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Dorwort

<?ei bem großen Hieictjtfjitirtc an urïunbïidjen ßcugniffen, ben bic 
auSgebeljnte £anbfd)aft (Sdjïeficn aufzuweifen vermag, tjat man non bem 
Slugenblide an, wo Süfdjing itnb Stenjel ljier Seröffentiidjungcn von 
fd)lefifd)en ®efd)id)tsquellen nad) ben ^rinjipien wiffenfdjaftlidjer gorfdjung 
unb tritií begannen, auf bie Verausgabe einer alle mittetaltcrlidjen Ur» 
fitnben einfad) in djronologifdjer f$olge vereinigenben (Sammlung vergidjtet 
unb cs vorgejogen, gleidjartigeS SJlaterial gruppenweife unter beftimmten 
©efidjtspunften jufammenjufaffen, unb biefes fßrinjip and) beibeljalten, als 
im Satjre 1856 von bem Sereine für ®efd)id)te unb $Utertl)um (Sd)lefienS 
ein Codex diplomaticus Silesiae in Eingriff genommen warb. SSattenbad) 
eröffnete benfelben bamals mit einer llriunbenfammlung beS ißrämouftra» 
tenferinnenilofterS ßjamowanj, unb bicfcm erften Sanbc finb bann nocí) 
ad)t weitere gefolgt, bereit jcber urhtnblidjeS Material unter beftimmten 
®efid)tSpunlten gruppirt als etwas für fiel) Seftel)enbeS ber gorfdjung 
barbot, nur bctfq in bem fiebenten Sanbe biefer (Sammlung bie §erftellung 
einer allgemeinen Überfidjt in d)ronologifd)cr f$olge wenigftenS für bie 
ältere Beit, im SSege einer Segeftcnfammlung verfud)t warb, wcldjc in» 
jwifdjen and) bereits in mehreren Sänben bis jum Saljre I29ü fortgcfüljrt 
vorliegt, unb fo iïjr junädjft in 5IuSfid)t genommenes B’eC Saljr 130o, 
halb erreid)t ljaben wirb.

Snfoweit waren bie unterjeid)neten VerauSgeber, benen bic Sorbe» 
reitung eines SSerieS jufiel, burd) wetd)eS (Sd)lcficn in ber 9teil)e ber von 
ber SCrdjivverwaltuitg in Singriff genommenen Seröffcntlid)ungen vertreten 
werben follte, aud) iljrerfeits auf eine Bufo^wtfaffung ttrfunblidjen 9)la» 
terials unter einem beftimmt begrenzten ®efid)tspuntte ljingewiefen. Sluf 
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ber anbern ©eite aber fd)ien e§ benfelben geboten, einem SSerïe, weld)e§ 
bod) fd)on bie ©tede, an ber e§ erfdjeinen fotíte, aus bem diatjmen ber 
eigentlichen prot)injial=i)iftorifd)en æerôffentlidjungen Ijeraustreten íiefj, einen 
mögtidjft weiten Sefidjtgïreig, ein möglidjft allgemeines Sntereffe ju fidjern. 
Subern wir non biefcm SSunfdje geleitet unfer SSeri al§ „ßeljng* unb 
Skfitwrïunben ©djtefienê unb feiner gürftentijümer" faxten, burften wir 
fidjer fein, burd) bagfelbe bann jugleidj and) eine wefentfidje, oft empfnn» 
bene ßüde in nuferen Ijeimifdjen Gk’frf)icí)t§qiieííen augjufüllen.

SSaê wir bieten wollen, finb einerfeits bie urfuiibtidjeu ßeugniffe für 
bie æerbiubung, in weld)er ©djlefien Saíjríjunberte tang ju ber Sirene 
SBötjmen (jeitweife and) ju Ungarn) geftanben, alfo tljatfädjtid) bie wid)» 
tigften Duetten für bie äufjere ©efdjidjte ©djtefienê im SJlittelalter. Uber 
infofern biefe Ubtjängigteit ber fdjtefifdjen dürften non einem iftadjbarlanbe 
tňelfact) befonberg in ber Sonftatirung ber Stefitjwedjfet ber nerfdjiebenen 
§erjogtl)ümer unb bes Sinfluffeg, ben ber Dberletjnêljerr barauf auêübt, 
ju Tage tritt, mußten ju jenen £el)u§uriunben and) bie iöefihurfunben 
ber einjelnen Territorien in iljren wedjfetnben ißtjafen ljinjutreten.

SSenn wir urfprünglid) baran gebadjt tjatten, in einem jweiten Tljeite 
ba§ Söeri non 1527 big jur Gegenwart fortjufi'djren, fo warb, nadjbem 
fdjon für ben erften Ttjeil ba§ SJlaterial un§ in fotdjem 9Jiaf)e anfdjwoH, 
bafj eine Tljeitinig in jwei iöänbe not^wenbig würbe, baoon bann für 
jelit Ubftanb genommen. Damit fiel bann jugleid) ber ißtan, and) bie 
Urïunben ber fedjê fdjleftfdjen ©tanbegtjerrfdjaften befonberg jufammeiv 
gefaxt mitjuttjeilen, ba biefe, weil fie fämmtlid) erft gegen Snbe be§ 
9Jiittelalterg felbftänbige Territorien werben, für jenen projectirten jweiten 
Tljeil aufgefpart werben feilten. Die älteren Ijierljer gehörigen Urtunben 
finb bei ben betreffenben gürftentljümern mitgetljeilt worben.

Sine Sruppirung ber Urïunben nad) ben einjelnen Territorien würbe 
bei ber Unlage be§ SSerieS, wenn bagfelbe irgenbwie überfidjtlid) werben 
füllte, inwermeiblid), wenngleid) eine foldje, ba häufig genug bie toev 
fd)iebenen ßanbegtljeile in wedjfelnber Seftalt jufammengewürfelt erfdjeinen, 
bann Wieber jatjlrcidje æerweifungen nötijig madjte, neben benen immer 
nod) bag Drtg^egifter in Unfprud) ju nehmen fein wirb. Snnerljalb ber 
Territorien finb bann nod) einjelne ®ebietgtl)eile, weldje eine eigene ®e= 
fd)id)te l)aben, infonberljeit bie fogenannten bifdjöflidjen .‘palte ju befonberen
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©rappen gufammengefafjt. ?Ittf bie einjelnen æeftanbtljeite fiitb wir info= 
weit eingegangen, als bie betreffenben Sompíeje anfeljnlid) genug waren, 
um wenigftenS eine Stabt mit ju ttmfaffen. ©odj Ij ab en wir, um uns 
nidjt aíljufeíjr in Sinjeïïjeiten gu »edieren, gegenüber ber §üHe oon Ur» 
íunben, bie æerâufjerangeu unb æerpfânbungett einzelner Stäbte betreffenb, 
wofern wir nidjt öielleidjt auS Criginafcn bcfouberS correcte Skejte bieten 
tonnten, uns meífacíj barauf befdjräntt, an eine mitgetljeitte Urfunbe bann 
turjc Vtotijen über bas weitere bamit gufantmcnljängeiibe Material anjtt 
fdjliefjen.

Sin beträdjttidjer Tljeil ber bei bem SSerte in f$rage íommcnbcn Ur» 
fttnben tag bereits an toerfdjiebenen Drieu gebrudt not, aber faft aus» 
ttaljmSloS in untritifdjer SSeife, auf ®runb fpäterer Slbfdjriftcn. ©agegen 
tjaben wir cS unS auf baS Šinfjerfte angelegen fein taffen, überall, wo 
Originale nodj norljanbcn waren, auf biefc jitrüdjugetjcn. SSir tjaben in 
golge beffen unb bei ber æefdjaffenljeit ber für uns in f$rage tommenben 
UrfunbcH es nidjt fo gut getjabt, wie bie Herausgeber mandjer anberen 
iöänbe ber ardjwatifdjen fßubticationen, benen ein beftimmtcS ?lrdji» im 
SScfenttidjen iljr SDlateriat jn liefern oermodjte. SJoljI tjaben bie beiben 
æresïauer SIrdjine, bereit æorftüitbe fidj gu biefer æerôffcntlidjung bereinigt 
tjaben, eine jicmtidje Slnjaljt Originale beijufteuern »ermodjt, aber bett 
größeren ©fjeit tjaben wir bodj auswärts fudjen nüiffen, ttnb eS waren 
nidjt weniger als 26 Slrdjine, bie wir mit Srfotg in Stufprttdj genommen 
tjaben *).

§(n erfter Stelle tarn ijier bas SSiener §of= unb StaatSardjio in 23e= 
tradjt, in Wetdjem fidj ber bei SScitem größte ©Ijeil ber eljematS auf bem 
ftarlfteine aufbewatjrten, bie Stronę SJötjmen unb bereit ©epenbenjen be»

1) 1. Staat car cílit' 31t ©restait, 2. ©tabtarhiv 31t ©restau, 3. ©ontcapitefóarhfo 31t 
©restait, 4. llrhtnben ber ©oiiťbitlietliet 31t ©restau, 5. ©tabtarcíiit 311 @Iogau, 6. Stabt» 
atrf)tt' 311 Sauer, 7. Stabtardjiv 31t ©Ątreibnife, 8. Çerçcgï. ©rauii)(í)n'eigifd;es Jlr^iť 31t 
DeíS, 9. Sürftti^eS Streite 311 ißteß, 10. giirftlidjeS Strato 3U Krähenberg, 11. gürfttiheS 
Sïrdbt» žit Earclah, 12. StetigräfliheS »h» 31t SKilitih, 13. §errfhaftttheS Strhm auf 
ediicfi £5tynbauS, 14. @el;etnted etaatsarhtb 3U©;rltn, 15. fiöntglihcS SjauSarhfo 3« 
©erlitt, 16. Çauptftaatëarhi» ju ©resbeu, 17. Çof= unb ©taatSarh« 3« SSiett, 18. Slr^ib 
bes ÏÏiiitifteriimtà beS Snnern 3U SBien, 19. fiönigt. llniťcífitatsbibliotbet 311 ‘ßrag, 
20. ©roßprioratsarht» ber SDlaítefer 3U ißrag, 21. SIrhib beS ©ctncafiitels 31t Srafau, 
22. gürftliheS EsartcrçsïifheS Strhi» 3« Stralau, 23. Sïatfeiiihes Slrhin 31t Kroßjxni, 
24. ©täbtifheB Strhib 31t Krcppau, 25. £>anbfhriften bes fWufeuntS 31t ©reppau, 26. Çaupt» 
tanbcSarhib 3u SBarfiiiau.
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treffenbett Urfunbcu bcfnibvt. æBir haben ïjier cm Ort unb ©telle ans 
ben Originalen correcte ©ejte Ijerjuftelleu uns bemüljt, bod) blieben nod) 
eine Slnjaljl Urtuuben übrig, bei benen eS fiel) erft nadjträglid) heraus» 
(teilte, baf; von ihnen bic Originale gleichfalls in SSien gu fitdjcit mären. 
S3ei biefen ift mit nidjt genug ju rüljnienber greunblidjfeit §crr ^rofeffor 
Dr. von ßeiftberg Ijelfenb eingetreten. SBir verbauten iljm eine gange 9îeil)c 
von Kollationen refp. Slbfdjriftcn. SJJeljrere rcdjt widjtige Urfunben, von 
benen wir erft nadjträglid) erfuhren, bafj fie fid) iin Slrdjive beS ŚL Sî. 
WliniftcriinnS beS gnnem gu SBien befinben, ïjat unS ber Siorftanb biefeS 
?lrd)ivS, Jperr ißrofeffor Dr. ^ournicr mit banfeicSwertljer Siereitwilligfcit 
verfdjafft. Kbenfo fdjulbcn wir ber großen Kille beS trefflichen §eraitS= 
gebers ber Jfrafaucr Kefd)id)tSqnellcn, Dr. 'ßiefofinSfi, nid)t Weniger als 
29 ?lbfd)rifteit von Urtimben über ©everien, Slufdjwiß unb Bator auS 
St'rafancr Slrdjiven. ælit bereitwilligfter ßicbenswürbigteit lieferten ferner 
bie perron g5rofcffor BUÍQt ’u ©roppau unb §anptmann von SSiefe ín 
Klaß mehrere Slbfdjrifteu. Sluch §err Sdjulratlj ©irector Dr. Siicrmann 
unb £>crr ißrivatbocent Dr. æadjmann beibe in ‘ßtag, hüben in ben bot» 
tigeu Slrdjivcn nufere Sntereffen mit großer greunblidjfeit gn vertreten ge= 
wufjt. æon ben cinfd)lagenbcn Urfunben bcS ^Berliner (geheimen ©taats» 
archives vermochten wir ©auf ber Liberalität be§ §crrn ©irectors ber 
©taatSardjive, welcher eine æerfenbung an bas ijicfigc Slrdjito geftattete, 
Ijier Sibfdjrifteii ber Originale heriitftellen, uub ebenfo hoben Bufenbungen 
au§ ben Slrdjivm ju OelS, ^leff, Sarolatf), Klogau, gauer, ©djweibniß, 
gürftenftein, £äl)nhauS, unfere Slrbeiten wefentlid) erleidjtert, wie wir 
hiermit banfbar conftatircn. §ür frcuublidje SJlittheilungeu uub SluStünfte 
fdjiilben wir nodj befonberen ©aut ben §crrcn Dr. sßawinSti, ©irector 
bcS §anpt»£anbeS*2lrd)foS ju SBarfdjau, Slrdjivar Dr. Krmifdj in ©reSben, 
Oberarchiüar Dr. SBurtljarbt in æeimar, ben SIrdjivarcn ©d)rauff unb paniert 
in Söicn, Pfarrer SSelljel in ©Worfau, ^ßrofeffor Kinbelt) in $rag.

9cid)t alle Urfunben finb in extenso abgebrudt, vielfach ift bie §orm 
ber Dïegefteu augewenbet worben, wie foldjeS bereits in bem ben archiva» 
lifdjen sßublicationen von mafigebcn.ber ©teile aus vorangefdjidten ißro» 
gramme in SluSfidjt genommen war, fo bei bloßen Konfirmationen, ferner 
bei Urfujiben, bie für ben B'ued unfereS SSertcS nur jum ©heil in Sie» 
trad)t tarnen, ober bie ohne von funbamentaler Siebentnng gu fein, in 
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mobernen leichter jugänglidjcn Sßcrten bereits fo nbgebrueft waren, bafj 
Wir jur æerbefferung beS SEe^teS DiidjtS meljr beantragen hatten, fowie 
bei manchen Urtunben fpäterer ßeit, bet weldjcn bie grofie Sänge nidjt 
int æerhâltniffe ju ber SSidjtigtcit beS SnljaltS ju ftetjeu fdjien, unb enblidj 
ganj befonberS and) bet bett gaíjtreicíjen Sdjrtftftüden in bötjmifdjer Spradjc, 
mit Weldjen wir ju ťfjun tjatten, ttnb non betten wir einen Slbbrnd ber 
Originale unfern Sefern nidjt bieten ju bürfen glaubten.

Scïjou biefe Srüdfidjt auf böljmifdje Urtunben, beten ber jweite Sianb 
eine nodj größere Slnjaljl bringen Wirb, muffte un§ bann von einer SDurdp 
fitïjritng beS neuerbingS in bent gleichfalls unter bett ardjivalifdjen lßubli= 
cationen crfdjiencttett Ijeffifdjen llrtmibenbndje jur VlnWcnbnng gebrachten 
IßrinjipeS, bie ipsissima verba ber Urfuube nur mit SSeglaffung ber 
Normalien jtt geben, abljalten, um fo nteljr, ba bicfeS fßrinjip bei ben 
jaljlreidjett ïjicr in ?yrage fommenben wortreidjen unb bitte!) vermittelten 
Satjbau aitSgejcidjnctcn Urtunben au§ bent (Silbe beS XV. unb Anfang 
be§ XVI. SaljrfjunbertS fidj nur feljr fdjwer ttnb nicht ohne Scwaltfam» 
leiten Ijiitte burdjfüljren Inffeu.

©od; finb itad) bem Vorgänge SSattenbadjS in bent Cod. diplom. 
Siles. tom. VI. bei ben Sîegcften bie OatitmSbcjeicljitungcn and) bei cjccljU 
fdjett Urtunben ipsissimis verbis gegeben, woburdj fidj bann eine befonbere 
SIngabe über bie Spradje, in weldjer bie betreffenben auSjugêweife mit» 
geteilten Urtunben gefdjrieben waren, erübrigte, ©onft wir an 
einigen Orten, wo un§ von ejedfifdj abgefafjten Oocumenteu gteidjjeitige 
beittfdje Überfehungen jur §anb waren, biefe testeten Ijcrangcjogeii.

Slbgefehen von ben vorftetjenb angebeuteten Ubweidjuttgen finb wir 
von benfelben ebitorifchen Ißrinjipien ausgegangen, bie in bem genannten 
Ijeffifchen Urtunbenbudje jur SInwenbung gefominen finb. Oie am @d)luffe 
ber Urtunben gegebenen ißefdjreibungett ber Siegel finb je nad) ber SSidj» 
tigfeit unb Seltenheit ber leideren mehr ober minber ausfüljrlidj abgefafd. 
SBei ber îluflöfung ber Ortsnamen Ipben wir uns int ©rofjen unb (Sanjeit 
auf bie ju Sdjlefteit geljorenben befdjräntt. §infidjtlid) ber fcíjlefifcíjen 
dürften, bei weldjen in ben Urtunben felbft Weber in ber Sdjreibung ber 
kanten nodj in ber SIngabe ber von ihnen behcrrfdjten ßanbeStheile eine 
Übereinftimmung vorljanbett ift, ntüffen wir auf baS alphabetifdje SRatnenS-- 
regifter am Schluffe verweifen, in weldjem ju näherer Slenitjeidjnuiig ber 
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einzelnen ißerfönlidjfeiten jebeêmal eine SSerweifung auf (Srotefenbê Stamm» 
tafeln her fdjlefifdjen dürften (Sreêlan, Sof. 3)laj & So. 1875) jugefdjrieben 
worben ift.

Sei ben non un§ in extenso abgebrochen Urtunben, bie wir au§ 
Originalen mittfjeiïen tonnten, fdjien e§ überflüffig, bie att§ irgenb wetdjen 
Sopialbüdjern genommenen früheren Slbbrüde jn citiren.

Unfere Sammlung jieljt naturgemäß nidjt nur bie 1742 bei Öfterreidj 
gebliebenen fdjlefifdjen §erjogtßümer SLefdjen, £roppau unb Sägernborf in 
Setradjt, fonbern and) bie bereits im XV. Saßrßunbert von Sdjlefien ab» 
gefommenen tperjogtljümer Stufdjwiß, Bator unb Severien. ®er eljemalS 
fdjlefifdje, jetrt branbcnbnrgifdjc Sejirt von Stoffen ift bei bem dürften» 
tljiim (Slogan berüdfidjtigt worben, dagegen finb bie jeßt gu Sdjlefien 
gefdjlagcnen Sljeile bet Cb erlauf iß, bie in ber für un§ in §rage iommen» 
ben Seit feine Sejießungen ju unferem ßanbe ßatten, nidjt tjerangejogen 
worben.

®er íjier vorliegenbe erfte Sanb umfaßt ben größeren Tßeil Sieber» 
Sdjïcficnê, nämlid) Sdjlefien allgemein unb bie giirftentßümer Sreêlau, 
(Slogau=Sagan, £icgniß»Srieg unb Sdjweibniß»Sauet. ®er jweite Saab 
wirb bann in vorauSfidjtlidß gleidjem Umfange bie übrigen ßanbeStljeile 
bringen.

Sreêlait, im Sftai 1881.

Ghiüiljagcii. SUÎarïgraf.
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1. 23eVeI(tnäcfitigte beê ÄönigS von ißolcn entfagcn in hegen Flamen 
aßen Slnfpiüdjen auf S^iefien. 1335 Sluguft 24.

In nomine domini amen. Anno einsdem MCCCXXXV. in feste 1335 
o beatissimi Bartholomei apostoli nos Spitko castellanns, Sbigneus pre- 24 ■ 

positus Cracoviensis, Petrus castellanns Sandomeriensis, Thomas de 
Zaiunczko et Nimissa Mandrossa, procuratores a magnifiée principe et 
domino Cazimiro rege Polonie constituti ad infrascripta realiter atque 
dati ad universorum notitiam tenore presentium volumus publice deve-

10 mre, quod cum Serenissimus princeps dominus Johannes Boemie rex et 
illustris dominus Carolus primogenitus eins marchio Moravie pro se et 
suis heredibus pretendentes commodum et tranquillitatem regnorum 
Boemie et Polonie ac regnigenarum et incolarom ipsorum, nec non 
contemplatione et intuitu serenissimorum principům domini Caroli Hun-

15 garie legis et dicti Cazimiri Polonie regis, cupientesque ipsis regnis et 
hominibus hinc inde salubri providere remedio, quatenus provide ani- 
marum et corporum periculis salubriter obvietur, sponte ac libéré re- 
nunciaverint omni iuri actioni exception! proprietati dominio et titnlo 
legni Polonie eis in eo competentibus sub pena excommunicationis, pro-

20 mittentes pro se et heredibus suis contra huiusmodi renunciationem et 
cessionem non contravenire aliqua occasione ingenio facto pariter et 
sermone, prout in aliis eorum literis plenius continetur: exceperunt 
tarnen excipiuntque generosos principes dominos duces infra scriptes, 
vasallos eorum cum eorum ducatibus terris bonis dominiis et pertinentiis

! 25 quibuscunque, que tempore prestiti honiagii posséderont, et omni modo 
et forma, quibus dicti domini duces ipsis dominis régi Boemie et mar­
chiom Moravie et eorum heredibus sive ipsorum dictioni subiecerunt se 
successores duces et ducatus eorum et dominia cum appendentiis quibus- 
libet suis, suo et heredum suorum dominio totaliter reservantur. Ex-

30 ceperunt etiam terras Vratislavie et Glogovie cum omnibus pertinentiis 
districtibus et dominio ad ipsum spectantibus quoquo modo. Domini 
autem duces et ducatus predicti hi sunt : domini Boleslaus Lignicensis 
et Bregensis, Henricus Saganensis et Crosnensis, Couradus Olsinensis.

1*
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Johannes Stinaviensis, Slesie duces, Bolko de Opól, Bolko de Falcken- 
berg, Albertus de Strelicz, Wladislaus Cozlensis et Bitumiensis, Wen- 
czezlaus princeps Masovie dominus in Plotzk, Łezko de Eathbor, Jo­
hannes Osventimensis et Wladislaus de Teschin. Nos itaque volentes 
favorem et indissolubilem dilectionis amicitiam inter prefatos dominos 5 
regem Boemie et marchionem Moravie et Polonie gratanter hinc inde 
benevole amplecti promittimus pro ipso domino rege nostro Polonie, 
quod idem dominus rex Polonie eisdem dominis régi Boemie et mar­
chiom Moravie optime favebit de omni iure dominio et proprietate, que 
habent vel se habere asserunt in dominiis ducibus et ducatibus pre- 10 
dictis, ipsosque nulle modo unquam tempore impediet super ipsis nec 
duces aut ducatus ipsos vindicabit impetet vel assumet in preiudicium 
dominorum predictorum regis et marchionis et heredum suorum ipsosque 
super eisdem in nulle penitus per se vel heredes sues aliqualiter mo- 
lestabit, penam et severitatem excommunicationis ipso facto, si contra- 15 
venerit, incursurus. Insuper pro ipso domino rege Polonie et suis 
heredibus omni actioni exception! et opposition! iuris consuetudinis aut 
etiam facti, si que aut aliquod eorum ipsis domino régi Polonie aut 
heredibus suis in sepe dictis dominiis ducibus aut ducatibus eorum pos- 
sent aliqualiter suffragari aut competere quolibet modo in eisdem ; non 20 
obstantibus aliquibus munimentis, literis, scripturis, partis, partionibus, 
statntis, reformationibus aut aliis quibuslibet ordinationibus sub qua- 
cunque forma verborum conceptis, etiam si talia forent, de quibus de 
verbo ad verbum speciálem et expressam opporteret fieri mentionem ;
quibus omnibus et singulis et cuilibet eorum ex certa nostra scientia 25 
esse et intelligi volumus penitus derogatum. Promittentes sub fidei 
prestito iuramentc, quod sepe fatus dominus rex Polonie premissa 
omnia et singula hinc intra festům beati Galli proximum ratificabit, 
gratificabit ac suis patentibus approbabit literis grataque rata et firma 
per omnia observabit. In quorum omnium testimonium atque robur 30 
presentes conscribi et nostrorum sigillorum patrociniis fecimus commu- 
niri. Datum et actum in Trencinio anno et die supra dictis.

®a8 Original fd;eint nid;t mel;r ermatten. SlLgebr. Lei Ludewig reliqu. V 509 
unb etwas Lefjer Lei Sommersberg Ss. rer. Siles. I 774, barnad; bann and; im cod. 
dipl. Morav. VII 56. 35

2. ftafitnit, Möttig bon poletí, erneuert feinen æer^i^t auf Sdjlefien. 
1339 gebruar 9.

1339 Kazimiras dei gracia Polonie rex universis presentes literas in- 
geit. 9. spccturis salutem et notifiant subscriptorům. Salus et vita et perhennis 

tranquillitas benedictio pacis irradiata Claris fulgoribus per orbis clarius 40
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refulget climata. dam regnorum subditis et terraruni iucolis prwidetur 
de commodis, et inter principes desiderate gracie unio ac indissolubilis 
karitatis federa graciosius amplectuntur. Cum itaque, sicuti status pre- 
cedentium temporum demonstrat, inter magnifiées principes dominos 

5 Johannem Boemie regem et Carolum ipsius primogenitura marchionem
Moravie illustres fratres nostros Rarissimes ac progenitores et predeces- 
sores eorum parte ex una, nos ac progenitores nostros parte ex altera, 
nonnulle afflictiones seditiones et multipliées calamitates cedesve per- 
sonarum ac rerum hinc indc per tempera agitate noscantur ac dampna- 

10 bilius perpetrate, propter que regnorum et terrarum nostrarum guberna- 
cula utrobique gravia pertulere dispendia et iacturas innumeras cottidie 
habuerunt, nos huiusmodi tot et tantis cupientes salutifere obviare 
periculis quinimo eis finem imponere salutarem affectantesque attentis 
affectibus cum iam dictis dominis rege et marchione firmám ac perpe- 

15 tuam amicicie graciam ac fraterne dilectionis vinculum irrefragabiliter 
colligare, in hoc vêtis eorum ac nostris satisfacientes libenti animo 
recognoscimus dicimus et publice protestamur, nos in magnis principi- 
bus dominis ducibus Bolezlao Lignicensi et Bregensi, Heinrico Zaga- 
nensi et Crosnensi, Conrado Olisnicensi, Johanne Stinaviensi tílezie duci- 

20 bus1), nec non Bolkone Oppoliensi, Bolkone de Falkinberch, Alberto de

35 1) ®ie oi'erfd;ïcfifcï)en .fjerjoge, bie nun folgen, nannten fiel? bis bal;in niemals f?cr=
joge Von ©djefien ; erft feit ber Seit ftarl’ê IV. fängt man an fie audi unter bie fdjefildien 
gürften jit jäflen. S5gl. ben Vluffatj Siermann’S über biefe grage in ber Beitfdjrift bed 
Vereins für Ocfd;. unb Sllterttyum SdjicfienS VIII 31 ff.

2) Lesko war bereits 1336 geftorben, boci? erhärt fid? fein S?orlommcn in biefer Ur= 
40 htnbe Wol;I am einfaäjften, Wenn man mit itof'cfdi? ižlrdjit f. öfterr. (Sefäj. 41 ©. 24 

älnm. 5) annimmt, baß bie fier genannten gürften einfad) aus ber fier vorbergdienbett 
Urlunbe von 1335 fierübergenommen worben finb.

Strzielecz, Wladislao Thesinensi ducibus, Wladislao Cozlensi etBitomensi 
(Wenzeslao) principe Mazovie, domino in Plocz, LeskoneRatiboriensi2; et 
Johanne Oswietimensi ducibus et vasallis eorum cum ipsorum ducatibus 
et dominiis terris districtibus iuridiccionibus pertinenciis métis appen- 

25 diis et limitibus antiquis quibuscunque neenon in civitatibus Wratis- 
lavie et Glogovie cran districtibus limitibus affictibus et pertinentiis 
earum universis nullum ius proprietatem vel dominium possessionem ac 
tytulum habere et hahuisse, competere aut competiisse aliqualiter in 
eisdem, promittentes ipsos dominos regem et marchionem aut heredes 

30 choeredes et successores eorum super prenominatis ducibus et ducatibus
eorum seu etiam civitatibus Wratislavie et Glogovie cum pertinenciis 
suis, per nos vel heredes choeredes et successores nostros aut alios 
quoscunque nulle unquam tempore impedire molestare vel impetere, 
nec duces aut ducatus ipsos et ipsorum pertinentias nobis aut heredibus
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nostris vendicabimus, aut etiam assumemus in ipsorum regis et mar- 
chionis vel heredum eorum preiudicium vel gravamen, quinimo placet 
nobis et optime favemus eis in eisdem, renuncciantes insuper et cedentes 
pro nobis heredibus choeredibus et successoribus nostris omni iuri 
actioni questioni proprietati et tytulo in perpetuum, si que nobis aut 5 
heredibus et successoribus nostris competebant competerent seu com- 
petere possent quomodolibet in futurum, promittentes etiam sub fide 
prestiti iuramenti, tactis sacrosanctis ewangeliis et nichiloininus excom- 
municacionis latě sentencie contra huiusmodi nostram renuncciacionem 
cessionem et promissionem aliqua accione, impetitione suggestione io 
studio ingenio iure facto atque verbo nequaquam venire non ob stantibus 
aliquibus pactis paccionibus statutis reformationibus ordinationibus con- 
suetudinibus prescriptionibus conventionibus munimentis indulgentiis 
privilegiis vel literis apostolicis imperialibus aut aliis quibuscunque 
scripturis impetratis seu in posterům impetrandis necnon iuribus quibus- 15 
cunque tarn iuris canonici civilis aut etiam municipalis sub quacunque 
forma verborum vel prolacione conceptis vel in posterům concipiendis, 
etiam si talia forent, quibus de verbo ad verbum speciálem et expres- 
sam oporteret fieri quomodolibet mencionem, que omnia et singula et 
quodlibet singulorum cassa mita vacua et inania esse et intelligi volu- 20 
mus, nulliusque fore efficacie penitus aut momenti, ipsis etiam ex certa 
nostra scientia per omnia derogamus. In quorum omnium testimonium 
atque robur perpetuum presentes scribi fecimus et nostrorum sigillorum 
munimine roborari. Datum Cracovie in octava purificationis sancte 
Marie virginis anno domini millesimo ccc? tricesimo nono. 25

Cr. Sßerg. im ©taatsardjive 31t Söien. Sin rotten ©etbenfäbeu ba® große auf beibett 
©eiten ausgeprägte ©reget be® ftcnigS, trie baffelbe in ßebrawsfi’s polntf^eu ©regeln 
5£afel 13 u. 14 unter Sir. 32 u. 33 abgebilbet ift.

3. ^ßreqlaw, ÍBifdjof von æreèlau, bezeugt bie <nilbigungen ber fdjlcftfcfjm 
ftürflen an ben Äönig von SBö^mcn, erfennt btefen ale patron feiner 30 
iïirtfye unb vcrfpricfjt feine üöurgen bcinfelben offen ju halten. 1342 guli 1.

1342 In nomine domini amen. Nos Preczlaus dei et apostolice sedis 
3uti 1. providencia episcopus Wratislaviensis omnibus presentes litteras intuen- 

tibus publice profitemur, quod magnifici principes domini Boleslaus 
Bregensis, Bolko Falkinbergensis et Bolko Opoliensis, Wladislaus 35 
Coslensis. Kazimirus Thesschincnsis, Nicolaus Opaviensis et Rathibo- 
riensis ac Semovitus Glywicensis, duces nostre Wratislaviensis diocesis 
in nostra presencia constituti sponte recognoverunt et publice sunt con- 
fessi, se municiones suas et terras ipsis subiectas, singuli suas terras et 
municiones in manus Serenissimi principis domini Johannis régis Boemie 4u 
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resignasse dictasque munieiones et terras taliter resignatas ab eodem 
domino Johanne rege, suo et heredum suorum nomine regni Boemie in 
perpetuum feodum récépissé, iuramentum quoque fidelitatis et homa- 
gium ipsi régi Boemie et suis heredibus sou successoribus legittimis pro 

5 se et eornm heredibus prestitisse. Similiter eciam nobiles terre et . .
consules civitatis Wratislaviensis suo et civitatis ac universitatis eius- 
dem civitatis nomine in nostra presencia constituti sponte recognoverunt 
et publice sunt confessi, pie memorie Henricum sextum et ultimum olim 
ducem Wratislaviensem, ipsius ducatus Wratislaviensis dominum bere­

it) ditarium, civitatemque Wratislaviensem et ducatum ipsius cum suo ho­
nore iurisdiccione et districtu eidem domino régi douasse tradidisse et 
cessisse sponte et libéré de eisdem, per regem predictum et heredes 
ipsorum non dividendo ea a regno Boemie seu corona regni eiusdem 
perpétue possidenda. seque universitates et singuläres personas civitatis

15 et aliorum opidonim ac locorum dicti Wratislaviensis ducatus eidem 
domino Johanni régi Boemie et suis heredibus verum ac fidele homa- 
gium prestitisse, promittentes firmiter, quod regibus ac corone regni 
Boemie homagium fidem et iuramenta fidelitatis per ipsos prestita 
eidem domino régi ac suis heredibus perpetuo fideliter observabunt.

20 Quare excellens princeps dominus Karolus marchio Moravie primoge- 
nitus dicti regis, qui predictis recognicioni et confessioni affuit coram 
nobis, a nobis instanter postulans, ut sibi super eisdem recognicionibus 
et confessionibus nostras daremus testimoniales lifteras, et nichilominus 
si aliquem vel aliquos de predictis venire contra religionem iuramenti 

25 prestiti contingeret in futurum, ipsos ad observacionem huiusmodi iura­
menti compellere per censurant ecclesiasticam curaremus, nos igitur 
personas tam regis quam primogeniti predictorum specialibus favoribus 
prosequentes dieto domino Karolo marchioni presenti et domino régi 
genitori suo absenti de consilio nostri capituli promittimus et sponde- 

30 mus, pro nobis et successoribus nostris, quod si quis ducum predictorum 
heredum et successorum suorum, quod non credimus, fieret in futurum 
transgresser proprii iuramenti, nos ipsum vel ipsos ad observacionem 
fidei et iuramenti per censuram ecclesiasticam, ad requisicionem dicto- 
rum dominorum regis et marchionis, postquam nobis de transgressione

35 huiusmodi constiterit legittime, conpellemus. Insuper cum dieto domino 
marchione vice regia et sua talem inivimus concordie unionem, quod 
nos nulli régi vel principi ipsos impugnare volenti contra ipsos dominos 
regem et marchionem heredesque ipsorum prestabimus auxilium, Con­
silium vel favorem, imo sincere dileccionis affectu desiderantes dicti

40 domini Johannis regis . . heredum et successorum suorum regiun Boemie 
rempublicam salubriter prosperari, sibi tanquam patrono principali in
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. ducatu Wratislaviensi, sicut memoratus dux Henricus sextus et ultimus 
patronus fuisse dinoscitur ab antique, cui immédiate successif dominus 
rex prefatus, municiones nostras, ecclesie et terre Nysensis, quarum 
plenum dominium et liberum nos habemus, contra quoscunque reges 
et duces extra tarnen nostram Wratislaviensem diocesim consistentes, 5 
dictum dominum regem forsitan invadentes, aperiemus et faciemus pro 
defensione patrie absque tarnen nostro et ecclesie Wratislaviensis ac 
subditorum nostrorum dampno vel preiudicio aperiri. Nobis vero et 
capitule recipientibus nomine ecclesie nostre promisit vice regia et suo 
nomine dominus marchio supradictns, quod ipsi nos ecclesiam nostram io 
et terras ipsius ab omnibus regum principům potentum ac tyrannorum 
maxime Boemie et Moravie ac quorumlibet aliorum invasionibus inpugna- 
cionibus et iniuriis pro viribus protègent ac eciam defensabunt. Per 
premissa tarnen privilegiis, donacionibus et libertatibus datis et con- 
cessis per quondam principes Slesie eidem nostre ecclesie non inten- 15 
dimus aliquod preiudicium generare. In quorum testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Actum et datum in domo habita- 
cionis cruciferorum ordinis sancti Johannis Jerosolimitani prope Wra- 
tislaviam, in octa va beati Johannis baptisté, anno domini millesimo 
trecentesimo quadragesimo secundo. 20

£r. ißerg. tm êtaatêardjve ju Sßiett. Sin grünen gäben bas (Siegel beS 5Bifd;ofë.

4. Muri IV. atë IRötnifdjcr Mönig incorporât @d)Icficn unb bic Oberlauf^ 
ber Mrouc Söpmcn. 1348 Stpril 7.

1348 Karolus dei gracia Romanorum rex semper augustus et Boemie rex 
îl'5riI i. ac[ perpetuam rei memoriam. Non modicos fame preconantis tytulos 25 

moderni temporis meretur posteritas, si, quod predecessornm instauravit 
laudanda provisio, vigilanti cura prosequitur et talibus provide circum- 
speccionis munit sollertiis, ut fructuose cautele ducatu preambuło vivaci 
successorum memorie commendetur. Sane licet pridem recolende me- 
morie divus Fridericus Romanorum imperator augustus predecessor 30 
noster de singulari sue benignitatis munere clare recordacionis illustri 
Wladislao quondam Boemie duci, qui regnum Boemie ante coronacio- 
nem suam regebat, et suis heredibus Boemie regibus censům de terra 
Polonie, quem antecessores eins duces Boemie a Polonia multis tempori- 
bus accipere consueverant, qnemque Polonie et Slezie duces sacro im- 35 
perio solvere tenebantur, prout in litteris imperatoris prefati evidenter 
exprimitur, liberaliter duxerit erogandum, ipsi quoque duces Polonie et 
Slezie eundem censům illustribus progenitoribus et predecessoribus 
nostris Boemie regibus in signum subieccionis débité et in recognicio-
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nem sni superioris dominii rite persolverint mnltis temporibus retroactis. 
tarnen ad habundancioris cautele presidium tractu temporis dicti duces 
suo heredum et successorum suorum nomine atque vice principatus 
terras et dominia sua a clare memorie illustri Johanne quondam Boemie 

5 rege. genitore nostro carissimo, dum viveret. et demum a nostra celsi- 
tudine dieto nostro genitore defuncto et a corona regni Boemie in feodum 
cum solempnitate débita susceperunt nobisque ac dieto genitori nostro 
dum viveret tanquam corone regni Bohemie prestiterunt solemniter obe- 
diencie homagii subieccionis et fidelitatis débité corporalia iuramenta.

10 Et licet insignis ducatus Wratislaviensis et Slezie cum suis omnibus 
pertinenciis ad utile et immediatum dominium illustrium quondam Boe­
mie regum progenitorun nostrorum et coronam regni Boemie spectaverit 
ab antiquo, sieut hoc recolende memorie divi Rudolfi Romanorum régis 
predecessoris nostri littere ostendunt, in quarum prima quandam ordi-

15 nacionem inter illustres Otacarum quondam Boemie regem, proavum 
nostrum charissimum ex una et Heinricum ducem Wratislaviensem parte 
ex altera, videlicet quod dictus Otacarus rex eidem Heinrico Wratislavie 
et Slezie duci in času, si ducem premori contingeret. in premisso ducatu 
Wratislaviensi et Slezie terris et omnibus dominiis suis deberet succe-

20 dere, per se factam asserit, et in secunda ipsarum dieto Heinrico duce 
iam sublato de medio predictum regem Otakarům heredes et successores 
ipsius Boemie reges de ducatu Wratislaviensi et Slezie terris et dominiis 
prefatis tanquam actu vacantibus propter multa grata servicia, que illu­
stres Boemie reges sacro Romano imperio fecerant, solemniter investivit,

25 lucidius attestantur, tarnen illustris Johannes quondam Boemie rex 
genitor noster prefatus cum Heinrico septimo et ultimo Wratislavie et 
Slezie duce sororio nostro, dum uterque ipsorum vitam ageret in huma- 
nis, quandam ordinacionem iniit et tracta vit, videlicet, quod dictus dux 
Heinricus terram et districtum Glacensem cum vassalagiis feodis domi- 

30 niis et omnibus pertinenciis suis de consensu dicti genitoris nostri ad 
vite duntaxat tempora habere deberet, ut tarnen eo moriente ducatus sui 
puta Wratislaviensis et Slezie ac predictum Glacense dominium ad 
usum et possessionem dicti genitoris nostri heredum et successorum 
ipsius regum et corone regni Boemie sine difficultate qualibet reveni-

35 reut, sient hoc processu dierum ad finem devenit intentum, eo quod dictus 
genitor noster, dum viveret, moriente duce prefato et ducatum Wratisla­
viensem et terram Glacensem prefatam tenait et possedit et nos utrum- 
que de presenti velut Boemie rex in possessione tenentes utrolibet domi- 
namur. Et quamvis marchia Budissinensis et Gorlicensis, que cum

4o ceteris civitatibus opidis et pertinenciis suis ad regnum et coronam Boe­
mie ab antiquo pertinuit, per illustrera Otakarům quondam regem Boemie 
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proavum nostrum in personas illustrium quondam Brandenburgensiura 
marchionum ex certis et racionalibus causis alienata fuerit, aliqnando 
tarnen marchionibus predictis absque sexus masculini heredibus dece- 
dentibus ab hac vita nobiles milites clientes cives et universi incole 
marchie Budissinensis et Gorlicensis prefate animadversione débita 5 
cognoscentes, qnaliter ad regnum et coronam Boemie tanqnam ad im- 
mediatum et naturale dominium dudum pertinuerant, ad subieccionem 
et obedienciam dicti illustris Johannis quondam Boemie regis, genitoris 
nostri, tanquam ad ordinarium legittimum et naturalem dominum suum 
et ad coronam regni Boemie, de cuius gremio dudum constiterant, ut 10 
prefertur, deliberacione non improvida redierunt. Nos igitur indefes- 
sam sollicitudinis operám et diligenciam exquisitam, quam sepedicti pro- 
avus pater et progenitores nostri charissimi quondam Boemie reges ad 
obtinendum subieccionem vasallagium et obedienciam illustrium Slezie 
et Bolonie ducum (videlicet Lignicensis, Bregensis, Munsterbergensis, 15 
Olsnensis, Glogoviensis, Saganensis, Opoliensis, Falckenbergensis, 
Strelicensis, Teschinensis. Coslensis, Bithumiensis, Stinaviensis et Os- 
vetiensis, principatus Mazovie et ducatus in Ploczk, ') principům et fide- 
lium nostrorum, principatus et ducatus Wratislaviensis et Slezie (necnon 
civitates videlicet Wratislaviam, Novumforum, Franckenstein, Stinaviam, 20 
Gor et mediam partem Glogoviam, Namslaviam et pertinencias ipsarum) 
et eciam Budissinensem et Gorlicensem marchiam, ut prefertur, non 
absque magnis impensis et infinitis laboribus habuerunt, in nostre 
mentis acie continue revolventes, ut virtutis ipsorum frequencia et soli- 
citudo laboris preteriti sub felici nostro regimine solidetur, de Romane 25 
regle potestatis plenitudine statuimus3), quod omnes supradicte sentencie 
et clausule imperialium et regalium litterarum, quas ad probacionem 
dictarum intencionum adduximus 4j semper et ubique in iudicio et extra 
et in singulis actibus publicis et privatis, quociens tenorem presencium 
legi sive promulgari5) contigerit, eiusdem efficacie vigoris et auctoritatis 30 
existant, acsi in figuris propriis originalia viderentnr, et precipue cum 
eadem originalia per nos ac nonnullos Romani regni principes baro­
nes et proceres 6i ascultata et examinata fuerint diligenter, ac demum

1) ©ie eingeïïamnterten SBorte BufaÜ ^er æeftâttigung ». 1355.
2) ©ie eingeïlamnterten SBorte BufatJ ». 1355. 35
3) hinter solidetur lauten in bel llrï. ». 1355 ©et. 9. feie SBorte: sicuti dudum 

de plenitudine Romanorum régie potestatis statuendum duximus, ita et nunc ex 
certa scientia statuimus de nostre imperialis plenitudine potestatis.

4) adduci fecimus 1355.
5) et publicari 1355. 40
6) sacri Romanorum imperii principes barones et proceres ht bel Uil. ». 1355.
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communicato super omnibus premissis nonnullorum Romani regni’) prin­
cipům baronům et nobilium consilio speciali, predictis omnibus de verbo 

—ad verbum, prout superius exprimuntur, intellectis et in examen delibe- 
rate et pro vide discussionis adductis. ne ex interpretacione sinistra quo- 

5 rumlibet nostris heredum et successorum nostrorum regum Boemie et 
corone regni eiusdem iuribus lionoribus et statui valeat in postěním 
derogari, auctoritate Romana regia 1 21 dictes Slezie, Polonie et ceteros pre- 
dictos duces, nostros principes et vasallos cum principatibus feodis et 
vasallagiis ipsorum, presertim cum a corona regni prefati immédiate 

10 dependeant, dictum quoque ducatum Wratislaviensem cum civitate Wra- 
tislaviensi, ' Noviforensi, Frankensteinensi, Stinaviensi, Gorensi, Glo- 
goviensi;3) et ceteris opidis ibidem. nec non marchiam Budissinensem 
et Gorlicensem cum vasallis vasallagiis feodis feodatariis utilitatibus 
fructibus obvencionibus iurisdiccionibus iiidiciis lionoribus iuribus con- 

15 siietudinibus et omnibus dietorum ducatus et marchie pertinenciis, (velut 
utile et immediatum dominium nostnim et regni Boemie prefati, eidem)4) 
regno et corone regni Boemie prefati5' in perpetuum adiungimus incor- 
poramus (invisceramus)fi) ascribimus appropiiamus et indivisibilité!- ac 
inseparabiliter counimus. Specialiter eciam et7) ex nomine interpreta- 

20 mur pronuneiamus diffinimus protestamur et dicimus ac de certa nostra

1) 1355: sacri imperii. 2; 1355: imperiali. 3) ©le eingefiammerten
‘Jïamen eift 1355. 4) ©as Êingefiammeite erft 1355 jugefefct 5) 1355: regno

40 et eins felici corone. 6) ©tes SBort 1355 jitgefe^t. 7) Et fcí;ít 1355. 8) 1355 :
regnum. 9) 1355 : imperialis.

sciencia declaramus, quod prefati duces Slezie et Polonie, heredes et 
successores ipsorum in perpetuum, quociens ducatus eosdem aut alterum 
ex eis vacare contigerit, ipsos vel ipsum a nobis heredibus et successo- 
ribus nostris Boemie duntaxat regibus et a corona regni Boemie prefati 

25 absque renitencia sen difficultate in feodum teneantur suscipere nobis-
qne heredibus et successoribus nostris Boemie regibus et corone regni 
eiusdem homagii obediencie fidelitatis ac subieccionis débité teneantur 
et debeant prestare et faeere corporalia iuramenta, supplentes omnem 
defectum, si quis in litteris et privilegiis dietorum imperatorum et regum 

30 Romanorum memorie recolende aut eciam in ordinacione seu tractatu
dicti genitoris nostri. quem cum prefato Heinrico septimo et ultimo Wra- 
tislavie et Slezie duce habuisse dinoscitur, seu in reditu nobilium mili- 
tum clientum civium et incolarum Budissinensis et Gorlicensis marchie, 
qui ad coronam regni8, Boemie, ut premittitur, ex causis legittimis re- 

35 dierunt, vel in presentibus nostris litteris verborum defectu interpreta­
cione dubia sentenciarum obscuritate vel alia quavis occasione compertus 
fuerit, de certa nostra sciencia ac de predicte Romane regieB) plenitu- 
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dine potestatis, non obstantibus legibus consuetudinibus usibus oh- 
servanciis iuribus municipalibus vel communibus statutis sen edictis 
publicis vel privatis factis et editis in contrarium quibuscunque, quas 
et que, quantum ad hec, acsi nominatim et de verbo ad verbum presen- 
tibus inseripta et inserta consistèrent, eciamsi de hiis iure vel consue- 5 
tudine deberet fieri mencio specialis, revocamus cassamus irrítamus 
anňullamus et de dicte Romane regiel) potestatis plenitudine decerni- 
rnuß firmitatis fore nullius penitus et momenti. Nulli ergo hominum 
liceat banc nostre ordinacionis incorporacionis (invisceracionis 2 aseri- 
pcionis appropriacionis coniunccionis interpretacionis pronunciacionis io 
diffinicionis protestacionis declaracionis deereti, defectuum supplecionis 
revocacionis cassacionis irritacionis et annullacionis paginam infringere 
vel ei ausu temerario in aliquo contraire. Contrarium vero facientes, 
si qui fuerint, quod absit, ultra indignacionem nostre celsitudinis, quam 
ob hoc se noverint graviter incursuros, mille marcas auri puri nostro et 15 
Romanorum regni fisco componant, ipsarum videlicet medietatem nostre 
seu successorum nostrorum curie seu camere, reliquam passis iniuriam 
irremissibiliter applicandum.

2) Dies SBort erft 1355 jugefe^t.

Vener. Gerlaco archiep. Moguntinensi sacii imperii per Germaniam 
archicancellario illustribus Rudolfo seniore s. imp. archimarescalco, Ru- 20 
dolfo iuniore ipsius nato Saxonie, Fridrico de Teck ducibus spectabilibus, 
Johanne burggravio Nurembergensi, Ulrico lantgravio Lucembergensi, 
Fridrico de Orlamünde, Ulrico de Helfinstein et Rudolfo de Wertheim 
comitibus, nobilibus Petro de Hewy, Craftone de Hoenloch, Gotfrido de 
Bruneck, Ebirhardo et Fridrico de Walse, Eglolfo de Freyberg et Burg- 25 
hardo de Elrbach nostris et s. Rom. imperii principibus baronibus et 
fidelibus testibus ad premissa, presencium etiam sub nostro maiestatis 
sigillé testimonio litterarum. Datum Pragę a? dom. mili? trecent? qua- 
drag? octave, ind. prima sept? idus Apprilis regnorum nostrorum a? 
secundo. 30

Dr. im gtaatSar^toe ju SBien. Sin gelbrotyen ecitcnftfjnüreit bas große föitigi. 
©tegeí oijtte Sîiiiïfiegel.

5. Änrl IV. erneuert nunmehr alê Aioifcr bk Jncorporction von (Sdjleficn 
unb ber Dbcrlauftii. 1355 Dctober 9.

1355 In nomine sancte et individue trinitatis féliciter amen. Karolus quar- 35 
OctobetS. tus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et 

Boemie rex ad perpetuam rei memoriam. Insignes laudabilis fame titu- 
los modérai temporis meretur gloriosa posteritas. si. quid predecessorum

1) 1355 : imperialis.
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illustrium circumspecta pridem instauravit provisio, vigilauti cura prose- 
quitur et grate sollicitudinis munit officio, ut fructuosi labo ris solercia 
perhenni successorum commeudentur memorie et ex consequencia bono­
rum operum quasi ex relucenti speculo vetustatis surgat de felicibus 

5 mortuis felix memoria rediviva. Saue licet etc.
SjcïS gcïgenbe wörttici; überctuftimmettb mit ber Urtunbe bom 7. Sipril 1348 mit 

Heinen Síbmeútyungen, toeïd;e eben bei btefer Urtunbe bcmerlt mürben. SBo bann bie gor= 
met ber æetrüftiguug burd; 3eugen unb ©regel beginnt, hinter bem SBorte applican- 
dum, fâprt uufere Urtunbe weiter fort:

10 Signum Serenissimi principis et domini domini Caroli quarti Roma- 
norum imperatoris invictissimi et gloriosissimi Boemie regis. Testes huius 
rei sunt venerabilis Amestus archiepiscopus Pragensis, illustris Rudolfus 
senior Saxonie dux, sacri imperii archimaresallus avunculus noster, ac 
venerabilis Preczlaus Wratislaviensis cancellarius aide nostre, Johannes 

15 Olomucensis, Joannes Lutomischlensis, Theodricus Mindensis et Henri- 
cus Lubucensis ecclesiarum episcopi, illustres Rudolfus junior Saxonie 
et Joannes Opaviensis duces, spectabiles Burghardus magister curie 
nostre Magdeburgensis, Heinricus de Swarczburgk, Johannes Magde- 
burgensis et Albertus de Anhalt comités et nobiles Johannes de Rosen-

20 berg, Johannes de Sternberg, Sbinco de Hasenburg, Bohuslaus de Swa- 
nemberg, Boczko de Cunstat, Davessius de Kempnicz etUlricus de Uska 
et alii quam plures nostri fideles presencium sub bulla aurea typano 
nostre imperialis maiestatis impressa testimonio literarum. Datum 
Pragę a? d. 1355 indiccione VIII septimo idus Octobris regnorum no- 

25 strorum a? x? imperii vero octave.
Ortg. im ©tantsardjibe 31t äßien.— Slit gelbfeibner ©dmitr bte goíbene SBitííe, b. ty. 

bn8 äßnd;8, burd; meíd;c6 bie Siegel) ttynur gezogen mirb, ifl auf beiben ©eiten bon einem 
beftemtyelten 6ioíbbled;e umgeben. Sari auf bem Styren. Um[d;rift Karolus quartus divina 
favente clemencia imperator semper augustus et Boemie rex. Sluf ber anbern ©cite 

30 eine SSurg mit jmei Styítrnten, auf bereu Sty or fletyt A. U. R. ©urunter jmeite geile 
G. A. R. unb barunter 0. M. A. llmfctyrift Roma caput mundi regit orbis frena 
rotundi. Sinken R Volpertus.

æorftetyenben Sßrief bestätigt bann unter bem 13. ©ecember beffeloen Satyres (die b. 
Lucie virg.) ju Nürnberg Gqbifttyof Gerlad; bon SJtainj, Êrjtatsier beS ty. rom. Keiètyi! 

35 per Germaniam unter SBiebertyolung ber eigenen SBorte ber Urï. mutatis mutandis. 
Hoffmann app. dipl. hist. Lusat. IV 197 ; Balbin mise. III p. 60 ; Lünig R. A. 
pars spec. cont. 1. gortf. 1. p. 39; Dumont corps dipl. I 2, 303; Goldast de regno 
Boh. append. p. 91. ©eêgïeittyen unter bemfelben ©âge bie SBütyler be8 irteicps Kuprectyt 
qjfalggraf bont Sîtyein unb Aôerjog bon Katern, Submig, genannt ber Körner, SJÏarïgraf bon 

40 Kranbcnburg unb Kubolf Çersog bon ®nd;fen. Singef. im cod. dipl. Morav. VIII 269.
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1358 6. £>cï Siifdjof Von ærcêlau unb fein (Scpitel erfcnncn ben rôonig Von 
9Wr. so. iBöfimen dê oierfłen (Sdjirmljmn iljrer Äirdje ein. 1358 November 30.

Nos Preczlaus dei gracia episcopus, Petrus de Luua prepositus, 
Johannes de Luthomuschel cantor totumque capitulum Wratislaviensis 
ecclesie notum facimus tenore presencium universis : Quia Serenissimus 5 
ac invictissimus princeps et dominus dominus Carolus Eomanorum impe­
rator semper augustus et Boemie rex illustris dominus et patronus noster 
graciosus tamquam Boemie rex principatus ducatus terrarum districtuum 
et civitatis Wratislaviensis oppidi Noviforensis1) et aliorum oppidorum 
et omnium, que pertinent ad premissa, hereditarius Ordinarius ac natu- 1<» 
ralis dominus et legitimus heres existit, sicut etiani clare memorie illus­
tris princeps dominus Johannes quondam Boemie rex ipsius genitor pro 
se heredibus ac successoribus suis regibus Boemie et eiusdem regni 
corona omnia predicta et eorum quodlibet ex donacione pie recordacionis 
illustris principis quondam domini Heinrici sexti et ultimi ducis Wratis- 15 
laviensis hereditario iusto et légitime titule possedit, et quia omnium 
principatuum et ducatuum omnium et singulorum principům sive ducum 
Slezie et Opuliensis, quibus etiam specialibus appellentur nominibus, 
ducatu Swidnicensi et Jawrensi dumtaxat excepto, partim directe partim 
vero utili et immédiate dominio est, prout universalis habet cunctorum 20 
notitia, Superior dominus generalis, et principatus neenon- ducatus pre- 
dicti cum omnibus dominiis honoribus iuribus et pertinentiis suis ab eo 
tanquam rege Boemie et a corona regni prefati in feodum dependent, 
sicut hoc principes et duces predicti in nostra constituti presentia con- 
fessione notoria publice fatebantur, profitendo etiam, qualiter prefato 25 
domino nostro imperatori tamquam regi Boemie heredibus ac successori­
bus Boemie regibus et eiusdem regni corone tamquam veris naturalibus 
hereditariis et legitimis dominis pro se ac successoribus suis Slezie et 
Opuliensis ducibus prestiterint homagii fidelitatis obediencie et subiec- 
cionis débita consueta ac solempnia iuramenta, et quod predicti ducatus 30 
Slezie et Opuliensis neenon ducatus vel civitas Wratislaviensis et etiam 
alia oppida terre districtus et pertinentie cum omnibus dominiis honori­
bus et iuribus suis regno et corone Boemie de communi voluntate vote 
et consilio eorundem principům et etiam aliorum, quorum ad hoc requiri 
debebat assensus, uniti et incorporât! ac inviscerati sint et esse debeant 35 
adeo irrevocabiliter et inconvulse, ut a prefatis regno et corona Boemie 
scindi dividi seu alienari non debeant quovis modo, sicut hoc principům 
predictorum et aliorum similiter, quorum interesse potuit, est iuramentis 

1; SicllttWlft.
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corporalibus solempniter approbatum, et cum episcopalis sedes seu ca­
thedra ecclesie uostre Wratislaviensis noscatur sita in civitate Wratis- 
laviensi predicta, que civitas, ut premittitur, regno et corone Boemie ac 
domino nostro imperator! prefato tamquam regi Boemie est immédiate 
snbiecta, qui nobis et ecclesie nostre predicte multas spéciales munifi- 
centias de regia munificentia noscitur contulisse : ob hoc grata vicissitu- 
dine sibi, ne tantorum beneficiorum simus ingrati, occurrere cupientes 
animo deliberato non per errorem aut improvide sed maturo et communi 
precedente consilio pari omnium nostrum voluntate veto panter et assensu 
nobis ob hoc pluries personaliter in capitule congregatis pro nobis et suc- 
cessoribus nostris in perpetuum recognoscimus et tenore presentium publice 
profitemur, quod prefatus dominus noster imperator tamquam Boemie rex 
pro se heredibus et successoribus suis Boemie regibus et eiusdem regni 
corona est patronus noster principalis et dominus racione Wratislaviensis 
ecclesie et bonorum ipsius. que habemus in communi vel in singulari in ter­
ris sive districtibus Wratislaviensi NoviforensiFrankensteinensi et Nams- 
laviensi, quas et quos inpresentiarum obtinet et ipse aut sui heredes et 
successores regni Boemie favente domino futuris temporibus obtinebunt, 
quodque ad ipsum heredes et successores sucs Boemie reges regnum et 
coronam Boemie tamquam principálem patronům et dominum nostrum 
tenemur et volumus fidelem habere respectum ac ipsos tamquam princi­
pales patronos et dominos nostros iuvare fideliter et sicut expedit dignis 
honoribus venerari. Et licet quedam alia bona nostra et ecclesie nostre 
predicte sint etiam hinc inde in terris et principatibus ducum et princi­
pům Slezie et Opuliensis regno Boemie incorporatis et unitis, ut premit­
titur ; quia tarnen omneš principatus huiusmodi a regno et corona Boemie 
in feodum dependent : idcirco fatemur etiam bona nostra eadem preter- 
quam ilia, que sunt in Swidnicensi et Jawrensi ducatibus, fore in regno 
Boemie constituta. Protestamur tarnen expresse, quod bona huiusmodi 
ad nulla onera pecuniaria personalia sive realia sunt cuiquam penitus 
obligata, promittentes bona fide nostra sine omni dolo prefatis dominis 
et patronis nostris Boemie regibus pro nobis et successoribus nostris, 
quod quotiescunque regem Boemie dominum et patronům nostrum mori 
continget, quod tune episcopus Wratislaviensis, qui pro tempore fuerit, una 
cum melioribus prelatis ecclesie nomine et vice sui et capituli ad coro- 
nationem futuri regis tamquam ad solemnitatem et gaudium patroni et 
domini nostri Wratislaviensis ecclesie tenebuntur et debebunt accedere et 
ibidem coronato rege statim ab ipso opidum Grotkaw cum ipsius terra et 
districtu et omnibus ac singulis iuribus et pertinentiis suis nomine Wra­
tislaviensis ecclesie in feodum suscipere, et tempore susceptionis huius­
modi iuramentum homagii fidelitatis obedientie et subieccionis, quod 
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alias prefato domino nostro imperatori tamquam Boemie régi racione 
opidi et terre iam dictorum prestitimus solempniter innovare : ac ipse 
Wratislaviensis episcopus, qui pro tempore fuerit, velut alii principes 
Ligii, capitulum vero eiusdem ecclesie tamquam vasalli regni et corone 
Boemie omnia et singula facient . que iuxta privilegia et consuetudines 5 
regni et corone Boemie facere tenebuntur, toties quoties casuum muta- 
bilitate poscente in morte regis Boemie seu Wratislaviensis episcopi fuerit 
oportunum, berna talliis seu exactionibus ac ceteris gravaminibus ex- 
ceptis, ad quais et que non recognoscimus nos teneri. Ut etiam res- 
publica regni et corone Boemie pro magnificencia patronorum et do- 10 
minorum nostrorum Boemie regum et subditorum regni predicti grata 
salute felicia quondam incrementa suscipiens felicibus autore Deo suc- 
cessibus augeatur, promittimus bona nestra lide et sine omni dolo pro 
nobis et successoribus nostris imperpetuum prefato domino nostro impe­
ratori tamquam Boemie regi beredibus et successoribus suis Boemie 15 
regibus, quod nulli unquam regi principi seu alteri persone vel homini- 
bus cuiuscunque status dignitatis gradus seu condicionis existant, qui 
regni et corone Boemie principes principatus et ducatus civitatem Wra- 
sislaviensem et alia similiter in nestra Wratislaviensi diocesi seu alibi 
titos aut sita nec non dominia iura metas seu pertinencias ipsorum im- 20 
pugnare offendere vel invadere niterentur adversus dominos et patronos 
nostros Boemie reges, qui pro tempore fuerint, prestabimus aut faciemus 
prestari aut fieri sustinebimus a nobis vel nostris subditis auxilium 
Consilium vel favorem, immo omnes et singulas municiones nostras et 
ecclesie Wratislaviensis nominatim terre Nysensis, que terra Nysensis 25 
disponente domino preterquam ad suprascripta et infrascripta promissa 
iuvamina et aperturas libera semper extitit et existet, ac alias munitio- 
nes, ubicunque fuerint, constitute adversus invasores impugnatores seu 
offensores quoslibet complices adiutores et fautores eorum prefato do­
mino nostro imperatori tamquam regi Boemie beredibus et successoribus 30 
suis Boemie regibus capitaneis officialibus et hominibus ipsorum, dum 
et quoties opportunitas illud exegerit pro defensione patrie principa- 
tuum ducatuum dominiorum iurium pertinentiarum et bonorum regum 
regni et corone Boemie, qui et que exprimuntur superius, promittimus 
debemus et volumus aperire fideliter et efficere ac procurare per homi- 35 
nés officiales et commissarios nostros absque cuiuslibet difficultatis obice 
legaliter aperire, sic tarnen, quod idem dominus noster beredes et suc- 
cessores ipsius reges Boemie non facient cum invasoribus hostibus et 
emulis huiusmodi prêter voluntatem nostram concordiam, vel quod alias 
reddamur indempnes ac contra omnes et singulos invasores oppressores 4u 
et molestatores nostros ecclesie nostre et bonorum ipsius tueantur pro 
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viribus et défendant : Harum. quibus sigilla nostrum et capituli dicte 
nostre Wratislaviensis ecclesie sunt appensa. testimonio litterarum actuni 
et datum Wratislavie ultima die mensis Novembris anno domini mille- 
simo trecentesimo quinquagesimo octave.

5 Cr. im ®taaf.3ar$ibe jn SBien mit ben Siegeln be-3 æif^cfg unb bei Sapitel«.

7. 1358 ©ecember 13.
Sřaifer Starł IV. vcrfpridjt alê S'ônig von Wpnen boni 58tëtf)ume SSrcêlau 1358 

auf Orimb ber in ber borfteïjenbcn Urhmbc gegebenen ijier micberfjoften ,8u= 13-
fidjerungen Sdjut} gegen Sebermann.

lu Wratislavie 1358 indice, xi., idus mensis Decembris. regnorum 
nostrorum anno xin? imperii vero quarto.

Služ bem Originale im Slntyfoe be-3 Sieb-lauer ©omcapitelg mit bem großen Siegel 
be? átflifer-3 obgebntdt bet Sten;el Utfitnben ptr @efà. be? æiêtb. æreêlait 3. 309, iso 
bann nod; pi'ct Weitere Privilegien für bei? ©iřtlium von bemfelben æatum angereilit ftnb.

15 8. ftonig Sublutg von Ungarn cutfagt für fidj unb feine ©einaljlin allen 
Slnfprüdjen auf (Sdjlcften. 1372 SOiai 23.

Nos Lodovicus dei gratia rex Hungarie Dalmacie Polonie etc. notum 1372 
facimus universis quibus interest vel interesse poterit in futurum per bi­
presentes , quod ob singulärem interne caritatis ardorein, quo serenissi-

20 mum ac invictissimum principem et dominum dominum Karolum quar- 
tum Romanorum imperatorem semper augustum et Bohemie regem 
illustrent, serenissimam principem dominam Elyzabeth Romanorum im- 
peratricem et Bohemie reginam sororem nostram et illustrent ac magni- 
ficum principem dominum Wenceslaum Bohemie regem prefati domini

25 imperatoris nlium ac illustres principes dominos Johannem et Jodoucum 
eins primogenitura marchiones et dominos terre Moravie fratres nostros 
carissimos ceterosque filios et heredes ipsorum pio fraternoque sinceri- 
tatis zelo complectimur, ipsis animo deliberato non per errorem aut im- 
provide sed maturo principům ecclesiasticorum et secularium comitum

30 baronům et nohilium nostrorum fidelium ad hoc accedente consilio et ex 
certa nostra scientia pro nobis ac serenissima principe domina Elyzabeth 
consorte nostra carissima Hungarie Polonie etc. regina nec non heredi- 
bus heredum heredibus et successoribus nostris Hungarie Polonie Dal­
macie etc. regibus in perpetuum promisimus et promittimus bona fide

35 dolo et fraude quibuslibet procul motis et sub eo iuramento corporali. 
quod nos et predicta domina consors nostra carissima regina Hungarie 
super lignum vivifiée crucis et super sancta dei ewangelia in manus 
reverendi in Christo patris domini Johannis patriarche Alcxandrini 
apostolice sedis legati prestitimus, quod tarn nos quam eadem domina

©djlefifdje Sebnfiurïunben. 9
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regina herecles et succcssores nostri nnnquam nos vel herecles nostri et 
heredum heredes et successores aspirare debemus nec volumus ad veu- 
dicandum aut usurpandum nobis vel ipsis aut alicui ex uobis regnum 
Bohemie principatus seu principes aut prelatos ecclesiasticos sivé secu- 
lares et signanter specifice et expresse eiusdem regui et corone Bohemie 5 
principes principatus et ducatus videlicet Wratislaviensem, Swindnicie, 
Jaurensem, Mousterobergeusem, Legniceusem. Bregensem, Olnicensem. 
Glogovie etCrussin. Sagoni. Opuliensem, Falkenbergensem, Streliceusem. 
Teschinensem, Rateborensem et Opavie, Coslensem, Bytumeusem, Wsvi- 
cinensem, Stinavie et Goreusem, nec non marchionatus Moravie. Lusacie. 10 
Budissiueusis et Gorlicensis, seu alios eorum quoscunque principatus 
ducatus terras homines dominia civitates castra seu quaslibet pertiueu- 
tias eorum commuuiter et divisim, in genere et specie, sivé in Bohemia. 
Moravia, Slesia, Polonia, Saxonia, Bavaria, Franconia seu alias ubi- 
cunque locorum consistant, vel ad vendicandum seu usurpandum nobis 15 
quascunque vel alicuius eorum metas granicies gades seu termines aut 
iura libellâtes pertinencias consuetudines vel observancias, que seu quas 
ad presens tenent habent possident seu auctore domino de iure adipisci 
habere teuere obtinere vel possidere potuerunt aut debebuut quomodo- 
libet iu futurum, seu etiam quecunque alia ad ipsos quovis modo spe- 20 
ctautia ubicunque sita, que nou sunt nomiuatim inclusa preseutibus, 
etiam si talia foreut, de quibus hic fieri deberet vel posset mentio spe­
cialis, et iu eum casum, si huiusmodi eorum principes principatus duca­
tus duces comités barones nobiles milites et clientes cives civitates opida 
castra aut universitates terre seu homines aut eorum aliquis vel aliqui 25 
se voluntarie seu sponte nobis offerrent, offerre vellent, vel quovismodo 
deliberarent subdere subicere vel offerre, quod exnunc prout extunc 
et extunc prout exnunc promittimus et spoudemus pro nobis ac omnibus 
et singulis supradictis sub iurameuto et fide prefatis taies vel talem 
nullateuus assumpmere recipere seu aliquateuus acceptare quibuscuuque 30 
adinventionibus ingeuio vel colore quesitis. In cuius rei testimouium 
presentes nostre maiestatis et eiusdem domine regiue cousortis uostre 
carissime sigillis autenticiis simplicibus appensione iussimus communiri. 
Datum iu Wysegrad in festo sancte trinitatis auno domini millesimo 
treceutesimo septuagesimo secundo. 35

Or. $erg. im ©taatSar^itoe jv SBien. SJÏit bem großen, nur auf einer ©eite aus­
geprägten Siegel beê Jï'citigS uitb bent Heinen rttnben SBappenf<$iIbfiegeI ber Königin mit 
ber Umfärift S. ELIS AB. REG. HUNG. JUNIOR.
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9. î)ie fdjlcfifdjcn fyíirften verhöben fidj ju treuem fycfłfjalten an ít irnig 
SSenjel unb jur Qlblvebr von iilufjcjlörern. 1402 Suli 17.

Wir Wenczlaw vou gotes gnaden bischof czu Breslau. Przemisla 1402 
czu Teschen mit seinen sönen Rupprecht czur Liegnicz. Przemko czu 3uIi 17 

5 Troppaw, Bolko und Bernhard czu Oppul, Offka herczoginne czu Oppul, 
Heinrich czu Lobin, Hans czu Usweczin1), Ludwig c.znm Briege und 
Hans czu Glogaw von denselben gnaden herren und in Slesien herczoge, 
bekennen und tuen kund öffentlich mit diesem briefe allen, die ihn 
sehen oder hören lesen, das wir czu eren würden und frommen dem 

io allerdurchleuchtigsten fürsten und herren hern Wenczlaw von gotis gna­
den Römischem konige czu allen czeiten merer des reichs und konig in 
Behmen unserm gnedigen hern als einem konige czu Behmen und un- 
sern furstentumern landen und lewten czu nucze friede gemache und 
beschuczunge mit den erbarn strengen woltuchtigen und weisen lewten 

la hauptlewten mannen und steten hernachgeschrieben: Breslaw. New­
markt und Nambslaw uns eintrechtiglich mit einander verschrieben 
geeinet und verbunden haben, verschreiben einen und verbinden uns in 
craft dieses briefes in solcher weise, als bemach geschrieben stehet, zum 
ersten, das wir bei dem obgenanten unserm herren konige Wenczlaw 

2o getrewlich und feste stehen und bleiben wollen und seiner gnaden zu­
legen das beste als wir können und mögen one arg als unserm gnedigen 
erbhern doch etc. §ier folgen bann eiugeljeiibe Söeftimmnngen einer æcr= 
einignng. Darumb durch merer Sicherheit und bestetigung der obbnan- 
ten einung eintrechtigkeit und verbundnus haben wir alle und iczlicher 

25 besonders unser insiegel an diesen brief der einung lassen hengen.

1) ■rinfcÇivifj.

Geben in Breslaw am montage vor S. Marien Magdalenen tag nach 
Christi vierczenhundert iar darnach im andern iare.

bem Slbbrutfe bei Sommersberg Ss. rer. Silos. I 1006 unb bei Lünig c. 
Germ. dipl. 1126 aus Sopialbü^ern fpäterer Seit. Sin beiben Orten mit febr tmffliirlid;

30 unb principtcS moberntfirter ©óreibart, U'cldic auf ®runb einer älteren im Sreslarter 
Staatgarebit) Dorbanbenen Slbfdjrift in (gtaaS roenigftenS biet berbeffert mürbe. Sn SBten 
finbet fitf) bas Original ničit vor.

10. (1422) Otyril 25.

Sitfdiof ®onrab von æregïau fdjreibt an ben §odjmetftcr be§ beittfdjeii 1422 
35 Drbeng :------ Ouch tuen wir euch zu wissen, das uns unsir gnediger herre 9hriI 25-

der kunig das ampt der houptmanschaft obir alle fürsten in der Slesie 
und lande bevolen hat und zu houptman gemacht hat und ouch zu 
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houptmanne der stát Breslaw und der laude, do wir heute siut ufgeno- 
men und haben die ingenomen etc.

®er æricf ift au» bctn Criflinalc int Etaatsaidjitc 51t fii?uig«I'crg at'gebrudt in ben 
©etčfiidjtřCjiielíeit ber §uffitenfriege ed. Grünhagen (Ss. rer. Sites. VI) ®. 20.

Über bie mistige Sijatfa^e ber 5Saï;Î be-3 erften $auptmanii8 für ganj ®d;tcfien 5 
fďjciitt fein anbreg uriunbïic(;eS BcuguiR un? erhalten 51t fein, ffigï. ben SieWifi jvegen 
ber æreglaner Jpauïptmnttnfdjaft unter F. Breslau.

11. ^ulbißung her fdjleftfdjcn dürften un .fiat[er fJUbrcdit II. 
1438 ©ecember 3.

1438 Hyrnach folget der eyd, den dy fürsten gesworen haben erem erb- 10 
æeefr. 3. hern kouig. Albrecht czu Breslaw, a. d. MCCCCXXXVIII in profesto 

sancte Barbare.
Ich glob nud swere uff dem heiligen evangelium, daz ich hie leip- 

lichen berure, daz ich nu vorbas mer getrew uud gehorzam seyn wil 
euch allerdurchlawchtigsteu fürsten uud hern herren Albrechten Romi- 15 
sehen und czu Hungern czu Behem etc. konige, als eymen konige czu 
Behemen, und ewer gnade gemahel meyuer genedigeu fraweu konigyne 
Elyzabeth, als meyuer geuediger aneborneu erbfraweu, und ewreu 
beydeu erben vorder allen menscheu, uud daz ich wedir hulffe adir rat 
geben adir gehelen wil widir ewer person ewir leben adir heil adir 20 
ewir weseu, sunder daz ich ewer ere und nutcz alleczeit getrewlichen 
schaffen wil noch meynem vermögen, und daz ich ewir schaden und 
arges verhüten wil wo ich mag, und daz ich ewir verrether und wedir- 
wertigen nymir gehelen wil. Sundern euch in sulchen dingen, wo ich 
die weis, getrewlichen warnen und mit alliu meinen kreffteu beistendig 25 
seyn wil, und daz ich auch alle und igliche dinge, die czu ewir crone 
czu Behemen gehören, getrawlich halten und tunen wil, als dann ewir 
und der crone czu Behemen getrawir furst seynem rechten hern dem 
Römischen konige noch des koniges (! konigricliS; czu Behmeu gesetcze 
und löblichen gewouheiteu czu halten und czu tuneu schuldig ist, uud 30 
daz ich auch alle ding globe und swere czu halten und czu thuen, die 
der crone czu Behmen getrawe fürsten Römischen konigen ewirn vor- 
farn gewonlichen gelobt gesworen haben. Also helf mir got uud daz 
heilige ewaugelium.

Hernoch fulgen noch die fürsten, die do deu eyt getan hobiu. 35 
Solicite hawldunge babin die nochgeschrebin fürsten unsere hern dem 
konige Alberto czu Breslaw getan an sinte Barbara obent anno etc. 
XXXVIII.: herczog Kentener der weise herczog, herczog Wenczlaw 
von Troppaw, herczog Hannuss von Sagan, herczog Heynrich von 
Grossinglogaw, herczog Ludwig von Lobin, herczog Wenzel von 40 
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Teschin, herczog Nickel vonRattihor, herczog Wilhelm von Troppau, 
herczog Bernhard von Oppiln, herczog Hannos von Oppiln, herczog 
Nickel von Oppiln.

Siu® beut „©reffen Safu-i", £>anbf$rift beS XV. SaW m ber SBiHiotfief auf fcĄlcfj 
5 giirffcuftein, algebr, tu beit Staublungen ber ©djief. ©efelifćf;.. |>biíof.=W- Sibtpeilg. 

1S71, @. 63—64.

12. 1458 Styrii 19.
©unbbrief ber fdjlefiftyen dürften, worin fie fity ju gegenteiligem Sek 

ftanb einigen, falls einer non tynen wegen tyrer (hflärmig, bie SBafjI @eorg 5ltJr,i 13 * * * * * 19 *- 
io «ßobiebrab’S juin Sityntiftyen König nityt elfer anerkennen jn wollen, als Bis 

an gehiirlityen (Stätten erkannt fei, wen fie billig mit ®ott, Gljren unb 
©leity als einen tyriftlityen unb rechten König aufnefjmen füllten, ange= 
griffen Würbe.

13. Dlmityer ©ertrag jwifdjen ben Königen ©îattyiaë unb Sölabijflaw, 
bem ju ftylge SOÎityren, ©Rieften unb beibe ßaufi^en bei ©lattyiaê ucr= 

bleiben füllen. 1479 Suti 21.
25 Mathias dei gracia Hungarie Bohemie Dalmacie Croatie Rame 1479

Servie Gallitie Lodomerie Comanie Bulgarieque rex ac Slesie et Lucem- 3‘lh 21-
burgensis dux neenon Moravie et Lusacie marchio ad perpetuam rei
memoriam. Pateat quibus decet universis, quod nos considérantes,
quanto discrimini Christiana respublica longo iam tempore et catholico-

30 rum principům dissensione et diseordia regnorum subiecta sit, et ma­
xime attendentes, quanta christianitati iactura ex differentiis preteritis 
et bellorum occasionibus illata sit, quodque dum nos hinc pro fide cer- 
tamus, ex alio latere immanissimus liostis fidei vires quotidie in destiuc— 
cionem christianitatis extendit, miserati vero potissimum vicem Christia­

ns nitatis que ad hos tandem devoluta est terminos, ut nii. qui magis 
defensioni publice intendere et invigilare deberent, in detrimentum 
totius christianitatis pacem a Turco requirant, cupientes itaque impen- 
dentibus fidei nostre malis obviare et pocius contra publicum et commn- 
nem totius christianitatis hostem arma convertere. ut scilicet eo liberius

40 aliis absoluti curis defensioni rei publice Christiane intendere valeamus. 
omnem dissensionem inimiciciam et differenciam . quam ex mandate

Zn Breslow an der mittewochen vor dem Sonntage Jubilate noch 
15 Christi gebürte vierczenhundert jar und domach in dem acht und 

funffczigsten jare.
Siu® betn Orig, im «Breslauer ©tabtar^. ®. 7 gebrudt in Scriptores rerum Siles. 

VII, p. 25. §ur alle Weiteren hiermit in Serbntbung flebenben Urïunben unb 9iad;rtcf)tm 
wirb auf bie brei tßäube Scriptores rer. Siles. VII—IX uemiefen, meldejńe Historia 

20 Wratislaviensis Petri Eschenloeri unb bie „Siolitifdic Scrrefpcnben^ ber fctabt ære81au 
1454—1469" enthalten.
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felicis reminiscencie condam sanctissimi domini Pauli pape secundi et 
^demum. sanctissimi domini nostri Sixti quarti pape modem! necnon ad 
requm^0110'”1 Serenissimi principia domini Friderici Komanomm impe- 
ratoris patJ n<lSh'i carissimi contra regnum Bohemie et eius principes
hactenus prosem^* sumus, cum serenissimo domino Wladislao rege Bo- 5 
hemie fratre nostro ciyi88“310 et universis Bohemis tarn sibi quam nohis 
adherentibus ad certain nmionem et concordiam reduximus et pro stabi- 
litate mutue amicicie et fraternitàiis quietoque regnorum nostrorum statu 
et pace mutua ad hos articules medío tíonsiliariorum utriusque nostrum 
antea conceptos concordavimus, quorum tenor sequitur et est talis : in

In přimis conclusum est, quod uterque nostrum, hoc est tam nos 
Mathias rex Hungarie Bohemie etc. quam ipse Wladislaus rex Bohemie 
in suo iure acquisito permaneat tanquam dominus hereditarius et quilibet 
nostrum titulo regis Bohemie intègre prout alii reges Bohemie consue- 
verunt utatur, ita ut nos ipsum dominum Wladislanm regem Bohemie no- 15 
minemus et scribamus, et is similiter nos Bohemie regem nominet et scri- 
bat, subditi vero utriusque nostrum nominare et scribere teneantur.

Item conclusum est, quod nos prefatus rex Mathias condescenda- 
mus prefato régi Wladislao barones militares terras civitates et pro- 
vincias, quascumque tenemus in corpore regiji Bohemie, similiter rex 20 
Wladislaus omnes civitates terras provincias duces barones et mihtares. 
quoscumque et quascumque tenet in Moravia et utraque Slesia Lusacia 
et Sex Civitatibus, condescendat.

Item conclusum est, quod postquam rex Wladislaus terras civitates 
castra oppida et provincias duces barones militares in prefatis Moravia 25 
utraque Slesia Lusacia et Sex Civitatibus sub dicione sua existentes 
nohis Mathie régi condescendent, statim et incontinent! omnes de Mo­
ravia et utraque Slesia Lusacia et Sex Civitatibus teneantur communiter 
prestare homagium nobis régi Mathie tanquam vero domino eortwn et 
hereditario Bohemie régi, et barones ac nobiles secundum consuetudL 3i* 
nem erga dominos sucs et reges Bohemie ab antiquo observatam nos pro 
tali rege suscipiant et teneant, nobisque et nulli àlteri tanquam eorum 
vero et hereditario régi obediant, et postquam nos Mathias rex barones 
militares civitates terras et provincias quas in Bohemia tenemus prefato 
domino Wladislao régi condescenderimus, illi in terra et corpore regni 35 
Bohemie eundem dominum Wladislanm regem similiter suscipiant eique 
promittant et secundum consuetudinem regni ab antiquo observatam 
facere teneantur sibique et nulli alteri tanquam eorum vero et heredi­
tario régi obediant e converse. Nos utrique reges subditos nostros in 
iuribus regni et illarum terrarum et privilegiis ab antiquo consuetis con- 40 
servare tenebimur, in quantum présent! disposicioni non obsistant.
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Item conclusum est, quod nos Mathias rex prefatus durante vita 
nostra provincias et patrias Moravie ntriusque Slesie Lusacie et Sex 
Civitatum cum omnibus pertinenciis libéré quiete pacifiée et absque omni 
impedimento et contradiccione prefati Wladislai regis et regni Bohemie 

5 ac subditorum corone eiusdem teneamus possideamus et utamur tan- 
quam eorum verus rex et dominus hereditarius. similiter rex Wladislaus 
provincias barones militares civitates et loca in corpore regni Bohemie 
libéré quiete et absque omni impedimento nostro tanquam eorum verus 
rex et dominus hereditarius teneat possideat et utatur.

10 Item pro maiori pacis et concordie securitate inter bec duo régna 
conservande, et ne propter diversitatem successorum nove lites et diffé­
rencie ampliores oriantur, conclusum est, ut. quandocumque post obitum 
nostrum dominus rex Wladislaus aut sui successores sew regnum Bo­
hemie prefatas terras et provincias Moravie ntriusque Slesie Lusacie et 

15 Sex Civitatum recuperare et readiungere corpori Bohemie voluerint. illud 
facere possint et sine ullo impedimento Hungarie regis pro tempore exi- 
stentis vel regni Hungarie. modis tarnen et condicionibus infrascriptis.

Prima condicio, quod quandocumque post obitum nostrum rex 
Wladislaus vel sui successores sew regnum Bohemie voluerint dictas 

2ü patrias et provincias ad Bohemiam redimere et reunire, ante omnia régi 
Hungarie pro tempore existenti vel ipsi regno Hungarie pro huiusmodi 
iuris cessione quadringenta millia ducatorum sew florenorum Hungari- 
calium bonorum dare et solvere debeant et teneantur.

Secunda condicio, quod in illis terris Moravie ntriusque Slesie Lu- 
25 sacie et Sex Civitatum multa bona que ad coronam Bohemie pertinent 

sunt impignorata inscripta et variis modis alienata et distracta, si con- 
tinget nos prefatum Mathiam regem aut heredes vel successores nostros 
ante solucionem predictorum quadringentorum millium florenorum in 
dictis provinciis Moravie ntriusque Slesie Lusacie et Sex Civitatum vel 

:<o aliqua earum aliquas terras civitates castra oppida vel provincias aut 
officia thelonea census aut quoscumque redditus ad prefata dominia et 
terras ab antique de iure spectancia et pertinencia quibuscumque obli- 
gata inscripta vel impignorata aut alias qualitercumque alienata et dis­
tracta redimere recuperare et ad prefata dominia reducere et incorpo- 

35 rare, extnnc omnis summa illarum pecuniarum, que in huiusmodi 
redempeione liberacione et acquisicione per nos aut heredes successores 
nostros exponeretur, ultra illam summam quadringentorum millium flo­
renorum computetur et in tempore solucionis ipsorum quadringentorum 
millium florenorum heredibus vel successoribus nostris regni Hungarie 

40 integraliter et simul persolvatur. Si vero contingeret, quod aliquos re- 
mittere nolentes et satisfaccionem iuxta inscripcionem ipsorum accipeie 
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récusantes iure belli nos heredes aut successores nostri reges Hungarie 
cogeremus aut cogèrent ad remittendum aut alias qualitercumque terras 
et bona talia recupcraremus, extunc conclusum est, quodsi huiusmodi 
renitentes tenebunt bona impignorata ad cameram regiam pertinencia 
qualitercumque, et nos prefatus rex Mathias aut aliquis heredum et suc- s 
cessorum nostrorum ilia bona redimemus aut ad manus reducemus sive 
bello sive alio quocumque modo, nichilominus tempore solucionis summe 
capitalis non debebit maior summa pro illis bonis darf quam prius fue- 
rant impignorata et obligata, eciam si maiori summa fuissent acquisita : 
de hiis autem bonis, si que reperientur. que eciam ad cameram regiam i" 
pertinerent et impignorata non essent sed aliis mollis occupata qualiter­
cumque, nos vel heredes aut successores nostri ilia ad manus suas redu- 
cent, si tempore solucionis summe capitalis ilia voluerit ad manus suas 
regias dominus rex Wladislaus vel sui successores aut regnum Bohemie 
habere, tune debebit solvere1 J) in illis acquirendis expensas factas aut 15 
valorem ipsorum bonorum : vel si neutrum facere voluerint, tune huius­
modi bona manebunt aut heredibus et successoribus nostris aut aliis, 
quibus nos dederimus aut heredes vel successores nostri dederint com- 
miserint vel donaverint, et illi bona huiusmodi libéré et quiete possidere 
debebunt pleno iure secundum ins et consuetudinem patrie vel provin- 20 
cie, in quo ab antique sita sunt sub corona regni Bohemie. De bonis 
vero ad cameram regiam non pertinentibus, que nos vel heredes nostri 
vel successores quomodolibet acquireremus sew acquirerent, conclusum 
est, quoi! absque ullo impedimento domini Wladislai regis et successo- 
rum aut regni Bohemie ea nobis vel quibus nos daremus vel heredes aut 25 
successores nostri darent committerent vel donarent, libéré maneant in 
illo iure ac lïbertate, in quo ab antique sub corona Bohemie perstiterunt.

Tercia condicio, quod dicte patrie et provincie Moravie utriusque 
Slesie Lusacie et &ex Civitatum intégré cum omnibus pertinenciis post 
mortem nostram remanebnnt subiecte heredibus aut successoribus nostris 30 
legibus vel legno Hungarie et sub nostra et illorum obediencia tanquam 
sub veris dominis suis, nosque et successores nostri reges vel regnum 
Hungarie plenum in eis utile et directum dominium habere debebimus 
et debebunt tamdiw, donec dicte summe tam capitalis videlicet quadrin- 
gentorum millium florenerum quam redemptorum et prout dictum est 35 
acquisitorum bonorum intégré persolventur et supradictis articulis et 
condicionibus satisfactum fuerit cum effectu, quibus adimpletis illico 
prefate provincie reincorporate et reunite erunt regno et coronc Bohe­
mie, prout ab antique extiterunt. Prefati tarnen heredes vel successores

11 ge^ït tm £>rig. 40
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nostri reges Hungarie propter dominium predictum se reges Bohemie 
scribere non debehunt, sed illarum terrarum domini erunt, quam din 
non erit de huiusmodi solucione iuxta prémisses articules satisfactum. 
Cum autem dicte patrie homagium nobis uti vero et hereditario regi 

o Bohemie prestabunt, tune et dictis heredibus et successoribus nostris 
Hungarie regibus et regno Hungarie eciam homagium prestabunt non 
tanquam regibus hereditariis sed tanquam veris et directis eorum domi­
nie usque ad intégrant solucioncm prefate summe capitalis redemptorum 
sew redimendorum.

Item conclusum est, quod. quandocunque post obitum nostrum pre- 
fatus rex Wladislaus vel eins successores et regnum Bohemie prefatas 
peeuniarum summas reponerc, client, tunc significare huiusmodi suam 
voluntatem debent uno anno intègre antequam reponantur, et hec per 
quatuor personas notabiles et literas patentes ad castrum Budense vel 

15 ad Albam Regalem, ubi moris est reges Hungarie coronari, et taies 
persone cum salvo conductu sufficienti provise esse debebunt, ut eo se- 
curius possint suam legacionem peragere.

Item conclusum est, quod per medium annum, antequam dicta peeu­
niarum reposicio fiat, sex preláti et barones ex principalibus regni a 

20 rege et regno vel solo regno sede vacante electi ex utraque parte, scili- 
licet ex regnis Hungarie et Bohemie, conveniant in oppidum Brunnense, 
et si aliqua difficultas vel différencia in solucione prefatarum summarum 
emergeret, concordent, ne postea aliquis error circa reposicionem dicta- 
rum peeuniarum contingere possit.

25 Item conclusum est. quod locus deposicionis dictarum summarum 
pecunie sit campus apertus inter Skalycz et Stranzycz 1 in métis regni 
Hungarie et Moravie, ad quem locum preláti et barones electi ex utra­
que parte cum pari numero et suivis conductibus conveniant. qui preláti 
et barones ante omnia mutuo sibi invicem sub fide et honore promittant, 

30 quod ilia négocia sine dolo et fraude sincere perficient prout presentes 
inscripciones continent, ibique se honorifice habentes preláti et barones 
Hungarie peennias, preláti vero et barones Bohemie litteras suas reci- 
piant. Ubi vero altera parcium propter maiorem securitatem conduci 
optaret ab altera, pars partem conducet et se invicem cum omni huma- 

35 nitate pure et fideliter ut probes et fideles homines decet tractare de­
bebunt.

1) Diidjtiger wäre Straznycz pt ïefen, àtragniç in SJÎâÇren etwa 2 Steilen 
40 norböftftd) bon nttgarifdp<SfaIi(5.

Item conclusum est, quod si continget dominum Wladislaum regem 
vel aliquem ex suis successoribus aut regnum Bohemie facere monicionem 
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de reponenda pecunia solenniter ut premissum est et postmodum in ter­
mine prefixe unius scilicet anni spacio non reposuerit, tociens quociens 
illud fecerit ipso facto incurrat penam centum millium florenorum hun- 
garicalium simul cum capitali et alia summa solvendorum. feimiliter si 
heredes nostri vel aliquis noster successor vel regnum Hungarie post 5 
factam solennem avizacionem, in termine unius anni pecunias non leva- 
verit et literas non restituent, tociens quociens id fecerit ipso facto in­
currat penam centum millium florenorum de predicta capitali summa 
defalcandorum.

Item conclusum est, quod si nos heredes aut successores nostri dein- io 
ceps aliquas impignoraciones faceremus de bonis regalibus in prefatis 
provinciis, ilia summa defalcari debebit de summa capitali, hoc tarnen 
salvo, quod si alique possessiones castra vel oppida prius impignorata 
vel donata ad nos heredes aut successores nostros per mortem vel alium 
quemeumque modum devolverentur, ilia liceat rursum impignorari in 15 
eadem summa sicut prius fuerant, et prius donata donari cui voluerimus 
vel heredes nostri aut successores voluerint, et propter hoc de summa 
capitali nichil detrahatur. Que autem ad cameram regiam non pertinent 
et ad nos vel heredes aut successores nostros qualitercumque devenirent 
devolverentur vel acquirerentur, de illis poterimus tam nos quam heredes 20 
aut nostri successores facere disponere et donare, prout voluerimus ut 
supra positum est, et tarnen bona teneri debebunt in illo iure prout ab 
antique fuerunt sub corona regni Bohemie.

Item conclusum est, quod si nobis viventibus regem Wladislaum 
sine heredibus legitimis decedere contingeret ac barones et communitas 25 
regni Bohemie ex libera eorum voluntate nos ad corpus regni Bohemie 
in regem acceptarent seu eligerent, vel aliquem ex heredibus nostris aut 
successoribus regibus Hungarie in regem sibi eligerent, et nos aut ali­
quis heredum et successorum nostrorum similiter ex libera voluntate 
electionem ipsam susciperet, extunc coronacione facta statim omnes ille 
provincie Moravie Slssie Lusacie et Sex Civitatum ad coronam regni 
Bohemie redigi et sine aliqua pecuniarum solucione cum literarum resti- 
tucione readiungi debent eo facto.

Item conclusum est, quod episcopus Olomucensis et marscalcus regni 
Bohemie faciant ad Bohemiam domino régi Wladislao et quibus tenentur 35 
id quod ex officio ab antique facere de iure consueverunt, absque tarnen 
preiudicio subieccionis et obcdiencie. quam nobis vel heredibus aut suc­
cessoribus nostris exhibere obligantur.

Item conclusum est, quod si qui ausu temerario domino régi suo, in 
cuius sortem venient, se opponere nec prout deberent obedire vellent. -m 
illos rex ipse, cui obedire tenentur, castigare poterit sine impedimento al- 
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terius nostrum et eos cogéré ad obedienciam sibi faciendam, signanter 
vero illos qui domino suo, in cuius sortem venerint, subieccionem facere 
nollent iuxta disposicionem prenotatam. Ad ipsam autem subieccionem 
faciendam si qui renitentes fuerint, tune alter alterum et se invicem nos 

5 duo reges arnice et fraternaliter adiuvare debebimus et omni opere pos- 
sibili assistere, ut taies ad subieccionem et obedienciam illius cui ces- 
serint reducantur.

Item conclusum est, quod si quis circumpositorum principům et ba­
ronům contra regnum Bohemie aliquid attemptare vel contra quemeum- 

10 que duorum nostrum minus iuste et indebite ac sine culpa ipsius regis 
aliquid moliretur, extunc alter nostrum alteri contra talem auxilium 
ferre teneatur cum effectu iuxta exigenciam et condicionem ipsius ne- 
gocii, hoc est pro magno maius, pro minore minus.

Item conclusum est, quod quia sunt aliqui inhabitatores regni Bo- 
15 hernie qui sub utroque nostrum possessiones habent, ut faciant utrique 

nostrum quod de bonis suis facere debent secundum consuetudinem patrie 
in qua talia bona sita sunt, similiter etiam quoad subieccionem proprie 
persone.

Item conclusum est, quod malefactores nullibi foveri debeant, sed 
20 uterque nostrum suis capitaneis et officialibus committat, quod se contra 

taies gerant secundum consuetudines patrie, que consuetudines in una- 
quaque patria bene cognoscuntur, isto addito, quod si quis malefactor de 
regno unius régis in regnum alterius et de subieccione unius ad subiec­
cionem alterius confugeret, extunc talis malefactor ad requisicionem 

25 capitanei illius provincie unde aufugit teneatur per regem illnm vel 
regnum ad quem vel ad quod conftigisset extradari, ut fiat de eo iusticia 
secundum consuetudinem illius patrie ubi maleficium perpetravit.

Item conclusum est. quod si in prefatis pertinenciis ex una in al- 
teram, videlicet ex Bohemia in Moraviam vel e converse aut in ÍSlesiam 

30 ex altera predictarum vel e converse discordiam moveri vel aliquid hos- 
tilitatis oriri contigerit, extunc capitanei vel alii officiales utriusque 
partis in locis competentibus, videlicet in métis conveniant et provideant, 
ne quid talium pululare permittant sed unicuique sine dilacione iusticiam 
ministrare debebunt ex parte Bohemorum in Bohemia, Moravorum in 

35 Moravia et sic de aliis, ita quod unaqueque provincia suis consuetudinibus 
et iure uti possit sicut ab antique consuevit.

Nos itaque Mathias rex prefatus visis et mature examinatis pre- 
scriptis articulis capitulis et conclusionibus inter nos et prefatum domi­
num Wladislaum regem conceptis et confectis pro bona pace et mutua 

40 fraternitate tranqnilloque et felici regnorum nostrorum statu ac profectu 
tocius christianitatis, cuius respectas et utilitas nobis precipue cordi est,
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ut scilicet eo liberius nos et ipse Wladislaus rex mutuis dissensionibus 
et hostilitatibus liberati rebus christianis contra hostem fidei intendere 
valeamus, prefatani pacem unionem et concordiam iuxta formám in- 
scripcionis promisse omnesque articules et capitula superius annotata 
matura deliberacione prehabita ex certa nostra sciencia ac de consilio 
prelatorum et baronům regni nostri Hungarie nobiscum in hac dieta 
existenčním et de consensu tocius regni Hungarie laudavimus accep- 
tavimus approbavimus et ratificavimus, laudamusque acceptamus ap- 
probamus et ratificamus omniaque et singula premissa in verbo nostro 
regio et bona fide nostra mediante inconcusse et inviolabilité!- absque 1" 
omni dolo et fraude, semota eciam qualibet adinvencione, in nostra he- 
redumque et successorum nostrorum ac regni Hungarie persona observare 
et nianutenere promittimus, nosque heredes et successores nostros ad 
regnum ad ea observanda obligamus. In quorum omnium robur et evi- 
dens testimonium prefato Wladyslao régi has literas nostras sub appen- la 
denti sigillé nostro dedimus et ab eo consimilis tenoris litteras suas sub 
appendenti ipsius sigillé accepimus. Datum in civitate nostra Olomu- 
censi vigesimo primo die mensis lulii anno domini millesimo quadrin- 
gentesimo septuagesimo nono, regnorum nostrorum Hungarie etc. anno 
vigesimo secundo, Bohemie vero undecimo. 20

Ad mandatum domini regis.

Et nos Georgius electus et confirmatus Colocensis summus et secre- 
tarius cancellarius regius. Osvaldus Zagrabiensis, Johannes Waradiensis, 
Sigismundus Quinqueecclesiensis, Albertus Wesprimiensis ecclesiarum 
episcopi, Emericus de Zapolya cornes perpetuus Scepusiensis, Laurencius 25 
de Wylak filins condam Nicolai regis Bozne, Sigismundus cornes de 
Bozyn et de Sanctogeorgio, Johannes Thwz de Lak thavemicorum, 
Emericus de Palocz agazonum regaliiim magistři, Ladislaus Orzag de 
Gwth, alter Ladislaus de Marczal et Nicolaus de Zeech preláti et barones 
regni Hungarie, pleno et sufficienti mandate ceteroruni dominorum pre- 30 
latorum et baronům regni prefati fratrom nostrorum suffulti, considérantes 
intelligenciam unionem et confederacionem prenotatam non solum pre- 
scriptis serenissimis principibus et domino nostro domino Mathie régi 
Hungarie Bohemie ac domino Wladislao Bohemie régi ad conservandam 
amiciciam et fraternitatem perotilem et pernecessariam, verum eciam ad 35 
bonam vicinitatem tranquillum statum et commune bonum utriusque 
regni et omnium nostrum pertinere, pro prefato serenissimo domino 
nostro rege et pro nobis ipsis ac ceteris fratribus nostris ipsiusque Sere­
nissimi domini nostri regis et ceteroruni fratrom nostrorum lieredibus et 
successoribus neenon pro toto regno Hungarie data fide promittimus quod 40 



5

10

15

20

25

30

35

40

45

1479 Suli 21. 29

hec omnia et singula superius annotata ipse screnissimns dominus noster 
rex suique heredes et successores nosque cum ceteris fratribus nostris 
heredesque successores et posteri nostri ac totum regnum Hungarie in- 
violabiliter inconcusse sine omni dolo et fraude observabimus et obser- 
vabunt et facient per omneš quorum interest observari. in quorum omnium 
et singiilorum fidem et testimoniuni sigilla nestra penes sigillum přeťati 
serenissimi domini nostri Mathie régis appendi fecimus. Datum ut supra.

©r. Perg. in Sßien mit bem großen Siegel beg Sirnigg unb ber genannten 13 Beugen, 
ßur ®eftyityte biefeg SßertrageS geltyrt gotgenbe-3. guerft mürben 1478 Stärs 28 griebeng« 
functationen in Sriinn abgefaßt. Dr. bitym. in SBien mit 6 Siegeln, bavon ein mangel« 
fafter Seyt im Archiv český IV, 481—4S7, beutfty bei ®ftyenloer II, 372—382. ©iefe 
Punctationen na bin WlattyiaS nicht an, unb ber Srieg begann ton Steuern. ®a man fity 
aber beiberfeits naty gricbeit feinte, fo tarn c-3 1478 ©eft. 30 in Dfen ju neuen griebeng« 
fmictationen, Orig, bitym. mit bem Siegel be-3 Sřrnig-3 ïïtattyiaé in Sßien, gebe, naty 
einer Sofie im Archiv český IV, 488—495, beutfty bei (Sftyenloer II, 388—399. ®leity= 
zeitige Sofien beg beutftyen Sefteb im SJregl. Stab tard). EEE 98 u. 99. ®araltf erfolgte 
1478 ®ecbr. 7 in Cimiiti bie Peftätigung unb publication beS Ofener Pertrageg, Dr. 
lat. in Bien in 2 Sjemflaren mit je 12 (Siegeln, gleityjeitige Mbftyriften im ®«6l. 
©tabtarty. EEE 95 n. 96, gebr. lat. in Monum. Habsburg. I, 3 p.225—236 aug einer 
Sofie, über bie früheren ©rude bei ®olbaft :c. vgl. SBaltlier Silesia diplom., beutfty bei 
Êftyenloer II, 388—400, bitym, im Archiv český V, 377—387. Ěltblid) 1479 Suli 21 
erfolgte jit Clmiít? bie oorftefenbe feierliche Matification unb ber Mugtaitfty ber beiberfeitigen 
©ocumente. Sir SBieu fanb fity nur ba-3 ton Wlattyia-3 auggeftellte Original, bie llríunbe 
Blabif-iato’g ift gebrudt bei ©ebner Monum. Boh. IV, 449 e codice Nostiziano. Sl-3 
®aranten haben feine llrfunbe mit untcrftyriebcn : Henricus dux Monsterbergensis 
comes Glacensis etc., Leo cle Eosmithal supremus magister curie regni Bohemie 
et capitaneus districtus Prachensis, Joannes de Cimburg et in Boleslaw supremus 
camcrarius regni Bohemie et capitaneus districtus Boleslawiensis, Rosnata cle 
Rosenberg et in Swerchau supremus iudex regni Bohemie, Burianus de Guttstain 
et in Neczsy magister camere domini regis et capitaneus districtuum Zacensis et 
Rakownicensis, Albertus de Colowrat et Novo Castro, Alsso Berka de Duba, 
Benessius de Weitmile burggravius in Carlstein et magister monete montium 
Cuthensium, Joannes de Rupau magister curie domini regis, Nicolaus iunior de 
Horzitz capitaneus districtus Hradecensis, Czenko de Barchow et in Darsitz, 
Wenceslaus dictus Hertwik de Mestiagow. — ®ie gaffung ftimmt nur in ben Ea= 
fiteln beg eigentlityen Peitragginfirumenteb mürtlity mit ber be-3 fibnigê Wlattyiaž, loâfrenb 
fie in ben ®inleituug-3= unb ©tylußformeln jmar uaty berfcïben Portage mie bie aubere, 
aber boty in ben Borten felbftänbig abgefaßt ift.

Sin bemfelben Sage ftyließen beibe itönige noty einen griebeuc-- unb grcunbftyaftg« 
vertrag, foroobl jtoiftyen ihren fßerfonen mie ihren Meityen. @cbr. bet ©ebner IV, 436 
aug berfelbeu Duelle toie oben.

14. 1479 Suit 21.
König SDÎattijiag erläßt eine SImneftie für biejenigeu, wetdje wäfjrcnb feiner 1479 

Kämpfe mit Sßlabtfflaw c§ mit bem ßeüteren gehalten íjaben, wogegen bie« 3«H 21 
fetben nun üjm íjulbigcn unb Streue geloben folien.

Olmtttz luli 21. 1479 regnor. Hung. etc. a? 22 Bohem. 11.
aus bem lat. Or. in Sßien mit bem Siegel be-3itönigg an griingelbrotyen Seibeuftynüren.
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15. 1479 Suli 21.
1479 Sîuboïf S8ifcl)of oou Srcêlau, bie fperjogc 91ll>red)t bon @ad)feu, §neb* 

3uh 2i. bpu gřlÍDÍaiié bon Dppeln, Soïjann bon üiatibor, Sofaun bon 
Ujeft >'treten bem jwifdjeu ben Königen ®lattí)ia§ unb SSIabtjfíaw gejcíjtoffenen 
æertrage für fičí), if re ®rben unb 91ad)ïomnten in allen fünften bei unb leifteu 5 
bem König SDîattfiaê alë itjrem Herren §uïbigung unb berfpredjen audj, wenn 
biefer ftürbe, bei feinen (Srben unb 91ad)folgern, falls? auf biefe bie Krone 
SSöfmen fiele, ju bleiben unb biefen jebenfallê fo lange imtertfaii ju bleiben, 
big bie in bem Vertrage feftgefetjten 400,000 ®uibcn bejaflt fein würben, ©od) 
foïlen bei einer æerwaifung beê ungarifdjen ©fronë bie ungarifdjen Stäube 10 
fid) nid)t al§ Herren ber Sdjlefier, fonbern al§ iïjre Srüber, $reintbe falten 
biê jur Sîeuwafl eines Königs non Ungarn unb einanber gegënfeitig ipüife 
Ïeiften gegen bie, Weldje jenen Vertrag anfedjteii würben. Sind) foïlen bie 
Sdjlefier bei ber Krone SBöfmen bleiben unb bem Könige non SSöfmen fui» 
bigen, ber jene obenerwâïjnten 23erpfïid)tungen erfüllen wirb, wofern er ein i» 
djriftlidjer König ift, and) bann hon aller Untertf änigieit gegen Ungarn frei 
fein.

Datum Olomuncz am freitag vor Marie Magdalene tag anno etc. 
lxxviiii.

JlitS einem SranSfumte §erjog iicntab’S be>3 Sßcißen fett 1480 2)?ai 6 (Dr. Staats» 20 
ard). ju SBien), in roeldjem berfelbe gleichfalls bem Verträge beitritt. SBon einem »oll» 
(laubigen fJlbbrude ber IMunbe ift fdjcit bestatt Slbftanb genommen luorben, weit fid; 
heransgeftellt hat, baß biefelbe nur bie nngefchtdte unb an manchen Stellen ganj unser» 
ftänblidje Übcrfefjuitg eines csccbifchen Originals ift, loeldjcS in ber ©rllärung ber ober» 
fd)lcftfrt)eit giirflen (1479 Slugujl 12) uns noch erhalten ift. 25

16. König ®lattfia§ befennt, baf; bie fdjleftfcfcn dürften in feinen ^rieben 
mit König SSlabijflaW gewilligt ijaben, unb baf ba§ ifren Stedjten nidjt 

nadjtfjeilig fein foli. 1479 guli 25.
1479 Wyr Mathias von gottes genaden zu Hungern zcu Behem Dalmacien 

Sun 25. Croacien etc. kunig herczog in der Slesien und Lucemburgk marggrave so
zu Merhern und Lusiczs etc. bekennen, als wir uns mit dem durchleuch- 
tigisten fürsten und herm Wladislawen auch kunig zu Behem herczog 
in der Slesien und Lucemburgk marggrave czu Merhern und Lusicz etc. 
auf dem tag hie gehalten genczlichen und entliehen vertragen und ver- 
aint haben, als dan die briefe doruber gegeben aigentlichen und der- 35 
liehen inhalten, in wellicher verrichtigung die hernach geschriben, der

1) 3u ber Urlaube beg Königs WlatthiaB to. 1479 3uli 25 ftnb noch toeitere fthlefifche 
dürften genannt, bie bem Vertrage beitreten. 53gl. auch jum 12. îluguft. 
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hochwirdig und die bochgebom unser ohem fürsten und lieb getrewen 
herre Rudolf bischove zu Bresslaw, Fridrich zu Ligniez und Goltperg, 
Kazemir zu Teschin und Grossenglogaw, Johanns und Niclas gebrueder 
zu Oppoln und Obernglogaw. Victoria zu Munsterbergk und Troppaw.

5 Johanns zu Troppaw zu Wladislaw. Johanns zu Troppaw und Ratiboř, 
Johanns zu Oswetin und Gliwicz, Przimko zu Auswicz und Tost, all 
herczogen in Slesy und der hochgeborn fürsten Conrad des Weissen zu 
Gissen Wolaw und V artenberg, Johanns vom Sagan zu der Freinstat 
und Grossenglogaw und Johanns zu Troppaw und Lubschicz auch in 

I" Slesy herczogen etc. sandbottn, desgeleichen auch der furstenthuniern
Bresslaw Sweidnicz und Jawr und der lande und stete darein gehorunde 
und auch der Sechs lande und stete des marggrafftumbs Ober und Nider 
L usiez sendbotn mit volkomner macht gesandt genczlich verwilligt und 
verjawart haben *). Solliche verwilligung den obgenanten fürsten lan- 

15 den und steten soi inen an iren Privilegien gerechtikaiten gut alther- 
komene gewanhait, die sy von uns und auch von alders von unsern 
vorvodrn kunigen zu Behem und andern fürsten und herm erlangt und 
gehabt haben, gancz unschedlich sein, sunder wir obgenanter kunig 
Mathias den obgenanten bischoff fürsten landen und steten solhe ire pri- 

20 vilegia gerechtickait und altherkomen. wie hievor berurt ist. bestetigen 
und bevestigen in kraft des briefs, wir wellen auch sy all und iglichen 
besunder dabei schuczen und handthaben. und ob auch yemand ander 
inen seiner Privilegien bestettigunge von uns noch nit bette und der die 
an uns begerte, in die auch zugeben und bestettigen und dabei handt- 

25 haben und beschuczen. und so die obgenanten lande und herscheften 
nach unserm tade mit aller und iglicher irrer gerechtikaiten und nuczun- 
gen an die cron zu Hungern nach laut der bericht, die zwischen unser 
und dem obgenanten unserm liebin brueder beschehen, haimkomen und 
gevallen inhalt der brief zwischen unser baider kunigen deshalben aws- 

30 gangen, geloben wir für uns unser erben und nachkomen, daz sy die 
obgenanten fürsten lande und stette bei sollichen Privilegien und gerech- 
tikaitn. wie oben begriffen ist, beleihen lassen und von inen dabei ge- 
handthabt und gehalten werden sollen. Mit urkundt des briefs mit un­
serm anhangenden insigel besigelt. Geben zu Olomuntz an sand Jacobs 

35 des heiligen zwelfpoten tag nach Cristi gehurt v ierzehenhundert und in 
dem neunundsibenzigisten, unserer reiche des Hungerischen etc. im 
zwayundzwainzigisten und des Behemischen im aindleften iaren.

Ad mandatum domini regis.
£>r. ißerg. 53re«I. ©tabtarĄite N. 81 mit bem großen Siegel bcS Königs an ißerga» 

40 mentftreifen.

1) æergl. Vïr. 15.
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17. Mönig äRattlfiaS uerpflícTitct fictj von bcn Sdjkftern unb ßauftfeern 
fítnfíig feine Steuern ju forbern. 1479 Sluguft 10.

1479 Wir Matthias von gots gnaden zcu Hungern Behem etc. kunig etc. 
stufl. 10 • hetenuen öffentlich mit dissem briff, das, nachdem uns der wirdige vater 

bischof zcu Bresslaw und die hochgeboruen fürsten herzcogen, euch dy 5 
eynwoner der fürstenthumbe Bresslaw, Swidnicz und Jawir, euch land 
und stete der ganczen Slesien und prelaten rytterschaft mannschaft und 
stete in obirn unde nydern Lusatcz zcu irer iczlichen trefflichen notsachin 
halben nicht aus Verpflichtung, sundir von guten willen eine stewer geben 
haben und iczunder aber noch berichtigunge und entlicher eynunge mit io 
dem durchlauchtigsten fürsten hern Wladislaen kunige zu Behem etc. 
unsern lieben brader uf den tag zcu Olomutcz gescheen uns eine stewer 
zcu geben zcugesagt haben, also globin wir obgnannter Matthias kunig 
vor uns und unser nachkomen kunige zcu Behem euch kunige zcu Hun­
gern, dyweilen sy in unser und unser nachkommen kunige adir cronen 15 
zcu Hungern henden unabgelost bleyben werden nach inhalt der berich- 
tung zcwischen uns und den obgnannteu hern kunige Wladislao ge­
scheen furth mehr in künftigen zeeiten keyne stewir betrag adir gäbe, 
wy man dy nennen mag, auf die gnannten hern bischof fürsten fürsten- 
thumer prélatin land und stete und ir erben und nachkommen setzen 20 
noch von en und iren erben und nachkomen furdern wollen noch sullin, 
sunder by iren freiheyten Privilegien und guten alt herkomen gewon- 
heyten, dy sy von uns und unsern vorfaren kunigen zcu Behem irlangt 
haben, gnediglich lassen wullen. Des zcu urkund gebin wir en dissin 
briff mit unsern kuniglichen anhangenden insigel. Geben zcu Olomutcz 25 
an sand Laurencii tag des heiligen martirers nach Christi gebürt etc. 
lxxix unser reiche des Hungerischen im xxn und des Bemischen im xn 
iaren.

2IuS einem Snuffljer C£optctït'iicï;c (itfjcfcnictt bei SBorbâ 'JčcneS Silnic für bie 
Sklepené unb ber Saufifs I 58. 30

18. 1479 Qlußuft 12.
1479 ®ie oberfdjlefifdjen iperjoge ißremfo von Slufdpviti unb 'Xoft, Soljcmit 

12-von Xroppau unb Seobfdjütj,. Sofjairn unb Siifolaug ©ebrüber von Dppeln
unb Dber=(SIogau, Sofjann ber Süngere bon £roppau unb fficitibor, Sajimir 
von Sefdjen unb GirofpCMogan, Sodann von ?htfcfjivif} unb (Sfeiwitj, Sofjann 35 
ber Sïltere von ïroppau unb 9icitibor treten beut jroifefjen ben Königen SJlattfjiag 
unb SSIabt)ffam gefdjfoffenen Vertrage für fidj unb i^re (Srben unb 91ad)fom» 
men alg ©inroo^ner beg gürftenttiumg Dberfdjlefien in ullen fünften bei, 
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mutatis mutandis wörttidj übereinftimmenb mit ber oben ju Suli 21 ancie' 
führten Uriunbe.

Dan a psan w Olomuci leta ocl naroz. s. boz. tisicieho cztyrzisteho 
 sedmdesátého dewateho, ten eztwrtek przed sławnym hodem panny 

5 Marije na nebesa wzetie.
Jus bem Original mit ben a^t ©iegeín ber §er5oge im SSiener ©taatžar^ibe ab= 
r Czesky V 387 unb in bent^er Überfettung mit bem fallen Saï?r

1469 bet Sommerêberg I 1054.

19. 1487 Sîoüember 25.
io Sei ber Serlobung beê Sotjann Sorbin §erçogê bon Xroppau unb U87 

Liptau ®rafen bon §unpab, eoipieê beê Sünigê 9Jiattt)iaê bon Ungarn ”0'’-25 • 
unb Sôtjmen mit Siania SJłaria Toster beê Wetianb §erçogê bon Skai» 
íanb Saíeajjo SRaria (©força' unb ©djniefter beê bamaligen Çerçogê Soïjann 
Saïeajjo Właria werben bon Seiten beê Æünigê für eine ebentuelie SBieber»

15 Verausgabe ber SRorgengabe jum ißfanbe eingefetjt neben berfctjiebenen Se» 
jungenJn DfterreiiV unb Ungarn, in Slesia vero ducatus Oppayiensis 
cum civitatibus et castris Oppavia (Troppaty et Hradech (@rä|) et ci- 
vitate Sgyar (?), ducatus Lupechyth (Seobfdjü^ cum castro et civitate 
Lupchiechiensi, ducatus Vuladislaviensis (Soêlau) cum fortalicio, dn-

20 catus Thosniciensis cum castro et civitate Thossek Soft), ducatus 
Bittomensis cum Bythor'offenbar Bythom jit lefen, Seuttjen in Dberfálefien' 
necnon castro Siverchklenech ( ©cijlo ff Seubed) et ducatus U Rosboniensis 
(luafjrfcfit'iiiïicïj Ratsboriensis = Satibor cum castro et civitate Rozie 
(offenbar Kozle ju lefen = fi'ofel) nebft altem ßubefjör, bajit aud^ bie

2o bertragêmâfnge SlnWartfdjaft beê Îtônigê refp. feineê ©otjneê auf bie Sach» 
íDÍ0ejn ben Sanben beê 6ereitê Vodjbejatjrten (decrepiti) Çerçogê (Sfonrab) 
beê SBetfcen (bon Deïë; unb ebenfo and) baê JperçogtVum unb bie game 
çerrfcpaft beê Jperçogê Sofjann bon ©agan.

A? etc. mill? quadringent? octuag? sept?, ind. sexta die dominico
30 vigesimo quinto mens. Novembris — actum in arce porte lovis inclyte 

civitatis Mediolani videlicet in camera cubiculari prefati illustrissimi 
dom. ducis Mediolani. Si. $.
<■« -CÍnei sIe*^ekigen Slbf^rift bes SictariatëinftrumeHtcë abgebr. bon Sbmel: iur

c Îff16' 3Ratti?iaë (Êorbinuë) bon Ungarn, Slrt^ib für fiunbe öftr. ©eftü. Ou I 86
35 Jiufjerbem angebliĄ nad; bem Originale in äüailanb bei Dumont corps diplom. III 2 175 

unb banad) bann bei Katona hist. crit. Hung. VIII 829.

20. ©djleftfdje dürften unb ©tübte berbünben nadi bem Stöbe beê 
Monigê Slřatt^iaé ju gemeinfamem Raubein. 1490 SIprit 25.

Wir von gots gnadn Johannes bischoff czu Breslaw, Connradt der 1490
40 weisse, herczog in der Slezien, Heinrich der elder, hertczog czu Monster- shrii 25-

1) ®o bei ©umont, bei Stimel ducatu.
@d)lefi)d)e iï'bitêitrtunbftt
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bergk, graffe czu Glatcz unnd wir andirn in nahmen und in macht unser 
gnedigen hern, rete und sendebotten nemelich Llegenitcz, Rathibort 
Teschyn, Hwgiest1) unnd wir von landen und steten der furstenthumer 
Breslaw, Newmargk, Nampslaw auch Sweydnitcz, Jawer etc. unnd ich 
Hanns Hawgewitcz von Biscubitcz, ritter uff Wartemberg vor mich und 5 
in macht meines brudem Hyncko uff Bernstadt gesessen : bekennen öf­
fentlich in dießem brive allenn und itczlichen, szo als von vorhengniss des 
almechtigen gotis der durchleuchtigiste fürste, herre Mathias, konig von 
Hungern, Behmen etc. etwenne unnßire gnediger herre todeshalben vor- 
schaiden ist — Got sey der sele gnedig — haben wir uff dießem yetczt- w 
gehaldenen furstentag mitenandir gerotslaget und betracht vorczukom- 
men obils und vorterbniss, die den landen entstehen mochten, ehedenne 
wir eynen andirn ungeczweiffilten heren und konig haben mochten, und 
haben unns geeyuet enander rath hulffe und beystant czusagend in mas­
sen, wie hye noch folget: Czum irsten. ap wir irsucht wurden von yr- 15 
keynem orthe Behmen adir Hungern pflicht czuthun, adir etwan andir 
Sachen an uns begerende. wie die seyn adir seyn mochten, alsdanne sal 
eyn teil binder deme andern sich nicht undirstehen eynich antwort adir 
czusagen czuthun keynem der genannten teile, sundir eintrechticlich mit 
wol vorgehabtem rathe unnsir aller antwort adir durch den meren teil 20 
beschlossen geben unnd uff derselbigen gegeben antwort festiclich 
stehen, eyn teil sich von deme andernn yn keinerlei weiße schaiden 
noch sleissen, sunder darubir halden, enandir getrewlich helffen unnd 
rathen noch allem vermögen, so lange biß die dinge mit gemeynem rate 
gewandilt werden ; so abir mit gewalt rawben adir placken yr kein teil 2a 
auss uns angegriffen wurde, stillen und globen wir alle getrewlich und 
unvorczogelich itczlicher noch aller moglichkeit czu helffen und rathen 
deme czuwedirsteen, desgleich auch ap sichs begebe, unnd yuiandt sich 
undirstehen meynet dieße lanndt abir ynnert eynen auss uns czu obir- 
czihen, czu beschedigen adir ubirlast czuthun, es wem an dinstvolck, »9 
souldenem, adir sust wer die wem, sullen und wellen wir enander wid- 
dir die helffenn und raten nach aller moglichkeit und nicht alleyne kegen 
den, sundir auch kegen andirn allenn, die an yrkeinen teile gewalt üben 
wollen, enander getrewlich helffen und raten, deme adir den czuwedii- 
stehen. sunder ap ymandt mit yr keinem undir unns adir unnsirn undir- 35 
thanen nockwern adir beywonernn ichts czu schaffen adir czu fordirn 
bette, der sal es vornehmen mit gerichtis hulffe adir vor sejmem erb- 
herm, adir sust vor geburlichem gerichte vorclagen, adir vor unns in 
unnsire samplunge adir vor unnsirn gekornen houptmann und nicht an

1) iiegnty, fftatiber, æeftyen, Ujeft. 40
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diiß. Welcher auch dießen artickel eyneu adir mehir ohirtreteu wurde, 
was wesens adir Standes der were, der sal als eyn Storer gemeynes 
notczes gehalden unnd nach unnsirm adir des meren teiles erkentniß 
gestrofft werdenn ; was auch gelt uff sendunge gutter lewte, botenlon 

5 und anlogc gehet czu solchem gemeynem notcze. das sal uff gemeynen 
bewttil unnd nicht uff eynen teyl alleyne gehen, das sullen wir trewlich 
itczlich teyl scyne anczal richten, auch lassen unnd geben wir aller der 
houchgeboinnen furstynne der herczogynne von Legenitcz von iren unnd 
irer lieben sonen wegen, die noch nicht mundisch seyn. an solcher vor- 

lo eynunge die freyheit, wess hinfur uff alle andir furstentagen anbracht 
unnd vorgenohmen wirt, eyn solchs wederumbe von iren geschickten 
sendebotten an sie czutragen, davon ir lande unnd stete uff weitre czu- 
sage czuberaten. Solche obengenannte eynunge, wie hie obensteet unnd 
itczlichen artickel sunderlich ; globen wir enander stete vehste und un­

is vorbrochenlich czu haldenn ungefehrlich und ane arg. Unnd des czu 
erkunde haben wir obgemelten vor unns unnd alle ander, die unns un- 
dirthan vorpflicht unnd vorwant seint, unnsre sigele an diesen brieff 
hangen lassen. Geben czu Breslaw an sandt Marcustag nach Christi 
gebürt tawsindt vierhundert unnd dornach ym neunczigisten jarenn.

20 Original im SBreêtaner ©tabtardpoc AA 19e. Sin Sßergamentftreifen bangen 10 Siegel, 
mit Shtênatyme beê lebten (b. .fšaugmifj) i„ rotbem Sßa^s.

1. Sigilhim Johannis episcopi Wratislaviensis — SBappen quabrirt, 1, ber 
fdjíef. ytblex", 2 unb 3) ba« Sistl)um«mappen, 4, baž gamilieitmappen qner ge= 
tfyeiít, eben ein madifenber bcpyeltcpfífser Stbter, unten jmei regenbogenförmig

25 gefriímmte Saiten über einanber.
2. S. Conradi aibi iunioris — CSinfaci.ter Stpler in runbem gdnlbe.
3. S. Heinrici dneis Monsterb. — Sßappen quabrirt mit Slittelföilb; bariiber 

jmei §eíme mit Meinob.
4 ^ tLudmille ~ S)a§ <Iunbrirte SRiinfterbergif^e SBappen mit SJïittelfàilb, opne

5. 8. Hanuschy iunioris — SJier in SreujeSform jufammengefteUte Heine •fcilbe; 
ber obere unb untere feigen red>t« ein ©ittermerf, tint« ein leere« §elb, bie ©diilbe 
redjt« unb iini« je einen einfachen SIbler.

fi. S. Kazimiri — 3m ®d>ilbc ein einfacher Wer, otme §clm.
;,:i '• 8- Johannis dei gra. Ducis Osvienciensis — (Einfacher Slbler in unbebclmtem

®(§ilbe.
8. Secretum civitatis Wratislav. — S>a« S3re«I. Sřat^efíegeí mit bem 3obanni«= 

baupte.
9. Mathias dei gra. rex Bohemie et dns. Swid. — ©er bobmifdje £öme unb

40 ber fd;(efifcï;e Slbler quabrirt, otjne .geint. Offenbar SImtSftegei ber £anbe«haupt=
mannfdjaft bon ®d;mcibniU=Sauer. æïattbia« mar barnal« feit 20 Sagen tobt, 
botf; mar ned; fein neue« (Sieget gemalt morben.

10. S. Hannis Hawgewicz — 3m ©d;ilbe ber betannte .gaiigmi(jifd;e SBibbcrtopf, 
auf bem Çelme ein maefifenber rechts gemenbeter SBibbcr.

3*
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21. 1490 9)iat 5.

1490 SSÍabt;jíaiu, fiimig in Seinen, SKarfgraf ju SWeii, befteïjft ben jur
ffliai 5. p)£jt in «greSlau oerfammeften dürften unb Stäuben Sdjlefieuê unter 93e* 

rufung auf feie früher giuifcijen ben Königen bon Ungarn unb iööijinen abge» 
f^loffeueu Verträge, falls Semaiib bon iljnen ®elübbe begehrte, ftd) barauf » 
nidjt einjulaffen, fonbern bas iljtn antjeiuijiiffellen, dann wir ab got wil als 
ewer natürlicher erbherre diese Sachen furnemen wollen und der billig- 
keit was sich von rechts wegen zuaigent mit der crone zu Hungern nemen 
und geben, geben und nemen und mit solichim nit lang aufhalten.

Geben auf unserm slos zu Prag am mitichen nach des heiligen creutz 10 
tag1) unsere reichs ynn newnzehenden iaren.

1) ®aS beigefügte Kegierungeja^ geftattet nur an fireujerfinbung ju benfen ; mit 
Sreujerljctiiing mürben mir in'8 ’20 SftegieutitgSjatir tommen.

2) Ujeft.

Orig. Rapier mit aufgcbrüdtem (siegel. SSreêtauer (stabtarrfňti N 10a.

22. $>ie fdjleftfdjen dürften bereinigen ftd) mit ben ntäbrifdjen Stäuben 
ju gemeinfamem æorgcijen in Sadjcn ber Slnerfeimung eine? AperrfdjeG.

1490 guni 4. 15

1490 Anno domini millésime quadringentesimo nonagesimo am freitag vor 
Suni 4. Trinitatis zwusschen dem maregraffthum zu Merhern und furstenthumern

in der Slezien, das ist dem hochwierdigen in got vater und hem hern Jo- 
hansen bisschowen zuBreslaw etc. und den hochgebornen fürsten herczog 
Conradt dem weissen hern zur Olsen, herczog Henrichen dem eldein fui- 20 
sten zw Munsterberg undherczogynnLudumillaund demfurstenthumb zw 
Ligniez und herczog Johansen fürsten zw Ratiboř und herczog Johansen 
furstem zwHejast2) unnd hern Stibor von Zcynburg, howbtman des marg- 
graffthumbs zu Merhern, hern Heralten von Cunstadt, hern Wratislawen 
von Fernstem kamerem des Olumuczschen und Brunisschen rechten im 25 
maregraffthum zu Merhern und anderen hern ritterschafften und steten 
desselben maregraffthumbs zu Merhern yczunderzum Schonberg gewest 
und den ersamen und weisen steten Breslaw Sweidnicz und Jawer und 
ritterschafften derselbenn furstenthumer santpoten mit machtbriven auch 
ieezt zum Schonberg gewest, beslossen und beredt ist, das alle inwoner 30 
yezt des benannten maregraffthumbs zu Merhern und der genannten 
furstenthumer in der Slezie eintrechtiglich stehen sollen beym offnehmen 
eines hem kunigs der lande. Item der do yczundt nach tode konigs 
Mathie engeporn und hirschen solde, es sey der kunig zw Behmen als 
ein erbherre dieser lande, es sey der kunig von Hungern, ab ein anderer 35 
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gewelt wurdt und irkheins pfandes an en bequeme mit rechte, das der- 
selbig kunig ir gnaden den bisschoff die fürsten hern prelaten ritter- 
schafften und stete iczlichen in seinem stände im marcgraft’thum zu Mer­
kern und der gnanten furstenthumer bey iren gerechtikeiten freiheiten 

5 Privilegien Statuten und löblichen altherkomenbegnodungen keiserlicher 
maiestaten, der kunige zu Behmen und der marggrafen zu Merkern, 
fürsten in der Slezie, erbhern dieser lande, die sie haben und erweisen 
mugenn, sie darbey zu lassen und zubehalten geruche mit irer maiesta­
ten befestigung vernewungen und bestetigungen und darbey iren ycz- 

io liehen neben seinem stände und gerechtikeit zu behalten, also seiner 
königlichen gnaden vorfarn kunige eines zukhunfftigen unsere vorfarn 
ane hindernis behalten haben. Auch were es sacke, das eczliche weren, 
die do ungeverlich kunigliche begnodung en vorligen und freiheiten 
durch fiendt inn krigeslewfften adder in fewersnoth odder in was weis 

15 sust die vorlorn hietten, umb die selbigen sollen wir vor unserm hern 
kunige vleis haben und volkomem furbete thwen, das sein königliche 
gnad ire freiheidt und verlorne begnodigung gnädiglichen vornewen und 
bestetigen geruche, ydach also, der das nach notdurfft beweisen mochte 
von den, die solliche brive und begnodungen vorlorn ketten, das sie die- 

20 selbigen also gehapt haben. Item wan die botschafftvom kunig zwBehem 
seiner gnaden widderkomet, sal ein tag und ein zusambekomen sein in 
gegenwertigkeit eczlicher person und fürsten der furstenthumer ritter- 
schafft und steten derselbigen furstenthumer in der Slezie und hern pre­
laten ritterschafft und steten des marggraffthumbs zw Merhern in der 

25 stat zw Olumucz auff sandt Johanstag nechstkhunfftig, odder ungever­
lich virzeehntag darnach, umb genotige sacken desselbigen maregraff- 
thumbs zu Merhern und furstenthumber in der Slezien, was sie dan 
daselbst eintrechtiglich bereden und underenander besliessen, und war- 
autf sie sich voreynen, das weiter mit briven und sigeln mit den obge- 

30 nanten person bestetiget und vorsigelt sal werden. Und dieser unser 
beredung haben wir hirnachgeschrieben Stibor von Zcynburg, howbt- 
man des marggraffthumbs zw Merhern, Heralt von der Kunstadt und 
vom Plumblaw, oberster kamerer der czaude zu Olumucz, Wratislawff 
von Bernstein, oberster kamerer der czauden zu Brunen, Jhan Birke von 

35 der Dubee und von der Leypaw, Buczschke Kuna von der Kunstat und 
auff Buzaw, Ladisla von Buskowicz, Carle von Wlasschin, Sigmund von 
der Dobrewicz, Znata von der Lumwicz, Hinke von Ludanicz, Girzig 
Tunkeil von Ausprim und von der Hoenstat und Walthezar Motschel- 
nicz, marschalk des bistumbs zw Breslaw, Jacob von Scharof, hoverichter 

40 des maregraffthumbs zu Merhern, Bohoslawff von Kokor. Apicius Colo 
licenciât, Caspar Hoveman, Hans Zcirne von Romsperg, Jhan Hole von
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Ponieticz, Matthis Lebe, Basilius licentiatus Schreiber der Stadt Bres- 
law, Hans Nymptsch, Cristoff Bock, Absolon Swabsdorff, Georg Slam, 
haben wir gesigeldt mit unsern sigeln und mit der fürsten sigeln unsers 
hern uns ieczt im macht gegebenn1).

1) ©iefe Einigung warb abgefĄloffen, obwolil tfßnig StBIabęflaw, naĄbem er Bereits 
unter bem 19. SJtai bie fĄlefifdjen auf bem giirfłentage 511 æreêlau berfammelten gilrfteu 
unb Stäube aufgeforbert, ber bôçmifàen firone treu ju bleiben, biefelben unter bem 
31. SJtai ermahnt batte, fiĄ niĄt mit ben SJlabrern jn »erbiinben, ba er fie als iÇr uatilr= 40 
lieber Srbljerr ju f$ü(5en unb Eeib unb ®ut für fte einjufefjcn gebeufc. SSeibc Uri. im 
©rig. im æreêlauer ©tabtarcfiibe.

©r. im ©tabtar^ise 31t æreêlau N 7a. Unter ber Urfuube finb in 2 »teilen bie jicmlid; 5 
itiríemrtíid; geworbenen Siegel ber Shrêfteïler aufgebrüdt. ®ie elften 14 finb aus rotljem, 
bie brei lebten aus ft^nxirjetn SfßacpS.

23. Confirmatio iurimn consuetudinum et libertatum regni 
(Ungarie) ac conditiones suscepti regiminis Vladislai régis anno 

domini MCCCCXC. 1490 Suli 31. io
1490 --------- Item piomittimus quod Moraviam necnon Silesiam et Lu-

3uü 31. satiam utrasque a corona et regno Ungarie non alienabimus sed infra 
tempus redemptionis iuxta inscriptiones et obligationes alias in dieto 
Olomucensi conventu factas ad ipsam coronam Ungarie semper tenebi- 
mus. Et si forte nos absque berede legitim© decedere contingeret, ita 15 
providebimus in vita, quod etiam post obitum nostrum ab eadem corona 
et regno infra tempus redemptionis sub aliquo colore vel via non alie- 
nentur. Et insuper roborabimus et efficiemus, quod sex civitates iuxta 
pacta et dispositionem in predicta dieta factam instar aliarum provin­
cial-uni se eidem regno et corone Ungarie inscribent et obligabunt et 20 
superinde literas eorum dabunt et emanaii facient, illasque ad domum 
thavernicalem corone Ungarie reponi et assignai! curabunt. Si veto 
successu temporum prefata dominia a corona et regno Ungarie per illos 
quibus iuxta inscriptiones et obligationes superinde factas competit re- 
dimerentur, extunc totam illam summam pecunie ad manus conservato- 25 
rum corone ad Wissegrad penes coronam pro regni necessitate conser- 
vandam assignemus tandemque ad defensionem et utilitatem regni iuxta 
voluntatem et consilium dominorum prelatorum et baronům exponamus 
et convertamus et de ipsa pecunia prêter voluntatem et consilium ac li­
berum et expressům consensum eorundem dominorum prelatorum et 30 
baronům nulla ratione disponamus quippiam vel agamus. —

Datum in castris exercitus nostri prope villam Farkashida sabbato 
ante festům ad vincula s. Petri apostoli anno domini 1490, regnorum vero 
nostrorum Ungarie anno primo, Boemie vero decimo nono.

Décréta consuetudines et artieuli regum inclyti regni Ungarie 1035—1683 35 
publicis comitiis édita. Tirnaviae 1681. p. 206.
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24. 1490 Cctabcr 10.
König SßlabijflatD Derfpridjt ben dürften, Prälaten, îïlitteni, Stabten ic. I4!,G 

non Stieber’ unb Dberfdjlefien, nac^bem ifjn biefelben atö ben wahren König Clt' 10' 
Don SSöfjinen unb iïjren ©rb^erren aneriannt unb itjin unb ber Krone æôtjmen

1) 53on íemberg.

5 ben §ulbigung§eib ju leiften getobt Ijaben, biefelben bei alten itjren Steckten 
unb ^Privilegien ju ermatten unb fie Dor allen Singriffen ju fdjiiijen.

Dfen am Sonntage nad) granciêci.
Sie lateinifdj abgefaßte uubatirte llrtunbe ift eingerüdt in eine beutfdj getriebene 

ífufaminenftclíintg beffen, was fičí; nah) bem Eebe beê fit-nig? ällattbia? begeben in Far- 
10 rago rerum utilium f. 229, Çanbtiift beê XVI. Csaíiťí). in bem Sbreśiaucr ©tabtarčfyiw 

unb aufjerbem in einem ßobiaibn^e ber ®emtibltotl>eí.. Siné bem ßuiammen^ange btefeê 
&djnftftildeê ergiebt [ici; baê ©atnm ber Urtunbe unb audj, baß bie ©efanbten ber ®ci;Ieftet 
intern æerfbretben, bie §ulbigung jtt leiften, bie ßlaufel beigefiigt baten, trenn feine 
Sliateftät «an die orther und stellen komen wurde, do vor alters vormals eyde hol- 

15 dungk und pflichte geschehen weren«.

25. König ®labt)fiaw tritt feinem æruber 5o^ann Qllbert olé Gntgelt 
für beffen 25erjid)t auf Ungarn Derfdjiebene fdflefifdje æefi^ungen ab. 

1491 fyelnuar 20.
Nos Wladislaus dei gratia Hungarie Bohemie Dalmatie Croatie 1491 

20 Rame Servie Gallicie Lodomerie Comanie Bulgarieque rex necnon Slesie Sc6t- 20 
et Lucemburgensium dux marchioque Moravie et Lusatie etc. recognos- 
cimus et tenore presentium significamus quibus expedit universis, quod 
cum inter nos ab una; parte vero ex altera illustrissimum principem do­
minum Joannem Albertům ducem fratrem nostrum uterinum et carissi- 

25 mum post obitum serenissimi principia quondam domini Matthie régis 
Hungarie et Bohemie predecessoris nostri clare memorie occasione eius- 
dem regni nostri Hungarie differentia et controversia non mediocris 
fuisset exorta, plaçait serenissimo principi domino Casimiro dei gratia 
regi Polonie etc. utriusque nostrum genitori charissimo partes suas inter 

30 nos libères snos interponere et prelium, ad quod ex utraque parte ac- 
celerabatur, dirimere et intercipere atqne differentia m' et discordiam' 
eiusmodi pro sua divina prudentia et paterna in utrumque nostrum gratia 
et charitate complanare. Mittens itaque in nostrum medium oratores et 
consiliarios sues reverendissimum in Christo patrem dominum Andreám 

35 archiepiscopum Leopoliensem r et magnificum Matthiam de Bnyn pala- 
tinum Poznaniensem, qui imprimis plura inter nos et prefatum illustris- 
simum dominum fratrem nostrum laboraverunt, visum tandem extitit, 
ut ab utraque parte aliqui consiliarii ad tractandum cum eisdem deputa- 
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rentur. Ad quorum exhortationem nos fideles nostros reverendos in 
Christo patres dominum Valentinům electum ecclesie Waradiensis *) et 
Thomam episcopum ecclesie Jaurinensis 2) pretacti regni nostri Hungarie 
cancellarium, necnon magnifiées Joannem de Schellenbergk regni nostri 
Bohemie similiter cancellarium et Wilhelmum Paumkircher liberum do- 5 
ininum de Lalanock, prefatus autem illustrissimus frater noster venera- 
bilem dominum Nicolaum primům de Crayne prepositum Stobnicensem etc. 
similiter cancellarium suum necnon magnificum Petrum Myskovzki ca- 
stellanum Wieluniensem etc. deputavimus. Qui omneš cum prefatis 
oratoribus paterne maiestatis conveneruut, et pluribus diebus de mediis 10 
contrariorum et pacis tractarunt. Tandem, ut non dubitamus, bono as- 
sistente spiritu ad quosdam articules pacis concordie et unionis deve- 
nerunt et condescenderunt.

Quorum quidem articulorum primus est : Imprimis conventum et 
conclusum est, quod prefatus Serenissimus dominus Wladislaus rex pro 15 
vero et legitime rege regni Hungarie remaneat. Pro contentatione vero 
prefati illustrissimi domini ducis fratris sui charissimi et cessione iuris, 
quod idem illustrissimus dominus dux ad ipsum regnum Hungarie se 
habere asserebat, sua maiestas in ducatu sue Slesie castra et civitates 
infra scriptas puta Glogoviam maiorem, Kozychov, Sprotaviam, Zelena- 2o 
hora, Svobodyn3) et Otin alio nomine Warttenberg, totum vero illum 
statum, qui illustris Johannis ducis Sagani fuit, et quem Serenissimus 
quondam rex Matthias ab eodem iure emptionis habuerat, simul cum 
universis castris fortaliciis civitatibus oppidis villis theloneis vasallis et 
omnibus aliis proventibus et pertinenciis eorundem, preterea civitatem 25 
Goram4) similiter cum universis suis vasallis pertinentibus et fructibus 
eidem illustrissime domino duci dare et assignare debeat et teneatur. 
Que omnia et etiain cetera castra civitates fortalitia oppida et villas 
infra notandas idem dominus dux tanquam dominus hereditarius tenere 
et possidere atque de eisdem libere disponere possit et valeat, tali con- 30 
ditione adiecta, quod si que castra civitates oppida vel ville de statu iam 
expresse eiusdem ducis Sagani per ipsum predictum dominum Matthiam 
regem aut post eius obitum per prefatum serenissimum dominum Wla- 
dislaum regem quibuscunque personis et quacunque ex causa essent 
obligata aut inscripta, sua maiestas ad terminům infra notandum re- 35 
dimere et liberale atque eidem illustrissime domino fratri suo reddere et 
reddi facere teneatur. Item de civitatibus Croznan et Scheyenn 5) op­

ij Son ©rokSBarbein. 2) Son Staab.
3) ©iogau, gteiftabt, ©prottau, Orünberg, ®$n>tebuê. 4) ©iiíirait.
5) Groźna et Schyenyana bei ©ogtel. ®er letztere Drtêname ift nid;t «obi ju 40
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pidisque et villis necnon ceteris eorundem pertinentibus diffinitum est, 
quodsi et in quantum non sunt pro aliqua summa pecuniarum inscripta 
vel obligata et debebunt devolvi ad regiam maiestatem, statim facta ipsa 
devolutione sua maiestas teneatur ad predicta castra et civitates adiicere 

5 et prefato illustrissime domino duci cum effectu dare et exnunc in il- 
lustrissimam dominationem suam devolvenda intelligantur. Si vero in­
scripta et obligata sunt, liberam idem dominus illustrissimus dux redi- 
mendi habeat facultatem, hoc tarnen adiecto, quod dum iuxta presentem 
conclusionem dominatio sua illustrissima illos ducatus iliaque castra for- 

10 talitia civitates et oppida, que nunc regia maiestas domination! sue il­
lustrissime usque ad promotionem eiusdem in regem assignare debet, 
remitiere et resignare debebit et tenebitur, predicta duo castra remitiere 
iterum non teneatur, donec per ipsam regiam maiestatem aut sucs suc- 
cessores sibi de summa ilia, pro qua redemerit, satisfactum fuerit cum 

15 effectu.
Ceterum conclusum est, quod ultra premissa etiam status et domi­

nium illustris Cunradi ducis Albi post eins obitum totaliter in ipsum il- 
lustrissimum dominum Johannem Albertům ducem devolvantur et, si 
forte aliqua castra vel oppida aut alia bona de ipso statu essent quibus- 

2o cunque titulo pignoris inscripta, demptis illis. que iure hereditario aut 
per ipsum ducem Album aut per regiam maiestatem licet ') sint donata 
aut vendita, per serenissimum dominum regem Wladislaum post obitum 
eiusdem ducis Albi eidem illustrissime Johanni Alberto redimi debeant 
et liberari, quodque deinceps idem dux de ipso statu, quem tenet, nihil 

25 promis inscribere vel aliter alienare debeat, et si aliter faceret, alienata 
vel inscripta debebunt cum aliis ut premissum est eliberari.

Item conclusum est, quod ex quo Serenissimus dominus Wladislaus 
rex in presentiarum ducatum Oppavie, quem illustrissimus dux Joannes 
Corvinus dux Slavonie et Lipthovie etc. iure hereditario habet et pos- 

30 sidet, eidem illustrissimo domino fratri suo dare commode nequit, eam 
ob rem interea, donec sua maiestas ab ipso domino Corvino duce sive 
per viam concambii seu permutationis sive pro parata pecunia eliberare 
poterit, singulis annis in festo beati Jacobi apostoli tria millia florenorum 
eidem illustrissimo fratri suo dare et vel in Glogovia vel in Kozle2 de- 

35 poni et assignait facere teneatur. Item quod interea, donec prefatus

beuten, unb wenn eS bel beat elfteren nabe läge, an Srcffen ju benïen, fo ftfyeint bagegen 
both wieber ber llmftanb ju (freien, baß biefe ®tabt fcÇwit 1482 an ben ihirfürften ben 
æranbenburg abgetreten war.

1) ®aê SJJcrt licet fĄtciirt weiter hinauf unmittelbar hinter que gefrören ju muffen.
40 2) Sofel.
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dux Albus in humanis aget et maiestas ’) sua dominus rex Wladislaus 
statum illius illustrissime domino fratri sue reddere [non] poterit, singulis 
annis tantam summam pecunie, quantam ex illo tote statu, quem in pre- 
sentiarum idem dux Albus tenet, in pecunia parata habere potest, in 
loco et tempore, ut de ducatu Oppaviensi conclusum est, eidem illustris- 5 
simo domino fratri sue dare et solvere debeat et teneatur.

Preterea ordinatum et diffinitum est, quod idem serenissimus domi­
nus rex Wladislaus ad prefatos status et ducatus ceteraque castra civi- 
tates oppida et fortalitia etiam civitatem Camoviam et castrum Czvylin1 2) 
adiiciat, et quod civitas ipsa et simul etiam castrum pretactum apud 10 
aliénas manus fore prohibentur. Idcirco conclusum est, quod maiestas 
sua tam eadem duo loca, quam etiam ducatum Thostensem3) ac civitatem 
Bytom4) et castrum Zwerklenecz5) cum suis pertinentiis ac alia universa, 
que obligata sunt et sua maiestas pro illustrissimo fratre suo redimere 
dareque debet infra, spatium unius integri anni a data presentium com- 15 
putando liberare et redimere debeat et teneatur. Item similiter est con­
clusum, quod sua regia maiestas etiam ducatum Kozle necnon civitates 
Hlopezycze et Wladislaw6), simul cum universis vasallis villis et per­
tinentiis eidem illustrissimo domino fratri suo pro eiusdem contentatione 
dare debeat et quod apud manus aliénas fore dicuntur7). Conventum 20 
igitur et diffinitum est, ut bec tria loca infra spacium trium mensium a 
data presentium computando pro eodem illustrissimo fratre suo redimere 
et eliberare teneatur. Item quodsi quando steura sive berna aliqua per 
Slesiam generaliter imponeretur aut urgente necessitate terrigene in- 
surgere et servitium aliquod iussu regie maiestatis facere deberent, 25 
vasalli ceterique subditi eiusdem illustrissimi domini ducis se non retra- 
Łant, sed omneš debitum facere et pro rata sua contribuere et servire 
etiam aliaque omnia instar ceterorum terrigenarum, prout scilicet tune 
ordinatum fuerit, facere teneantur. Et ad hoc, dempta tarnen8) persona 
eiusdem illustrissimi domini ducis, que in Lac parte excepta et privile- 30 
giata intelligatur, exnunc obligati sint et habeantur. Item quod vasalli 
et ceteri huiusmodi subditi eiusdem illustrissimi domini ducis prêter

1) Sn ben ®ruden maiestatis et mit folgenbem ©enitiv, W«ê ted) feinen <Sinn giebt.
2) Sügernberf unb Sdjiof; Scbenftein.
3) @o ift bo<b ivopl ftatt Thosteck ,;u ïefen. 35
4) ®enti;en in ©berfĄilefieu.
5) ©(ÿfofê Vîeubed bei Seutbett, peïnifcÇ) Szwirkliniecz.
6) SeobfĄitfe unb Soêlan.
7) dinoscuntur in bem Slbbrude bei ©cmmerêberg I 1057. S)od) muß eê Wcbï trie

einige Seilen borner bei einer gleichen Stebetrenbung prohibentur beißen. 40
8) ©o bürfte ftatt tum, mie bie S)ru<fe bahen, $u lejen fein.
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antiquam consuetudinem iura et privilegia eorundem extra provinciam 
nusquam in iudicium trahantur sed ibidem, prout scilicet hactenus ob- 
servatum existit, in causis iudicentur et ex parte etiam ipsorum iustitia 
causantibus ministretur. Et quod etiam alioquin universos huiusmodi 

5 vasallos et ceteros subditos idem illustrissimus dominus dux in antiquis 
suis iuribus libertatibus privilegiis et immunitatibus conservare debeat 
et teneatur.

Item convention conclusum et specialiter diffinitum est, quodsi et 
postquam prefatus illustrissimus dominus Joannes Albertus dux in regem 

io sublimabitur seu promovebitnr. universos predictos ducatus et status 
universaque castra fortalitia oppida villas, quas et que idem Serenissi­
mus dominus rex Wladislaus eidem illustrissime fratri sue ex presenti 
disposition et concordia dare debet simul cum cunctis vasallis subditis 
tbeloneis proventibus et utilitatibus eorundem sue maiestati aut succes- 

15 soribus suis regibus scilicet Ungarie intégré atque absque omni prorsus 
defectu ac difficultate vel quesito colore remitiere et resignare debeat et 
teneatur eo facto. Si vero prêter omnem spem et opinionem contingeret, 
quod in regem non promoveretur et filios légitimes de lumbis suis pro­
créâtes relinqueret, idem filii in universis huiusmodi ducatibus statibus 

20 castris civitatibus et ceteris bonis succedere debeant, hoc tarnen ad- 
iecto, quod illi instar alioruin principům et ducum patrie illius ') regie 
maiestati1 2) subiecti sint et habeantur et exnunc intelligantur. Casu 
autem que aliquis filiorum aut nepotum eiusdem illustrissimi domini 
ducis tractu temporum in regem promoveretur pari, ratione equalique 

25 iure ut ab ipso illustrissime domino pâtre eorundem universi predicti 
status castraque omnia ad prefatam maiestatem vel successores sucs 
reges Hungarie ut prefertur revertantur et devolvantur et devoluta in­
telligantur eo facto3), et idem promotus rex reddere et remitiere intégré 
absque omni tergiversatione et defectu debeat ac teneatur, nec ius ul- 

30 lum aut iuris vel dominii proprietas in eisdem ipsis reservata intelligatur.

1) patrie im Sinne bon ganb iiber^ciu|)t, gteiĄ anbern giirften unb §er» 
jogen jenes SanbeS, namítl SdjïefienS.

2) @o biirfte ftatt maiestatis, mie bie æiitde tyaben, ju lejen fein.
40 3) ipso facto märe tvoř;! beffer.

Quodsi aliqua castra fortalitia civitates oppida vel villas prefatus illu­
strissimus dominus dux aut eiusdem filii vel heredes in casibus premissis 
succedentes impignorarent vel aliter qnalitercunque aliénaient, redimere 
et eliberare debeant et teneantur.

35 Hoc etiam per expressům declaratur, quodsi prefatum illustrissimum 
dominum Joannem Albertům ducem non filios sed filias post decessum
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suum, si scilicet in regem, quod absit, non promoveretur, relinquere 
contingat, eedem filie sue de bonis ac statibus ducatibus illis dote sua 
non fraudarentur, sed iuxta patrie consuetudinem illam habere debeant. 
Ceterum, si eundem illustrissimum dominum ducem neque in regem pro- 
moveri neque (quod absit) filias relinquere contingeret, omnes illi status 5 
et ducatus omniaque premissa ad coronam regni Hungarie devolvantur 
et devoluta exnunc intelligantur eo facto *). Ulterius conclusum est, 
quod serenissimus dominus rex Wladislaus prefatum illustrissimum fra­
trem suum in universis predictis ducatibus statibus castris civitatibus 
fortalitiis oppidis et villis et similiter etiam heredes sucs, si et in quan- io 
tum etiam ad eosdem modo et conditionibus premissis devolvi contingat, 
contra quoslibet actores aut caussidicos defendere et conservare debeat 
et teneatur 1 2).

1) ipso facto?
2) ®aê uuii gcïgente ift alê opite æejitg auf ©djiefien Weggcïafjeit

---- Item conclusum, est quod interea. donec serenissimus do- 
minus Wladislaus rex castra civitates, puta Glogoviam Kozychov Spro- 15 
taviam Zelenahoram Svobodyn Württemberg et Guoram vigore pré­
sentas tractatus prefato illustrissime domino Johanni Alberto duci fratri 
suo reddere poterit, idem dominus dux civitates Eperyes et Zeben pro 
sua securitate apud manus suas libéré retinere possit; quamprimum 
tarnen maiestas sua reddere poterit, statim et ipse absque omni mora et 20 
cunctatione easdem duas civitates sue maiestati absque omni penitus 
difficultate et quesita occasione remitiere et remitti facere debeat et te­
neatur, statim tarnen et exnunc oppidum sive incole eorundem duorum 
locorum fidelitatis homagium et iuramentum sue maiestati facere tenean- 
tur. Item quod idem illustrissimus dominus dux reliquas omnes civitates 25 
omniaque castra oppida et fortalicia per eundem in Hungaria et partibus 
sibi subiectis qualitercunque occupata et subiugata statim et exnunc 
dicte maiestati simpliciter remittere debeat et teneatur. Item quod idem 
dominus dux illustrissimus promittat et se heredesque suos obliget, quod. 
quamprimum illustrissima dominatio sua in regem promovebitur, uni- 30 
versas predictas terras dominia ducatus status civitates castra fortalicia 
aliaque omnia bona que in presenti concordia sibi dari debebunt iuxta 
continentias preinsertorum articulorum regie maiestati et successoribus 
suis regibus Hungarie reddet remittet et eliberabit, ad quod etiam he­
redes suos ut prefertur obiigare teneatur. Ceterum quod etiam predicti 35 
domini oratores prefati serenissimi domini regis Polonie vigore mandat! 
quod habeant promittere et eiusdem domini regis Polonie maiestatem 
similiter obiigare debeant, quod premissa omnia suo successorisque et

40
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heredum suorum nominibus ratificabit et observabit, ita videlicet quod 
de dictis terris dominiis ducatibus statibus castris fortaliciis civitatibus 
oppidis vasallis et tbeloneis, que prefato illustrissime domino Joanni 
Alberto duci filio suo modo que supra dabuntur, se non intromittet nec a 

5 iurisdictione corone Bohemie et potestate seu dominio corone regni Hun- 
garie aliqua mundi via abalienabit, salvis tarnen pecuniis, si quibus 
bona aliqua fuerint redemta, ut in articulis supra. Postřeme quod pře­
ťati Serenissimus dominus rex Polonie et illustrissimus dominus Joannes 
Albertus dux de subditis Serenissimi domini regis Wladislai se non intro- 

io mittant nec eos in protectionem ipsorum deinceps aliqua via suscipiant 
et e contra.

Nos itaque Wladislaus rex prefatus cupientes voluntati et imperie 
prefate paterne maiestatis, ut par est et filium decet obedientissimum, 
parère et obtemperare, cupientes etiam ipsum illustrissimum fratrem 

15 nostrum sincero corde et fraterno amore amplecti et semper prosequi, 
sane considérantes preterea longe bonestius et melius, longe denique 
salubrius et utilius esse, ut vires nostras adversus Postes fidei quam in 
christianos et precipue in fratrem convertamus, eosdem idcirco articules 
tanquam honestos et tam paterne régie maiestatis quam etiam utriusque 

20 nostrum honori plurimum conducibiles quoad omnes eorum clausulas 
capitula et puncta laudavimus approbavimus acceptavimus et ratificavi- 
mus atque in eosdem ex certa nostra scientia et anime deliberato con- 
sensimus, laudamusque approbamus acceptamus ratificamus et consenti- 
mus atque universos prenominatos ducatus et status neenon castra 

25 fortalicia civitates oppida et villas simul cum cunctis eorum vasallis 
subditis et utiliiatibus sub pace modisque et conditionibus in preinsertis 
articulis contentis et expressis prefato illustrissime domino Joanni Al­
berto duci fratri nostro charissimo dedimus donavimus et contulimus, 
damusque donamus et conferimus de consensu prelatorum et baronům 

30 nostrorum tenore presentium mediante, per eundem illustrissimum prin­
cipem dominum Joannem Albertům germaniím nostrum charissimum et 
ipsius successores légitimes cum omni iure et dominio iure perpetuo et 
iwevocabili teneri possideri haberi ac utifrui neenon de eisdem dis- 
ponere et qualitercunque alienari et obligari, sub conditione nihilominus 

35 tarnen et clausulis in articulis supra seriptis designatis et expressis, 
superioritate etiam et dominio corone regni Bohemie in prefatis dominiis 
ducatibus et statibus salvis et integris, prout hactenus fuit, remanentibus, 
promittentes in verbo nostro regio et fide Christiana mediante omnia et 
singula in pretactis articulis contenta deelarata et expressata eidem il- 

40 lustrissimo fratri nostro observare et adimplere sibique omni ex parte 
satisfacere cum effectu, sine omni dolo et fraude ; et si forte quod absit 
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ante terminům satisfactionis de hoc seculo nos migrare contingeret, de 
neglectis per nos successores nostros reges ad satisfaciendum eidem il­
lustrissime fratri nostro obligamus et obligates esse volumus et deeerni- 
mus barum nostrarum, quibus sigillum nostrum est appensum. vigore et 
testimonio literarum mediante. Date inter exercitus utriusque partis 5 
penes civitatem nostram Cassoviensem in dominica Invocavit anno do­
mini mccccxci, regnorum nostrorum anno Hungarie etc. primo, Bohemie 
vero vigesimo.

Et nos prefati Valentinus ecclesie Varadiensis et Thomas episcopus 
ecclesie Jaurinensis, cancellarius regni etc. neenon cornes Stephanus de 10 
Bathor, iudex curie regie et vaywoda Transilvanus, Stephanus de Za- 
polia cornes perpétuas Scepusiensis, Ladislaus Orszag de Guth agazo- 
num, Ladislaus de Losoncz tavernicorum, Ladislaus de Rozgony et Bar- 
tholomaeus Dragfy de Berthelek cubiculariorum, ac Nicolaus Banfy de 
Lyndva ianitorum regalium magistři, item Wilhelmus Pamkircher de 15 
Zalonok, Antonius de Palocz, Joannes Banfy de Lyndva, Joannes de 
Kompolth, Michael de Chak et Joannes Bobek de Pelsöcz preláti et 
barones ceterique proceres et nobiles regni Hungarie penes prefatum 
serenissimum dominum nostrum Wladislaum regem constituti nostro et 
ceterorum dominorum prelatorum baronům et procením, fratrum scilicet 20 
nostrorum absentium nominibus et in personis presentium scilicet et 
futurorum recognoscimus et fatemur, quod sua maiestas pacem concor- 
diam et dispositionem cum ipso illustrissime fratre suo de nostra volun- 
tate deque nostro consilio et expresse consensu fecit. Eam ob rem 
penes suam maiestatem promittimus sub fide et honore nostro, quod ad 25 
hoc eandem inducere et tenere omnibus viribus studebimus, ut iuxta pre- 
fatam dispositionem concordiam et Obligationen! ipsi illustrissime domino 
duci fratri suo re ipsa ad tempus prefixům satisfaciat, prout et nos quan­
tum in nobis est satisfacere volumus et pollicemur. Et promittimus ut, 
si quod deus avertat interea suam maiestatem mori contingat, alium 30 
regem non eligamus, donec se ad faciendum strictissime obligabit, nec 
electum coronabimus, donec cum effectu satisfaciet et prefatum serenis­
simum nostrum regem a presenti obligatione et promissione liberabit. 
Datum ut supra etc.

Wladislaus rex prefatus conclusiones et articules prius insertos ap- 35 
probamus acceptamus et ratificamus id est nos manu propria subscrip- 
simus.

©ebrndt bei Dogiel cod. dipl. Poloniae I 79 aus einem ber nur juin t'ieinften 
Ebciie erhaltenen unb in »erf Rieben en Sïrdjibeu jerftreuten libri legationum, ferner bei 
Sommersberg Ss. rer. Siles. I 1056, bei Pray annales Ungariae IV 219, bei Katona 40 
XVII155. Çier ifl ber SIbbrud bei Pray ju ®runbe gelegt, ber einige beffere Seêarten 
barbet. 3n ber Krokauer §anbfdjrift ber Sreêlauer ©tabtbibíiothef N. 208, lueldie auf 
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@. 129 eine SibfcÇirift ber Urfunbe enthält, fanb ftcf; bet fclgertbe SJermerf: Ex originali, 
quod est in archivo thesauri regni in arce Cracoviensi transscriptnm et 16 si- 
gillis communitum per me Petrum Valigorsski thesauri regni custodem revisum 
et correctum sigilloque meo appensum die 23 Augusti Anno 1615. ift in

5 biefer SlbfĄirift jonft ber Keyt nicht beffer cítí in ben Studen. Sa« Original [Ąieint 
nirgenbê ntebr toorljanbcn ju fein.

26. Möntg SBlattyflaiu urfunbet übet bic (Steuerpflidjtigíeit ber an 
Sofjann Siliert öerfdjrtciienen f^leftfd)cn Canbeéťfjciíc. 1491 SDlärj 5.

Wladislaus dei gracia Hungarie Boemie Dalmacie Croatie etc. rex 1491 
io marchio Moravie Lucemburgensis et Slesie dux ac Lusacie marchio etc. ®îûti 5 

notum facimus haram serie significantes quibus expedit universis : quia 
inter alios articulos et conclusiones concordiarum inter nos et illustrissi- 
mum dominum ducem Joannem Albertům germaniím nostrum carissimum 
conclusum est in hec verba : quod si quando steura sive berna aliqua 

15 per Slesiam generaliter imponeretur aut urgente necessitate temgene 
insurgere et servicium aliquod iussu regie maiestatis facere deberent, 
vasalli ceterique subditi eiusdem illustrissimi domini ducis se non retra- 
hant, sed omnes debitum facere et pro rata sua et contribuere et servire, 
eciam aliaque omnia instar ceterorum terrigenarum prout scilicet tune 

20 ordinatum fuerit facere teneantur. Quem articulum moderamus, vide- 
licet ut quocienscunque huiusmodi bernam seu steuram generaliter im- 
poni continget, ut superius exprimitur. tune quitquam ab hominibus, qui 
immédiate ad suam illustrem dominacionem respectum habent et eidem 
sine medio subiciuntur, exactum atque contributuni pro rata ipsorum 

25 fuerit, id totum exnunc prout extunc pro eo amore, quo fratrem com- 
plectimur, ad manus ipsius illustrissimi domini ducis assignari et in usus 
suos converti annuimus damus et concedimus per presentes. Proinde 
mandamus atque barum serie strictissime iniungimus universis et sin- 
gulis dicatoribus seu exactoribus huiusmodi steurarum sive bernarum, 

30 qui pro tempore fuerint, ut de subsidiis et pecuniis, que a talibus homi­
nibus ad suam dileccionem immédiate spectantibus exacte et collecte 
fuerint, ipsi illustrissime domino duci aut quibus personis duxerit com- 
mittendum respondeant et présentent, aliter nullo modo facturi gracie 
nostre sub obtentu. Presencium sub nostri regalis sigilli appensione

3» testimonio literarum datum Cassovie quinta die Marcÿ anno legis gracie 
millésime quadringentesimo nonagesimo primo, regnorum nostrorum 
Hungarie etc, primo, Boemie vero anno vicesimo.

Wladislaus Rex manu propria.
Original ta §auptíanbeSar($ive §u SBarfàau mit bem etwa« befdiäbigten Siegel beö 

40 ířSuigé.
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1498
Son. 10.

27. 2)ie fdjíeftfdjen dürften uitb .sperren berty red) en bei» Äönig 
SÖlabyflalB tn SBreêlau ju fiulbigen. 1498 Sanuar 10.

Wir Johannes bischoff zu Breslaw etc., Kazimirus zu Teschen 
Grossenglogaw in ober und nider Slesien hewptman, Johannes zum 
Sagen Grossenglogaw etc., Heinrich zu Monsterbergk und Gissen graffe 5 
zu Glatz etc., Johannes zu Oppeln und Wenigglogaw etc., Fridrich und 
George gebruder zu Lignitz und Brig etc., Magdalena zu Oppelln und 
Ratiboř etc. in vormundtschafft der hochgebornen fürsten unser lieben 
sönen, von gotes gnaden herzcoge in Slezien etc., rathman der stadt 
Breslaw auch als vorweser der hewptmanschafft doselbist, Sigmunth lo 
Kortzbach freyher zu Trachenburgk, Hincke Hawgwitz von Wartten- 
bergk, Malchar und Balthazar Ulczken ') von Dobrczemitz uff Hultzin, 
Ernst Mrakotha von Luznitz uff Olbersdorff, bekennen öffentlich mit 
diesem brieffe vor idermeniglich, als wir durch unser treffliche botschafft, 
die wir hetten ausgericht czw dem allerdurchleuchtigisten fürsten und 15 
herrn herrn Wladislawen Hungerischen und Behmischen etc. kunigk, 
unserm gnedigen herm, seiner königlichen gnaden globet haben getraw 
und gewertig underthoen zu sein als unserm konig und gnedigen herrn, 
das wir uns zw demselben wievor also bekennen, das wir uns gegen 
seiner königlichen gnaden in allen dingen also halden wellen und glo- 20 
ben mit diesem brieffe also als sich getrew underthonen gebueret zu 
halden gegen irem erbhern, und das stetiglich und unvorrukt zu halden, 
und sobalde seine königliche gnade gen Breslaw kommet und uns dorzu 
beschicken geruchet, alsdenne sullen wir holdunge und eide gemeinik— 
lieh noch gewonheit und ordenunge der Slezien an alle widersprechen 25 
seiner königlichen gnaden thuen, also als unser vorfarn seiner könig­
lichen gnoden vorfarn kunigen zu Behmen unsern erbhern geschworn 
und gelobet haben. Zu urkundt haben wir unser ingesigele gemeinig­
lich hiran hengen lossen.

Geben zu Breslaw am mitwoch noch epiphaniarum noch Cristi ge- 30 
burt tawsent vierhundirt und im achtundnewntzigsten iore.

©r. %>erß. SSreêl. totcibtard;. N 8d. 5Jcii ben an ißergamentftreifen Ijäitgetiben 12 
Siegeln fepl't n. 6. — n. 1' baê beê æif^ofê, quabrirter ®$ilb, im 1. gelbe bet einfache 
fdjleftftfye Slbler, im 2. u. 3. baê æif^ofêivabbcn, baê 4. gelb ïjoiïjontaï getbeilt, oben ein 
wadjfenber S)opt>elabler, unten jioei in gorm Von Siegenbogen gelrümmte Salten, lîmfcfyrift : 35 
sigillum iohannis episcopi wratislaviensis. — n. 2) im ©ciiilbe ein gefrönter Slbler. 
banbfötmige Umf^rift: s. kazimiri dei gra. ducis thessin. — 11. 3) in rofenförmigem 
Sdjilbe ber redjtê feÇenbc einfarfie fdjlefifdje Slbler jiemliĄ groß. Umfôrift; s. iohannis 
ducis slesic.saganensis maioris glogovi et in . . d. — n. 4) quabrirte« SBapben mit 
SRittelf^ilb, in legerem 4 ©netballem Sm ^auptfdjiiíbe im 1. u. 4. gelbe ber einfache 40

1) Sßelcset.
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Stbter, im 2. u. 3. jlret icciitc @$rägbatien. Stuf bem ©Ąilbe 3 w et Sočíme, Wovon ber 
erfte einen §albmonb, Worin 2 ißfaueuwebet, ber jweite einen gcftfiícffenen SIblerfíug mit 
ben ©ßirägbalfen beiegt, trägt. Um|$rift: s. heinrici s. ducis monsterbergë. et comitis 
glatz. — n. 5; int esdjiibe ein Sibter, bet fid) auf bem §elme wieberfwit. UmfcÇirift :

5 s. iohannis dei g. ducis oppleü. — n. 6. feljit. — n. 7) im Stfiilbe ein redits fefycnber 
gefrönter (?) äbler. Umf^rift: s. magdalene ducisse opolien. et rathib. — 
n. 8) æreciait mit bem Scbannisliauipt : secretum civitatis wratislavie. — n. 9) im 
®Ą>iIbe brei iiberetnanber gelegte reffet® fefeenbe gtftfee. llmfdjtift: s. s. kurezb.----
trachenburg. — n. 10) im ©ffetlbe ber vorwärts febcitbe Sßtbberfobf, auf bem §clmc ein

10 fteigenber Sßibber. llmffferift: hinco hawgv. — n. 11 tm ®d)iibe ein redits fpringenber 
©teinbod, ber fidi wadifcnb auf bem §elme wieberbolt. UinfcÇrift : melchar vlczik. — 
n. 12) ein reffet® fcfneiteitber ©teinbod. Umfťfertft nitfet lesbar. Sie beiben lebten Sieget 
in grünem 2ßad)S, bie anbern in rotfeem.

28. Vladislai régis tertium sive minus decretum anno domini
15 MCCCCXCVIII editum. 1498 Siitfciitg Suni.

Articulus XXIIII. 1498
A Moravie et Silesitis neenon Lusacia iuramentum feudi régi Un- Sinfang 

garie et non Bohemie prestandum.
Quod maiestas regia dabit huic regno literas testimoniales super 

2u iuramento feudi nuper maiestati sue a Moravia et Silesitis neenon Lusacia 
facto, quod huiusmodi iuramentum fidelitatis non accepit ab eisdem tan- 
quam rex Bohemie sed tanquam rex Ungarie nec tanquam a subiectis 
regni Bohemie sed tanquam a feudatariis huius regni et ex inscriptione 
huic regno Ungarie legitime obligatis.

25 Datum Bude quadragesimo die congregationis generalis antedicte 
(ad festům beati Georgii martyris . anno domini 1498 etc.

Décréta etc. p. 279. iîcn ber ©bcriaufife im Art. XXIII noef; befonber®.

29. ßtofk ihuibcêprimlcgium Äönig 'Kdnbiffíow’« für ©cfylcfkn.
1498 Sauicmber 28.

30 Wir Wladislaus von gottes gnaden zue Hungern Boheim Dalmatien 1498 
Croacien Ramen Servien Gallicen Lodomirien Comanien Bulgarien etc. 2S- 
kunig marggrave zu Merhem hertzog zu Lucemburg und in Slesieu 
marggrave zu Lawsitz &c. bekennen offennlich vor yedermeniglich. das 
unns die erwirdigen hochgeborenen wirdigen edlenn gestrenngen nam-

35 hälften erbarnn ersamen und fursichtigen geistliche und wertliche fürsten 
prelaten herren ritterschafft mannschafft die von steten und gemeine 
die inwonner unnser ober und nider Slesischen lanndt unnser lieb getrew 
durch den hochgeborenen Kasimiren hertzogen zue Teschen hawbtmann 
in obere und nidern Slezien und den edlenn Sigmunden Kurtzpach frey-

40 herr zu Tratiitenbergk haben ersucht und mit diemuet biten lassen, in 
alle und ytzliche ire freyhait brive prievelegia begnadunnge gerechtig- 
kait geben gewonhait und altherkumen, die sie und ire vorfaren von

Sdjíefifáje Srijnôurïmiben. 4 
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uns und unnsern vorfam kaisem und kunigen zu Behmen auch hertzogen 
in Slezien und sunnderlich von kunig Mathia unnserm negsten vorfarn 
biss auf unns erworben und herbracht, zuvernewen zulassen und besteti- 
gen, darzu auch etzliche freyhait und gnade nach irer alden gewonhait 
und auf newes aus sunnderlicher gnade und kunigclicher milde zu geben 5 
und vorleyhen geruechten. Des haben wir derselben obgenannthen 
Schlesischen landt fürsten prelaten ritterschaft mannschaft der von 
stetten und gemayne vleysige bete angesehenn, dabey betrachtet die 
willige unverdrossene dinste, die sy und ire vorfam unns und unnsern 
vorfam leibes und guttes alzeit ungespart offte nützlich und gerne ertzaigt lo 
und gethon haben, sie ytzt teglich thuenn hinfur zu thun erbieten, darauf 
mit wolbedachtem muete und rechter wissen und rathe unnser lieben 
getrewen haben wir den vorgedachten unnsern lieben getrewen obin- 
gemelte alle und ytzliche freyhait brieve privilegia begnadnnnge ge- 
rechtigkait goben und altherkumen gewonhaiten und sunnderlich vom 1» 
kunig Mathias unnserm nehesten vorfarn biss auf unns genedigclich ver- 
newet zugelassen gegeben bestat confirmiert, vernewen zulassen geben 
bestattigen und confirmieren inen die alle und ieder hiemit in craft 
unnsers brieves, als wemn die alle von werte zu werte hierinne geschri- 
beu und ausgedruckt, aus Behemischer kunigclicher macht, wissentlich, 20 
setzen und wellen auch, das sy und ire nachkumen sich der allen und 
ieders besnnnder alles innhaldis puncten clausulen und artickeln halden, 
der gebrawchen und geniessen sollen und mügen, von unns unnsern 
rechten nachkumen kunigen zu Behmen und ambtlewten daran ganntz 
unverhinndert und unbekümmert. Domit aber die gemelten unnsere 25 
undirthane und liebe getrewen befinden und erkennen, das wir in vor 
annder unnser undirthanen mit grossen gnaden geneigt sein und sie 
lieben, haben wir in aus kunigclicher mildigkait und sunderliche gnode 
uber die freyhait, so sie vorhin redlich erworbenn und wir in sunnder- 
hait einem yedermanne hievor und ytzunder in der gemein bestetigt 30 
haben, die hernachvolgennde gnade und freyhaiten auf newes gegeben 
vorleyhen und bestattet, geben bestatten und vorleyhen aus oben be- 
rurter kunigclicher Behemischer macht : irstlichen, das wir noch unnser 
rechte nachkumen kunige zu Behmen den ytz gemelten lannden kainen 
anndern obristen hawbtmann nicht setzen noch geben wellen denn 35 
aleyne einen aus unnsern Slesischen fürsten, und wo wir als ein rechter 
kunig zu Behmen oder unnser nachkumen kunige auf irkainen Slesi­
schen fürsten odir erpsessen geistliche oder werltliche persone, in wel- 
cherlai sache das wer, auch grundt oder podem betreffennd, auch wider- 
umb die fürsten oder erbsessen des lanndis auf unns oder unnser nach- 40 
kumeu, umb grundt podem odir'was'sannst ire freyheit oder brievelegia 
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angehen mochte der Slesie betreffend oder, in sunderhait ein fürste auf 
den anndern zu sprechen betten, das alles soi bescheen vor den fürsten 
des lanndis und iren rethen. die sie neben sich czihen wurden, zu Bres- 
law in der hawbtstat auf unnserm kunigclichen hoffe, im iare auf zwene 

5 tag sulch recht zu haldenn. vornemlich auf montag nach dem suntag 
lubilate und nach nehestin montag nach sannd Michelstage doselbist zu- 
gescheen, durch sich selbst oder seinen volmechtigen, also bescheiden, 
wes Sachen sich erbutten zwischen unns und den fürsten und widerumb 
von den fürsten gegen unns und unnsern rechten nachkumen kunigen, 

lo daran soi die ladunge von dem landiss hewbtmann brieflich bescheen 
an die endt derselbigen gueter. die angesprochen werden, ein viertail 
iaris vor dem ytzt bemelten rechtis tage, eynen dergleichen zwischen 
den fürsten und anndern erbsessen des lanndis gegen einannder sulchs 
sal gebalden werden, und wo sulch auffertung den landishewbtman an- 

15 ginge; so soi er durch den eldernn fürsten der landt geladen werden und 
dabey wes gesprochen wirt entlieh zu beieiben an alle und einycherlay 
auszuge bey verlast der Sachen. Wo aber yemandis ane recht redliche 
Ursache zu seinem verbotten rechtistage nit gestünde, nichts weniger sali 
den rechten nachgeganngen werden nach ordenunge der rechten und 

20 gewonnhait der lannde, und wes dann daran erkannt und gesprochen 
wirt, ob sych yemanndis dawider setzen wolt, sal also vil bescheen als 
sich zu rechte fordert. Sunnder wo auch die von der gemeine ritter- 
schafft und mannschaft, darzu die von stetten oder ire inwonner auf ire 
herschaft oder einen auf den anndern oder eyne stat auf die annder oder 

25 yemannds fremdes anspruchen thuen wolden, das sal ein ieder suechen 
mit seiner clege an den ennden, do der anntwurter zu rechte hin ver- 
ordennt ist; wo aber dem cleger an irkainem endt die billichait des 
rechten nit vorhnlffen wurde, alsdann mag der cleger zupflucht haben 
an die oberhawbtmann der lanndt und bitten vor en seiner beschwerunng 

30 zu schreiben ; wurde er denn hiruber ein halb iar oder dergleiche vor­
zogen, domit er seine gerechtigkait endt nit erlanngen mochte. so soi 
unnser hawbtmann paiden parth macht haben auf die vorbemelten ge- 
mainen tag rechtlich zu fordern, und wes doselbist irkannt wirt, dabey 
soi es endlich beleihen. Wurde auch yemanndis auf die einwonner der 

35 Ober Slezien zusprechen haben, auf mannschaft oder stete, die sullen 
sich allerweyse und forme haldenn. wie hinfur in dem nehesten artickel 
ausgedruckt. Alleine wo sie der obirhawbtmann wurde zu fordern 
haben, das auch in in der stat der ober Slezien, die von dem hawbtmann 
ernannt wurde, des iares einmal, als auf nehisten montag nach der hei— 

40 ligen dreyenn kunigtage sal zu recht Vorbescheiden werden. Auch ver­
sprechen wir darauf, nymannden seins rechten durch einicherley weyse 

4* 
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oder furnehmen zuvortziehen oder zuverhinndern. Auch sollen wir oder 
unnser nachkumen kunige zu Behmen dieselben unnsire undirtane durch 
die gantze Slesien nit zu forderen haben ires dienstes ober die grentzeu 
der Slesien zu ziehen, ys sey denn dass sy von unns oder unnser nach­
kumen, wie von alders gewest, mit gelt soldt ires dinstes und der schade 5 
bezalt und ausgericht werden. Auch sollen die Slesischen fürsten herren 
und Stetten unns noch unsere nachkumen kunigen zu Behmen zu hulden 
verpflicht sein nynndert den zu Breslaw, ausgenwmen die furstentumber 
Sweydnitz und Jawer, die sollen an dem bleyben bey irem privilegium. 
Auch sagen wir zu fürsten herren landt Stetten und allen eynwonnern 10 
der Slezien, das wir kainerlay beistewer nit begeren noch durch 
eynicherle weyse suchen wellen, ausgezogenn von den, dowider sie 
sich rechtes halben nit zu setzen hetten. Auch welicher herr in Slezien 
slosser stete oder annder gueter hat doch darinne nit wonhafftig, das er 
seinen ambtmann oder sunst in vollir macht an seine stat schicke und 15 
verordene neben anndern allis zu thuen und zu leiden, besunndern 
sich in kainer Sachen auszihen soi: wo sich des yemanndes ungehorsame 
hylde, den sal unnser hawbtmann, mit unnser hilf und der anndern eyn­
wonnern Slesien darzu bringen. Auch alle aide czolle sollen bey iren 
wirden bleiben, doch weyter nymannden wenn wie von alders und aus- 20 
satzunge domit beswert werde, sunnder kaine newe zolle wellen wir 
auch unnser nachkumenden kunigen zu Behmen in kainen stelle in 
der Slezien nyemannden, wes standis oder wirde die sein, aufzurichten 
nehmen oder gebrauchen vergönnen znlassen geben und damite be­
gnaden, es irkennthen den fürsten prelatten herren ritterschaft und stete 25 
der Slesien eintrechtigclich, das es ausz redlichen gegrunnten Ursachen 
billich und zu der lande besten und nutz gesehen solde. Damit wollen 
wir von nnns und allen unnsern rechten nachkumen kunige wegen zu 
Behmen dise gemeine confirmacio mit allen anndern anhangendeim ar- 
tickeln der sunderlichen begnadunng, von dem ersten bisz auf den letzten 30 
hienffar geschriben und clerlichen ausgedruckt, angenwmmen gelibet 
und vorwillet haben nwe und hernachmals unwidersprechlich und un­
verbrüchlich zu halden, in ganntzer kraft und macht ditz brieves. Des 
zu urkund haben wir unnser kunigclich maiestat hieran henngen lassen.

Geben zue Ofenn an mittichen vor sannd Anndres tag des heiligen 35 
zwelfboten nach Christi gebürt vierzehenhunndert, und in dem achtund- 
newnzigisten, uimserr reiche des Hunngrischen im newndten und des 
Behemischen im achtundtzwanzigisten iarenn. 1/

3æei DriginakîlnSfertigungen im æreêlmtcr gtabtar^ibc. AA 22a mit ber Unter*

1) (Senau vergüten. ©Treiber ber Urtunbc fdjeint bei ®eut{d)eit niât ganj inäcfitig 40 
getBejcn ju fein.



1499 Sanitär si». — 1504 SIpril 13. 53
bes íťiinigž unb bem großen auf beiben Seiten ausgeprägten iDiajeftatS =• Sieget an 

grunrottyen gäben. AA 22b mit fleinem Sieget, nur eine Seite geprägt, an wcißrotl;en 
gäben.

30. 1499 Sanuar 30.
5 Sotjann æifdjof von æreêiau, Sfafimir twn gtefdjcu, Jpauptmaun oou 1499 

Cher» unb 9tieber=Sd)íefien, Staří von SRüitfterhcrg unb DelS ’c., dürften in 3iU1- 30- 
(Sdjlefiett unb ąnbre $1 bgefanbte non dürften, Herren, ber Síitterfdjaft, ber 
Stabt ®re§lau unb anbrer Stabte gum gürftentage in æreêlau verjamnteít, 
fdjreiheu ben æerïuefern beê Stônigreidjê æoipneit, fie hätten iíjnen «orinaiê

10 auf æefeïjï Änig SSÍabijfíanfě bie Herren Soijanit . . . §ït) >) unb goijaun 
æifdjofêijeiin aië Sefanbten gugefdjidt um eine ÜRadjfudjuug auf Sdjïüf; 
Slariftein nacij ben greiïjeitgfcricfeii ber Sďjícfier íjcríietptfiiíjren unb and) 
non ben iwfgnifdjen getreu baê SSerfpredjen erijaiten, eine foidje Sîadjfudjuug, 
gu ber int SíugenMide fičí) uidjt bie ßeit fänbe, fpäter oorjuneíjraeu. Xod)

15 Ijätten fie auf eine Stncijricljt barüber bis jetjt vergeben» gewartet unb wüfjtcn 
nidjt, ob bie Sadje inê æergeffen gefontmeit fei, ober ob anbere Urfadjen íjiti 
betten, Refften übrigens, ba bie Sadje bodj auf einem ®efeijïe bcê SLo itigS be= 
ruïje, auf Erfüllung jenes æerfpredjenê.

Datum Wratislavie fer. IIP ante f. purificationis Mariae a? etc.
20 lxxxxix pod peczeti knizete Kazimiru 1 2).

1) S>er »Jiatne fcfieiiit im Crigiitat nicfit mclu teêbar getwefeu ju fein.
2) ©araiif empfangen fie in einem uubatirten ^Briefe bie Stutmort, wenn man bitter 

35 notfi nidit uaebgeiutpt fyabe, fei ba-3 bešljatb gefdjetpen, weit man überhaupt auf bem itarb
fteine wegen geringer Urfa^en nicht Scadifitdiitngen batte, fenbern nur wenn bad Seffe ber 
t'öl;mifd>i'n itrone es erpeifdjte. ®te wottten übrigens bie Sitte ber ©ćfiiefier im (Sebädjtniß 
bepatten unb I;ätten beowegen beren Schreiben bem Burggrafen auf bem fiartfteiu Zdenko 
Lew bon Rozmital überfanbt, bamit bie «Sache nicht in Bergeffenpeit tarne. Sowie etwas

40 gefunben würbe, feilten bie Sdjtefier Stadjricht erhalten. Archiv Czesky V 493.

Slbgebr. aus bem c^ecfnfćben Originale ju Srjebcn im Archiv Czesky V 492.

31. .Sinnig Sölabpflaw fcfjrctbt bem fdjlcftfdjm $ürftcntagc, baö ®eriid)t, 
alé ljabc ber Böftmifdjc Stangler Sodann von Scíjcíícnbcrg feiner $eit baö 
grofjc ßanMpribilcgium ber Sd)lcfter oftne beê Mönigö Sßiffen unb

25 Sßillcn allégerai laffen, fei gang ungegriinbet. 1504 ?íprií 13.
Wir Wladislaus von gottes genaden zu Hungern Bekem etc. konig, 1504 

marggrave zu Merkem, hertzog in Slesien etc. embieten den envirdigen l3' 
hochgebornen edeln gestrengen namhaften ersamen und fursichtigen 
allen und yczlichen unserer furstenthumber Slesien geistlichen und 

30 werltlichen fürsten prelaten herrn rittern manschaften und den von 
steten, so ycz Jubilate auf gemeinem furstentag zu Bresslaw versamelt 
sindt, unser gnad und alles guet : lieben getrewen, uns hat der wolge-
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boru Jhan von Schellenberg lierr zum Kost Königreichs zu Behem ober­
ster canirer unser rath und lieber getrewer anbracht und zu erkennen 
geben, wie eczliche rede in denselben nnsern furstenthumben Slesien 
außbreehen mit solicliem furgeben, das bestettunge u. confirmation auch 
newc begnadunge den landen fürsten herm ritterschaften u. steten in 5 
Ober u. Nidcr Slesien uber ire privilegia u. altherkomen von uns gege­
ben, dicweile gedachter von Schellnberg unsers Königreichs Behem 
oberster canezler gewesen, binder nnsern willen u. wissen selten aus­
gangen sein, des er sieh beswert und uns nit unpillieh befrombdet, 
nachdem im solich nachrede nit wenig zu vorleczung seiner eren u. 10 
guetloblichin geruchte raiehen und ergreiffen. Und wellen darauf, das euch 
u. meniglich allen wissen u. unverborgen sey, das soliche obgemelte 
confirmation u. begnadung den landen beschecn mit unserm geneigten 
genedigem willen u. wissen außgangen sindt, als wir dann in vergan­
gen Zeiten zu Prcsspurg den geschigkten herrn ritterschaft u. steten 15 
unsers konigreichs Behem in eigner person unvorholen erzellt u. ver­
meldet haben, das bemclter Jhan von Schellnberg zu denselbigen Zeiten, 
als wir umb solich begnadung u. confirmation mit hyezigem anlangen 
u. diemutigem bete ersucht u. daraue nnsern genedigen willen gegeben, 
bei uns in unserm konigreich Hungern nicht gewesen, sonder der in an- 20 
dern nnsern u. unserer Königreiche anligenden sacken u. notdurften in 
unser konigreich Behem vor der zeit verordent u. geschigkt u. im nach­
mals solich confirmation u. begnadung, die mit unserm königlichem in- 
sigel, so wir zu den landen brauchen, zu vorsigeln czuegefertiget. 
Darumben, ob nu yemand was anders, den diser unser brief anzaiget, 25 
furbracht hefte oder noch tun reden u. furbringen wolde oder wurde, 
ist unser ernstlicher wille u. bevelh, solichen unbestendigen u. unge- 
grunten ’worten u. furbringen kein gelawben noch statt geben sonder 
dafür genczlich halden u. haben, das wir an dem offtgedachten Jhan 
von Schellenberg nie anders erfunden ycz nit finden noch erkennen, dann 30 
das er sich in seinem ambte gen uns unsern landen u. leuten u. sunst 
allenthalben rechtlich aufrichtlich u. redlich, wie sich das ze thun einem 
getrewen underthan geburet u. einem frombden herrn zustehet u. zymet, 
fromblichen u. trewlichen gehalden. Urkund mit unserm königlichem 
aufgedrugkten secretinsigel bewart. 35

Geben zu Ofen am Sonnabend vor Tiburcii u. Valeriani a'.' d. xvc im 
Herden, unserer reiche des Hungerischen im vierzehenden u. des Behe- 
mischen im dreyunddreyssigisten iaren.

Ex mandate proprio maicstatis regie.
2Iu# betu Driginciíc mit bem auf baê ‘hafner aufgebrüdteu föuigüdjcn Siegel im 4u 

Breslauer ©tabtardjive AA 22d.
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32. Vladislai regis Uiigarie dccrctuni quint.uni anno domini
MDIIII editum. 1504 Anfang Skai.

Articulas XXI. 1504
5 Super articule vigesimo quarto (decreti tertii de iuramento feudi a '^”"s 

Moravis et Silesitis necnon Lusacia exacte nondum ipsi regnicole certi- 
ficari potuerunt, utrum sua maiestas iuramentum fidelitatis accepit ab 
eisdem tanquam rex Ungarie et uon tanquam rex Beende nee tanquam a 
subditis regni Beende sed tanquam a feudatariis huius regni necne.

io Idcirco cupiunt snperinde a sua inaiestate certificari per suas literas, quia 
nequaqnam volunt ab inscriptione olim huic regne facta quovismodo 
discedere.

Datum in campe Rakes prenotato quinte decimo die dicte generalis 
nestře congregationis prenotate Iprofesto beati Georgii martyris) anno aprii 22. 

15 domini 1504 etc.
Décréta etc. p. 317.

33. 1510 Januar 11.
König Sßlabtjflaw wrpflidftet fid), nadjbcin burd) feinen Ural)« Kaifer i5io 

Karl baê SKarlgraftlptin SJČfitjren, bie §erjogfl)ünter Ober» unb 3fieberfd)Iefien 3an- n- 
2u unb bie Eber» uitb Dfieberlaiifitj ber Krone æôljincu incorporât itnb jugeeignet

finb, al§ ein König unb £ie6ljaf)er biefeS Königreichs, das wir weder unsere 
künftige kimige zu Behaimb in den Schlesischen landen kaine fursten­
tumer, so wir ietzt haben oder kunftiglich haben werden, so durch an­
fahl oder in ander weg an uns kumen, niememden von dieser cron

25 Behaimb zum tail oder an allem nit hinweg geben sollen, sunder die und 
dieselben alle furstentumer und anfeilen gentzlich und unzerteilt zu der 
cron Behaimb zu unser und künftiger kunige zu Behaimb aigenen in- 
habung hinzutuen verbleiben und zuaignen. Und wo wir ainigerlei an- 
fellen hinweggeben derselben furstentumer, so uns noch nit haimbgefallen

30 wehren, oder kunftiglich hinweggeben wurden, dasz wir solches alles 
hie mit diesem unsern brief ausz Behaimbischer königlicher macht als 
kunig zu Behaimb cassiren und in nichte wenden, des auch kein kraft 
macht noch bestendigkeit haben soll in keinerlei weis oder weg wider 
diesen unsern brief ietzt und zu künftigen Zeiten mit keinem rechten.

35 Wellen und maynen auch hierinnen dits kunigreich zu versorgen, 
auf das dieselben lande und furstentumer dest bestendiger und unzer- 
trent bey der cron Behaimb bleiben und verhalten werden sollen, in dem 
furstentum Schlesien kainen oberhauptmann auch in andern fursten- 
tnmern als Schweidnitz Jawer Glogaw und Troppaw hauptleuth nit zu

40 ordnen oder zu setzen alß allein Behaimb, desgleichen auch in dem
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marggraftum Lausitz und Sechsstedten kaine laudvogt nit zu setzen 
sunder aus dem konigreich Beliaimb, so uns und künftigen konigen zu 
Belimen fur gut anstlien und dazue gefellig sein wurden, auszerhalb an­
derer aller nationen und zungen. Wir verordnen auch daneben aus 
kuniglicher macht, dasz kaine fremde auswoner. so in diesen landen nit 5 
wonen teten, anfenglich von den fürsten bisz in alle stendt kainerley 
gemainschaft haben sollen, wir auch weder künftige konige zu Behaimb 
dasselbe nit zuelassen sollen. Dasz auch niemands aus unsern unter­
tanen in denselben landen nichts macht habe hinwegzugeben zu ver­
kaufen weder zu verschenken keinem auswoner es sey desreichs fürsten 10 
oder andern aus kaiuerlai erdachten weis oder gewonhait also und 
darumb, dasz durch gewaltige leut die obgenanten land und fursten- 
tumcr von der cron Behaimb-------kaiueswegs nit abgesundert oder ent-
frembt werden mochten, gebet bem juioiberlaufenbe ®rief beg Sïbnigg 
ober eineê feiner 9?ad)folger foll ungültig fein. 15

Dan na hradie nassem Pražskem ten patek po swatych trzech kra- 
lich léta hoziho tisiceho pietisteho desateho království nassich Uhers­
kého dvatcateho a Czeskeho trzidcateho devateho auf unfrem ïonigï. 
<Sd)loffe ju fßrag ffrcitag nad) Í). ®rei Könige 1510 beg Ungar, im 20. unb 
beg SBblfmifdjen im 39. galjre. 20

©a« Original in Sprane im SBenjcíšar^tve 51t 'frag. Sm SBiener
@taatwrf)ii'e befinbet fitb, ferie! wir in Êtfabrung gebraut, ein Vidimus von 1546. 
3>gl. bagegen Ißalatfb ®efd;. v. ®ö(;meu V 2. 195. 2Ba« bon ber gleichseitigen bentfdjen 
Überfegting in bem toorfteljenbeit Sinsptge mitgetÇeilt erfdjeint, ift einer 2lbfd;rift etwa 
aus bem Anfänge be« XVII. Sabri;, im æreslauer ®taat®ar$ibe < F. Jaegemdorf I 1 a) 25 
entnommen, t»eld;e bod; immer ued; einen bejferen ©eyt gewährt al« ber Jlbbrmi in ben 
gefammelten 9?ad;r. ben gegenn.'. ßuftanb is^iefien« betr. I 32S.

34. 1511 (Februar ober Slnfang 9Jlär$).

Sie SSerwefer beg ßönigrcid)g Söljmen beïïageu fid) bei ftbnig æJïabtjflaw 
barüber, baff berfelbe, wie man iljnen mitgetljeilt, bie £)erjoge unb (Stänbe 30 
»011 (Sdjlefien jiim Slnfdjluffe an bie nngarifdje Ärone ju bewegen gefudjt 
ljabe, im SSiberfprudje mit feinen ber SBöfjinen geleiteten Giben. Sie, bie 
Wípiien merben, wenn wiber allcg (Erwarten bie (gdjlefier ber Stone Ungarn 
ben Gib leiften follten, bafür mit @otteg §ülfe Diadje nehmen unb foldje Uw 
bill unb Słedjtgttcrletsung iiidjt bulben. Sie bitten ben Sl’önig biefeg (Schreiben 35 
üor ben ungarifdjen unb mäi)ri|d)en iperrcu, »or ben dürften unb (Stäuben 
(Sdjlefieng, bie ber fiönig fefet um fid) »erfammelt fjabe, »erlefen ju laffen unb 
gebenien and) unnerjüglid) eine (Sefanbtfdjaft an bie <Sd)'iefier abjufenben.

Ißaladi; l;at an« bem in cjed;ifd;er gf'tadie abgefafiten ©Ąreiben, ba« il;m in einer 
gl einseitigen aber unbatirten ilbfnrift im Söittingauer Slr^ive oorlag, unb ba« er al® 40 
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ucitfdgoeifig unb an vielen ©teilen pfyrafenreiĄ I'e^etcbitet, in feiner (Sef^i^te Scljmeltö 
V 2. 212 einen ïiusjug gegeben.

35. 1511 fOîürç IO ).1

1) ©er iiadiftelienbe ærief ift trc^ feiner fpecieUeit ilbreffe 511 ©Ąlefien allgemein ge= 
redjnet luorben, meil it'ie ter folgenbe (Brief jeigt, bie ©adje nid;t l’li’ü bie æreêlauer 
fonbern bie ©Ąlefier überhaupt anging.

35 2) wladyky.
3) kterziz wsaudy sedugi sprawcze kralowstwy Cz. ®ic Überfe^ung fiat dy 

im rech(t) sitzen lichter des behm. reichs.
4) Sgl. bie uac^ftefyenbe llrtunbe.

Sßeter von fftofenberg, ßbento £ew von 3!o$mital unb Slatite oberfter ,511 
5 Burggraf von í]3rag, DSitljetin von ißernftein auf ípeífenftein oberfter §of= 

meifter be§ Sbnigreidjê Sotjinen unb anbre sperren unb Dritter 2), bie im 
(Seridjte fitjen at§ SSerwefer bes Stonigreidjê Sötjmen3), bauten bem23ürger= 
meifter unb 9łatije ber (Stabt æreêiatt, baff biefctben ber Strane Ungarn 
(Setbbniffe unb ßibe nidjt getfjan Ijaben, ba fotdje nur bem ßbnigreid) Säumen 

10 gebühren, bem fici) bie (Stabt Sregtau vormals vcrfdjrieben unb vcrbuttben 
tjat. (Selbft ber Stünig tönue folcije fputbigniig an Ungarn von ben Sre§= 
lauern nictjt verlangen alpte ben Söfjnten Unredjt ju ttjnn unb bie Eibe ju 
verleben, bie er beit £e|teren gefdjworen I)abe, atê fie ilpt jttmlperrn annaíjmen, 
unb bie Sötjmen vertrauen ju (Sott, baff ber Słiinig ^Derartiges jtt fRedjte iticfjt 

15 tipm tonne, unb es falten bie Jperren £abt)flaw von (Sternberg auf Sedjitt 
oberfter Stander von Sbfjmcn unb Dritter fRabêlaW Serjtoivgfl) von (Sfebierjow4- 
tonigticfjer (Secretär weiter von ber (Sadje mit ben Stbreffaten reben.

Pardubicz fer. 2 post dom. judica a? 1511.
Stig, in 66I;iitifĄer (Spraye im æreêïauer istabtardjii'e N 10e mit einer glei^jeitigen 

20 aber vielfach ungenauen beutf^en Überfettung.

36. 1511 10.

Saêtaw von (Sternberg auf Sedjitt, oberfter ftanjter von Sötjmen unb 1011 
Drab'law von (Sdpbre^ow tönigt. (Secretär fdjreiben bettDtttefteu, (Sefdpoorenen 10 
unb ber ganjen (Semeinbe ber SBäderjedje jtt SreStau, nadjbem bie-ijßrälateit, 

25 Dvitterfcfjaft unb Slttbere von Ungarn von ben 'Stbreffaten mib anbern ber 
fyürftenttpimer (Sdjlefien Snwotjnern öulbigung für Slönig SSIabtjfiaw at§ 
Sönig von Ungarn unb bie Stronę biefeê £anbe§ verlangt Ijaben, bie (Sdjtefier 
feien baju niĄt verpftidjtet fonbern itjrer æerfdjreibitng quitt ttttb ber Strane 
Ungarn jtt 91id)t§ metjr vcrbunben. Tag ju erweifen fjätten fie fid) and) gegen 

30 ben Stönig erboten, unb biefer Ijätte jttr Dluêgleidjttng biefcr (Sadje jwifdjcn 
ljier unb nädjfte ißfingften einen Tag anberaumt, nadjbcm iitgivifdjen auf ben
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SŁatj öes f). Kreuješ ein allgemeiner Saubtag non Ungarn werbe gehalten wer» 
bon, ju weldjcm twrfjer erwähnten Stage Leibe Parteien iljre ©efanbten fdjiden 
Werben. Die Slbreffaten füllten ben Ungarn niefjt tjulbigen, wibrigenfallS bic 
liöljnnfdjen Stäube iljncn nadjreben unb fdjreiben würben, woran fie leinen 
©efallen Haben würben, ^alls fie aber jemanb non ungarifdjer (Seite ju er» 5 
Wäijnter jpülbigitng brängen würbe, gegen ben wollten bie SBöfjinen fie fdjütjen.

Dl) ne Drt SDlontagS noch Judica a? etc. XI.
Orig, mit ben auf baß 'p'afiier gebrüteten Siegeln ber beiben Sibreffanteit im 25reö< 

lauer ètabtardjit’e N 10d.

37. 1522 (September 18. io
 1522 König Kubwig oon Ungarn, SBöfpnen tc. erflärt bejügiid) beS großen non 

is. jefnejn fßQter ben Sdjlefient erteilten ^\vciíjcitéUriefcS (ogl. oben 1498 9lo» 
oeniber 28) nnb fpeciell ber geftfetsnngen beffelben über bie SSaljl eines Dber» 
Hauptmanns nnb bas <\iirfteitvccf)t, er tjabe injwifdjen für gewif; erfahren, baf; 
fein æater bamalS otjne fein SSiffen jur Slbfaffnng jenes ^ßrioilegS verleitet 15 
Worben fei, wie baS and) König Sßlabtjftaw felbft in SreSlau nor einigen 
fdjlefifdjen dürften erflärt ijabe, baf; ferner (Siegmunb Kurjliadj greiHerr oon 
Stradjenberg eingeftanben Ijabe, als er in (Semcinfdjaft mit §erjog Kafimir non 
Stcfdjett non ben fdjlefifdjen dürften an ben König abgefenbet worben, über jene 
Slrtifel nidjt nerfjanbelt nodj non bemKönige ©twas erlangt ju ljaben, baf; ferner 20 
jenes 5ßritüleg oljne ßitjieljitttg bes oberften böljniifd)en KanjlerS beS ,<perrn 
non Sdjellenberg burdj einen gewiffen SRepbefer auSgeftellt worben fei, einen 
(Sdjreiber ber Kanjlei, weldjer nadjntalS in gofge fdjledjtcr nnb tierrätljerifdjer 
§anblungen aus ber Kanjlei fortgelaufen fei. Slufjerbem würbe eine SluS» 
fül)ruitg biefeS ^JriüilegS bie fllccfjtc unb ^reiHeiten ber Krone ®ötimen fd)ä» 25 
bigen. Sius biefen ©rünben erflärt ber König jenen förief für Ijinterliftig er» 
fd)lid)en unb annullirt iljit für ewige ßeiteu.

Dan na hradie Pražskem we eztwrtek po sw. Lidmille letha buoziho 
tisyczeho pietisteho dwameczytnebo, kralowstwy nassych Uherského 
Czieskeho sedmeho. 30

yiciĄ, einem Sranßfuntte be» (raget ®ümcaf.'itelß auß hem Safíre 1516 tut SSiener 
Staatsartfiivc. Sn biefem Safíre nnirben betanntlid) bie æefdilvetbi’u ber biifmifdjcn Stäube 
in Sadjett ber ft^feftf^en SSriotiegieu 31t æresiau tor König gerbiuanb I. oerfianbeit, botfi 
nur in einem fünfte, bem ber Sieguitj »ærieger ©rboerbrüberung mit Sraubenburg, ent» 
ftfiieben. ©ß liegt febr nafie, bie oorftefenbe Urtunbe, ton ber übrigen«, lnie ißatadb 35 
(@eftf>. non SBëïjmen V 2, 470 Siinn. 341, bejertgt, audi in 'präg nur Slbftfyriften ocrfian» 
ben finb, al« uned)t aber miubefieitß aïê erftfilidjeii anjnfefieu, namentlich im .Çint'lide auf 
bie ‘iEfiatfacbe, baß ber I;ier angefochtene große greibeitßbrief von 1498 in @ď;tefieit immer 
(Seitnng gehabt fiat unb gerabe;u bie (Sruitblage ber gausen ftbiefifdjcit Stänbeterfaffung 
geworben ift. ægl. and) oben in n. 31 bie erneute íínerfennung beß Saitbeßfjriwiegiitmß 40 
burtfi König SSiabVfiaiu 0. Sabre 1504. Sßeitereß barübet in bin böfimifdjen Sanbtagß» 
verbanblungen ('präg 1S77) I 628.



/ürßent|)uiit tôreslnn
nttři ber bifdjöflidje fjalt Äairtlj.



1. $erçog ^cinridj IV. unterwirft fief) mit feinem ganzen ßanbe ber 
ßeitung beê Aîônigê Dttofar 2c. 1270 SRoüember 24.

In nomine domini amen. Cum etatis teuere fragilitatem de nature 1270 
consuetudine quedam mentis obnubilet hebetudo, ita ut ad regimen et9Î0'’- 24- 

5 gubernacionem terrarum insufficiens sit ingenium puerile, nos Heinricus 
dei gracia dux Slezie annorum nostrorum immaturitatem consideracionis 
oculo diligencius intuentes de ubertate quoque sanioris baronům nostro­
rum consilii fideliter informati karissimi patrui nostri domini Othakari 
Serenissimi Boemie régis cum omni dicione terrarum nostrarum et cum 

io universis et singulis per districtum nostri dominii constitutis tutele et 
gubernacioni voluntate non coacta sed libera omnino et salubriter duxi- 
mus submittendos. De cuius etiam benignitatis et sinceritatis pleni- 
tudine, que racione consanguinitatis ad integritatem *) amoris mutui 
unitive nos confibulat, speciálem fiduciam hausimus et perfectam non 

15 dubitantes sed de sua magnificentia presumentes, quod de nobis nostris- 
que omnibus curam gerere debeat utpote pater alter. Nos denique man- 
datorum suorum volentes semper semitis adherere testimonio presencium 
profitemur et promittimus bona fide, quod nexu matrimonialis contrac­
tas1 2 *) nos nunquam ligabimus vel aliqua alia amicicia seu aliter quoquo

1) Prager Seb. integritatis.
2) §ier ift 8?oigfg gegart Beibebaiteu gegen bie bcS Prager Seb. matriinonia vel 

30 contractas nos nunquam ligabimus, Welche ber nod>folgeube îlblatib amicitia nicht
embfte^tt. 3) Prager Seb. alicuius.

4) @o ber Sßieitcr Scbej. SMgt quid.
5) @c Sffiien. Steigt uub 'Prager Sobej iussionis votum.

20 modo sine sua consciencia et consensu, nullaque feoda, nullas hereditates 
aut magnam pecuniam alicui vel aliquibus:i) eo inscio volumus elargiri 
nulla eciam magna vel ardua négocia sive in iudiciis sive in factis aliis 
pertractabimus sine ipso. Ad terram autem nostram, cum apud ipsum 
fuerimus, gressus nostros nullatenus dirigemus nec moram aliquam in

25 ilia trahemus sine ipsius licencia speciali. sumptus quoque4) moderatos, 
cum in ipsa nos esse contigerit. faciemns. ad suam iussionem seu voca- 
cionem5) ad ipsum, ubicunque fuerit. ibimus et pro sue arbitrio volun-
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tatis1 itenun ad propria revertemur. Adhuc autem mdlo contradictionis 
ingenio seu acumine humane astucie a tutela et cura memorati domini 
régis curabimus vel ordinabimus liberari. donec per industriam baronům 
tam suorum quam nostrorum iudicemur terrarum nostrarum dominium 
posse legittime gubernare. Super quibus per nos inviolabilité!- obser- 5 
vandis spontaneum prestitimus iuramentum venerabilibus patribus et 
dominis Tlr'omei episcopo Wratizlaviensi et Wilhelme) episcopo Lubu- 
censi, presentibus baronibus nostris videlicet domino Janussio de2) ^Mi­
chałow) 3) domino Themone i de Wezenburg' et Iwano etc. et multis aliis 
promittentibus pro nobis sollempniter. Quod si alicuius predictarum io 
nostrarum promissionum fuerimus transgressores, supradicti domini 
episcopi statim ponendi terram nostram sub interdicto et recedendi a 
nobis cum omnibus nostris et adherendi domino régi plenám et liberam 
habeant facultatem. In cuius rei testimonium4, presens instrumentum 
iussu nostro confectum sigilli nostri munimine fecimus roborari. 15

Actum et datum etc. anno dominice incamacionis millésime ducen- 
tesimo septuagesimo octavo kalendas Decembris 5).

®em fcorfteljenben Slbbrud ber bereitd bet SSoigt, bas urfunbí. gormeibudj beê Heim-. 
Italiens p. 60, mitgetbeiiten Urïunbe liegt ein anbrer ®ejt auž bem in ber Ginieitung jn 
Soigt ©. 17 niiljer bezeichneten gormelbuĄe ber ißrager Gapitetsbibiiotljeï jn @rnnbe, er= 20 
gänjt unb an einzelnen ©teilen emeubirt aug einer Çanbf^rift beS æiener ®taatßarcf)i»8 
(»gl. über biefelbe tßcigt (Siní. ©. 18).

2. iliubolf römifdjer Äönig iibcrloeift bie burd) ben 3"ob beê -frangé 
(.fjeinrid)) hon iöreMau erledigten Veljen bem Könige æS(cnjel) bon äiölpnen.

1290 Suli 22. 25
1290 Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus ad uni- 

Suii 22. vergorum sacri Romani imperii fidelium noticiam eupimus presenti pa­
gina pervenire, quod nos attendentes multiformia meritorum insignia 
virtutum et fidei premia preciosa, quibus illustris W (enceslaus) rex Bo­
hemie princeps et filius noster karissimus erga nos et Romanům imperium 30 
se constituit multiformiter graciosum, omnia feoda nobis et imperie per 
mortem illustris . . ducis Vratislavie vacancia dieto regi Bohemie neč­

ij ©o SSien unb $rag, æotgt pro suo nutu.
2) ®ie 3 giamen fehlen int fraget roić im ÎBiener Gober.
3) Sei biefem nie bei bem folgenben Slamcn finb bie bei žtíoigt burd) funíte an= 35 

gebeuteten ©rtSbejei^nungen aus fonftiger Senntuijj ergänjt.
4) SBiener Geber. ®er ißrager unb æoigt haben pro — testimonio.
5) ®aß Saijt unb ®atum l;at nur ber SBiener Gober, ber bann ttedę einige fingirte

‘Jiamen (wie bieS in biepr ipaiibfcfir. meljrfad; Ocrtommt) íjhqufiigt: Jaraslao de Munster­
berk, dom. Conrado iudice, dom. Germanno de Swidnicz. 40 
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non suis heredibus tenenda habenda possidenda titulo feodali duximus 
conferenda. In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et 
nostre maiestatis sigillé iussimus roborari.

Datum Erfordie xi kalendas Augusti anno domini mcclxxxx in-
■i dictione tercia, regni vero nostri anno septimo decimo.

©r. 1'erg. im íotaatsnrgjme 51t SL'ten. Stuf tem urngefgjíagenen unteren Sîanbe 
fteljt R. per Johannem de Glacz. Mn rotten Seibenfäben taś große Siegel bes iïünigê.

3. Diubolf römifdjer ftonig beftätiftt ben jroifdjen ftönig B(cnjel) bon 
SBö^men unb wcilunb ijer^og $(einrid)) bon éreêlau gcfdjloffenen (ïrb=

10 bertrag. 1290 September 25.
Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis 1290 

sacri Romani imperii fidelibus presentes litteras inspectons graciam ScV*- 25 ■ 
suam et omne bonům. Universitatis vestre noticie innotescat. quod nos 
ordinacionem seu promissionem de terra et principátu Waratislavie et

15 Slesie. que a nobis et imperio habentur in feodum. quam illustris quon- 
dam Heinricus dux Waratislavie noster princeps cum illustri et preclaro 
Wienceslao', rege Bohemie filio et principe nostro carissimo, videlicet 
quod idem rex Bohemie in ten-a et principátu Waratislavie et Slesie. 
si ipsum Heinricum ducem premori contingeret, sibi deberet succedere.

20 iniisse dinoscitur et fecisse, habemus ratam et gratem, eam de pleni- 
tudine potestatis regie confirmantes et dantes has litteras nostras sigillé 
nostro munitas in testimonium super eo.

Datum Erfordie vn? kalendas Octobris indiccione tercia, anno do­
mini millesimo cclxxxx, regni vero nostri anno decimo septimo.

25 £)r. ąjerg. im Staatéargňoe 511 Sßieit. Siegel wie bei ber »origen Urhtnbc.

4. Oîuboif römtf^er ftönig erteilt bem ftönig SBenjd bon SBöfjmen baê 
$erjogtl)uin Wètau unb bie fonftigen burd) ben Job bcê ^erjogö

$einrid) erlebigten Öeljcn. 1290 September 26.
Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis 1290

30 sacri imperii Romani fidelibus presentes litteras inspectons graciam ®ept 26. 
suam et omne bonům. Licet munificencie nostre dexteram ad cunctos 
fideles, quos Romanům ambit imperium, ex officii debito nobis desuper 
recommissi porrigere teneamur. maxime tarnen illustres principes, qui 
velud aurora stellis prerutilans virtutum insigniis ceteris prestanciores

3o imperialem gloriam reddunt radiancius illustratam. nos delectat gra- 
ciosius graciosa dulcedine prevenire, attendentes itaque inclituni 
Wenczlaum regem Bohemie, principem et filium nostmm earissimum. 
utpote benemeritum condignis premiis premiandum, principátům Wra- 
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ti slavie et Slesie. quem a nobis et imperie illustris quondam Heinricus 
dux Wratislavie recepit in feodum, necnon omnia feoda vacancia ex 
morte eiusdem Heinrici quondam ducis Wratislavie ad nos et imperium 
pertinencia cum omnibus suis attinenciis possessionibus iurisdictioni- 
bus et iuribus universis, quocumque nomine censeantur, dieto regi Bo- » 
hernie et suis heredibus habenda possidenda a nobis et imperie tenenda 
titule feodali duximus conferenda: siquid autem diminucionis vel ca- 
lumpnie, quod non credimus, circa predicta cavillose maliciose vel 
subdole posset opponi. supplemus de plenitudine regie potestatis. In 
cuius rei testimonium presens scriptum nostre maiestatis sigillé fecimus 10 

communiri.
Datum Erfordie ví? kalendas Octobris, indiccione in anno domini 

MCC nonagesimo, regni vero nostri anno septimo decimo.
£>r. 'perg. tm gtaatéar^roe 511 Sßien. SSeitere trie bet 1290 Suli 22.

5. 1305 «lußuft 18. 15
1305 Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus ad uni- 

siuguft 18. versorum notitiam tenore presencium volumus pervenire, quod super 
discordia. que inter nos ex una parte et illustrem quondam Wenceslaum 
Bohemie Polonieque regem ex altera vertebatur, dum advixit, cum eins 
filio illustri Wenceslao Bohemie Polonieque rege avunculo et principe 20 
nostro charissimo concordie; quant cum eo cunctis diebus vite nostre ser- 
vare bona fide promittimus. devenimus unionem.-Promittimus
insuper super terris hominibus bonis et iuribus terre Vratislaviensis stare 
dictis et ordinationibus spectabilium virorum Bertoldi comitis de Henne- 
berg et Burkhardi burggravii de Magdeburg per nos et predictum Wen- 25 
ceslaum Bohemie et Polonie regem avunculum nostrum ad hoc coueor- 
diter electorum.

Datum apud Nürnberg xv Calendas Septembris indictione iii a? do­
mini 1305 regni vero nostri a? octavo.

9luê beut Sîiirnberger §rieben6f($Iuffe bei Pertz Moniun. Germ. Legg. II p. 4s(i, 87 30 
fînbet fief; bit hier in grage fommenbe Sicile abgcbrudt 6ci fient, æresl. lltfunbenbud; ©.71.

6. æolefiaw bon ßicßnilj gelobt bem £>erjoß Monrab bon Delô,
bit fâinlooijner beê «anbcê ‘Jîamêlan mit ben baju ßeljörißen Stabten 

nnb (Scbieten bei tljrcn Oîedjten ju Íaffen. 1323 Stuguft 29.
1323 Nos Bolezlaus dei gracia dux Zlecie dominusque Legniccnsis pro- 35 

'ilugiift 29. mittimus generoso principi domino Conrado illustri duci Slczie domino- 
que Olsniczensi patrno nostro dilecto. quod universos et siugulos liomines 
féodales cives et populäres, quos de novo cum terra Namzlaviensi et 
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cmtatibus cum suis districtibus sortiti sumus, circa iura sua permittemus 
non minuendo sed pocius decenter augmentando. et specialiter Theode- 
licum de Franckenberg et fratrem suum Conradum fovebimus et con- 
servabimus dicta bona sua nullam ipsis violenciam irrogando vel eos

5 opprimendo sive bona ipsorum per importunitatem deprimendo nec eos 
quoquomodo a nobis alienando, cuius uccasione bonorum suorum iacturam 
iniient sive dampnum ; super quod presentes fieri et sigillé nostro fecimus 
communiri.

Datum in Namslavia anno domini mcccxxiii die decollacionis s. Jo­
lo bannis Baptiste.

®ebr. bei Sommersberg Script, rer. Siles. III, 126 ctjne SIngal'e ber «ßroVenienj.

7. ßubwig tömifdjcr íiimig erlaubt km $rinrid) von ærcêlau 
fein ßanb auf feine Södjtcr ober eventuell auf feine Giemaljlin ju ver= 

erben. 1324 Slpril 20.
15 Luduvicus dei gracia Romanorum rex semper augustus universis 1324 

sacri Romani imperii fidelibus. ad quos presentes pervenerint, gratiam 5lprii 20. 
suam et omne bonům. Ad utilitatem et incrementum honoris nostri et 
imperii pervenire non ambigimus, cum subditis nostris. maxime eis. per 
quos nostra et ipsius imperii commoda poterunt efficacius promoveri.

20 regiam adhibemus benevolenciam liberalem. Hine est quod vobis tenore 
piesentiumfäcimus esse notum. quodnos hac consideracioneadpetitionem 
illustris Heinrici ducis Vratislavie principis et affinis nostri dilecti ac 
propter obsequia. que nobis et imperio utilia in futurum inpendere po- 
terit et debebit, civitatem Vratislaviensem. oppidum Nevrenmark et

25 castrum liras1! cum eorum pertinenciis et appendicibus universis. que 
quondam Henricus dux Vratislaviensis illustris bone memorie dictus 
der biderbe bertzog Heinrich olim ab imperio tenuit et possedit. eidem 
Heinrico duci, nostro affini et Elisabet, Ofiarnie et Margarethe ipsius 
filiabus nunc existentibus ac aliis suis liberis. tarn maseulini quam femi-

30 nini sexus. quos ipsum in futurum habere contigerit, favorabiliter et 
gratiose in feodum a nobis et imperio tenendum per ipsos et habendum 
contulimus et concessimus ac eeiam eoneedimus per presentes, volentes 
nichilominus et addicientes de gratia speciali. quod si prefatum ducem 
et suas filias prenominatas aliis eiusdem ducis maseulini vel feminini

35 sexus liberis nullis superstitibus decedere contigerit ab hac luce, ex- 
tunc illustris Anna dicti ducis nunc conthoralis, si supervixerit. usu- 
fructum civitatis oppidi castri et pertinenciarum ipsarum predictarum

b Sïeumnrit itnb «urag.
2) ®o ift tod; ftntt dicta, Ivie ©oinineräberg l>cit, jit lefen.

Sdjlefifdje Sdjiieinliinben. \ 
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1327 
'llpril 6.

habeat et possideat tanquam in feodum a nobis et imperio pro tempore 
vite sue. In cuius rei testimonium presentes conscribi et sigillé nostro 
maiestatis iussimus communiri.

Datum in Fulda xn. kalendas Maji anno domini millesimo 
c?c?c?xx?ini, regni vero nostri anno decimo. 5

Sibgebrućft in Sommersberg Script, rer. Siles. I S93.

8. Mönig Johann bon ®ôf)incn bckbiit ^crjog jxiinid) mit bem $erjog= 
tljunt łkcMciu für feine Vebenê^eit. 1327 Slpriï 6.

[In1 nomine domini amen. Fidelitatis nestře dexteram merito hiis 
liberalius inpertimur, in quibus fidei earitatisque sincérités peramplius 10 
reperitur. Ex eo nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex comes- 
que Lncemburgensis ad meinoriam sincera fidei puritate revocata, quam 
nobis illustris prineeps dominus Henricus dux Slesie et dominus Wra- 
tizlaviensis pre ceteris amicis suis exhibait propter favorem et fiduciam. 
quam ad nos toto corde suo gessit et adhuc gerit. adeo quod totam terrain 15 
suam Wratislaviensem eo iure, sicut ipse eam habuit et possedit. ad 
manus nostras virium compos suarum voluntarie resignavit ob commune 
terre sue eommodum et honorem, discretis et constantis fidei viris nobis 
quam plurimuni dilectis feodalibus, consulibus, iuratis, scabinis Wra- 
tizlaviensibus atque aliarum civitatum eiusdemque terre tocius incolis 20 
universis bona fide omnique sine dolo per presentes damus, promittimus 
publice et spondemus, quod idem ingenuus prineeps, amicus noster di- 
lectus, dominus Henricus dux Slesie et dominus Wratizlavie, cui ex 
débite eandem tenemus fidem quam nobis, debet esse tocius vite sue 
temporibus et permanere civitatis Wratizlavie, aliarum civitatum castro- 25 
rum, opidorum. villannn, vasallorum atque tocius terre Wratizlaviensis 
verus cum plena possessione dominus et non alter, videlicet cum tytulo. 
auctoritate, dingnitate, utilitatibus, proventibus, percepcionibus. exac- 
cionibus, pertinenciis, feodo, iudiciis, iure patronatus suorum omnium 
beneficiorum ecclesiasticorum et generaliter cum omni dominio et iure, 30 
nulle penitus excluso, quibus hucusque usus est, veluti ex paterna suc- 
cessione predictam suam terrain post divisionem cum fratribus suis 
magnificis principibus ducibus Slesie, Bolezslao Bregensi et Wladeslao 
Legniczensi dominis habitam tenuit annis pluribus et possedit selo ho- 
magio per predictos cives ac fideles seu feodales Wratizlavienses nobis 35 
heredibus ac successoribus nostris Boemie regibus semper reserváte, ita 
quod nullum debeant habere dominum verum, quamdiu vixerit, quam 
eundem, fide firma addicientes certo et voluntario ex promisse, quod si 
dominus dux Henricus predictus tempore succedente per nos et heredes
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nostros vel per quoseunque legittimos successores nostros Boemie reges, 
quocl absit. ex quocunque proposito et oceasione a terra Wratizlaviensi. 
eins iuribus et dominio predietis. quibuscunqne eenseantur nominibus. 
attemptatus fuerit alienari. transponi aut quocunque modo ab ea trans- 

5 mutari, eciain si de hoc nostras, heredum nostrorum et suceessorum no­
strorum regum Boemie receperint literas spéciales, exnunc prout ex- 
tunc libera ex eleccione sepedictis feodalibus. civibus ac aliis predicte 
terre Wratizlaviensis incolis precipimus firmiter et mandamus. quod 
huiusmodi mandatum. quemadmodum eorum fidei bene convenit et bo­

lo nori, reputare debeant irritum et inane. Eciam si quodcunque feodum 
suo tempore vacare contigerit. illud a nobis dehet suscipi. sed idem do­
minus dux Henricus prefatus debet habere conferendi ipsum plenariam 
potestatem. Insuper si aliquas nostris cum inimicis guwerras inierimus. 
tune omnes municiones predicte nobis debent tune et omni tempore ap- 

15 periri: sic tarnen quod dictarum municionum dominus Henricus dux 
predictus quietus maneat possessor vite sue temporibus sicut prius. Ut 
igitur per nos, heredes nostros atque nostros successores legittimos. reges 
Boemie omnia preinissa qualibet postergata eontradiccione inviolabilité!- 
observentur, et ne ex aliqua occasione publice vel oculte qnoquammodo 

20 contrarium attemptetur. presentes dedimus literas nostri maioris sigilli 
muniniine consingnatas. Actum Wratizlavie presentibus spectabilibus 
et nobilibus viris fidelibus nostris dilectis Joffrido de Liningin et Georio 
Irsuto comitibus. Hincone Birka de Duba burkgrauio Pragensi. Henrico 
de Lypa iuveni. Ottone de Bergów, Benessio de Warthinberk. Heyn- 

25 mano de Duba dieto de Náchod. Henrico de Luchtinburk. Arnoldo Bit-
tingin et Hcnrico Bavaro de Boppardia et aliis quam pluribus fidedingnis 
anno domini millesimo trecenthesimo vicesimo septimo proxinia feria 
secunda post diem palmarum.

Stas bem Originale im 'Srcśiauer (Stabtarcbtae sub sign. D. 25 ; mit bem großen 
30 Sîeiterjtegei bes Königs.

9. ítimifl 3oíjann berfpridjt baê SJrcêlauer ßanb nic bon ber ftroiic 
Säumen ju trennen uiib bcrleifd bemfelben bcrfdji ebene ipribilegien.

1327 Slpril 6.
Nos Johannes, dei gracia Bohemie et Polonie rex ac Luczembur- 1327 

35 gensis cornes, recongnoscimus et ad universorum tam preseneiuni quam ’-h’i'i o ■ 
futurorum noticiamtenore presencium volumuspervenire. quod dilectorum 
fidelium nostrorum civium Wratislaviensiuin grate devocionis et sincere 
fidei promptitudine. quibus nostre celsitudini complacuerunt hactenus et 
complacere tenentur et poterunt in futurum, benigno pensantes affectu

5* 
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ac volentes ipsos perinde, quanto uberius poterimus, prosequi graciose, 
sincere promittimus eos et eorum quemlibet ac universos terre Wratis- 
laviensis incolas et feodales in omnibus sibi competentibus iuribus et 
libertatibus seu immunitatibus super omnibus bonis suis in civitateAA la- 
tislaviensi et extra eam sitis, super quibus privilegia vel quascunque 5 
autenticas literas vel alias evidcns poterunt testimonium demonstrare, 
ex quacunque racionabili aut evidenti concessione vel donacione dive 
memorie ducuin Silesie ac dominorum Wratislaviensium sibi facta de 
benignitate regia in pcrpetuum conservare et iura, libertates ac inmuni- 
tates huiusmodi ipsis vel ipsorum cuipiam nullatenus violare. Quas io 
pocius, prout provide ac rationabiliter facte sunt ipsis. ut super diversis 
suis incommodis ac pressuris, quibus attriti sunt hactenus, nove respi- 
racionis snb nostro felici dominie remedia votiva suscipiant. approbandas 
duximus et eciam confirmandas absolventes eos perpetuis temporibus a 
dacionibus seu solucionibus generalis collecte regle, que wulgo »bernna« 15 
dicitur, et volentes servions suis et subsidiis, que servire ac dare con- 
sueverunt, hactenus graciose in posterům contentari. Predictam quoque 
terram Wratislaviensem et universos eins incolas in quibuslibet iustis 
causis contra quascunque personas seculares et ecclesiasticas principes 
ac principům subditos super hereditatibus, debitis vel culpis aliis con- 20 
fovere ubilibet potencie nostre dextera disponentes prefatos cives Wra- 
tislavienses ac eciam Noviforenses necnon tocius terre Wratislaviensis 
incolas universos, quandocunque et ubicunque per regni nostri Boemici 
et aliaruni terrarum nostrarum loca, in quibus thelonea de mercibus re- 
quiruntur. transitům cum quibuscunque suis mercimoniis fecerint, de 25 
solucionibus theloneorum huiusmodi liberos perpetuo esse volumus et 
exemptes. Ad maioris eciam expressionem nostre gracie sepedictis 
Wratislaviensibus civibus ac terre Wratislaviensis inhabitatoribus uni- 
versis duximus nostro heredum et successorum nostrorum Boemicorum 
regum nomine firmiter promittendum, quod ipsam terram a predicti regni 30 
nostri Boemici unione nullis unquam temporibus vendicionis, permuta- 
cionis, obligacionis, infeodacionis, vel cuiuscunque alienacionis titulo 
disiungenius nec ipsam alieui capitaneorum locabimus sub determinata 
annua pensione, que utique sepedicte terre Wratislaviensi et eins incolis 
verger et in notabile detrimentum. Nullum eciam alium preterquam ali- 35 
quem terrigenam ydoneum ipsi terre capitaneum preficiemus aut prefici 
paciemur. Et quascunque terras Polonicales aut earum partes vel loca 
a nostris rebellibus deo nobis coopérante quomodocunque obtinueiimus, 
illas et illa prefatc terre, ut ex eo status eius in melius proticiat, co- 
adiuncturos inseparabiliter nos spondemus nolentes, quod aliquis civium 40 
Wratislaviensium extra civitatis Wratislavie iudicium pro ullis debitis, 
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hereditatibus aut causis aliis quibuscunque alibi responsurus trahatur. 
vel eciam ullus feodalium et incolarum terre AI ratislaviensis sepedictorum 
extra ipsius terre iudicium pro debitis, hereditatibus aut causis huius- 
modi ad iudicium longinquius vel eidem intolerabilius aliquatenus evo-

5 cetur. Promittimus preterea nullum terre ac civitatis Wratislaviensis 
proscriptorum irreconciliatum leso vel propinquis, si idem lesus non 
extiterit, nostre gracie reformare vel ei treugas pacis aut quascunque in- 
ducias in terra vel civitate Wratislavia sepedicta manendi ici standi 
aliquatenus indulgere volentes firmiter, ut universus dyocesis Wiatis-

10 laviensis clerus divina in civitate Wratislavia sine racionabili et legit- 
tima causa ammodo suspendere non présumât, et super quíbuslibet 
causis suis dilectos fideles nostros cives ac féodales W ratislavicnses ad 
forum ecclesiasticum. ante quam cives ipsos in iudicio civ iii et féodales 
predictos in iudicio provinciali conveniat. idem clerus traheie similiter

15 non présumât : in quibns siquidem iudiciis. si ipsi clero iusticia con­
venions fuerit denegata. extunc prosequendi iura sua coram spintuali 
indice plenám habeat potestatem. In quorum omnium predictorum robin­
et testimonium presentes literas fieri et sigillé nostro maiori iussimus 
roborari. Actum Wratislavie presentibus spectabilibus et nobilibus

20 viris fidelibus nostris dilectis Joffrido de Liningen et Georio Irsnto co- 
mitibus, Hincone Berka de Duba, burgravio Pragensi. Henrico de Lypa 
iuveni, Ottone de Bergów, Benessio de Warthinberg. Heynmanno de 
Duba dieto de Náchod, Henrico de Luchtinbnrk. Conrad© de tSleyda.
Arnoldo de Bittingin et Hem-ico Bavaro de Bopardia et aliis quam plun-

25 bus fidedignis anno domini millésime trecenthesimo vicesimo septimo 
proxima feria secunda post diem palmarum.

Original mit bem Keiterficgel beö fiönig« im Sreriauer làtabtartyive D 14=>.

10. 1341 9îovcmber 30.
SBoïejlaw Ôerjog »on Piegnifi, bit- Slerpfanbnng non 9îamSlau betr.,^ 1341^ 

3o vgl. unter Siegui^ » Šrieg j. b. î.
11. 1348 9lprii 7.

feünig ®arl ( IV. ) bestätigt bie llrhinbe beê Sbnigê Dùtbolf nom ^i3is_
25. (September 1290.

Prag. Indict. prima VII? idus Aprilis regn, nostr. a? secundo.
35 Sind; einer von béni Orig, in Sßien genommenen 'Mfcbrift abgebrudt im cod. dipl. 

Morav. VIII 561.
12. 1348 ílpril 7.

König Karí IV.' beftätigt bic Uríunbe be§ Königs 9iuboíf vom
26. (September 1290.

40 Prag. vroie bei 9tr. 11).
9cnd) einer von bem Orig, in SSicn genommenen ÎU'i^rift abgebrudt im cod. dipl.

Morav. VIII 562.
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1351
San. 2.

1351
gebt. 16.

1352
gebt. 10.

13. 1351 Januar 2.

Statí), @efd)morne uni) Gíefanintťljeit ber Bürger ber Stabt æteSÎau be- 
fennen auf £8efeljí Varié IV. unb nací) beut Vorgänge, baff and) beffen æater 
Sodann bei ßebjeiten feinem Saíjue íjabe íjitfbigen íaffen, feinem crftgebornen 
Saíjue SBenjeí in ©egenwart itjreê ^auptmannê Vonrab non gatteiiíjatn unb 5 
anberer ebíer unb gíaubnnirbiger Scanner gel)uíbigt jit íjaben. Sie uerfpredjen 
für ben Çyctii, baff abfterbe, Streue unb (Mjorfam junädjft feinem erft= 
gébornen Soljne SBenjeí ober nad) beffen Síbgange bem älteften feiner Srben 
ober in ©rmangeíung foídjcr feinem älteften ®ruber u. f. w.

D. Wratislavie mcccli in crastino circumcisionis eiusdem (!). io 
®ebr. Liinig Cod. dipl. Germ. I 1083 unb SieidiScirdit» p. spec. cont. I gortf.

1. p. 318. Goldast comment, etc. appendix documentorum p. 295.

14. 1351 ftcbruar 16.

Stabt Steumartt íeiftet eine gleidje Suentuaitjuibigung für æBenjel.
SIgf. bet ítlcfe, æon SreSlau II 193 auê betn jejst Verlornen Extraord. Registrum. 15

15. 1352 ftcbruar 10.

Völlig Varl IV. giebt ben æresiaitern in einer ißriüiiegienbeftätigung bie 
nadjfteïjenbe $ufage------ Et utprefata civitas Wratislaviensis. cives et in-
habitatores ipsius eo felicioribus incrementis proficiant, quo iurisdiccionem 
ducatus et dominii Wratislaviensium latioribus auxiliante deo contigerit 20 
limitibus ampliari, promittimus et de regia benignitate spondemus pre- 
fatis consulibus et universitati civitatis predicte pro nobis, heredibus et 
successoribus nostris, regibus Boemie imperpetuum omnes terras, civi- 
tates, castra, opida, munitiones, villas et districtus Polonie, qui et que 
donacione, empcione, expugnacione, devolucione aut alio quovis tytulo 25 
ad nos, heredes et successores nostros reges Boemie modo quocumque 
pervenerint, predicte civitati Wratislavie, ducatui. dominio et territorio 
ipsius sub eisdem iuribus, libertatibus, graciis et condicionibus. sicut ad 
nos pervenerint, et denium regno nostro et coronc Boemie ad instar dicte 
civitatis Wratislaviensis incorporare inviscerare, adunare, coniungere et 30 
inseparabiliter counire et terras, civitates, castra, opida. municiones. 
villas et districtus huiusmodi a prefata civitate, ducatu, dominio et ter­
ritorio Wratislaviensi, regno et corona Boemie in toto seu in parte, con- 
iunctim seu divisini, aliqua racione vel causa, ingenio seu colore quesitis 
nullis umquam temporibus alienare, rescindere seu quomodolibet re- 35 
movere. —------ Prcsencium sub nostre maiestatis typario testimonio
litterarum datum Präge anno domini millésime treccntesimo quinqua-
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gesimo secundo, indiccione quinta. im Idus Februarii, regnorum nostro- 
rum anno sexto. Per dominum regem Noviforensis. K.

£'r. 5|re«l. $ tat tatet;. El. — E 2 neue Stuśfertigung im faiferiidjen Sîamen, 13j6 
2tug. 12, mit gcïbener Suite, treize inbcfj ebeiiiomenig mein" bctfiaubcu ift wie ba-3 èiegei 

5 bei E 1.

16. 1353 9Jiai 1.
ftönig Sari IV. beïennt ben SSreêlauer Bürgern Nicolaus de Cracovia unb 1353 

Peczco Nigri itnb iijrcn Griten für bie Êterjoge SBenjcï unb Subwig, bie iíjn ®i'n ’■ 
mit ber ßa^iung beê Vaufgeïbeà für Sdjtofi, Stabt unb Sßcidjbilb 9tam§'íau

io an biefe Bürger gewiefen fjafcen, aufjer ber bereits baar gejaíjlten Summe non 
SOO Schod Jßrager ©rofdjen unb ber auf bie Sombarben in Suttenberg, 5(tu 
breaê unb ïf)aïbo auê gdorenj, angemiefenen 500 Sdjod, nodi 1700 Sdjod 
f djulbig ju fein, ßur SSerjiufung bief er Sdjidb füllen fie non feinen Sänv 
mereieinfünften in Stabt unb güritcntfjum æreéïau |sive in censu camera-

15 rum sive in theoloneis et specialiter in theolonio aque sivé piscariis vel 
quibuscunque nominibus censeantur consistant; für je S Sdjod immer 
1 Scijod ßinfen (iuxta conmiunem terre Wratisl. consuetudinem) erijaltcn. 
®iefe ßinfen in §bïje bon 212\2 Scijod füllen fic vom nädjften SJcidjaeïêtag 
ab ergeben oljne Slbjug non ber fpauptfumme baburd) ju erfeiben ; waê fie

20 inbefj barüber au§ ben iijnen angemiefenen Gintünffcn ergeben, füll vom Ga= 
pital abgewogen unb fo aUmäljlid) bie Summe amortifirt Werben. Gr vor« 
fpridjt aitdj ben beiben Bürgern einen ®rief beS æreêïauer Ülatïjê &u ocr= 
fc^affen, ber ihnen bie Scobadjtung biefer ßufagen jnfidjert.

D. Präge a. d. mcccliii primo die mensis Maji, regn. n. a. septimo.
25 îlus bem Antiquarius bei SSreřl. ©tabtar^tes f. 2W. Ein Mrbergebeuber f. 19b) 

(Eintrag bei ‘Hat!;« vorn 30. ffllni fixiert ben beiben Sürgern bie jübiiidje limiglidje Sîente 
ten 400 Start unb baß SJtiinjgelb Vcn 160 fflîarï $u- folauge bis fie barani unb au-S ben 
übrigen tönigli^en Sintünftcn, uamentii^ bein 3inS bet itauftammeni, bem ©tabqclt 
au« bem 3oII in Siffa unb auf ber Ober bem Soll für Çolsflcffe unb §ifdjerei i&r (&qütal

30 Mit 1700 Bdjod beraitigetrcnuen batten.

17. üftifer iîcirl IV. incorporirt Sîamêlau ber ürone 23öijmcn.
1359 gebritar 2.

Karolus quarhis. divina favente clemencia Romanorum imperator 1359 
semper augustus et Boemie rex. notum facimus tenore presentium uni- 8U>r. 2.

35 versis, quod animo deliberato sanoque principům, coniituni, baronům et 
fidelium nostrorum accedente consilio, auctoritate et potestate regia 
Boemie municionem et oppidum in Nainslaw. quod ab illustri M enceslao, 
duce Slesie et in Legnitz. cousanguineo et principe nostro dilecto. in 
parata comparasse dinoscitur et exsolvisse pecunia. cum villis, vasallis.

40 districtu, iuribus et pertinentiis universis iam dieto regno nostro Boemie 
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ipsiusque regni felici corone, nobis, heredibus et successoribus nostris 
Boemie regibus auctoritate regia Boemie incorporamus, adiungimus. an- 
nectimus, invisceramus perpetuo et irrevocabiliter et unimus pro nobis 
et predictis nostris heredibus et successoribus, Boemie regibus, promit- 
tentes, predictam munitionem, oppidum, villas, bona, vasallos et di- 5 
strictum im Namslavia et eorum pertinentias universas in toto vel in 
parte, quocunque ingenio, forma, occasione vel colore quesitis nullis 
temporibus perpetuo vendere, scindere, alienare, obligare. pennutare, 
distrabere aut aliquo modo a potestate regum, regni ac corone Boemie 
removere, sed ad ipsius regni felix augmentům eiusque felicis corone lo 
gloriam custodire et integritate indissolubili perpetuo retinere, ac de- 
cernentes exnunc de certa scientia. auctoritate predicta Boemica pro 
nobis et supra dictis nostris heredibus et successoribus, Boemie regibus, 
irritum et inane, si quid contra predicta vel eorum aliquod per nos aut 
ipsos in diminutionem, dismembrationem vel preiudicium regni et corone 15 
prefate quovis modo contigerit attemptari. presentium sub nostre maie- 
statis sigillo testimonio literarum.

Datum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo quinqua- 
gesimo nono, indictione duodecima, quarto nonas Februarii, regnorum 
nostrorum xm, imperii vero quarto. 20

Slug einem Röteren æranefumt im æresiauer etabtai^iM DD. 22. ©er Slbbrud 
in ber Seitf^rift b. 55er. f. @efà. ;c. èdjïefienê, 23b. 7, ®. 170 ift ni^t gaitj correct.

18. 35ic ©tabt SBreßlau wrfpridjt, fallö Marl IV. ofjrte männliche (ïrben 
fiûrhe, ben 9Karf grafen Soljann für iljren regten £>errn ju galten. 1359

Februar 8. 25

1359 Nos consules, scabini, seniores et tota civium Universitas civitatis 
gebt. 8. Wratislaviensis notum facimus tenore presencium universis, quod ad 

mandatum Serenissimi ac invictissimi principis et domini, domini Karoli 
quarti, divina favente clemencia Romanorum imperatoris, semper Augusti 
et Boemie regis, domini nostri pertimendi, qui nobis hoc tanquam Boemie 30 
rex precepisse et iniunxisse dinoscitur, animo deliberato non per errorem 
aut improvide sed unanimi consensu nobis, quorum interfuerat, pluries 
ob hoc in consilio congregatis pro nobis, heredibus et successoribus 
nostris imperpetnum promisimus et bona fide sine dolo promittimus illu- 
stri principi, domino Johanni, marchioni Moravic, fratri germano et uni« o 35 
domini nostri predicti, quod in eum casum, ubi prefatum dominum no- 
strum, imperatorem et Boemie regem, non relictis legittimis masculini 
sexus heredibus seu heredum suorum proheredibus in linea masculina 
descendentibus ab eodem moři contingeret, ad prefatum dominum 
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marchionem Moravie tamquam ad verum legittimum ordinarium here- 
ditarium et naturalem dominum nostrum Boemie regem aut eo non exi­
stente ad filios suos seu filios filiorum ipsius per masculinam lineám 
legittime descendentes ab eo; ad eum videlicet, qui ex eisdem rex Boemie

5 fuerit, tamquam ad verum legittimum ordinarium liereditarium et natu­
ralem dominum nostrum Boemie regem et ad neminem alium fide, lio- 
magio. snbieccione et obediencia volumus habere respectum et ei tam­
quam regi Boemie vero legittimo ordinario heieditario et natuiali 
domino nostro velut regni et corone Boemie eives, subditi et fideles

10 fidelitatis obediencie subieccionis et homagii prestare et facere débita 
et solita iuramenta, presencium sub appensione civitatis sigillo maioris 
testimonio literarum.

Datum Wratislavie anno domini mcgc quinquagesimo nono feria vi 
proxima post diem sancte Dorothee virginis et martiris gloriose.

15 Sius einem älteren (Scf'iatbu^e be§ Stabtar^ibe« abgebrufit bei Sern Srcsiauer 
Urlunbenbudj 9h. 219, «. 193 q.

19. Marl IV. weift bie Stabt Srcelau an für ben 'galt, bap er ohne 
geibeêerbeu ftürbc, bem SRarfgrafcn Johann ju fiulbtgert. 1359 gebruar 11.

Karolus quartus. divina favente clemencia, Romanorum imperator 1359
20 semper augustus et Boemie rex consulibus. scabinis. senioribus et uni- ö£br. 

versitati civitatis Wratislaviensis, fidelibus nostris dilectis. giaciam ie- 
giam et omne bonum. Fideles dilecti, animo deliberato. sáno principům, 
baronům et procením nostrorum accedente consilio mandamus et in- 
iiingimus vobis presentibus seriöse ac de certa nostra scientia. quatenus

25 illustri Johanni, marchiom Moravie, unico germano fratri nostro pro- 
mittere debeatis pro vobis, heredibus et successoribus vestris et eiusdem 
vestri promissi patentes donare literas. quod in času, ubi nos — quod 
deus de sni gracia dignetur avertere — non relictis masculini sexus 
heredibus seu heredum proheredibus in linea masculina descendentibus

30 a nobis moři contingeret. ad eundem carissimum germaniím fratrem no­
strum, quem unicum habemus. tamquam ad verum legittimum ordi- 
narinm hereditarium et naturalem dominum vestrum regem Boemie.
aut eo non existente ad filios eins et filios filiorum ipsius per masculinam 
lineám legittime descendentes ab co, ad eum videlicet. qui ex eisdem

35 rex Boemie fuerit, tamquam ad verum legittimum ordinarium heiedi- 

1) áhru toermutyet einen Srrtßnm i*1 ter î'otirnng, Urtabe Vom 11. ge= 
binar 1359 al« früher auêgeftelit roraiWgefefst werben müßte. Sctf; ift e« wolp mcglitty, 
baß betbe Urlauben gleittyjeitig in SlnifiĄt genennnen Werben, aber bie ftäbtipfyc Sanjiei 
mit bet SIu«fertigung fĄnelicr fertig geworben ift al« bie taifcrlidje.
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tarium et naturalem dominum vestrum Boemie regem et ad neminem 
alimn pro vobis seu vestris heredibus et successoribus in perpetuum fide, 
omagio, subieccione et obediencia velitis habere respectum et ei tam- 
quam regi Boemie vero legittimo ordinario hereditario et naturali do­
mino vestro velut regni et corone Boemie cives, subditi et fideles pro 5 
vobis, vestris heredibus et successoribus fidelitatis. obediencie, sub- 
ieccionis et omagii prestare et facere débita et solita iuramenta, pre- 
sencium sub imperialis nostre maiestatis sigillé testimonio literarum.

Datum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo quinqua— 
gesimo nono, die undecima mensis Februarii regnorum nostrorum anno 10 
tercio decimo, imperii vero quarto.

Sius beut Originale int StabtarĄibe (F 15) mit bau iaiferli^en Sieget.

20. «Ritter germanu b. æorfdjntcj ftdjert Äönig Jfarl bic (Stnlôêbarfeit
bon Sdjlofi Sluraê ju. 1363 ©ctober 12.

1363 ich Hermann von Borschnicz ritter bekhenne und tue kund, das 15 
du. 12. umhé die vhesten Uras, die ich innehalde von den hochgeb. fürsten

meinen gned. hem, hern Bolcken herczogen zu der Schweidnicz u. zu 
dem Janer von 200 mk poln. werunge, das ich globe in gueten trewen 
u. rechter Sicherheit vor mich u. alle meine erben u. nachkomen dem 
allerdurchleuchtigisten fürsten u. hern. h. Carl römischen kayser zu 20 
allen Zeiten merer des reiches u. kunig zu Behem, wen u. zu welchen 
zeiten das mir u. meinen erben der vorgen. mein her der herczog bei 
seinem leben oder mein her der kaiser oder seine erben bei des eege- 
nanten herczogen lebtagen oder nach seinem tode 200 mark poln. we­
runge geben u. beczalen, das ich meine erben u. nachkomen sollen on 25 
alles hindernus u. Widerrede die vorgen. vhesten Uras mit aller irer zu- 
gehorung aufgehoben u. einantworten dem vorgen. meinen hern dem 
kayser als einem kunig zu Behem u. seinen erben u. der cronen zu 
Behem, das sie dieselbigen als ir eigen guet u. vhesten nach tode des 
vorgen. meines hern des herczogen von der Schweidnicz halten u. be- 30 
siezen, u. habe darüber zue urkund u. ewiger Stetigkeit mein ingesigel 
an disen brief gehenget der geben ist zu Preßlaw nach Christi gebürt 
dreiczehen hundert jhar darnach in dem drey u. sechzigisten jhare an 
dem negsten domstag nach Sant Dionysii.

Siacï) einer Sibf^rift im codex Nostitzianus ju 'firag. 35

21. 23ifcf)of «Brcqlaiu itub baê ®omcapitd erflüren feinen Slnfrrudj auf
1367 bic Stabt SJrcêlau (jaben. 1367 Slitquft 17.

siu8. 17. In nomine domini amen. Nos Preczlaus dei gracia episcopus, Ja- 
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cobus de Paczków prepositus. Theodricus decanus. Symon scolasticus 
totumque capitulum ecclesie Wratislavieusis tenore presencium pro- 
fitemur universis, quod licet ad invictissimum principem et dominum 
nostrum dominum Karolum Bomanorum imperatorem semper augustum

5 et Boemie regem quadam esset relacione deductum. quod quasdam 
literas, virtute quarum ius nobis et ecclesie quoad civitatem Wratisla- 
viensem competeret. haberemus. nos tarnen hec omnia tollere cupientes 
tenore presencium publice recognoscimus universis. nullas nos taies 
habuisse nec habere litteras super civitate Wratislaviensi predicta, ex-

10 nunc volumus. quod si que littere taies vel instrumenta alique ünpo- 
sterum apparerent, nullius sint roboris vel momenti. In cuius rei testi- 
monium sigilla nostra presentibus sunt appensa.

Datum Wratislavie xvii die mensis Augusti a? dni. millésime trecen- 
tesimo sexagesimo septimo.

15 Or. ißerg. im ©taatSarĄ. 511 Sæien mit ben beiben Siegeln tes SBif^cfž unb be-3 

Eaßitelä an grünen gäben.

22. 25ifdjof precjlaro unb ba§ ^omcapitel erfennen bon Äihiig von 
æbinnm alê Herren ber Stabt unb be§ ^erjogtyiimš æreêlau an.

1367 Slitguft 17.
20 Nos Preczlaus dei gracia episcopus. Jacobus de Paczków prepositus, 136 <  

Theodricus decanus. Simon scholasticus totumque capitulum ecclesie 3 
Wratislavieusis publice recognoscimus pro nobis et successoribus nostris 
et fatemur tenore presencium universis tarn presentibus quam posteritati.
quod hone memorie illustris princeps dominus Heinricus olim dux V ra-

25 tislaviensis sextus et ultimus, qui a prima fundacione hereditaria a suis 
progenitoribus dictam civitatem et ducatum Wratislaviensem niste rite 
racionabiliter et libere possedit. dictam civitatem et ducatum magnifico 
principi domino Johanni regi Boemie regno et corone eiusdem regni nec- 
non heredibus et successoribus suis regibus Boemie rite racionabiliter et

30 iuridice donavit per eos perpetuis temporibus libere possidendum. Id- 
circo recognoscimus dictos reges Boemie esse veros et legitimes dominos 
civitatis et ducatus Wratislavieusis predictorum. In cuius rei testimonium 
sigilla nostra presentibus sunt appensa.

Datum Wratislavie décima septima die mensis Augusti anno domini
35 millesimo trecentesimo sexagesimo octavo.

Or. tßerg. im Staatsar^foe ju SBien. Sta grünen gäben bie «iegei beS SBtfdjofS 

unb be>3 EajsitelS.

23. 1378 SJecembtt 26.
£bnig SSenjcI, inbem er bie Privilegien ærcëlaitê mit Srcmëïiumrmig

40 ber Seftiitigungžnrfitnbe Àæarlê IV. von 1356 Singet 12 erneuert, wiebcrljolt “ 



76 1378 ©ecemřer 26. — 1383 3amtat 6

5

10

15

30

35

nocí) einmal auêbriufïid) mit benfeïben SBorten bie ton Sari IV. in ben Ur= 
ïunben non 1352 gebruar 10 unb 1356 Sluguft 12 gemadjte Bufaqe, aile 
etwaigen Erwerbungen in $oïen bem gerçogfljum Sreêïau ein^uberïeiben 
. D. Präge anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo octavo, 
mi iccione prima, vnkalendas Januarii, regnorum nostrorum annoBoemie 
sexto decimo, Romanorum vero tercio.

Di’. ^.'erg. Srežl. ©tabtarrf;. G 2a. Sieget abgertffen.

24. Stfdjof SScniíI, £crçog ßubwig non æricg unb fein Sohn Hinrich 
ic .fkrjogc ílíitpicdjt unb SMeflaw bon ßicgni£ bezeugen, baf bic ftíirííem 

tljumer æreêiau mit aííem Šubert, Scbtocibniii unb 3auer redjtmafiiq 
an ben römifdjen Sönig SSenjel gefallen fini). 1383 gannar 6.

'taT 6 r . Wir Wenczlaw von gots genaden . . bisschoff zu Brezslaw und 
Budwyc von gots genaden zum Brige und Heynrich syn sßn . . her- 
czogen yn Slezien, Ruprecht und Bonczslaw gebrudere von densclbin 
gots gnaden herczogen yn Slezien und herren zu Legnicz bekennen vor 
uns alle unser erben und nochkomlinge . . herczogen doselbist und tun 
kunt allm, die desen brieff sehen adir horin lesin. Wann kuntlich offin- 
bar ist, daz seliger gedechtnisse der durchluchte fürste her Johannes zu 
der zyet . . kunig zu Behmen daz herczogthum und furstenthum zu 
Brezslaw mit alle synen herlichkeyten und rechten, die stethe Brezslaw 20 
Newemarkt, die manschaft doselbist und was zu demselbin furstenthum 
und herczogthum zu Brezslaw gehorit, nichts ousgenomen an sich, an 
das kumgrich und an die crone zu Behmen recht und redlich gebracht 
hat, em synen erben und nochkomen . . kunigen zu Behmen erblich und 
ewiglich zu besitzen, und wann auch dieselbin herczogthum furstenthum 25 
herschefte stethe lande und lůte und alle ire rechte und zugehorin der 
eegenante . . kunig Johan und noch cm selgir gedechtnisse der durch- 
luchtegiste fürste herre Karl zu den czyeten romischir . . keyser und . 
kunig zu Behmen als eyn kunig zu Behmen, dyewilen der eegenante syn 
vater und er lebtin, yn nutzze und yn gewere gerulich ane alle ansproche 
ynnegehabt und besessin habin und die uff den allirdurchluehtstin für­
sten und herren beim Wenzslawen romischin kunig zu allen zyetin merer 
dez ryechs und. . kunig zu Behmen, desselben keisers . . Karls sone als 
uff einen kunig zu Behmen ungern libin gnadgin erbherren, uff daz 
kunigrych und die crone zu Behmen unsere obirste natürliche und erb­
liche lehinherschefte geerbit und recht und redlichin herbrocht habin, 
als ouch derselbe unser herre der römische kunig als eyn kunig zu Beh­
men vor sich syne erben und nochkomlinge kunige zu Behmen die ege- 
nante herczogthume herschefte stethe lande lute und gutere mit sampt
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der stath lande und gebiete zu Namsla und ire zugehorunge uff desin 
lioutigin tag yn rechtir besiczunge und gerulich nuczze und gewere ynne 
hat und besiczit ane ansproche und ane allirley hindemisse , und wann 
euch die obgenante fürsten und herzogen unsere vetere und eldern vor 

ö sich und ire erben und euch wir vor uns und unsere erben uns vormals
allir rechten vorderunge anteydingunge und ansprochunge, ab die un­
sere eldern wir adir unsere erben adir eliche nochkomen an dem vor­
genanten herzogthumen furstenthum und herschefte zu Brezslaw. den 
stethen Brezslaw. Nouwemarkt, Namsla. an den furstenthumen und her- 

10 zogthumen zur Swyednicz und zum Yauwer und irre zugehorunge. ous-
genomen alleyne Nympcz stath lande und gebiete, die von uns desselbin 
unsers herren des kunigs und sinir erben phandschaft syn. und daran 
wir unsere losunge habin. als das yn andern briefen begriffen ist, die 
wir von demselbin unsern herren dem kunige und sinen eldern habin, 

15 unschedlich denselben briven gehabt hettin adir habin mochtin, gar 
genczlich und offinlich vorczegin und en euch vormals redlichen globt 
habin. doran nymmir dheine vorderunge adir ansproche ewiglich zu­
gewinnen adir zu habin yn dheinenweys ane argelist und ane allis ge- 
ferde ; dovon mit wolbedochtin mute mit vorrate unbetwungin mit gutem 

20 willen und von rechter unser allir wissen doruff. das von sulchir sache 
wegin in kunftegin zyetin keyn irresal zwyevel adir zweyunge von 
ymande gescheen adir uffersteen mogin. habin wir vorgenante herczogen 
und fürsten alle und unser iglycher fur uns und alle unsere erben und 
nochkomen. die das ewiglich anruren mag. uns von neuwens vorzegin 

25 und vorczyen uffinlich genczlich lutirlich und ane argelist mit craft dis 
briefs allir sulchir vorderunge rechtis anteydingunge und ansprocheu. 
ab wir dheine an den eegenanten herzogthumen und furstenthumen zu 
Brezslaw der stath doselbist. der stath Neuwenmarkt. zu Namsla. den 
herczogthumen zur Swyednicz und zum Yauwor und an allin iren man- 

30 scheften und an iren zugehorungen gehabt hettin adir habin adir ge- 
wynnen mochtin t n dheinenwyes, ousgenomen der eegenanten phand­
schaft der stath und landis zu Nympcz. an den wir unsere losunge habin, 
und habin euch dorobir deine obgenanten allirdurchluchtegsten fürsten 
unserm libin gnädigen herren hem WenczSlawen römischen kunige und 

35 kunige zu Böhmen als eym kunige zu Behmen, synen erben und noch­
komen kunigen zu Behmen von neuwis globit und globin in guten 
trouwen yn eydis wyese mit craft dicz brifs ane argelist und ane ge- 
ferde, daz wir unsere erben und nochkomen, die das anruren mag, von 
wegin der obgenanten herczogthumen furstenthumen und herseheften 

40 stethe lande lute und gebieten zu Brezslaw. zum Nouwenmarkte, zu
Namsla, zur Swyednicz und zum Yauwor und irre zugehorunge ousge-
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nomen Nympcz, als dovor begriffin ist, nymmer dheynerley anteydingunge 
vorderunge adir ansprocbe habin adir gewynnen sullin adir wellin noch 
uns onch doran mit dheinerley geystlichin adir werltlichem rechte adir 
gerichte behelfin adir dornoch stellin adir steen snllin yn dheinenweys 
ane argelist und ane allis geverde. Und were ez sache, das ummir yn 5 
dheinen czyeten ewiclichen dheinerleye hantvesten brive adir instru­
mente von yemanden furquemen adir vurbracht wurdin, mit den der 
eegenante unser herre der kunig syne erben adir nochkomen kunige daz 
kunigryech und die crone zu Behmen anbeteydingt gemanet adir ange- 
sprochin mochtin werdin von wegin der obgenanten herzogthume fur- io 
stenthume stethe und lande zu Brezslaw, zum Nouwenmarkte. Namsla, 
zur Swyednicz, zum Yauwor adir irre zugehorungen ousgnomen Nympcz, 
als vorbegriffen ist, dieselbin brive. wo die zu lichte adir vorkomen. 
sullen nu und hemoch in kunftegin zyeten ewiclichen tode unkreftig 
vornichtit untoglich und abesyn und keyne craft adir macht an dheiner 15 
stath, in gerichte und ouswendig gerichtis, geistlich adir werltlich habin 
noch gewinnin, und sich sal mit sulchin briven wedir unsere eegenante 
herren die kunige kunigrych und cronen zu Behmen nyman an dheiner 
stath behelffin mogin, und sulche hantfestin und brive snllin adir mogin 
dem obgenanten unserm herren dem kunige, synen erben nochkomen 20 
kunigen und der cronen zu Behmen noch ymande von iren wegin keyne 
irrunge bekummimisse hindernisse adir schaden machin tun adir brin- 
gin in dheinerweys ane argelist und ane allis geverde. Des zu ewigin 
bekentnisse habin wir mit wissin unser allir desin brieff vorsegilt mit 
unsern yngesegeln. 25

Gegebin zu Präge noch Crists geburde unsers liben herren tousind 
und drye hundirt jare ym dry und achtzegisten jare am heilgin obirstin 
tage.

©r. ißerg. im ©taatSardj. 3U SBien. Sin ißergamentftreifen baS Siegel 1' be8
2) bas Çelmfiegcl bež ÇeijogS Subtotg, 3) bas §címftcgd beê ÇerjcgS $einn$, 30 

4) bK> ÇerjogS SRupreĄt uttb 5) beê §erjogž Soíefíam.

25. iföniß Sßenjel tritt Dîamêlau an £>cr^oß ßabijflafo hon Dppcln ab. 
1387 SDłai 1.

1387 Wir Wenczlaw von gotes gnaden Römischer kunig czu allen czeiten 
Słoi 1. merer c|es reichs und kunig czu Beheim embieten allen und iglichen 35 

mannen, rittern und knechten des landes und Weichbildes zu Namslaw 
und dorzu den burgenneistem, ratluten, scheppfen und bürgern, armen 
und reichen, der stat zu Namslaw unsern lieben getrewen unser gnade 
und alles gut. — Lieben getrewen, wann wir dem hochgebornen La- 
dislaw. herczogen zu Opoln etc. unserm lieben ohemen und fürsten, 40
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Namslaw, haus und stat. mit dem lande und weichbilde doselbst und 
allen andern iren zugehorungen, als wir es unczher selber ynnegehabt 
und besessen haben, gnediclichen geben und im des genczlichen abge­
treten haben, als das ausweisen andere unsere brive. die wir im doruber 

5 geben haben, dovon mit wollbedachtem mute und rechter wissen, so 
sagen wir euch alle und ewerer iglichen besonderer aller und iglichei 
eyde und gelubde. domit ir uns unczher behaft gewesen seit, gar und 
gentz liehen ledig und loze und weysen euch an den egeuanten unseren 
ohemen und seine erben, noch lautte der egenanten unserer brive. und 

10 gebieten euch und ewer iglichem besundem ernstlichen und vesticlichen 
mit diesem brive. das ir euch an den egenanten unsern ohemen und 
seine erben als an ewern herren halden und in mich hulden und sweren 
sullet und gehorsam und gewartende seit, als ir das unczher uns getan 
habt. Mit urkund dicz brives vorsigelt mit unserer kuniclicher maiestat 

15 insigel, geben zu Frage noch Crists geburd dreyczenhunder iar domach 
in dem sibenundachtzigistem iar an sand Philippi und sand Jacobi tage, 
unser reiche des Behmischen in dem virundczweinczigisten und des Rö­
mischen in dem einleften iaren.

Sittj lem unteren umgebogenen Staube: ad mandatum domini regis Jo. Cami- 
20 iiensis electus, cancellarius.

Sin fdjmarjgeíb = jeibenen SĄnitrcn ein fragment fbniglidjen Sieget«. Sta bem 
Original im bermgt. Strefíme $n Cts. C. 6.

26. 1397 October 1.

Steinig SBenjel beftätigt ben ærief feineê Saterê betr. 91am§ïau non 1359
25 Februar 2. mit hem ßuja^c: Ceterum de uberioris nostre munificentie dono Clt 

prefatis civibus nostris hanc gratiam facimus perpetuis temporibus in 
antea duraturam. ut videlicet tam ipsi quam etiam civitas Namslavie ad 
capitaneatum Wratislaviensem deinceps spectare et capitaneo Wrati- 
slaviensi qui nunc est vel pro tempore fuerit subesse debeant nee per

30 nos aut heredes nostros reges Boemie ab eodem capitaneatu quavis oc- 
casione seu colore quesitis dividi possint aut alias quomodolibet separari. 
presentium sub nostre maiestatis sigillé testimonio literarum.

Datum Frage anno domini etc. trecentesimo nonagesimo septimo die 
sancti Remigii, regnorum nostrorum anno Boemie tricesimo quarto. Ro-

35 manorum vero vicesimo primo.
Stu« ber æeftütigung burd; fiönig ælabVfla» bon frag 1509 am 'Sonntag Ocnli, 

bie aud) ned) einige anbere fribitegien Stamotau« umfaßt. Vidimns babou au» bem 
Saljte 1576 im æreêt. ©tabtardj. DD 22. ®ie Originale ber æricfe eon Start unb SSenjet 
finb, tuie au« SSIabçflat»’« Seftätigung berecrgelit, bei einem Sranbe KamStau? 51t ©ruitbe

40 gegangen.
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1403 
’llug. 6.

27. Mönig SSenjel überträgt bem fhatljc ju 23reêïau bie ^jaupttnannfdjaft 
über baê gürftcntljuin 2?reêlau. 1403 Sluguft 6.

Wii- Wentzel vonn gottes gnadenn römischer konig zu allenn zceiten 
merer des reichs und konig zu Belieim, embieten dem burgermeister und 
rathmannen der Stadt zu Breslaw, die nu sein oder inn zceiten sein wer- 5 
den. unsem lieben getrewen unser gnad und allis gueth. Lieben ge- 
trewenn, wan wir den edelnn Benes von Chussnick durch des willenn, 
das er nach unser erledigunge nicht gestanden ist noch uns iczundt inn 
unsem nöthen keincrley trewen beweiset hat und auch durch etlicher 
ander Sachen willencz von der hauptmanschafft zw euch entsatzt und in 10 
fur einen howptmann doselbst zw Breslaw nicht mehr haben wollen 
unnd doworten, das unsere getrewen arme und reiche beid landlewthe 
und stette, die zw euch gesessen sein und gehörenn, bey den rechten 
und guten gewonheittenn, als das bey unsers vaters seligenn kayser 
Karls zceiten, dem got gnade, gewest ist. beleihen mögen und sollenn, 15 
dobey wir sie auch mit gotis hulffe gnedigclichen behalden wollenn, so 
haben wir mit wolbedachtem mute gutem rathe unser fürsten herm und 
getrewenn euch durch ewre trewen Weisheit und stetikeit willenn. die 
wir an euch gentzlichen erfundenn und erkhant habenn, die egenanten 
unser howptmanschafft zu Breslaw zuvorwesenn und auszcurichtenn 20 
mechtiglichen befohlen und befelhen euch auch dye in krafft ditz brieffes 
von unser königlichen macht zw Behem, davon so gebieten wir euch 
ernstlichem! und vesticlichenn mit disem brief und wollenn, das ir euch 
an den egenanten Beness von Chussnik fürbass mehr nicht keret nach 
im yn keinerley Sachen gehorsam seit, sunder euch zcustund nach an- 25 
gesicht ditz briefes der egenanten howptmanschafft underwinden und 
die an unser und an eines howptmans stat getrewlichen vorwesen furen 
und aussrichten sollet, als lange das unser wille sein wirdet, und auch 
idermanne arm und reich ein volkomen recht volgen lasset, als wir euch 
des getrawen. und auch alle unsere renthe czinse nutze erung und ge- 3o 
feile, wie dye genant sein, beydt von landlewten und Stetten nach 
ewern trewen einfordert, einnehmet und die gantz und gar haklet, als 
lange biss ir unser bsunder mimtlichs gebot darüber nicht haben werdet, 
wem ir die geben sollet, wann wir beyd landlewthen und stctten. die zw’ 
unser stadt zw Breslaw gehören, ernstlichen geschriben und geboten 35 
habenn, das sie euch und nymand andirs an eines howptmans stat von 
unsem wegen gewarteude, gehorsam und geraten sein und auch alle 
unsere renthe zcinse nutze erung und gefelle gentzlichenn reichenn sol­
lenn, und tut hiewider nicht anders, als lieb euch sey, unser sswere un- 
gnadt zcuvor meydenn. Mit urkunt ditz briefs vorsigelt mit unserm 4u 
anhangunden insigel.
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Geben zw Wien nach crists gehurt, viorzech hundert jar und danoch 
im dem drittenn jar an sand Sixten tag unser reiche des Behemischenn 
in dem ein und viertzigstenn und des Römischen yn dem acht und 
tzwaintzigsten jaren. Rex per se.

5 ©inflige STGĄrift aus bem XVI. Setlak im ærcilauer gtabtardjivc G 37z.

28. Santo non Gfjotiemicj vcrfauft Sluraê an jpeter von Edjeiienborp 
1412 Stuguft 12.

Wir Janko von Chotiemicz von kuniglicher gewalt von Behemen 1412 
houptman zu Breslaw bekennen öffentlichen in disem gegenseitigen 8 

10 brife. das wir mit willen und wissen des allirdurchleuchtigisten fürsten 
und herren hern Wenczlawen von gotis gnaden Römischen kunigs zu 
allen czeiten merer des reiches und kunigs zu Behemen unsers aller- 
gnedigisten herm dem strengen ritter hem Petir von Scheindorf seynen 
erben und nochcomlingen das haws stetil und vorwerk zu Owras mit 

15 czinsen fyscherey weiden und anderer irre zugehorunge keyns usge- 
nomen vorkoufft haben zu eyner widerlozunge, die der irstgenante unser 
allergnedigiste herre der kunig ader seyne nachcomen kunige zu Behe­
men tun und haben sollen, umb eylfftehalbhundirt mark Behemischer 
groschen und Polnischer czal, also das her Petir von Scheindorff seyne 

20 erben und nochcomlinge die ynne haben halden und der genyssen und 
auch die furbas mitenandęr gesampt und ungeteilt vor eylfftehalbhundirt 
mark der vorgenanten groschen und czal einem erbem unvorsprochen 
ryttermessigen manne zu Breslaw ader zur Sweidnicz im lande gesessen 
verkauften sollen und mögen in allerweise und masse, als wir selbir 

25 die bisher ynne gehabt gehalden und der genossen haben noch lawte 
und usweisunge unser brife, die wir von dem vorgenanten unserm aller- 
gnedigisten hern dem kunige undir seiner königlichen majestat gehabt 
haben und nicht anders und so also, das der uftgenante unser alleigne- 
digiste herre der kunig ader seine nochcomen kunige zu Behemen das 

30 vorgenante haws stetil vorwerk mit czinsen fyscherey weiden und mit 
aller irre zugehorungen widerlozen mögen umb eylfftelialbhundirt mark 
der vorgenanten groschen und czal. wenn sie wellen ; und solcher 
abelozunge sal sich der vorgeschriben her Peter von Scheindorff seine 
erben und nachcomlinge, ader weme er die furbas umb die vorgeschriben 

35 summa vorseczen ader verkauften wurde, nicht sperren noch die in 
dheineweis widersprechen. Denselben kouff abelozunge und alles das 
vorgeschriben stet haben wir stete und gancz und bestetigen sie von 
kuniglicher gewalt von Behemen, der wir gebrochen, mit dem kunig­
lichen ingesigil der landlute des furstenthums zu Breslaw. das do ist zu

4o erben und zu Sachen, das an disen gegenwortigen briff ist gehangen.
©djiefifdje Seljiieurtunben,
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Geben zu Breslaw des nehisten freitags vor unser fronen tag wur- 
czelwyhe noch Cristi gebürt vierczehenhundirt jar und dornach in dem 
czwelfften iare. Dobey sein gewest die edelnHeynemanRadak, Franezke 
von Scheindorff. Paschco Bramyr, Hano Luckow und Lenliard Reichard, 
Baithar Beyer. Czacho von Gobyn und Pawel Stengil unsere herren des 5 
kunigs von Behemen man und Niclas Bunczlow canczler des vorbe- 
numpten furstenthums zu Breslaw. der disen gegenwurtigen briff hat 
gehabt in bevelhunge.

©r. $ erg. ŚSreSl. Stabtardi. R 29g. 2(n griin-rotljen gäben ba? Sanbftegel mit bem 
tRiicffiegel beů Sanders, ©tefeit SSertäuf beftätigt itiinig Söenjel 1414 San. 4, mobei er 10 
bic Summe mit 840 ©tfioct £rag. ©rcjtfien beregnet. Dr. mit bem großen fötttgl. Siegel 
ibid. R 29b

29. 1422 «Ipril 16.
1422 (SigiSmuub romifdjer Röuig ic. uriunbet, uadjbcm er æifdjof Konrab 

siprtt io. sgrf§jau tpauptmanne be» gürftenttjumê æreêtau gemalt unb ^e 15
von SfreSiau auf feinen Siefeljl benfefben ju iijrem Jpauptmanue angenommen 
^aben, bag bies ifjren sferir>i(cgicn unb pircitjciteii für iünftig unfdjäbiid) fein 
folle.

Geben im felde vor Stenitz am nechsten donerstag nach ostern nach 
Crists gebürt viercziehenhundert iar und dornach in dem czweyundzwen- 20 
czigisten jare, unser riche des Ungrischen etc. in dem xxxvi, des Römi­
schen in dem czwelften und des Behemischen im andern jaren.

D-rig. fßcrg. mit bem Heineren Siegel bcê Königs im Sreêïauer Stabtartfiüe N 5.

30. üpiif unb $atjn bon Gjjirne geloben <Sci)Iof; îluraê ber Stabt 
æreèlau offen ju galten. 1434 ©ecember 23'. 25

1434 Wir Opecz und Hayne von Czirnaw gebruder bekennen offintlichen 
®w. 23. mj| (psem forive allen, die en sehen hören adir lezen, das wir uns mit

den erbern und weizen . . ratmannen der stat Breslow geeynet haben 
als von des slosses wegen Auwras, also das wir globt haben und globen 
in craft dis brives, das dasselbe sloss Awras, dieweile wir das halden. 30 
der stat Breslow offin slos sein sal, und das wir die strosen von Polan 
und von andern landen dovon nicht engen noch hindern sullen noch 
wellen noch keinerlei krige anslahen, sunder alle dingk halden noch 
undirvveizunge des rates zu Breslow, der itczund ist adir in czeiten sein 
wirt, und dowider keins nicht angreifen nach tun, das wider das laut 35 
und die stat were, bei unsirn guten treuwn und eren an allerlei argelist 
und geferde. Lud das ein sulches stete gancz und unvorbruchenlichen 
gehalden werde, doftir haben wir nachgeschreben Benesch von Czirnaw, 
Hanus Radagk sein eidem und Dippranth Reibenicz mit gesampter hant
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ungesunder! vor dy obgenanten Opicz und Ilavne Czirnaw gebruder 
globt und des bürgen vor sie worden bei treuwen und eren, des wir 
czu gezeuknis und steter haldunge aller obgeschreben sachin unsire in- 
gesigele mitsampt der selbin Opiez und Hayn selpschuldigen ingesigel 

5 an disen briff mit rechter wissen haben gehangen.
Geben und gescheen czu Breslow am donerstage vor weynachten 

noch Cristi geburth vierczenhundert jar dornoch in dem vierunddreisi- 
gisten jaren.

©r. ißerg. Sre«l. Stabtaró. €4(4 26, gei-fdmittcit. 5 Siegel, Bon beiten bie 3 erften 
10 bie jtoei aufrediten ftufeittoei-3 geflehten tßfäble ber Gjirne jeigeit, n. 4 einen uacf> reebt-J ge= 

legten 'g-ifcß mit epirfcfigclveib iSiabaf'. n. 5 u>'ci licrijcittaic Saiten üieibnifj.

31. Sie Stabt SKeêlau hulbigt liönig Qllbrcdjt. 1438 Diooember 23.
Wir burgermeister ratmanne und die gancze gemeyne der stat 1438 

Breslow globen vor uns und unsir nochkomen. das wir von diesem hu- 23 
15 tigen tage alleczeit getrawe und gehorsam sein wellen euch allirdurch- 

luchtigsten fürsten und herren hern Albrechten Römischen und zu Hun­
gern etc. kunige und als eyneni erwelten gekrönten kunige zu Behemen, 
unserm gnedigen erbherren. und ewir gnaden gemahel unsir gnedigen 
frawen kunigynnen Elizabethen als unser gnedigen angeborn erbfrawen 

20 und ewir beyden erben wiedir alle menschen. und das wir ewir ere 
und nucz noch unserm vermögen alleczeit getrewlichen schaffen und tun 
wellen und ewern schaden und arges behüten : und alle dingk die zur 
cronen gen Behemen gehören getrewlichen halden und tun wellen, als 
getrawe undirtanen von rechtis und aider gewonheit wegen schuldig 

25 und pflichtig sein zu tun ane allis geferde und arge list, als uns got 
helffe und alle heiligen.

Ipso die beate Katherine virginis de anno domini M?CCCC?xxxvni?
3htS bem liber magnus I be« æreèl. Stabtardji’.'-J toi. 22b.

32. 1454 SAcembcr 11.

so (Stabt SöreSlau Ijulbigt bem Sföitig Sabifíaug von Söljmen. ®ie ®ibe§= 1454 
forme! nnterfd)cibct fidj von ber von 1438 burd) bie SBorte : euch durch- ®cc- 11 
luchtigisten fürsten und herren herrn Laslowen gekrönten kunige zu 
Behemen unserm gnedigen angebornen erbherren und ewirn leibiserben 
knnigen zu Behemen.

35 Feria quarta ante Lucie virginis de anno domini m?CCCC?l quarto.
2litS bem liber magnus I int 5?rc-3l. êtabtardj. fol. 22b abgebr. in iSs. rer. Siles.

VIII, n. 4.

6*
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33. 1460 Januar 13.

1460 ®ie pâpytïidjen ßegaten Qírgbifdjof ,(ňieronlpiut§ von Steta unb pjranj 
San. 13. öon 5Yoïebü öcrmitteln einen Vertrag, monad) 93re§Iau mit 91am»Iau bem

Scnig ®eorg ißobiebrab erft nadj Sfblauf non brei Safjren unb einem 9Jlonat 
„al§ einem faťí;oíifcíjett Sonige" fjuíbigen foli. 5

D. Präge tercio decimo die Januarii anno etc. 1460.
®cbr. allé bem ©rig. im æreSÏ. StabtarĄ. S. 3 in Scriptores rerum Siles. VII, 

p. 90. Sn Sejuß auf ben Bufammcitljang unb bie übrigen bierber gefyiJrigen Urfunben 
Wirb auf Scriptores VII—IX, Ivcicije bie Historia Wratislaviensis Petri Eschenloeri 
unb bie „ißoiitif^e ßcrrefg'cnbenj" ber Stabt æreêlau 1454—1469 enthalten, toertoiefen. 10

34. 1469 9kai 31.

1469 Stabt 23resían fjutbigt bem Stönig 3Ratti)ia§ in berfelben Sßeife wie 
«Kai 3i. jeinm gjorgiingem 1438 nnb 1454. Tie unterfdjeibenbe ©teile lautet: euch 

durchluchtigsten fürsten und Herren hem Mathiaschen konige zu Behem 
unsirem gnedigsten herren und ewrn leibis erben konigen zu Behemen. 15 

Feria quarta in vigilia corporis Christi que fuit ultima Maji anno 
domini millésime CCCCLx nono in presencia duorum apostolicorum lega- 
torum et duorum ’) imperialis maiestatis orátorům ad hoc vocatorum et 
iubentium Wratislavienses.

Liber inagnus I, fol. 60b im SBreêl. Stabtard). 20

35. Äaifer jyiicbiidj befiehlt ber ©tobt ærcêlau bem pun «Röntg von 
Sölpnen geforenen unb gefrönten 9Slabtjfiaw at§ ifjrctn regten Herren 

©cfjorfam ju leiften. 1477 guni 14.
1477 Wir Friderich von gottes gnaden Römischer keyser, zu allenn tzei- 

jum 14. tenmerer Jes reichs zu Hungern Dalmacien Croacienetc. kunig hertzog 25 
zu Österreich und zu Steyr etc. embieten den ersamen unsern und des 
reichs lieben getrewen burgermeister ratte und gemeinde der statt 
Bresslaw unser gnad und alles gut. Ersamen lieben getrewen, wir 
haben dem durchleuchtigen Wladisslaen kunig zu Beheim marggraven 
zu Merhern, des heiligen Römischen reichs ertzschenncken und kur- 3o 
fürsten, unserm lieben sun und oheim, der zu der krön zu Beheim zu 
einem kunig rechtlich erkornn erkieset und gekronedt nach laut der 
freyheit des kunigreichs zu Beheim und von adelichen kunigclichenn 
stammen geboren und dartzu wirdig schicklich und tauglich ist, das 
kurfurstenthumbampt des heiligen reichs mit allen landen manschaff- 35

1) @ê ftebt fein ©trid) über bem duorum, fe baß nttfst Woljt dominorum gelefen 
werben tanu.
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ten herschafften lehenschafften geistlichen und weltlichen ertzten perck- 
werchen gelaiten wiltpennenn waidnereyen zollen eren rechten wirden 
Zierden hohen und nidern gerichten gerichtzzwenngen und allen andern 
herlicheiten rechten und gerechtikeiten, zu der gemelten krön zu Be- 

» heim gehorennd. zu lehen gnediclich gereicht und verlihen nach laut
unsere keyserlichen briefs desshalben aussgegangen. Und nachdem ir 
in dasselb kunigreich Beheim eingeleyht dem underworffen und darein 
gehörig sevt, so gepietten wir euch bey den pflichten glupten und eiden, 
damit ir der krön und kunigreich Beheim verbunden seyt. auch ver-

10 liesung aller lehen zolle gnaden freyheiten privilegiert rechten und ge­
rechtikeiten, so ir von uns und dem heiligen reich der krön und kunig­
reich Beheim oder andern yemand habet, von Römischer keyserlicher 
macht volkomenheit ernstlich und vessticlich mit disent brief und wellen, 
daz ir nu hinfur dem genanten unsere lieben son und oheim kunig

15 Wladislaen als kunig zu Beheim, ewerm rechten natürlichen heran, 
getrew gehorsam und gewertig seyt, seinen gehörten und verhörten ge- 
horsamlich nachvolget und alles das tut, daz ir einem kunig zu Beheim, 
ewerm rechten natürlichen heran, von recht und gewonheit zutunde 
schuldig seyt. und euch des nit waigert setzet noch widert, als lieb euch

2o sei unser und des reichs swere ungnad und verliesung der obgeschriben 
pene auch des yetzgemelten unsere lieben suns und oheim kunig Wla­
dislaen zu Beheim hochstraff und busse zu vermeiden. Daran tut ir unser 
ernstlich maynung.

Geben zu Wien am viertzehenden tag des monads Junii anno dom. etc.
25 septuagesimo septimo unsere keyserthumbs im sechsundtzwaintzigisten 

jare.
Drig. Rapier mit bem aufgebrüdten €tegel bei itaiferi, SBwsiauer ©tabtar^i» Nsb.

36. .ffonig SSlabpflaiv verlangt von ber <Stabt Srcêlau auf Oruni) be§ 
faifcrli^cn Briefes ^ulbigung nnb (škíjorfam. 1477 Sluguft /.

30 Den ersamen burgennaister rate und der gantzen gemain stat Bres- 1477 
law unsere liben besundem. ’lua' 7

Wladislaw vonn gots genadenn kunig zue Behem marggrave zue
Merhem etc.

Ersamenn liebenn besunder. unns zweifelt nicht, euch sey unver- 
35 porgenn, das wir durch die schickunnge des almechtigenn gots. nach 

lawt der freihait unnser löblichem! crone zue Behem erwelt aufge- 
nomenn eingefurt unnd gekronnt sein nach ordenunge und gewonnhait 
desselbenn unnsers kunigreichs, auch nu vonn dem aller dur chleuchti- 
o-isten furstenn unnde herm herm Eridricheun Romischenn kaiser etc. &
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unnsern herm vater unnde freundt unnser regalienn unnde lehen als 
kunigen zue Beliemen und obirstenn kurfurstenn des heyligenn reichs 
empfanngenn unnde genomen habenn, also das sein kaiserliche maiestat 
unns unnde unnser crone noch allir notturfft versorgt unnde behaldenn 
hat, als der allir obirst wernntlich herre der cristennhait, so ir in seiner 5 
kaiserlichem! majestat brive, die wir euch hiemit zueschickenn, wol 
weyter vememenn werddit. wie ir euch gen unns halden unnde ver­
halten sollit. als kunigen zue Behem unnde ewrenn rechtem erbherrnn. 
unnde wir begernn desgleichenn an euch, das ir one lennger verzyhenn 
ums trew gehorsam unnde gewertig seit unnde ums alle huldigung 10 
unnde pflicht thut unnde beweist, die ir eynenn kunig zue Behem 
schuldig unnde pflichtig tzuthun seit, als dann die vonn Prag unnde 
ander stete unns gethann unnde beweyst habenn, unnde so ir solchs 
thun werddit, wollenn wir euch in allem gnadenn bei ewmn rechtenn 
freyhaittenn altenn gutem herkomenn unnde gewonnhaitten euch alle 15 
unnd ytzlichenn besunder gnediglichenn behaltenn schutzenn unnde 
schirmenn vor allem gewalt unnde unrechtem als ewr gnediger herre, 
als dann das unnsernn kuniglichem wirdden wol zugeburt. Wir be- 
germ auch an euch, das ir von euch etlich auss dem rate unnde auch 
auss der gemein zue unns her gen Präge fertigenn unde schicken wollit, 20 
das wir weitter noch notturfftenn mit yn reden mugen, unnde die selben, 
die ir schickem werddit, versichernn wir mit disenn unnsem brive, also 
das sie frid sicherhait umd glait zue unns unnd wider bis an ir gewar 
von uns und alle den unsrn haben sollen. So aber das nit geschee, das 
wir yee nit gernn sehenn, was dann welcherlay beschwernuss des rech- 25 
tenn uber euch queme, dy ewr stat rechten unnde freihait swechenn 
unnd schedlich sein wurdden, geschee nit auss unnsrenn willenn Sün­
der aus den ewrenn, dann wir nit zweifelln, das ir wol versteen mugit, 
was ernn umd nutz euch auss den dynngen entsteen mage, auch was 
schad umd verderbens, wann wir yee allen den, die zue unnser crone so 
gehörig sein, liber gnade umde gunst beweisenn wolden, dann das wir 
yn schaden adir verderben zufugenn saldenn, unnde begernn von euch 
bey disen unsren boten ewr beschribenn verstemdig antwort.

Geben zue Präge am donerstag vor sanndt Lorenntzen tag unnsers 
reichs im sechsten jare. 35

©rig. papier mit bem aufgebrüdten Sieget beS itönigg, SBtegiam ©tabtar^ib N 8v

37. 1479 October 4.

1479 Prälaten, Herren, SRitterfdjaft, SRannfdjaft, SBürgermeifter itnb 9íatí)inan= 
Cct 4- neu bet ßanbe unb etäbte SBreêlau, Słeumarft unb SRamêiau treten ben 53erab= 
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SSlabpflauê îc. 
io non ben ißrälaten, 

ßbnig erwählt ift, 
furderlichsten ir ymmer

aus bcm anfanße bei XVI. Sctl?rl>. im SreSianer ©tabtar^W,

38. 1490 Suli 22.
Su Ungarn unb Anteil König ic. befielt, nachem er 
Herren unb ©inwoljnern be» Königreid)» Ungarn juin 
ben 33rc»lauern »das ir an alles awffsteilen mit deine 

r könnet eyne tägliche anczal personen von euch 
und gemeiner stat awszkyset. die zu uns mit ganczer follennacht abe- 
fertiget. das dieselben an ewer aller stat und namen uns glubde huldun e 

15 undVde. sovil sich von rechts wegen von euch zu tun geburth, als 
ewrem kunig und natürlichen erbhern thun und erzeigen«, wogegen er 

^nelGebe9n ymTveldt bey Prespurg am donerstage S. Marie Magdalene 
tage unser reiche des Hungerischen yme ersten und des Behmischen 

20 yme newnczehenden jaren.
©r. ąkipier mit auigebrüdtem Siegel, SreSlauer etabtarĄto X iob.

rebnngen jwifdjen ben Königen SBiabljfiaw unb Wttfjiaê bei m berfelben 
Sorin, wie bieê non ben fdjtefif^en Surften überhaupt unter bem _1. ^uh 
1479 gefdjeÇen war. 23gi. unter ©Rieften adgemein

Geben zw Breslaw an S. Francisci tag des h. Beichtigers a. d.

5 MCCCCLXXIX?
(Sinfadje Slbübriit

©peinig 1678.

39. 1498 Sunt 10.
Äönig Sßiabtjflaw fĄrótt ™ W9 S^bri^ ^'9^ in ®a^en 

ber ©inlöfung non Odjlof? «Ramêlau.
In curia Wyssegradensi dominica ante Antonu.

bie)e fmy ©rltxifctunß finbet fi<$ im Archiv Czesky VI 567.



Ber bifdjöfltdje íjnlt Oiitlj.
1. 1321 Oíovcmbcr 22.

1321 SSerpfönbung bon ©autí) an SBernfjarb bon Sdjweibnife. Urïnnbe hebe 
sîote. 22. ißej gürftentïj. SOÎünfterberg.

2. íSeinriďi fScrçog in Sdjleficn $err in 3auer urfunbet, bafç Surg 5 
unb Stabt (iantl) nebft bem Outc Jfammenborf, toobon er ben Dîiefjbraud) 
auf ßcben^eit fmt, nadj feinem Sobe an bie Könige bon Söfjmen fallen 

folie. 1337 SJlârj 28.
1337 Nos Henricus dei gratia Slesie dux dominus in Jawer ad univer- 

» ■ sorum notitiam tenore presentium volumus pervenire, quod nos castrum 10 
cum opido Kant et allodium Camererdorff1 cum fructibus et pertinentiis 
suis universis disbrigatis et disbrigandis imposterum. prout pater et 
frater nostri possiderunt et habuerunt, assignata et donata nobis quoad 
usufructum per dominum regem Boemie inclytum et usque ad tempera 
vite nostre utifruenda per nos et possidenda, post mortem autem nostram 15 
prefata castrum et opidum Kant cum Camererdorff et utilitatibus ac per­
tinentiis suis universis per nos possessis et babitis ad ipsum dominum 
regem et successores sues Boemie reges debent protinus revolvi. Harum 
nostrarum testimonio literarum datum Wratislavie anno domini millé­
sime trecentesimo tricesimo septimo fena sexta proxima ante dominicain 20 
Letare.

©r. $erg. im ©taat-xnebite ju SBien mit bcm ©ieget beê Çerjogg an ißergamentftreifen.

3. £>erjog $einrid) bon Sauer erflart fief) bereit Sinîünfte auê Bittau, 
bie iljnt Jionig Soljann angeioiefen, bon ber Summe, für bie ifjm S^lof 

(iantf) berpfftnbet ifł, abjujicljen. 1337 3)iärj 28. 25

1337 Nos Henricus dei gracia Slesie dux dominus in Jawer et Fursten- 
ætaj 28. Perch univergis presentes literas inspectais volumus fore notum, quod 

cum magnificus princeps dominus Johannes Boemie rex nobis induisent,

i; itammenborf bei Saittl;. 
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ut a civitate et bonis civium et hominnm Syttaviensium de marca 
qualibet unnm lotonem grossornm nomine exaccionis exigeremus. pro- 
mittimus firmiter et tenemur. quod nos medietatem tocius pecunie illius 
exacte nomine dicti domini regis et pro eo in summa duorum milium

5 marcarum. in qua certa bona et possessiones ad castrum Kant spectantia 
et districtum ibidem sunt obligata pignori pro exsolucione eonim defal- 
care in ipsa summa, partem mediam ipsum dominum regem contingentem 
totaliter deducendam.

Harum serie literárním datum Wratislavie anno domini millésime 
io trecentesimo tricesimo septimo die dominica qua cantatur Letare.

Cr. <ßerg. im ©taaWar^ib SSten mit bem gcn'ctmlidjen êieget bei §erjog8 an 

'Pergamentftreifen.

4. 1347 September 8.

Karolus dei gracia Romanorum rex semper augustus et Boemie rex 
15 notum facimus universis. quod nos—regia duximus celsitudinedecernen- Scpt- 8' 

dum. quod civitates nostre videlicet Wratislav ia etKanth 
inseparabiliterianiconiuncteab hominibus suis et habitat oribus 
utrobique theolonia non répétant etc.

Datum Präge a(.' d. millésime trecentesimo quadragesimo septimo 
20 ind. xv. ví id. Sept, regnonim nostrorum a? secundo.

ÎI118 bem Dr. im æresl. ©tabtarßi. bei Sont Sre-si. Urfunbenbu^ ®. 166.

5. ^crjoq æolfo bon Gdjweibmi; unb feine Oemaljltn Slgneê laufen 
Gtabt uni) SBurg Banti) tonn $er$oß Stolfo.bon »lünfterberß. 1368 9>i 10.

Wir Bolke von gots gnaden herezoge yn Slezien lierre von Fürstin- 1368 
25 berg zu der Sweidniz und markgraff zu Lusicz und wir Agnes von den- -Rat 

selben gots gnaden herczoginne yn Slezien und frouwe doselbist tuen 
kunt und bekennen offenlich mit deseni kegenwortigen brieve allen den, 
die in sehen hören adir lesen, daz wir mit wolvorbedachtem mute und 
mit rate unser getruwen manne sunderlichen wedir den hochgebomen 

30 und irluchten fürsten und herren h. Bolken herczogen yn Slezien und 
herren zu Munsterberg unsern lieben vettern die stat zu dem Kanthe 
h’is adir burk doselbist wychbilde manscheffte leben leute ritter knechte 
richter schu'Heiss'en1 eigen fryburger gebuwer mit allen fürstlichen 
rechten geniessen freyheiten herschefften nuezberkeiten gulden czinsen

35 offreichungen und lynugen 'P werltlicher guter und geistlicher leben 
und gots gajbenl2) zu unsern beider lebetagen recht und redelich ge­

ll (Sin Sod) in ber Urlaube, Staum für 1—5 SBn^ftaben.
2' Einige Sudjftai’cn jerftört.
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koufït haben, alz er sie selbir gehabt und besessin hat. umbe ein ge- 
nantis geld, daz wir im gancz und gar mit gereiten pfeningen geleistet 
und vorrichtet haben, also dach, ap wir hem Franczken von Borsnicz 
abelozen wolden und in zu einem burkgrafen zu dem Kanthe nimmer 
haben wolden. daz wir sullen einen andern alz einen guten und ge- 5 
wissen an seine stat seczen, ee denn h. Franczke abeczůt, und sullen 
den an in an seine erben und nochkomelinge wysen. derselbe in sulche 
globde tuen sal, alz im h. Francké iczunt getan hat : und ap wir die 
burkgrafen noch hem Franczken wechseln worden, wie offte daz ge- 
schee, zo sullen wir jo den, den wir offseczen worden, mit den gelobden io 
wysen an den obgenanten unsern vettern an seine erben und nochkome­
linge, ee denn wir den andern abeseczen, die in ouch sotane globde tuen, 
alz h. Franczke hat getan. Ouch globen wir unserm lieben vettern 
herczogen Bolken von Munsterberg seinen erben und nochkomelingen, 
daz wir bie unsern lybleben die vorgenante stat hůs und land an ny- 15 
mande wysen sullen noch enwollen noch die man desselbin lundis und 
wychbildes dorczu twingen sullen, daz sie vorbaz ymande holden, do- 
von in seinen erben und nochkomelingen das vorgenante hůs stat und 
land yn dheinewys enkeen adir empfremdet mochte werden. Were 
ouch daz sache, daz wir adir ymand von unsern w’egen off die vorge- 20 
nante stat adir hus icht buweten adir muerten, dasselbe gebůede sali 
off uns geen und nicht off in seine erben und nochkomelinge yn dheine- 
wys, sunder sie sullen noch unser beider tode ledig und loz ane alle 
offslaunge und rechenunge dheines geldes wedir an in seine erben und 
nochkomelinge ledeclich sterben und gevallen. Ap wir ouch yn dem 25 
obgenanten lande icht gutis adir guide keufften adir lozeten, sie weren 
werltlich adir geistlich, dieselben guter und guide sullen ouch ane alle 
lozunge adir wedirkerunge dheines geldis noch unser beider tode an in 
seine erben und nochkomelinge gevallen und sterben. Ouch sullen und 
mögen wir die anevelle yn dem egenanten lande, ap dheiner ledic worde, 30 
unsern dineru lyen und geben unschedelich unsere egenanten vettern 
seiner erben uvd nochkomelinge lehenen und herschefften, behielden 
wir abir der obgenanten anevelle dheinen biz noch unserm tode. die 
sullen ouch an in den obgenanten unsern lieben vettern seine erben und 
nochkomen stemmen und sterben. Ouch globen wir und sullen die vor- 35 
genante stat zu dem Kanthe hus lehenleute man ritter und knechte 
Schultheissen und gebuwer bie allir herschafft rechte und fryheit zu be- 
halden und zu lassen, alz sie der obgenante unser vetter behalden und 
gelassen hat und sie an uns gewyset hat, und sullen ouch glycherwys 
wedir an in seine erben und nochkomelinge noch unser beider tode wedir 40 
sterben und gevallen. Dorczu globen wir ouch dem obgenanten unserm 
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lieben vettern herczogen Bolken von Mnnsterberg seinen erben und noch- 
komelingen, dez allirdurchluchtigsten fürsten und herren h. Karls dez 
Römischen keisers unsers lieben genedigen herren und ouch dez hoch­
geboren fürsten h. Wenczlans kiinges zu Behemen seines sones unsers

5 lieben vettern brieve zu schaffen, daz deser kouff mit irer gunst w(unsch 
und willen gescheen sei. und daz sie im dem obgenanten herczogen Bol­
ken von Munsterberg seinen erben und nochkomelingen globen sullen. 
daz sie. der vorbenante unser vetter herczoge Bolke von Munsterberg 
seine erben und nochkommelinge ungehindert von iren wegen irer erben

10 und nochkomelinge zu der vorgenanten stát hus und land zu dem Kanthe 
wedir körnen sullen unschedelich iren 'des ojbgenanten unsers herren . .
des keisers und . . dez kunges zu Behemen irer erben und nochkome­
linge lehenen, noch unser beider lebens ende. Mit erkunde dicz brieffs. 
den wir vorsigelt haben lassen wer' den mit unser beider anhangenden 

15 ingesegiln.
Gegeben doselbist zu dem Kanthe an der nehsten mittewochen noch 

saute Stanislai tage vor pfingsten. do man czalte noch Cristes gehurt 
dreiczenhundert jar dornoch yn dem achten und sechczigsten jare. Dez 
seint geczüg unser lieben getruwen her Wolfram von der Kemnicz. her 

20 Bernhard von Rotlicwicz. her Ticze Wegiste von Czedlicz. her Peczold 
von Betschow, her Hentschel und Nickel gebruder von der Rybnicz und 
Petir von Czedlicz unser lantschryber. dem wir diesen brieff bevolen 
haben, und ander unser getruwen man vi '1).

S)a8 Original im Sreêlauer SomarĄibe (DD 11; mit ben an fßergamentftreifen 
25 bättgenbcu Siegeln be§ ÇerjogS Solle Sîiidfiegel bas SSabben beá Sanbfdbteiberê jkter 

ucn geblife, eine ©djuaUe) unb ber Iperjogiit Signes ift an mehreren ©telleit anféeinenb 
burd; SDlober jo l’ejdiäbigt, baß Sedier in ber Službebnung bon mehreren Zentimetern ent= 
ftanben finb. Sie betreffenben ©teilen, wo Wir auf Zonjecturen jur SiuSjiiBung angewiefen 
waren, finb in Mammern eingcfditoffen.

30 6. $erjo0 fSolfo bon SDHinftetberß verfauft Sdjiof; unb Stabt (Santi) 
an ijerjog Äoiirab non ©elê unb Gofel1). 1379 ©ecenther 27.

1) Sm Çinblitf auf bie borhergebenbe Urtunbe b. 136S bürfen wir wohl aiiitebmen, 
baß nadi bem Sobe §erjog Sollo’d II. bon ©d;weibni£--3auer beffen Setter bon Wînufter» 

40 berg Zatttb Wieber jurüderworbeu bat.

Wir Bolke von gotis gnaden herczog in Slesia herre czu Monstir- 1379 
berg bekennen offinlich an desem briefe allen, die en sehen ader hoien 
lesen, das der hochgeborne fürste herczog Niclos czu Troppaw unser

35 liebir oheim, her Franczke von Borsnicz. her Hannus Rymbabe, her 
Wenczlaw von Hugewicz, her Nicze Baruth, her Otto von Borsnicz und 
Frederich von Hainichen eyn steten festin kouf gemacht haben zwusschen 
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dem irluchten fürsten unserm lieben oheim herczog Conraden czur Olsen 
und czur Kosil und uns umb das haus stat land und lute czu Cante in 
sulchir mose. das wir demselbin unserm oheim das selbe haus stat und 
land mit allen rechten herscheften manschaften kirchleen noczen fruch­
ten wichbilde dorfern, alz wir se gehabit han, vorkouft haben umb fyr 5 
tusent mark Pragischir groschen Polnischer czale, die her uns dorumb 
sal beczalen und gebin off fyr namelichc tage, alz off die neste mittefaste 
fumfczehinhundirt mark und of den nestin czukonftigen sente Michilstag 
tusint mark und dornoch uff den nesten sente Walpurgentag achtehalb- 
hundirt mark und denne abir dornoch of sente Michilstag achtehalb- 10 
hundirt mark, alzo das das gelt off dese fyr tage sal werdin beczalit. alz 
dovorne stet geschrebin. Ouch ist getaidinget, das derselbe unser oheim 
uns und den unsern czu getruwer haut bis suntag den nestin die ege- 
nanten fyr fusant mark sal vormachen und verbürgen, das uns doran ge­
nüget, alz is geredt ist. Wen das geschiet, so sullen wir ouch an dem- 15 
selben suntage das haus stat land und lute manschaft und auch nichsnicht 
usgenomen an denselbin unserm oheim wisen und em die ingebin und 
em den kouf vorschreiben. Wen das geschiet, so sullen wir beydirseit 
czu hant riten an unsern herren den konig von Beheim und en umb die 
leen bitten unserm oheim czu vorreichen und czu enpfoen. Were adir, 20 
das unser herre der konig des koufes nicht welle gestaten und ouch 
nicht weide vorreichen, das got nicht engebe, so sal her uns das haus 
stat land und lute wedir antwortin und die manschaft ledic lasen. So 
sullen wir em ouch seine briefe von des koufes wegin obir das gelt we- 
dirgebin und en und seine bürgen ledig lasen, alzo das wir den kouf 25 
beiderseit ungehindirt sullen lasen abegeen. Dorobir geloben wir dese 
vorgeschrebene taidinge und kouf stete und gancz czu haldin an alle 
argelist und hindernisse. Czu erkunde habin wir unser ingesegil an 
desen brief gehangen, der gegebin ist czur Olsen an sente Johans tage 
in den wynachtheiligen tagen noch gotes geburth driczenhundert jar in 30 
dem newn und sebinczegisten jare.

©r. Wfl- S8re8t. ©emarcÇ. DD 18. Sin Ißergamentfireijen bas Çelmfàiibfiegei bei 
Çerjogg.

7. 1380 Sanitär 1.

1380 íperjog Solfo reicht bem ^ergog fôonrab nadj üaut ber norijergeijeitbcu 35 
San. 1. Urfuráe gdjïofs, Stabt unb £anb (Sanft) auf inib begiebt fiel) atteê 9îed)tc§ 

auf baffeibe.
Mit erkunde dis briffis, der mit unserm angehangen ingesegil ist 

vorsigilt, des ouch geczuge sein her Franczke von Sydclicz, her Franczke 
von Borsnicz, her Hannos von der Stroze, her Franczke von der Stroze, 40 
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her Hannos Rinbabe. her Wenczlaw von Hugwicz. her Hannos von der 
Sterze ritter und Hannos Richinschein unsere hofis schriber.

Gegeben zum Kanth noch gotes gehurt tusunt jor dry hundirt jore 
in dem neunden und sebinczigsten an dem suntag nehest noch sent

5 Stephans tage.
£)r. 'Perg. SBref4. ©omar$. DD". Sin lila Beibcnfànüren bas Heinere Steiterfiegei 

be8 ^erjcgâ mit ber Umîèfnift S. BOLCONIS DVCIS SLEZIE ET DOMINI DE 
MVNSTERBERK.

8. 1394 5uli 8.

io König Söenjel beftätigt ben Verlauf non Santi) burd) Çerjog Solío non J394 
SDÎünfterberg an Serjog Konrab von Gel» unb beíeíjrtt ïefeteren bamit. 31lh s-

Geben zu Klingenberg noch Cristes geburde dreyczenhundert jare 
und dornoch in dem vier und newczigisten jaren an sand Gilgentage, 
unser reiche des Behemischen in dem czweiunddreyssigisten und des 

15 Römischen in dem newnczehenden jaren.
Ad mandatum domini regis

Jo. Camynn. electus eancellarius.
£>r. iperg. Son SDläufefraß fart befdiöbigt. SBreSl. ©ontar$. DD 18. Sin 'perga= 

mentftreifcn ba8 große le la gut erhaltene ÍBiegeí bes Königs in finenber ^igur.

2o 9. 1419 «September G.

Conradus dei gracia episcopus Wratislaviensis dux Slezie et dominus 1419 
Canthenensis et •artinbergensis terrarum üerpflid)tet fid) von ben Sim 6' 
fünften hon Santi), bag er mit ßufiimmung feiner trüber . . prelatis . . ca- 
nonicis ecclesie et capitule nostris Wrat. stipulando et recipiendo pro se 

25 ecclesia et capitule Wrat. supradictis neenon . . episcopo Wrat. pro 
tempore existenti et eorum legitimis successoribus üerfauft tjabe, jätjriidj 
700 SDlari (Srofdjen an baê Sapitel ju galten. SBenn Qüfdjof SSenjel1) 
früljer fterbe, cfje auf biefe SSeife fännntiidjc von iíjnen beiben contraljirten 
Sdjulben bejaïjït feien, fo herpflid)tet er fid) anĄ fännntlidje Sinfiiufte, bie 

30 biefer jur ex reservatione et provisione apostolice sedis begielje, bem

1, æiidjof SScnjel ï;nt 141S refignirt.

Sapitel ju überlaffen.

2n ber Siulcitnng erftärt er, bap bei feiner promotion juin Sifdjof nad) 
SBerjidjt feineê Cïjcintê S&njet bie Sinfünfte bc§ iSigfljumg fo belaftet gewefeu 

35 feien, quod redditibus et proventibus per sedem apostolicam pro dieto 
domino nostro Wenceslao episcopo et ipsius sustentacione necessaria re-
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servatis deductis nobis modicum huiusmodi reddituum proventuum ad 
mensám ipsius nostre Wratislaviensis ecclesie spectancinm pro nostris 
et dicte nostre ecclesie oneribus necessariis relevandis attenus poterat 
derivari seu desultare, et eo non obstante integram taxam ipsius ecclesie 
pro annata sive commuai servicio camere apostolice et collegio s. Rom. 5 
ecclesie cardinalium solvere nos oportet. propter quorum eciam reddi- 
tuum et proventuum diminucionem nedum annatam sive commune ser- 
vicium huiusmodi. ad cuius utique integram solucionem ipsi camere ac 
collegio dominorum cardinalium tenemur astricti, solvere ac prestare ’). 
verum eciam propter varias gwerras hostilitates ac lites, quas nounulli 10 
duces barones milites et vasalli cum eorum fautoribus conspiratoribus et 
adherentibus nobis et dicte nostre ecclesie inferre sunt machinati et ir- 
rogare cottidie moliuntur, diversis indigenciis et necessitatibus adeo cir- 
cumsepti sumus. quod négocia ipsius ecclesie gerere et onera nobis et 
ipsi ecclesie incumbencia aliter quam per vendicionem subscriptorum 15 
reddituum et proventuum ad dictam nostram ecclesiam spectancinm 
nequeamus quolibet supportare nostrisque considéré indigenciis neces- 
satibusque providere. Et quia (nostrunq capitulum in generali capitule 
1419 post festům decollacionis s. Johannis baptisté celebrato............. 2)
consenserunt, ut ultra certes redditus et proventus ad ipsas ecclesiam et 20 
mensám nostram episcopalem Wrat. spectantes usque ad summam 
800 marc, gross. Prag, alias per nos obligates de redditibus et pro- 
ventibus ipsius nostre ecclesie adliuc usque ad summam pecuniarum 
trium milium marcarum grossorum monete et numeri prescriptorum 
obligare et vendere sub reemcionis titulo valeamus pro huiusmodi an- 25 
nata sive communi servicio exsolvendis et ipsius nostre ecclesie hostibus 
propulsandis aliisque dicte nostre ecclesie negociis utiliter procurandis 
seu exercendis — ne igitur etc. Verlauft alfo (Santi).

Actum et datum Wratislavie a. a nativitate d. millésime quadrin- 
gentesimo decimo nono die sexta mensis Septembris presentibus honora- 3o 
bilibus strennuo et validis viris dominis Heinrico Crumpach;canonico 
Glogavie maioris procuratore ecclesie nostre Wratislaviensis, Joseph 
arcidyacono Legnicensi. Laurencio Roraw milite marschalchco, Nicolao 
Medigaw et Francisco Hugewicz nostris fidelibus testibus ad premissa.

Ct. ‘perg. SSreäl. ©oinar^ito DD 9 mit bem geirötynli^en Siegel beä SBifdjofS an 35 
grünen Seibenfäben.

1, -Spier fel.dt nequimus.
2) Ein £o<p in ber Urfunbe.
3) S(n biefer ©teile ein £c$ in ber Urhtnbe
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10. æifcijof Äontab verfemt mit Buftimmunfl feiner Stüber £auś unb 
$alt (ianth an fein Galtet 1419 September IS.

Wir Conrad von gots gnaden bischof zu Bresslow herczog in Slesien 
und herre zum Cantlie etc. bekennen öffentlichen mit disem briefe allen.

5 die en sehen ader hören lesen : also als uns die ersamen herren . . das

1419
Sept. IS.

capittel unser kirchen zu Bresslaw unser lieben brader in gote gegunst 
und uns iren ganezen willen dorczu gebin haben, das wir achtczig mark 
geldis umb achthundert mark und dreyhundert mark j etliches czinses 
zu widerkouffe vor dreytusund mark groschen Behmischer muncze und 

1 ü Polnischer czal in und uff unser und der vorgenanten unser kirchen guter,
die zu unser kirchen und unserm bischöflichen tische gehören, vorsetczen 
mögen und sollen zu widerkouffe. dorumb und von desselben wegen so 
haben wir mit der hochgebornen fürsten herczog Conrad herren czur 
Steynaw. herczog Conrads Cantheners und herczogen Conrads des 

15 weissen herren zur Cosil unser Heben brader rate und willen vorsatezt 
und yngeben den vorgenanten herren dem capittel. vorsetczen und yn- 
geben in crafft dicz brieffs unser Stadt Canth mit dem czolle doselbist 
und mit allen und iglichen czinsen renthen geniessen und zulewfften. 
wie man die mit sunderlichen ader gemeynen narnen benennen mag.

2o keine usgenomen noch usczunemen. mit dem hawse und halde doselbist 
und lande, das zu der vorgenanten stad Canth dem hawse und halde 
gehöret und gehören, mag keins usgenomen. mit allen und iglichen her­
schafften rechten und diensten und der howptmanschafft, also das die 
vorgenanten herren das capittel die vorgenante stat Canth das haws 

25 halt und landt mit czolle czinsen renthen geniessen czulewfften her­
schafften diensten und rechten und aller und iglicher czugehorunge 
keins usgenomen also in vorsaczunge ynnehaben halden gebrachen ge­
niessen und besiczen sollen vor die vorgenanten dreytusund und acht­
hundert mark mit holdunge der egenanten stat. der manne und des

30 landes zum Canth also lange, bis das wir die vorgenanten dreyhundert 
mark und achczig mark jerlichs czinses wider vor dreytawsund und 
achthundert mark groschen der vorgenanten muncze und czal von unser 
und unser kirchen guter, die zu unserm bischöflichen tische gehoien. 
doruff wir sie vorsaezt und vorkoufft haben, gancz und gar wider ge- 

35 lozen und czu uns und unser kirchen frey brengen. Ouch globen wir 
egenanter Conrad bischof etc., das wir uff die egenante vorsaczunge 
und holdunge des landes hawses und stat Canth gute redliche biiefe 
und bestetigunge dem egenanten capittel und der kirchen zu Bieslaw 
von dem allerdurchlewehtigstcn fürsten und herren liera Sigmunden Ro-

4o mischen Ungarischen und Bemischen etc. kunige schaffen wellen und 
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sullen in sulchen lawte, das dem egenanten capittel doran genugit, und. 
do got noch lange vor sey, ab wir von todes wegen abegingen und vor­
schieden, ehe denn das wir die vorgenanten unser und der kirchen guter 
losten und freyheten gancz und gar von den vorgeschreben vorsaczungen 
der dreytawsund und achthundert marke wegin, so sullen die vorge- 5 
nanten ersamen herren das capittel die vorgenante unser stat Canth das 
haws hald und land ynnehaben halden genyessen und gebrochen mit 
besiczunge in aller masse, als vorgeschriben stet, mit aller und iglicher 
zugehorunge als lange, bis das die guter unser und unser kirchen, die 
wir vor die vorgenanten dreytusund und achthundert mark vorsaczt io 
haben, von unsere brudem gancz und gar wider gelost und frey der 
kirchen geantwort wurden. Ouch so globen wir vorgenanter herczog 
Conrad herre zur Steynaw, herczog Conrad Canthener und herczog Con­
rad der weisse alle obgeschreben Sachen und rede in allen iren stucken 
stete und gancz zuhalden unvorserlich und dowedir nicht zusein in kei- 15 
nerley weise und zu dem egenanten hawse stat weichbilde manschafft 
und ander zugehorunge der uffgenanten stat Canth keine ansprache 
thun wellen, bis das die egenanten der kirchen schulde gancz und gar 
beczalt und die vorsaczten czinse abegelozt werden, hey unserm guten 
furstenlichen truwen ane arg. Des zu merer Sicherheit haben wir vor- 20 
genanter Conrad bischof zu Bresslaw, herczog Conrad herre zur Stey­
naw, herczog Conrad Canthener herre zu Olsen und herczog Conrad der 
weisse herre zur Cosil unser sigele mit rechtir wissen an disen brieff 
lasen hengen.

Gegeben zu Bresslaw des nehsten montags vor Mathei des heiligen 25 
czwelfbotten tag und ewangelisten noch Cristi gebürt fierczenhundert 
jar und dornoch in dem newnczenden jare.

Er. s13erg. SBresl. Scntmdiii.' DD 12 mit ben govcínilidien Siegeln ber 3 gihften 
an l:pergaincntftreifeit. 9h. 1 ba8 Siegel bcê ®ifd;o(e, 9ir. 2 ein Ulbterfdjilbfiegel in retient 
Sßa(t>]'e, Wir. 3 ein ßeinifciiilbfie-gel in grünem Sßa^fe, 9tr. 4 »erlernt. 30

11. ^crjog Äonrab, Gantner genannt, gietrt feine ßuftiunnung ju ber 
æerfetjung bon (Santi; an baè Donicapitel. 1419 Dctober 14.

1419 Wir Conrad von gotes gnaden Canthener genant herczog in Slesien 
Oct. 14. Und herre zur Olsen etc. bekennen uffenlich mit desim brive allen dy en 

sehen hören adir lesen, das wir mit rate unser eldisten unsere guten 35 
willen gunst und lawbe dozu getan haben, das der erwurdige in gote 
vater und hochgeb. fürste herre h. Conrad bischoff zu Breslaw etc. 
unser lieber broder das land manne und stad zum Canthe seyner kirchen 
zu Breslaw und den ersamen herren dem capitel derselben kirchen zu 
Breslaw umbe drey thusunt und achthundert mark Pragischer groschen 40 
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polu, czai vorsaczt hat und gönnen und dirlauben im das in craft dis 
brives also vornemlichen, ab der egen. h. Conrad bischoff zu Breslaw 
unser lieber brader vorschide und dy genanten drey thusunt und acht 
hundert mark der obgen. seyner kirchen und dem capitel nicht beczalt

5 bette, do got vor sey. so sagen wir queit und ledik umbe sulcher vor- 
saczunge wille beyde man und stad des landes zum Canthe aller hol- 
dunge globde und gehorsam, dy sy uns pflichtig seyn. und queiten und 
ledigen sy der mit unserm anhangenden ingesegil also lange und bis an 
dy czeit. das wir ader unser geerben und eliche nochkomölinge das land

io man und stad zum Canthe wider gelosin umbe also vil geldis, als sy 
vorsaczt sein, des wir uns unsern geerben und elichen nachkomelingen 
fülle und gancze macht behalden. Alle obgeschrebene rede glawben wir 
stete und gancz festeclichen zu halden bey unsern fürstlichen trawen 
ane ark. Des zw erkunde haben wir unser ingesegil an desin briff

15 lassen hengen.
Gegeben zur Olsen am sonnobunde an sinte Hedwigen obunt noch 

gotes gehurte virczenhundert jar donoch in dem newnczenden jare.
©rig. im ®t'ninrd;ive DD 13. Sin ißergamentftreifen (rängt ba® ÿelmfiegei t>e« ÿ«",egi.

12. 1420 jyebruar 3.
2u König Sigiênutnb beftätigt bie SSerfefcniig bon Gantt) burd) ben «ifdjof i«o 

Konrab an ba§ Kapitel.
Zn Bresslaw nach Crists gebürt vierczehenhundert jare und dar­

nach in dem czweinczigsten jar des nechsten sampstages nach unser 
lieben frowentag liehtmess, unser reiche des Ungrischen im 33. und des

25 Römischen im 10. jaren.
Per dominum G eorgium] episcopum Pataviensem 

cancellarius Michael de Priest.
©r. (JJerg. S8rc8i. ©ontard). DD 14. 2(n 'pergamentftreifen ba® einfache fijnigiidje 

Siegel, auf ber 9iiitffeite Brei ©aumeneinbriide.

3Ü 13. 1420 fltobember l.
Conrad dewtsches orden ezu Prewsen von gotes gnaden herczog in 1420 

Slesien und herre czur Olsen und czur Cosla etc. entbietet feinen Unter* 
tljanen, baff er ju ber «crpfänbitng Kantljê burd) feinen «ruber, ben «ifdpf 
Monrab, an baê Kapitel cbenfo feine Suftiminung gebe wie feine «rüber çerjog

35 fi’onrab Kantljner, ber ©cdjaut unb ber Söeijjc.
Czum Prewschen markete des gebietes czu Cristpurg noch Cristi 

geburd virczenhundirt und do noch in dem ezwcnczigisten jare an allii- 
heiligen tag.

©r. fperg. SBrcul. ®omard)ii> DD G. ®aS verbrochene Heine ®iegel an pergamem- 
40 ftreifen in rotpem Höadi® läßt noĄ einen gebelmten 'Ubier erfenitcn, über niellent fitf> ber

Slblcr wiebcrbclt.
•Sfylemdje ieljiiviirtuuèen. ‘
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14. 25ifd)of imb ■'perjog .Qimrcib erfudjt um £nilfe $uv SSiebergeivinnung 
m (Scmflp 1431 Dctober 16.

1431 Wir Conrad von gots gnaden bischoff zu Breslaw etc. empieten den 
Da. 16. gfrenge^ nnd tüchtigen des hochgebornen fürsten herczogen Conrads des 

weyssen herczogen in Slesien herren zcur Olssin und zur Kosil unsers 5 
lieben bruders marschalke und dem ganczen hovegesinde und euch der 
manschaft in dem Koslischen lande allen und iczlichem besundern un- 
sern lieben getrauen unsre gonst und alles gut bevor. Getrauen lieben, 
wir haben geschreben herm Boren alse hernoch geschreben stet, nemlich 
also: Her Boran, wir habin vornomen, wy Opecz Czirne sich unsers io 
slosses zum Canthe undenvonden habe, das ir habt von uns und von 
unsir kirchen zu Breslaw und von nymande anders in vorsatczunge. De­
von begern wir, das ir dencket und tut. das dasselbe slos zetun Canthe 
wedir an euer haut kome. das wir und unsre kirche do von unser lande 
nicht vorfristig werden. Ap das nicht geschege. so musten wir selbir 15 
dencken und tun. wy wir muchten, das wir und unsre kirche unser lande 
nicht verloren, und weiden des von euch und andern unvordoeht sein. 
Gegeben zu Breslaw am dinstage an sante Gallen tag mVccccxxxi?. 
Dorumb lieben getrauen, wir begern von euch hirynne herm Boren zcu 
undirweysen. das her dencke und thu. das dasselbe slos zum Canthe 20 
weder an seyne haut kome, alse her das von uns und von unsir kirchen 
in vorsatczunge uffgenomen hat, und von nymande anders. Ap das 
nicht geschege. so musten wir selber dozu dencken und thun. wy wir 
muchten. das wir und unsre kirche unser lande nicht vorloren, und 
weiden des von herreu Koren und von andern unvordoeht sein. Gegeben 25 
zu Breslaw am dinstage an sante Gallen tag M°ccccxxxi?

Dem Weyssen.

Hochgeborner fürste lieber brader! Wir haben herm Boren ge­
schreben. als ir sehen werdet in der abeschrift hirynne vorslossin. und 
beten ewer lieben hirynne herren Boren zu underweisen, das her dencke 30 
und thu, das dasselbe slos zum Canthe wedir an seyne haut kome, als 
her das von uns und von unser kirchen in vorsatczunge uffgenomen hat. 
und von nymande anders. Ap das nicht geschege, so musten wir selbir 
dozu dencken und thun. wy wir muchten. das wir und unsir kirche 
unser lande nicht 5 orloven, und weiden des von herren Boren und von 35 
andern un vordach t] sein. Gegeben zu Breslaw am dinstage an sante 
Galli tag muccccxxxi?

(ionccpt. ®re§(. X 114.
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15. Voreitj illorau antwortet béni ÍBifdjof auf hen vorangcíjenben ®rtef. 
1431 Sîoüeinber 2.

Meinen willigen undirtanigen dienst czuvor. Erwirdiger in gote * 
vatir hochgeborner fürste gnediger liehir birre. Als denne awir gnaden 

5 nievneni gnedigen herrn dem Weissen awern lieben bruder seynem hofe- 
gesinde mannen und mich mir geschreben habit von des Canthis wegin 
in den selben brifen berurend. und wie ich awern gnaden nicht eyn ent­
liehe und vornemliche antwort dornff getan bette, gnediger liebir herre. 
awer gnade geruche znwissen vor eyn antwort, das ich von dem selben 

io Canthe durch gewaldigc hand der fynde gedrungen byn und der durch 
sie vorstorit ist. also leidir in diesin lewften fil andern festen und stetin 
in diesin landen gesehen ist. Hyrumb gnedigir lieber herre. bete ich 
awir gnaden dinstlichin. das mir awir gnade geruche zu den selben 
phanden. die ich von awern gnaden und awer kirchen habe, helfen und 

15 roten welle als eyn gnediger herre. wenne ich zu swach byn das selbe 
phand an mich zu breiigen an awir gnaden hülfe, und hoffe. das mir 
awir gnaden ein sulehs phlichtig sey helfen und roten zu ineynen phan­
den. die ich von awern gnaden und dem capitel habe in vorsatczunge als 
eyn erbherre wenne ich gerne bey awern gnaden und bey dem capitel 

20 dorczu helfen und roten wil mit leybe und gute noch meynem vermögen.
Und ap denne awir gnaden das nicht thun weide und zu ineynen phan­
den helfen, die ich von awern gnaden und dem capitel habe in vor­
satczunge. so wil ich mit awern gnaden vorkomen vor awir briider. und 
ap denne awir gnaden vor awir brader nicht vorkomen weide, des ich 

25 nicht hoffe, das sie awer gnaden vorsloen wurde, so wil ich mit awern 
gnaden komen vor herczog Bernharden awern ohmen und vor das capitel 
und vor awir irbar man aus awern T atirlichen landen, und was die dir- 
kennen, an dem wil ich mir losin genügen, und bete awir gnaden 
dinstlichin awern Unwillen von mir zuwerfen als meyn gnedigir herre. 

30 wenne ich hoffe, das ichs kegin awern gnaden nicht vordynet habe, und 
awer gnaden wirt mir zu ineynen phanden helfen und roten als eyn 
gnediger herre.

Gegeben zur Kosil am sonnobende noch Omnium rfanctorum. Alieno 
subscripsi quia proprio carui.

35 Lorencz Roraw ritter
houptman zum Canthe 

awer gnaden williger dyner.
Dem erwirdigen in gote vatir und hoehgebonicm fürsten herczoge 

Conraden bischofe czu Bresslaw meynem gnedigen lieben herren.
40 Cr. 'KP'. ®re8l. ©otiibibl. X 124. MleittO Siegel von febnuttjig î(fin?ar,cm AWrê, 

nidyt mein' ju erlernten.
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16. .ffonrub $erjog von Detó unb (Sofel veiyfänbet edjlofi unb @tabt 
Gantí) hen (Scbrííbcin Sfopp. 1460 Sluguft 30.

1460 Wir Conrad von gottis gnaden herczug in Slezien zur Olssen und 
«lus. 30. K0Zn ect. thun kunt und bekennen uffintlich mit dezim brive vor allen.

die en sehin hören adir lezin. das wir mit wolvorgehabtim rote der unsir » 
man und retire den erbarn und tüchtigen Hentzen und Cristoff gebrudern 
die Skoppen genannt eren erbin und elichin nochkomen zu eynem rech­
ten und redlichen wedirkowffe vorphant und yngegebin babin vorphen- 
din und yngebin in macht und crafft dies brives vor sechshundirt und 
vire gutter ungrischer gulden, die wir von en entphangin habin. unsir 1,J 
slos stat und vorstat zum Canthe mit allen und iczlichen yren reuten 
czinsen fruchten diensten erringen und gerichten obirsten uüd nedirsten 
und zugehorungen, nemlichen an czollen moln fischerei teichen am 
margrechte vom salcze und ander alle und iczliche genisse und nutcze, 
die do uns doselbist von rechtis odir gutter gewonheit wegin angeboren, 15 
und wie die und iczlichs mit sunderlichem namen mochte benant wer- 
din, nichtis ausgetzogin, und wie unsir hewpleute von unsir wegen is 
haben gehabt und gehalden, also snllin is Hentcze und Cristoff Skoppen 
und ere erbin obingenanthabin halden gebrauchen und genissengeruclich 
und ungehindert. Ydach sal der Cant beyde slos und stat alleczeit 20 
unsir uffin slos seyn, und worde sichs geboren, das uns und die unsern 
ymands wer der were beschediget hette adir mcynete zu fehden, adir 
wir adir unsir erben ymandis dovon bekriegen weiden adir uns fehds 
und kriegs schutczen und umb eynes soliches willen uns und unsir leute 
kein Canthe legin weldin und dovon kriegen, das sal gescheen uff unsir 25 
und unsir erben koste und czerunge und sal Hentczen und Cristoff 
Skoppen und eren erben nicht sehatlich seyn an yrer wirthschafft. Auch 
also die genannt Hentcze und Cristoff Skopp und ire erbin von wegin 
des genannt haldis slos und stat zum Canthe unser hewplöute und die 
unsern wordin sint und wir ir zu gleiche und rechte macht habin. so 30 
wellen wir von unsir und unsir erbin wegin sie ouch vortadingen vor 
die unsern, also huoch das czemlich und geborlich ist, und ap sie 
vmant vorgewaldigen und fehden weide obir ir bittunge des gleichen 
und rechten, so wellin wir in beystehin roten und helffin noch unserm 
vermögen; und werde sie ymandis. wer der were geistlich adir wertlich, 35 
aulangin und ansprechen mit rechte adir ane recht von wegin des genanten 
haldis, solieher ansproche gloubin und wellin wir die genanten Skoppen 
und yre erbin benehmen und vortreten, und worden wir sie des nicht be­
nehmen und vortretin, und sic dorumb schaden nehmen, solieher schade 
sal unsir seyn und nicht der genanten Skoppen adir der yren. Auch 40 
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was die obingenante Skoppen und yre erbin an dem obingenant blosse 
und balde und seynen zugehorungen bawen worden, das sollin sie thun 
mit unserm und unsir erbin willen, und was also vorbawet wurde, das 
glowben wir en ouch sundirlich zu beczalin und vergnügen noch

5 dirkentnes unsir tzweer man und yrer tzweer frunde. Siinderlich ist es 
beredt, ap die obingenant Skoppen an yre schult von unsir fehde wegin 
das slos verloren, wie das herkweme ane geferde und ane arg, doran 
sollen sie und die yren ken uns unschuldig seyn. und wir en getrewlich 
sollen helffen das slos wedirgewynnen und en das wedir yngebin ; ge­

rn schege des nicht, so glowbin wir en die obingenant suma czudanke 
wedir beczalin. Auch sullen Hentcze und Cristoff Scoppen vorgenant 
das slos stat und die vorstat zum Canth obingemelt zu yren lebintagen 
habin. Wenne is wir adir unsir erbin und nochkomen von den erbin 
und nochkomen der genanten Skoppen habin und losin wellin, so sullin

15 wir eyn vierteil yoris sie dovor Iossin wissen. Desgleichen wurde der 
bischoff zu Breslaw also von wegin des Canthis mit uns geeynet, das 
wir adir unsir erbin im des slossis stat und vorstat gonnin odir abtreten 
worden, dowedir sollen die Scoppen und er erben nicht seyn sunder 
von dem herren bischoffe, wenne her sie adir yre erben ys eyn vierteil 

20 yoris dovor wissen let. die sechs hundirt und vir gulden mit zampt der 
summan, was sie mit unserm willen do gebawet betten. uffnehmen und 
das slos stat und halt abtretin. Auch mogin die genanten bkoppen 
Hentcze und Cristoff das slos vor die obingenante summa vorsetczin und 
nicht huocher solichen lewten. an den wir unsir lozunge mögen bekomen,

25 den wellin und sollin wir ouch unsern brieff dorubir von newis gebin. 
Zu orkunde und merer Sicherheit eynis ganczen haldens habin wir dezin 
brieff mit unserm angehangendem insegil vorsegilt.

(rescheen und gegebin zur Olssen am sonnabinde vor sinte Egidij 
tage noch gotis gebürt virez enhundert und donoch in dem sechczigisten 

30 iore.
©rg. tßerg. ®reel. ©ombibl. E. 54. Siegel atgejimitten. ©ie Urfuube ifl ;um 

Reiften bet (Saffiiung ehtgei^nitteit unb auswenbig mit bem æermetî verfemen: . . d. 
müccccPlxii0 die Mercurii xm Jauuarii rev. p. d. Jodocus episcopus ecclesie 
Wratislaviensis presentes literas a Hencze Scoppe redemit numerando persolvens 

35 sibi in curia episcopali Wrat. in stuba alba superioři et magna sexingentos qua­
tuor florenos Ungaricales presentibus domino Johanne Duster preposito, bicolao 
Tempelfelt cantore, Petro Wartinberg canonicis ecclesie predicte, Johanne Rosen 
berg, Ileiirico Jenekewicz civibus Wrat., Heynikone Meinholt milite, hicolao 
Streit inarschalco domini episcopi predicti, Mathia voyt et inultis a ns.
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17. 1461 Tcccml'cr 5.

1461 Äoitrab ber junge äSeijje) Iperjog in ©Rieften jur SBoljlau inib Söartem 
®ec- 5- berg urfunbet ftd) mit SBifcijof SobocuS timt Sreslau nad) langer gwietra^t 

in ber Sßeife gütliefj geeinigt ju fabelt, bag ber ^erjog nun bem Verlaufe von 
Stabt unb Sdjlo^ (Santi) bnrdj weilanb Sif^of Äonrab an bie Äirdje ju 5 
Sreëïau um 3800 SDřarí ÍBofjmtfdjer Orofdjen Beitritt, wogegen ber Sßifdjof 
bie burd) ben Iperjog erfolgte æerpfânbung oon (Santi) an ípciiitte Stopp ') 
auf ftd) nehmen ju wollen er'lärt2).

Bresslaw noch Cristi gebürt firczehen hundert und dornoch im eyn 
und sechczigisten jaren am ohende Sancti Nicolai. Dobey sein gewest 10 
dy wirdigen achtbaren gestrengen herren meister Johannes Duster pro- 
bist geistlicher rechte licentiat, Nicolaus Temp elf eit cantor der heiligen 
Schrift lerer, Andreas Wayne T canczler euch lerer der heiligen Schrift, 
Andreas Skoda. Petrus Wartenberg geistlicher rechte doctor. Nicolaus 
Linze, meister Balthazari von Paulaw], Johannes Paschkewicz pre- 15 
laten und thumherren der kirchen zu Bresslaw. Sigismundus Atcze pro- 
bist zu Legnitcz, Nickel Streit fmarschalkj, Heynko iMciinolt ritter. 
Gregorius Steynbrecher geistlicher rechte doctor official und meister 
Martinus Lyndemer (sic fonft Lindener canczler seyner in gote liebe 
brufeder . . . .] diesir sachin glowbwirdigen geczeuge. 20

Or. iperg. æredlauer Swmardji» DD 10. Sin ipergameutflreifen baž tnoplerpaltene 
runbe Slblerfiegel bež §erjogž. Sie Urfitttbe ift burd; fflläufefraß fo ücfcpäbigt, baß titele 
31U11 31;eil grüße £i>d;er eutftanben finb.

18. SBifdjof Jiubolf verlauft (Santi) an baë îWincapitcl für 600 un= 
garifd)e (Shilbcn. 1468 Cctober I. 25

146S Rudolphus dei gracia episcopus Wratislaviensis apostolice sedis le- 
Dct- gatus etc. Adnoticiam universorum quibus nosse expedit deducimus per 

presentes, quod cuin. pridem licet immeriti ad ecclesiam Wratislavicnsem 
per sanctissimum dominom nostrum Paulum papam secundum translati 
essemus et eiusdem ecclesie possessionein recepissemus eandem multis 30 
debitis obligatam, bonis mensám episcopalem ipsius ecclesie spectantibus 
ad aliquot milia florenorum impignoratam rebusque et bonis predeccssoris 
nostri bone memorie penitus spoliatam neenon stipendiariis multis pre­

ll Sn Str. 16 urfunbet über btefe æerpfânbung bež Çerjogs älterer æruber .Kcnrab 
ber Sdjttiarse. 35

2) ®ie Weiteren alíerbingž nur @eíb[cicí;eir betrefjenbeii von beut SBíjtíjoje iibetnout-- 
nteneu 9Jeiyfíi$tuiigeu, baiunter eine Serfdireibiing tien 100 SDřarf auf ein (Sut Gorknw, 
ließen fid; bei ber fraginentarifd;eu æefd;affenpeit ber llrluitbe nid;t mel;r l'lar erfennen. 
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gravatam. et quod deterius est hominibus ecclesie ab infidelibus Bobemis 
bereticis et Jersigkonibus aliquibus captis. aliquibus gladio cesis, eorum 
bonis mobilibus spoliatis et aliis incendie deturpatis invenimus. sed nec- 
dum finis quin immo contra eosdem bereticos restaret. nos murum pro

5 fiele catholica ponere et fideliter pugnare. ad que omnia ecclesie nostre 
Wratislaviensis ymmo nec nostra. que de patrimonio beneficiis et aliunc e 
laboribus et industria nostris aequesivimus. minime se extendebant. sed 
necesse fuit nobis nunc mutuare, nunc caritativum subsidiuni petere, 
ymmo restancia bona ad mensám nostram episcopalem spectantia obli- 

ïoBgare et vendere coacti sumus. Eapropter suadente inevitabili necessitate 
nostra et ecclesie nostre. cui alias succurrere et eandem conservare ne- 
quimus. de venerabilium fratrum nostrorum . . prepositi et capituli ec 
desie nostre Wratislaviensis prebabitis capitulariter repetitis tractatibus 
consensu et voluntate deliberavimus opidum nostrum Cantb castrum et

15 cum aliis suis iuribus proventibus et obvencionibus sub titulo reemptioms 
vendere seu obligare. Sed quia venerabiles . - fratres nostn domini . . 
prenositus et capitulum ecclesie Wratislaviensis considérantes, quod 
buiusmodi opidum Cantb cum castro et aliis suis domimo tbeoloneo e 
iuribus. si ad manus laicorum devenire deberet. timebant eis prenidiciiim

20 in eorum libertatibus generari, prout de boc dudum experti sunt. Quare 
pro conservanda buiusmodi eorum libertate pro meliori deliberaverunt 
capitulariter inter se contribuere et aliunde pecunias acqiurere mutuare 
et alia eorum bona pro annuo censu obligare. cum ipsorum eranuni ac 
solucionem tante summe se minime extenderet. pro tanto ut bumsmo 1

■>5 castrum et opidum apud capitulum posset remanere. los Rudolpbus 
episcopus Wratislaviensis supranominatus dictum opidum suburbium et 
castrum in Cantb cum omnibus et singulis libertatibus iuribus proventi­
bus censibus obvencionibus serviciis bonoranciis iudiciis inferioribus e 
superioribus neenon omnibus attinenciis molendino tbeoloneo piscims 

30 piscaturis foro salis et omnium et singuloruin fructuum et utilitatum et 
dominio. qiiibuscuuquenoniinibusin generevel specie bec denomman et 
exprimi poterint. nullo penitus excepte, prout ipsum opidum et castium 
nos et antecessores nostri babuiiniis et possedimus. et per omnia et 
quemadinoduni validis Heinrico et Cristofero dictis bkopp prius l endi

35 tum efcobligatum fuit, venerabilibus fratribus nostris preposito et 
capitule ecclesie nostre Wratislaviensis pro sexmgentis florems Hunga 
riealibus. qirns inter se ex mutuo et obligaeione bonorum ipsius capituli 
comportarunt. et nobis intégré pagatis et peisolutis x enc ic iiiius e. i en 
dimus per presentes ad habenduni fruendum ntendum possidendum gu- 

40 hernandum et in utilitatem ipsius capituli iuxta ipsorum dominoram et 
capituli volnntatem convertendum, tamdiu et quousque nos aut . . suc- 
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cesseras nestři huiusmodi opidum et castrum ut premittitur pro similibus 
sexingentis florenis ad nos decreverimus reemendum. reservata nobis et 
successoribus nostris nichilominus libertate, quod idem opidum et ca­
strum ad nostrum et . . successorum nostrorum beneplacitum, quociens- 
cunque expediens fuerit, sine ipsius capituli dampnis et expensis intrare 5 
manere et exire possumus, similiter etiam currus onerati et familiäres 
nostri cum cervisia bladis et aliis sine exaccione aut Impedimente, quo- 
cienscunque necesse fuerit, ire et redire per idem opidum liberam de- 
beant habere facultatem. Ea causa nos Rudolphus episcopus pro nobis 
et . . successoribus nostris bona fide promittimus, dictos venerabiles do- io 
mines . . prepositum et capitulum in possessione huiusmodi opidi Canth 
tueri defendere et pro eis intervenire contra quoscunque impugnatores 
tanquam pro aliis bonis ecclesie nostre et ad mensám nostram episco- 
palem spectantibus non obligatis. dantes nichilominus prefatis dominis .. 
preposito et capitule liberam facultatem. quod huiusmodi castrum et opi- 15 
dum ad placitum eorum pro similibus sexingentis florenis et non ultra, 
iuxta tenorem presentis inscriptionis, de consensu nostro personis nobis 
gratis et acceptis vendere poterint et obligare. Promittimus eciam pre­
fatis venerabilibus fratribus nostris . . preposito et capitule Wratisla- 
viensi, quod si quid in vel circa dictum opidum vel castrum Canth 20 
meliorare vel de novo edificare molendina piscinas instagnaciones de 
nostro vel nostrorum successorum consensu contingat, hoc eisdem cum 
dictis sexingentis florenis simul in uno termine, quando id redimere vo- 
lumus, iuxta bonorum virorum ad hoc per nos et dictum capitulum eli— 
gendorum discrecionem, ad omnem jipsorum bonam voluntatem grate 25 
persolvere et restituera volumus et debemus, harum que sigilli nostri 
maioris appensione testimonio fecimus roborari.

Datum Wratislavie die sabbati prima mensis Octo bris anno domini 
millésime quadringentesimo sexagesimo octavo presentibus fidelibus 
nostris dilectis magistro Johanne Ewich notarié, Reinharde de Staffal 3o 
armigero, Johanne de Monte et Andrea Berold camerariis testibus pre- 
missorum fidedignis.

Cf. ißerg. æteêi. SomfciH. E 260. Siegel beê SBifàcfë Icśgeriffen.

19. 1474 Slpril 20.

1171 Jřonrab ber SBeiffe §erjog in Sdjlefien, ju DelSôoÇïau, SBurtenberg ic. 35 
20-urfunbet, bcifp, nadjbem fein SSetter ïveilanb SBifĄof S'onrab ipei^og in @^ie= 

fieu, §err juin (îcmtl), mit Buftinnnung ber Weifrmb ^erjoge Sïonrab be§. 
Scmffjnerê, ft'onrab be§ SSeifjen, íňerrn ju Deï§ nnb ßofel, unb StonrabS, 
iperrn ju Steinem, bent Stifte ber SBreêïauer ©omïircfje jur SBiebererftattung 
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ber gemadjtcn Wnnlíigimgcn Stabt Cïaittf) mit bem ©alte imb Sdjloffe 
bafeíbft imb altem fonftigen ßubetjör jit einem redjten SSieberíanfe in SJerfat 
gegeben íjat, er niinmetjr auf bie $8itte be§ ÜBifd)ofê Stuboíf unb feines Eapiteís 
biefen bie Stabt Eantí) mit guhefjör ju erblitfjem ©igentíjume überläßt ; wo= 

5 gegen biefeíben fičf) toerpflicfjteii für bie oben gebauten ©erlöge, für ben ner= 
ftorbenen Sruber be§ Sluëfteïlerê unb für biefen ßefctercn jäfplid) jtvifdjen 
Cftern unb ißfingften in ber Somfirdje SJłemorien abjuïjaïten. Sind? barf 
fid) ber Sifdjof fjierüber vom Stmig æîattijiaë eine 53eftätigung erbitten.

Bresslaw am nehsten mitwoche vor Georgij.
10 SÍU8 tem Orig, im 2>cmarĄibe DD 15. 2In Mauietljlveifjen ©eibenfĄniiren taž 

@t$tlbfiegeí beB ®erjogg mit Stbleirütffiegel.

20. .ftönig SOÎattfiiaê verleiht bem IBifdjofc von 23reêlau Dîubolf unb 
feinen Sïadjfolgern bie Stabt Gantl) mit bem 3°üe unb allem BuMör.

1471 September 29.
15 Mathias von gotes gnaden zcu Hungern Behrnen etc. konig marg- 14,4 

grave zcu Merkern herczog zcu Luczemburg u. yn Slesien u. niarggrave fcc,!t 
zcu Lusicz etc. bekennen uffintlichen mit deseni unserm briefte vor allen 
den. die en sehen ader hören lesen. Nach dem e der hochgeborne unser 
lieber furst u. ohme lierez. Conrad zcu Wolaw Wartenberg umb sunder-

20 lieber freundschaft u. guttes willen. den seyne liebe zcu dem hochwir- 
digen unserem fürsten u. andechtigen lieben hern Rudolf bischofe u. 
kirchen zcu Breslau gehabt u. noch hat. die stat Canth mit dem czolle 
doselbst u. mit allen u. yczlichen czinsen renten genissen zulewfften. 
wie die mit sunderlichen ader gemeynen namen benant mögen werden.

25 keyne awßgenomen mit sanipt dem hawse u. halde doselbst u. lande, 
das zcu der vorgen. stat Canth dem halde u. hawse gehöret u. gehören 
mag. euch mit allen u. yczlichen hirschaften. rechten, nianschaften u. 
diensten u. der houptmanschaft mit der holdunge der egen, manne stat 
und des landes zum Canth das vormals mit aller hirschaft holdunge

30 rechten nianschaften czinsen czolle wie obenberurt durch etwanne 
den ernwirdigen herm Conrad bischotfe zcu Breslaw derselben kirchen 
zcu Breslaw vor 380(1 inarg behmischer groschen yn eynem rechten 
wederkouffe vorschrehcn u. eyngegeben ist, seyner liebe u. seynen 
nochkomen bischoffen u. kirchen des liehen S. Johanns des tewffers zu

35 Breslaw erblichen u. ewiglichen zugeygent u. gegeben hat. das wie 
obenberurt ist zcu bcsitczen, zcu gebrauchen u. zcu genissen noch ynne- 
halt des brieffes. den der gen. unser lieber fürste u. ohme lierez. Conrad 
dem egen, unserm lieben fürsten u. andechtigen hern Rudolffe bischoft 
dorober gegeben hat, so hat uns der obgen. her Rudolff bisch, demütig- 
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lich gebethen, das wir sulche erbliche zcueygunge der genanten stat 
Cantb mit aller zcugehonmge, wie die oben u. ouch yn den houptbriefen 
awsgedrockt ist, genediglich bestetigen u. der obgemelten kirchen ewig­
lich zcueygen gerechten: also haben wir angesehen getrewe u. fleissige 
anneme dienste. die uns der genante unser fürste u. andechtiger lieber 5 
bischoff Rudolff gethon hat, thuen wirt u. sal. u. haben sulche zuey- 
gunge der stat Cantb mit der mannschafft holdunge hirschafft czolle 
renten czinsen genissen allen u. yczlichen. wie obenberurt u. yn den 
howptbrieffen awsgedrockt ist, bestetiget u. bestetigen die äws rechten 
wissen von königlicher macht zcu Behemen yn crafft diß unseres brieffes, 10 
zcu erkunde vorsigelt mit unserm königlichen anhangenden ingesegil.

Geben zcu Breslaw an S. Michels tag des h. erczengels nach Cristi 
gehört tawsent fierhundert u. ym fier u. sebenczigsten jare unser reiche 
des Hiingrisehen ym sebenczenden u. des Bemischen ym sechsten jaren.

ad relationem rev. patris et 15 
dom. B. Ep. Albensis etc.

£r. ©cmar^it' DD 19. 2in grünrot^tteißen êeibeni^nfiren baê Siegel beb ficnigè.

21. 23ifd)of Sîubolf unb fein (iapitel verpfünbcn Gantf) cm 3oad)im 
®meb. 1475 guni 2.

1475 Wir Rudolff von gotisgnaden bischoff zu Breslaw babistlicher legat 20 
3uni 2. efc. bekennen uffintlichen mit desem unsern brieffe allen, die en sehn

adir hören lesen. Nochdeme der allerdurchlauchtigste grosmechtige fürste 
und herre herre Mathias zu Hungern Behmen etc. konig etc. unser gnä­
digster herre von uns und unser geistlichkeit begert hot. so denne seyner^ 
königlichen majestat stete und lande yn der Slezie eyne treffliche summa 25 
geldis gegebin hetten und gebin wurden, domete seyne königliche gnade 
etliche slosser. die ime als eynen hern und konig zu Behmen angehorten, 
dievorsatztweren,wedirlosete, dodurch seyner königlicher gnade amecht- 
leute, die sie yn der Slezie gelossen hot. geistliche und wörtliche deste- 
bas beschirmen und schützen mogin. das wir mit unser geistlichkeit ouch :>u 
woldin etlich geld ausbringen und darlegen etliche sloss domete zulosen, 
nemlich von dem erbarn woltuchtigen Joachim Smed das burglehen zum 
Newenmarckttemitseynen zugehorungen. das do neunhundert Ungerische 
gulden stunde, dorein wir denne uns . . seyner königlichen gnaden zu 
wolgefallen gebin und vorwillet babin, das also zuthun. Also babin wir 35 
und die wirdigen achtbar hern unsers capitels der kirchen zu Breslaw 
yn gote liben binder yn namen aller geistlichen unseres bischtumbs uns 
mit demselbigen Joachim umb sulch burglehn mit seyner zugehorunge 
umb die newnhundert gulden vortragen, also das er es allgereit den ampt-
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lewten unseres gnädigsten herrn des koniges zugesaget hot ynczugebin, 
unii wir em sevnen erhin und ehelichen nochkomen zu eyner vorgnn- 
gunge und wedirstatunge unser stat Canth. die wir den gnanten unsern 
lieben brudem unsere obgnant capitels zu Breslaw mit aller ziigehoiunge 

5 vor sechs hundirt ungerische gulden vorschrebin hatten uff w edirkow ff, 
die sie denne uns wedder gancz und gar abgetreten und die foytey do- 
selbist. die wir von dem erbaren woltuchtigen Gunczil Czirn unsern ge- 
trawen liben umb vierhundert ungerische gulden erblichen und ewig­
lichen gekowfft haben, mit allen und ytzlichen reuten czinssen czollen 

io molen weiden teichen euch der Czirner mole und walde dorbey ge­
legen und zu der foytey gehörende, mitsampt dem znbrochen slosse und 
allen andern zugehorungen und genissen. wie man die benennen mochte 
keine ausgenommen, die zur hirschafft adir zu der fovtev gehoien. vor 
thawsent Ungerische gulden gut am golde und swer gnug am gewichte 

15 verschroben haben, alz wir denn yn crafft deses unsere brieffes vor- 
schreibin dieselbigin sloss stat und foytey czollen renten gultten gut­
fern czinssen und vtzliche genisse und zugehorunge mit obiisten und 
nedirsten gerichten zu haben zuhalden zugehrauchen und zugenissen. 
bissolange wir adir unser nochkomen bischoffe adir capitel unser kirchen 

20 zu Breslaw sulche slos stat unt foytey mit allen ihren genissen wedir
umbe thawsent gutterUngerischer gulden, wie obenbernrt ist. abekowffen 
und gelosen. Her sal euch doselbst zum Canth von unser wegen unser 
howptman seyn zu unsern und unsern nochkomenden bischaffen willen 
nnd wolgefallen. so das suliche howptmanschafft zu unsern und unsern 

25 nochkomenden handen und geschefftnissen stehn sal. Idach haben wir 
em in unseren und unser nochkomen bischaffen und capitel unser kirchen 
zu Breslaw namen zugesagt, sulche stat Canth mitsampt der fovtey und 
allen iren zugehorungen. die weile der genante Joachim und euch noch 
em sein eldiste gelossener zon lebin. nicht abezukowfien noch abezu- 

30 losen, also das er und sein eldister son noch em gelassen dobey ire lebe- 
tage gantz aus bleibin sullin. und so er adir seine erben sulche stat und 
foytey mit iren obgnanten zugehorungen vorkowften wolden. so sollen 
sie sulche vor alle ander an uns adir unsern nochkomen bischoffe. die 
czu czeiten sein werden, und unser capitel unser kirchen zu Bieslaw 

35 tragen und brengen und zustehen lassen, ap wur adir sie es selbist umb 
sulche obgnante summa wedirkowffen wolden. und so wir adii sie es 
von en nicht wedirkowffen wolden. so mögen sie es nocą deser voi- 
schreibunge umb thawsent gulden und nicht hocher ev nem glitten uff- 
richtigen manne uff eynen leib alleine adir uff eine peisone. dei uns 

40 adir unser nochkomen bischoffe und unseren capitel zu Lieslaw oognant 
angeneme were, vorkowffen, der von uns adir unsern nochkomen und 
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capitel zu Breslaw doruff eyne new vorschreibunge noch lawte deses 
brieffes nemen sal. Ouch sal der obgnante Joachim und seine erbin 
das slosz zum Canth und ouch die molen fleischbencke brotbencke und 
schubencke yn der stat Canth wedir bawen uffbrengen und anrichtten 
und von jore zu jore yn irem baw halden und bessern undir ir eigene 5 
anloge koste und czerunge und das yn der abelosunge nicht uffsloen 
adir rechen. Idach sal sulch sloss und stat sam andere unser slosser, 
die andern vorschrebin sein, uns und unsem nochkomen offen sloss 
sein, dovon wir ouch und unser nochkomen unsem adir der kirchen 
finden wedirstehen mögen, idach uff unser kost ane desselbigen Joachims io 
adir seiner erbin gross beswerniss ; und dovon sal derselbige Joachim 
und seine erbin unser, unser nochkomen und kirchen obgnant und nebin 
andern unsern mannen unser man getraw und gewer sein. Ouch sal er 
und seine erbin der amechte der howptmanschafft und der foytey ken 
eynen ydern uffrichtig gebrauchen, alz sichs gehöret, und dy stat yn 15 
ir freyheit und altherkomen lassen, und so er und die stat yn irkeiner 
Sachen stössig worden, so sal er dorurnb an unserin adir unsern noch­
komen bischoffen irkentnisse genug habin. Wir gönnen auch em und 
seynen erbin, das er adir sie die czinsse, die uff der foytey zum Canth 
stehn und uffrichtig doruff vorschrebin sein, mit unserm adir unsers 20 
nochkomenden bischoffes wissen, abekowffen mögen, des er denne adir 
seine nochkomen erbin von uns und unsem nochkomen eyne kuntschafft 
aws unser cantzleyen nemen sullen. Und so wir denn adir unser noch­
komen sulch sloss stat und foytey mit irer zugehorunge wedir abekowffen 
wollen, so sal im adir seynen erbin dasselbige geld, also vil er awsge- 25 
gebin hot und nicht mehe, wedir gegebin werdin mitsampt der howpt- 
summen der thawsent gulden. Ouch mogin er adir seine erbin eyne 
hübe erbes adir tczwu zum slosse kowffen die zu besehn und derselbigen 
zum slosse zuhaben und zugenissen, das destebas zu halden. und wie 
tewer das gekowfft wirt, sal em adir sein erbin yn der abelosunge des 30 
slosses und seyner zugehorungen ouch wedirgegebin werdin. Ouch be- 
halden wir uns und unsern nochkomen bischoffen und ouch dem capitel 
unser kirchen zu Breslaw frey fure mit Sweidnitzcm bire und ander 
wäre, dovon der gnante Joachim adir seyne erbin keinen czol nemen 
noch fordern sullen. Ouch sullen sie die weide zum Canth und foytey 35 
gehörende nicht verwüsten sundir noch irer czemlichen nottorfft zum 
baw des sloss molen und henken obgnant und ouch zu bornholcz ge- 
brawchen, sundir das nicht andern vorkawffcn adir vorgebin uns und 
dem stiffte zuschaden und den weiden zu vorwustenunge. Ouch sullen 
der gnante Joachim und seyne erbin und eliche nochkomelinge die yn- 40 
woner der stat Canth und dorzu gehörende obir ir verpflicht nicht drangen 
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noch twingen. sunder eynen yderu bey seyner gerechtigkeit lossen und 
sie dorynne noch irem vonnoyn handhaben. Ouch so wir adir unsere 
noehkomene bischoffe zu Breslaw eyne gemeine stewer adir bethe uffs 
land setzen wurden, die sullen die ynwoner derselbigen stat Canth und

5 dorczu gehörende ouch gebin. Ouch ap das land yn gemeyne uff wer 
und czoge wedir unser und unser kirchen finde, so sullen sie ouch neben 
andern unsern undirthanen uff sein und allsovil thun noch irem ver­
mögen. Alle und ytzliche obengeschrebin Sachen bestetigen wir yn 
crafft deses unsers brifes uns und unsern nochkomen bischoffen adir

io capitel an der abelosunge und abekawffe, wenn wir adir sie das ver­
mögen adir thun wollen noch der beidir obgnanten personen tode un- 
schedelich. Czu erkunde und mehrer Sicherheit habin wir Rudolff 
bischoff unser und ouch unser obengnant capitel alz deser Sachen vor- 
willer ir groste ingesigele an desen brieff lassen beugen.

15 Geschehen und gegebiu zu Breslaw noch Crist gehört thawsent 
vierhundirt und ym fumpff und sebenczigsten jaren am andern tage des 
mondes Junij des andern tages des gemeyueu capitels. das man yerlihen 
bev unser kirchen zu Breslaw noch dem tage der heyligen niertirer 
Cancii Caneianorum etc. pfleget zu haben und zubegehen. Dobey sein

20 gewest die wirdigen achtbar hern Sigismundus Atze yn geistlichen rech­
ten licenciât archidiacon. Nicolaus Schultes yn geistlichen rechten doctor 
cantor Andreas Lumpe yn geistlichen rechten licenciât custos, Andreas 
Wayner yn der heiligen schlifft lerer cancellarius. Johannes Steinkeller. 
Johannes Swansfehl. Paschkowitz genant. Petrus Warthemberg yn

25 geistlichen reehtten doctor. Georgins Nowag. Balthazar von Paulaw yn 
freyen konsten meister, Johannes Girdan. Johannes Heilsberg yn geist­
lichen reehtten licenciátem Kaspar Junge. Georgius Freiberg meister in 
freyen konsten, Nicolaus Merboth. Andreas Kuperti. Johannes Knobels­
torff yn geistlichen reehtten doctores. Nicolaus Mokewitz. Johannes

30 Hofeman yn geistlichen rechttenn licenciât. Martinas Lindener. Heintko 
Swoilsky yn geistlichen reehtten doctores und Nikolaus Kitzka meister 
yn freyen konsten. prelatcn und thuinhern yn gote libeu brader deser 
Sachen geczeuge. in dem capitel hawse noch lawte der capitel glocke 
noch gewonheit beyenander gesammelt.

35 Orig, ©omordjiv DD 11. ’Mu Çcrgantent|treifen hängeit bie Siegel bei SBiirfjofö unb 
bei Saípitcííí.

22. 1475 Sunt 13.

Yoachim Smed houbtmann und voith zum Canth Verpflichtet fiel) heu 1475 
«rief beö Öifdjofö Jiubolf vom 2. Suni in allen feinen Quälten unb «Irtiieln 5»™ 13 

40 ju ïjntteii.
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1496
Sept. 6.

1507
Suli 3.

Gegeben uff dem tbume zu Breslaw yn der techeney zu sunte Jo­
hannis, dorinne ich uff dis moel wone, noch Cristi gehört 1475 am drey- 
czenden tage des mondes Junii.

Ür. ißcrg. ŚBreil. ©omardj. DD 11. ®n fiemcS runbctf Siegel in grünem Sßiidjo 
leigt ein §ufeifen. 5

23. 1496 September 6.
SBifdjof Sol)ann ;IV. bclemff, baf? fein Vorgänger Siifcf)of Jíubolf, nb3 cr 

non fiel) unb feiner ®eiftlid)feit wegen bem Sonig SRattl)iaë jur SluSlofung ber 
non ber Skone ju Sühnten in Sdjíefieit ncrfcljten Sdj’löffer eine Summe Sei* 
bcs hätte beifteucrn muffen, bn§ 33urglef)en Sleiimnrit non bem Wot)ítiid)tigen w 
fsoadjim Smeb für 900 ungr. ©ulbcn auSgelöft tjnbe unb bem Smeb bnfiir 
Sd)lof, unb Stabt (Santi) mit ber SSogtei bafelbft, bie cr um 1000 ungr. ®ul* 
ben non bem Kapitel unb bem erbarcn woijitüdjtigen ©uncjel Kjirne an fid) 
gebracht, auf £eben§jeit unb nach feinem Sobe um 1000 ©ulben abjulöfen 
gegeben fjabe. Seljt wo Soadjim Smeb aus Sottet Seifdjung nor etlichen is 
Saï)reu non biefer SBelt gefd)ieben fei unb fein Soljn Kriftoff Smebchen (Sanff) 
wiber ben 3nl)alt be§ 93riefe§ non SSifcf)of Jiubolf in frembe ipänbe bringen 
wolle, hätten bie Herren be§ Kapitels 1000 ©ulben aufgebracht, ba§ Sd)lof3 
unb Stabt an fiel) gelöft unb auf feinen J?egel)r an ben ehrbaren Wohltüchtigen 
Saittjafar 9Jlotfd)ílnicj, feinen SHarf^alï für biefelbe Summe, bie berfelbe 20 
baar bcjaf)It fjabe, nerïanft unb abgetreten. Sluf Sitte bcs 3)iütfd)ilnicj bc* 
ftätigt er nun biefen Sl'auf unb uerf^reibt ifjm unb feiner grau Slatfjeriiia 
Sdjlof) unb Stabt, bi§ ba§ gegen SBieberftattung ber IO00 ©ulben non ihnen 
abgelöft würbe. Jlucl) foll SDlotfdjiliiicj non bcs 58ifdjof§ wegen fpauphnanit 
jum Kanti) fein, fo bafj folcfje §auptmannfd)aft in feinen, bcs Sifdjofë, .§än* 25 
ben unb ®efd)äftniffen fein foll; mit ber Sebingung, baff ba§ Sdjlof; bem 
93ifd)üf offcnftel)cn unb bie ßcute mit ben anberen Seiden be§ ®ifd)of§ mit* 
leiben füllen. (Sr foli aud) bie Stabt (Sanff) bei itjren Freiheiten laffeu unb 
unb bem 3fffd)üf unb Kapitel bie freie gufjre Schweibnifcer SJiereê unb an* 
berer SSaare gewähren. Safilr erlangt er bie ßufage, bafj Kanffj bei feinen :m 
Sehweiten nicht abgelöft werben Jolle.

Zu Breslaw am dinstag am sechsten tag des monden Septembris 
1496 aus dem gemeynen capitel — noch dem tag der entheuptung des 
heiligen sancti Johannis des teuffers.

£>r. Wg. SBreSl. ©omlátí. E 306. Siegel beê SBifdjofS unb CSopitcli?, 5eridmittcn. 35

24. SJifdjof 3ol)rtl!1Ke (V-)llon 23tcêlciu urfunbet Stabt unb Qlejirf Kauth 
für feine Aîird)e Wieber eingelöft ju haben, ohnc kaf; feine iierWanbten 

barauf ?lnfprüci)c erheben bürften. 1507 Suli 3.
Johannes dei gracia episcopus Wratislav. etc. universis et singulis. 

cpiibus expedit et nosse fuerit oportunum. patero volumus presentium 4o 
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tenore, quod dum siiperioribus annis ad coadiutoratus officium fuissemus 
assumpti. vidimus oppidum Canth cum suis pertinenciis et toto suo di- 
strictu ab annis compluribus ab eeclesia nostra sub reempcionis titulo 
distractum alienatum seu venditum fuisse : ex cuius tarnen redditibus

5 magna ecclesie ipsius utilitas penderet. Cogitantibus itaque nobis. quo- 
modo illud aliquando temporis successu ad ecelesiam redirai sub certis 
tarnen eimdictionibus et modis. nostris peculiaribus et patrimonialibus 
pecuniis pro nobis consanguineis seu affinibus in eisdem bonis patrimo­
nialibus heredibus nostris et legitimis successoribus, felicis recordationis

lo olim reverendi patris dorn. Johannis episcopi antecessoris nostri cura 
venerabilis capital! dicte nostre ecclesie Wratisl. unanimi assensu ac- 
cedente reemimus et comparavimus et ab eo tempore in hodicrnum diein 
in possessione dicti oppidi et districtus pacifica et quieta permansimus 
et continue sumus: statu vero nostro ex coadtatorata in episcopatum

15 nutu dei transmutato ipsi ecclesie nostre de nobis bene mérité eeiam de 
bonis nostris patrimonialibi# benefacere et ipsum oppidum alienatum 
restituera conamur. Volumus itaque et decernimus per presentes, quod 
consanguinei aut affines nostri seu alii quicumque in bonis patrimoniali­
bus nostris hereditatem seu successionem habere possent autpretenderent.

20 oeeasione buiusmodi contractas milium penitus in dieto oppidu C’anth et 
districta eidem adiacente porcionem seu successionem sperare aut per- 
cipere poterint et debebunt. sed ipsum oppidum et districtum cum om­
nibus pertinenciis suis pleno iure et dominie ad ecelesiam nostram Wra- 
tislav. et mensám episcopalem libère quavis contradictione seurecusatione

25 nonobstant® redire debere. cui exnunc omne ins nobis qnesitum per- 
petuis futuris temporibus habendum tenendiun fruendum et possidendum 
cedimus donamus assignamus et appropriamus. qnam quidem donationem 
nulle unquam tempore a quoquam sive de tare sive de facto seu quor is 
quesito ingenio et colore in toto vel in parte revocari impediri seu re-

30 tractari posse. sed pocius rátám firmám perpetuoque valituram ab uni- 
versis servari debere declaramus.

In cuius rei fidem et robor sigillum nostrum presentibus subappendi 
iussimus. Datum Nise die tercia inensis Julii al dom. millesimo quin- 
gentestaio septimo.

35 Dr. im Somar^iwe DD 17. Sin ąjergantentftretfen tae ®tegci bei

25. 1517 5iuii 5.
i&ifdjofSoíjcnmeéíV. beïennt, bapbeira'ïjriûiTeijriftoffitarnig.eoipibK 1517 

4>ctcr Çornig, bcui er eiiift Sdjíof;, Stabt itnb ÿalt Santi) um eine öitnuiie *"nu 
®elbe§ tierjdjrieben Ijabe, uadj bem 'Xobc feine» ïbater» fidj je^t auberweilig 



112 1517 Suni 5.

anïaufeu wolle unb begatt Gantf) für 3000 uug. Ghtlben an ben efjrbaren 
Bieter Shig unb beffen Söijue Slide! unb «ßeter Sîrig uerfauft ijciLe. ©r ver= 
reiďjt alfo Santi) bem Sßeter Strig unb feinen Sbljnen e§ unter ben früheren 
Sßebingungen ju bcfiijcu, ernennt benfelben auct) jumHfdföflidfeulgauptmaiin 
bafettft unb oerfpriĄt bie Sluéíofung nid)t bei Sehweiten beffetben vorju» 5 
neunten, aileê mit auëbrüdïi^er ßiiftimmung beê Gapiteïê.

Zcu Breslaw freitages vor der heiligen dreifaldigkeit tag am fünften 
tage des monden Junii, der do gewest ist der dritte tag des gemeynen 
capittels das man jerlichen — nach der heiligen merterer Cancij Can- 
ciani et Cancianille tage pfleget zu begehen 1517. 10

©r. fßerg. SBreší. Somítíí. E318. Siegel beê æif^ofê unb beê Gaf i tels. n. 1 an 
gelb unb roty (eibenen gäben, îepr contylicirt. ©ben jwei (Sngel, mitten barunter ber 
Zeitige (Seift, barunter SJiaria mit bem Sinbe, ju tyren Süßen fnieet ber æùfcftof mit 
entblößtem Çaupte, an feiner Seite fltyt æif^ofêftab unb Çut. Unter tym bet SĄitb, 
ein halber iöme unb barunter Sterne unb Stofen. Sluf beiben Seiten ber ftyenben SRaria 15 
ÿrei ftebenbe (ßerfonen, unter ber regten ber S^ilb mit bem ftyíefiftyen Wer, unter ber 
linten ber mit ben íilien. Umf^rift: S. JOHANNIS TVRZO DEI GRA EPI 
VRATISLAV. — îiuêmenbig auf bem æriefe »on alter Çanb: Anno etc. vigesimo 
quarto die Veneris proxima ante pentliecosten xn mensis Maii in capitulo ex 
commissione dominorum capituli incise et cassate sunt littere presentes volente 20 
sic domino episcopo, sicut dominus archiepiscopus commemorabat.
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1- .'prinrid) (III.) von $olcn Bietet gtabt, Sdjlof uni Sani 
(iroffen ober baê ßanb gtvifďien Cuetë unb S3obcr bein ÍDlarfgrafcn 
^einrtd) non IDlcifcn aiê $reiê etneê Shinbnifjeê gegen feinen Skub er

iöoieéíaw an. 1249 Stprií 20.
5 Nos Heinricus dei gratis dux Polonie recognoscimus et tenore pre- 1249 

sentinm publice protestamur, quod cum Heinrico marchione Misnensi'lpn[ 20 
concordavimus in hune modum. quod nobis contra fratrem nostrum asta- 
bit et nunquam concordabit cum ipso, nisi hoc fuerit denostra conscientia 
et etiam voluntate, et nec nos hoc sine sua voluntate aliquatenus facie-

lo mus. Si autem inter nos et fratrem nostrum secundum consilium ho- 
minum suorum et nostrorum concordiam potent ordinäre, in hoc nos 
suam sequemur per omnia voluntatem. et si non possit nos per amiciciam 
aliquatenus concordare. nos iuvabit, ut terrain fratris nostri recuperare 
possimus. qua recuperata ipsi marchioni presentabimus Croznam civi-

la tatem et castrum et terram ad Croznam pertinentem vel totam terram 
inter Quissum et Pobram usque ad silvam que est inter Lewinberch et 
Nuenburc super Quissuml), que silva protenditur usque ad montes 
Boemie, et hoc in optione sua existet quam ex his duabus terris eligere 
affectabit. Promisimus insuper marchioni eidem. quod centum et quin-

1) ©itcià unb Sol'cr, Sijďcnřerg unb ’Jtiinml’lirg nm QuetS.
2) Saitfiis, Sornn.

20 quaginta marcas auri vel in estimatione tantum argenti Misnensis pon- 
deris sibi solvemus. medietatem in octava pentecostes et aliam medie- 
tatem in festo Johannis baptisté. Idcirco idem nobis promisit, quod 
singulis annis cum expeditione sua terram semel intrabit personaliter 
fratris nostri secundum quod nobis et eidem videbitur expedire. nisi le-

2a gitima causa ipsum excuset, tune enim homines sues mittet, et hoc nobis 
in auxilium faciet, dummodo a nobis sex septimanis antea commonitus 
habeatur. Ipsi etiam et suis quamdiu ibidem fuerint expensas ministra- 
bimus integraliter et perfecte. Preterea idem marchio nobis tenebit 
sexaginta armatos intérim quod prelium nostrum durât in marchia Lusi-

30 censi vel in Żarowe2!, secundum quod nobis mugis utile fuerit et accep- 
tum. Si vero fratri nostro Boleslao de terra Teutonie ultra ducentos

S*
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armatos in auxilium venerint, idem marchio armatos totidem nobis mittet 
ut terram nostram defensare possimus. Et si aliquis princeps Teutonie 
cum potentia contra nos veniret, idem marchio ad defensionem intrabit 
personaliter terram nostram, nisi ipsum légitima causa excuset. et tune 
homines suos mittet, ut eandem terram nostram possimus auxilio de- 5 
fensare. Si autem pauciores quam ducenti eidem fratri nostro in auxi­
lium venerint, marchio illos homines quos in confinio habet Polonie in 
subsidium nobis mittet. Preterea castrum Scidelowe1', ipsi marchioni 
presentabimus ante festům beati Johannis baptisté ; quod si non facere- 
mus, trecentas marcas argenti Misnensis ponderis sibi in feste Michaelis io 
solvemus. Si vero castrum Scidelowe per se obtineret et per amiciciam 
ab Andrea qui nunc idem possidet haberet. tune nos eidem Andree et 
suis servis restaurum in bonis nostris propriis in feodo triginta duarum 
marcarum faeiemus. quod feodum iam a dieto marchione iure optinent 
feodali, et nihilominus nos eidem marchioni trecentas marcas solvemus. 15 
Preterea nullus ministerialis vel vasallus marchionis ipsius contra nos 
dieto fratri nostro astabit. Quodsi fieret, marchio erit inimicus illius. 
sicut nos fuimus atque sumus.

1) Schiedlo im greife @uben.

Datum Misne anno domini M?cc?XLviin?, xn kalendas Maii, Septime 
indictionis. 20

©r. fßerg. ©reSben n. 471. 2(n Wauen unb grünen ©eibenfäben bag roofilerbaltene 
Siegel, wie es bet SI. <Zcf>iWt3 ©^fcfif^e Siegel bis 1250 ©afel II, 12 abgebihet ift. Sie 
Sefitsungen, bie Jperjog Speinridj bem SJiarlgrafen Speinridj bent Erlaubten anbet, gehörten 
ju bent Sanbestbeil feines SruberS æoleêlaw, bem fic alfo entriffen werben feilten. Sn= 
bent fitb SBoleWan? gum firiege gegen feinen æruber lüftete, fitste er ftd; ebenfalls æunbc«-- 25 
genoffen. Sn biefent ©inne fdjlefj er an bemfelben Sage wie SpeinriĄ ben in ter nK^ften 
Diminuer folgenben æertrag mit bem Ergbiföiof SBilfcranb ben æiagbeburg, bem er bie 
Spälfte be-S gu feinem Slpeile gelicrigcn SanbeS £ebuê abtrat.

2. iöoleötaw •Ç|Crà°0 bon Sdjkficn unb ^iokn urfunbet einen æcrtrag 
mit bem CiQbijcfyof SÖilbranb von ÍDíagbeburg über bie Teilung beö 30 

ßanbeö Sebuê. 1249 ülpril 20.
1249 In nomine sancte et individue trinitatis. Nos Bolezlaus dei gracia 

îlpril 20. cpIX Slesie et Polonie omnibus imperpetuum factorum nostrorum ordinem 
et processuni presentibus et futuris insinuare volentes ipsum committi- 
mus testimonio scripturarum, ut lecte dubios expédiant et errare non 35 
sinant. Sane recognoscimus et tenore presencium protestamur, quod 
venerabilis in Christo pater et dominus noster Wilbrandus archiepiscopus 
Magdeburgensis et ecclcsia sua nobiscum et cum heredibus nostris fidei 
puritatem perpetueque pacis servare vinculum proponentes sibi et ec- 

40
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ciosie sue unum de castris Lubus, inferius videlieet et finale, medietatem 
medii necnon medietatem civitatis et districtus tocius tantum pertinents 
ad castrum ex utraque parte Odere fluminis cessimus per medium equa 
lance'), aliud autem finale superius et medietatem medii nobis et mistris 

5 beredibus reservantes, que in feodo tenebimus de manibus suis et suc- 
cessnrum suorum. lus etiain quod habuimus in patronatu episcopatus 
prepositure et officio castellanie nobis sicut bactenus salvum erit. tene­
bimus tarnen in feodo hec ab ipso cum supanis et attinentiis quibuscun- 
que. Dominus eciam episcopus prepositus et clerus omnis in castro 

10 libertatem omnimodam retinebunt quam bactenus babuerunt. Castrenses
nostri quos Lubus babebimus domino arcbiepiscopo iurabunt. quod partes 
suos in castris civitate et terra défendant contra queinlibet invasorem, 
sicut defendere nostras tenentur, et idem nobis facient domini arcbiepi- 
scopi castrenses. et neque dominus arcbiepiscopus neque nos castrensem 

15 aliquem in castris istis locabimus qui sit adversarius ipsins vel noster.
Et partes nostras quas in castro civitate et districtu babemus nobis vel 
beredibus nostris aliquo distractionis vel alienationis tytulo alienare vel 
obligare principi vel cuiquam non licebit. sed nos nostras nobis retine- 
bimus et Magdeburgensis ecclesia suas sibi perpetuo conservabit. Pre- 

20 terea neuter nostrum sine consensu alterius in ista nec in altera parte 
fluminis Odere in districtu Lubucensi aliquam municionem edificabit nec 
edificari permittet. Insuper supáni et omnes proprietatem in terra Lubus 
babentes ins aliud non babebunt quam quod ad bec tempora babuerunt, 
sive in nostram sivé domini arcbiepiscopi partem cedant. Iurabunt 

25 eciam castrenses, quod cum decedere contigerit arcbiepiscopum vel ali­
quem successorum suorum, quod castra illa nemini presentabunt, nisi 
successor eins transmittat nobis vel beredibus nostris litteras protesta- 
cionis, quod observet ea que in boc compositionis et concordie privilegiu 
continentur. Quod si nullis legittimis impedimentis detentus a die sue 

30 consecracionis ad annum neglexerit adimplere, castrenses ilia castra 
nobis presentare debebunt, quousque arcbiepiscopus faciat quöd est dic­
tum. Eo autem facto nos restituemus arcbiepiscopo castra sua dolo 
quolibet pretermisso. Nos eciam si a die consecracionis arcbiepiscopi 
bona nostra iure feodi non recipiemus infra annum. sine periculo bono- 

35 rum nostrorum raanebimus, donec arcbiepiscopus quatuordecim diebus 
nobis pronuntiet, quod velit Lubus vel in districtum Lubucensem venire. 
Qui si venerit et nos octo diebus continuis exspectaverit et nos in terra 
nostra existentes impedimento legittimo non retenti non receperimus 
bona nostra, extunc bona vacabunt que de manu arcbiepiscopi deberemus

40 1) ©feic^mäfjtßc æertbeiliœg ven lanx, bit S&igf^aie 
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habere. Quod autem nos hiis predietis dominum archiepiscopnm et suani 
ecclesiam honoramus, est causa videlicet, quod ipse et sni successores 
nos et nostros heredes contra omnes qui nos absque causa legittima vo- 
ïunt opprimera vel offendere debent iuvare prout possunt melius cum 
effectu, si nobis non possunt iusticiam vel graciam obtinere. Si eciam 5 
in prosecucione iniuriarum nostrarum cum nostris et suis adversariis 
contingeret nos bellare, debenius secundum consilia duorum hominum 
suorum et duorum nostrorum taliter disponere rebus nostris ad bellum, 
quod adversariis résistera valeremus. Nos eciam dominum archiepi­
scopum in similibus iuvare tenemur, et de propriis bonis iuvabit alium 10 
unusquisque. Si nos sine legittimis heredibus decesserimus, dominus 
archiepiscopus et sui successores fratribus nostris in feodo bona nostra 
concèdent, si ea infra tempus legittimum duxerint requirenda. Ad hec 
si nos contra ea que scripta sunt in hoc privilégie veniremus, castrenses 
nostri medio tempore nullum nobis obsequium prastare deberent et in 15 
castris ipsis nullam nobis permittere potestatem, donec emendaretur se­
cundum iustitiam vel amicitiam quod contra privilegium factum esset, 
et in archiepiscopo sicut in nobis servari debebit. Qui autem contra 
privilegium non venerit, obsequium habebit de suis castrensibus et po­
testatem castrorum suorum. Si intra castrenses fuerit orta discordia, 20 
de ilia iudicabit iudex communis, qui de consensu constitutus fuerit 
utriusque. Si iudex communis discordiam illam iudicare vel sopire non 
potest, illius dominus qui excessif et qui causa est discordie debet iudi- 
cem iuvare, quod possit. Ceterum nec archiepiscopus nec aliquis 
successorum suorum citra limites terre Lubus usque in contigwa Polonica 25 
termines sues protendent sine consensu nostro et heredum nostrorum. 
Hii autem sunt termini castri Lubus versus Poloniam. Ex ilia parte 
Odere a flumine quod vocatur Nothes incipiunt in prato quod vocatur 
Guba et procédant in Rudna et Rogi et usque ad lacum Wandrine et 
usque Slavice et usque Preslice, quod est inter Magnam villam et Mo- 30 
losson. Item usque Pozirzadlo, post hec ubi Schuga Pilscha intrat 
magnam Pilscham. Item usque Sirze et usque Rampice. Ex ista parte 
Odere incipiunt in Konothope usque ad lacum altiorem Trebule et per 
viam que ducit de Grubyn usque Lypa. Dehinc ad Powodeicers, post 
hec inter Corasno et Splawe, deinde ubique in Osdra, de Osdra Spreua 35 
fluvius per medium usque in Prelauki. Item ubique in Lecnici. Item 
ubique in Koepnuci. Item per Stobravam fluvium usque in Odrizam. 
Preterea attinent Lubus ista loca castrorum sita infra termines preno- 
tatos Chynez et terra que attinet Kosterin cum tota terra attinente, de­
inde Torum, deinde Ponzin, deinde Bucowe, deinde Platkou. Quod si io 
tempore precedente veraciter fuerit intellectum, quod alicubi sint termini 
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largiores quam iu hoc privilégie sit expressům, de illis de communi cou- 
sensu et cousilio iutromittere nos debemus et inter nos eque dividere, 
sicut alia sunt divisa. Ut autem hec omnia que in preseutihus sunt ex- 
pressa tam a nobis et nostris heredibus quam ab archiepiscopo et suis

5 successoribus perpetuo bona fide serventur. data fide promisimus et 
iuravimus nos sibi et ipse nobis. insuper presens scriptum munivimus 
nostri appensione sigilli. Insuper testes sunt venerabiles patres abbas 
de Nyeuborch et abbas de Monte, Albertus de Wernigherode. Magde- 
burgensis ecclesie prepositus, Eodolphus de Dyngelstede decanus, et

io prepositus Eopertus de Querenvorde. layei autem illustris homo Bur- 
chardus Magdeburgensis burgravius, et nobiles homines cornes Albertus 
de Eavenswald. Otto de Hademersleve, Waltherus de Arnestein. cornes 
Ludolphus iuvenis de Halremunt. Waltherus de Barbey. Hermannus de 
Werberch. Wernerus de Dobyn et Gerehardus domicellus de Queren-

15 vorde. ministeriales Vulradus de Indagine. Wydego de Camenz. Hen- 
ricus de Alissleve dapifer curie Magdeburgensis, Otto de Godebuz. Ger- 
hardus et Hermannus fratres de Wederden, Eichardus de Damis.
Henricus et Johannes fratres de Gatersleve. Ericus de Borch. Erenfridus 
de Gyvekensteyn. Olricus Boc advocatus de Beiger Nyenburch. Eichar-

20 dus domicellus de Czenvist, Eodolphus de Nemine et alii qiiam plures 
milites et servi.

Datum Legenitz, anno gracie |i?cc?XLViin?. xn kal. Maii.
Gebr. bd Riedel Cod. dipl. Brandenburgensis I, 24 p. 336—338 au? bem Codex 

d. Mauricii in æernbltrg. Über bie æeftyreibung ber ©renjen be? Sebufcr £anbe? vgï.
25 SBobtbrüd Geftyityte be? æi'3tyum-3 £ebu? I, 34—46, Sebebur Strtyii' für bie ®eîd>id)t3= 

limbe be? preitßiftyen (Staate? VI, S6—89, SBergfyau? Sanbbuty ber Tîarï Sranbenburg 
III, 154—166, Regesta historiae Neomarchicae in ttjijirfiftye gorftyungen X, 13. — 
©rünbagen ©tyïefiftbe fRegeftcn n. 696 bat bie Stytbeit ber llrïuube bauptiâtyïity beSbaft 
angejweifctt, Weil e? tbm uitwabrftyeinlity bünït, baß bie rieten ’fätyfiftyen Sengen in

30 Siegnty antoefenb gewefeit 'ein frilen, ebne baß über eine fo große 3?er'ammtung fonft 
etwa? verlautet. ®aß iitbcß int grühjabr 1249 bie Sebufer Satye Verbanbelt worben ift, 
läßt fity naty einer gütigen ffiittbeilung be-3 §errn íírtyiwatb ». 2Külverftebt in 'Diagbebing 
baron? ftytießen, baß am 5. gebruar 1249 bie êtyenïungSurtimbe Äaifer griebridw II. 
über Sebu? von 1226, gebr. bei Riedel Cod. dipl. Brand. I, 20 p. 17S, »gl. auty

35 SSobïbrüd I, 22 über bett Buiamtnenbang, in SDlagbebnrg Vom 2lbt be3 Siofter-3 Serge 
unb bem ty'ropfte U. £. grauen 5U 9)lagbebnrg tranSfumirt worben ift. Sri-tyrftyeiitlity 
War ber Çerjog ßerföttlity naty SDlagbcburg gefemmen, ttnb bie watye mürbe bort im o>e= 
bruar vettyanbclt. Sie llrhtube ttnb ©egenurfunbe (teilten ittbcß beibe Parteien erft tyäter 
aus, Çcr^og SoteStaiv atfo in Siegnty am 20. Slpril naty feiner diüdfityr, unb |jvat fo.

40 baß jebe tßartei ber anbern ein ityriftlubeS i'trjeidmiß einer Snytyl 3eugen als tbihgen 
bes îllfcmmcnS lieferte, ©abittty erftärt fidt. baß bie Urluttbe bea SperjogS nur |äd;fifdie 
3eugen I;at, iviibreitb bie bibljer ned) nidjt suu1 i'erftycin geremmene (Segenuriunbe bes 
ÊrjbiftyofS von ftylefiftycn Beugen beglaubigt worben fein mag. ®ic ■■ssatye felbft Wirb 
beftätigt burty bie Eï)rouit be? Boguphal, bgl. Monument» Poloniae historica ed.

45 Bielowski II, 566. Sie Diatyrityt bc? Dlugoss 311m 3. 1250, baß SBricstaW ba? ©tytoß 
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Šeřit« ben SRarfgrafen ven Sranbenblirg abgetreten baie, ift bann nur in ber Se)c6ränfitng 
ridjtig, baf; er itynen bte tl;irt 1249 nocí) verbliebene Hälfte bes SanbeS mit bem oberen 
édjloffe, offenbar and; ate ißreis eines æüitbniffes gegen feinen SBrnbet, abgetreten fiat, 
©amit lägt fi$ and; bie Uri. von 1252 SRärj 7 bei Riedel 1. c. 1, 20 p. 183, worin 
ber Erjbifcfwf SBiïbranb fpridjt von ber moneta et décima partis illius que nos 5 
(nobis !) facta cum Brandburgensibus marchionibus terre divisione contingit, feilt 
Weil! vereinigen, ©aß bie SBranbenbitrger SRarlgrafen naci) ber (grmerbitng ifyreS ©beites 
bie (Sreitjen mit bem ©rjbifdjof regnlirt fabelt Werben, ift ja als feftftverftänblkf 011511= 
neljmen.

3. 1277. 10

æîarïgraf Dtto bon Söraubeulmrg itríunb et über einen Vertrag mit iperjog 
fpeinrid) IV. bon S^reSían, wonaĄ er bon biefem 3500 Dkarf S3aut}ener Silber» 
unb æranbenburger ®emid)t§ unb bi§ jur æejaïjiiing bief er Summe al» $fanb 
S8urg nnb Stabt Sroffen nebft altem gubeljör erhalten fotí.

Slitě <S. SJoigt gormelbini) bes Henricus Italiens ®. 56. Über ben ßufantmenfang 15 
vergleiche bie Stegeften jur ©djlefifdpen Ciefciitciite II ®. 183, n. 1477. g. 217, n. 1524ff.

4. Grhtljcilung ber Sol;ne $cinrid)ë III. bon ©logent. 1312 gebritar 29.
1312 In nomine domini amen. Nos secnndus Heinricus Johannes et 

gebt. 29. primán c|ei gracia duces Slesie domini Poznanie et Sagani tenore pre- 
sencium notum esse volumus omnibus presentibus et futuris, quod cum 20 
negocium divisionis terrarum nostrarum una cum fratribus nostris Con- 
rado et Bolkone fidelibus nostris militibus Wolveramo de Panowicz do­
mino de Sprotavia, Thamoni de Silicz, Wolveramo de Panowicz qui 
Ruffus dicitur pro parte nostra, Jenchio deHugewicz, Johanni Creczwicz 
et Wernero de Dere pro parte dominorum fratrum nostrorum Conradi et 25 
Bolconis comiserimus faciendum, dicti fideles nostri deliberacione dili- 
genti prehabita in prefato divisionis négocie prout continetur inferius 
processerunt. Primo terras nostras omnes in duas partes distinguentes 
Gneznam Kalis et Olesnicz cum asignatis ad ipsa que exprimentur in­
ferius pro una porcione, Poznaniam et Saganum cum adiunctis ad ista 30 
que explicabuntur inferius pro porcione altera asignaverunt ordinantes, 
quod Gnezna Kalis et Olesnicz cum adiunctis ad ea pro porcione duo- 
rum, Poznania vero et Saganum cum pertinentibus ad ipsa pro porcione 
trium debeant remanere, et ordinaverunt, quod illi très quibus Poznania 
et Saganum cedet matri nostre succedere debeant in terra eidem in do- 35 
nacione propter uupcias asignata. Ista autem que immédiate subiun- 
guntur ad Olesnicz Kalis et Gneznam determinaverunt pertinere : primo 
Lubes claustrum cum omnibus bonis ad ipsum claustrum spectantibus 
ex ilia parte Odere ex qua parte claustrum situm est iacentibus, deinde 
Wolow cum suo districtu, Winczk cum suo districtu, Hernstat cum suo 40
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districtu, Trachinburg cum suo districtu, Milicz cum suo districtu, Uras 
cum suo disfrictu. Trebenicz cum suo districtu. Olesnicz cum suo di­
strictu, Beroldistat cum suo districtu. Koly cum suo districtu. Nannslavia 
cum suo districtu, Cunzinstat cum suo districtu, Cruczeburg cum suo 

5 districtu, Landisberk cum suo districtu. Byzina cum suo districtu, Boles-
lavicz cum suo districtu, Wartinberg cum suo districtu. Hurla cum suo 
districtu, Sroda 1i cum suo districtu, Pobedist cum suo districtu. Cleczk 
cum suo districtu. Nakil cum suo districtu. Gnezna cum suo districtu. 
Pizdri cum suo districtu. AVrimstat ibidem circa cum suo districtu. Conin 

io cum suo districtu. Nuwinstat cum suo districtu. Kalis cum suo districtu2

1) ©ie SJorlage Ijat Groda.
2) îiïfo ju ber ëftïidjcii Spiilfte mit beit £«iti.'t]läbtcii ©etó, SalifĄ unb (Snefcn ge= 

bürten folgenbe Orte in her heutigen gönn bet Kamen : Ventil?, Sieblau, SBinjig, fjerrn»
25 ftabt, Kradienberg, SKilitfdj, SlitraS, ©rebniti, ©ete, Sernftabt, Sauftt'itr, Katitílait, Gon» 

ftabt, Sreujturg, Sanbôberg, ißitfdjen, SoIcSlalrice jcf-t im Soul', Salifd; in Kliff, »'polen, 
Polit. Skirtenberg, ©rla jetit ©orf bei Sofdjmin im Sreüe Srotofdjin, pro». Pofen, am 
gleidntamigeit glnffe, bet in bie 55artfd> gebt. ©djroba nörblidi baten, ebenfalls Pro», 
pofen, pobebift nad) Cod. d. Mai. Pol. polu. Pobiedziska, bod; in of t in her Stiftung 

30 auf bie folgenben Slctifo unb SJîafeï, bie in ber'eltett i’iitie Weiter nach Korben 51t liegen ; 
Den ba iracb Silben Jitriict Ghiefcn, Peilern an ber Seartbe, idjon auf ruffifdiem (Sebiet. 
®as nid)t ntepr feft.jufteïïenbe SBrimflabt ift bodi hropl aud> an ber SSartpe aufwärts 31t 
fitd;en, in ber Stidrtung auf Sonin. 2Senn bas bann folgenbe Keuftabt tnieber Weiter in 
ber Siiditimg n ad) Salifdi 311 fitdien ift, fo ift ber Kante ebenfalls nntergegangen, bie 

35 Cątfteit; von Keuftabt int Steife piefdicn ift in fo frittier Beit nidit nadjgenňefen.
3) Siele mcftliĄe Çâïfte mit ben fjauptfKibten pofen unb Sagan umfaßte allo in 

heutiger gaffnng ber Kamen folgenbe ©rte: Steinau, Sitten, ©prottau, Sagan, Kaum» 
bürg am æober, (Sriinbcrg, Stoffen, piiitib polu. Poniec in ber Pro». Pofen, Giiibrau, 
Soften, Sdjrint, Pofen, Kogafcn, Ufdj, bie teçtereii in nörbiicfier ik'iditinig Iiinterehtanber»

40 folgenb bis jur Ötctjc, bie aud) ber öftlidie ©heil tei Kalel crreidite. Sann Obornil, ba§ 
3U'ifd;en 'pofen unb Kogafcn liegt, itnb in ber Kicftung bon K.=9S. nad; ©.=©. tinter» 
einaiiber SBronle, ßiräp, Sriemeu, @oftpn, bann H'ieber ircftlidi von biefer Sinie 1'riment 
am ©hralaital, 55ranborf unb Sentfóiit bidjt bei einaiiber im Srcife Kieíerip, ©(tlama 
eilte ©tred'e grabe füblidi batoit, bann micber vfilicï) grauftabt. Unter bcm sulefjt ge=

Ea autem que inferius subiunguntur ad Poznaniam et Saganum deter- 
minaverunt pertinere : Stinavia cum suo districtu. Lubin cum suo di­
strictu, Sprotavia cum suo districtu. Saganum cum suo districtu. Nuwin- 
burg cum suo districtu. Gruninberg cum suo districtu. Groźna cum suo 

15 districtu, Ponecz cum suo districtu, Gora cum suo districtu. Costan cum 
sno districtu. Srzem cum suo districtu. Poznania cum suo districtu. Ro­
goźno cum suo districtu, Uzek cum suo districtu, Obornik cum sno di­
strictu. Wronit cum sno districtu. Grodis cum suo districtu. Criwin cum 
suo districtu, Goztyn cum suo districtu, Premitat cum suo districtu, 

20 Brandotindorf cum suo districtu, Bensgbin cum suo districtu, Slava cum 
sno districtu. Wrowinstat cum suo districtu. Lubenow cum suo districtu3 
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Item ordinaverunt, quod illi de nobis qui obtinebunt Poznaniam et Sa­
ganum in propriis expensis et super proprium dampnum debent iuvare 
fratres illos qui obtiuebunt Gneznam et Kalis cum centum viris armatis 
infra unum annum ad expugnandum Nakil et Conyn, ita quod quicunque 
a die presentis divisionis per eos pro iuvamine monebuntur, infra quatuor 5 
septimanas a die monicionis eis debent subsidium prestare prelibatum, 
pro quo subsidio prestando de porcione sua Costan castrum et civitatem 
cum districtu obligabunt, quam municionem ille homo de subditis domi- 
norum qui Poznaniam habebunt, quem illi domini qui Gneznam et Kalis 
optinebuut, eligent infra unum annum a die divisionis presentis, tenebit, 10 
et si illi très domini qui Poznaniam habebunt et Saganum in prestando 
predicto iuvamine defecerint, predictum castrum Costan cum civitate et 
districtu illis dominis quibus subsidium prestare debuerant, preseutabit. 
Item ordinaverunt, quod nos cum fratribus nostris predictis nos mutuo 
iuvare debemus infra třes annos cum centum viris contra quemlibet ho- 15 
minem qui nos et terras nostras iniuste vellet destruere super dampnum 
proprium in expensam illius qui iuvamine indigebit, pro quo firmiter ser- 
vando illi de nobis qui Saganum optinebunt, Lubyn civitatem et castrum, 
et illi qui obtiuebunt Olesnicz. liras civitatem et castrum obligabunt. 
Item ordinaverunt, quod si super aliquo districtu inter nos contencio orta 20 
fuerit. statim debemus eligere duos milites et domini fratres nostri duos, 
qui domi ni?] sine mora expedient negocium et brigám inter nos am- 
putabunt. Super debitis vero nostris et fratrum nostrorum per ipsos est 
taliter ordinatum, quod de illis debitis in quibus marchioni Brandinbur- 
gensi et ducibus Wratislaviensibus tenemur, pro quibus municiones sunt 25 
obligate, et de illis debitis in quibus civibus Wratislaviensibus, civibus 
Glogoviensibus et civibus in Vrankimvart tenemur. illi très qui Saganum 
obtiuebunt et Poznaniam medietatem, et alii duo qui Olesnicz obtiuebunt 
aliam medietatem solvere tenebuntur. Super pignoribus vero nostris 
hominibus obligatis illi sub quos illi hommes et ilia pignora ex divisione 30 
ceciderint se cum illis, prout melius de consilio hominum suorum po- 
terint, expedient, ita tarnen quod alii fratres rcinaneant siue briga. 
Débita autem in quibus nostris hominibus et subditis obligati sumus, 
quilibet suis subditis qui sub eum ex divisioue ceciderint solvet, et si 
subditus sub diversis dominis diversa haheret bona, ille dominus sub quo 35 
plura bona habuerit de debitis satisfaciat sibi, sic quod alii remaneant 
sine briga. Dobita autem que extra terras nostras tenemur illis qui

nannten Orte SuSenore ip bas aud) in bet näd;ften Uťfnnbe erwapnte, ncrbn'cftiid; Soit 
©djnriebus gelegene, ncd> junt Greife BüHidjait gehörige Siebenaii ',i> verfielen, bas 1330 
ganj abtonimt Bon Sagan. — ©te heutige gönn bet prínifdjcii Sîamen nad) æhittïe 40 
©tabtebiufy bes SanbeS ifofen. Seidig 1864.
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nostri hommes non sunt, qui de debitis racionabiliter docere potentat, 
omneš panter persolvemus. dampnum eciam et expensam. si quas 
propter excommunicaciones archiespiscopi Gneznensis et episcopi Po- 
znaniensis snstinere nos continget. omnes pariter pati debemus et por- 

5 tare. Item ordinaverunt. quod pecunia super civitates pro redempcione 
terrarum nostrarum posita, que nondum est soluta, coligi debeat et pro 
redempcione terrarum deputari. et nullus de ea quitquam in alios usus 
debeat aplicare. quod quilibet nostrummet *) quesitus debet promittere 
se firmiter servaturum. Item ordinaverunt. quod expense annone et de- 

10 fendicula, que a feria ter cia proxima post dominicain qua cantatur
Oculi, in qua presens divisio publicata fuit, in municionibus manserant, 
in eisdem municionibus debeant remanere, et si aliquid ab eo tempore 
ablatum esset, iterum deberet restaurari. Et quia ex divisione présent! 
ad nos scilicet Henricum Johannem et Primconem Poznania et Saganum 

15 cum omnibus superius expressis ad dictas civitates spectantibus. ad fra- 
tres vero nostros Conradum et Bolkonem Gnezna Kalis et Olesnicz cum 
omnibus superius dictis ad easdem civitates pertinentibus sunt raciona­
biliter devoluta. item fideles nostri sex iusticia et equitate suadentibus 
ordinaverunt, quod prefati fratres nostri Conradus et Bolko pro pecunia, 

20 que nobis duci Henrico post uxorem nostram2 cedere debebit. dare de- 
berent duo milia marcarum denariorum grossorum. et ilia duo milia pro 
nobis deberent solvere ducibus Wratislaviensibus in illo débite pro quo 
sunt ipsis municiones obligate. Item indempnitati nostre et dominorum 
fratrum nostrorum precaventes ordinaverunt. quod nos dominis fratribus 

25 nostris Conrado et Bolkoni pro medietate pecunie pro qua municiones
Wratizlaviensibus ducibus sunt obligate civitatem nostram Ponecz obli- 
gammus3). quam civitatem noster subditus. quem predicti fratres nostri 
elegerint. tenebit medio tempore et ipsis cum ea promittet. et nos nno 
anno ante terminům solucionis dominis nostris fratribus notificabimus, 

30 utrum medietatem predicte pecunie solvere poterimus. an non. De 
eadem tarnen pecunia nobis debent decuti duo milia marcarum prelibata. 
Et e converso ordinaverunt. quod dicti fratres nostri Conradus et Bolco, 
ne Benscliin pro parte pecunie eos contingente perdatur. Pobedist castrum 
et civitatem ohligaverunt3), cum quihus Gerhardus de Werde et ipsa 

35 civitas promittere nobis debent. Item ordinaverunt. quod quidqnid nos 
vel fratres nostri predicti ante purificacionem bcate Marie donavimus

1. ?ln biejer ètelle ift ber fenft forgféiltig bearbeitete ïcp ini Cod. dipl. Maj. 
Polon, burd; Soegliiffiittg einer gaiqen geile an6 ter iřommeríbcrg’id>eit Verlage in Cïcrt 
fnfU'it geratben.

40 2) èie Ivar bie Kcdjter bei eben genannten ffliartgrafcn Von 2?ranbcnburg.
3) (S-3 ift bod; ivol;l tidpiger ;n leien oblignremus mtb oblignrent. 
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vendidimus vel obligavimus. ac si per felicis recordacionis quondam do­
minům ducem Heinricum patrem nostrum facta essent, firma et stabilia 
deberent permanere. Ordinaverunt eciam, quod si aliquis subditus 
noster vel fratrum nostrorum ad nos de ipsis vel de nobis ad ipsos trans- 
ire voluerit, eins transitas impediri non debet h, et si is a quo transit 5 
contra sic transeuntem aliquid questionis liabuerit, coram illo ad quem 
transit prosequetur. Item ordinaverunt, quod nos nostros sub dites, di- 
vites et pauperes, terrigenas et cives, in eorum debemus iuribus conser- 
vare, et ipsi nobis e converso iura nostra servare debent inconcussa. 
Nosque omnia per prelibatos nostros sex fideles, prout superius sunt ex- io 
pressa ordinata, considérantes ea esse rite et racionabiliter facta, rata 
et grata babentes, maturo super hoc nostrorum fidelium adhibito con- 
silio, omni dolo et subtilitate remotis, firma et stabilia bona fide pro- 
mittimus observare nec in aliquo venire contra ipsa. Ad quorum om­
nium et singulorum evidenciam et roboracionem pleniorem presentem 15 
litteram scribi fecimus et nostri sigilli munimine roborari, et nichilominus 
ad meliorem et cerciorem omnium et singulorum predictorum obser- 
vacionem prenominatis fratribus nostris Conrado et Bolconi municionem 
nostram ex divisione presenti ad nos devolutam Saganum civitatem et 
castrum obligavimus, cum qua municione eisdem fratribus nostris Con- 20 
rado et Bolconi fidelis noster miles Johannes de Bybirsten de nostro 
mandato promisit, et dicti fratres nostri Conradus et Bolco pro omnibus 
et singulis superius expressis per eos firmiter et inviolabiliter servandis 
nobis municionem ipsorum Namizlaviam civitatem et castrum viceversa 
obligaverunt, cum qua municione Theodricus de Wrankinberg nobis pro- 25 
misit de eorum beneplacito et mandato, que municiones videlicet Saga- 
num ex parte nostra et Namizlavia ex parte dictorum fratrum a penthe- 
costen proxime venturo ad duos annos in obligacione predicta debet re- 
manere. Cum Lubyn autem et Ponecz pro articulis superius expressis 
fidelis noster Otto de Donyn et cum Costen Johannes de Krecwicz, pro 30 
negocio pro quo Costen fore obligandum expressům est, de nostro man­
dato prefatis nostris fratribus Conrado et Bolconi promiserunt.

Actum in Glogavia tercia feria predicta, scilicet post dominicain qua 
cantatur Oculi mei semper, anno domini millésime trecentesimo duo- 
decimo, presentibus fidelibus nostris militibus Gunthero de Bibyrsteyn, 35 
Johanne de Bibyrsteyn, Ottone de Donyn, Theodrico de Wrankinberg, 
Dythcro de Droguez, Theodrico de Silicz, Gelfrado de Rcchinberg,

1, ©ariiber ttoi; eine befonbere Uihntbe vom (elbett ©âge, £r. int ©tabtanb- ',n 
©ïogatt, gebt, bet SJlinbbeig @efdj. von ©logem 1, 184 imb bet SSorbê Sřetteá Sïfàpv für 
bie @efí;. (žcí/íefieiiv unb ber Sauffis I, 135. 40 
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Peczcoldo de Thochwicz. Wolveramo de Panwicz ’) . Gerharde» de 
Werde.

yicicf) bem Srud bei ©omtnereberg Script, rer. Siles. I, 869, ber fie auâ einem 
Itoćfi nidjt wieber aufgefitnbeiteit codice dipl. msto, bat, mit 9ieiwignng ber bert theitwei-3 

5 mcbernifirten Orthcgraphie, rote bieb ait4 ici;on rer SSieberabbrucf im Cod. dipl. Maioris 
Poloniae II, 292 gethan bat- Sin terici;tebenert ©teïïen tonnte ber č£ejt nací; bem 'Sinne 
verbeffert werben, woju ber C. d. Mai. Pol. ebenfalls fden ben îinfang gemacht hatte.

5. .s^ctntid) (IV.) unt> ^kintfo $u êdjieften, Herren 311 (Slogan, ver= 
gleichen [ich mit ®larfgraf '-ISalbemar non Üranbenburg über einige

lü (Sebiete. 1319 Sluguft 10.
In gotis namen amen. Wir Henrich und Prymke van gotis gnaden 1319 

herzogen zlí Slesien und herren zen Glogow bekennen und befugen an îlu8- 10- 
disent offen briven, daz wir mit dem edeln fürsten unsem üben oheim 
marggraven Woldemare von Brandenburg haben getedinget als hir na 

15 gescriben stet, daz wir alle die laut vesten und schedunge als hirna ge- 
scriben stet haben im und sinen erben gelaten mit gutem willen und 
haben uns der vorzighen. Irst da der Ober went zu Kopanitz und da 
die uterste brücke went kein Glogow mit dem wilder. da die bilden uffe 
ligen, vort von Kopanitz den Ober nyder biz an Brandatendorf und daz 

20 selbe hus mit dem dorfe mit alle sinen grenitzten. die von aldere dazu 
gelegen silit, daz scal bliven bi unsem omen. Vorbacz von Brandaten­
dorf biz zu Bentzin, also daz Bentzin hus und stad und waz zu der stad 
gehöret an ackere, an holtze, an grase, an weyde. an honekzinse, an 
wischerie, daz soi auch by unsem omen hüben. Vorbaz van Bentzin

25 den Ober nyder. als der wluz went biz an die burgwere zü Meseriz, als 
iz misez omen eldern vore haben gehat, und da wirt inne begriffen Tor- 
stetel und Rybiac. und waz dar zu gehöret beidersit des Obers, daz scal 
euch hüben by unsem omen. Aber vorbaz von Kopaniz den Villen 
Ober3 nyder biz in die Odere, daz scol sin die grenitze zwischen uns

30 beidersit. also waz dörfere uf dem Ober mises omen von Brandenburg 
ligen und ire acker haben an der sit, da scal der acker holtz graz wazeer 
weide honic und waz darzu gehöret volgen den dortem. Waz dorfere 
ouch uf unsen Ober liegen und iren acker haben an der sit, da scal 
acker holtz graz waczer weide honic und waz dar zu gehöret volgen den

3a 1) gc ift nacf; n. 5, SJcin-Sberg I, 190 unb Originalurtf. 511 lefen ftatt Remuiez, Ivie 
©emrnerdberg ijat.

2; itepnib am Ober, Den Olcgait auö in itërbïidier 9tid;titng, æranberf unb SBent= 
fielt itt bcrfclben 9i'id;tmig Weiter ben feeartigen glttfj abwärts bid;t bintereinanber, bann 
am gïitfjc weiter über Surühtiegel uttb 9tvbiat bis nach üHefcrib. 9ti;biaf habe ich nicht 

10 feftfteïlen Binnen.
3, Er gebt filrlid; von àtcpniv ven Oft nad; SSejl jur Ober. 
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dorfern. Mer von der stat, dar der Vule Ober velt in die Oder nyder 
biz in die landisscheyde zu Drozen , daz scal use landissclieid beyder- 
sit sin, waz dörfere ligen beydersit der Odere, die senilen bliben mit 
ahne rechte und mit den stücken als die dörfere die beidersit des Obers 
ligen, als vor gescriben stet. Diz sind die vesten die wir unsem omen 5 
von Brandenburg haben gelaten und abgetreten mit gutem willen: 
Tczülchou hus und stat ledeg und vorlyghen, als wir und die burger daz 
haben gehabet biy an dyzen tac. Wir laten im ouch Swebozin di stat 
und waz dazu gehöret und Lubynen hus und stat, als iz Henczt von 
Wisenburg von uns hat gehabet, und ouch daz hus zw Wytin, als iz 1° 
herr Tarne van Sydlitz von uns hat gehat1 2). Umme dise vorbenumten 
laut und vesten hat uns use ome von Brandenburg und usen erben ge­
laten und vortzigen den Saghen mit allen dem daz dazu gehöret und 
scal iinsc und unser erben rechte gut sin. Her hat ouch uns laten hul- 
den Crossen hus und stat und alle die man di darzu gehören, also ginge 15 
he abe an erben, so shal daz unse und unser erben rechte gut sin. Her 
hat ouch uns laten hulden Meseritz mit der burgw-ere, ginge her abe ane 
erben, daz scal ouch unse rechte gut sin. Her hat uns ouch laten hul­
den alle di vorgescriben laut und vesten. di wir im nu gelaten vor den 
Sagan, daz di ouch unse rechte gut scullin sin. ab her abe ginge an er- 20 
ben, daz senilen die geloben uns, di di huser und die stete inne haben. 
Seyzet aber unse ome andere, di senilen uns daz selbe geloben. Um die 
greniz zwischen den Sagan und Görliz, das haben wir gelaten zu hern 
Diteriche von Sydlitz und zu heren Wolferame von Panewitz von der 
Sprötau, und unse ome von Brandenburg zu heren Christian von Ger- 25 
hardestorp und zu hern Meinharde von der Luben, die viere scullin daz 
in truwen geloben, daz sie daz scullen intscheiden nach den altseyzen 
beyder sit, als sie sich beste bevragen kunnen mit iren eyden twdschen 
hir und sand Mertins tag : und w’i si daz entscheiden, so scullen wir daz 
bedersit halden. Daz haben wir mit einander in truwen gelobet und 30 
haben diesen brief dar uber gegeyben, vorinsigelt mit unserme insigel.

1) ©roffett iicrbcftïidb Wit gronffuit.
2) ßiiüitijiiu, S^tviefcnS nnb Siebenem felgen in ncrblid;er 9îidjtnng bintereinanber, 

Bitten ift neid; bem iRegifterbaitbe ju Sliebel bei Bníínítait ju )ud;cu.

Actum anno domini mícccVxix? in die Laurentii.
@ebr. bei Riedel Cod. dipl. Brandenburg’. Il, 1 p. 437 an® einem Sopiaibmfye 

bež fi. £>iuts -- Slr^ib» in SBerliit I Cod. 4 in 4<’, SBÍ. 66. ©arnaĄ and; im Cod. 
dipl. Mai. Poloniae II, 348. 35
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6. 'Btabt Steinau íjuíbigt bcn ^eijögcn ^ciniirf) unb ^rimiflalu Don 
Sagan unb Slogan. 1326 guli 26.

Nos Nicolaus advocatus et Petrus de Grischow magister civium. 1326 
Tjle de Dewin, Eudolfus carnifex, Tylo pellefex, Petrus Wrowentrut 3uIi 26‘ 

5 consules ac universi cives in Stynavia scire volumus uuiversos presen- 
cium noticiam habituros, quod de mandate et bona voluntate incliti 
principis domini Johannis ducis Slezie et domini eiusdem Stynavie do­
mini nostri karissimi verum homagium fecimus illustribus principibus 
domino Henrico duci Slezie et domino Sagani ac Primslao eiusdem Slezie 

1° et domino Glogovie. ita quod, si predictum dominum nostrum ducem Jo­
hannen de hoc seculo decedere continget absque berede, quod extunc 
ad predictos principes Henricum et Primslaum tamquam ad veros do­
minos nostros hereditarios respectum debemus habere et ipsis sicut veris 
dominis nostris in omnibus et nullis aliis obedire. In cuius testimonium

15 presentibus sigillum nostre civitatis duximus apponendum.
Actum et datum in Stynavia feria quinta proxima post diem beati 

Jacobi apostoli anno domini m?ccc?xxvi? presentibus Henrico de Lede- 
low, Nycolao burgravio militibus. Petro de Walkinhayn, Henrico Val- 
kone burgravio de Donyn. Johanne Kelbechin, Johanne de Crekewicz 

20 et Petro de Gorin et aliis multis fide dignis.
Dr. -ßerg. int ©tabtar^ib 31t (Slogan. 2ht Jkrgamentjłreifen hängt ba8 bet «anrnta 

æaWenbttdj ber fd?íeftfdj>en ©täbte. ©erlitt 1870, Kafel IX, 121 abgebilbete gut erhaltene 
©tabtfiegel.

7. Stabt öiogait Ijulbigt ben ^erjögen $einrid) bon Sagan unb Sodann 
25 Von Steinau. 1326 guli 29.

Nos Ebelo advocatus hereditarius et Sifridus Magnus magister ci- 1326 
vium. Nicolaus'V urman, Conradus Brustov. Hermannus Cracov. Her- Suit 29. 
mannus Franco, Heynusso üngevuge, Hermannus de Wynczk. Nicolaus 
Hedimici consules ac universi cives Glogovie scire volumus uuiversos 

30 presencium noticiam habituros. quod de mandate et bona voluntate in- 
cLti principis domini Primizlay ducis Slezie et domini Glogovie domini 
nostri Karissimi verum homagium fecimus illustribus principibus dominis 
Henrico duci Slezie et domino Sagani ac Johanni eiusdem Slezie duci et 
domino Stynavie, ita quod. si predictum dominum nostrum ducem Pri- 

35 mizlaum de hoc seculo decedere continget absque berede, quod extunc 
ad predictos principes Henricum et Johannen! tamquam ad veros do­
minos nostros hereditarios respectum debemus habere et ipsis sicuti 
veris dominis nostris in omnibus et non aliis obedire. hoc tarnen spe- 
cialiter adiecto quod magnitice principi domine nostre Constancie pre- 
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Suli 29.

clicti domini no,stři uxori nocivum non sit in ipsius dotalicio nec preiudi- 
ciale. In cuius testimonium presentibus sigillum nostre civitatis duximus 
apponendum.

Actum et datum Glogovie proxima feria tercia post festům beati 
Jacobi apostoli anno domini M?ccc?xx?sexto presentibus Nicolao bur- 5 
gravio milite, Petro de Valkinhayn, Johanne Kelbchin, Ulmanno de 
Nosticz, Petro et Henrico de Gorin, Lezsacone de Danechov et aliis fide 
dignis.

©r. feig. int ©tabtartriv ju ®ïogau. [ćfscit felpr befdjiibtgte Siegel ift baë bei 
®aurma 5£afel III n. 30 abgebilbete. 10

8. ^erjog .Çrinridjê (IV.) von <Sd)kften unb ,Ç>errn Don Sagau Mcverê für 
bic Stabt ®logau. 1326 guli 29.

In gotis namin amen. Wir Heynrich von gotis gnadin herczoge 
von Slezia und herre czum Sagan tun kunt und offinbar allin den di 
disin bryt angesen und horn lesin, daz wir mit bedachtim mute und mit 15 
gutin willin und mit unsir getruen manne rate den getruen bürgern czu 
Glogow sulch recht und sulche gnade bahn gegebin also hy geschribbin 
stet. Czum erstin mal globe wir daz und gebin in daz zum eyme rechte, 
daz sy czolvri schullin varn durch alle unse laut und czu Crozzin bi 
namin an allirleye hindirnisse. Wurbaz so glob wir daz, daz wir die 20 
stat czu Glogow und die burger vortedingin und vorsten sullin glichirwis 
als unse bürgere und unse stete an alle arge list. Danach glob wir das. 
ab wir czu der stat quemin adir recht gewinnin, daz wir si bi alle dem 
rechte lazin wollin und sullin als ire hant festin sprechin und sundir- 
lichin bi Brezlausim rechte. Wurbaz glob wir daz, ab unse brudir her- 25 
czoge Primke sin laut weide vorseczczin adir vorkoufin, abiz ym not tete, 
daz wir in daran nicht hindirn sullin also bischeydinklichin, daz her uns 
daz sulle von erst an bytin. Alle di vorgeschribin rede di globe wir und 
alle unse nachkumelinge en truen eweclichin stete und gancz czu halden. 
Daz wir daz stete und gancz haldin wollin, des habe wir unse ingesigil 30 
gehangin an disin bryf.

Der bryf ist gegebbin czu Glogow an deme neistin dinstage vor 
sente Petirs tage, als her uz den bandin wart erlöst, nach gotis gebürt 
tusint jar drihundirt jar in dem sechsunczwencichstim jare. Dar ubir 
sint gewest unse getruen man Henrich burgrave, Valke von Donyn, 35 
Hannus Kelbichin, Ulman von Nosticz. Otte und Petsch von Dere, Hen­
rich Unruge, Nickil von Kothewicz und Pctir unse schriber, der disin bryf 
geschribin hat, und andir vil unsir getruen man, die da bi sin gewest.

Or. 'ferg. ©tabtardpto ju ©logent. 2ln grünen unb rotljen Seibenfäben bas ctivao 
befdjäbigte große rmtbe «siegel beb ^erjog», ber mit 2lblerjd;ilc uub Sdpvert unter einem 40 
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©ptybogen fte^t unb über bem fiojjfe einen ^fouenf^mntf i>at. gu beiten ©eiten be-3 
ÍWtytřogenS jmci Heinere Segen mit meiblttyen gigttren. lîmidirift: S. HENRICI DEI 
GRA DVC . . SLEZIE ET DNI SAGANI. Siblerriidfiegei in bunf'lem Sßadjs mit 
ber Itaftyrift S. H. DVCIS SAGANI.

5 9. $crjog 3ol)ann von «Sdjkftcn uni» $crr ju Steinau trägt fein ßanb 
i»em Aiöirig 3obann von Sitymen ju ßeben auf. 1329 Sipril 29.
Nos Johannes clei gracia dux Slesie et dominus Btinavie ad univer- 1329 

soriun noticiam tenore presencium volumus pervenire. quod nos delibe- 'hril 29. 
racione matura et consilio diligenti prehabitis. favore quoque et consensu

10 fidelium et amicorum nostrorum expressis. nostrum principaliterhominum 
civitatum ac terrarum nostrarum subscriptarum attendentes profectum in 
antea et commodum. ipsas terras civitates nostras et castra. Stynaviam 
videlicet Lubin Gorani civitates cum castris eis adiacentibus et bona 
nostra alia quecunque possidemus in presenti vel possessuri seu habituri

15 sumus disponente domino in futuro, cum omnibus suis iuribus libertatibus 
et dominio quibus a nostris ad nos pervenerunt predecessoribus, ex eo 
quod magnificum principem dominum nostrum karissimum dominum Jo- 
hannem Boemie et Polonie regem ac comitem Lucemburgensem post as- 
sumptum sibi ducatus et terre Wratislaviensis dominium inferendo damna

20 ipsius ducatui et territorio districtui ac hominibus dignoscimur pertur­
basse, in manus régis ipsius sponte et libere nostro et nostrorum heredum 
et successorum nostrorum nomine resignantes, ut nullum contra nos in 
antea de excessibus retroactis per regem ipsum aut alium suo nomine in- 
stauretur iudicium vel ut proferatur sentencia. a rege predicto suo here-

25 dum ac successorum suorum nomine in feudum perpetuum recepimus. 
promittentes nostro heredum et successorum nostrorum prefatorum no­
mine sibi heredibus et successoribus suis Bohemie regibus antea dictis 
de cetero de terris civitatibus castris et bonis nostris sepe dictis tanquam 
veris nostris dominis intendere fideliter et purere obedienciam et fidem

3o ipsis débitas exhibendo. in quorum testimonium presentes literas fieri et 
sigillo nostro maiori iussimus communiri.

Datum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo vicesimo 
nono in? kalendas Maii.

©r. 'ferg. 2'Acit. Sin grilnrotyeu @g>niiren ba-3 grefje gujšfiegel be8 £cr;og?, in
35 einer §anb ©ciiiib mit Sibier, in ber anbern eine galme iiattenb. llmf^rift: JOHS 

DI GRA HERES REGNI POLONIE DVX SLIE DNS STINAYIE.

10. $crjog £xinricfy (ÏV.) von (Bdjkficn unb ®Iogau unï» .Çicrr Von Sagan 
trägt bem Äönig Sohann von Böhmen fein ßanb 51t ßchen auf. 1329 9Jiai9.

1329
In nomine domini amen. Noverint universi tarn presentes quam ®ai 9.

®d)lrfifdjc MjnSitititnben. g 
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posten noticiam presencium aut copiam habituri, quod quia nos Henricus 
dei gracia dux Slesie et Glogovie ac dominus Saganensis ob specialis 
amoris affectum, quem erga magnifie! principis domini Johannis Boemie 
et Polonie regis ac Lucemburgensis comitis domini nostri charissumi ge- 
rimus celsitndinem. habite nobis cum ainicis quoque ac fidelibus nostris 5 
consilio diligenti ac deliberacione matura, accedentibus eciam favore et 
consensu eorundem expressis ad subscripta, bonum in hoc nostrum prin- 
cipaliter, consequenter autem fidelium terrarum civitatum hominum et 
bonorum omnium nostrorum infrascriptorum commodum statumque in 
antea pacificum perpendentes, princeps et vasallus suus heredum suc- io 
cessorum suorum Boemie regum ac ipsius regni Boemie in perpetuum 
tien et fore decrevimus, omnia et singula bona nostra sub eisdem liber- 
tatibus ac iuribus quibus a predecessoribus nostris ad nos pervenisse 
noscuntur omnesque terras nostras quas ad presens possidemus vel pos- 
sidebimus quocunque tytulo in futuro tam citra quam ultra fluvium qui la 
Odera dicitur cum civitatibus ac castris eis adiacentibus ac aliis, Sagano 
videlicet Vreinstat Sprotaw Grunemberch Krozzen Nuenburch Wartem- 
berch Malnitz Pusa Pobersberch Czulchow Swibosin Lubnaw Butnicz 
Bentschicz Kopaniz Brandatendorf Netka Babinmost Premund Prsibow 
Trebechow ') cum ceteris fortaliciis et municionibus nostris omnibus ap- 20 
pendiis dominiis oppidis villis allodiis fendis feudalibus nobilibus et 
plebeiis iuribus reditibus proventibus et utilitatibus eorundem quocunque 
vocentur nomine vel in quibuscunque consistant, nostro heredum et suc- 
cessorum nostrorum Slesie et Glogovie ducum ac dominorum Saganen- 
sium nomine in régis ipsius manibus sponte et libéré resignantes ab eo 25 
in feudum recepimus perpetuum factoque sibi per nos fidelitatis débité 
homagio, prestito corporali nihilominus iuramento, ipsi regi heredibus et 
successoribus suis predictis tanquam veris dominis nostris velut princeps 
et vasallus eorum regnique Boemie antedicti parère deinceps promisimus 
et intendere in eosdem et contra quemlibet principem et hominem ipsos 3o 
pro viribus fideliter adiuvare, reservata nobis edificandi ac restaurandi 
inuniciones novas in terris nostris et bonis premissis et destruendi veteres

1) Setít Sagan, greiftabt, S^rottan, ©rünberg, Eroffcn, Slaitmburg a/53., ®eutfd)- 
SBartenberg, 9)talmi(5 ©orf bei Sprottau, ®orf ißufdjau fübfitböfHid; voit Sagan íqt ber 
Siantensform Pusa mürbe genauer bas 511 ©ober gehörige SJorWert ^aufe, auf bem Sßege .35 
bon Sagan nad) ißitf^fau ftimmen), Sobersbcrg, 3iil(id)ait, Sdjmiebnd, ÿiebenau, æcntnib 
nërbïid) bon Srcffcn, Sentf^en, Äcpiiitj, Sranborf, Sîettfoiv (bentfd; ober peíitifct; erftercS 
rechts, festeres lints ber ©ber, $wiicben Sroffeu nnb 3üttidbau), Somft norbi'ftii^ bon 
BMicïjau, Orientent am ©bracanai, Prsibrow gelang mir nicíd 51t ermitteln, Priebus, 
mit ber Cod. d. Maj. Polon. II 434 tvill, ift jpratblid) nnb geogral'bifd; unmöglid;, 40 
cnblicf) Srebidjoro norbtueftlicf) bon Eroffen. ©er Sage uarf; roäre freilich eljcr au Tre- 
bischow, jebt ©rel’fdjen im Greife 3uliid;an ju benfeit.
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ubicunque et quandocunque nobis videbitur pro nostro terrarum predic- 
tarum et hominum nostrorum commodo expedire libera facultate, volentes 
et firmiter statuentes, ut, si forte nos heredes aut successores nostri sub- 
lati de medio fuerimus heredibus legitimis et presertim masculinis non 

& relictis, extunc iam dicta bona nostra terre civitates et opida cum om­
nibus pertinenciis suis ut predicitur ad fratres nostros principes illustres 
dominum Conradum videlicet ducem Slesie et Glogovie dominum Ols- 
nensem ac dominum Joannem ducem Slesie et Glogovie ac dominum 
Stynavie heredesque masculos duntaxat si quos reliquerint. si autem 

io nullos post se masculos reliquerint. ad regnum Boemie predictum libéré 
et hereditarie debebunt pertinere. Hoc tarnen addiciendum duximus 
nominatim, quod, si nos ipsi heredes vel successores nostri prefati cum 
clericis civibus rusticis et iudeis nostris aliquid cause questionis vel in­
dicii instauraverimus. de bis et huiusmodi rex heredes et successores sui 

15 predicti nobis heredibus vel successoribus nostris superstitibus intro- 
mittere se non debeant quovis modo : si vero nobiles vel fideles terrarum 
nostrarum suprascriptarum débitant per nos heredes vel successores no­
stros de suis questionibus aut causis nobis motis. de quibus iuxta lite- 
rarum regalium datarum nobis continenciam secundum fidelium nostrorum 

20 sentenciam et dictamen subire tenemur et facere iudicium. assequi non 
possint iusticiam. regem heredes et successores suos prenotatos adiré 
poterunt libéré querelas ipsorum proponere et defectus, nosque heredes 
et successores nostri predicti citati ibidem coram rege videlicet heredibus 
et successoribus suis Boemie regibus, ubicunque fuerint Boemie aut Po- 

25 Ionie, coram altero vero principe per eos ad hoc indice deputato sisti te- 
nebimur in terra Wratislaviensi duntaxat iudicio, facere et subire de 
nobis heredibus vel successoribus nostris conquerentibus quibuslibet iu- 
sticie complementum. Illud insuper specifice decrevimus exprimendum. 
quod si fortasse nos heredes vel successores nostros gravatos inopia de- 

30 bitis aut alia causa racionabili aliqua territorii et dominii aliquanti de 
nostris vendere aut obligare continget municionem principi nobis equali 
aut eciam territorium non habentem sen dominium alteri ipsi regno 
Boemie competenti. municionem eandem. sivé dominium habeat et ter­
ritorium sive non. vendendam vel obligandam ipsis régi heredibus et 

35 successoribus suis exhibere pre ceteris debeamus, qui si ipsam eniere 
vel in pignore recipere noluerint. princeps ipso municionem predictani 
territorium videlicet habentem emens aut pignore tenons in feudum ipsam 
recipere tenebitur ab cisdein ipsisque tanquam suis veris dominis parère 
servira interniere de cadem : alter vero non princeps emens vel pignore 

4o tenons municionem nostram ut predicitur territorium aut dominium non 
habentem. a nobis heredibus et successoribus nostris eam in feudum re- 

9*
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čipeře tenebitiu- hoc adiecto, quod rex heredes aut successores sui ante- 
dicti municiones supradictas pro summa eadem in qua obligate fuerint 
vel vendite redimere valeant quando velint. Illud etiam nolumus preter- 
ire, quod si rex heredes vel successores sui sepe dicti nos heredes aut 
successores nostros pro prestando ipsis per nos adiutorio ad partes extra 5 
Bohemiam et Poloniam evocaverint aliénas, coin enienciam nobis debi- 
tam, ne serviciis nimiis et importabilibus pregravemur, facere teneantur. 
In quorum omnium testimoniuin presentes fieri iussimus litteras sigilli no- 
stri robore commuai tas.

Datum et actum Wratislavie feria in post dominicain Misericordia 10 
domini anno domini millesimo trecentesimo vicesimo nono.

Dr. '-petfl. Sřieit. ©aS ©ieget jeigt teil fjetjcg unter einem gctisifcfien tßortale auf 
einem §unbe fteisenb, ©cfjitb in ber Sinfcn, bie Siedete enqcrgeftredt ; rcdjtö unb ItntS 
ïnieenbe iueibti^e giguren, eine bcn Sjelm, bie anbere bie gatine baitenb. Umfdrift in 
Stott concentrif^en fireifen: S. HENRICI DEI GRACIA DVCIS SLEZIE. | 15 
GLOGOVIE ET DOMINI SAGANI.

11. VSev.iOß ^einrid) (IV.) von ©dflejten unb Apcrr von Savait verleiht 
Stabt unb Sdjloü Siebenau bem Ätlofter fJJarabieé1}. 1330 'gebriiar 10.

1) Über Siebeuan t'gi. bie Sinnt, ju 1312 gebruar 29. fitofter 'parabie« im fireife 
föleferifs.

Nos Heinricus dei gracia dux Slesie et dominus Sagani in hiis 
scriptis publice reeognoscimus et testamur, quod domino abbati et con- 20 
ventui monasterii de Paradise Cysterciensis ordinis Poznaniensis dyo- 
cesis contulimus civitatem et castrum Lubnów cum terminis circum- 
ferencialibus ipsius et bonis adiacentibus cum omnibus utilitatibus et 
appropria vimus eisdem cum omni iuris integritate. prout in instrumente 
ipsorum super hoc confecto plenius continetur. Et si quod absit quis- 25 
quam cuiuscunque status condicionis aut dignitatis existeret contra in- 
dultam huiusmodi attemptare presumeret fortassis sibi dominium aut 
aliquod ius in dietis bonis usurpando, dicimus hoc omnino carere viribus 
et nullius existere firmitatis, nullis omnino nostris collacionibus conces- 
sionibus indulgenciis privilegiis sub quacunque forma verborum conceptis 3o 
in contrarium non obstantibus publice vel privatim, banc autem solemp- 
nem donacionem predicto monasterio habere volumus illibatam.

Datum in Sprote anno domini mcccxxx in die Scolastice virginis.
@ebr. im Cod. dipl. Maioris Poloniae II n. 110G and Dipl. C. 16 ber Dict= 

cjrptMifdjen SBibt. in tßcfen. — n. 1107 Urt. to. 1. Wrj: Ego Petrus de Lossow re- 35 
cognosco . . . religiosis viris . . de Paradiso me castrum Lubenow . . . ven-
didissc, ita quod Vysiaus de Wysenze nichil proprii liabeat in bonis supradictis.
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12. Dîeverë für btc Stabt ®togau vont ^erjog ®olfo von Sdjieften, 
0errn Von giirftcn&erg uni) <^tveibnt£, alê æormunb feiner Srfjwefîer 

Gonftancia, SSittive beê ^erjogê ißrtjmfo. 1331 9Jàârg 10.
Nos Bolko dei gracia dux Slesie dominus de Forstenborg et Swid- 1331 

5 mczensis profitemur universis quibus presentes nosse oportunum fuerit ®î5tâ10- 
ac fidetenus absque dolo quolibet promittimus in hiis scriptis, quod cives 
Glogoi ienses ipsamque civitatem et omnes in ea conmorantes cuiuscum- 
que status vel condicionis existant circa omnia iura eorum que ostendere 
poterunt et de quibus nos racionabiliter docuerint. promittere et con- 

io servare volumus, quarn diu ipsos et dotalicium sororis nostre dilecte do­
mine Constancie relicte incliti principia sororii nostri domini Prymkonis 
felicis recordacionis quondam ducis Glogovie sub tuicione et protectione 
nostra duxerimus gubernare, et quod nulla causa iudicanda sive iudi- 
ciaria civium predictorum vel alius in eadem civitate conmorantis de 

15 ipsa civitate per niodum tractas indicii seu appellacionis consuetum trahi 
debet, sed in ipsa civitate coram indice nostro per nos ad hoc deputat© 
placitari iudicari et terminari ordine iuris civitatis eiusdem in omnibus 
observato. Insuper ipsis sine fraude promittimus, quod si aliquis capi- 
taneorum seu castellanorum in Glogovia et in Tarnovia r castrorum quod 

20 absit decederet vel eadem castra una dierum aliis locare decreverimus 
castellanis, hos de scitu et consilio eorum eligemus et statuemus. taies 
videlicet, qui tam nobis quarn ipsis eompetere videbuntur, ipsis quoque 
sic electis castra memorata presentare non debemus nec licebit, nisi 
prius predictis hoc promittant civibus. quod post mortem nostre antedicte

40 1) ÎLaiTOit bid;t bei SeutÇcn a, O,

2-3  sororis cum castris nichil aliud faciant prenotatis nisi quod de iure fa- 
ciendum fuerit et quod civitas et cives fecerint sepedicti. Item predictis 
nichilominus adicientes promittimus, quod sorore nostra de medio sub­
lata ipsum dotalicium predictnm veris eiusdem dotalicii heredibus et do- 
minis hereditariis vel eorum snccessoribus legittimis sine contradiccione 

30 lepresentare volumus. si tutor tune pro tempore sororis nostre fuerimus.
nullis prout ipsum invenimus dampnis et expensis inbrigatum vel debitis 
obligátům, in quorum omnium testiinonium et observacionem firmiorem 
sigillum nostrum huic liteře duximus appendendum.

Datum Glogovie die dominica qua cantatur Letare anno domini 
35 m?ccc?xxxi? presentibus domino Hermannu de Reychenbach, domino 

Rudigero de Hugwicz, domino Merbotonc de Hayn, Henrico de Buch­
wald, Ottone de Kuzburg, Ticzcone de Bursnicz militibus, Cunado de 
Bezcow dieto Irre et aliis pluribus fide dignis.

2(uà bem ©logniter (Jopiaïintd; Liber cum cruce p. 36.
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13. $etjog Sodann von '©djkffen nnb §crr von 'Steinau verfauft fein Qlm 
redjt an (Slogan an beit Äönig Sodann von Söhnen. 1331 Dctober 1.

1331 Nos Joannes dei gracia dux Slesie et dominus in fetinavia notum 
Dct 1- fieri volumus nniversis tarn presentibus quam futuris presentes literas 

inspectons, quod nos animo deliberato maturoque consilio sani mente et 5 
corpore totum’ius proprietatis ac dominii devolucionis et successionis 
hereditarie, quod ex parte domini quondam genitoris nostri domini Hein- 
rici aut ex parte domini Prymkonis bone memorie fratris nostri ducum 
Glogovie in ipsa civitate Glogov territorio iuribus redditibus censibus 
proventibus suisque appendiis et pertinenciis omnibus et singulis quibus- 10 
cunque nominibus censeantur nobis hactenus competiit aut in presenti 
competit vel competere potent in futuro, magnifico principi domino no- 
stro domino Johanni Boemie ac Polonie régi ac comiti Lucemburgensi et 
heredibus suis pro duobus milibus marcanun Polonici pagamenti, qua- 
draginta octo grosses Pragensium denariorum pro marca qualibet 15 
computando, quas ab ipso domino rege récépissé parafas presentibus nos 
fatemur, vendidimus cessimus et resignavimus libere in presencia illu- 
strium principům et dominorum Bolezlai videlicet ducis Slezie domini 
Lignicensis, domini Conradi fratris nostri carissimi ducis Glogovie et 
domini Stynavie, domini Wytigonis episcopi Mysnensis et aliorum ma- 20 
gnorum nobiliumque multorum virorum, convocatis et evocatis ad hoc 
civibus Glogoviensibus nniversis, quos omnes tarn divites quam pauperes, 
iuvenes atque senes, sexus eciam utriusque in loco publico ante hospicium 
dicti domini regis, hoc est ante domům Henrici filii quondam Eckardi 
civis Glogoviensis, a prestito nobis homagii et fidelitatis débité iuramento 25 
et liga qualibet quibus nobis tenebantur hactenus et astringebantur ab- 
solvimus et absolutes a nobis et heredibus nostris. si quos adhne nos 
habere contigerit, eos fore publice pronunciamus, diligentes et demon- 
strantes seu transferentes eos ad ipsos regem et heredes sues tanquam 
homines ligios et fideles ad veros legittimos et hereditarios de cetero 30 
suos dominos, doli fraudis et malicie foraento quolibet procul moto, re- 
nunciantes sponte in his scriptis et expresse nostro et heredum nostrorum 
nomine omni iuri proprietati et dominio, que nobis in prcdictis civitate 
Glogov territorio ipsius et ceteris annotatis superius huc usque compe- 
tiverunt competunt presencialiter aut competere poterunt in futuro quo- 35 
quo modo, excepcioni nichilominus doli mali, in factum accioni, bénéficie 
restitucionis in integrum, literis quoque a papa Komanorum imperatoribns 
aut imperatore sive regibus aut rege inpetrandis ac eciam inpetratis om- 
nique iuris auxilio tarn canonici quam civilis, quibus presenti nostic 
vendicioni cessioni aut resignacioni spontanée modo posset aliquo de- io 
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rogari aut eciam obviari. et promittentes bona fide nostro et heredum 
nestřením nomine prefatorum contractuel nostrum presentem vendicionis 
scilicet cessionis ac resignacionis nostrc veluntarie omnium superius ex- 
pressorum inviolabiliter perpetuis in antea temporibus observare et 
contra premissa vel premissorum aliquod de iure sivé facto per nos ipsos 
alium vel alios nullo umquam tempore facere aut venire vel aliqualiter 
contraire. In quorum omnium testimonium memoriam et cautelam pre­
sentes fieri et sigillorum nostri videlicet ac venerabilis patris in Christo 
domini Wytigonis Mysnensis episcopi necnon civium seu civitatis Glogo- 
viensis a nobis regatorum appensionibus fecimus roborari. et nos Wytigo 
dei gracia Mysnensis episcopus. index scabini et cives Glogovicnscs 
antedicti ad preces domini Johannis ducis supradicti sigilla nostra pre- 
sentibus in testimonium enarratorum superius omnium et singulorum 
duximus appendenda.

Datum et actum Glogovie in die beati Remigii, anno domini millé­
sime trecentesimo tricesimo primo.

Er. ‘JJerg. SBien. 21 tt rctlien ■èerteufiitcii baS gufjfiegel beS .Leriog-Sfogl. n. 9;, an 
gelben bag bc-3 Sifdjcf-j, an blauen ba-S ber Stabt @lcgau, ineldjeS ©aitrtna int SSafVen= 
bud) al? ältefteS betreibt unb abbilbet S. 179 u. Safel III 30).

14. 1331 October 2.
Seimig Soijann ton SSölpueu gelobt, inbem er bie Ißrinifegien ber Stabt 1331 

Slogan beftätigt, bafj er bie Stabt unb bie Bürger berfelben mit beut ganjen Cct 2 
Sebiet ju feiner gett auf irgenb locidje Steife non firfj unb feinen (Srben unb 
ber M'rone fetneê IReicijc» unb and) nicljt von ber Ipcrrfdjaft ber Stabt unb be§ 
gürftentlptniS SBreêlau entfreuiben, fonbern öielincljr unter feiner unb feiner 
Srben SeWalt beljalten Werbe. íDajn nocí) einige Seftinnuungen über ba» 
Sericijtêwefen.

D. Glogovie in crastino s. Remigii a. d. 1331.
Liber niger Gloguv. I, 217. @ebr. ait8 ter Scftätigung burd) Äperjcg jpehnid; 

Mn 1349 in die b. Blasii inartyris et pontificis Lei æîhtvl’erg Scfd'- ber (Stabt unb 
geftung ®rc[i=®logau I, 337.

15. £»crçog l'on Sdjleften unb £wrr non (Steinau gelobt feinen 
Grübern ó^einrid) unb Monrab feine Vanbe ihnen nicljt 511 entfreuiben.

1334 Suli 25.
Wyr Johannes von gotis gnadin hcrczoge von Slesien und lierre czu 1331 

der Stynav tun kunt alle den dy dysin brif lesin a dir hören lesin. 3uli 25 • 
dy nu sint ader zukuniphtik werden, das wyr uns mit unsyn bedachtin 
mute und mit unsir manne rate mit unsin lieben brudirn herczogin Hein- 
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riche von Slesien herm czu dent Sagan, herczogen Cunrathe herrn von 
der Olšin alzo ewyclichen bericht babin, und gelobin yn und irn erbyn 
an allerleye argelist von disir czyt vorbas unse lant stete und huesir und 
allys das dorin gehorit in keynerwys ine inphremdin noch inphyrren, ys 
in wer denne an argelist das wir gevangin wurdin, das got nicht inwelle, 5 
adir bestrityn wurden und von unsin vindin schadin inphingin und uns 
der czueyr sache nicht nit richtin mochtin, wyr niustin eyne veste do- 
rumme vorseczyn ader vorkoufin, dy sulle wir unsin brudirn adir irn 
erbin anbyetin. Vormochtin sye der nicht czu losin ader czukoufin ader 
yr erbin ader eyn gelt dor uf czu liegen, so muge wir dy vorseczin ader io 
vorkoufin eynyn andirn umme eyn gelt, und das sulle wir tun mit unsir 
bruder wille und rate ader irre erbyn an argelist. Und weme wir dy 
vorseczyn ader vorkoufin, der sal unsyn brudirn ader irn erbin gelobyn 
an argelist dy selbe veste glicher wys alzo uns gebyn czu losin ader czu 
koufin, wenn sy das czwege brengin muegin, ab wir das nicht ader unse 15 
erbyn vormochtin czu losin ader czu koufin wyder. Wer aber das wir 
unsim elichen wybe eyn liepgedinge machtin, das sal uns nicht an dy- 
sim gelubde schadin. Wer abir das wir des vorgenantin gelubdis bruch 
wurdin, alzo das wir unsin brudirn ader irn erbin dor obir unse lant 
inphremdin woldin, so sullin unse brudir herczoge Henrich und herczoge 20 
Cunrat ader ir erbyn unse stete huesir und laut ynnemyn und lanthirn 
burger unde gemeyne an unse bruder ader yr erbin kerin alzo lange bis 
wir das wyder tetyn das vor gescribin ist, und yn das alzo gewys 
machtin ader irn erbin, das wir is yn vorbas me nicht inphremdin ader 
inphyrrin. Das dyse vorgescribyne rede stete und gancz gehaldyn 25 
werde, des habe wir dysin brif gegebyn undir unsin yngesigel.

Dys ist gesehen und dirre brif gegebin an sencte Jacobis tage 
apoštoly noch gotis gehurt dryczenhundirt jar yn dem virundrissigistyn 
jare, czu kegenwortik unse und unsir brudir mannyn hern Nycuschyn 
burkerevyn, herrn Henriche von Goryn, Henriche von Heynchyn. Ja- 30 
cusche von Ploczk, Nykil von Kotvycz, herrn Hankin pherrer czu War- 
tinberg. Der brif ist gegebyn von unsyn schriber Hannuzc Grellyn in 
der stat czu der Stynow an dem vorgenante tage.

©r. fierg. im <5tabtardj. 31t Otogau. Siegel' jetjt feljeub, bgí. iitbcß SOÍimsberg I, 209.

16. Vertrag jtvifdjen hem Sofjamt, §errn von (Steinau, unb bem 35 
Äönig Sodann mit beffen So^ne äliarfgraf ftarl um grauftabt unb anberc 

Sbeftisungen bcê .fterjogê. 1335 guni 7.
1335 Nos Johannes dei gracia duxSlcsie et dominus Stina vie presentibus 

3uni 7. publice recognoscimus et fatemur, quod nos cum magnifiée et excellenti 
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principe domino nostro Joanne rege Boemie et cum inclito domino Carolo 
primogenito dicti domini regis marchione Moravie convenimus amica- 
biliter et super singulas causas concordavimus in hunc moduml, vide- 
licet quod ipsi civitatem Vrowenstat et districtum cum omnibus suis 
nobilibus burgensibus et iuribus dominio opidis castris vasallis et per­
tinenciis, quibus ea prius possidebamus et qui duci Conrado fratri nostro 
homagium prestiterunt, ab eodem fratre nostro tenentur iterato disbrigare 
et hoc facere infra Eine et festům sancti Michaelis proxime affuturum. 
Et quando ipsi rex ac marchio Moravie predictam civitatem Vrowenstat 
cum pertinenciis suis predictis ab homagio facto ut dictum est nobis dis- 
brigaverint et eam potestati nostre assignaverint neenon quadringentas 
inarcas Polonicalis ponderis XLVIII grosses pro marca qualibet com- 
putando infra hinc et dictum festům sancti Michaelis nobis satisfecerint, 
tune nos statím prefato domino régi Boemie heredibus et successoribus 
suis ordinabimus et faciemus et effectualiter procurabimus fieri homa­
gium et fidelitatis iuramentum perpetuo per vasallos et burgenses civi- 
tatum Stinavia .1) Vrowenstat Gora Lobyn Lynda Polkewitz Golowan1, 
cum castris et pertinenciis universis et ab’os incolas terrarum nostraruin 
universos, et predicta homagia seu fidelitatis iuramenta ipse rex Boemie 
heredes et successores sui pro se perpetuo debebunt retinere tali adiecta 
eondicione, quod frater dux Henricus Saganensis et sui heredes iustam 
ipsorum portionem post mortem meam in predictis terris nostris expec- 
tabunt, cxceptis dumtaxat Frawenstat et Lubin civitatibus cum universis 
districtibus et dominio ipsarum, que dieto domino nostro régi heredibus 
et successoribus suis absolute et libéré remanebunt. Postquam autem 
vasalli honiines et burgenses prefati fidelitatis homagium seu iuramen- 
tum dieto régi et suis heredibus fecerint. extunc statím ipse dominus rex 
et sui heredes omnes predictos vasallos burgenses seu homines vel in­
colas ad nos remitiere debenteisdem precipere et mandare, ut nobis 
prompte obediant pareant et intendant tanquam ipsorum domino iusto 
temporibus vite nostre. nec a nobis unquam recedere seu deviare propter 
aliquain causam, quam ipse dominus rex aut sui heredes nobis adinvenire 

1} Sefst ©letnou, grauftobt, ©itérait, Silben, 'poltaiß. Unter Linda ift bos bidit 
bet Síeuftabtel gelegene Sinbait jit »erfletyeit. Sn einer Urï. l'ont 25. 1336 int Lib.
Nig. Glog. I, 49 ffjridtt .tjerjog Socanu de districtibus suis Stynaviensi Gorensi et 
Polkowicensi sivé eciatn Novae civitatis Linda nnb and) bie unten folgenbe Urtunbe 
rent 27. ílug. 1337 crU'äipit bie Nova civitas Linda. Ser Staňte ging ffjäter auf baž 
©orf Sinbait über, li’äljrettb bic Stabt ciitfadj als Nova civitas bqeidmet Ivurbc, fo 5. 5?. 
fd;ott 1361 Stpril 23, n’äljreub 1342 Sttni 2 noch ber SluSbrud Linde allein toorlommt 
uub 1347 (September 11 bie lateinif^e Überlegung Tylia. ©a-3 bort and; ptlebt genannte 
Cabena jetst Silben ift ivolj and; Ijicr unter Colowan 311 fttdfen.

2) Sorlage debet.
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possent modo quovis. Promisimus eciam firmiter et tenemur dieto do­
mino régi et suis lieredibus, quod prêtâtes vasallos hommes et burgenses 
circa ipsorum iura debeamus favorabiliter conservare. Preterea dictas 
dominus rex pro se et lieredibus suis nobis sincere promisit, quod pro 
possessionibus nostris seu terris nunquam laborabit sed pocius easdem 5 
terras nostras a violenciis et iniuriis quorumcunqne vite nostre tempori- 
bus tenebitur magnifiée defendere et tueri. Insuper si aliqui nobiles 
burgenses aut ineole terrarum nostrarum homagium et fidelitatis iura- 
mentum dieto domino régi Boemie aut lieredibus suis facere rennuerent 
aut ipso prestito homagio nobis obedire nec promittere iterato nollent. 10 
extunc ipse rex Boemie aut heredes sui et nos eosdem renitentes seu 
rebelles vi compellere tenebimur ad predictam homagii fidelitatem dieto 
domino régi et obedienciam nobis faciendam. Et si nos predictam civi- 
tatem Lubyn infra quadrienninm continuum exsolvere potuerimus. in 
huiusmodi exsolucione subsidium ipse rex tercium denarium nobis dare 15 
tenetur. Si autem ipse rex aut sui heredes ipsam prius exsolverent. 
extunc datis sibi per nos duabus partibus civitatem eandem nobis tene- 
buntur assignare, ita tarnen quod ipsa semper civitas Lubin cum castro et 
territorio suo post nostrum obitum ad eundem regem Boemie et heredes 
snos esse debebit illico et libéré devoluta. Deinde ipse rex denuo per 20 
literas suas tractatus pridem in Wratislavia nobiscum habites ratificare 
tenebitur prêter Lubyn et quingentas marca s ponderis et numeri pre- 
dictorum, de quibus ipse rex et heredes sui soluti erunt et liberi, ex eo 
quod predictus noster frater dux Henricus Saganensis et heredes sui 
successionis in media parte terrarum nostrarum pront superius expri- 25 
mitur respectum obtinebunt. Proraittinius eciam omnia et singula pre- 
dicta bona fidc loco prestiti corporaliter iuramenti enstodire attendere et 
infra bine et festům beati Martini proxime affuturum observare et ef- 
fectualiter adiniplere nec contra ea venire vel facere per nos alium vel 
alios de iure consuetudine vel de facto, alioquin prefate terre nostre ipso 30 
facto ad dictum dominům regem et heredes sucs debebunt esse devolute, 
de quibus terris nostris ipse rex aut heredes sui se tune intromittere po- 
terunt et debebunt recusacione contradicione et impedimentis cessantibus 
quibuscunque, renunciantes in his omnibus et singulis supradictis ex- 
cepcioni doli mali, in factum accioni, bénéficie restitucionis in integrum. 35 
constitucioni consuetudini literis et indulgenciis apostolicis imperialibus 
vel a Konianorum regibus impetratis vel impetrandis, vel omni alii tam 
iuris canonici quam civilis auxilio, per quod nobis suffragium ac dieto 
domino régi et lieredibus suis prciudicium posset quomodolibet generari.
In quorum testimonium et fidem presentes scribi fecimus et sigillo nostro 40 
or dinavimus communiri.
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Actum et datum Präge anno domini jicccxxxv septimo die Junii.
2111-3 .v>bj. 28 frei, Sreël. Stabtantytl'ê n. 210, bie ben heften Sej't bietet. Statt 

bet fonft in bet' Sieget gegebenen Überfctyrift getyt veralt bie 9lotij: Ista est duci Henrico 
Saganensi restituta. ©atyer erhärt ficty and; baS fjetylen bei Originals im bötymifttycn 

5 tonarötyite, ba-5 jetyt im Sßiener §. Ç. n. St. --Sirttyiv befinbtid? ift. Sn biefet Vaitb- 
fttyrift batirt bie Urfitnbe trie bei Ludewig Reil. 5, 550, Lünig Cod. d Germ. I, 1039 
unb Dobner Montrai. IV, 293 aus bcm Satyre 1330. íliittig St'tyann ti’ar ireber 1330 
notty 1335 in 'frag, aber 1335 tvar wcnigftenS SJtarfgraf Sari bort anrrefenb unb bereits! 
in einem Sliter unb in ber 'Stellung, um eilten fotctyen Vertrag im Stamen feines SSatcrS 

10 fttyließen 511 tonnen, ©agegen 1330 n?ar er erft im 16. Scbenšjabre unb Irenigftenś im 
Sinfang bei Sommers fittyer bei feinem Sätet in fujentburg, ber mit großen 'planen im 
Siibett befttyäftigt mar, bie ityn bann nach Stalien fütyrten. ©atyer ift ipeiiel’S Sluefütyrung 
in SKitttycilnngen einer 'ßrivatgeleilfttyaft in Sötynten — ber fpäteren Söbmiictyen (Scîcïïittyaft 

ber Sßiffenftfiaften, IV, 75 ff. . baß bie Urfitnbe in’S Satyr 1335 geböte, ju attestieren, n'ie 
15 bteS autty fttyon im Cod. dipl. Morav. VII, 61 geittyetycit ift. greiiitty läge am nädjften 

ben Sluâjaïl einer VII cor septimo anptnetymen, allein 1337 im Suni trat Sari mit 
feinem 'fater jerfalten unb vom £>t'fe flüctytig.

17. .fier^og Jobami bon êdfkften unb fSeiT von Steinau öerpdftet auf 
Nié Sanb 'Steinau gegen Erwerbung bcě Sanbeê ©iogau auf Seben^eit.

20 1336 Januar 29.
Tn nomine domini amen. Nos Johannes dei gracia dux Slesie et 1336 

dominus Stynavie memorie commendantes ad universorum notieiam tarn ~'an- 29 
presentis quam future etatis cupimus tenore presencium pervenire, quod 
provida et matura deliberacione et consilio nostro et fidelium nostrorum 

25 prehabitis ac libera et bona voluntate, non coacti, non compulsi, nulla 
fraude inducti sou dolo aliquo circumventi. pure libere sponte et irre- 
voeabiliter inter vivos commoditatem seu utilitatem nostram non modicam 
considérantes, ob singularis et ingentis favoris et dileccionis affectum, 
quem ad niaguifieum et excellentissinnmi principem dominum Jobannem 

30 dei gracia Boemie regem ac comitem Lucemburgcnsem dominum nostrum 
carissimum semper gessimus et gerinius. et potissime ex eo quod idem 
dominus noster rex Boemie civitatem et terrain suam Glogovie cum om­
nibus et singulis juribus honoribus dominio pertiuenciis et appendiis 
utilitatibus et fructibus et obvcncionibus qnibuscunqne ad eam pertinen- 

35 tibus ad tempera vite nostre per nos habendam possidendam utifrnendam 
tamquam domino gubernatori et locum ipsius tenenti tradidit et com- 
misit, prefato domino Johanni Boemie regi heredibus et successoribus 
offerimus donamus cedimus et libere resignanius in perpetuum et here- 
ditarie ducatum nostrum seu terrain Stynavicnsem i idelicet cum civita- 

4ü tibus Stynavie Gora Lubyn et TVrawnstat. cum castris seu fortaliciis 
ipsis adiacentibus et quitquid ad eam vel in ea in toto vel parte nobis 
iuris proprietatis dominii aut actionis conpctit conpetiit hactenus aut con- 
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petere potent quomodolibet in futurum, habendam regendam tenendani 
utifruendam et possideudam per ipsum dominum regem Boemie heredes 
et successores suos iure proprietario perpetuo pacifice et quiete quitquid 
quod ipsi regi heredibus vel successoribus suis deinceps perpetuo pla- 
cuerit faciendum, cum omnibus et singulis, quo predictam terram vel 5 
intra vel supra vel subtns villis allodiis campis agris cultis vel incultis 
pratis montibus vallibus planis sylvis rubetis deserto viis inviis fluviis 
ripis rivis stagnis aquis aquarumve decursibus molendinis in aqua vel ad 
ventum expositis venacionibus accupacionibus piscacionibus piscinis 
iurisdicionibus monetis theloniis iuribus patronatus ecclesiarum feodis io 
vasallatibus miliciis clientibus servitoribus censitis agricolis iudeis ho- 
magio quocunque seu quovis alio tytulo censibus redditibus proventibus 
et fructibus cum accessibus vel eggressibus terre ipsius limitibus métis 
vel finibus suis continentur, cum omnibus suis iuribus appendiis per- 
tinenciis aliisque civitatibus castris oppidis et generaliter cum omnibus 15 
et singulis utilitatibus que habentur aut haberi poterunt supra terram vel 
infra vel subtus terram vel terras predictas, mineris metallis auri ar­
gent! cupri stanni phunbi fern vel generis alterius. puta lapidibus salis 
vel aliis obvencionibus quibuscunque rebus consistant, in integrum cum 
omni usu seu requisicione nobis ex eis vel pro eis rebus aut ex aliqua 20 
earum modo aliquo pertinente, nil in eodeni ducatu seu tenis seu per- 
tinenciis ipsarum nobis et quibuscunque heredibus et successoribus uo- 
stris proprietatis iuris accionis vel dominii penitus reservantes, sed eis- 
dem ducatui et tenis cum pertinenciis ipsarum cedeutes abdicantes et in 
totum renunciantes. Ut autem hec nostra cessio donacio et resignacio 25 
provide et racionabiliter consummata et celebrata robur firmitatis per­
pétue obtineat, promittimus bona fide corporaliter prestito iuramento 
contra eam nullo umquam tempore facto vel iure facere vel venire per 
nos alium vel alios, palam vel occulte, in toto vel parte, nec eam revo- 
care in vita vel in morte, occasione vel causa quacunque, renunciantes 30 
sponte et expresse pro nobis nostrisque heredibus vel successoribus uni- 
versis excepcioni doli mali, in factum accioni, bénéficie restituci«mis in 
integrum, constitution] et ccnsuetudini cuilibet, litteris privilegiis seu in- 
dulgenciis apostolicis imperialibus seu a Romanis regibus inpetratis seu 
etiam inpetrandis omnique iuris canonici vel civilis auxilio, per quod 35 
nobis heredibus et successoribus nostris possit aliquomodo suffragium, 
ipsi vero domino regi Boemie heredibus et successoribus suis posset pre- 
iudieium generari, mandantes firmiter et precipientes universis et sin­
gulis feodalibus vasallis militibus clientibus servitoribus civibus oppi- 
danis villanis ceterisque incolis et hominibus in dieto ducatu Stynavie et 40 
aliis terris nostris residentibus cuiuscunque status condicionis vel pre-



1336 Sanitär 29. — 1337 Sanuar 4. 141

eminencie existant, quatenus dieto domino régi Boemie suisque in per- 
petuum heredibus vel successoribus tamquam veris et naturalibns do- 
minis suis débité fidelitatis homagium et iuramentum facere debeant e 
prestare ipsisque obedienciam devocionem fidem et reverenciam in om- 

5 nibus et per omnia tamqnam dominis eorum veris et naturalibns faciendo.
Nam a fide devocione et obediencia neenon a fidelitatis et homagii in- 
ramento quibus nobis essent astricti absolvimns et absolûtes ac liberos 
dicimns facimus et omnimode nunciamus taliter. quod ammodo ad nos 
et heredes vel successores nostros tamqnam ad dominos snos milium re- 

10 spectum habere debeant aut aliquo iuramento homagio seu fidelitate 
nobis de cetero in perpetuum astringantur. In quorum testimonium et 
evidenciam pleniorem presentes fier et nostri sigilli munimine fecimus 
eommuniri.

Actum et datum Präge sub testimonio presentibus venerabili in 
15 Christo pâtre domino Wytkone episcopo Mysnensi ac excellente principe 

domino Rudolfo duce Saxonie, Tymone de Kolticz et Henrico de Lypa, 
Ulrico Pflugone, Ottone de Cussburg, Cunado de Borsnicz neenon Gy- 
scone de Reste, Johanne de Lubek, Conrado de üllenbruch. civibus 
Wratizlaviensibus aliisque pluribus testibus fide dignis, anno domini 

20 millésime trecentesimo tricesimo sexto feria secunda proxima ante festům 
purificationis beate Marie virginis.

©r. per g. Sßien. Stuf béni untern umgcjtfjtagenen 9tanbe fle^t ton gietnlïdj gleidp 
Seitiger £>anb : Ponatur ad liomagia Polonorum. ?(n biau =rctl;en gebrepten @d)iiiiren 
fängt bas ïleine îlblerfiegel beS ÇerjogS mit ber UmftÇrift: S. JOUIS DUC. SLE. 

25 GLOG. DNI.

18. $eqog $rinrid) Don ê^Iefien, £crr pi fyiirftcnberg unb in Sauer, 
tritt gegen bic Erwerbung von (Slogan auf Scheuheit beut Rönig Sodann 

®örli$ ab. 1337 Sanuar 4.
Nos Heinricus dei gracia dux Slezie. dominus de Furstinberg 

3o et in Jawor ad universorum noticiam tenore presencium vohimus per- 
venire, quod cum magnifions princeps dominus Johannes Boemie rex 
ac Lucemburgensis comes sororius noster karissimus eivitatem suam 
Glogoviam cum distrietibus et temtoriis suis et universis pertinenciis 
earundem nobis dederit ad tempera vite nostre, nos viceversa in 

35 specialis indicium amicicie eivitatem Gorleczensem cum distrietu 
et territorio suis dominie iurisdiccione iure honore fortaliciis teolo- 
neis castris oppidis villis vasallis et earum incolis iudeis silvis ue- 
moribus iure patronatus ecclesiarum et universis suis pertinenciis 
damus sibi et heredibus suis et libere sponte et bona voluntate no- 

40 stro et heredum nostrorum habendorum seu aliorum propinquorum 

1337 
3an 4.
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nostrorum quorumeunque nomine condescendimus et cedimus de eis- 
dem, renunciantes pro ') nobis et heredibus habendis seu propinquis 
nostris quibuscunque omni iuris2) accioni tarn canonici quam civilis, 
si que nobis vel heredibus nostris habendis seu propinquis ut pre- 
mittitur competunt vel competere possent quomodolibet in futurum, 5 
et si quas literas vel privilegia a rege Eomanorum vel imperatore 
principibus civibus vel aliis quibuscunque habemus forsitan, per quas 
vel que secuturo tempore ipsi domino régi heredibus aut successo- 
ribus suis Boemie regibus per nos aut heredes nostros habendos 
seu propinquos accio vel questio de civitate territorio et districtu 10 
predictis posset aliqualiter suboriri de iure vel de facto, illas vel 
ilia irritas3) cassas vacuas esse volumus et inanes nec alicuius in 
antea habere roboris firmitatem, promittentes sincere et bona nostra 
fide prestito iuramento contra premissa omnia et singula per nos he­
redes nostros habendos seu propinquos nunquam facere vel venire nec 15 
eciam motu aliquo attemptare de iure vel de facto nec quovis ingenio 
ad impediendum que premissa sunt opem vel operám ad hoc dare. In 
cuius rei testimonium presentes fieri et nostri sigilli munimine iussimus 
communiri.

Datum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo tricesimo 20 
septimo in octava Innocentum.

©r. fßerg.Jßien. Sin '-fergamcittftreifcn baë große gufjfiegcl (7,8 cm) be8 £crjog§ 
mit ©Ątlb unb (ö^toert, rcdjts unb linïâ fijmmetrifdje Sogen, barüber gejicrte §elmc. 
Umfdjrift: S. HENRICI DI GRA DVCIS SLE ET DNI DE FVRSTEB’ ET DE 
JAWOR.

19. Verfette tritt und) anbcrc 2kftiiungen in her ßaufii? ab. 1337 
Saituar 4.

Nos Heinricus dei gracia dux Slezie dominus de Furstinbergc et in 
Jawor ad universorum noticiam tenore presencium volumus pervenire, 
quod cum screnissimus dominus Johannes Boemie rex ac Lucemburgensis 30 
cornes sororius noster karissimus civitatem Glogoviam et districtum ad 
vite nostre tempora dederii, nos viceversa pro nostro posse pro huius 
nobis impensis beneficiis récompensant non immerito ubi potuerimus 
facere cupientes civitatem nostram Luban cum oppido nostro Fridbcrgc 
Zaraw et Tribu] cum castris et vasallatibus iuribus videlicet et Senftiu- 35 
berge. Zachow et Zwet4) cum earumdem omnium possessionibus reddi-

lj ©rig. quod. 2) ©rig. iuri et accioni. 3) ©tig. irrita.
4' Sauban unb griebeberg am oberen ©neig, ©orait unb Eriebel prüften bcin Unter= 

lauf beä SBober8 unb ber Siciffc, (Senftenberg bebeutenb tveiter meftlitf; an ber f^Warjen 
(Elfter, bic beiben lebten SSitrgen toieber im oberen ©iteičgcbiet, 3fd;od;au obcrtjalb beg 40 
(Stäbttf;en§ ffltarfliffa unb ©tfyvcrta füblid; bauen.
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tibus bominibus et dominie et rebus aliis in quibuscunque consistant us- 
que ad aquam Ques dictain aut alias ubicunque sitis ad predictum do­
minium pertinentibus omni eo iure quo bucusque tenuimus et ad nos 
dignoscuntur pertinere, dieto domino régi heredibus et successoribus suis

5 Boemie regibus presentibus assignants et nobilibus viris Hynconi Berce 
de Duba videlicet, Henselino de Lippa. Tbimoni de Koldicz et Ulrico 
Pflugoni seu aliis quos ad boc ipse dominus rex deputaverit. ipsius be- 
redum et successorum suorum nomine per antedictos bomines in predictis 
civitate Luban bridberg Zaraw et Zwet castris et dominio residentes 

io fidelitatis bomagium fieri statim tenebimur procurare. sic quod absit 
nobis sine berede masculo decedentibus, ut extunc predicta omnia ad 
sepedictum regem beredes et successores sucs, ad regnum Boemie 
libéré devolvantur, babitis autem legittimis beredibus masculis post nos 
relictis, tune omnia prenotata nobis et eisdem remanebunt. In cuius rei 

15 testimonium presentes literas scribi et sigillé nostro maiori iussimus 
comuniri.

Datum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo tricesimo 
septimo in octava Innocentum.

©r. 'berg- æten mit bem gufśjiegel be§ SjerjogS.

2o 20. Serfclbc gelobt in fianb uiib Stobt Slogan bic iJSrioikgien pi 
galten, 9îid)tê über feine fiebenêjeit binauê pi oerfe^cn, unb ba§ allcê 
nacl) feinem 2obe mieber an ben Äönig non iBölpnen jinûcffaüe. 1337 

Sanuar 4.
Nos Heinricus dei gracia dux Slczic dominus de Furstinberg et in 1337 

25 Jawor ad noticiam universorum tenore presencium volumus pervenire. 3™- 4- 
quod quia magnifions princeps dominus Johannes Boemie rex illustris ac 
cornes Lucemburgensis sororius noster karissimus civitatem snam Glo- 
goviam cum toto ipsius districtu et territorio ad vite nostre tempora nobis 
dédit de mera sua munificcncia et donavit per nos tenenda regenda uti- 

3o fruenda et cciam possidenda, nos viceversa. ne eadem civitas districtus 
seu territorium Glogoviense et ipsorum incole sub nostro regimine et do­
minio deficiaut in antea plus solito et ledantur sed pocius coutinuis va- 
leant proficere increnientis. bona et sincera fide rmstra promittimus ipsi 
domino régi beredibus et successoribus suis rinniter et spondemus. ut 

35 ipsius districtus seu territorii vasallos nobiles milites clientes clením 
tam secularem quam religiosum prefate Glogoviensis civitatis, cives pau- 
peres et divites ueenon iudeos quemlibet in iure suo et sibi competenti. 
quo a quondam ducibus et dominis Glogovieusibus et ab ipso domino 
rege bucusque gai isi suni, fovere in antea volumus et ab omnibus vio- 
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lenciis et iniuriis favorabiliter et inviolabiliter preservare nec allô un- 
quam tempore ipsos coniunctim vel divisim in rebus vel persona contra 
iusticiam et iura ut premittitur eis coinpetencia seu libellâtes eis factas 
offendere nec eciam quidquain vendere obligare vel alienare in civitate 
districtu et territorio antedictis promittimus, nisi tantum pro temporibus 5 
vite nostre. Profitemur eciam. quod, si nos liberos aut filias habere con- 
tingat nobis superstitos vel superstitas, hiis non obstantibus quamprinium 
diem clauserimus extremum prenotata civitas districtus et territorium 
Glogoviense cum hominibus et toto dominio ad prefatum dominum regem 
heredes et successores sues et ad regnum Boemie libéré dcvolventur. lu 
In cuius rei testimonium presentes scribi et nostri sigilli munimine feci- 
mus roborari.

Actum et datum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo 
tricesimo septimo in octava Innocentum.

©r. ^erg. SBicn mit bem gufificgeï bcž §erjog®. là

21. îierfclbe gelobt bem Äönig Sodann alle Sdjlöfjer unb Stabte beê 
fianbeê ®íogau offenju^alten. 1337 ganuar 4.

1337 Nos Heinricus dei gracia dux Slezie dominus de Furstinberg et in 
S“”- 4- Jawor ad uoticiam universorum tenore presencium volumus pervenire,

quod cum magnifions priuceps dominus Johannes Boemie rex illustris ac 20 
cornes Lucemburgensis sororius uoster karissimus civitatem suant Glo- 
goviam cum toto territorio et dominio ac aliis universis pertinenciis moins 
zelo sincero amicicie nobis pro vite nostre temporibus donaverit, datis 
nobis suislittcris super eo. uosque ad récompensant viceversa eongruam 
et decibilem ubi poterimus non immerito pro viribus inteiidere volentes, 25 
ne eciam per donacionem terre iam prcdicte nobis factam ipse dominus 
rex Boemie in quibuscunque casibus aliqualiter seducatur. harum serie 
promittimus firmiter et sincere ac eciam astringi volumus, quod ipsum 
dominum regem et suos in dietám civitatem Glogoviam et castra oppida 
et fortalicia, quotienscunque et quaudocunque oportunum fuerit, sine 30 
tarnen nostro ac iiostrorum preiudicio et gravaminc et extra dimittere 
promittimus et spondemus, nicbilominus ipsum dominum regem contra 
sues adversarios sibi iniuriantes in Boemia et Polonia cum predictis fir- 
mitatibus et nostris viribus promittimus adiuvare. In cuius rei testimo­
nium presentes scribi et nostri sigilli munimine fccimus roborari. 35 

Actum et datum Wratislavie anno domini millesimo trecentesimo
tricesimo septimo in octava Innocentum.

Dr. ąjerg. SBicn mit beat gufjfiegei bcê .Çcrjogê. — Sn einer fünften Urïunbc Vont 
6. Sannnr bcr|?fli$tct fid) ber •Çcrjcg bent .'lëitig juin æciftaitb, bgï. beim giirftcnfiiunt 
<Scf;Weibntl3. 40
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22. Äönig 3oï)iinn gelobt bic «Stabt (Slogan nidjt vom gürftentbum ju
trennen. 1337 SJiärj 21.

Johannes dei gracia Boeinie rex Lncemburgensis comes universis 1337 
presentes literas inspectons graciam regiam cum salute. Quoniain a 9}!at’ 21 

5 capite membra diminuera non convenit. que plernmque manencia cum 
eo vigorem sumunt, separata vero in se deficiunt et languescunt. cum ita- 
que civitas nostra Glogoviensis cum districtu et possessionibus suis est 
adiuncta nostre nunc ditioni Supposita et dominio singulari. ipsam cum 
territorio districtu et possessionibus suis in sua integritate volumus in- 

10 violabiliter permanere, promittentes firmiter et spondentes nullas pror- 
sus possessiones aut bona aliqua ullo unquam tempore non alienare vel 
auferre seu alienari per quempiam sinere aut auferri. ipsam cum districtu 
territorio ac possessionibus suis universis stare sine diminucione qualibet 
facientes. In cuius rei testimonium atque robur presentes conscribi et

15 sigilli nostri munimine fecimus communiri.
Datum Wratislavie feria sexta proxima post dominicain Eeminiscere 

anno domini millésime trecentesimo tricesimo septimo.
@ebr. 6et SKinSfcerg ven (Slogan I, 359 au? bent Crtg. irrt StabtarÆis.'.

23. $erjog 3of)nnn bon <$d)lefún, bon Steinau, verlauft baê
2o (Suljraiiifcfjc an ben Jtönig bon æôfjnun für 1000 SUarf unb

empfängt cê famrnt Çrauftabt alê Vefjcn auf Vcbenêjeit. 1337 Tlärj 27.
In nomine domini amen. Nos Johannes dei gracia Zlesie dux do- 1337 

minus Stynavie ad universorum noticiam tarn presencium quam futuro- ïïî;it52Ï- 
rum volumus publice pervenire. quod nos bona et nostra libera voluntate 

25 sani mente et corpore maturo et deliberato nostro nostrorumque previo 
consiliariorum consilio sponte et libéré, non compulsi. non coacti nee ali­
qua pravitatis suggestione illecti terram nostram Goram cum civitate et 
castro Gora territorio et omnibus et singulis limitibus dominio honore 
iurisdiccione baylya meri et mixti imperii iuribus patrociniis et presen- 

30 tacionibus ecclesiasticorum beneficiorum neenon vasallis feodalibus va- 
sallajis feodis emphiteotis et ad glebam astrictis hominibus ac universis 
iuribus censibus fructibus usibus usufructibus proventibus et obvencioni- 
bus suis universis. que et qualescunque sint et in quibuscunque rebus 
consistant vel consistera poterunt in futurum, et cum omnibus libertatibus 

35 et utilitatibus agris cultis et incultis planiciebus vallibus montibns campis 
pratis pascuis venacionibus aucupacionibus piscinis molendinis piscacio- 
nibus aquis aquarunique decursibus sylvis rubetis nemoribus et aliis 
singulis pertinenciis et appendiis suis serenissimo principi domino nostro 
domino Joanni eadem gracia Boemie régi comiti Lucemburgensi et no-

'Srfjlefifcíjř ÇeïjnëitvTiinben. 10 
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mine sue suis heredibus seu successoribus Boernie regibus iuste rite le- 
gittime et racionabiliter exhibitis solemnitatibus et cerimoniis vendicionis 
et empcionis que in huiusmodi contractibus adbiberi consueveruut ven- 
didimus vendimus vero tytule et nomine vendicionis tradimus stipulacione 
inutua inter nos bine inde celebrata pro mille marcis grossorum dena- 5 
riorum Pragensium Polonicalis numeri pecunie parate, quam pecuniam 
nos profitemur percepisse et habere, ipsum dominum regem et successores 
eins de ipsa pecunia solutés nosque quitos publice cognoscentes. Ipse 
autem dominus rex ipsam terram Goram cum civitate castroque Gora et 
territorio sue necnon vasallis et utilitatibus suis una cum civitate Frowen- io 
stat expedita et exsoluta peues dominum Conradum Olssuiczensem ducem 
fratrem nostrum nobis in feodum honorabile et perpetuum dédit cum 
aliis tenis nostris et civitatibus possidenda utenda fruenda et utifruenda 
et habenda usque ad tempera vite nostre pacifiée et quiete, tune demum 
post mortem nostram ad ipsum dominum regem et successores sues 15 
Boemie reges protinus libéré revolvenda. Ipsa tarnen terra Gorensis 
cum civitate Fioweustat et ipsarum vasalli et homines nobis interim in 
vita nostra intendere parère obedire et subesse debent subesseque pro- 
mittere absque omni prestito fidelitatis omagio aut eciam iuramento, 
verum tarnen ipsa terra et civitas prefata Frowenstat et vasalli ac ho- 2o 
mines earum statim prefato domino régi nomine suo suis successoribus 
Boemie regibus prestare tenentur fidelitatis débité oinagium et fidei 
iuramentum ipsumque solum et successores sues verum legittimum su­
premum et immediatum dominum recognoscere debebunt. Nos autem 
volumus promittimus et tenemur prefatas terram [Gorensem] cum civi- 25 
täte Frowenstat ac earum vasallos féodales et homines prefatos penes 
antiqua iura libertates immunitates et gracias eorum nostris inviolabilité!1 
conservare temporibus nullamque eis inferre seu inferri per quempiam 
permittere molestiam iniuriam aut offeusam pro totis nostris viribus et 
pro posse. Idem eciam dominus rex promisit promittit et tenetur nos :w 
vasallos terras civitates et earum homines penes iura libertates privilegia 
et immunitates omnes et singulas nostras manuteuere servare et custo- 
dire, prout alii principes Poionie vasalli sui habent eisque quomodolibet 
potiuntur. nos quoque non molestare impedire vel eciam amovere debet 
ab ipsa possessione pacifica terrarum civitatum castrorum vasallorum 35 
hominum et possessionum nostrarum omnium totis vite nostre tempori- 
bus, prout in ipsius domini regis litteris nobis super eo datis evidcucius 
apparet, reminciantes itaque expresse pro nobis vasallis civitatibus et 
hominibns nostris universis et singulis presentibus et futuris in premissis 
omnibus et eorum quolibet omni accioni excepcioni replicacioni preserip- 4Ü 
cioni impeticioni interieccioni doli mali non nunierate pecunie non soluti 
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non ponderati et non electi auri vel argenti et cuilibet excepcioni alii 
iuris aut facti necnon omni i beneficio1 ’ iuris tam canonici quam civilis 
sen municipalis reformacionis constitucionis consuetudinis privilegii in- 
dulgencie aut statuti et literarum apostolicarum vel eciam imperatorom

1) Ohne biefen ober einen fynonijmen ®atio i(ł ber unver(15itbli$.
2j Lutholdo de Lobyn auf áíafitr von anberer Çanb gefefirieben.

5 vel aliarum quarumcuuque forma vel concepcione verborum inpetratarum 
sen inpetrandarum. que privilegia statuta indulgencias reformaciones 
constituciones et litteras exnunc prout extunc esse et intelligi volumus 
cassa irrita et inania uulliusque fore efficacie penitus aut momentů ita 
quod ex eis aut eorom aliquo in iudicio vel extra iudicium nullum robur

10 prorsus assumatur. quod uobis aut vasallis vel eciam civitatibus nostris 
contra premissa aut premissorum aliqua in toto vel in parte possit de 
iure aut eciam de facto competere in futurum vel quocunque alio modo 
forma sen quesito quovis colore alio valeat aliqualiter suffragari, pro- 
mittentes corporali prestito iuramento tactis corporaliter dei evangeliis

15 contra premissa vel eorom aliquod verbo aut facto directe et indirecte 
publice vel occulte ullo unquam tempore non venire. In quorum omnium 
testimonium atque robur perpetuo valiturum presentes couscribi et nostri 
sigilli muuimine fecimus communiri.

Datum et actum Wratislavie in domo regali sub testimonio et in 
20 preseucia nobilium virorum dominorum Ottonis de Bergów, Conradi de 

Borsnicz, Ottonis de Globus. Petri de Drossen, Wolframi de Panowicz. 
Ottonis deMalticz. Lutholdo deLobyn2) et Nicolai advocati de Stynavia 
ac aliorum nonnullorum fide dignorum ad hoc vocatorum et rogatorum. 
anno domini millesimo trecentesimo tricesimo septimo feria quiuta ante

25 dominicain qua cantamus Letare.
Sr. qjcrq. íffiicn. <ßergamentflreifett hängt bas Wobteťbaítene gufifiegel be-3 

§erjog8, »gl. n. 9. 9tüdfiegel breiediger æcqyenfcïiitb mit bem ïïbler nnb llmfdn'ift : 
S. IOHIS DUC. SLE. GLOG. DNI.

24. Vertrag über baž .f?er^ogtf)um Steinau jtvifdjen $erjog 3obann ut'b 
so feinen 23rübcrn ^einrid) von Sagan nnb Äonrab von ©elö. 1337

Slugnft 27.
In nomine domini amen. Ut ea que per nostram disponuutur mag- 1337 

nificenciam illcsa successivis temporibus perseverent. deeet ca scriptu-’luä- 27 • 
rarum patrocinio solidari. Ideo nos Johannes dei gracia dux Biesie et

35 dominus in Stinavia meinorie couimendantes ad universorum noticiam 
tarn presentis quam future ctatis cupimus tenore presencium pervenire, 
quod nos provida et matura deliberacione nostra et fidelium ac consi- 

10*



148 1337 Sïuguft 27.

liariorum nostrorum consilio prehabitis ac libera et bona voluntate nostra 
non coacti, non compulsi, nulla fraude inducti sen doh> aliquo circum- 
venti, sed pure libéré sponte ob specialis dileccionis et devocionis af­
fectant, quem ad magnifiées principes dominos Henricum et Conradum 
duces Slesie et dominos Sagani et in Olsnicz fratres nostros karissimos 5 
sincere gessimus et gerimus, coinoditatem nihilomiuus et utilitatem no- 
stram et omnium subditorum nostrorum ac incolarum dicti ducatus nostri 
sperantes ex hoc imposterum non modicum provenire, cum ipsis fratribus 
nostris ducibus memoratis contractum inivimus subnotatum, videlicet 
quod terram nostram seu ducatum Stinaviensem cum civitatibus opidis 10 
et castris scilicet Stinavia Gora Wrawenstat cum castris ipsis adiacen- 
tibus Polkewicz Hencyndorff Nova Civitas Lynda Cabena1) cum ipsorum 
districtibus territoriis castris fortaliciis villis vasallis feudalibus nobilibus 
militibus clientibus servitoribus civibus iudeis iuribus iurisdiccionibus 
honoribus dominiis censibus reditibus usibus usufructibus utilitatibus 15 
proventibus exaccionibus pecuniis monetalibus et annonalibus iudiciis 
curiarum et provinciarum iurepatronatus ecclesiarum et collacionibus 
omnium beneficiorum et presentacionibus eorundem necuon campis al- 
lodiis curiis agris cultis et incultis montibus collibus vallibus sylvis ru- 
betis pratis pascuis borris2) mellificiis piscacionibus venacionibus aucu- 20 
pacionibus molendinis in aquis vel ad ventum expositis aquis aquarumve 
decursibus et sine ulla excepcione cum omnibus et singulis que in ipsa 
tena sen ducatu Stinaviensi luci exposita seu sub ipsa latenter nunc sunt 
et esse poteruut in futurum, in quibuscunque rebus consistant- vel quo- 
cunque nomine censeantur, obvencionibus eciam quibuscunque, que ad 25 
dictum ducatum seu terram Stynaviensem nunc pertinent et pertinuemnt 
ab antique, rite et racionabiliter vendidimus, terram seu ducatum pre- 
dictum cum suis pertineuciis ut premittitur universis ipsis fratribus no­
stris dominis Heurico et Conrado ducibus prefatis et ipsorum legittimis 
heredibus proprietatis tytulo et iure veri dominii libéré resignantes per 30 
eos in antea perpetuis temporibus possidenda, et ipsis resignare bona 
fide omni penitus sine dolo promittentes coram domino nostro rege Bo­
hemie ad fratrum nostrorum antedictorum placitum et voluntatem, quan- 
docunque et quam cicius copiam habere poterimus domini nostri régis 
prefati, omagium vero et fidclitatis iuramentum fratribus nostris ct ipso- 35 
rum heredibus iam actu ab omnibus terrarum predictarum nobilibus mi-

1) §bf. A 28 Gobena. Über bie Örtli^fciten togt. bie 9îotc ju 1335 Suni 7. Ilencyn- 
dorff ift bie bet $oitwitj gelegene §einsenbitrg, su @rofi=§eittjcnbcrf gehörig. Sie Krümmer 
bei- alten 23mg bienen jc^t ber Mr<he juni Unterbau, ægl. Silesia, @íógau 1S4I, p.29.

2) boira ton bor, §itbte = Sřabelljolswalb, fehlt in §bf. A 2S, n?o hinter melli- 4u 
ficiis ued) piscinis felgt, baë hier fel;lt.
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litibus clientibus vasallis infeodatis et non infeodatis, civibus civitatum 
premissarum inhabitatoribus fieri mandavimus. facientes nunc modo et 
ordine prefate vendicionis fratres nostros et ipsorum heredes dicti dn- 
catus Stinaviensis sen terrarum dictarum civitatum castrorum opidorum 

•5 districtuum cum omnibus et universis dominiis et utilitatibus ut premit- 
titur veros et legitimes possessores. illas vero terras civitates et opida 
cum ipsorum districtibus et omnibus usilms utilitatibus proventibus et 
redditibus ut est prescriptum fratres nostri domini Henricus et Conradus 
duces prefati nobis reddere ad vite nostre tempera tenebuntur. facientes 

10 nos predictorum omnium verum et rectum dominum mandantesque om­
nibus et singulis dictarum terrarum inhabitatoribus. quatenus nobis ad 
vite nostre tempera sicut prius serviant et obediant et hoc ex novo pro- 
mittant, quod nos pro vero et recto domino habeant et a nobis recedere 
non debeant. causas propter quascunque que fratres nostri possent ad- 

15 invenire nobis memorati, omagio tarnen ac fidelitatis iuramento dumtaxat 
excepte, quod1 pro se et suis heredibus legittimis. ut est premissum. re- 
servabunt. Eciam fratres nostri prefati nobis promittunt. quod nec ipsi 
nec ipsorum nata vel nascenda posteritas in omnibus prescriptis non de­
beant aliqualiter impedire. Ceterum promittunt fratres nostri. quod nos 

2o et terras predictas protegere defendere adiuvare debeant. sicut se ipsos 
et terras ipsorum et nos circa terras predictas pacifice pro ipsorum iuribus 
conservare nec nos ullo unquarn tempore ammovere vel alienare. Ad- 
mittunt eciam fratres nostri voluntarie ex consensu, quod si iusticia fa- 
vente successivis temporibus uxorem legitimam ducere nos contingeret.

I, gefyít ht ber æctiage, finbet fid; aber in §bf. A 28.
lit 2) ©te æctiage, nud; §b) A 28, ï;al'ctt ut.

25 quod unam ex civitatibus predictis cum ipsius districtu Htinaviensem 
videlicet vel Goram eidem consorti nostre in donacionem super nupcias 
sue vite temporibus licite poterimus assignare. Et si illam videlicet uxo­
rem favore et consilio fratrum nostrorum duxerimus et ex ea filium vel 
filios generaremus vel generaverimus. tum dicte terre ad dictos filium 

3o vel filios nostros successorie pertinebunt. si vero uxorem duceremus con­
silio ipsorum non habito nec favore, quod civitas Wrawenstatensis cum 
omnibus dominiis et iuribus ut prius expressům est ad ipsos et heredes 
ipsorum liberaliter revertatur. Si vero uxore legittima nobis tradita et2 
facto eidem dotalicio absque filio vel filiis moreremur. tune civitatem et 

35 districtum sibi pro dotalicio assignatum pro mille quingentis marcis re- 
dimere et exsolvere possunt et debent. quandocunque eis facultas oc- 
currerit redimendi. Promittunt eciam fratres nostri predicti, quod si 
cum nostris feodalibus civibus et rusticis aliquid placitare habemus. 
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quod illos ad nostram vel iudicis curie nostre presenciam debemus evo- 
caie et quod se intromittere non debeant de eisdem. Promittimus eciam 
fratribus nostris prefatis omni penitus sine dolo, quod Lutoldum de Lo- 
byn J\ si pro Castellano Stinaviensi nobis resignaverimus, cum ipso castro 
promittere fratribus nostris antefatis ipsum mandabimns et faciemus, vel 5 
Cunradum de Chuchinsdorff vel alium fratribus nostris congruentem dictis 
Lutholdo et Conrado eo idoneum et honestum. Promittimus eciam fra­
tribus nostris fide data, quod non gwerrare nec contendere debemus cum 
aliquibus circumsedentibus principibus nisi fratrum nostrorum mediante 
consilio et favore, promittentes sincere et bona nostra lide, omni penitus lu 
sine dolo et zelo malo vendicionem huiusmodi proinde per nos factam 
nuncquam in antea revocare occasione vel causa quacunque, sed eam 
latam giatam firmám et inviolabilem semper observare ac attendere nec 
contra eam facere vel venire ullo unquam tempore publice vel occulte 
de ime vel de facto. In cuius rei testimonium et evidenciam pleniorem 15 
presentes fieri et nostri sigilli munimine fecimus communiri.

Actum et datum in Stynavia feria quarta post diem beati Bartholo- 
mei apostoli proxima anno domini mcccxxvii, presentibus strennuis vins 
dominis Henrico de Brunow, Johanne de Lobii, Lutoldo de Lobii, Cun- 
rado de Chuchinsdorff, Petro de Gorin, Petro Libnik vasallis, necnon 20 
Nicolao Theodrico fratribus advocatis, Henrico Tabernatoris, Cunado 
Pruteno civibus Stinaviensibus et aliis fide dignis.

Siná ber æeftâtigung beg Könige Septum bom 25. 1338.

25. Sie gtöbte ^rciflabt unb Greffen ijulbigen für ben $all beê finber= 
lofen ÿlbfîerbcnê ihrer ^erjöge ^einrtd) beê älteren unb bcö jüngeren 25 
ben ^erjögen Äonrab unb So^unn von £>el$ unb Steinau. 1337

September 6.
1337 In nomine domini amen. Noverint universi presencium noticiam 

'Mpt- ;>• habituri, quod nos Botho advocatus hereditarius in Vrienstat, Henricus 
Albus magister civium, Johannes Bache, Petrus Waltichor, Jacobus Al- 30 
bus, Joannes Gyssel et Tilo de Weningen Geruschen consules necnon 
Universitas civium ibidem d.e iussu et mandata et bona voluntate excel- 
lentissiraorum principům dominorum nostrorum Henrici senioris et Hen­
rici iunioris ducum Slezie et dominorum Glogovie et Sagani verum ho- 
magium fecimus et fidelitatis prestitimus iuramentum magnifiais princi- 35 
pibus dominis nostris karissimis Conrado et Johanni ducibus Zlezic et 
dominis Olsniczensibus et Stinavie necnon ipsorum legitimis heredibus,

1) §bf. A 28 Lobii, mie cmdi fpäter unter ben Beugen biefe gurm gebraust ift. 
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qtiod ipsos pro veris dominis habere debemus et ipsis tanquam heredibus 
iustissimis in omnibus obedire, si quod absit domini nostri karissimi pre- 
notati berede vel heredibus ex mulieribus legitimis non relictis more- 
rentur. homagio tarnen et iuramento fidelitatis salvo, quod serenissime

5 principi domine Anne domini nostri iunioris consorti karissime fecimus 
pro ipsius dotalicio et pro dothe. In cuius rei certitudinem presentem 
litteram scribi iussimus nostre curie sub sigillé.

Actum et datum in Vrienstat sabbatho ante diem b. Marie virginis 
nativitatis proximo anno domini millésime trecentesimo tricesimo septimo.

m (gbenfo bte Stabt Groffeu. Nos Nicolaus et Hermannus fratres scul- 
teti dicti Szeleck et Universitas consulum in Crosna, Nicolaus de Cra- 
covia, Johannes Pauline, Gunczelinus de Grüneberg, Petrus laber, Ni­
colaus Piger, Johannes Lewenwald, Jacobus Magdeberch et Nicolaus 
Herbordi et Nicolaus dictus Lanke et Hermannus et Universitas totalis

15 civiurn in Crosna etc. Sie gdjíu^referuatiou fefjlt. war alfo wolji 
nur greiftabt ber §erjogin Stana jitm ßeibgebinge toerfdjrieben.

@ebr. bet Soinmersüerg Script, rer. Sites. III, 126.

26. Mönig Sodann bon 23öl)incn beftätigt ben »ertrag bom 27. »uguft
1337 betreffenb baž ^erjogt^itm «Steinau. 1338 SKärj 25.

20 Johannes dei gracia Bohemie rex ac Lncemburgensis cornes ad uni- 1338 
versoruni noticiam volumuspervenire, quod quanquam benignitatis nostre 25 
regia celsitudo quoslibet quos ambit nostrum dominium teneatur dul- 
torosis ') favoribus et benignis promocionibus amplexari. tarnen dignum 
iudicat nostra serenitas et congruum arbitratur, ut personas sublimis

25 status, quos indefesse nostris insudare obsequiis fideliter cognovimus, ad 
augenduni ipsorum commoditates fervencius prosequi debeamus. Ad hoc 
utique consideracione habita et respecta, quod illustris princeps dominus 
Cunradus dux Slesie et dominus in Olsna fidelis noster dilectus ad ne­
straní veniens presenciam pro se et fratre suo domino Heinrico duce

30 Slesie et domino Saganensi similiter principe nostro nobis exhibuerit 
quoddam privilegium fratris sui ducis Johannis Stynavie continens con- 
tractum inter eos initum super dictis terris Stynavie, cuius pirvilegii 
tenor talis est: g-olgt ber »ertrag bout 27. Sluguft 1337 — nobisque cum

1) šSidíeitfyt für indultorosis, obttctyl bieß [cnfl nidit ju belegen ifl. Seiber ift
35 gerate biefc ©telle iii^t attß Spbf. A 28 »erbeffern, weit biefe an ber »teile eine i>eite 

außgelaffen bat. ®te ®rttcfe bet Ludewig, Sonnnersberg, Luenig [dienten and; dnen 
Keft mit biefer ilußlaffutig vor fid; gehabt ju haben unb füllen bie llußlaffnng mit ben 
SUorten gracioso quodam affectu prosequitur jivijd/en dominium unb tarnen auß. 



152 1338 gjříirj 25.

humili devocione et instancia supplicaverit, quatenus prefatum privi­
legium et contractum vendicionis inter ipsos initum et factum, eo quod 
dictes ducatus a nobis in feudum dependet et quod ad hoc necessario 
nostei lequireretur consensus, confirmare et approbare dignareinur be- 
nigniter: nos itaque, prefatos Conradum et Heinricum duces Biesie pre- 5 
dictos ampliori benivolencia et graciosiori affecte prosequi pre ceteris 
disponentes ipsorumque supplicacionibus nobis porrectis benignius in- 
clinati omnem contractum prefatum, quemadmodum in dieto continetur 
privilégie, de liberalitate regia et de certa nostra sciencia ratificamus 
approbainus et presentis scripti patrocinio confirmamus, exceptis tarnen 10 
expresse civitate et castro Lubyn cum universo suo districtu territorio et 
dominie neenon universis et singulis suis iuribus honoribus utilitatibus 
redditibus nobilibus vasallatibus feudatis vel non feudatis hominibus et 
aliis pertinenciis omnibus in quibuscunque rebus consistant vel quocun- 
que censeantur nomine, quam quod et que nobis heredibus et successo- 15 
ribus nostris perpétue proprietatis tytulo reservamus. Concedimus quo- 
que liberaliter et conferiinus predictis Conrado Olsnicensi et Heinrico 
Saganensi ducibus ipsorumque heredibus in perpetuum ex disposicione 
dicti ducis Johannis Stynaviensis prefatam terram seu ducatum Styna- 
viensem, scilicet Stynaviam Gorain Wrawenstad cum castris ipsis ad- 20 
iacentibus Novam Civitatem Lyndam castrum Heincyndorph Polkowicz 
Cobenam i) cum omnibus ipsorum districtibus in feudum honorabile et 
hereditarium, volentes, ut easdem terras cum omni eo dominio iure et 
tytulo, quibus alias ipsorum terras et ducatus a nobis tenent in feudum, 
exnunc in antea perpetuis temporibus a nobis heredibus et successoribus 25 
nostris Bohemie regibus in feudum habere et recipere debeant et pos- 
sideie, promittentes pro nobis et heredibus nostris bona fide omni absque 
dolo ipsos Cunraduin et Heinricum duces predictos ac heredes ipsorum- 
in ipsorum iuribus dicti ducatus Stynaviensis ut premittitur manutenere 
et defendere et graciosius conservare nec eundein ducatum per nos aut 30 
heredes nostros impetere vel aliquam ipsis proinde movere brigám ac- 
cionem vel questionem, renunciantes nihiloininus expresse omni con- 
tractui inter nos et prefatum ducem Johannem super prefatis terris pridem 
inito et facto et omnibus iuribus que nobis et heredibus nostris com­
pétent vel coinpetere possent ex contracte huiusinodi, quein quidem con- 35 
tractum et iura inde subsecuta quibus nos iuvare possemus cassainus 
initamus et totaliter annullamus. Omnia igitur et singula suprascripta 
dicta nostra confirinacione contenta pro nobis et heredibus nostris pro- 
mittiinus servare custodire et attendere constanter nec contra ea vel

1) ægï. bie Sinmerf'ung jix 1335 Suai 7 uub 1337 Sfaguft 27.
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aliquid ipsorum facere vel venire per nos alium vel alios, de inie con 
suetudine vel de facto, renunciantes in his omnibus et singulis supra- 
scriptis excepcioni doli mali, in factum accioni, bénéficie lestitucionis in 
integrum, excepcioni constitncioni consuetudini literis et indulgenciis

5 apostolicis imperialibus vel a Romanis regibus impetratis vel impetrandis 
et omni alii tarn iuris canonici quam civilis auxilio, per quod nobis et 
hereclibus nostris suffragium et sepefatis ducibus et heredibus ipsorum 
preiudicium posset quodlibet generali. In cuius rei testimonium pre­
sentes scribi et sigilli nostri munimine iussimus communiri.

10 Actum et datum in Aldenar in die annunciacionis beate virginis 
gloriose anno domini mccc tricesimo octavo.

îlitS Annales devolucionis, Spbf. beS SSreSt. «tiibtcird)., n. 24, ttergltdjen mit bet 

§bf. 28 beffelbeit n. 278.

27. .Çer^og Äonrab von S^lefien, $err Von £>etë, fRrid^t ben ftönig
15 Sobann von allen Selb Verpflichtungen wegen bet $ulbigung lož. Scžgl. 

fein SSruber §einrid). 1338 Sllärj 25.
Nos Conradus dei gracia dux Slesie dominus Olsnensis notum faci 133S 

nms tenore presencium universis, quod quia magnifions princeps et do- Jiata 
minus noster dominus Joannes dei gracia Boemie rex ac Lucemburgensis

20 cornes ad nostras affectivas instancias et supplicaciones in signum spe­
cialis favoris et gracie contractura vendicionis ordinacionis et empcionis 
inter nos et fratrem nostrum ducem Henricnm de Sagano ex una et díl­
cem Joannem Stinavie eciarn fratrem nostrum super terra et ducatu Sti- 
naviensi parte ex altera initum et celebratum per suas litteras et privi-

25 legia graciosius ratificando confirmavit. nos huiusmodi gracioso favori 
nobis impenso grata vicissitudinis exibicione occurrere disponentes per 
prefatum dominum regem ac ipsius heredes ac alios quoslibet quorum 
interest vel interesset de omnibus debitis et peeuniarum quantitatibus, 
in quibus ipse dominus rex predicto fratri nostro duci Henrico Saganensi 

30 ratione homagii et vasallatus sibi de terris suis facti obligari et teneri 
dinoscitur usque in presentem diem, nostro et preclicti fratris nostri no- 
mine absolvimus liberamus et quitamus ac absolutum quitum ac liberum 
penitus dicimus facimus et fatemur. de dicta summa pecunie seu debitis 
ipsis recognoscimus fratri nostro esse totaliter bene satisfactum, promit-

35 tentes nihilominus bona fiele ordinäre cum effectu. quod idem dux Hen- 
ricus frater noster infra bine et festům nativitatis sancti Joannis Baptisté 
proxime venturum omneš litteras et instrumenta, quas et que a prefato 
domino nostro rege vel hcreclibns suis aut quibuscunque aliis personis 
habet et habere dinoscitur super dictis debitis et summa peeuniarum, 
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dieto domino régi vel heredibus suis aut ei vel eis cui vel quibus ipse 
hoc commiserit restituet et assignabit. In cuius rei testimonium sigillum 
nostrnm presentibus est appensum.

Datum Aldenar feria v ante dominicain Judica anno domini 
MCCCXXXVHI. 5

2ÏUS £>bf. 28 bes ÍBrcéí. (Stabtnvtf). n. 208. .Çerjog ęeinri^S eigener æerji^t ibid, 
n. 207 batirt dominica Judica. Su einem preiten Sřeterfe ertiürt berfeibe alle Briefe, 
bie et über bie 25erj.'fli^tungen bc-3 iïoiiigg gehabt Çabe, für ungüitig unb entfagt 
maïs alten Slnffnüt^en. Datum et actum Bernstad anuo domini millesimo CCC tri- 
cesimo octavo feria secunda aute festům saucti Johannis baptisté. — Annal, lo 
devol. n. 29.

28. 1338 ®iurj 25.

n 133t ~ic non Süßen burd) bie ©loganer fperjogëïime an ben König
2a. g0^ann i ge|m giujtentljum Siegnife^rieg.

29. König Sodann bon æôfprcn ernennt §erjog æolcflaw bon Viegniß 15 
unb beffen 'Söfine ju §aupt(euten in ©logent. 1339 Slugnft 24.

1339 Nos Johannes dei gracia rex Bohemie et cornes Lucemburgensis 
jug. 24. jieejion Karolus eins primogenitus marchio Moravie ad universorum de- 

ferimus nocionem, quod illustrent principem et sororium nostrum dilectnm 
Bolezlaum ducem felezie et dominum Legniczensem ac eins filios duces 20 
Wenezlaum et Ludwicum statuimus et facimus civitatis nostre et terre 
Glogovie veros et legittimos capitaneos, indicantes ad eosdem ipsam ci- 
vitatem Glogoviam cum castro et eins districtu et omnibus et singulis 
exaccionibus pecunie et annone cum allodio Prsedmost1) dieto et aliis 
omnibus nostris solucionibus iurisdicionibus iuribusque cum fendalibus 25 
ei serviciis eorundem, cum municionibus et incolis omnibus eiusdem di- 
strictus et civitatis, cum theoloniis monetis advocaciis iudeis iudiciis 
supremis et infimis. cum iure patronatus ecclesiarum ac presentacione 
earundem et omnium beneficiorum curatorum sive non curatorum digni- 
tatum vel personatuum, que ad nostram presentacionem vel disposicionem 30 
quameumque spectare videntur, quas vel que conferre debebunt idem 
sororius noster et eins filii secundum sue placitum voluntatis non ob- 
stantibus litteris aliquibus per nos cuicumque prius datis sed eis revo- 
catis omnibus universaliter et cassatis, et cum omnibus adventiciis ap- 
pendiis et utilitatibus quibuscumque nominibus vocitentur, nullis nobis 35 
iuribus et utilitatibus in eisdem castro civitate et districtu penitus ex­
cepte dumtaxat hereditario dominio reserv atis, sicut eandem civitatem

1) ®orf ißriebenwß fütoftlid; ven @logau.
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castrum et districtum cum eorum appendiis universis nosennur hactenus 
habilite et sicut in suis sunt greneciis circiimferencialiter limitati, te- 
nendos usufruendos pariter et habendes a feste beati Martini proxmo 
ad duos annos continue conputandos. Qnos fructus et iitilitates ucte 

5 civitatis castri et districtus et omnium predictorum et eciam presenta- 
cionem dictorum beneficiorum dignitatum vel personatuum prefato so- 
rorio nostro et eins filüs dedimns propter servicia et dampna, que propter 
nos satis graviter multis teniporibus sunt perpessi. pronnttentes exrnde 
in solidům bona nostra fide sine dolo loco et nomine iuramenti prefato 

io sororio nostro et eins filüs supradictis et ad eorum manus mclito patn 
nostroRudolfe duciSaxonie et eorum feudalibusStephane dePaichewiez. 
Jesconi Busewoy. Heinrico Landiscron et Luthero de Schellendorf ipsos 
de capitaniatu dicte civitatis castri et terre Glogovieet de omnibus 
eorum appendiis antea recitatis neqnaqnam destituere dégradai e vel in 

15 eis omnibus aliqualiter impedire, donec eis prius duo miha marcarum
centum niarcas et viginti quinque marcas grossorum Polonici pagainen i 
coram consultons Legniczensibns dederimns et solveimius mtegraliter et 
ad plenum, et donec eciam sibi redditus dicte civitatis castri et districtus 
per nos députâtes, si aliciibi per nos essent alcins quam in ducentis 

20 marcis Polonicis oecupati, reformaverinius vel emendavenmus ex mtegio
et in toto. Debebunt eciam incolas dicte civitatis et terre prefatus so 
rorius noster et sui filü pro suis iuribus exaccionibus et servions mpig 
norare, sicut in aliis suis terris fieri est conswetum, harum quibus nostra 
sigilla appendi voluinius testimonio littéral um. . .

25 “ Datum Bndesin in die beati Bartholomei apostoli anno domini mil­

lésime ccc tricesimo nono.
©r 'ferg. SB««. ?(n getbrotben ®<$nüren baö 9ieiterfiegel ^3^cntgs^mtt em 

Slbletfdjiïbtüdfiegei unb ein fieineê runbe« SUaWeniĄiibfKgel nut bet Ihmdnqt: bECRETUM 
KAROLI PMOGITI REGIS BOEMIE MARCHIONIS MORAVIE, lebtet m iotl;er

30 garbe. , ... s ,
30. iSerwa 3oi’rtnu Vou Mnb l’on ÄKtnflU vct^anM 

Steinau un feinen Grubet Rout ab non £>etó. 1339 Crtobcr -o.
Nos Johannes dei gracia dux Zlecie et dominus Stynavie recog- 

n<)scimus et fatemur publice presencium inspectonbus universis, quod 
35 cum inclyto principe fratre nostro karissimo domino Conrado duce Zlezie 

et domino in Olcsniez convenimus amicabiliter et cmicordavnnus m mne 
modum. quod deliberato animo sanoque fidelium nostrorum eonsi io ipsi 
fratri nostro civitatem nostram Stinaviam cum ipsius distiictu et vil < 
dictamMeresicz*) cum omnibus pertinenciis iuribus donnnio quo ipsam

40 if SW fiiblid, von ©tetnau, Wr an idh 3«m Steife Siiben,

boĄ früher ',u Steinau gehörig.

1339
Cd. 23.
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habuimus pro C marris grossorum regalium denariorum Polonicalis nu- 
meri nomine veri1) pignons duximus obligandam, dictos quoque cives 
predicte civitatis Stynavie seu eciam universos vasallos et incolas dich 
territorii de promisso nobis facto et inramento quo nobis erant obligati 
liberos dimittimus et solutos et eosdem ad ipsum fratrem nostrum nomine 5 
pignons remittimus et facimus habere respectnm, tali tarnen condicione, 
[quod] quandocunque fratrem nostrum predictum de dictis centum marris 
pagavimus vel viros discrètes Henricum de Gorin militem vel Lutoldum 
de Lobii vel unum ex hiis, ita videlicet quod hii duo fatentur dictam 
pecuniam fratri nostro esse persolutam, aut quod unus vel ambo de pre- io 
fata pecunia se fore pagatos nomine fratris nostri predicti dixerint seu 
recognoverint, tum dich cives civitatis Stynavie predicte et universi feu­
dales de promisso nomine pignoris fratri nostro facto statím liberi esse 
debent penitus et soluti a fratre nostro predicto et ad nos redire debent 
et tenentur, et dictam civitatem Stynaviam cum universis vasallis et 15 
burgensibus et cum promisso sibi ab ipsis facto absque contradictione et 
inipedimento quolibet frater noster prefatus nobis reddere ut premittitur 
et assignare debet omni penitus sine dolo, ipse eciam frater noster iam 
dietns singulos feudales et burgenses circa ipsorum iura dimittere debet 
favorabiliter et conservare. Adiicimus eciam annuendo, quod, si frater 20 
noster dilectus illustris princeps dux Henricus Sagani in media parte 
huiusmodi obligacionis una cum fratre nostro duce Conrado prefato stare 
voluerit et permanere et nos apud fratrem nostrum ducem Conradum 
predictum de L marcis grossorum solutos pretextu prefate obligacionis 
fecerit, quod nostre hone extat voluntatis et de consensu speciali, excepta 25 
duntaxat sola media parte istius monetalis pecunie que nunc in feste 
beati Nicolai proxime dari solet. quam pro nobis reservamus nec dein- 
ceps recipere tenemur nec debemus, sed soluciones quas in feste beate 
Walpurgis vicinius subsequenti frater noster de territorio predicto habere 
poterit. ei integraliter et absolute remanebunt. Si vero ipsam civitatem 30 
inter hinc et festům b. Michaelis archangeli proximum exsolvimus pe­
cunia pro predicta, tune dicta civitas et districtus cum universis perti- 
nenciis solucionibus et promisso ut premittitur ad nos primarie revertetur 
omni sine dolo ; si autem ipsam non exsolvimus in feste predicto, extunc 
dictam civitatem et temtorium frater noster prefatus cum omnibus per- 35 
tinenciis ut est premissum tarn diu servare debet et teuere nomine pig­
noris pro pecunia memorata, donec ipsum2) videlicet Henricum de Gorin

1) ©emmergberg bat vel. æiU man bie Eonjectur veri nicfjt accebtiren, fo muß 
man lintter vel neef, ein ©ęncmjmum ton nomine etnfdjalten. SKetyrere anbere offenbare 
8efefel;ier ©ommerberg’g fínb ftiííídjrceigcub berbeffert ivorben. 40

2j §ier feÇït tvoçi aut viros discrètes.
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militent vel Lutoldum de Lobii dc C marcis prefatis ut predicitur feceri- 
mus expeditos integraliter et complété. lu cuius rei testimoniale pre 
sentes fieri et nostri sigilli munimine inssimus roboran. 

Acta sunt hec et data Stynavie sabbato proximo post xi* virginum
5 o un o domini MCCCXXXIX?

3ÍU8 Sommereberg Ss. rer. Siles. III, 127.

31. iScrw« Soljmm von gdjíqicn unb .s>rr bon Steinau flclobt feinem 
Gruber $einrtd> bon Ologau unb beffen Solnie bon feinen «qi^ungen

nid)të jii entfreniben ic. 1341 Slpril 30.
10 Wyr Hanus von gotes genaden herczog von Slezie und lierre zur 1341 

Stynow bekennen offintlichen au desim brife, das wyr uns mit bedoch- * 
tim mute und mit rate unsir getruwen mane an unsim lyben brudir und 
sime sone unsim vetim Heynrich und Heynrich herczogen von Slezie und 
herren von Glogow und czume Zagan um alle zachen broche und zwey-

15 un°’e han gütlich vruntlich und lydlich berichtet vorsunet und voreyuet 
mit o-utem willen an argelist also beschedenlichen, das wir globen unsim 
brudir und sime sone en truwen und an argelist unse laut und lute die 
wir haben und die Vrauwenstat wen wir die gelosten nimirme wollen 
noch sollen in und em erben enphfremden mit koufe, mit vorsaczunge

20 noch mit keynirleyge sache. Wer es das unsem brudir adir sime sone 
o-esayt werde, das wir in unse laut enphfremden weiden, so seiden se 
uns verboten und wir dorczu körnen. Spreche wir aber bie unsm truwen, 
das wirs nicht getan betten, so solde wirs ledec sin. Dirvuren ses abir 
vor wayr, das wir in unse laut inphfremden weiden adir vorkoufen, so

25 habe wir unsir mane drye gekorn, her Heynrich von Bebirsteyn vorne 
Stolcz, Nyldl Kordbok und Hanns von Lodwygstorf. unde unse brudir 
unde sin son haben mich gekorn drye irre mane. Hanus von Tarnungs­
torf Abrabys von Nechevin und Reynold von Nebilczicz. unde se uns 
dor’nmme manten um dye inphfremdunge, so solle wir unse drye vor-

30 genanten man unde unse brudir unde sin son ere drye man besenden, 
die sollen uns bie ern truwen und bie em erin haysm Ine eynim mondjn 
tuyn an eyde eyn wandil unsim brudir und sime sone. T ens daz sich 
dye sechse czweyten, wo denne die meyste menge hin nte (!), do bie 
sold is bliben an argelist. Wo wir des nicht inteten, so globe wir mit

35 egenanten unsin drie manen czume Zagan inczunten mit zcwenczw 
uhferdcn als inlegirs recht ist und nimmir dorus czu körnen, wir haben 
denne dor anime getan eyn wandil nah der inzceydunge der vorgenanten 
secher Weris ab wir des inlegirs nicht inhilden. so globe wir an ai ge­
hst. das unse hoferichter czume Goyr mit dem huze, die burger mit 
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derselben stát und landlute desselben wycbildes sich sollen an unsin 
brudir und sin son also lange halden und in undirtenik sin an alles hin- 
dirnys, bys das wir das vorgenante wandil wedir toten, das die egenan- 
ten sechse hetten gesprochen. Wir globen euch an argelist, ab wir 
Martin von Tvfnow unsen hoferichter czuine Goyr abe seezten, adir here 5 
sich selbir abseezte, adir ab her storbe, das wir keyn hoferichter sollen 
seczin czume Goyr, her ste denne in demselben gelobde keyn unsim 
brudir und unsim vetirn mit dem huze czume Goyr. als Martin von Tyf­
now keyn in hat gestanden und gelobet. Weris ab wir schaden uf zewey 
adir drye hundirt mark nemin an argelist unde den nicht selbe konden io 
gerichten, so solle wirs unsin brudir und unsin vetir lasin wyssen, unde 
sollen in unsir stete eyne welche se wollen, den Goyr adir die Stynow, 
mit iren wichbilden seczin vor die dryhundirt mark, uf das gelt soin se 
nunt1 eyn gewonlichen schaden tuyn und soin stat [und] wychbilde mit al 
ern genisen also lange haldin, bis wir in houbgut und schaden gancz 15 
und gar wydir gegeben. Wir globen ouch unsim brudir und sime sone 
an argelist, das wir keyn vremden, der unse man yczunt nicht in ist, 
nimmirme in unsim lande geseczin noch gekysen wollen czu eyme hou- 
betmanne, die wylc wir leben. Ouch globe wir in travven an argelist 
unsim brader und sime sone in czu helfen uf unsin schaden und uf ere 20 
kost uf alremenneglich uf recht an uf unsin heren den kunig von Bemen. 
Wir globe ouch, ab wir eyn wyp mit gote und mit rechte mochten ge- 
nemen, die unse genoze were, das se keyn vormunden sal kysen wen 
unsin brader und sin son, der solle wir den Goyr adir die Stynow mit 
irn huze und mit dem wichbilde machen czu eime lipgedinge, stürbe wir 25 
abir und hetten erben, an die solden unse laut gevallen. Wir globen 
ouch unsim brudir und unsim vetir, das in al unse vestin offin und be- 
reyt und gewaldik solle sin keyn al irn vinden bie namin des Naudins (?) 
Eigen und Promuntes 2). Vorbas globe wir ouch, das al dese gelobde 
sollen unschelich (!) sin unsim vordirn gelobden und brifin, die wir un- 30 
sim brudir haben gegebin, die ouch unse herre der kunig hat mit sinen 
brifen besteteg. Czu eyme gedechtnisse und meher bekreftigunge dirre 
dinge habe wir dysen brif vorzegilt mit unsim ingeczegil, und ist gegeben 
zcur Vrygenstat an sente Walpurgis obind noch gotes [geburd ' tusunt 
jayr drihundirt jayr in dem eynundevyrezikstin jare. Do sin bie gewest 35 
unse getruwen Nyclas von Alzenaw , Nykil Kordbok, Mertin von Tyf- 

1 ) nunt = niuwan, uid) f S ai§.
2) ®er erfte Sianie ift febr »eriviftyt unb bie jtnei elften Sbntyftaten beffelben finb 

jweifelboft, bie beiben anbetn Planten finb beutiity, aber bie Örtiidjteitcn finb nidit fefb 
jufteileii.
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now, Pezche von Czedlicz und Heynrich von Tyfnow mise sriber, der 
den brif hat gegebin, und euch andir bedirber lute vil.

Cr. ty erg. ftyon |et>r »erborben, auf ïeinKcmb gesogen, ebne (Siegel, int ©ícgauer 

StabtarĄK

5 32. .Çtcr^og Softami bon Sdffeften nnb £err bon Steinau leiftet bem fflíarh 
grafen Karl (ïVcntualfndbigung. 1341 ©dober 2.

Nos Johannes dei gracia dux Slezie et dominus Stynavie recogno- 1341 
scimus pro nobis et nostris heredibus, quod receptis Serenissimi principis Cct 2- 
domini nostri karissimi domini Johannis régis Bohemie patentibus litteris.

io in quibus nobis firmiter mandavit nos sub débite iuramenti nostri sibi 
prestiti seriosius requirendo, statim visis predictis suis litteris magnifico 
principi domino Karolo ipsius domini regis primogenito marchyoni Mo­
ravie et suis heredibus ipso non existente promissum facere debeamus in 
eum casum, quod si quod absit ipsum dominum nostrum regem predic-

15 tum decedere contigerit ab bac vita, quod tune predictum dominum Ka­
relům et non alium racione primogenituře sue et ipso non existente snos 
heredes habere debeamus pro nostris dominis naturalibus et legittimis 
eisque extunc fidelitatis homagium prestare debitum et consuetum, nos- 
que omni ea qua decet reverencia predicti domini nostri regis mandatis

20 et requisicionibus nobis factis ut premittitur prompcius inclinati, ad om 
nia et singula facienda prout superius sunt expressa tempore se ad hoc 
efferente nos et nostros heredes sub bona nostra fide sincenter obliga- 
mus, sub testimonio presencium litterarum. quibus nostrum sigillum in 
maiorem evidenciam duximus appendendum.

25 Datum et actum Poznanie feria tercia proxima post festům Micha- 
helis archangeli beati, Anno M?ccc°xxxx primo.

©r tyerg. ï'jteit. Sut tykrgamentftreifen letí tleine ílbíerídnlbfiegd beô ^jerçogô mit 
ber Umfôrift: S. JOHIS DVC. SLE GLOG. DNI.

33. 1341 ©dober 28.

30 Sîarl, ber ©rftgcborne beê Königs von æôljmen ic. beftiitigt benJSlo« 1341 
gaitcru nad) (Smpfang beâ æerfpredjcnê, bafś fie neuf) Dent 'lobe feineê Katers ca. žs. 
ifjii allein alê beffen (Srftgebornen nnb feinen anbern (Srben juin redjtlidjeu 
imtiirlidjcn unb erblichen getreu auneljinen würben, nad) ber «eftimmung 
feines Pateré, baff fie non ber droite Qiôlpnenê giinjlid) untrennbar nnb nn=

35 wiberruflid) fein feilten, alle iljre Privilegien intb naincntlidj bie ltoeriinfier= 
lidjfeit von ber Sîrone.

D. Glogovie in festo beatorum apostolorum Simonis et Jude. 1341.
Lib. Niger Glogov. T. 220.
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1342
Suni 3.

1342
Suni 3.

34. $eqog Sopann von Sdjieftcn unb §err von Steinau gicbt bem 
Wîarfgrafcu Mart «ßolfivi| unb ßinbc ( Dicuftäbtcl ) in «ßfanbbcfi^ 1342 

Suni 3.
Nos Joannes dei gracia dux Slezie et dominus Stynavie recognosci- 

inus et ad universorum volumus noticiam pervenire, quod excellent! 5 
principi domino Carole Serenissimi domini nostri régis Boemie primo- 
genito marchioni Moravie domino nostro karissimo indulgemus presen- 
tibus et fovemus ac omnino nostre voluntatis existit, ut ipse opidum 
nostrum Polkowycz cum territorio et suis appendiis et pertinenciis nni- 
versis pro quadraginta marcis grossorum denariorum Pragensium Polo- io 
nici pagamenti, in quibus illud illustri principi domino Hemico duci 
Jaworensi patrno nostro per nos alias extitit obligátům, redimat et ex- 
solvat, quodque predictum opidum Polkowycz et aliud opidum nostrum 
Lynde1 cum suis territoriis greniciis limitibus villis utilitatibus et per­
tinenciis ac appendiis universis nomine veri pingnoris habeat teneat et 15 
possideat tamdiu, quousque per nos et non per quemvis alium in prefata 
pecunia fuerint exsoluta, baruni testimonio literarum datarum Wratis- 
lavie feria secunda infra octavas corporis Christi. Presentibus nostrum 
sigillum est appensum. Anno domini Mcccxxxxn.

1) 5SgI. bie Sinm. ?u 1335 Sunt 7.

Dr. iperg. SBicn. ©leget trie in n. 32. 20

35. $erçog Sodann von Sdjlefien unb §err von Steinau verpfänbet baê 
®ui)rautfrf)C an ben 9Rarfgrafcn Marl. 1342 Suni 3.

Nos Johannes dei gracia dux Slezie et dominus Stynavie recogno- 
scimus et ad universorum presencium et futurorum volumus noticiam per­
venire, quod bona deliberacione et maturo consilio cum fidelibus uostris 25 
prehabitis nostram prospicientes condicionem facere meliorem excellenti 
et magnifiée principi domino nostro charissimo Carolo Serenissimi régis 
Bohemie veri nostri domini primogenito marchioni Moravie heredibus et 
successoribus suis castrum et civitatem Gor cum territorio et districtu 
neenon villis possessionibus greniciis limitibus métis terminis agris cultis 30 
et incultis pratis pascuis silvis rubetis nemoribus venacionibus auccupa- 
cionibus aquis aquarumve decursibus piscacionibus molendinis ad aquas 
vel ad ventum expositis inontibus vallibus planis habitis vel habendis 
vasallis hominibus honoribus iurisdiccionibus plenoque dominie, nullo 
diminuto penitus vel excepte, ac aliis iuribus fructibus utilitatibus et 35 
pertinenciis universis quibuscumque nominibus censeantur, prout ad nos 
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a nostris progenitoribus pervenenmt et sicut eadem hucusque dinoscimur 
possedisse, pro octo milibus marcarum grossorum denariorum Pragen- 
sium Polonici pagamenti rite et racionabiliter nomine pignoris obligavi- 
mus et de certa sciencia presentibus obligamus, taliter quod de castro

5 Gor predicto duntaxat ad presens sibi cessimus et id sue tradidimus et 
assignavimus potestati, civitatem vero Gor cum territorio et omnibus 
antedictis territoriis pertinenciis fructibus et utilitalibus quibuscunque 
per vite nostre tempera de prefati domini marchionis Moravie beni- 
volencia et consensu sine impedimento quolibet possidere debebimus et

10 teuere, sed post mortem nostram eadem civitas et territorium cum pre- 
dictis omnibus suis pertinenciis et appendiis ad predictum dominům 
marchionem Moravie heredes et successores snos sine difficultate qua- 
libet et absque resistencia seu renitencia cuiuslibet pro predictis octo 
milibus marcarum libéré nomine pignoris devolventur habenda tenenda

15 utifruenda et pacifice possidenda. Promittimus itaque bona fide \ice et 
nomine iuramenti prefato domino marchioni heredibus et successoribus 
suis cum predicte civitatis Gor necnon civitatis nostre Stynavie ac om­
nium aliarum nostrarum municionum seu fortaliciorum apericione ac 
omni qua possmnus potencia contra quemlibet hominem, cuiuscumque

20 preeminencie condicionis aut status existât, eciam si nobis consanguinitate 
vel affinitate quomodolibet sit astrictus, assistere ac fideliter adherere, 
quandocunque et quocienscunque per eum et suos capitaneos et officiâtes 
fuerimus requisiti. in quorum omnium testimonium sigillum nostrum pre­
sentibus est appensum.

25 Actum et datum Wratislavie infra octavas corporis Christi feria se- 
cunda anno domini millésime trecentesimo quadragesimo secundo.

©lig. sperg. SBiett- ©leget wie ht n. 32.

36. 1342 3uni 3.
£erjog Sotjcmn bon ®d)ïcfieu, £>err von Steinau, verpfänbet baê ®ufc J342 

30 raiti|dje an »ertbolb von ßeipa, «propft jum SSifdjetjrab, Saujler beê fionup 3uiu 3- 
reidjê 53 ôtpnen.

S8rê auf bie «Ramen gíeiťfjlautenb mit ber vortjergeïjenben Urïtinbe.
©t. Ißerg. SBien. (Siegel Wie in n. 32.

37. $erçofl £an§ Von heften, $erv ju Steinau, gelobt feinem «Bruber
35 Monrab von Delê unb feinem »etter $ciutid) Von Sagan, itjnen feine 

tauber iiidjt ju entfrembcn. 1342 Stovcmber 19.
Wir Hannus von gottcs gnaden herczoge in Slesien und herre zu 1342 

der Stynaw tun kunt allen den dy desen briff hören lesen, daz wir mit io 
ÿrt)ii8mïunïen. H
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gutin willen und mit bedachtem mute umbetwungen und mit rate unsir 
manne uns gütlich bericht haben mit den hochgebornen fürsten herczog 
Conraden von Slesien und herrn zu der Olsin unsem libin brudir und 
herczoge Heinrich von Slesien von Glogow und herrn zu dem Sagan 
unsem libin vetter, und geloben en des marggreven briff1) zu gebin. 5 
den wir gewyset habin zu deme Gore. Wir globen auch unserm bruder 
und unsim vetter in gutin truwen an argelißt al unse lant von dyser czit 
me von yn noch von yren erben nymirme enpfremdin gar ader eyn tey] 
mit pfände mit vorsaczunge mit koufe noch mit keynirleye sache noch 
mit berichtonge, dy sy gehindern mochte an deme laude. Wer is aber 10 
daz si uns beschuldigitin, daz wir en das laut empfremdin weldin gar 
ader eyn teil, davor sulle wir nicht třetin mit unsim rechte : wer is abir 
daz unse bruder herczog Conrad und unse vetter herczog Henrich spre­
chen by yren truwen und by yren zelen adir eynir, ab der ander abe 
stürbe, daz wir domitte ummegingen ader domitte ummegegangin het- 15 
tin, daz wir unse lant unsim bruder und unsim vetter adyr yren erben 
enpfremdin weldin adir enpfremdit hettin, so sal daz huz zu der Stynaw 
und diselbe stat mit allem gebite mit allir manschaft und mit allir her- 
schaft. als sy unse gewest ist. unsis brader und unsis vettern der ege- 
nanten und yrre erben rechte erbe syn und soi von uns allir sache ledik 20 
sin. Wir gelobin auch unsim bruder und unsim vetter in gutin truwe 
an alle argelist und yren erben, daz wir dy man zu der Stynaw und zu 
Koben und die burger by rechte lazin sullen. Wer is aber ab wir einem 
gewalt ader unrecht tetin, her were man ader burger, so soll unse bra­
der und unse vetter ader yre erben mit der bant uf uns halfin, daz sy 25 
by rechte bliben, da sulle wir sy nicht umme verdencken, und sullin von 
uns an ansproche sin umme dy sache. Wir gelobin auch unsin bruder 
und unsin vetter, daz wir daz wikpilde zu Kobin dy stat und alles daz 
dorczu gehorit, by namen herrn Heynrich von Gorin mit al sime gute 
und Fridrich Schaff mit al sime gute mit allir manschaft und herschaft 30 
by en von sente Niclaus tage der nu wirt obir zwey gancze jar bliben 
[lazin] sullin. Wir sullen auch alle len in unsim lande leyen wer do kouft 
ader verkauft, und sullin di manschaft wisen an unsim bruder und an 
unsim vetter ader an ir erben und sullen auch schaffen, daz her daz gut 
von yn neme, so sullin sy uns daz globde weder lazin tun, daz dy an- 35 
dern man getan habin. Wer is abir daz der man von unsim brader und 
von unsim vetter den egenantin ader von yren erben daz len by eyncm 
mandin nicht empfinge, so sulle wir und unse brudir und unse vetter 
ader yre erben uns des gutes alzo lange undinvindin, bys her is von

1) Sgl. junt 3 Suai 1342. 40
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im sim broder und von unsim vetter empfinge : und wenne unse broder 
und unse vetter ader yr erben dy manschaft empfingin van dem manne, 
so sullen si en weder an uns wisen mit dem gelobde, als ander man sten. 
Wer is aber ab wir den man an unse broder und an unse vetter ader an 

ö ir erben nicht weldin wisen by eynem mandin. so sullen sy daz gut alzo 
lange ynne babin, bys her is von yn ader von yren erben emphinge. 
Wir wellin auch, daz dise berichtunge unsim broder und unsim vetter 
und yren erben an keiner berichtunge, dy sy mit uns vor bericht han, 
schedelich sy. Dorobir zcu eyme bekentnisse habe wir disen briff ge­

rn gebin undir unsim ingesigil zu der Stynaw an sente Elizabetnin tag noch 
gotes geburth dryczenhundirt jar in dem czweyundvirczigstem jare.

3Iu§ Sommersberg Ss. rer. Siles. I, 973.

38. $er$og fjcinrid) (V.) von Sdjlcften, fjerr }u Slogan uub ^agan, cm= 
ipfängt feine Sanbc Von fiönig 3ol)«nn 511 ßefjen unb leijiet ifnu ben

15 Celjnêeib. 1344 giovember 23.
[W’ir Heinreich von gotes gnaden herczog zu Slezie herre zu Glo- 1344 

gow und zu Sagan verjehen und bekhennen offenbar mit diesem brief ’ 
allen den di nu leben und hernach chunftig wem. daz wir mit bedach­
tem muet, mit guetem rat und willen aller unserr vreunde willichlich

20 und unbetwungen haben von dem hogeborn mechtigen fürsten hern Jo­
hannes chunig zu Behem grafen zu Lucemburc Christen fürsten in Slezie 
und herren zu Breczlab unserm rechten lehenherren alle unser lande 
und Glogow halbe und was dar zu gehört, da wir recht zu haben, mit 
im weipilden und grenicen, als di unser vater zu seliger bedechtnuzze

25 bat an uns bracht, mit purgen vesten steten leuten und guet und mit 
allen den rechten di wir dar inne haben heut an diesem tag fur uns und 
unser erben und nachkhomen mit rechter cier und gewonhait zu rechtem 
leben und zu manschaft enphangen. Auch hat der selbe unser herre der 
chunig durch besunder gnaden und gunst di er zu uns hat uns und un-

30 sern erben alle unsere vetern herzog Conrades von der Olsnicz und her­
zog Hannus von der Styna lande, ob si an erben verschaiden, verlihen.
Und haben wir für uns und unser erben und nachkhomen gelobt und 
verhaizzen an aidesstat mit gueten trwn an alle arglist im und seinen 
erben und nachkhomen chunigen zu Behem mit den vorgenanten landen

35 allen, di wir nu haben oder hernach gewinnen, di zu lehen gen von dem 
chunicreich zu Behem. getrwlich warten dienen und tuen an allen irn 
noten nach gewonhait der laude, und als ein belehenter fürste und man 
seinem rechten herren warten dienen und tuen zu rechte soi. So sullen 
auch der vorgenant unser herre sein erben und nachkhomen chunig zu

11*
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1344

9Î0V. 23

Behem uns und alle unser erben und nachkhomen vertaidingen be- 
schermen und auch behelfen an allen unsern noten, als ein herre seinen 
man zu recht soi vertaidingen und behelfen, gegen allermenlich zu allen 
unsern rechten. So sullen auch der vorgenant unser herre sein erben 
und nachkhomen chunig zu Behem nach unsern und unser vorgenanten 5 
vetem landen und vesten nicht stellen trachten noch sten, es gesche 
danne mit unserm und mit unser erben und nachkhomen guetem willen, 
und sullen uns pei den selben landen weipilden und vesten und pei 
allem rechten gwonhaiten und grenicen lazzen bleiben und auch da pei 
behalden. LTnd was wTir vesten haben verlern und uns zebrochen sein io 
von dem chunig von Cracow, der sullen si uns helfen und raten wider 
gwinnen und ze bowen, so daz wir furbas mugen unser land und grenitz 
behalden. Und dar ubr diser sache aller sind geceugen di wirdigen 
veter in got her Arnest ertzbissof zu Prag, her Predzlab bissof zu Bretz- 
lab. her Johannes bissof zu Meichsen und di hogeborn fürsten her Karl 15 
unsers vorgenanten herren des chunigs von Behem ertgeborner sun mar- 
craf zu Merhern, her Johannes herczog von Khernden auch desselben 
unsers hern sun, herzog Bolco von Opol, her Reuzze voyt von Plawen, 
her Hynk genant Berk von der Duben, her Heinrich von Luchtenburc, 
her Wank, her Jesk und her Benesch von Wartenberc, her Hayman von 'io 
der Duben genant von Náchod, her Herman von Schonburc genant von 
Crumczow, her Jesk von Michelsperc, her Ruzze von Lutitz camrer in 
Behem, her Fridrich von Piberstain und ander erbem herm und ritter 
und layen und pfaffen genueg. Und dar ubr zu einer urehunde und zu 
einer stetichait diser sach aller geben wir disen offen brief versigelten 25 
mit unserm hangunden insigel, der gegeben ist zu Prag an sand Cle- 
menten tag nach Cristes geburd dreucehen hundert jar in dem vier und 
vircigisten jar.

Or. g>erg. Sßien. Sin grünen unb wtl;en gebreljten ©eibenfübeti ba-3 Werfiegd 
bei Çerjpgâ mit ber Umfôrift: S. HEINRICH DVCIS SAGANI. 30

39, SerfeWc kiftet bem SRarfgrafen Äart Bbmtualijulbißung. 1344 
SlDüembcr 23.

Wir Heinrich von gotes gnaden herzog zu Slezie und herre zu Glo- 
gow und zu Sagan verjehen und bechennen offenbar mit disem brief 
allen den di nu lewen und hernach chunftig wern, daz wir mit bedach- 35 
tem muet und mit guetem willen unbetwungen globt haben und globen 
mit gueten trwn an aller arge list fur uns und unser erben und nach­
khomen dem hogebornen fürsten hern Karlen unsers gnedigen herren 
hern Johans chunigs zu Behem erstgebornem sune marcrafen zu Merhern,
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wenne er nach seines vater tocl, den got noch lange i riste, chunig wirt 
zu Behem. daz wir danne alle unser lande, di wir nu haben oder noch 
gewinnen, di zu lehen gen von dem chunicrich zu Behem. wellen und 
sullen von im zu rechtem lehen nemen und enphahen und im danne 

5 warten und gegen im allez daz volfurn halden und Volbringen, des wii 
uns gegen unserm vorgenanten herren dem chunig seinem vater heut an 
disem tag mit andern unsern Briefen haben verlubt und verpunden. Lnd 
dartibr geben wir disen offen brief versigelten mit unserm hangendem 
insigel.

10 Geben zu Prag an sant Clementen tag nach Cristes gehurd dreu- 
cehenhundert jar in dem vier und vircigisten jar.

Or. 'Perg. SBiett. Siegel Wie in n. 38.

4(1. 1344 SïoVembcr 23.
ftimig Sodann von Weinen beíeíjnt ben §erjog .Geinrid) von Sdjlefieii, 

15 fjtrnt ju (Slogan uitb ju Sagau, mit allen feinen Sanben unb Ijalb ®Iogau -3- 
imb giebt itjnt bie Slnwartjdjaft auf bie ßanbe ber ęerjiige Wonrab von Dcl§ 
unb Sodann mm Steinau.

Mut. mut. in ben Porten unb gänjlid) in ben Beugen unb im Saturn 
gleicfjlautenb mit £>erjog §einrid)ê Çmlbigungêurïunbe.

20 Oebr. Srmmerêberg I, 877. ®a-5 Original {djeiut verloren.

41. $erjog Äonrab mm Stylcften, §err von DclS, verfauft an ben iiönig 
Sofmnn von 2?öijmcn Stabt unb ßanb ®uf)rau ^täbtc

unb Möben tjülb unb bie Stabt grauftabt. 1345 ?(uguft 12.
Nos Conradus dei gracia dux Slesie et dominus Olsniczensis reco- 1315 

25 gnoscimus pro nohis heredibus et successoribus nostris et ad universel um á 
noticiam tenore presencium volumus pervenire, quod nos oh meram et 
evidentem nostram necessitatem, in quam ratione dampnorum incurrimus 
ex eventu captivitatis et perdicione equorum et armorum nostrorum ho- 
minum, que nobis per domini . . regis Cracovie hommes sunt illata, pro 

30 solvendis autem dampnis dictis et captivis ab eorum captivitate absol- 
vendis, serenissimo principi et domino nostro domino Johanni regi 
Boemie et comiti Luceinburgensi heredibus et successoribus suis mediam 
partem civitatis nostre Gor et terre Gorensis et mediam partem opidorum 
nostrorum Stynavie et Cöben ac civitatcm nostram Vrowenstat exnunc 

35 integram, sed post mortem illiistris domini Johannis ducis Slesie et do­
mini Gorensis fratris nostri tune mediam, ita quod aha medietas ad il- 
lustrem dominum Henricum diiccm Slesie et dominum Saganensem pa- 
truiun nostrum devolvatur. quam eeiam idem dominus noster rex heredes 
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et successores sui sibi extunc restituere et redderc tenebuntur libéré et 
absque omni pecuniarum tradicione, pro quinque milibus marcarum Po- 
lonicalis pagamenti et numeri. cum qua siquidem pecunie summa pre- 
dictus dominus rex hominibus nostris predictis apud nos ut premittitur 
receptis dampnis ipsorum dampna pro parte nostri et pro nobis solvere 5 
est astrictus, et que iam expedivit in parte et nos absolvit et ulterius us- 
que ad consumationem summe predicte tenebitur expedire, cum omnibus 
dictarum civitatum et opidorum predictorum dominiis honoribus iure- 
patronatus ecclesiarum curatarum et non curatarum vasallatibus agris 
cultis et incultis nemoribus silvis rubetis pratis pascuis aquis rivis aqua- io 
rumve decursibus venationibus aucnpationibus piscationibus iudiciis cum 
bailiis et potestate iudicandi ac aliis omnibus et singulis eorum et eorun- 
dem iuribus et pertinenciis, in quibuscunque rebus consistant seu nomi- 
nibus appellentur, iusto empcionis tytulo vendidimus et vendimus per 
presentes per eum heredes et successores snos habenda tenenda et per- 15 
petuis temporibus possidenda ac utifruenda et de ipsis pro ipsorum vo- 
luntate disponendi liberam et omnimodam tradimus potestatem. Acta 
sunt hec presentibus illustribus principibus dominis Wladislao Buthu- 
mensi et Nicolae Oppavie et hat,y Lorie dncibus per nos ad premissa 
omnia et singula pro testibus vocatis specialiter et rogatis, quorum si- H 
gilla una cum sigillé nostro in evidens testimonium premissornm pre­
sentibus sunt appensa. Nos vero Wladislaus et Nicolaus dei gracia duces 
supradicti recognoscimus nos emptioni et vcndicioni interfuisse supra- 
dictis et nestra sigilla una cum predicti domini Conradi ducis sigillé ad 
ipsius rogatum in testimonium omnium premissornm duximus presentibus 25 
appendenda.

Datum Wratislavie feria sexta ante festům assumptionis beate Marie 
virginis proxima anno domini millésime trecentesimo quadragcsimo 
quinte.

Or. 'feig. Sßien. Sin rotýen unb grünen SiegelfĄnitren hingt erftenS bas flehte 30 
Slbferfiegef beś ^erjcgS Äcnrab, greifens an rotten gebre^ten ©ctbenfňbcn bas rnnbe Keine 
SIbierftegel beS §erjogs SBIabtflat» mit ber UmfĄrift: S. WLODISLAl DVCIS COSLE 
unb brütens an grünrctljen gäben baS "ileine §elntf$iibficgei beS ^erjcgS SticciauS mit 
ber Umfôrift: S. NICOLAI DVCIS OPAVIE ET RATIBORIE.

42. £wog §err bon «Steinau, Vcrfauft bic $älftc bcö ®ul)= 35
rauifdjcn an bon Äöntg 3ol)aiut. 1345 Siitguft 12.

1345 Johannes dei gracia dux et dominus Stynaviensis notum facimus
äug. 12. uüiVersis. quod qtiamvis pridein serenissimus princeps et dominus noster 

dominus Johannes Beende rex ac Luccmbergensis cornes ab illustri prin­
cipe duce Conrado Olsnensi fratre nostro successionem sive devohicioneni 40 
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medietatis castri et civitatis Gor cum toto districtu oxaccionibus iuribus 
iudiciis utilitatibus et pertinenciis suis vasallis civibus scultetis rusticis 
feudis métis et terminis suis et toto superioritatis 1 2J dominio mdlo pe- 
nitus excepto rite et racionabiliter emerit, nichilominus a nobis eaudem

1) Sm Original ftel;t superioriis.
2) gtii^eu fiibftcflliib ven ©ubrau, an ber æartfdj-

5 medietatem castri civitatis territorii et appendiorum cum suis pertiueuciis 
ut prefertur iu Gta uostra iusto empciouis tytulo pro mille quingentis 
marcis grossorum Pragensium diuoscitur comparasse, quarum nobis 
quingeutas marcas iu parato persolvit et pro quiugeutis promisit uobis 
aut curiam domini Heiurici de Biberstein que Riezczen - dicitui si po

10 terit ordinäre aut eas nobis solvere iu festo beate Walpurgis proxime 
nunc venturo necnon ultimas quingeutas marcas promisit nobis solvere 
ab instand festo beate Walpurgis ad unum aunum continue computan- 
dum. Siquidem predictas pecunias non solveret nobis ut piedicitui in 
quolibet terminorom. extunc capitaneus eins, quem ibidem pro tempore

15 duxerit statuendum, nobis castrom civitatem tasallos cives et alios quos- 
que cum suis adherenciis prefatis restitue!, donee nobis per enm heredes 
vel successores eins de predictis pecuniis in quolibet termine fuerit satis­
faction, sine tarnen presentis contractus preiudicio ex utraque parte, 
quem in omni easu predicto volumus utrobique in suis clausulis firmiter

20 observari. ut quociens et quando nobis ipse dominus noster rex heredes 
vel successores sui dictam pecuniam solverint, predicta castrum civitas 
territoriiuii vasalli cives sculteti et rustici cum omnibus que superius ex- 
primuntur ad ipsos vel ipsorum alterum sine quavis difficultate libere 
revertantur pro medietate partis ipsorum ut est superius expiessatum,

25 presencium sub nostro sigillé testimonio littéral um.
Datum Wratislavic in feria sexta proxima ante festům assumcionis 

beate Marie virginis anno filii sui millésime trecentesimo quadragesimo 

quinto.
£)r. f'erg. Shieit. 9(n 'peigcimeittfheifen hängt bei? gugfiegcï be? §erjcg? A'gt. n. 9 ,

30 auf ber beürffeite brei ©flumeneiitbrüde. Unter befn iimgef^lcigenen Staube finben fiĄ 
Sturen eine? Ifier aufgebrüdt gewefenen rotl;en 2Bad)?iiegeïâ, von welkem nur nwi) antge 
‘Sueben ber íegenbe vorbanben finb, teci^e barauf biiijubeutett feinen, baß e? ein siegel 
be« itenig« Scijanu ton æëi)tncn geweien ift

43. fiönig Atari IV. Mdjnt ben Sol’««« von Steinau mit feinen
35 ßanben auf ßebcnöjctt. 1347 ©eptentbci 11.

Karolus dei gracia Romanorum rex semper augustus et Boemie rex ~ 1347 
illustri Johanni duci Stynavie principi sue dilecto suam graciam et^4>‘- n
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salutem. Etsi regalis magnificencie celsitudo universos sue dicioui sub- 
iectos tenetur respicere graciose, propensius tarnen illos specialibus 
beneficiorum dotibus letificare tenetur, quos et laboris constancia et fidei 
diuturnitas claris virtutum tytulis recommendat, illustres potissime quo­
rum sanguinis generositas conspicitur et strennuitatis animositas com- 5 
mendatur1 2). Sane cum tue peticionis oblata nobis séries contineret, 
quod tu nobis post felicis nostre coronacionis tempora. dum nobis débité 
fidelitatis homagium prestitisses, ’ferventibus desideriis offerebas, qua- 
tenus tibi ducatum sivé principátům, quem olim ab illustri domino Jo­
hanne celebris memorie genitore nostro karissimo olim rege Boemie in 10 
pheudum tenuisse probaris, virtute regni Boemie, cuius nunc regimini 
domino dispensante féliciter presidemus. cum suis libertatibus immuni- 
tatibus honoribus et graciis sicut eundem hactenus possedisti in pheudum 
dum viveres conferre de regali magnificencia dignaremur: nos igitur 
tuis precibus cum sint consone racioni favorabiliter annuentes ducatum 15 
sivé principátům tuum cum omnibus honoribus graciis et immunitatibus 
ut eum hactenus tenuisti, nominatim cum medietate civitatum Stynavie 
et Gor, districtuum et appendiorum fructuum et utilitatum pertinencium 
ad easdem, in quibus media pars nobis et tibi residua provenire debebit, 
necnon opidis Rudna Polkewitz Tylia et pignoribus tuis Hernstat et 20 
Winczik et castro Ritzen militibus clientibus vasallis scultetis rusticis 
homagialibus et incolis universis et omnibus pertinenciis suis in pheudum 
ad vite tue tempora conferimus et donamus, promittentes te penes omnia 
iura ducalia honores et dignitates tibi ex nobilitate tui principatus quo- 
modolibet competentes inviolabiliter conservare. Preterea castrumRiczen 25 
cum suis pertinenciis quas emisti et quicquid in posterům tuis denariis 
duxeris comparandum tibi licenciam damus donandi cui persone volueris 
aut eciarn obligandi, dummodo in ilia proprietate consistât, quod a te in 
pheudum dum vixeris et a nobis post vite tue terminům habeatur, pre- 
sencium sub nostro maiori sigillé (!) testimonio literarum. 30

1) Original hat commendare.
2) Staubten, tßoltaiß, Sinbe ober Steilftäbtel, togi, ju 1335 Suni 7, Çerrnftabt, 

SEinjig unb 9tüpen, togi. jit 1353 Sanitär 12.

Datum Frage anno domini millesimo trecentesimo quadragesimo 
septimo indicione xva, ni0 Idus Septembris regnorum nostrorum anno 
secundo.

Or. -ferg. tm ©tabtardj. ju (Slogan. ®ie gelben ©eibenfäben, an benen bet® 
Sieget gehangen hat, finb noch erhalten, íepterež fclbft fehlt. 35
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44. Stabt (Slogan enťbinbct ben Äöntg Atari bon ber SkrVfíidjtimg fic 
nic bon ber Atrone JBôÇmcn ju trennen. 1349 Suli 6.

Wir burgermeystir ratleute und hantwerkmeystir und dy burger ^9 
gemeynlichn und inwoner der stat zu Glogow vorjehen und tun kunt 

5 offinlich mit desim brife allen den dy en sehen hören adir lesin, dy nu 
sint adir zukumftik werdin, das wir mit wolbedachtim mute mit gutem 
wyllin umbetwungin und mit vollim rate mit werten wizzen und wj Hin 
der eldisten und der gemeynescheft unsir metburger zu Glogow dem 
allirdurluchtigsten fürsten und unserm genedigin herren hem Karl 

io Komischen kunge zu allin gecziten merer des reychis und kung zu Be- 
heim leclik quiet und lozz sagin allir und sundirlichir der gelubde. dy 
her uns mit dem munde mit der haut adir mit bryfin getan hat. und dy 
uns von dem durchleuchtigstem unserm herren kung Johan von Geheim 
selegir gedechnizze sinem vater gesehen sin. do her sich und sin erbin 

15 vorbundin hat, und bynamen der gelubde wy dy geseyn mochtin dy her 
uns getan hat. das her uns von der krönen und der herschaft zu Beheim 
und dem herczogetum zu Breczlaw nicht sundrin sulle. in welchin Worten 
adir geschichten dy selbin gelubde begriffin synt. so welle wii und be­
kennen, das sy genczlichin abe sin sullen und ledik eveklichn von uns 

20 und unsin nachkomelingin, und bekennen ouch allis das unsir bothe ken 
dem vorgenantem unserm herren geworbin hat, das es unsir wort izt 
unde ganczir wylle, und beten den vorgenanten unsern herren, das her 
uns den edelenhochgebornen fürsten und unsern genedegin herren hem 
Heinrich herczogin zu Glogow zu eynem rechtin erbherren geinche zu 

25 gebin, das wir em getreuwelichin und mit ganczim vlizze mit sampt dem 
selbin unserm herren dem herczogin ummir dankin wolim. Und zu ur­
kunde und zu eynir merer sichirheyt gebe wir desin bryf vorsegilt mit 
unsir stat ingesegil angehangin uf dem ratheuse zu Glogow an dem 
achtin tage der heylegin apostiln send Petirs und send Pauils, noch 

30 gotis gehurt dryczenhundirt jar und in dem neun und virczegistim jare.
£>r. «feig, im ©tabtar^i» 51t ©logent. Sin grünen nnb rotycn Scibenfäbcn bangt 

bas bei gamma Safel III, 30 abgebilbete Siegel in bellem SW- 5^ »erbältnthmäßtg 
(ebr großes 3îüdfiegel in bitnflem SW bas ib. III, 31 abgebilbete. Sciblieb ermatten, 

aber fdjledjt ausgeprägt.

35 45. ^erjog Sodann bon «Sdjlcfïcn nnb $err bon Steinau berfauft ba§ 
$au§ Olüticn nnb bie 9Ref«i^ «« feinen ®cttcr £cinrid> l’on

1353 §anuar 12.
Wir Johannes von gots gnadin herzog von blezien und heue zu dei 1353 

40 Stynow bekennen offinlich in desine brife alle den die en seen und zu­
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künftig sin adir noch zukünftig werden, daz wir mit wolbedachtim 
mute gesund liebis an der personen und mit rate unsir getrwin manne 
han vorkouft dem irluchten fürsten unsine liebin vettir herrin Heinrich 
herczugen von iSlezien herrin zu Glogow und zum Sagau und sinen erbin 
Biczen das hůs gar und zumal, alz is er Heinrich von Bebirsteyn vom 5 
Stolcze genant erblich von uns gehabit hat und gehaben mochte, mit 
molen vonverkin creczemen wassere vischerie heyden weldin puschin 
wesewachse collen1 2) und nemelich alz is yn synen greniczin und reyn 
ist gelegiu, nm czwey hundirt marg groschin Polnischir czal werunge 
unsir lande rechlich und redelicb ym und syu erbin eweklich zu besiczin. io 
Ouch bekenne wir an arg offinlich yn desine brife, daz wir von sunder- 
lichir gonst frundschaft und liebe unsine vorgenannten vettir herczogen 
Heinrich und synen erbin gunnen und dirlouben dy Mesericz3). dy do 
gelegin ist czwischin der Odir und der Baracz. und alliz daz von aldir 
doczu gehört hat erblich zu koufin an eyne marg virczig und czu yn zu 15 
brengin mit sulchir undirscheit, ab wir se um daz seihe gelt wedir ge- 
koufin mogin, so sal unsir vettir adir sine erbin se uns um daz selbe gelt 
wedir czu koufin geben. Wer auch dacz wir se wedirkouftin, so sal 
unse egenantir vettir adir sin erbin eyns ganczin anevallis noch unsine 
tode an derselbin Mesericz und nymant andirs an uns wartin. Auch 2u 
globe wir unsine egenanten vettir an arg und sinen erben, wen se dy ege- 
sprochene Mesericz gelosin, daz wir dyseiben inan gar und zumal an se 
wolln wysen. Auch globe wir unsine oftgenanten vettir an arg und syn 
erbin yn dozu zu helfin und zu raten, daz se dy selbe Mesericz gekoufin 
und zu yn brengin mogin. Auch globe wir unsine chenbinentem vettir 25 
an arg und sinen erbin, daz keyn andir man wen wir selbir mit unsis 
selbis gelde und zu unsre libe dy egenante Mesericz losin sullin. und ab 
wir se losten, daz wir se von ym und sinen erbin nicht enpfremdin stil­
len, sundir se sullen eyns ganczin anevallis an argelist an uns wartin 
noch unsine tode. Dez habe wir desin brif czu merer sichirheit lasin 30 
sigelin mit unsrem yngesigel.

1) ægi. ju 1345 Sluguft 12.
2) = kolcu?
3) æebeutet im 'pclnifdjen ba-3 riinb jtofidjen jlvei ijjlüffcn, liier prüften Ober nnb 40 

æartfdj.

Gegeben zu Polkewicz an dem sunnabunde nach dem obirsten tage 
noch gots gehurt dryczenhundirt jar und yn dem dry und funczegisten 
jare.

Or. ’fierg. ©tabtardj. 511 Ologciu. Sin ^crgcimentflreifen ein fefr Heines £>clm= 35 
fiegel mit Ißfoucnf^ntud in bunttem Sßadjs. llm[d;rift : S. JOHANNIS DVC1S DE 
STYNAV1A.
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46. ^crjog Sofjann von Scfjlcfien unb £crr von Steinau unbJSuIjrau 
vcrfauft an feinen æetter £winrid) Von (Slogan unb Sagan ijalb Steinau, 

ganj Äöben uni» bic ganje Sîcfcrit. 135S Januar 15.
Alle dy desin brif sen odir horin lesin, dy sullin wissin, das wir l l',s 

5 Hannus von gotis gnadin herezuge von biesie unde lierre zcur btynaw 
unde zcum Gör bekennen offintlich in desim geginwertegin brife, das 
wir mit bedaehtim mute mit gutem willin unbetwungin unde mit rate 
unser getruwin manne han vorkouft unsim vethtir dem irluchtin furstin 
herin Heinrichen herczogin von Slesie heren zou Gfogow unde zcum Sa­

in gan unde sinen erbin recht unde redelichin btynaw dy stat halp mit allir 
zcugehorunge laut unde lute man unde burger unde gebauir unde mit 
allin genizin unde miczin wy man dy mag genennen, dy von aldirs dor- 
zcu gehört habin adir noch dorzcu gehorin mochtin, mit allin rechtin 
unde herschaftin was wir von rechte doselbist mochten gehabin. unde 

15 mit allin grenitzin alz dy stat unde das selbe wichpilde von aldirs hat 
gelegin, mit manschaft mit len. se sin geystlichin adir werlichin. Ouch 
han wir vorkouft unsin vethtirm dem egenanten unde sinen erben Koben 
daz stetil gancz mit allir zcugehorunge man unde burger unde gebowir 
unde laut "unde lute mit allin genizin unde miczin wy man dy mag ge- 

20 nennen, unde mit allir herschaft wy dy dirdaeh ist adir wy man dy noch 
mag dirdenkin. unde alz is I on aldir in sinen greniczin ist gelegin. Ouch 
han wir vorkouft unsim vetherin dem egenanten unde sinen erbin dy 
Mesirsicz. dy do gelegen ist czwischin der Odir unde der Baracz ’), mit 
allin genisin unde herschaft unde mit allir zcugehorunge. mit manschaft 

25 mit dorfern mit gebeuwen unde mit allir zcugehorunge wy man dy ge­
nennen mag mit veldin mit puschin mit sein mit lachin mit pfhulin mit 
wesin mit heyde mit eckrin mit wassir unde mit allin greniczin unde mit 
allir herschaft wy man dy mag genennen, unde gelobin unsim vetherin 
dem vorgenanten unde sinen erbin unde czu sinir unde sinir erbin haut 

30 sinen getruwin mannen hem Heynrich von Kythelicz, hern A olferam 
von der Kranenicz unde hern Albrecht von Orccewicz, daz wir dy vor­
genanten stete Stynaw halp unde Koben gancz man laut unde lute 
unde ynwoner der stete unde dy Mezirsicz gancz man und alle inwoner 
doselbist an unsin vetherin den egenantin und an sine erbin an alle arge- 

35 list sullin wisin unde sullin schaffin. das so em unde sinen erben huldin 
mit allin lehn unde allin genisin mit huldunge unde mit eydin, den se 
uns gegan habin an alle wedirrede, unde gelobin se ledik zcu lasin unde 
lasin se ledik huldunge unde eyde unde allir verbuntniz unde was wir 
rcchtis zcu en unde zcu den landin gehabit habin. unde gelobin ouch 

io unsim vetherin dem egenanten unde sinen erbin unde zcu sinir unde

1) i'gi. ju 1353 Saiiuar 12. 
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sinir erbin haut sinon getruwin den vorgenanten in guten truwin an ar- 
gelist; daz wir mit en zcu unsim herren dem keysir adir wer konig zcu 
Behm ist zcyn sullin, wenne se des mutende sin adir gern, unde sullin 
en dy vorgenante stete laut unde lute unde dy Mesirsicz mit allir zcu- 
gehorunge alz vor geschrebin stet mit guten willen uflasin und tifreychin 5 
und an unsern vetherin und an sin erbin wysin unde sullin uns der vor- 
czigin an arglist und an alle wedirrede. Wer abir ab unser herre der 
keysir adir wer do kunig zcu Behm were unsern vetherin dem egenanten 
adir sin erbin dy vorgenanten stete laut unde lute nicht ligin weide zcu 
eynir zeit, so globe wir unsern vetherin unde sinen erbin unde zcu sinir io 
unde siner erbin haut sinen getruwin den vorgenanten in guten truwin 
an arglist, wenne adir wy dicke se uns vorbotin, so globe wir mit en zcu 
zcyn unde sullin alle gelubde en volzcyn unde endin alz vorstet ge­
schrebin unde sullin en dorzcu helfin unde raten, das das gesche an alle 
argelist unde an allis gefarde mit libe und mit gute unde mit alle dem 15 
daz wir vermogin, und globin unsern vetherin und sinen erben alle vor- 
geschrebin gelubde unde rede stete unde 'gancz zcu haldin unde habin 
dorobir desen brif gegebin vorsegilt mit unsim ingesegil.

Zcu Gronenberg an dem montage noch dem achtin tage des obirstin 
unsirs herren noch gotis gebürt drizeenhundirt jar unde in dem acht und 20 
fumfz cegistim jare.

Or. ißerg. mit abgerlffencm Siegel, beffen ißergamentftreifen uocf> bertyanben finb, 
im @log«uer ©tabtardjfo.

47. Steilung hon <Stabt unb ßanb (Slogan unb æcrçidjt beê .Ç>ctjogê
£wtnrid) (V.) auf bic eine .§älfte. 1360 ganuar 10. 25

Wir Heinrich von gots gnaden hertzog zu Slezien und herre zu 
Glogow und zu Sagan bekennen und tun kunt offinlich mit diesem briefe 
allen den die in sehen odir hören lesen. Wann in der teilung der stette 
Glogow und Butum und der lande die dorzu gehören, die tzwisschen 
dem allirdurchluchtigistem fürsten und herren hern Karl Römischen 30 
keiser zu allen Zeiten merer des richs und kunige zu Beheim unserm lí­
ben gnedigen herren an einem teil und uns an dem andern teil recht und 
redlich mit lozze newens geschehen ist, etlich teil uf den egen, unsern 
herren den keiser als uff einen kunig zu Beheim und uff seine erben und 
nachkomen kunige und das kungreich und die cronen desselben kung- 35 
reichs zu Beheim ’j, und ezleiche teil derselben stette lande und iren zu- 
gehorungen uff uns unsir erben und nachkomen1) bescheidelich seind 
angevallen in al der weise als daz gentzlich hernach geschriben stet : 
von erst, in und an der stat zu Glogow ist uff den egen, unsern herren 

1) ®iefer 3ufaU Iel;rt immer mieber unb ift im golgenben bur$ ein etc. crfeQt. 40
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den. keiser etc. erplich und eweclich gefallen der term zu sant Niclas 
an der pfarre zu Glogow gelegen und Hancken fechwartzen lief mit eit- 
festen und nagelvesten und mit allen seinen zugehorungen als verre des 
hoves gescheide werit biz an Krumpfuszes wonung, und von Swartzen

5 meltzhaus die tzwerhes durch die kirche biz an die stat mure und Con­
rades von Brostow steinen haus mit ertfesten und nagelvesten und aller 
seiner zugehorimg, und Heintzen \isschers hoff. Bertrams hoff, und 
Hanken Grozzen hoff mit ertvesten und nagelvesten und aller irer zu­
gehorungen. und das Brandstoysche virteil und auch das bürg firteil und

10 die gazze von Hanken Franken hernider biz für Nideck und biz an die 
brader hinden an den kor der kirchen und furbaz biz au die blanken 
und au Peter Visscher, und auzwendig den leiben vor Peter Visschers 
keller biz an den weg, der do get vou sant Niclas, und denselben weg 
furbaz durch daz kouffhaus und durch die krame biz \ or Nikel \ ogt,

15 auzwendig der leiben biz an Hans von Bolckowitz haus mitten in die 
gazzen, und daz machet eine halbe stat zu Glogow, die unserm egen, 
herren den keiser etc. alleine eweclich soi anhoren. So ist in derselben 
stat zu Glogow uf uns hertzogen Heinrich etc. auch eweclich und eip- 
lich gefallen daz ander tail derselben Stadt zu Glogow mit namen

2o Haucken Krumpfuzz hof mit ertvesten und nagelvesten und aller seiner 
zugehorung, und von danueu biz mitten durch sant Niclas kirchen biz 
an die stat mure durch die graben der hof von Hemdorff mit nagelvesten 
und ertvesten und aller seiner zugehorung. Hans von Bolckowitz steiuen 
haus und hoff, Peter Fieschers steinen haus und hoff mit allen iren zu-

25 gehorungen. und von Peter Vischers hove auzwendig den leiben biz an 
den weg, der durch das kaufhaus und die cromc get biz an Niki \ ogtes 
hoff, auzwendig den leiben biz an Hans von Bolkowitz mitten in die 
gazzeu, und die gazzen mitten hinnider biz vor Nidecken, und von dan­
nen dieselben gazzen mitten nider biz hinden an der barfuzzen kor, und

30 von dannen biz an der stette zu Glogow blanken, und von dannen nider 
biz an die Oder und die Oder uff gein dem spittalstom. und daz machet 
eine andir halbe stat zu Glogow, die uns hertzogen Heinrichen etc. auch 
alleine eweclich soi anhoren. Fort me soi sant Niclas kirchen, die pfarre 
mit der schule, der torn uf dem markte, der kottilhof. daz waghaus und

35 der saltzmarkt und die mule uff der Oder unsere egen, herm des kei- 
sers etc. an einem teil und unsir hertzog Heinrichs etc. au dem andern 
teil gemeine sein, und jcclich teil der vorgen. beiden teiln zu Glogow 
soi sein gericht haben besunder. Und den weg von der egen, mnlen uf 
die Oder heruf biz. vor Schutlow und daz wer an der Oder mule sullen

40 beide teil glich mit einander haben und machen, und alle stiazzen w ege 
und dämme sullen gemeine sein beiden den egen, teilen in der stai zu
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Glogow, und mit neunen die Oderbruck, und daz wazzer daz in der stat 
feilet daz soi seinen jgang haben als es izund get nach seinem louffe. 
Waz auch ungeschicht uf dem saltz margte gcschee, die soi man richten 
in deine teil do die ungeschicht geschieht; glicherweis soi ez auch sein 
umb das wagehaus, und sullen auch alle weide beiden und gehöltze 5 
nach rechte der stat zu Glogow die feheweide und alle nutze und 
fruchte als von altirs gemeine sein beiden teilen der egen. stette, un- 
schedelich doch unserm egen, herren dem heiser etc., und auch uns 
hertzog Heinrich etc. an iren und unsern rechten. Und «ullen die beide 
teil zu Glogow einen gemeinen hirten haben, die vare \ sullen zu nutze 1 o 
und zu genizze kumen gleich beiden teilen. Were auch dhein burger 
zu Glogow dem andern schuldig, also daz ir einer in eime teil und der 
ander in dem andern teil mit wonungen sezze, so soi der vorderer in 
dem teil vordem do der schuldiger sitzet mit hus. Und welcher burger 
zu Glogow unfuge tete, der soi dorumb recht liden in dem teil do die 15 
ungefüge geschieht. Auch sollen die tzwentzig brotbenke mitten in 
dem krutz gegen dem fissche margt zu Glogow gelegen mit erdvesten 
und nagelvesten und mit allen iren zugehorungen eweclich unserm egen, 
herren dem heiser etc. zugehoren, und die andern tzwentzig brotbenke 
doselbst mit ertvesten und nagelvesten und allen iren zugehorungen 20 
sullen eweclich an uns hertzogen Heinrich etc. gehören. Auch sullen 
die tzwentzig fleisbenhe mitten in dem creutze gein Otten von Poznow 
zu Glogow gelegen mit allen iren zugehorungen an unsern egen, herren 
dem heiser etc. erblich gehören, und die andern tzwentzig fleisbenhe 
doselbs gelegen mit allen iren zugehorungen sullen erplich an uns her- 25 
tzog Heinrich etc. gehören. Auch sullen drizzig schuchbenke, die gein 
den fleisbenken in dem tache als die rinne mitten get gelegen sint zu 
Glogow, mit allen iren zugehorungen unserm egen, herren dem heiser 
etc. eweclich zugehoren, und die andern drizzig schuchbenhe zu Glo­
gow gelegen mit allen iren zugehorungen sullen eweclich uns herzog 30 
Heinrich etc. zugehoren. Auch ist geteilet, daz die eilff hauffhamern, 
die gegen den brotbenhen zu Glogow seint gelegen, mit ertfesten und 
nagelfesten und allen iren zugehorungen eweclich unsern egen, herren 
dem heiser etc., und die andern eilf haufhamern an der andern Seiten 
zu Glogow gelegen uns hertzogen Heinrich etc. eweclich angeboren. 35 
Auch sind die creme zu Glogow geteilet, also daz die site derselben 
cramen, die do stozzet an das koufhus zu Glogow. die sint an unsern 
vorgen. herren den heiser etc. erblich und gcntzlich angevallen, so ist 
die ander seite der creme doselbst zumale an uns hertzogen Heinrich etc.

1 ) fair, ßiufytodi®.
40
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auch erblich gefallen. Auch ist begriffen in derselben teilung. daz die 
tzwo smerkamern bei den brotbenken zu Glogow gelegen mit allen iren 
zugehorungen unserm egen, herrn dem keiser etc. und die andern zwo 
smerkamern zu Glogow uns hertzogen Heinrich etc. sollen ewiglich an-

5 gehören. Und wer ez daz dheine unfuge uf der Oderbrucken, die do 
get von dem tore biz an dem tamm, geschehe, die sullen die gerichte der 
egen, beider teil gleich ieglicher richten. Waz auch undir den brot­
benken, undir den fleisbenken. undir den schuchbenken, under den kouf- 
kamern. under den cremen und under den smerkamern ungefüge ge- 

10 schehe. die soi man richten in den gerichte des teils dorinne sie geschehe.
Auch sullen die egen, beide teil zu Glogow bleiben bei allen rechten als 
sie die von aldirs herbracht haben redlich. Auch mag der egen, unser 
herr der keiser etc. die brotbenk die fleisbenke die schuchbenke die 
kaufcamern die kreme die smerkamern, die im als vor ist begriffen 

15 zuhoren und angefallen sint, abebrechen und sie in seinen egen, teil zu
Glogow legen zu allen Zeiten wann und wohin sie wellen, und die leute, 
die tzu den benken camern und cramera gehören, sullen den volgen in 
daz teil do sie hin geleget werden, an alle Widerrede und hinderuuz, 
und weiten auch ire erben also nicht folgen, so sullen sie ir erbe besez- 

20 zen mit einem, der dem herren. in des teil daz erbe geleget wird, rat 
und recht volkumenlich und als recht ist tun an wiederrede, und snllen 
die ertvesten, do dieselben abgebrochen benke camern und creme sint 
gestanden, unserm egen, herren dem keiser etc. zu irme genizze und 
nutze bleiben. Auch mugen wir hertzog Heinrich etc. die kaufcamern 

25 und die creme, die uns als vorgeschriben ist zugehoren und angefallen 
seint. abebrechen und sie in unsern teil wo wir wellen legen, und sullen 
die leute die zu den kouf kamern und cremen, die also von uns hert­
zogen Heinrich etc. abgebrochen werden, uns unsern erben und nach- 
komen volgen und ire erbe besetzen in aller weis als vorgeschriben stet, 

30 und sullen die erdvesten do die abgebrochen unser kaufkamern und 
kreme sint gestanden, uns unsern erben und nachkomeu zu unserm ge­
nizze und nutze auch bleiben. Und waz ungeschickt in den kuttilhofe 
und in der mulen vor dem tore uf der Oder und in iren zugehorungen 
geschee, daz sullen beide gerichte der egen, zweier teil gemeinlich 

35 richten. Auch ist in der egen, teilungen des landes und des weiehbildes
zu Glogow auf unsern egen, herren den keiser etc., alle die dorfer. die 
g'ein Butum * wert in dem weichbihle zu Glogow ligent, mit allen iren 
rechten und zugehorungen und sint uff uns hertzogeu Heinrich etc. al 
dorffer in Glogower wcichbildc gein Kudin gelegen mit allen iren reeli-

40 1) J5cut(;en bic Ober abwärts« uad) S&MÆS, wetterbiu Stauben itatf; èO. 
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ten und zugehorungen erplich eweclich gevallen, also daz die grenizen 
in den lande und dem weichbilde zu Glogow zwischen unserm egen, 
lierrrn dem heiser etc-, an einem teil und uns hertzogen Heinrich etc. an 
dem andern teil sein sullen der weg der do get von dem spittel tor zu 
Glogow hinder Jeschow1), uff die strazze kein Polkowitz, und dann sal 5 
Jeschow hüben ligen uff die linke haut an unserm hertzog Heinrichs etc. 
teile. Und werez daz die dorffer die unserm egen, herren dem heiser etc. 
in dem weichbilde und lande zu Glogow also angevallen sint, ackere 
oder andere zugehorung betten in den landen, die uns hertzog Hein­
rich etc. zu Glogow gevallen sint, dieselben acker und zugehorung sul- 10 
len gentzlich bliben denselben dorffern unsirs herren des keisers etc., 
den sie angehorent, one jemandes hindernuz. Hetten auch die dorffer, 
die uns hertzoge Heinrich etc. in den weichpilden und landen zu Glo- 
gaw also angefallen sint, eckere und ander zugehorung in den landen, 
die unsern egen, herrn dem kayser etc. also in dem weichbilde zu Glo- 15 
gow angefallen sint, die ecker und yre zugehorungen sullen auch genz- 
lich bleiben denselben dorffern, die uns hertzogen Heinrich etc. ange­
vallen sint und den sie zugehorent, ane yemandes hindernuzze, doch soi 
unser egen, herre dem heiser etc. an einem teil und uns unsern erben 
und nachkomen an dem andern thail die manschaft des dorfes zu Gram- 20 
schitz 2) mit allen seinen rechten und zugehorungen jeglichem zu glichem 
halben theil genzlich verüben, und soi auch den mannen in dem weich­
bilde zu Glogow gehörig unschedlich sein an allen yren rechten. Vortme 
in der kirchen und dem stifte zu Glogow sullen und mugen unser herre 
der heiser etc. allein und niemand mit im geben und eweclich verleihen 25 
dise nachgeschriben geistliche gäbe in demselben stifte zu Glogow ge­
legen, so dicke sie ledig werden, mit namen die probstie, die sengerei, 
dren pfrunden die izund her Janke, her Jakob Augustini und her Johan 
Wyttel haben und besitzen, und dorzu vier eiter, daz sint die eiter von 
der heiligen dryvaltikeit, sant Johans ewangelisten, sand Martins und 30 
sant Katherinen, und sullen nnd mugen wir hertzog Heinrich etc. ouch 
alleine und niemand mit uns in den stifte zu Glogow die scolasterei, die 
kosterei und tzwo pfrunden, die izund meister Günter der artzet und her 
Heinrich Kordebock haben und besitzen, und vier alter, daz sint sand 
Hedeweigs, sand Johans Baptisten, sand Margarethen und des Heiligen 35 
Geistes eiter, und darzu die pfar kirch zu Quelitz zu Jeshow und zu 
Brostow3) eweclich und erplich, so dicke sie ledig werden, geben und 
verleihen. Auch ist in der Stadt zu Buthum auf unsern egen, herren 

1) Saetfôait fiibïi^ ton @logctu. 2) ©ramfôiifc fübweftli^ ton ©logent
3) Ouilitj, 3actfd;au uub Srcftan im ©üben ttnb SSJcften ber Stabt.
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clem k eis er etc. erblich und eweclich mit der teilung angevallen daz teil, 
daz do get von dem tore, als man in die stat vert von Wirbenitz1,, die 
schule biz uff den kirchoff und durch die kirche von dem steinen wege 
tzusschen den fleisbenken und brotbenken bei Przibken die gazzen auz 
und bei Hundesweide hus biz an die Oder, und ist uff uns hertzogen 
Heinrich etc. erblich und eweclich gevallen'daz ander teil zu Buthum 
gein Glogow wert gelegen. Auch sint die fleizbenke die brotbenke und 
die schuchbenke zu Buthum. wie die gein dem mittag ligen. uf unsern 
herren dem keiser etc. gevallen. und sind die andern benke gelegen zu 
Butum gein der Oder uns hertzogen Heinrich etc. angevallen. Und waz 
ungefugs zu Butum geschege, die so] man richten in cleme teil do die 
unfuge dann inne geschehen were, unscheclelich dem erbrichter seine 
rechte, und sullen der alt vogt zu Butum mit seinem irbe uns hertzogen 
Heinrich etc. und unserm teil zu Butum angeboren, auch ist der junge 
vogt zu Butum mit Stumpeis dreu liufen unserm egen, herren dem kay- 
ser etc. erblich angevallen. Auch soll die schule zu Butum gelegen 
unsirs egen, herren des kaysers etc. und uns hertzogen Heinrich etc. 
gleich gemeine sein. Fortme sind diese nachgeschriben dorfer mit 
namen Schenow Cuerow Gustime Dalkow Seppow Myrschow, daz grozze 
und daz klein, Buwen Czobilwitz Wytenwitz. daz groz und daz deine. 
Kopschewitz Besaw. daz kleine und daz grozz. Wirbenitz Pfaffendorf 
Malschwitz Krolkewitz Bytz und Tarnechin2) mit allen yren rechten 
und zugehorungen an unsern egen, herrn dem kaiser etc. erplich und 
eweclich gevallen. und seint uf uns hertzogen Heinrich etc. erplich ouch 
gevallen diese nachgeschriben clorffer Briek Vrobelin Mangelwitz Mes- 
kow Wichnitz Grabik Karsch Drose Koselitz Lypin Clopschin Andres- 
torf Berendorf Tschirnen Dobirwitz Trzibsehin und Nenkerzdorff3 mit 
allen rechten und zugehorungen als sie die von alters gehabt haben. 
Vortme der vorst und der hegen alt bey Butum gelegen und ouch die 
Oder und waz dorfer und gutes ubir die Oder liegent und bei namen 
Tarnaw und alle ire zugehorunge. die zu Glogow Butum und zu Tar­
now gehorent. die sint noch gemeine und ungeteilet verüben. Und wann 
die egen, teilung und waz dovor gesehriben stet mit unserm gutem wil­

li SBürbifj @r. u. Jřl, fübiidj bon SSeutíjcn.
2) Sefet SSdjönau, Jtaucr, ©nftciu, ©allait, <Se|.'pau, ffllnrfdtatt, Sannau, SoMtrifs, 

SKJedctaib, itntf^ibib, ®äfan, Söiirbits, 'ffaffenborf, 91îaifdnoiç, Jtrelfibib, ŚBcitfĄ, ®eutfd>= 
'Sarnau, bic ctira in bcr Stiftung bon SO ttacfy 9ÏSB auf einanbcr folgen.

3) ®rieg, Çri'bcï, Sřattgcliriy, SOlefdjlau, SBcidjiiiÇ, ©rabig, Bmtfd), ®rnfe and) 
Sngerslebcn gen., ířofcl, SeiK fiWdjen, Ííitbcríborf, æcrttborf, alle tni SBefien bon ®h'= 
gau, baju ttod; im 9i9î'æ ttäGr bet ^eutben Jíl Sfdpntc, ®obem'í(3, 91cnfer8borf, 
Trzibsehin ifl nidjt ntcbr feft.mfielleit.

ed)lefiíd)e Veljiidintitiik-ii. 12 
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leu nud gehengnuz geschehen ist, so han wir hertzog Heinrich vor uns 
unser erben und nachkomen unserm egen, herren dein kaiser als einem 
kunig zu Beheim, seinen vorgen. erben und nachkumen und dem kunig- 
reicb und der cronen desselben kunigreichs zu Beheim, in guten trewen 
an alle argelist globet und globen yn an diesem brieve, daz wir sie an 5 
yren teilen und guten und auch an den geistlichen gaben die sie ange- 
horent, als davor geschriben ist, eweclich nymer gehindem noch geirren 
noch sie dorumb ansprechen mit gerichte odir ane gerichte sullen noch 
wellen in dheine weis, wann wir mit wolbedachtem mute und mit gutem 
rate unser fronde willeclich und luterlich uff alle die teil und gute, die i o 
unsern egen, herreu dem keiser etc. angevallen sint, als vorgeschriben 
ist, zumale haben verzigen und verzeihen doruff mit rechter wizzen an 
diesem brieve. Ouch ist in der vorgenanten teilungen sunderliche be­
griffen, daz unsirs vorgen. herren des kaysers etc. an einem teil und 
unser hertzogen Heinrichs etc. an dem andern teile die tzolle zu Glo- 15 
gow und zu Butum sullen gemeine bleiben.

Des zu urchunt und ewiger stetikeit so hau wir unsir insiegel an 
diesen brieff gehangen, der geben ist zu Präge nach Christus gebürt 
drcyzehen hundert jar. darnach in dem sechzigsten jahr. an dem uech- 
steu fritage nach dem obristeu tage. 20

Cr. ißerg. SSieu. Sin 'pergatnentfircifeu ba8 Slbierfiegel bei £>crjog8.

48. 1360 Februar 1.

. 1360 (ionftancia Šibtiffiu Ccê Ælarenïïofterê in Tzaniza1} in her Mtalaucr 
3ebr. i. sDtikcfe ernennt Karl IV. al§ König nonSßöljmcn itnb feine 9tad)folgcr Könige

1) Szczawnica bei Äratau.

bon Sööljntcn für ben fjatl beê Sobeë iíjreg æruber» §ergog§ Slolïo non 25 
(Sdjtueibnip 511 unwiberrnflidjen SSormünbcrn über bic ©třibte (Slogan nnb 
æeutljen nnb baê (Sdjïoff Sarnau, bie iljr non iljrein ncrftorbcnen (Semaljï 
ipcrgog ißrimto non (Slogan gur ?lu§ftattung angetuicfen worben waren, nnb 
überträgt iljnen, aber erft bom Sobe iljrcê Qîrnbcrê Qloífo ab, bic (Selvalt 
fie in biefen (Sötern gu fdjütjcit, mit ber ßufage alle iljre baljingcijenben §anb= ;<u 
langen anguertenncn itnb gutgnijeiffen.

Datum in monasterio in Tzauiza auno domini mccclx die prima 
mensis Februarii.

Sine (sommerêberg I, 961 mit ber Satyrcsjal;! 1340, lučtyrenb Ludewig Bell. VI, 
25 bie listige 3ri>I 1360 pat. Slučí; im SSreSÍ. ©tnbtnrd;. .Çb). 2S n. 316 jit 1360. ®ie 35 
Çer^ogiu ftarb ber ií;rcin æruber SBcífo, bor betn 21. Sïobcmber 1363.
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49. 1361 Januar 28.

ßaifer Starł IV. giebt bem Serjog ®oífo II.) ton Scijtueibnih, feinem 1361 
Sdjtvager, bie ju iljm unb ber ßrone Söijmen gehörige Sjäifte ber Stabt '5an- 2S- 
(Slogan mit ßiibetjor auf ßebenggeit.

5 Datum Nuremberg anno lxi? indiccione xim quinto kalendas Be- 
bruarii regnorum etc. — Per dominum Nicolaiem de Chremsir Hinricus 
Australis.

®etr. bet Gtafey Anecdotorum historiam ins publicum illustrantium collectio 
p. 556. ®te ißorte fini? teilen in ber foigenben ©egenurhinbe bei Spei^egi æclfo ganj 

10 gieidbtautenb.

50. ■'per^og 2Mfo (II.) non Sdjk'ficn, Von fyürftenberg unb ßicrr in SdjWcib» 
ni£ gelobt, baf; bie ilpn von itönig Varl verliehene $älfte von (Slogan nach 
feinem 2obe an feine ober beffen Geben juríkffaííen folle. 1361 Februar 2S.

Nos Bolko dei gracia dux Slesie de Furstenberg et dominus in 1361 
15 Sweidnicz notum facimus universis presentes litteras inspecturis. quod. 2s- 

quia serenissimus ac invictissimus princeps et dominus dominus Carolus 
quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augiistus 
et Boernie rex dominus noster graciosiis ob singularis amoris affectum 
quo nos graciose prosequitur medietatem civitatis Glogovie ad se et 

20 regnum suum Boernie eiusque regni coronam immédiate spectantem cum 
villis curiis censibus utilitatibus honoribus civibus vasallis ineolis et ru- 
sticis ac universis pertinenciis predicte civitatis medie ac districtus eius- 
dem nobis dedit atque donavit tenendam habendam utifruendam per nos 
et ad vite nostre tempora pacifice possidendam. ita quod post nostrum

25 obitum ad ipsum sen heredes et successores suos reges Boernie et ad 
regnum Boernie ac eins coronam omnimodo revertatur. ideoque sue gracie 
grati esse volontés eidem domino nostro promisinms et presentibus ex 
certa nostra sciencia bona fidc nostra sincere et absque omni fraude pro- 
mittimus. quod quam primům ad presenciam suam deo volente veneri-

3o mus. cxtunc iuxta suam vel eo non extaute quod absit beredis et suc- 
cessoris sui régis Boernie informacionem et Consilium pro nobis et 
lieredibus nostris ipsum et heredes ac successores suos reges Boernie 
cum litteris et promissis fidelibus illustris principis domine Agnetis du- 
cissc Slesie et in Sweidnicz eonthoralis nostre carissimc neenon uobilium

35 civium vassallorum et terrigenarum ducatuum et terrarum no straním 
Swidnicensis et Jawrensis sufficienter certificarc sibique cavere volumus 
et debemus. quod post obitum nostrum dicta medictas civitatis Glogovie 
cum universis pertinenciis suis prefatis absque omni contr adic cione im- 
pedimento vel difficiiltatc ad memoratum dominum nostrum dominum 

12*
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imperatorem ut regem Boemie seu et heredes et successores sues reges 
Beende et ad regnum Boemie eiusque coronam infallibiliter et omnimode 
revertatur. Et si quicunque cuiuscunque condicionis dignitatis vel status 
post nostrum obitum ipsum dominum nostrum imperatorem ut regem 
Boemie heredes et successores suos reges Boemie qui pro tempore fuerint 5 
in recepcione et recuperacione dicte civitatis medie Glogoviensis necnon 
districtus et pertinenciarum omnium predictarum quomodolibet impedire 
vel eas occupare temptaverit, eadem conthoralis nostra heredes nostri 
necnon et nobiles civitatenses vasalli et terrigine Swidnicenses et Jaw- 
renses predicti eos ad obtinendum recuperandum ac plenissime capien- io 
dum civitatem mediam antedictam cum suis pertinenciis prelibatis fide- 
liter et efficaciter tota sua potencia adiuvabunt. Illud autem specialiter 
et expresse promittimus bona fide, quod ad regimen et gubemacionem 
civitatis et districtus predictorum honestum virum statuere volumus et 
debemus, qui cum eisdem domino nostro imperatori ut regi Boemie he- 15 
redibus et successoribus suis regibus Boemie iurata fide promittet, quan- 
documque nos mon continget, ea sine omni dolo ipsis fideliter assignare 
et in ipsorum reddere potestatem. Et quocienscumque uno deposito alium 
in eodem regimine statuemus, totiens similem promissionem iuratam ipsis 
fieri procurabimus bona fide a quolibet qui per nos illic fuerit constitutus. 20 
In cuiusjei testimonium presentes litteras fieri et sigilli nostri de certa 
nostra sciencia iussimus appensione muniri.

Data Sweidnicz anno domini mccclxi dominica quadragesimali qua 
cantatur Oculi mei.

©r. iperg. SSicu mit bem guftytegel be8 SperjogS. SBejdjrcibung f. fc. §. ©tyn>ribity3aucr. 25

51. 1361 ll’iär; 30.
1361 iînifer fi'arilV. befeunt: daz wir den bürgern von Glogow unsern 

Worj 30. ]ie])en getrewen geredet han und ist auch unser gancze meynunge und 
wille, daz wir unser deil ze Glogaw bey uns und der cronen unsirs ku- 
nigreichs zu Beheim und bey Bresslawe ewicliche und erbliche behalden 3o 
wollen, und wollen daz da voně nit vorkaufen vorseczen vorwechsleu 
noch andirs erbliche voruczem in dheine weis.

Geben zu Nuremberg anno lxi? feria tercia pasche regnorum etc. 
imperii vero septimo.—Per dominum imperatorem Rudolphus de Fridberg.

Glafey Anecdotoruin eolleetio p. 583. 35

52. ^er^og $annuê in Sdjlefien unb $err ju Ouvrait verlauft an $erjog 
£)cinrid) (V.), $errn ju ®Iogau unb Sagan, hie A^älfte von Steinau 
unb Äöben, bajn ^oltwi^, ^einjenborf unb Mcupäbtcl. 1361 Styrii 23.

1361 Wyssin sullyn alle' dy desyn brif ansehin adyr lioryn lesin dy nu 
aipni 2^. synt adyr czukompftig werdin, daz wir Hannus von gotis gnadiu herczog 4u 



1361 2í£rií 23. 1 SI
yn Slesyen unci herre czum Goyr habin recht unci reclelichin vorkouft ge- 
gehin und abegetretin vor yoren und bekennen abyr in desym keginwer- 
tigym bryfe, daz wir myt gutym willen und myt bedochtym mute und 
rote unsir getruwyn manne und ouch von sundirlichir lybe und frunt-

5 schafft, dy wyr gehabt han und noch habin czu cleme irluchtin für­
sten und herren herren Heynrich herczoge yn Slesien herre czu Glogow 
und czum Sagan unsim lyben vettern und syne erben und nochkome- 
lingin dy stat czu der Stynow halp und Kobyn daz stetyl halp und allis 
daz wyr do gehabt han myt den wichbilderi der vorgeschrebin stete 

10 hůsir lande und luthe ynwoner manschaften herschaften und myt allin 
lehin ze syn geystlich adir werltlich, myt ollin genisin nuczin und 
fruchtin und myt allyr czugehorunge der selbin wichbilden wy man dy 
benennen adyr geheysin mochte, und ouch myt allen rechtin als ze von 
aldirs yn eren grenyczin hobin gelegin, alz wyr ze gehabit han und be- 

lä sessin. Ouch habe wir unsym vettirn dem vorgeschrebin und sine erbin 
und nochkomelingen recht und redelichin vorkouft gegebin und abe ge- 
tretin Polkewicz dy stat myt erym wichbilde hus laut und luthe myt 
allen inwonern myt manschaft myt herschaft und myt allen lehin ze sint 
geystlich adir werltlich und myt allen genisen nuczin und fruchtin und

20 ouch myt allir czugehorunge des selbin wichbildis wy man dy benennen 
adyr geheysin mochte, und myt allin rechten alz von aldirs hot gelegin 
yn synen grenyczin, alz wirs gehabt han und alz mans von . uns gehabit 
hot und besessyn. Ouch habe wir unsim vettirn cleme egenanten und 
sinen erben und nochkomelingen recht und redelichin vorkouft gegebin

25 und abgetretin Heynczindorph r; daz hus myt allyr manschaft und her­
schaft und myt allin lehin ze sint geystlich adyr werltlich, myt allin ge­
nisin nuczin und fruchtin, myt allin weldin puschyn und wesyn und ouch 
myt allir czugehorunge, myt alle den rechtin alz von aldirs yn sinen 
grenyczin hot gelegin, und habin ym des abe getretyn myt gutym wyllin

30 und myt bedochtym mute. Ouch habe wyr unsim vettyrn deme ofte- 
genanten und sinen erbin und nochkomelingen recht und redelichin vor­
kouft gegebin und abe getretin dy lande daz stetyl daz ouch genant 
ist cly Nuwynstat, myt synem wichbilde myt lande und myt luthin 
und myt inwonern, myt manschaft myt herschaft und myt allin 

35 lehin ze sint geystlich adyr werltlich, myt allin genysin nuczin und 
fruchtin und ouch myt allir czugehorunge des selbin wichbildis wy man 
dy benennen adyr geheysin mochte, und myt alle den rechtin alz von 
aldirs yn synen grenyczin hot gelegin, alz wirs gehabt han und alz 
mans von |unsi gehabit und besessin. Des hohe wyr dy vorgeschrebene

40 1) Sßgt- 5U 1337 Staguft 27.
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lande stete husyr inwoner und wichbilden an unsim vettirn den rne- 
genanten und an sine erbyn und nochkomeliugen geweyst und bobin des 
iedik gelesen und 1er dy burger des eydis und dy man der huldunge 
und babin uns vorczegin und vorczeygin uns der vorgesebrebin lande 
myt gutym willin und myt bedochtim mute. Oucb habe wyr globit und 5 
globin unsim vettyrn dem dycke benantin und synen erbin und noch- 
komelingin yn gutin truwin ane argelist, wenne ze bedurfin adir von 
uns mutin adyr gern, zo sulle wyr und wellin myt en reyten czu unsym 
hern dem keyser adyr wer kung czu Behemen ist alz vor eynen Behe- 
myschin kung uf syne czerunge und sullin und wellin yn do helfen noch io 
erem rote myt wortin und myt werkyn getrulich zo wyr beste mogin, 
daz her und sine erben und nochkomeliugen blyben byg (!) den vorge­
sebrebin landen. Oucb habe wyr globit und globin unsim vettyrn deme 
egenanten und sinen erbin und nochkomelingen yn guten truwin ane 
allis arg, daz wyr vorbasme nymmerme noch den vorgeschrebin landen 15 
gesteyn sullin noch enwellin noch ze hindim sullin noch enwellin, we- 
dyr myt geystlichym gerichte noch myt werltlichim, wedyr myt wortin 
noch myt werkin noch myt keynyrleyge sache, wy man dy benennen 
adir geheysin mochte. Oucb globe wyr yn gutin truwin unsim vettirn 
deme ebenantin und sinen erbin und nochkomelingin alle Sachen czu 20 
haldin alz vor yst geschrebin. gancz und gar unczubrochin ane allirleyge 
geczok und argelist, und hobin dor obir desin bryf gegebin czu eyner 
merer sychirheyt vorsegilt myt unsim ingesegil czu Grunenberg an sente 
Jorgen tage des heyligen mertereris noch gotis gebürte dryzenhundirt 
yor und in dem eyne und sechczigisten yare. 25

©r. *ßerg. im gtabtar$fo ju ©logent n. 76. Sin »ßergamentftreifen Rängen btc 
9tefte eines Heinen tuubeu Siegels, auf bem nut nocí; ein Slblerflügel jn erlernten ift.

53. Vertrag (jerjog æolto (II.), $emi »on ^ürftenberg uni»
jur Sdjlucibnii;, uni» $crjog $cinrid) (V.), £wrrn ju (Slogan uni» Sagan,

um Ijalb Öilogau uni» îjalb æcntljcn. 1363 9ioöember 21. 30
1363 Wir Bolke von gotis gnaden herczoge in Slezien herre von Furstin- 

9Î0V. 2i. berk un({ zur Swyflnicz bekennen und verjehen offinlich in desim brive 
allen den die in sehen adir hören lezen, daz der allirdnrchluchtigistc 
fruste und herre her Karl der Römische kaiser zu allen czcitcn merer 
dez rychs und konig zu Behcim unser gnediger liebir herre czwisehen 35 
uns an einem teile und deme irluchtin furstin herczogen Heinrichen lier- 
ren zu Glagow und zum Sagan unserm lieben vettern am andern teile 
eine rechte sunnunge und berichtunge hat gemachit in sotanir masse alz 
her noch stet geschrebeu, alzo daz wir vorgenantir herczoge Bolke G la- 
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gow die stat halb und die stat Buthim halb mit ireu wichbilden und zu- 
gehorungen, alz sie unser obgenanter vettir herczoge Heinrich hat be- 
sessin und besiczit, ledik und los lassen man und burger ane allis ark 
und was wir rechtis hettin dorczu. welchirleie daz were von unsei swestii

5 weine alz ir got gnade und von unser weine, des lassen wir sie ledik 
und los allir ausproche und glubde. und wes wir dorobir briffe haben, 
die globen wir ym und sinen erben wedir zu geben und zu antworten ane 
arg. Ouch globen wir unserm vorgenanten vettern herczogen Heimich 
unde synen erben Lsie] bei allen den teilbriven zu lassen und die gencz-

10 lieh zu halden. alz unser herre der kaiser in hat gegeben und verschreben, 
und in yn ire recht und herscheffte nicht zu gryffen, sundir sie zu for­
dern und zu helffen fruntlichen zu allen iren rechten ane allis arg. Ouch 
globen wir unserm egenantin vettifh herczogen Heinriche und sinon 
erben alle ire laut die sie haben und besiczen einen teil adir gar nicht

15 sullen noch wollen ansprechen vorbasmer in keinen wis. Ouch globen 
wir, ab vorbas mer kein bruch adir czweiuuge zwisscheu uns und unserm 
vorgenanten vettir herczogen Heinriche wurde. dez got nicht enwolle. 
zo sullen wir beiclirsyt körnen vor unser frunt; mögen uns die nicht ent­
scheiden noch verrichten fruntlich, zo sullen wir körnen ici den allii-

20 durchluchtigisten fürsten und herreu hern Karin den Römischen kaiser 
unsern gnedigen herren und sullen und wollen vor im recht tun unde 
recht nemen und sullen keinen krik mit im haben. Ouch globen nii 
unserm vorgenanten vettirn herczogen Heinriche in noch syne erben 
nicht zu hindirn an iren Strassen und wegen, und sundirlich zo globen

25 wir unserm obgenanten vettirn herczogen Heinrich und synen erben alle 
desc vorgeschrebene rede und glubde stete und gancz zu halden in guten 
truwen ane allis ark und haben zu einer merer sichirheit desir vorge- 
schreben rede und glubde desiu briff gegeben zu Präge am festen dius- 
tage vor saute Clements tak uudir unserm anhangenden ingesigil. do

30 inan czalte noch gotis gehurt dryczeuhundert jar iu dem dry und sech- 
czigisten jare.

ör. tßerg. im Stabtardfi» Jit ©iogau. ®aS an 'Pergamcntftreifen bäugcitbe )>it 
jicmlid) befestigte (Sieget bcś çerjogS geigt über bem Ajctmfdgtb ein mit ißfauciifcbern 
beßetftei Sdfiniibrett. ühm ber Snfdgift nur ned) ?u tejen SLE ET DOMINI.

35 54. $erjoß «itbroiß (I.) von Sdjlcften unb £err von 25ricß vermittelt einen 
Skrtreiß um bie Ijinterfoffenen Srefitninßen bc$ ^erjoßS Sodann jwifdjen ben 
^»er^ößcn Äonrub (I.) von 9ek unb ^etnridj (V.) von ©toßnu. 13lm 9)iai 19.

Nos Ludevicus dei gracia dux Slesie et dominus Bregensis reco- 
gnoscimus teuere prcsencium universis, quod, sieut magnifions princeps

1365 
fflhi 19.



184 1365 Wiat 19.

flux Conradns dominus Olsnicensis patruus noster karissimus pro se suo- 
que primogenito inclito duce Conrado ac eorum heredibus ab una atque 
illustris princeps dux Henricus dominus Glogoviensis noster sororius di- 
lectus pro se suisque filiis ac heredibus eorum parte ab altera, omneš 
causas lites controversias et quaslibet tocius dissensionis materias, quas 5 
inter se parte ab utraque conceperunt aliquamdiu, promulgarunt propter 
terras per clare quondam memorie ducem Johannem relictas videlicet 
Grunenberg Lyndam Polkowicz Heinczindorff et Mezericz *), quas idem 
dux Henricus sororius noster ante et post mortem ipsius ducis Johannis 
possedit ac in possessione habuit et adhuc dinoscitur possidere, et pro io 
quibus dictus dux Conradus patruus noster karissimus intentabat ac 
prescripsit se habere legitimam fraterne successionis porcionem, ad 
nos tanquam ad verum arbitrům ^x bona liberi arbitrii voluntate sta­
tueront easdem per nos more legitimi arbitrii discutiendas et ami- 
cabiliter componendas, nostro arbitrio qualibet contradiccione semota 15 
obedire parère et efficabiliter1 2) consentire cum fiducia promittentes : ita 
propter bonum patrie ac amiciciam utrarumque parcium dudum quod 
non licuit inimice distractam dei cum auxilio vinculo amoris perpetui 
concorditer reformandam onere huiusmodi arbitrii licet nobis multum 
ponderoso fidueialiter suscepto prefatas causas lites et dissensiones dis- 20 
solvimus et discutimus in hune modum, videlicet quod predictus sororius 
noster dux Henricus dominus Glogoviensis una cum primogenito sue 
duce Henrico prescripto patruo nostro duci Conrado et suo primogenito 
duci Conrado sexingentas marcas grossorum Pragensium Polonicalis 
numeri in terminis subnotatis, videlicet super proximo carnisprivio tre- 25 
centas marcas et ab eodem carnisprivio proximo ad unum integrum an- 
num similiter ccc marcas (et) certis ad hoc deputatis fideiussoribus cer­
tificat e et peisolvere debent, prout hoc literis eorum ac eciam suorum 
fideiussorum scimus esse factum. Et ideo sepedictus noster patruus dux 
Conradus suus quoque primogemtus dux Conradns pro se et eorum here- 30 
dibus dictis terris et earundem terrarum pertinenciis renunciare debent 
locis et modis ad hoc opportunis absque omni spe cuiuslibct iuris accionis 
repeticionis et impeticionis ipsis de iure et de facto suffragari ralentis in 
eternum, omnes et singulas restituendo literas quas super dictarum ter­
rarum successiones et porciones habere conprobantur. Scilicet vigore 35 
nostri arbitrii statuimus arbitramur et volumus, quod pretaxatus noster 
patruus dux Conradus senior ad vite sue tempora in silvis Mczericensibus 
et bonis ad Mesericz pertinentibus sine omni impedimento venacionem

1) 3u betreff ber Ortf^afteu f. ju 1335 Situi unb 1353 Sanitär 12.
2) SJieïïei^t xid;tirjer ju ïefen efficialiter == efficacitcr. 40
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habere et exercere ac feris et ferinis uti pro sua debeat voluntate necnon 
omnia bona que in districtu eodem Mezericz suis propriis comparaverit 
pecuniis quam diu vixerit debeat possidere cum omni dominie ac post 
suam mortem suis servitoribus quihus decreverit tribuere debeat. qui ea-

5 dem tandem ipso mortuo a supradicto sororio nostro duce Henrico et suis 
heredibus debeant suscipere ac ipsis fidelitatis homagium prastare iu- 
giter et fideliter observandum. Premissam igitur nostri arbitrii ordina- 
cionem volumus ab utrisque partibus sub fide nobis promissa sine dolo 
inviolabilité!’ perpetuis temporibus observari.

io In cuius rei testimonium presentes dedimus nostri sigilli munimine 
roboratas feria secunda in Rogaeionibus anno domini millesimo trecen- 
tesimo sexagesimo quinto in Lobin.

®ebr. bei Sommersberg I, 876 ex cod. dipl. msto.

55. ítťiífer Álarí IV. gebietet ben Ginmoíjncrtt bcê halben i'anbeê uni» 
15 ber falben <$tabt Steinau feinem <$obne Sßcnjci ober bein an beffen 

Stelle gefdjidten ßrjbif^of Sodann bon $iag ijulbigcn, ebenfo ber 
falben Stabt Äöben. 1368 Sluguft 24.

Wir Karl von gots gnaden Römischer keyzer czu allen czeiten merer 1368 
des reiche und kunig czu Beheim embieten den landluyten rittern und ’lus‘ 24 

20 knechten bürgern und insessen des halben lundis und der halben stad 
czu der Steinaw unsern lieben getrewen unsir gnade und alles guet. 
Wanne nu von gotis vorhenknizze seliger gedechtnisse der hochgeborne 
Bolke eczwenne herczoge czu der Swidnicz unsir lieber swager von todis 

"wegen leider vorscheiden ist, dem ir czu herren seine lebtage, und uns 
25 dem hochgebornen Wenczlawen kunge zu Beheim unserme lieben sone 

unsirn erben und nochkomen klingen zu Beheim und der cronen des­
selben kunigreichs zu rechtir erbschaft vor gewartet habt, und nu noch 
seyme tode das vorgenant halbeteil und ir uff uns den egenanten unsir 
sun unsir erben und nochkomen kunge czu Beheim und die crone des-

30 selben kungreichs zu Beheim lediclich widerkomen seit, als ir ouch 
darurab vormals uns unserm egenanten sone unsirn erben und noch­
komen klingen czu Beheim und der cronen desselben kungreichs leiplich 
gehuldet globt und gesworn und eine rechte erbhuldiinge getan habt, und 
wen wir nu vor notlichcn Sachen und geschefden des heiligen reichs nicht

35 kegenwertik gesein rangen, euch und daz land leiplich inczunemene in 
craft der erbhuldiinge die ir uns getan habt, als vorgeschriben stet: 
darurab so haben wir solche ynnemunge und ouch ander ordenunge be- 
stelnisse und schickunge des landes zu Lusitz glichcr weis als anderr 
unser und und der cronen des kungreichs ze Beheim lande dem egenan-

40 ten kunge Wenczlawen unserm sone, den das mitsampt uns erblich an-
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gehöret, und von unsern und seinen wegen dem erwirdigen Johansen 
e.rtzebischofe zu Präge unserme lieben fürsten ratgeben und andechtigem 
als eynem vormunden vorwesere und houbtmanne wizzentlich mit gantzer 
und volkomener macht empholhen, also daz er diseiben unsere land alle 
von unsern und des egenanten unsirs sones wegen ynnemen und ynne- 5 
haben sal und als ein Vormunde vorweser und houbtman dieselben zu 
nutze und zu eren unser unsirs sones und der cronen des kungreichs czu 
Beheim getrewelich vorwesen. Und davon so gebieten wir und em- 
pfelhen uch allen gemeinlich und uwirme iczlichem besunderlich mit 
disem briefe ernstlich und vesticlich, daz ir zuhant noch angesichte dicz io 
briefes dem vorgnanten kunge Wentzlawen unserme sone unsern erben 
und nochkomen kunge zu Beheim als uwerr rechten natürlichen und 
erblichen herschaft buhlet globet und sweret noch der vordem erbhul- 
dunge slechticlich und an allen undirscheit und euch im an allen undir- 
scheit gehorsam getrew gewere und undirtenik seit an alle Widerrede 15 
als bil Jich und recht ist. also doch daz der egenante ertzebischoff oder 
wen er darczu senden odir schicken wirdet, ob unser egenanter son dar- 
czu nicht körnen mochte, von welchen Sachen daz geschee, die selbe 
huldunge eyde und gelubde als ein vormunde vorweser und houbtmanne 
gewarten sullet. (!) 20

Mit urkunde dicz briefes vorsigelt mit unsen keizerlichen majestat 
ingesigel, der gegeben ist zu Moden1) noch Cristes gebürt dreiczenhundert 
jar domach in dem acht und sechczigisten jare an send Bartholomeus 
tag des heiligen czwelfboten, unserr reiche des Römischen in dem drey 
und czwenczigisten, des Behemischcn in dem czwey und czwenczigisten 25 

und des keyzertums in dem vicrczendem jare.
Per dominum imperatorem

P. Jaur.
£)r. sJ3erg. SBicn. ®aS an fßergamentftreifcn befeftigte Siegel ift abgefdgiitteu tittb 

twießt. — (Sin gicidjer 53efe()L tu viel iürgerer Raffung für beit »ratmeister den 30 
rat und die burger getneynielich der halben stad zu Rubin«, ol;ue ©atutu, aber 
offenbar bom feiten Sage fiubet fid; tu Annales devolucionis f. 54 b (Stabtard;. SSieöt.j.

56. .ftcr^ß gut>toiß(I.), «ní’ Í“ ßüben, verhaßt bic
©loßaucr ftcrjößc fteinrid) beit Slltercn (VI.) uttb $cinri$ ben Sünßcrcn 
(VIL), buf; ftc auf 3 5af)re unßcfonbert rcßicrcu füllen. 1371 «tiißuft 26. 35 

1371 Wir Lodwig von gots gnaden herczoge in Slcsien herre zcum Brigo 
üiug. 26. mi(f zcu Lubin forjehen und bekennen öffentlichen in dysem kegenwor-

tigem briff, daz wir haben gemacht und gethedynged, daz [wir] alle Sachen 
zeweungen und bruche, dy zcwyschcn den irluchten fürsten hcrczogcn

1 aiobcna in Stalicu, ivo fi'arl auf feinem jlveiten fliömcrsuge bantalö bermeilte. 40
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Heynriche und Heynriche gehrudern herren zcu Glogow und zcum Sa­
gan unsern lyehin fettirn furmols weren gelegen, gancz und gar gütlichen 
frimtlichen und brudirlichen haben vorricht und entscheydin myt errer 
beydir wille umb alle ansproche und vordechtnysse nichez nicht uzgno- 

5 men noch uzgesundirt. und sullen brudirlichen leben ane arg und hey- 
enandir blyben sullen ungesundirt ton dem nehestin sente Michels tag 
dez erczengels obir dry jar. Ouch habben wir gemacht und gethedynged, 
daz yeder herre zal haben andirthalb hundirt marg jarliches zcinses 
sundirlichen uff zcu heben, daz zal yczlich herre wyssen wo her dy 

io ghlde sulle heben und nemem alzo daz keyner dem andirn sullen do- 
rume zcusprechen nach haben zcumanen. Ouch habben wir gethedyn­
ged. daz der eldeste herre unser fettir zal und mag leen Km geystlichen 
und werltlichin. dorczu hoptlůte und anewalden seczczen und entsecz- 
czen bynnen den genanten dryen jaren. Were abir sache, daz keyn 

15 hoptman kegen unserm vettim herczogen Heynriche dem myttelustyn 
nicht gliche hylde. zo zal unser fettir herczog Heynrich der eldir eynen 
andirn seczen der en beyden gliche Kid. Ouch sullen alle zcerunge und 
koste pfhert und gewant und waz der lande not an . . .ł) vromen und 
schaden glich syn und obir eyn geyn in brudirlicher meynunge, und 

20 sullen beyde herren in erin hoff ha ... i) zig pfhert und nicht mere und 
gliche czu Km iren beyden dynem ane vorteyl myt futer und myt kos­
ten. Weide dorobir . . . ^ herre syne dyner lozen gäbe adir ymande 
lipnysse Km. daz zal her Km von synem gelde, daz em ist bescheyden 
jerlichcn imd benůmet. Ouch zal keyn herre erbe nach gilt weg gebin 

25 byn der vorgnanten zeit, iz sy denne dez andirn wille und wissend und 
dez ober eyn körnen frimtlichen und eyntrechtiklicben. Were ouch 
sache, daz dy vorgnanten herren unsere fettirn eyner adir beydir meyn- 
ten zcudynen frunden herren adir uzwendik uz landes zcu czien, zo 
sullen sy vor uns körnen alz vor eren eldestin frůnt myt vyren adir myt 

3o sechsen erer eldestin mannen und sullen dy zcerunge bestellin und haï­
tien nach unser irre manne rad, alzo daz dy land mögen getragen, und 
was jeder herre dirdynet ane erbe gelt adir an gute, daz sal en beynen 
zcu nucze und zcu fronten körnen. Were ouch sache, daz keyner unser 
vorgnantin fettirn sich gefrundeten und eyuc eliche buzvrouwe und wir- 

35 tynne neme. der selben zal und mag her machen und vorscribin eyn 
lipgcdingc in den landen alz eyner irluchtcn fnrstinnen, und wenne dy 
dry jar ume kernen und sich dy herren worden teylen und dem herren 
dy feestin myt dem lose entphylcn dy syner vrouwen zcu Ijpgedinge 
weren gelegen, dy selbin feestin zal dy vrowc uflazen. zo zal und mag

40 1) in ter Uiliutbe.
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der lierre syner vrowen eyn andir lypgedinge machen in synem lande 
dy em gefallen myt dem lose erblichen. Dez haben wir zcu merer 
sicherheyt dyseh] vorscrebin Sachen und vorbyntnysse lazen dysen briff 
scryben, daz dy vor gescrebin Sachen und articiln von beyden unsern 
fettirn ungehindirt und unvorrukt sullen blyben, den wir vorsegelt haben 5 
myt unsim und erre beydir ingesigel von erre beydir bete und wylle 
wegen, der geben ist zcur Stynow am nehestin dinstage nach der hey- 
ligen vrowen sente Hedewigin tage, alzo sy irhabin wart. Dor bey syn 
gewest dy erbern unser und erre getruwen her Janke tumher zu Bress- 
low und zcu Glogow, her Jenchen Lessad, her Albrecht von Cirkwicz, 1° 
her Peczsche vonCzedelicz rittir, Lewcz Wersing, PetirUnrfi, Dytherich 
von Seir und Arnolt Kurdebok, dorzu dy unser getruwen her Hans von 
der Wesin, her Hans vom Meleycz rittir, Heynrich und Dytherich brfulir 
von Rechenberg und Dytherich von Redirn. Noch gots gehörte dryczen- 
Imndirt jar dornach in dem eyn und sebenczichstin jare. 15

£)r. ißerg. int (Slcgattet ®tabtard;ive. ®a8 Sieget be8 §erjog8 Eubluig ift abge= 
fallen, anl;ängeitb nur ucd; 2 Sieget an ißergamentftreifen, bas erftere ein tteineS runbeê 
ütbterfieget mit ber Eegenbe ; S. HENRICI DVCIS DE SAGANO. ®a8 jmeite gtcid; 
große runbe Sibterfieget ßat unten bie Slunbung bur$ ein æattb unterbroĄen, auf bem 
ber Slbter ftefyt, mit ber Segenbe: S. HENRICI DVCIS MEDIO GLO. ®te ßeidjmtitg 20 
ber Sibler ift uidjt gteidjmäßig.

57. Teilung Don Stabt unb £anb ©itijrau ). 1375 ©ecember 14.1

1) Êine æeftimmung beö Gttlirattifdien GeriditSftmtgeíS bett 1310 bei 3. CSÏjr- 
Ijatbt 9leue ©if'tcmatifdie ^Beiträge jur ©rläitterung ber alten ytiebeifciitefifctjeri ©eididite 35 
unb 9ïetf;te I, 31 au« bem ©riginat tnt êtabtard). ju ©iftiait. <£r giebt and) eine ©r« 
fläruttg ber ©rtsnamen. ©er Stbbrud bei ©ryplftuö unb gommerêberg ift mangelhaft, 
©ine fehl' grüubtidje llntcrfu^img über bie ättefte Oef^idjte biefeö ©ebictes mit ©rftärung 
ber 9îamen liefert ber Stuf faß bon £). SdjiiĄ über bie ©aftettanei Sanbewatbe in ber 3dt= 
fdprift für ©efd). <S<hlefien8 XIV, 486 ff. 40

1375 Alle dy dysse Schrift sehen adir hören lesen, dy sullen wyssen, das 
®ec. 14. uuser herre allirdurchluchtigiste fürste herre Karl Romyschir keyser czu

allen cziten merer des ryches und konygk czu Bemyn und euch unser 25 
herre der hochgeburne fürste Wenczlaw konyngk czu Bemyn und mich 
unser herren dy herczogen alle dry gebrudere Hinrych genant der eldiste 
der myttylste und der jungistc herren czu Glogaw und cziim Sagan czu 
uns dy hernoch geschryben steen eyne telunge der stat czum Gore und 
des landes gesaezt han, her Nyczen Kordenbugk, Hannusen Steynborn, 30 
Fryczen Byschofswerde, Jacoschen von der Czirne, Arnolden Kordebugk 
und Nykuschen von Deher und ouch czu uns bürgern Peczen Syfryds- 
dorf, Henlin Narataw, Nyczen Growlogk, Peczen Slawe, Hancken Boyne 
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und Nyczen Kiibyn, das wir das stillen teylen nach unsern truwen und 
nach unserm eyde den wir dor Öber haben getan. Nw habe wirs ge- 
teylet yn czwey teyl als hernach geschryben steet : Dy stat habe wir 
geteylet in czwey teyl, so das dy grenycze geen sal von deme Glogo-

5 sehen tore czwyschen Hencziln Schultheysen und Nyczen Ougils boten 
hynden czwischen den andirn höfen, als sy czu den andirn stosen, bes 
czwischen Kämpen und Herman Ybannynne höfen ober den markt myt- 
ten durch das raethus und mytten durch dy schwbenke, der sullen 
czwelfe gehoeren in eyn yczlich teyl, und euch mytten durch dy broet

io benke, zo das eyn yczlich teyl ir czwelfe haben sal, ouch vßrbas mytten 
durch dy fleischbenke, der sullen eylfegehöem in eynen yczlichen teyl, 
und dy selben vorgenanten benke allczumale sullen blyben unvorrukt 
und bliben legen als sy von aldyrs gelegen han. Und sal geen vorbas 
ober den markt czwyschen Kunczen Vogtes und Merlyn V oyners hofen.

15 als dy ayczucht gegangen hat und geet hyndir der alden batstoben, dj 
selbe ayczucht hyn nydir bes czwissen Nyklos Kyczens und Petir Meystirs 
höfen czu naben bes öber dy gasse tweris czwischen Heulen Grnnen- 
bei-o-is und Nycze Quelicz höfen bes an di planken, zo das Grunenbergis 
hof Kruspe Petirs hof, Kluge Husils hof und Nyclos Kyczens hof myt

2o ertfeste und mit naylfeste sullen gehoern in das teyl kegen dem helygen 
lycham wert. Ouch sal dy kyrehe dy schule dy rosmöle dy walgmole 
das woghus der kuttylhof dy batstobe und dy czigilschunen beyden 
herren und beyden steten gemeyne syn. Ouch sal eyn yczlich teyl haben 
seyn eygen gerychte, der salczmarkt sal beyden steten gemeyne syn und

25 was unfuge doruffe geschyt, das sal man rychten in welchem teyle her 
lyet Also sal es ouch seyn um das woghus, ouch sullen beyde teyl 
eynen hirten haben gemeyne, dorczu sal ouch dy vyheweyde gemeyne 
syn beyden steten und alle nueze und flüchte sullen beyden steten seyn 
gemeyne, als se sy gehabt han von aldirs, das hus sal beyden herren

30 gemeyne syn. Der hof der do gelegen ist in der stat by dem kyrhofe, 
der eczwene herczogeu Hannus gewest ist, in welch teyl der gevelht, so 
sal her den herczogen bliben in alle der maze, als her an synen reynen 
iiminegryffen hat. und beyde ter das Glogosche und das Polnysche su len 
beyden herren und steten gemeyne seyn. Der torm amine Glogosc en 

35 tore sal beyden steten gemeyne seyn, alle wege alle strozen alle gaszeń 
sullen beyden steten gemeyne syn, und ouch alle merkte sullen gemeyne 
syn beyden steten. Ouch was waszirs gevelletin der stat, das sal haben 
synen louf und geen als es von aldirs jeganhen hat. Ouch was unfugen 
geschyt von dem Glogoschen tore bes uf den vyhewegk der Glogoschen

40 stražen, dy sullen beyde herren und beyde stete rychten. Ouch sullen 
beyde stete dy brücken an beyden toru halden und besshiru nutenander 
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unci gemeyne. Oucli suli en beyde stete den stehenwegk gensit dem 
Polnyschen tore gemeyne mytenander halden .und bessirn, und was un- 
fugen doruf geschyt, dy sullen beyde herren und beyde stete rychten. 
Ouch sal die můncze gemeyne syn beyden steten, und der walt der do 
lyet by dem heyligen licham, der sal myt alle syner czugehonuige ge- 5 
vallen in das selbe teyl kegen dem helygem lycham, und der walt der 
do lyet kegen derBaracz1), der sal gehom in das selbe teyl. Ouch 
sullen beyde stete das špital und den alter der dorynne lyet, dy schule 
und alle leben mytenandir czu lyhen han. Ouch sullen Slawtycz dy 
Geysbach Jestyirsym dy syte kegen der Geystbach wert undKentzeyn2) m 
dy dorfer sullen gehoern myt dem rechte das dy stat doruffe hat in das 
teyl kegen dem heligen licham, Jestirsim dy andir syte, der aide Gor, 
Mynnenwaldc3) dy dorfere und alle vorwergk dy do ligen in dem teyle 
kegin der Baratsch, dy sullen gehören in das selbe teyl. Wer ouch ab 
eyn burger dem andirn schuldigk wer und eynre in eyner stat, der andir 15 
in der andirn stat wer gesessen myt huse, der vordrer sal vordirn in der 
stat do der schuldiger ist gesessen und behust. Wer ouch ab eyner un- 
fugete, in welcliir stat her uufugete do lide her das recht. Ouch sal 
man keynen lantman der beerbt ist in dem Goryschcn gebite in der stat 
cznm Gore ufhalden und vor den rychter und erbvoyt fftrn unie schulde, 20 
sundir man sal en laden als recht ist in das teyl do her ynne gesessen 
ist und in der tcylunge gevallen ist. Ouch sal eyne gemeyne ochte in 
heydin steten syn, also wen eynre in eyner stat geecht wirt, das her in 
der andern stat ouch geecht sal werden, also in welchir stat her dy ochte 
verwirkt, do sal her bessirn und abelegen, und wen je das geschit, zo 25 
sal her in der andirn stat der ochte ouch ledigk syn an argk. Ouch was 
in den schubenken brotbenken und flcyschbenken unfuge geschit. dy sa] 
man rychten in dem gerychtc des teyles do es ynue geschit. Ouch sullen 
beyde stete blyben by allen yreu rechten, dy sy von aldirs gehabt han.

1) ©te æartftfi im ©üben ber ©tabt, bie gfroÿniei$nant8fafielle im 91orben.
2) Qeijt ©djiabife, @ai§badj, Säftereljcim nnb Aaiijcu niirblidj ber ©trafic boit 35 

@nl;ran nad) (Slogan, bie Säfterötycim biircpfďpucitct.
3) 2íít=@ul;mn im ©üben ber genannten ©trafje. SKinncloalbe finbet fui) iiidit alo 

®orf ixi-jcidjnet. (Sine llrt bon 1328 über bie æegrcnjitng be? ©eridpsíprcitgcí? ®ul;rau 
I;at ben 2In-3brnd : Antiqua Gora et bona vulgariter nuueupata Minnewnldo. — 
®nl;raitcr Urfitnben au« bem 'Jiadjlaff be? Suftijratb ßtcfurfd; im ©taatiardj. ju iöreälait, n. 9. 40

Ouch sal der Schultheis czu -Jestirsim beyden steten gemeyne syn. Wer 30 
ouch ab eynre syme erbe uyeht volgeu weid, so sal her syn erbe ver- 
köufen adir beseczen myt eyme der den herren und der stat rat und 
recht tli w von dem erbe volkomclich als recht ist, also magk ouch thun 
der andir herre der andirn stat. Ouch sullen dj egenanten ertfesten 
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dem herren und der stat bliben czu iren nuczen von dem andirn herren 
und der andirn stat ungehindirt an alle widirrede. Disse teylungemst 
geschehen den herren den mannen und den steten yren rechten unsche- 
delich. Ouch wissit, das wir geteylit hau das lant in der lanken m dem

5 Goryschen wigbilde gelegen in czwei teil nach unserm wissen, zo ( as 
sich dy graniczę anheben sal an dem alden Goryschen vyheweghe an 
der Glogoschen strase und sal geen in dy Wangnycz und sal denne 
geen den grunt uf von der Wangnycz czwyschen Jestirsim und der 
Geistbach, und sal uf geen dy grenicz czwischen Langnow und

io Tharpnow und vorbas czwischen Sytsch und Branow1 2 uf der gremcz 
bes durch den walt, und ab nw kehen erbe übertrete ober dy grenycz. 
das selbe sal gehoern myt alle syrien nuczen und czugchorungen in das 
dorf, do es us gemessen ist und von aldirs gelegen ist. und alle dorfore 
dy do gelegen sint in der grenicze kegen der Baratsch, dl sullen mit

1) Sert Santen, ©baťpen, ©eitidj itnb «rattnau ui'rbn'cftlid? von ber ©tabL
2) Ei$n.'irt)djen. Sabrait, ©djabenan, Sin; t'onrerf, Sttttau, Wenau

uub mein üften iübtidj vor. bet «artfeb unb »cftlitb von bet Stabt.
40 3) Sffautb, Snbl'clterf, ®ortjd;en ni'iböftlidj von bet «ötabt, bie iibttgcn vite ntfbt

feftmfteUcn. ’ 4; 'lu bcr lübiiibu'clltid) 15011 bcr '®tabt

15 alle iren rechten und cziigehoriingen gelrnrn in das teil der stat kegen 
der Baratsch wert. Und myt namen dy dorfer dy in der Mesirsicz sint 
gelegen, dy myt iren eygen namen also heysen tíwirczow Grosen Ka­
row Zabyn Lynczk Cypirn Kytelaw Ravcnow und Wenyngk Ossaten- 
und dy andirn dorferc dy do gelegen syn in der grenycz kegen dem he- 

•20 ligen licham wert, dy sullen myt alle iren nuczen und cziigehoriingen 
und myt alle iren rechten gehören in das teyl der stat kegen dem heligen 
licham wert, und der liof der do gelegen ist an dem eynsidille, welchem 
herren der gevellet. der magk en buwen ab her wil. also das dy straže 
beyden herren und iren amechtlüten und den landen gemeyne sal sm.

25 als sy von aldirs hat gelegin. Ouch sal man lazen volgen dy guide us 
beyden landen dy von aldyrs gegeben ist dorczu. Ouch stillen alle 
strasen und brftcken geheim beyden herren und iren amechtlüten und 
landen us und ýn czu komcn vry und gemeyne syn. als sy von aldirs 
gelegen haben. So ist das dy grenycz in dem lande kegen Polan wert,

3o dy sal sich anheben undir dem bruche uf der grenycz czwischen lier 
Elcgot und Jopindorf und sal geen das flocs uf liindir Zobeken Baraczki -) 
tif dy molstat kegen Schkarschow und vorbas als verre als dy gut wen 
den und was erben ober dy grenicze geen, dy sullen mit alle iren nuczen 
und czugchorungen und myt alle iren rechten gehört! in das dorf. do sy

35 us gemessyn syn und von aldirs gelegen hau. Ryczci^' myt alle siner 
czugehoningc ïege wir in keyne teylunge nycht. Dyse teylunge ist gc 
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schellen den Herren und mannen und der stat czum Gor iren rechten un- 
schedelich. Czu eyner bestetunge und merer sychirheitdiser teylunge, als 
unsere Herren des allirdurchluchtigisten fürsten und Herren hern Karls 
Komisches keysers und konynges czu Bemyn und unsere Herren des ir- 
luchten fürsten hern Wenczlaws koninges czu Bemyn und unsere her- 5 
czoge Heinrychs des eldirn, herczoge Heinrichs des myttiln und herczoge 
Heim ich des jungem brudere und Herren czu Glogow man und bürgere 
dy dorczu gekom und geheysin worden, dy do vor steen geschryben. ge- 
teylet haben, haben wir vorgenanten herczoge Heinrich der eldir und 
heiczoge Heinrych der mytter und von unsers bruder wegen herczogen io 
Heinrych des junger und wir her Thymo von Koldicz höupman czu 
Breslaw von der obgenanten unsers Herren des keysers und unsers Her­
ren des konynges czu Bemyn wegen unser ingesegil an dysen bryf lasen 
hengen werden, der gegeben ist czur Stynow, nach gotes gebürt dry- 
czehenhundirt jar, darnach in dem fumfe uńd sybenczigisten jare an 15 
dem nehesten frytage nach sand Lucie taghe.

£)r. $erg. tm ©tabtardji» äu (Slogan. Bur Beit Rängen nur not 2 (Siegel an 
ißergamentftreifeu an bet Urfuubc, baö erftc ein tleincc runbeë ?lblerfiegel mit bet Hirt- 
fdjtift: S. HENRICI DVCIS MEDIO GLO. ©er untere Sbeii ber Stunbung ift burd) 
ein getounbeue« æanb unterbieten, auf bem ber Sibler ftebt. — ©a« ämeite ebenfalls runbe 20 
Siegel in rotném »Bat« mit ber Llinftiift: S. THIMONIS DE KOLDIZ enthält mabr= 
fdjeinlit bas ni^t mctir erfennbare SBafjpen ber solbi;.

58. Steilung beë ftürpentyumS ©logau in brei Spciic mit bett .s?aupb 
ftäbten Gilogau, Sagan unb greiftabt. 137S Sluguft 15.

1378 Wir Heinrich von gotis gnaden herczog in Slesien lierre czu Gru- 25 
siug. 15. nenberg und czur Freyenstat bekennen vmjehen uude tbfin kirnt öffent­

lich mit desem brife, daz wir bevolin und eygentlieh geheysin hatten 
unsern liben getruwen hem Henrich von Reynsherg und hern Heidin 
von Rakewicz ritter, Niclos von Panewig custos czu Glogow. Dyterich 
von Deir, Werner Unruh und Arnolde Cordebuek czu teylin unsir lande 30 
stete vestén und gebite. Dez haben sie geteylit und gesproehiu vor eynin 
teyl Glogow Goyr Stinaw Kewbin Buctin Tarnaw Riczin mit der Mesir- 
sichcz Rudan Polkewicz Heynczindorff und Przedmost1 mit allin eren 
czugehorungcn herschefftin leiten geistlich und wertlich mit allin gre- 
niczin und reyn alz se unsir eldirn und vorvaru und dorczu wir babin 35 

1) Setjt (Slogan, (Sttlgau, Steinau, Scheu, Seltnen a/£>., ©eiitft »Sarnau 
löeutl)en (ober etaa ©orf Sarnau fiiblit ťcn (SIcgau prüften 'l'ollii'its unb Staubten’), 
atüpen mit bem SBinlel jwiften ©ber unb SSartft, Staubten, 'poltmib, 6ciii',ciiborf fiiblid) 
»en spolhw(5, uub ipriebemoft füböftiid) t?on (Slogau.
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gehabit und besessin. Ouch babin dy vorgenanten geteylit und gespro­
chen vor den andern teyl Sagan Crossin, doryn gehöret Butenicz und 
Bobirsberg Swebessin und Newenburg mit allin eren czugehorungen 
herschefftin leben geistlich und wertlich mit allin greniczin und reyn,

5 alz se unsir eldirn und vorvarn und dorczu wir habin gehabit und be­
sessin. Ouch habin dy vorgenanten geteylit und gesprochin vor den 
dritten teyl Freyenstat, doryn gehöret dy Newenstat Sprottaw, doryn 
gehöret Primkenawe Grunenberg Slaw und Czulchaw2) mit allin eren 
czugehorungen herschefftin lehen geistlich und wertlich mit allin gre­

if) niczin und reyn, alz se unsir eldirn und vorvarn und dorczu wyr habin 
gehabit und besessin. Ouch sullin dy obgenanten teyll mit gerichten 
dinsten strasin geleyten und czallin blybin unvoruket au arg, alz se von 
unsin eldirn an uns sint körnen und wyr sie habin gehabit und besessin. 
Wer ouch ab jndyrt man meynten czu czien undir eyn andirn heren, so 

15 sulle wyr sye vorkauffin lasin und von uns czien by jar und by tag um- 
besweret und ungehindert und ir zo vil waz von angevelle were daz stete 
czu vorkauffin und czu schicken noch unsir gunst willin und gnadin. 
Ouch sullin alle brife von den landin, dy wir habin und von uusim eldirn 
an uns sint gesterbet, brocht werdin an eyue sichir stat, do der hochge- 

20 burne herczog Heynrich here czu Glogow und czu Stinaw unsir lieber 
brueder ir mechtig und gewaldig ist czu nemeu czu siner notdorft und 
daz czu vormachiu hin wedir czu legin in eynir czit und vrist. Wenne 
her sie denne genoczet, zo sal her sy wedir antwort™ an dy stat do her 
sie hot genomen an arg. Wer ouch ab irgen brife weren, dy do alleyne 

25 den teyl unsers egeuanten brudir angehortin, dy sulle wir im autwortin 
ungehindert. Sunderlich globe wyr herczog Heynrich dem obgenanten 
unsern liben bruedir au synem teyle der im gevallin ist czu Glogow mit 
dem locze mit alle syneu czugehorungen alz vorgeschrebin stet nicht czu 
hindern. Czu den vorgenantin teyln artickeln punctin, alz sie vorgeschre- 

30 bin sten, habe wyr obgenanter gegebin unsern wyllin und gebin und 
globin daz stete und gancz umbruchlich zu haldin in gutin truwen an 
arg und an allis geverde. By den sachin sint gevest und habin gete- 
dinget unse libin getruwen her Heyncze und her Frederick von Hakin- 
born, her Hanos und her Ulrich von Bebirstein, her Fredehelin von 

35 Wezenburg, her Otte von Landisberg und Otte von Knobelochdorff, dor­
czu genug andir unsir manne. Czu urkunde deses brifes habe wir unsir 
yngesegil gehangin’an desen briff.

1) Sagan, Stoffen, æeutnifs nörbltdj Von Stoffen ienfcit« ber Ober, 33ober«berg, 
<Sd)Wiet>u8 mtb Síaunťbntg am æober.

40 2' greiftabt, Weuftäbtei, Sprottau, 'firimtenan, ©ränberg, Sdilama unb ^iilliĄau.
Sííjlefifítje Seljnôurïunben. 13
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Gescheen cznni Sagan am Sonnabende nach unsir líben frowen 
worczeweye tag noch gotis gebürte driczenhundert jar in den acht und 
czebenczegisten jare.

©r. 'i-'crg. ^erjoglic^eg Staate ju ©eis Ca 4, attiiangenb baê Keine nntfcc SIble r= 

ftegei beê çerjogë aiťf ergamcntftrcifen.

59. Ätöniß SSeirçelê (Sefainintbeleljnung für fjeinrid) (VI.) bon Silieren unb 
.fkinrid) (VIII.) ben jüngeren. 1379 SIpril 29.

1379 \vir Wenclaw von gots gnad Römischer kunig cze allen czeiten 
apni 29. merer jes rejets uud kunig cze Behem bekennen und tun kunt offenlich 

mit diesem brief allen den die in sehen oder hören lesen, das fur uns io 
körnen sein die hochgebornen Henrich der eldist und Henrich der aller- 
jnngist herczogen in Slezien herrn czum Sagan und czu der Freynstat 
unßere lieben sweger und fürsten und baten uns mit heisse, wie wol das 
sey, das sie sich vormals mit allen iren landen herscheften steten vesten 
luten gutem und nucze der herczogtum Sagan und Freinstat gesundert 15 
und geteylt hetten, das wir doch als ein kunig cze Behem von sunder- 
lich gnaden in beyden zu einander und mit eynander sulche herschefte 
lande lute und guter der herczogthum Sagan und Freinstat, die ir ig- 
lichem czu seinem teyle gebüret waren, geruchten gnediclich czu ver­
leihen. Des haben wir durch sunderlich liebe trewe und dinste ire 20 
beissige bete gnediclich erhöret und haben als ein kunig cze Beheim 
mit wolbedachtem mute und gutem rate unserer fürsten herren edlen 
und getrewen den egenanten brudem Henrichen den eldisten. dem ge- 
vallen ist zu seinem teyl mit dem loze Sagan Crossen Swebessin und 
Neumburg, und Henrichen dem jungisten, dem auch gevallen ist cze 25 
seinem teyl mit dein loze Freynstat Sprottaw Grunemberg Czulchow 
und die Slaw, und ir beyder rechten lehenserben dieselben ire beyde 
teyl der herczogthum herschefte lande stete vesten lute guter nucze und 
czugehorungen, mit den sie vor geteylet und gesundert waren, ze eyn­
ander und mit eynander gnediclichen cze rechten furstenlichen lehen vor- 30 
liehn und gereicht, leihen und reichen in die mit crafte dicz bricfs, mit 
rechter wissen und kuniglicher mechte cze Beheim, also welcher under 
yn verscheidet ane eliche lehenserben mannesgesiechte, so sullcn alle 
sulche herschefte lande stete vesten lute und guter der egenanten her­
czogthum mit allen iren czugehorungen an den andern der yn überlebet 35 
und an seine elichen lehenserben genczlichen und ewiclichcn gevallen an 
alles geverde ane unsir und unser erben kunig cze Beheim hindemisse. 
Mit urkund dicz briefs vorsigelt mit unser kuniglichen majestat insigel.

Geben cze Präge nach Cristes geburde dreyczenhundert jare dor- 
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nach in dem newnundsibenczigsten jařen des nehesten freytags vor 
sand Philipps und Jacobs tage unser reiche des Behmischen in dem xvi 
und des Römischen in dem dritten jaren.

Per dominum cancellarium Martinus.
5 ©r. >ßerg.£>ei'5ogl. îlrty. 51t ©el8 C a 25 mit æratyftütfen beS großen tönigiityeit Siegel.

60. 1381 Februar 4.

Stönig SBenjel verleiht bem Witter Dliïolaitê bon SRedjeuberg uni) feinen Jæ1 
6rbenfeinenSïntfjeiï bonSeutïjenunbbeni§ofeXarnau(bi^tbei53eut^ena/D.) ocl,r- 4’ 
ju redjtem 91icmnlei)en.

10 Nürnberg 1381 moutag nach unserer lieben fraueu tag lichtmess.
Orig. 'feig. im fiiiftïityeit îlrtyitoe ’,u GaroïatI). SIuêjug im Lib. nig. Glogov. 

I, 228. Sn einer jmeitcn llrtunbe ertiart er, baß eê nicht feine SOleinung gemejen fei, 
baß 91. b. Sîedjenberg Liefe (Siiter erblich Laben foli, fonbern Lefiält bie 2lBtcfiing, be}tt. 
ben Scüdtauf um 1000 etycd Litym. ©roftyen toor, für bie er fie tym toerpfänbet Late. 

15 Pottbor 1383 an s. Bartbolomei. Ib. I, 230.

61. .ftcrçog $einrid) (VIII.), VSerr fyrciftabt, gelobt bie ßanbe feinté 
93rnberê £>cinrid) (VII.), $errii ju ®logau, ber ihm getanen $ulbigung 

auf (Srforbern fcineê ÎBruberê wieher ju entlaßen. 1381 18.
Wir Heinrich von goetis gnaden herczog in Slezie herre zur Freyin- 1381 

20 stat und zu Gruneuborg tuhen kunt öffentlichen allen den die diezin ~ 
brief ansehen adir hoeren lesen, daz der irluchte fürste herczog Heinrich 
herre zu Glogow und zur Stinaw unser lieber bruedir dorch bruedir- 
licher liebe willen von besundem gunst und trauwe haet uns Iossin hul- 
dcn seine land man und burger, ab her abesturbe ane erben do goet vor 

25 sey, des globen wir in guetin truwen ane arg und geferde dem egenan- 
ten herczogeu Heinrich herren zu Glogow und zur Stinaw unserm lieben 
bruedir, wenn her zu uns sendet zweue seiner man und zwene burger 
die uns irmanen, das wir seine land man und burger ledik sullen Iossin 
der huldunge, die sie uns tuhen und getan haben, so sullen wir ane 

30 wedirrede dorzu körnen und sie ledig und lois losseu der selben hul­
dunge. Ab wir denn des tetiu, so sullen seine man burger und sein 
land ledig und lois seyn von uns allir huldunge und gelöbde, die sie 
uns getan haben, und ungemanet, denn sagen wir sie euch mit diezim 
brieve von uns frey lois und ledig. Czu erkunde diezis brieves haben 

35 wir unser ingesigel an diezin brief heizen hengen.
Gesehen zu Glogow am muntag fur mittervasten noch Crists gebürt 

dreyczehen hundirt jaer in dem eiuundachczegisten jaere. Do bei sint 
gewest unser lieben getruwen her Jenchyn Lossota. her Jenchiu von 

13*
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Dobeschicz ritter, Heydan von Frankenberg, Jenchyn Glwbas, Brewnik 
Czabil, Wolffram Unrw und andirr vil unser getruwer.

Er. 5ßerg. im StabtarĄito ?u ©legam ®aê Heine runbe Slblerjtegel beê Çerjogs 
an ąiergamentftreifen Çat bie Ihnfôrift : g' HEINEICI DVCIS.

62. Slcver« bcê ^ergogê ^rjcmpflaw (I.) von Scfdjcn für bic ipm vom 5 
itöuiß SScnjcl verliehenen Qieftiiungcn halb (Slogan, Steinau uni) ®uhrau.

1384 September 27.
1384 Wir Przimisla von gotes gnaden herczog zu Toschin bekennen und

eept. 21. ^UIlt Gffenlicli T1|if diesem brieve allen den die in sehen oder hören
lesen fur uns unser erben und nachkomen herczog zu Teschin : Wann io 
der allerdurchleuchtigiste fürste und herre her Wenczlaw von gotes 
gnaden Römischer kunig zu allen Zeiten merer des reichs und kunig zu 
Beheiin unser lieber gnediger herre uns und unsern erben und nach­
komen herczogen zu Teschin durch maniger hande Sachen, die in den 
brieven, die mit seiner kuniglichen majestat inngesigele besigelt sein, be- 15 
griffen steen, seynen teyl an Grossen-Glogaw und der burgk doselbist, 
die Styna den Gor mit aller irer und iglicher zugehorungen als ein kunig 
zu Beheim fur sich sein erben und nachkomen kunige zu Beheim gne- 
diclich verlihen hat und gegeben, als das dieselben unsere lieben gne- 
digen herren des kuniges brieve volkomenlichen usweysen und sagen : 20 
so globen wir in guten trewen und an alles geverde fur uns und die 
vorgenante unser erben und nachkomen herczog zu Teschin, das wir und 
dieselben unser erben und nachkomen dem egenanten unserm gnedigen 
herren dem kunige zu Beheim seinen erben und nachkomen kunigen zu 
Beheim dem kunigriche und der cronen desselben kunigreiches zu Be- 25 
heim mit dem vorgenanten halben teyl an Grossem - Glogaw, der bürg 
doselbist. mit Styna und Gor den schlossen warten sollen und wollen, 
also das sie ire offen und ufgetane slosse als dicke sich das geburet zu 
allen iren noten notdurften und willen nyemands usgenomen an allerley 
Widerrede argelist und geverde doch an unsern schaden sein sollen. 30 
Were auch sache, das es zu schulden queme, das wir die vorgenante 
unsere erben odir nachkomen herczogen zu Teschin die vorgenante 
slosse den halben teyl zu Grossem - Glogaw Styna und Gör vorseczen 
vorkaufen vorpfenden oder verwechseln selten oder niûstcn, so globen 
wir aber in guten trewen an alle argeliste und geverde als vorgcschri- 35 
ben stet, das wem wir herczog Przimslaw unser erben oder nachkomen 
herczoge zu Teschin vorgenant dieselben slosse verseezten verkauften 
verpfendten oder die verwechselten, mit demselben oder denselben also 
zu bestellen zu schaffen und zu schicken, das der odir die, dem odir den 
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wir herczog Przimslaw unser erben oder nachkomen herczogen zur 
Teschin oftgenant die vorgenanten slosse also verseczet verkauftet oder 
verwechselten ' betten, dieselbe slosse mit alleniren zugehoiungen ion 
dem vorgenanten unserm lieben gnedigen herren dem kunige zu Beheim

5 seinen erben und nachkomen dem kunigriche und der cronen desselben 
kunigriches zu Beheim haben und halden und in auch damit warten 
sal und sollen, in aller der mässe und weyse als wir herczog Przimsla 
egenant die iczunt von in haben halten und in damit warten, und wii 
und unser erben und nachkomen herczoge zu Teschin die hemachmals

io haben halden und in auch damit warten sullen und mögen als vorge- 
schriben stet, dieweyle wir oder die vorgenanten unser erben und 
nachkomen herczogen zu Teschin die inne haben, und sullen auch die­
selbe versaczunge verkaufunge verpfendunge oder Verwechselung, wem 
odir mit wem wir teten, dem vorgenanten unserm lieben gnedigen her-

15 ren kunige Wenczlaw zu Beheim seinen erben und nachkomen kunigen 
zu Beheim dem kunigriche und der cronen desselben kunigriches zu Be­
heim keynen schaden bringen an allen vorgeschriben artiklen und an 
irem iglichem besunder an alles geverde.

Des zu urkund und zu merer Sicherheit so haben wir herczog 
20 Przimslaw vorgenant fur uns unser erben und nachkomen herczogen 

zu Teschin unser eygen ingesigille an disen brieff gehangen, der geben 
ist zu Luczemburg nach Christi gebürte dreiczenhundert jar in dem vier 
und achtzigisten jar des nechsten dinstags vor sant Michel tage.

Dr 'Jtag SSien. Sin 5ßerg<iment[treifen ta» ruttfce Slbterfiegel bei §er,cgê mit bcr 
25 Umfdjrift/S. PRSEMISSLAI DVCIS THESSINENSIS.

63. £>ic fönigltdjc ^älftc her Stabt ©loßau hulbigt bem $eGog 
^cmpflaw (I.) Von Scfdjen. 1385 gebntar 25.

Wir N. N. rathmanne elteste geschworne handwergsmeister und i3S5 
ganze gemeine der Stadt Gross-Glogaw am theil unsere gnedigen fürsten Sctr. 25 

30 und herrn herm Primislai hertzogen in Ölesien zu Teschen und Gross- 
Glogaw bekennen öffentlich kraft dieses briefes vor jedirmennighehen. 
das wir aus gnedigsten decret und befehlich unsers allergnedigsten 
berrn herrn Wenceslai Roemischen und Bochmischen koemgs , daneben 
mit unserm guten reifen rath und wolbcdachtem muth dem diirchlauchten

35 hochgebornen fürsten und herrn herrn Primislao hertzogen m Slesien zu 
Teschen und Gross-Glogaw seinen erben und nachkoinlingen. auch zu 
gleich mitbelehnten fursten, eine rechte natürliche erbholdung öffentlich 
gethan haben in der Stadt Gross-Glogaw, ihr fürstlichen gnaden getrew 
unterthenig und gehorsam!) zu sein mit nachfolgenden werten : M ir gc-

40 loben und "schweren dem diirchlauchten hochgebornen fursten und herrn 
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herm Primislao hertzogen in Slesien zu Teschen und Gross-Glogaw und 
seinen sönen hertzog Primislao und Boleslao und hertzogen Semovito 
seinem brader und ihren erben und nachkommen eine rechte bestendige 
erbholdung vor uns unsere erben und nachkommen als unsern rechten 
natürlichen erbherm trew unterthenig und gewer zu sein, ihren frommen 5 
zu werben und ihren schaden zu wenden on alle arge list und gefehrde, 
als uns gott helf und alle heiligen.

Des zu merer Sicherheit und bekentnus haben wir unser Stadt siegel 
wissentlich an diesen brief hengen lassen, der geben ist zu Gross-Glo­
gaw Sonnabend nach Reminiscere den 25. Februarii nach Christi unsers 10 
herm gebürt im 1385. jahr.

ïiuê El. Tillisch, Kurtze Vorzeichnus, Bericht und Auszug von dem Stam- 
ling und Ankunfft der Hertzoge zu Teschen und Gross-Glogaw. 1588. 4°. [Frey- 
bergk in Meissen]. ®arauê aitdj 6ei Dewerdeck Silesia numismatica p. 515 mit 
1383, unb cfcettfc ýat ailcft Sommersberg I, 1074 ex codice diplom, msto 1383, 15 
wäbrenb er I, 731 in feinem SBieberabbrud be8 5£iUifdj bereits ben gangen iKet'eö mit 
1385 gebraut bot- ætermann ®efdj. beê ÇerjcgtljumS £efd>en @. 142 nimmt ebne 2ßo= 
titoierung 1383 an. ®8 ift aber burefiauä ivatjrffpemíič), baß bie Çuïbigung erft nad; bem 
iKet'crë roni 27. September 1384 erfolgt ift, in toeldjem fidj ißrjemvflato noefi nidfjt Çerjcg 
»on Eefdien unb ®rofj=®logau, fenbern nur bon Eefdien nennt. 20

64. Olcvcrê ber $erjöge Äonrab (II. u. III.) von Sdjleften, Herren ju 
£>el§, 23ater unb <Éoljn, Mrcffenb bie (Erwerbung bet ßanbe itjreê æcttcrê 

£jeinrid) Von (Slogan unb Steinau. 1385 (September 9.
1385 Wir Conrad von gots gnadin herczog in Slezia herre zur Olsen und 

Sept. 9. zur ull([ wir Conrad sein son von denselbin gots gnadin erbe,ling 25
zur Olsen und zur Kosel bekennen offenlich in desim briefe allen die en 
seen adir hören lesin, das der irlawchte fürste herczog Heinrich herre 
czu Glogow und zur Stinaw unser lieber vetter durch rechter lieb wille 
von hesundern gunsten und trauwin hat uns und unsn erbin umb czwei 
tawsunt schok grossen Bemisscher muncze czal und werunge desir lande 30 
vorkowft und lossen holden sein land man und burger, ap her abestorbe 
ane mannes erbin, do got vor sey. Des globin wir in guten trauwin an 
arg dem selbin unserm vetter herczoge Heinriche, wen her die czwey 
tawsunt schok grossen Bemisscher muncze czu Bresslaw uf dem rat- 
hawse geleistet und beczalet und gelegit und vyre syner manne und 35 
vyre syner burger ken der Olsen czu uns adir zu unsern eldsten adir 
hewptlewten sendit und uns dirmanit, das wir seine land man und bur­
ger ledig sullen lossen der holdunge, die sie uns und unsern erbin geton 
habin, so sulle wir und unse erbin ane wedirrede dorczu körnen und se 
ledig und los losen der selbin huldunge; und ap wir dorczu nicht quemen 40 
adir körnen mochten, so sullen seine land man und stete und burger 
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ledig und los sein von uns und von unsern erbin allir holdunge und 
o-lubde, die sie uns geton habin, ungemanit. Denn sagen wir sie auch 
mit desim Briefe von uns und unsern erbin fry los und ledig und globin 
ouch unsern vetter herczogen Heinrich seinen mannen und bürgern m

5 den Sachen zu tun und die zu haldin in allir mose als unser Briefe spre­
chen die wir beiderseit den andir uf den selbin kowf habin gebin. Und 
ap der selbe unser vetter eliche manneserbin gewönne, an die syne 
land man und stete billich erstorbin und gehlen, so sullm wir und unser 
erbin den Gor und Riez en stat haws und man also lange haldin und 

io ynnehabin zu eyme pfände, bis das die czwey tawsunt schok uf deme 
rothawse zu Bresslaw geleist werdin und beczalet noch lawte der Briefe, 
die wir einandir obir den selbin kowf beider seit habin gegebin.

Des zu cynir erkunde habin wir unser ingesegele an desin briet 
gehangen, der gegebin zu Glogow an sonnabund noch unser lie m 

15 vrouwin tage den leezten noch gotis gebürt driczenhundirt jar in dem

fünf und achczegisten jare.
Ct. ißerg. ta SttótaĄ. 5u Slogan. Sin ißergamentftaifeu bie Heinen runben 

Slhlerfieoel ber Seniige in bunflem SLW, ba8 erfte nut ber Umínit: S.DVCIb 
CONRADI SECUNDI, ba« anbere: S. DVCIS CONRADI IVNIORIS DE OLS , 
Sn einem 5weiten Briefe Bon bemjclben Sage geloben bie betben §cr3oge beit «mben unb 
itäbten §einrick3 Bon ©logau, bie ihnen auf beiten »efebt gehulbigt haben, alit iH 

greiheiten 511 halten, ©r. mit Siegeln in Slogan.

65. ) in ®$IeFen' Ä>r iU Unb ®dini,crö'
befefint ßcutolb unb £anê SSirfing mit Kcuftäbtcl. 1386 ©ecember 24.

Wissin sollin alle dy dy dessen briff ansehen ader hören lessen. das ^1386 
,5 wyr Heinrich von gotes genoden herczig in Slesien hirre czu Freynstad - 

und czu Gronenberg bekennen und thun kunt öffentlich in dessnn bnfie. 
das vor uns und vor unsser keygenwortikeyt komen seynt unsser ge 
trawen Lewtolt und Hans Wyrsing und haben uns demuticlich gebetm. 
das wvr en geruckten czu leyn dy Newenstad mit aller czugehorunge 

30 und gerechtikeyt, alze is vor aldirs gelehin ist und an si komen ist. ane 
dinst mit fürstlicher hirschafft, alze iss ist und gewest ist von der nsten 
ausssatczuuge und bestetigit ist mit seynem gebitte des margtis und ge- 
richtin, alze das dy dorfir des selbigen gebittes, alze nemlich Bocke- 
wicz Bresenicz Weleysen Milkaw Sockaw Aldcgabil Newegabil noch 

35 der gewonheyt des landis pflichtig und verbunden seyn czu der genanten
stad Newnstad ader Lindaw czu besuchin czu heyschen und do czu

1) Sebt æoetmiis îübli<h, ÆaïtcmæneSnih )itbli<b, SSühlciien iiibřftítd), SJliltau fub» 
öftlid?, Sudan iiibiid), ?Itt= unb 9ien=®abel weit fnblid) Bon 9řcnftabtd. 
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nehmen das recht: des habin wyr angesehen er demütige mogeliche 
bethe, sunderlich och eren getrawe dinst, unde habin wir en von furst- 
lichin genoden alze ein rehter lehnhirre den genannten Wirsingen Leu- 
tolt und Hans gelegin imd gereicht, leyen und reichen yn dy vorgenante 
stad mit allen nuczen fruchten nutzbarkeyten und yn aller messe wy 5 
ebene geschrebin stet und alse dy vor alders gelegen ist nichtis nicht 
awssgenomen, und och mit seynen genissin mit molen mit pfannen mit 
wasser weydin gerthin mit poschin strewchin eckern forbirgen gerichtin 
tryftin czollen salczmarckten, mit aller gerechtikeyt yn reynen granczin 
nichtis nicht aussgenomen, wy oben geschriben stet, se czuhabin czn- io 
vorsetczen czuvorkewfin domethe czu thun und czn lossen alzo mit eren 
erbin und erplichin guttern, en doreyn nymant nichtis nicht czu haldin 
noch czu redin, an dinst frey ewiclich czu habin czu besitzin, unsser 
hyrschaft rechte unschedelich.

Des czu erkunde und meher Sicherheit haben wyr unser grossen an- 15 
hangende ingesegel mit rechtem wissen lossen hengen, der gegeben ist 
czur Freynstad noch gotes gebürt dreyczenhundirt dornoch ym dem 
sechs und achczigistin joren am nestin montage vor wreynachtin. Dor 
bey seyn gewest unsser getrawer her Heynrich von Rechenberg, Hein­
rich von Franckenberg, Brewnig Gabil, Dieterich, Andris Unru, Guntter 20 
Sweinichin und her Jone unser cappelan.

©r. ißerg. 53re8l. ©toatSmĄ. F. Slogan n. 38». Siegel fcljt. — ©afelbft n. 38b 
eine gleitfdautenbe Sßieberbolung bief er æeietynmig bon 1391 dornstag nest vor Invo- 
cavit nnb mit ben Sengen N. N. von Dobyrschicz, Kunrad von Rotenburg, Clement 
Rechinberg, Hans Nebilschicz, Beheme Nebilschicz, Peter Gläubig nnb Nicolaus 25 
Melczer ©tabtf^reiber ju greiftabt olé Streiter beg æriefg.

66. 1391 Juni 20.

139i £>erjog ißrjem^flalv(I.) juiEefdjen unb §err ju ®rofjem®iogan unb foerjog 
3um 2o. gjeinritf) vil. ber æîittïere von (Slogan compromittieren in ijren (niefjt näijer

bejeidjneten) Streitigfeiten riegen iljreS æefitjeS Oofi » (Slogan, Steinau unb 30 
(Sufjrau auf Çerjog Çeinridj ben Šííteften, ßrbling junt Kriege, unb Iperjog 
Śtonrab, ípetrn ju Deïê nnb ®ofel.

Czu Breslaw am nesten dinstage vor Johanns baptisté nach Christs 
gehört dryezenhundert jar und in dem eyn unde newnezigsten jare.

®ebr. bei SKinSberg Sefô. bon ®rofj= Slogan I, 395 anê bem ©rig. im Sieg. 35 
©tabtard). mit 5 (Siegeln.

67. 1399 ©ccember 13.

1399 ®erjog Siuprecljt jit ßiegniij verträgt ben £erjog SßrjCMiljflanS, §crrit jn 
®ec. 13. SLefdjen unb ju Slogan, unb bie jungen dürften von Sagan, Svlpie §ein= 
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rid)§ VIII., feine SKiinbel, um bie (Streitigleiten, bie jwWtt iíjnen al§ 33e= 
fibern von ©logem unb ben Dlat^mannen beiber Ipalften ber Stabt ausge= 
brod] on tvářen.

An santé Lucien tage der heiligen junefrowen nach Christi gehört 
5 tusend dreihundert in dem neunczichsten und nennden jare.

®ebr. in gebebttťž W« VIII, 155 (MU Sterçei) unb bei æinêberg I, 399 aus 
bmt £>rig. im ®teg. StabtarĄito mit ben Siegeln bes ÇerjogS unb ber Stabt.

68. 1404 3unt 23.
Montag vor Johannis den 23. Juni wird herzog Primislaus Secundus 

lu zu Teschen und Gross -Glogau von könig Wenceslao in Böhmen mit ' 
Steinaw und Guraw belieben. Inhalt des lehnsbriefs. darinn des rech­
tens auff Gross-Glogau auch erwehnet wird.

El Tilisch, Vorzeichnus etc. von dem Standing und Ankunfft der Hertzoge 
zu Teschen uud Gross-Glogaw. 1588 Jreybergk in Meissen] wieberabgebrudt bet 

15 ScmmcrSberq I, 731. — Bott Steinau »erlautet 9îi$t-3 weiter, ©ie ißrimiegien Mit 
®ubrait betätigt Çewg SÖcIio Ißiqemviiaws Soljtt 1416 ©ec. 4 als Satibe-Ąerr Zum Gore 
an synte Barbare tage). »g(. IM. ber Stabt GWan ans bem 9la« be-3 uiftt5rat& 
Bieturfdb im 23reöi. StaatSardjiM n. 27. ©aburĄ créait jugícid) Biermattuê ®eidj. lwu 
©efdjen ®. 152) Slttgabe, baß 1416 SłiW. 21 æolïo unb iïafimir fiĄ geteilt hätten, eine

20 Beglaubigung.

69. 1419.
Jpeiiiriď) ber ältere ititb focinriď) ber yiiitgerc ©ebriiber, Scrjogc iu 1419 

(gdjlcften unb §erren jit ©rofiglogaii, verlaufen bem geftreiigcn Jpcrnt Jpciiicsen 
von «ßrobin unb feinen cljeliďjen ©rben unb Sïadjfommen, ober wenn cr bořen 

25 niďjt gewinne, íperrn Raufen von Bcbíij ju «ßardjwiü gefeffen, feinen (Srbcn 
unb eljclidjcn Siadjlommlingen, ba§ ipau§ unb edjlofi ipeinjenborf mit allem 
3ubel)ör, wie fic e§ jitvor felbft befeffen Ijabcn, mimlid) ba§ Slltarteljeu be§ 
SUtarê auf bem §aufe, bag £ird)enlcl)cn ju öeinjenborf in bem ©täbtdjcit, 
ba§ Stäbtdjen bafelbft mit foldjer §crrfdjaft unb Sreiljeit, al§ fic e§ gehabt 

3o Ijabcn, nämlid) mit «Brauen, «Bierfdjenfen, Slcifdjwerl, «Badwerf, Sdjmicben, 
(Sdjnljwcrfeii, Sdjneibern, bie genannten Jpaubwerfe unb Arbeit man tu bem 
genannten Stiibtdjeii treiben mag, baju ba§ ©orf ęciujenborf mit Bubcljor.

A° 1419.
Sm muëjttg bei S. S. GMarbt ißreSbyteroWgie beS cvattg. SdJefienS III, 1. F.

35 ®Icgau p. 184.

70. 1421 Sanuar 15.
©ie ^erjöge Johann ju ©rophan intb IRatilwr, «Bcrnljarb ju ©Wein ^i^i 

nnb galfcnberg unb Soitrab gcnamit STeuthuer ^nr ©Ifen Vcrglcidjen bie ~ 
dürften von ©logau, i^erjog Siolto von ©cfdjcn mib §erjog §ciurid) ben
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?Cítcren unb ben jüngeren um bie über iijre foerrfdjaft in ®fogau entftanbenen 
Streitigfeiten, wie bie ©renje jwifdjen Sarnau unb Sdjlawa unb an anbern 
Orten gefjen foft, uni ben ©ienft ber Scannen in bem ungeteilten ßanbe, um 
bie Pforte bei ber ftirdje, bie SBiefen im ßanbe, bie Strafe unb bie SSottem 
Weber, ben iörartb in ber Stabt. 5

Zu Grossenglogaw an der mittewuche neste vor sint Agnetentage 
noch gotes gebürt fyrezenhundert jar dornoch in dem ein und ezwenczi- 
gisten jare. Dobey gewest seint Pinthlat (!) Peter Deher, Thamme von 
Gerirsdorff, Niclas Unrw an herczogen Bolken teile, Nickel Rothinburg 
howptman zur Freyenstad, Gawin Erich von Lessnaw und Senfteleben io 
an herczogen Heinrichs teile.

Sluê einer Sepie, bie no$ bem 15. 3aW&. ange^ört, im g tat tarć). ;u ©iogau. 
®ebr. bei 2JZinê6erg ®efĄ>. toßn ©ïogait I, 417—420.

71. 1442 Díobenťbct 29.
1442 Vigilia Andreae apostoli theilen hertzog Wentzel, hertzog Ladiß- 15 

ita. 29. law, hertzog Primißlaw und Boleßlaw gebrudere alle hertzoge zu
Teschen und Groß-Glogaw ire anererbete fürstentümer, und wirt her­
tzog Wentzeln das hertzogtbumb Teschen mit aller zugehör, Beutten 
Tarnewitz und Cölin (?), hertzogen Ladißlao die halbe Stadt Gros-Glo- 
gaw und Gur, hertzogen Primißlao aber und Boleßlao ein theil aus dem 20 
Teschnischen, die Stadt sampt dem weichbild Sever neben einer ge- 
nandten summa gehles zugetheilet etc.

Tilisch 1. c. — (Jïad) biefer Urfunbe muß Steinau insmifĄcn aus bem SEefcftcnei 
æefip ausgefĄieben fein, ©te Eingabe bei æiermann ®efĄ. to. ©efdjeii S. 162 nač) bem 
ætanufer. bon Start cntfpriĄt nicfi t ben tï;atfâd;iièi)eii æeri;âttniffen. ægï. u. F. ©efdjen. 25

72. 1453—1454.
1453— Äürfürft griebrid) bau Sadjfen madjt einen Sdjieb jwifdjeu ben Iper* 

gögen bon Sagan, SBaltfafar unb fliubotf auf ber einen, SBenjei unb Sofami 
auf ber anbern Seite, fauptfad>Iid) Wegen Srrungen auê ifrer ©rbtfeilnng.

®ebt. aus bem unbatirten Scitccpt im ©reêbeuer Shnito in Scriptores rer. Siles. 30 
X, 70—76.

73. .fjergogin Slnna in Sdjleftcn unb gu ©rofglogau, vermählt mit 
Sodann b. Otofcnbcrg, bcrgidjtct auf ifr (šťbrcdjt an baê gürftcntljum.

1454 Słobember 17.
1454 Wir Anna von gots gnaden des irlauchten houchgebornen fürsten 35 

stor. 17. um[ Herren hem Heinrichs herczogen in Slesien zu Grossinglogaw Cros­
sen etc. tachtcr und des wolgebornen herm hem Janes von Rosenberg
eheliche gemahcl bekennen vor uns alle unser erben offintlich mit desim 
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brive allin den er verkommet geweiset wirdet, die en sehen ader hören 
lesen. Als uns der itczund genante unser lieber herre und vater zu dem 
obgenanten unserm lieben herren und gemaliel herren Janen von Rosin- 
berg elichin vorhayrath und zu hayratgut czwelffhundirt schog gut Be-

5 hemischer grosch gegebin nsgericht und beczalt hat, doran uns wol 
benugit und nu furbas eyn gantez benagen ane allis widersprechin haben 
sollen und wollen, dodurch und do entgegin haben wir uns obgenante 
herczogynne Anna etc. nach zeitigem rate gunst und guttem willen unsers 
vorgenannten lieben herren und gemahels nach solicher vorczeihtinge.

10 die wir itczund vor einer behegtin banek in rechts weise getan habin. 
mit rechter redlichin vorczicht vorczihen und vorczeien uns och in ciafft 
dis brives. also das wir nach alle unser erben furbas nw ewiglichin zu 
dem genanten unsern lieben herren und vater, auch allin seinen erbin 
manlichs und frawlichs stammen und allin iren nochcomlingen des fur-

15 stinthume zu Grossinglogaw etc. in der Slezien umb vatirlich muterlich 
und bruderlichs adir geswister erbe nach aller wartinde erbschafft, auch 
aller angefelle und wedirkowffe, von wanne und wy sich dy begebin 
fugen wurdin ader mochten, nichts ausgenomen, keinerley anspruch 
recht nach furderunge nicht mehir haben nach gewynnen sollen nach

20 wollin in keynerweis. es wer demie ab uns der ufftgemelte unser lieber 
herre und vater bey seinen lebetagen von gutem willen icht zufugte gebe 
ader schaffte, des vorczeyen wir uns nicht.

Des zu eynir bestetunge besser orkund sicherhait und geczeugnisse 
geben wir obgenante herczogynne Anna unserm lieben herren und i ater 

•25 den briff besigelten mit unserm anhangenden ingsigel, der gegeben ist 
zu Freienstat nach Cristi gebart virczenhundirt und domach in dem vir- 
undfumfezigsten jore des suntags nach sant Mertens tag.

®ai)iuter folgt bie «Beglaubigung unb «Beinnntmadjung burd) bie <Sd)öf= 
feu be§ Sreiftäbter WumredjtS, am mitwach noch Elisabeth 1454 91ob. 20',.

30 Vidimus be8 æreStouer Statué von 1492 eines Vidimus beS SDtaïgrafen Sobamt 
von SSranbenl'itrg bon 1481. SSreSÍ. ©tnntmtf). F. Slogan 1. ißerg. mit Sieget

• 74. ®ie $erjögc Sfficrçcl unb Sodann (II.), Herren bon fprichirê, geloben 
nadj ber Einnahme bon «Sagan bie ^Bürgen ihrer «Sdndb tu freien. 1454 

©eceinbcr 14.
35 Wir Wenczlaw und Johannes gebriider von gotis genaden haupt- 

mann und herren zcu Prebuss bekennen in desim unsirn offen brieffe 
vor allin dy en sehin hören adir lezin. So also uns der hochgeborne 
fürste herre Baltazar herre zcum Sagau unsir brudir hod Iossin holden 
dy mannschait des Saganischen wigbilds mit sampt der stadt Sagan off 

1454
14.
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1461
DJićirj 19.

sein wedirruffen, also ředin und globin wir in craft dises brieffis, ap der 
genante unser brader herczoge Baltasar vor solichim seinem wederrufen 
ane leibis lehns erben abegiuge, ehe wir denn den Sagau in nehmen, 
das wir der stad und mannschaft doselbst geraden und globen wollen, 
so schire wir den Sagan in machte inne habiu, den borgen iren heupt- 5 
hrieff, dorynne die uns vor geltscliolt globit habin von samtli, oberczuant- 
worten und sie dorczu aller gelobde und schult an heuptgute und an 
czinsen, dy sich vortagit hottin adir noch vortagiu worden, und ouch an 
schaden gantez ledig und loss zculossin.

Zu urkunde vorsigelt mit un sera anhangeuden ingesigiln noch 10 
Christi geborth vierczenhuudert jor und dornoch in dem fier und funff- 
czigisten jare am sonnobende neste noch Lucie.

Uttbeglaubtgte SlbfdÇirift bon SBorbS im SSreSlmter StaatêardÇi. cuigebiid; ciuë bem Orig, 
mit 2 (Siegeln. 3um æerftïnbnig bergt. Ss. rer. Sites. X, 78.

75. Äönig ®corg hon SBö^mcn Mdjnt ben ^erjog Sodann (11.) mit 15 

brat gürftent^um <$agan. 1461 SJiärj 19.
Wir Jorge von gots gnaden konig zcu Behemen und mareggrave 

zcu Merhern herczog zcu Luczemburg und Slesien und maregrave zcu 
Lusitz bekennen uffcntlich mit dem brife, das vor uns komeu ist der 
hochgeborne Johannes herczog in Slesien und zcum Sagan unser lieber 20 
ohem und fürste und iiad uns mit vleis gebeten, das wir ym die sloße 
und stete Sagan Newemburg und Prebuss und alle andere seyne lande 
und lewte und fürstlich leben, die von uns und der crone zcu Behemen 
zcu leben ruren, zcu vcrleyhen genediglich gerachten. Des haben wir 
angesehen seine vleissige bete und auch getrauwe und willige dinste, 25 
die er uns und der crone zcu Behemen unvordrossenlich beweist hadt, 
tcgelich tut und hinfur thuu sal und mag, und haben im dorumbe mit 
wolbedochtem mute gutem rate und rechter wissen die obgnanten sloss 
stete und andere sein lande lewte und fürstlich leben, was er der von 
der crone zcu Behemen hadt, guediglich gereicht und gelihen, reichen 30 
und leyhen ym die von königlicher macht in krafft ditz brives, was wir 
im von rechtswegen doran leyhen sollen und rangen, also das er alle 
sein erben und nochkomen der gebrauchen und genissen sollen, als ir 
vordem und sie bißhere gethan haben von allermenniglich ungehindert. 
Und hat auch der gnante herczog Hanns gewonlich gelubde und hui- 35 
düng in unser haut getan uns gewertig und gehorsam zcu seyne, zcu 
thun als von solcher lehen wegen recht und gewonlich ist. Auch durch 
melier gnaden willen so haben wir dem egenanten hcrczogen Hannscn 
alle sein freyheyt recht gnade altloblich herkommen brieff und pri- 
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vilegia. die seine vorfarn und er von Römischen keysem kunigen zcu 
Bohemen unsern vorfarn löblicher gedechtniss erworben und die in ge- 
ruglicher gewer und besitzunge herbracht haben, gnediglich bestetiget 
und confirmiret, bestetigen und confirmiren im die auch von königlicher

5 macht in krafft diss brives, was wir im von rechts wegen doran con­
firmiren und bestetigen sollen und mögen. also das er sein erben und 
nochkomen der in allen iren stucken punckten artikeln sinnen meynungen 
und begriffungen gebrauchen und genissen sollen, zcu gleicherweiß als 
ab sie alle von werte zcu Worten hirinne begriffen und geschreben weren,

io von allermeniglich ungehindert. unschedelich doch uns und der crone 
zcu Behemen an unsern dinsten und sust yderman an seinem rechten. 
Mit urkund diss brives versigelt mit unserm königlichen anhangenden 
insigel.

Geben zcu Praga am donerstag noch dem suntag Letare in der hei- 
15 ligen vasten noch Crists gepurt virzeehenhundert und dornoch im eiu- 

uudsechcigisten, unsers reichs im vierden jare.
Siit-S einem Vidimus bes §«3098 ißr^emijiiaro ,u i.ioj.’Vau *1. d. Breslau am 

nesten donerstag nach der heiligen drey konige tag 1473, metoon and; nur nedj 
eine Slfcfdjrift toor^anben ift. ®reêb. Síiýib, ©agonise SeljnSjadjen SI. 533.

2o 76. $cr?og ^cinrid) (XI.) in ed)leftcn, Ajcrr 511 ©rofiglogau ic., ven 
tauft fjalb æcutijm unb ijalb Sarnau an ®corg von ©laubii; unb Slnbreaê 

Slcuniann. 1469 Slpril 30.
Wir Heynrich von gotes gnoden herczng in Slesien unde herre zew 1469 

Grossinglogaw Crossen etc. bekennen offintlich mit deßim briefe vor ilrnI 20 
25 allen dy en seen hören adir leßin. das wir angeseen unde betracht haben 

unsir unde unsir lande und stete bestis unde notez unde haben dorumme 
mit wolbedachtem rothe unsir herren manne unde stete unsim sweren 
schaden czuvormeiden. unsir unsir lande unde stete fromen notez unde 
bestis czudirwerbin, vorkawfft habin 1) im narnen eynes rechten wedir-

30 kawffis unsir halbe stad Bewthen unde Tarnaw halb mit allen unde 
itczlichen rechten hirschafften freyheiten notczen unde czugehornngen, 
als unsir vorfarn herczoge unde herren zcu Glogaw unde Bewthen dy 
gehabit unde an uns gcerbit gebrocht. unde als wir dy selbist bis doher 
mit allen fürstlichen rechten genyssen unde freyeiten besessin unde ge-

35 habit haben nichtis ußgenomen, is werde hy benant adir nicht benant. 
dorczu das molichen vor der Stadt alße man keyn Glogaw czewet, unde 
eyne halbe marg czinßes uff Andris Newmans mole, unsirn getrawen 
libiu Jorge Glawbusse czum Brige gesessin seyneu erben unde rechten 
nochkomeligen unde Andris Newman. Margarethen se.ynem elichin we.ybe 
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czu iren lebetagen seynen erben unde rechten nochkomen umbe czwelff- 
liundirt guttir Ungarisscher golden, der wir gantez unde gar genuglich 
beczalet seyn. Unde dorumme zo babin wir den egenanten Jorge Glaw- 
busse seynen erben unde rechten nochkomeligen unde Andris Newman, 
Margarethen sejmem elichin weybe czu'iren lebetagen seynen erbin unde 5 
rechten nochkomen in allir mosse als obingeschrebin steeth unsir halbe 
stad Bewthcn unde Tarnaw halb mitsampt dem molichen vor der stad 
alße man keyn Grlogaw czewet, unde eync halbe marg czinßes uff Andris * 
Newmans mole, mit allen unde itczlicheu iren genyssen unde czugeho- 
rungen gereicht unde gelanget, reichen leyen unde langen en dyr in craft 10 
deBis uusirs brifis mit allen unde itczlichen rechten genyssen czugeho- 
rungen freyheiten unde hirschafften, ais unsir vorfarn herczogen unde 
herren unde wir dyselbist gebracht gehabit unde besessin haben, unde 
behalden uns unde unsern nochkomeligin uff der obgenanten unsir hal­
ben stad Bewthen unde Tarnaw halb unde uff allen unde itczlichen iren 15 
czugehorungen nichtis mehe wenne das pfarrekirchlehen czu Bewthen, 
ydach unschedelich uns unsirn erben und nochkomeligen an uuserm 
freyen ungehindirten wedirkawffe. wenne wir das czu rothe werdin. den 
wir unsir erbin unde nochkomeligin thuen sulleu nemelich mit czwelff- 
hundirt guttir Ungarisscher golden ane allen eyntrag in eynem hawffen. 2o 
Och sal unde mag der gemelte Andris Newman zottau seynen teyl macht 
haben czubrengin an frund adir an fremde, geistlich czubcscheydin adir 
zelgerethe czu machen in closter adir an andir gestiffte, wy em das allir 
beqwemste seyn dungket, vor uns unsir erben unde ydirmau allir Sachen 
ungehindirth. Und ap her sulchen seynen teyl czu zelgerethe adir sosten 25 
nicht vergehe, zo sal noch seynem tode seyn weyb solchen teyl czu iren 
lebetagen innehaben unde genyssen unde nicht an ire frunde czubrengin 
noch macht czuvorgebin habin, sundir solchir teyl körnen sal an des 
gemeltin Andris Newmans beydir brudir kyndir, ucmelich an Hannos 
unde Melchirs sone unde tachtir czu gleichen teyle noch personen czal 30 
unde fort an ire erbin unde nochkomelig. Och globen wir vorgenanter 
herczug Heynrich vor uns unde unsir nochkomelige, ap sache were, das 
den genanten Jorge Glawbusse und Andris Newman iren erbin unde 
rechtin nochkomeligin eynirley eymfelle worden von ansproche der ge­
nanten guttir, welchirley dy weren, im rechtin adir awßwendig dem 35 
rechte, das wir sy des bey unsir kost unde czerunge benehmen sollen 
unde freyen ane allis arg unde wedirre [de]. Ap das nicht geschege, do 
goth vor sey, was sy denne adir dy den unsir wedirkawff czusteeth von 
nicht befreyunge wegin schaden nehmen, den syr mit czween unvorspro- 
chen mannen beweißin mochten, globen wir hcrczug Heynrich vor uns 40 
unde unsir nochkomelige, das wir en den mitsampt den obingeschrebin



1469 Síprtí 30. — 1469 Siwi 15. 207
czwelffhundirt Ungarisschir golden in eynem hawffin gütlichen unde ge- 
ruglichin ane alle intrag wellen beczalen, ehe denne das wir adir unsir 
nochkomelige dy vorgenante halbe stad Bewthen unde Tarnaw halb 
adir eynirley czugehorunge von den obgenanten Jorge Glawbusse unde 

5 Andris Newman iren erben adir iren nochkomeligin adir von den den 
deßir wedirkawfi' czusteeth fordirn adir begerin sullen adir wellin in 
keynir weiße. Deßin obingeschrebin wedirkawff schigkunge unde 
globde globen wir vorgenantir herczug Heynrich vor uns unde unsir 
nochkomelige erbhern zcu Glogaw in allen Worten stugken puncten unde

io artikeln ane allis arg unde eyntrag zcuhaldin unverbrüchlich. Och sol­
len unde mogin dy ufftgenanten Jorge Glawbis unde Andris Newman ire 
erbin unde rechte nochkomelige macht habin forbas dy obingeschrebine 
unsir halbe stad Bewthen unde Tarnaw halb mit allen unde itczlichin 
czugehorungen vor eyne solche suma geldis unde nicht hochir \oisetcziu

15 vorkewffin czubescheidin am lehin adir am tode unde das brcngin an 
wen unde wenne sy wollen allir sachin nngehyndirth. ydach alle czeit 
uns unsim erbin unde nochkomeligin an unsirm freyeu wedirkawfte. 
wenne wir das czu rathe werdin als obingeschrebin steeth. ane schaden. 
Czu orknnde vorsigilt mit unsim anhangindem insigil.

20 Gebin zcur Freynstad am sontage vor Philippi unde Jacobi noch 
gotes geburth virczenhundirt dornoch im newen unde sechczigistin joren. 
Dorbey seyn gewest unsir getrawen libin der edele her Hans von Kit— 
telitcz, Melchiar Goren hewptman czu Loben. Heyntcze vom Waldaw 
nnsir marschalgk, Andris Sweidenitcz hewptman zcur Freynstad. Haus

25 Landiscron hewptman zcur Sprottaw unde her Symon Newwelder pfarrei 
zcw Bewthen unsir schreib», dem deßir briff empfolen warth.

Dr. *ßerg. im fihftl. Sfaÿtto ju Earofotlj il, 1,4). ©m3 ©regel be-3 ÇerjogS ) bei 
n. 79) ift fctëgetifien aber bafceiliegcnb.

77. Mönig ®îattl)iaê bcldjnt ^crçog ^cinrid) (XI.) mit feiner $älfte M 
so giirfientfjiuuê ©logau. 1469 3uni 15.

Wir Mathias von gotes gnaden zu Hungern zu Behem Dalmaeien 1469 
Croacien etc. konig marggraff zu Merhem hertzug zu Lucemburg und -'uni 15 
Slesien marggrave zu Lusitz etc. bekennen, das vor uns körnen ist der 
hochgeborne Heinrich hertzog in Slezien zu Grosenglagow und zu Cros- 

35 sen etc. unser lieber ohme und fürste und hat uns fhurbracht etliche 
brive und privilegia seiner furstenthumb und gerechtigkeit. die her von 
kaisern künigen und kunigen zu Behem unseru vorfarn durch seine an- 
herren und vorfarn erwerben und herbraeht haben, und sunderlich be- 
stetigunge nnd confirmirunge seiner land slos und stettc mit nahmen

40 Grosinglogaw die helfte mit dem slosse, dorzu gehörende Freyenstad 
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Sprottow Crossen mit sambt dem Boberbergischen lendichen mit allen 
seinen zugehorungen, dorzu gehörende Swebussin Czulchow Grunenberg 
Pulkewitz Slawe und Bewthin die helffte mit seiner zugehorunge, dorzu 
auch die phantschaft und widerkouf Loben mit allen und iglichen iren 
zugehorungen nutzen und geniessen, als sie von alders gelegen sein und 5 
legin, und hat uns diemutiglich gebethen, das wir im und allen seinen 
erben und nachkomen die alle noch irem laute inhaldunge punckten und 
articklen zu rechtem erblehen, dorzu auch alle seine freyheit rechte 
gnade alt löblich herkomen gewonheiten und alle andere seine briffe 
und privilegia von kaisern kongen und konigen zu Beheim herbracht 10 
gnediglich gerechten zu confirmiren und bestettigen : haben wir ange­
sehen seine vleissige bethe und getrawen dinst, den her vormals unvor- 
drossenlich der cron zu Behem gethan hat und uns nw dister vleissiger 
und williger thun soll und mag, und dorumb nicht dorch irkeyn irnus 
oder Unvorsichtigkeit sunder mit gutem vorbehabtem rate unser fürsten 15 
herren und rete, die die zeit unser koniglichin mayestat bey woren, 
haben wir von königlicher macht dem egenanten hertzug Heinrichen 
seinen erben und allen seinen nachkomelingen die obingeschriben land 
slos stette und vesten, also Grossinglogaw die helfte mit dem slos dorzu 
gehörende, Freyenstat Sprottaw Crossen mitsambt demBoberßbergischen 20 
lendichen mit aller seiner zugehorunge, dorzu gehörende Swebussin 
Czulchow Gronemberg Pulkewitz Slaw und Bewten die helfte mit aller 
seiner zugehorunge, damyt auch die phantschaft und widerkouf Loben, 
dieweyl im das noch innehaldunge der brive darobir gegeben nicht wirt 
abgekoft, mit allen und iglichen iren zugehorungen rechten und gerech- 25 
tigkeiten nutzen und geniessen doran nichts außgezogen noch außgeuo- 
men zu rechten fürstlichen erblehen gelehen confirmiret und bestetiget, 
leyhen confirmiren und bestetigen in die von rechter wissen in craft dits 
brives und königlicher macht, die als rechte erblehen geruglich und ge- 
machsam zu haben und zu gebrauchen in aller der maß und weyße, alse 30 
seine vorfarn und her selbst biß daher die gehabt besessen und her ge­
brauchet haben, vor idermeniglich und aller Sachen auch allerley ein- 
haldung ungehindert. Ouch durch mehr gnaden wille so haben wir 
dem gnanten hertzug Henriche seinen erben und seynen rechten noch- 
komelingen alle und igliche ire freyheyteu recht gnade alt löblich her- 35 
komeu und gewonheiten alle brive und privilegia von kaisern konigen 
und konigen zu Beheim durch seine eldern und vorfarn erworben und 
herbracht in allen iren innehaldungen puncten und artickiln pfautschaft 
oder widerkouf innehaldende oder wie weyt sust die gelangen mögen, 
als ap sie von Worte zu werte hirinne alles beuant und bcschriben weren, 40 
von rechter wissen bestetigt und confirmiret, bestettigen und confirmiren 
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in die von königlicher macht in craft diß hrives. also das sie der ge­
brauchen und geniessen sollen von yedermeniglich ungehindert, un- 
schedlich doch uns und der cron zu Beheim an unsern dinsten und sunst 
yedermanne an seynen rechten. Mit urkunde diß brifs vorsigelt mit un- 

5 serm königlichen anhangenden insigel.
Geben zu Breßlow an sant Veits des heyligen merterers tage nach 

Cristi unsers herm gebürt virtzehenhundert domach in dem newnund- 
sechtzigsten, unser reiche des Hungerischen im zwelften, der cronung 
im sechsten und des Behmischen im ersten jaren.

10 Ołctdj einer Sířfdjrift im ©reštener iíráiv, F. Oítgait ®í.

78. 1470 Januar 30.
Wir Heynrich von gotes genodin herczig in Slesien unde hirre czu ^14/0 

Gressin Glogaw Freynstad etc. bekennen offenlich mit deszem bnffe. jan- 
das vor uns körnen ist unser getrawer liber Jorge vom Berge noch tode 

15 unszers vaters selligen gedechtnis unde hot seyne lehen forder gesonnen 
of dy Newnstad of seyne drey teyl mit aller ezugehorunge, alze her das 
von'alders mit seynen brudem von unszerm vater czu lehen gebot hot 
selligis gedechtnis nichtis nicht auss genomem und hot uns demutechlich 
gebethin ym dy lehen eyne folge czu thuu off dy genante stad Newn- 

20 stad seyner drey teil mit aller ezugehorunge und gerechtikeyt alze op 
genant ist — worauf iïjtn ber Çerjog b te æefcïpumg mit SReuftabtel erteilt.

Czur Freynstad am dynstage noch synthe Pawls tage noch gotes 
gehört tausent firhundert der noch in dem sibenczigisten jom. Dorbey 
seynt gewest unser getrawen liben Andres Sweydenicz unser hoptman, 

25 Hans Sagk von Starpil, Jorge Glaubis, her Gabriel unser kenczeler.
Cr. ?er0. æreèl. gtaatimÆ. F. ©legem n. 3S<=. Siegel relierai.

79. Oîcvcrê j^Gogê .fwinridj (XI.) bon €d)kftcn jit Ghofiglogau ic. 
gegen feine Skrlobtc, SDÎarfgrâfin Barbara non 2?ranbenburg. 1472 Suit 9.

Wir Heinrich von gots gêna den herezog in Slesicn zw Groszen Glo- J4<2 
30 gaw und Crossen etc. bekennen und tlum kunt offenlich mit. disem bnve -'u 1 

o'ein allermeniglich. die in sehen oder hören lesen, das wir angesehen 
bedrachtet und wolbcdechtlich mit zeitigem vorrate zu gemut genomeu 
haben solchen fruntlichen und guten willen, dorin sich des durchleiich- 
ti°en hochgebornen fürsten unsers lieben liern und vaters hern Albrechts 

35 marggraven zw Brandemburg des heiligen Römischen reichs ertzkamrer 
und enrfursten, zu Stetin Poměru der Cassuben und Wenden hertzogen 
burggraven zw Nürnberg und fürsten zw Rügen etc. voreldern rater und

©djlefiidje SMjnSintuniicii. 11 
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brudere als marggraven zw Brandburg etc. seliger und löblicher ge- 
dechtnus mit unsern voreldern seligen auch gegen uns langzeit gehalten 
haben, des wir dann auch den vorgenanten unsern lieben hern und vater 
marggrave Albrechten als einen nachvolger und eintreter der fuszstapfeu 
derselben seiner vorfarn seligen gegen uns mit fruntlichem und günstigen 5 
willen genaigt befinden und erkennen, auch widerumb begirlich und 
genaigt sind uns gegen seiner liebe und fruntschaft in fruntlichen und 
gutem willen zu halten. Und uf das nu solcher unser baider wille und 
gute fruntliche meynung bekreftiget und zw gantzer volkomener frunt­
schaft zwischen unser gezogen werde, so hat sich der genant unser io 
lieber her und vater marggrave Albrecht in dem nameu des allmechtigen 
gots mit uns und wir uns wider mit seiner liebe ausz obgemelter zunay- 
gung fruntlichs willens und auch von befriedung wegen unser baider 
furstenthum land leut und underthaneu, die also bey und an einander 
gelegen sind, das unser yeder dem andern damit wol hantreichung thun. 15 
dodurch wir baid dieselben unser land und leut desterbas bei fride und 
einigkeit behalten schuczen und schirmen mögen. einer fruntschaft ge- 
eynet und vertragen, inmassen hernach volget und also. das der obge­
nant unser lieber her und vater marggrave Albrecht uns die hochgebornen 
furstin sein liebe dochter frewlin Barbara zw dem sacrament der heiligen 20 
ee durch seiner lieb brieve und Verschreibung für sich und seine erben 
versprochen gelobt und zugesagt hat, das dieselb sein dochter frewlein 
Barbara uns, so bald sie zu irn volkomen jaren körnen ist, zw dem sa­
crament der heiligen ee und einem elichen man uemen sol etc., wie 
dann solchs seiner Peb brive und Verschreibung uns dorumb gegeben 25 
volliglichen inhelt. Also globen vorsprechen und sagen wir demselben 
unsern lieben hern und vater marggrave Albrechten etc. widerumb zu 
bei unsern furstenlichen wirden und tręwęn, das wir das heilig sacra­
ment der ee mit der gnanten unsere lieben hern und vaters dochter 
frewlin Barbara, so sie zu irn volkumen jarn körnen ist, volziehen. sie 30 
zu der ee und unser gemaheln nemen. dieselben ee nach cristenlicber 
Ordnung vor dem angesicht der kircheu wirdiglich volfurn und alsdann 
das sacrament der heiligen ee mit elichem beyeiuander slaffen Volbrin­
gen sollen und wollen. Dabey ist auch abgeredt. das unser lieber her 
und vater toarggrave Albrecht uns zu der gnanten seiner dochter frew- 35 
lein Barbara zw rechtem heiratgut sechs tausent guter Reinischer guldin 
geben, welch sechstausent gulden er oder, ob er nicht wer, das got gne- 
diglich geruch zuverhüten, seine erben uns in der nechsten jarsfrist. 
nachdem wir, wie obgerurt ist, elich beygeslaffen haben, gütlich und 
onverziehen bezalen und ausrichten und uns darumb irn schuldbrieve 40 
mit notturftiger versorgnus vor uberschickung seiner dochter, als sie mit 
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uns beyslaffen soll, gegen den hemachgemelten Verweisung und verzig- 
brieven überantworten soi und wil, uns auch die genant seiner liebe 
dochter, so sie zu irn volkumen jam komen ist und wir uns elich zulegen 
wollen, bis in unsem hove. do wir sulch beyligen furnemen werden, on

5 unsem schaden schicken mit einer vertigung nach seinen eren. Da­
gegen und widerumb sollen und wollen wir der gnanteu frewlin Barbara 
sechstausend gulden Reinischer zw Widerlegung und darzn ein morgen- 
gab nach unsem eren geben und irer lieb die sechs tausent guldin heim- 
stewer mitsampt den sechstausent gulden Widerlegung und der morgen- 

10 gäbe, die wir ir benennen und geben werden, nach notturft versichern 
und verschreiben uf allen unsem landen und leuten. die wir iczund 
haben und bey unserm leben uberkomen. also ob wir vor ir mit tod ab­
gingen und nicht leiblicher elicher erben mit ir hinter uns verliessen, 
das sie sich alsdann nach unserm tod für solch heimstewer Widerlegung

15 und morgengab aller und iglicher unser land leut slos stete fürstlicher 
obrikeit und gerechtikeit mit allen nuczen zinsen gulten renten zu und 
eingehorungen gancz nichts ausgenomen geprauchen und domit thun und 
lassen soi und mag als mit dem und den im. Und so sie alsdan auch 
mit tod abgangen ist, so sollen die sechstausent guldin heimstewer mit-

20 sambt den sechstausent gulden Widerlegung uff ir nechst erben wider 
gefallen und mit der morgengab e auch Silbergeschirre kleinateu klei- 
dern und allem dem. das ir zu fertigung mit geben ist, und auch dorzu. 
ob wir ichts von kleinaten gegeben betten, domit mag und soi sie bey 

, irm leben und an irm todpett zuthun und zulassen haben. die umb irer
25 sele bail willen oder sunst irn frunden oder wem sie wil zu verschicken 

zu verschaffen oder zu vergeben nach irm Verlusten. und was sie des 
also bey irm leben oder an irem todpett nicht verschaff oder vergeben 
bett, soi auch irn nechsteu erben gefallen. Solich iczgenant versorgnus 
und Verschreibung sollen wir der gnanten frewlein Barbara vor dem 

30 ausfuern. als sie uns beyzulegen heimgeschickt wirdet. volfertigt über­
antworten und ir uach der inhalt alspald solchs alle die unsem huldigen 
globen und sweren lassen ir also zugewarten. Und ob sich himach 
durch Schickung des almechtigen gots begebe. das wir mit der obge­
nanten frewlin Barbara unser elichen gemahelu kiuder uberkomen, dor- 

35 nach vor ir abgeen und sie auch die kiuder eins oder mer nach unserm 
tod hinter uns verlaszen wurden, so soll doch dieselb unser gemahel 
bey solcher egedachter irer versorgnus und Verschreibung der land nach 
irem inhalt ungehindert siezen und bleiben, so lang bis ir von denselben 
unsem und irn kinden ader von der kind wegen die obgeuant ir heim-

40 stewr Widerlegung und morgengabe noch aller notturft versichert und 
versorgt worden ist uff sundern slosseu steten guten und zugehorungen, 

14* 
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mit namen Freyenstat slos stat und land. Grunemberg stat und land, 
baide mit allen irn zugehorungen, davon sie ob zweytausent gulden jer- 
licber gewisser zins gult und nuczung wol habhaft sein, do sie dann 
auch an baiden enden und ir yedem ire wonung fürstliche stands und 
wesens wol gehalten mag und haben soll. Wo aber dieselben slos stete 5 
guter und zugehorung ob zweytausent guldin nucz und gelts nicht er­
trugen, soi ir das mit andern erstattet und volkomenlich vergnüget wer­
den. bey dem allem die gnaut unser dich gemahel alsdann ir lebtag aus 
irn beysicz und gebrauch haben und nach irm tod uff ire nechst erben 
gefallen soi. Ob auch geschee, das got der almechtig nach seinem willen io 
stellen wolle, das die vorgnant frewlin Barbara vor uns mit tod abging 
und nicht leiblich erben von unser baider leiben geborn hinter ir verlies, 
so sollen wir unsern lebtag einen beysicz haben bey den vorgeschriben 
sechstausent gulden, die uns mit derselben unser gemaheln zu heiratgut 
geben sind, und wenn wir von tods wegen abgangen sind, so sollen die- 15 
selben sechstausent gulden auf derselben unser gemaheln nechste erben 
irs stamens der marggraveschaft zw Brandemburg etc. gefallen. Wo sie 
aber erben hinter ir verlies von unser baider leib geborn, es wem sun 
oder dochter, eins oder mer, sollen dieselben sechstausent gulden hei- 
ratsguts uff dieselben erben fallen und bei in bleiben. Aber umb ir mor- 20 
gengabe Silbergeschirr kleinat klaider und alles das, das ir zu fertigung 
mit geben, und auch dorzw, ob wir irer liebe ichtes von cleinaten gegeben, 
das sie aus irer macht wie vorberurt ist nicht verschafft oder vergeben 
bet, soll uns on alle Widerrede irer erben und meniglichs bleiben, und . 
iimh alle und igliche solche versorgnus sollen der gnanten frewlin Bar- 25 
bara von uns notturftige Vorsehung gescheen, das sie deshalben von 
meniglich on irrung und eintrege bleibe. Sich soi auch dieselb frewlin 
Barbara vor unserm und irm beyslaffen auf das obgenant ir heyratgut 
und fertigung, die ir mit gegeben wirdet, verczeihen alles veterlichen 
muterlichen und brüderlichen erhs und guts, es wer dann das von dem 30 
haus zw Brandburg irs stamens kein menlicher erbe vorhanden were, so 
soi sie erhen was ein dochter nach masz irer eitern herkomens von bil- 
lichkeit erben soi, und was sie also erben wurd, von derselben sum solten 
wir ir alsdan auch vorweisen nach anzale wie hievor des obgemelten 
heiratguts Widerlegung und morgengab halb angezaigt ist und gescheen 35 
soll. In solchen verzige sollen auch wir verwilligen, den mit unserm 
und der genanten frewlin Barbara insigeln versigeln und solchen verzige 
mitsampt den verweisunghriven unserm vorgnanten herm und vater 
marggrave Alhrechten gegen dem schuldbrive überantworten, den er 
uns umb die sechstausent guldin heyratgelts übergeben lassen wirdet, 40 
also das die übergäbe solcher brieve aller und auch die huldigung der
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land wie vor gerurt ist eins mit dem andern zugee. alles getrewhch Sün­
der arglist und genczlich on gever de. • i j

Des zu urkunde mit unserm anhangendem insigel versigelt, der 
geben ist zu Colne an der Sprew am donerstag nach sand Kilians des 

5 heiligen bischoffs tag, nach Cristi unsere lieben hern gepurt vierzehen 
hundert und domach in dem zwey und sibenzigisten jaren.

«-w-t im Jlcil ®eb r>au»ard)h 31t Seritn mit bem runben älülerfugel ce» rXm SX U«: S. HEDŒICL DUCIS. SLESIE ET DOMINI 

GLOGOVIE MAIGRIS. CROSSEN. HERNSTAT. “urtunbe be8 ^rtgtajen

10 Sííbreát gebt. bei Raumer Cod. dipl. Brand, connu. II. p. 6 au» bei C M 

®eb. ©taatžarí. tu ®etlnt.

80. Scrfauf M ^c^ogt^umê Sagan an Saufen. 14/2 Avcember 12.
Wir von gotis gnodin Johannes herczog in feleßien etc. bekennen 1472* 

uffintlich mit deßim briffe vor uns alle unßer erbin und erbnemen und 
15 thun kunth allin den dy en sehn adir horin leßin. das nur mit wo e 

dochtim muthe rechten wissin und guthim vorrathe unßer hem frun e 
inanen und rethe den hochgebornen fürsten hern Ernsten des heyligm 
Römischen revchs ercz marschalk kurfursten und hern Albnchten ge- 
brudern herezögin zcu Sachßin lanthgraffin in Doryngen und marggraffin 

20 zcu Missen etc. unßern üben ohmen yrer beyder lybin erbm und erb 
nemen recht und redelich vorkofft und zcu koffe gegebrn habin ewig­
lichen evns rechten redelichen stetin unwedirrufflichen koffis m ciaft 
deßis briffes, so das yn allin landin steten und gerichten alhrbest macht 
und craft hot adir habin sal adir mag. unßer furstinthum und heischafft 

25 Sagan Prebiis und Nawnburg slossir stethe und merckthe mit allin und 
itczlichin herschafften nuthezungen und zugehornngen dorfern vorn er -in 
lewthin guthern lehnsehaften und lehn, geistlichen und werthlichen. 
mannen manschafften zollin geleite geschossin renthen fronen bethen 
dmsten pflichten gerichten obirsten und nedirsten. dy wir haben und 

30 gebrocht haben bvs an dye ezeyt. noch dem als wir en eyn czedel ge- 
gebin habin. jagten wiltpau freyheyten gewonheyten eckern weßin 
garthen wonnen wevdin holtczern poschen weiden mohn wassern wassn- 
lewften teychin fyschen fyssehereyn und susth allin andern ™d itczhchen 
eren zcugehorungin bergwerken yn und obir der er in. in un u

35 wassir. mit allen rechten und gerechtikitthen nichts außgenomen sundem 
in allir form und weyße, als das von uiißerm hbm hem und i ater ei 
czogin Hanßin lobelicher gedechtnis an uns und unßir biudei kom . 
außgcslossin was unßer vater und unßer brader seligen und wir lorhen 
erblichen vorkofft und weggegeben habin. wy wir der selbigen herschafft

40 des genanten furstenthums czum Sagau slossir stethe bishei june ge 
habit besessin und gebracht etc., und den genanthm unßern hbm ehernen 
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von Sachßin vortzeychnt und ubirgereycht und vor funftczigk tawsint 
guthe Ungerissche goldin, dy genghe gebe und unvorslagen synt. gegebin 
haben etc. Sulche herschafften und guther mit allir und ander czuge- 
horungen. mit allin rechten und gerechtikitten nichts außgeslossin Sün­
der wy obyn gemelt sullin und mogin dy obin genanthen unßere libin 5 
ohmen und erer beyder libin erben und erbnemen nwhe hynvorbas mehir 
zcu ewigen geczeyten ynhabin nutczen genyssin besetczin und entsetczin 
und domethe thun und loßin als mit andern eren eygin landen lewten 
und guthern aue irnyß hyndirniß und yntrag unßer allir unßer erbin 
erbnemen und allir menniglich ane geferde, und haben doruff alle unßer 10 
manne geystliche und wertliche prelathen hern erbare bürgere und ge- 
buren uff den lande in den stethin dorfirn und uff den guthern zu dem 
genanthin furstenthum herschaffte sloßin und stethin gehorinde solcher 
erbholdunge globde und eyde, der sy uns verbunden gwest synt und dy 
sy uns gthon habiu, muntlichen ledig gesagt und yn und mit craft dys 15 
briffs keginwertlich dy genanthe erbholdunge auch ledig und loß sagin 
ungeferlich und habin sy auch an dy genanthen unßer libin ohmen ge- 
weyßet und weyssin auch abir an erer libin yn und mit craft dis unßers 
briffes etc., alzo das sy eren libin erer beyder liben erbin und erbnemen 
vorbaß globen sweren keginwertig und gehorßam seyn sollen nw nud 20 
zu ewigen tagin und czeyten. Obir dy obgemelthen vunftczigk tawsinth 
Ungerische golden sollen unßer libin ohmen dreyn unßern libin swestern 
etzlicher erer gerechtikeyt halbin genuglich vorsorgin, als ere liben und 
dy eren des en gutwissin zuthun zugesagt habin. Und von den obge­
melthen vunftzigk tawsynt Ungarischen golden sullen ere liben uns yn 25 
den weynacht heyligen tagin schirstkomeuth sebyn tawsinth guthe Un­
garische golden beczalen und uff ostim schirst dornoch fulgynde abir 
drey tawsynth guthe Ungerische goldin beczaln, und dy andern virth- 
czigktawsint Ungerische golden sullen ere libin noch datum dys briffs 
anzeuhebin obir drey jor uns genuglich ane schadin entrichten und be- 30 
czalin, nemlich itczund ader hernoch wo sy nicht czu Ungerischim golde 
körnen mochten, so sullin ere libin adir erer libin beydir erbin uns ader 
unßer erbin zu itczlicher tage czeyt und beczalunge ye vunf Keynische 
golden vor vyer Ungarische golden vorgenugen und beczaln. Und wo 
wir dy genanten unßer liben ohmen heym weyßin werdin vorsatczunge 35 
phant ader schulde abezukoffin ader zubeezaln, so vil das treffin wert, 
geredin und globin wir ere libin genuglichen zuqweytiren under unßerm 
ader unßer globem ynsegel und an den genanthen vyrthzigtaw’sint Un- 
gerischen goldin ane wederrede abe zureehen in allir meße als unßer 
libin ohmen uns sulch gelt mit barem golde vorgenuget und beczalet 40 
betten ungeferlich. Wir wollen ouch alle freyheyt und gerechtikeyt, dy 
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wir doran gehabit haben ader noch doran gehabin mochten, der vor- 
satczun°e ader schulde halben unßer libin ohmen ganta frey n und an 
ere liben wevßen yn und mit craft dys briffs keginwertiglich. Lnd außer 
uffte gnanten liben ohmen sullen uns alle jor jerliehen czwee tawsint

5 Revnische golden rechen und gebin dy drey jor ouß, bjs ere libin u . 
vorgenuget und beczalet habin. und sullen uns in sulcher czeytder-dreyr 
jor zcu eyner behawßunge das sloß Hayn ß eynthun und gebin und doř­
ežu was dem nesten amythman ader voyt doselbist an körne! ma z 
habir und fwther gerechet und gegeben worden ist noch jnhalt dei cze-

10 del, uns och dy drey jor ytczunth genanth mit sampt ^ertsw^ 
■schocken2) mit allen obleyn ym ampt fulgm und gebin loszen. A\ a> nw 
sulcher schulde itczund gemeldit ere liben uns blybm. haben sy uns 
durch ere hern frunde prelaten manne und stethe genuglich voiscieb 
nXXhiwge der cieF jor uns unßir erbin ader getrawen hendern

15 noch zusagung des selbigen briffes an schaden ungeferlichen zu beczaln 
Wir obgenanther herczoge Hanns globin und wehrn vor uns alle unße 
erbin ertmemen und vor ydennenniglichin der uffte gnanthm uafft 
«loß und stethe mit allen eren yn und zugehorungen des gnanthen fu . 
thums herschaft und guther Sagau Prebus und Äawnburg zcu mehji- 

90 mein -euanth evne gewehr vor rechter ansproche zuthun noch ge o 
' hevt und recht der Slesye rind lande. dorynne das gnanthe ta^entaum 

und dy hvrschaft gelegin ist, und setczin ere liben und ir beydn 10 n 
erbin ’vn und mit craft dys briffes mit allir nutczunge zugehorun e und 
gerechtikevt der obgnanthin herschafft yn alle und itczliche recht y

95 wir bvs her nngeferlich daran gehabit haben. AMr geredin und globin 
' euch vor eynen konnig zcu Bhemen zeukomen und dy

stenthum und herschafft uff zculoßin. wenne wir vommßein hbm o^ 
dorumbe ermanet und ervordirth werdin. also ferre wn des koniöm 
zvehir wem. Och sullen unßer libin ohmen von bachßin obgenanth

n ! und beo-nodunge dy wir der rittersehafft und burgem ge- 3°l:X^^t/macht bebaldin und loßin Doruffg.edin 

îmd globin wir ^ch vor unsunßere erbin und erbnemenbey 
liehen wirdin unde woren worthen ane arg une g 
wertiglichen rechte koff und wehre briff mit allin und itczlichm sej

■r TUben nrtickeln und begriffunge stethe feste und unvorbrochliehm zcu 
3° XXi zuthun noch schien gethon werde, beymelich 

no h ufhnbar yn keyne wyße, wy das mit namen czu irdencken weie. 
X gSe undargelist hyrynne gantez hyndan gesatezt und awßge- 

sIossin nngeferlich.

■■ 91 beificit : 100 i d'cii è^recrtgiof^en.40 1) Seist ©rofcltlwu norbïid) » tieítoi. -> W
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Des zcu worem bekentniß und stether haldunghe haben wir unßer 
fürstlich ynsegel mit guthim willin und wissin vor uns unßer erbin und 
erbnemen undin an deßin briff thun heng'in loßin. der gegebin ist zum 
Sagan noch Cristi geborth vyrtczenhund dornoch ym czweenundseben- 
czigisten jore am sonobinde vor Lucie virginis. 5

©r. fperg. ©taatsar^. 511 ©resbert n. sl(>6. Sin ípergamentftreifen ein runbeê Síbíer= 
ftegei mit ber llmfdmft: S. JOHANNIS DVCIS SAGANENSIS. 3m Saturn vor 
Lucie fteljt vor auf Sîafur. ßa ift jlueifeíícé jit erfernten, baß urtyrüngtici) noch ba= 
geftanben bat unb mit Çiilfe won Siafur unb æerünbernng ber æudjiftalsen in vor mmanbelt 
worben ift. ©a§ Eoncefrt im ©reSbner Strafe, Sagan SBI. 50, auë bem 3. 3. SOÎüIIer 10 
5»eid;êtagêtbeater unter æajimiiian L, p. 168—170 feinen SWbrud entnommen 311 haben 
fcïieint, bat au<b nach Lucie. Über ben ŽBerfauf l?gi. fonft Scriptores rerum Sile- 
siacarum X 3. S. 1472. ©ie ŽBerji^tleiftung bež fiingften ÍBruberg æenjeï erfolgte am 
27. ©ecember 1472 unb bie ber brei g^tveftern Barbara, Scbclaftica unb Signes am 1. ge= 
bruar 1473, ibid. p. 95. 15

81. Jlönig ®îattf)iaê Meritt ben §erjog QXlbrcdEjt hon 5adjfcn mit bem 
£»er$ogtl)um Sagan. 1474 Cctober 6.

1474 Wir Mathias von gottes gnaden zw Hungern Behaime etc. konig 
Cct- 6- bekennen für uns und unser nachkomen konig zw Behaim offenlich mit 

disem brief, daz wir uß geneigtem günstigen willen auch liebe und 20 
fruntschaft. so wir zw den hochgebomen fürsten hem Ernsten des hei­
ligen Römischen reichs ertzmarschalkh kůrfursten, hern Wilhelm und 
hern Albrecht gebrüder und vettern hertzogen zw Sachsen lantgraven 
in Doringen und marggraven zw Missen unsem lieben ohemen und 
swager tragen, dem egenanten hern Albrechte und seinen libeslehenß- 25 
erben das furstenthumb zw Sagan mit namen slos unde state Sagan, slos 
und stat Prebus, slos und stat Numburg, mit geistlichen und weltlichen 
leben lehenscheften manscheften merckten forwergen dorfern obirn unde 
nidern gerichten freyheiten herlikeiteu reuten zinßen czollen gleiten 
wassern Hissen wasserlouften weßen weiden holtzern puschen liehen 30 
tichsteten stocken steynen wiltpanen allerlay wildes vischereien eren 
nützen wirden obir der erde und dariinder, mit bergwercken waserlay 
ertz oder metal man do irbauen würde und allen andern die benant 
mochten werden nichts ußgeslossen, in allermasse die vorfarn fürsten 
desselbigen furstenthumbs und gebietes sollich slosse und stete inne- 35 
gehabt genossen unde gebraucht und der egenant hertzog Albrecht sol­
lich furstenthumb und herschaffte slosse und stete dem hochgebomen 
fürsten hem Johannsen hertzogen in Slezie vom Sagan unserra lieben 
ohmen abgekauft noch besagung der brive dorob gegebin und ym solh 
slosse und stete mit irer zugehorung in gewer nutzung und gebruchung 40 
geantwort, uß königlicher macht und wirde zw rechtem manlehen ee-
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Ehen haben und leyhen dem gnanten hertzog Albrecht und seinen libes 
lehnßerben solh herschafft slos stete und merckte mit aller irer zuge- 
horung wie obgerurt hirmit geinwertiglich. Es ist auch hirbey berett 
und wir haben das auß königlicher macht bewilliget, ab es sich begebin.

5 das got der lierre gnediklicli verhütte, das hertzog Albrecht todißhalben 
verfallen unde libeßlehnßerben noch sich nich lassen wurde. so sal das 
ein ander fürst von Sachssen von uns und unsern nachkomen konigen 
zw Behaim entphahen. Wir und unser nachkomen konige zw Behmen 
sollen auch in und iren leibslehnßerben. die von den dreyen stemmen

io hertzogen Ernsts, hertzogen Wilhelms und hertzogen Albrechts von 
Sachssen lehnßgnoß sein, so sich das vormant. allewege dieselbigen 
furstenthum lihen : wo es sich abbir begebe. das nicht mehr wenn ain 
furst von Sachssen der dreyer stemme und ein kurfurst were. der soi 
solh furstenthum durch ainen lehentrager emphahen lassen.

15 Mit urkunde dits briefs mit unsern anhangenden königlichen insigel 
bewart. der geben ist zw Bresslaw an pfintztag nach sand Franciscien- 
tag nach Cristi gebürt virtzehenhundert und darnach im virundsibentzi- 
gisten unser reiche des Huugrischen etc. im sibenzehenden und des Be- 
haimischen im sechssten jaren.

20 Orig. StaaW*. juSreiben. u. S214. 2(n'fkrgamcntiłretfen btó «Siegel bei ítonigš.

82. Sünbniptoertrag jwifdjen M tint g unb bem 0aufc eadjfcn,
Worin and) Skftimmungcn über baê ^ürjtentlium Sagan getropen werben.

1474 Cctober 6.
Wir Mathias von gottes gnaden zw Hungern Behaim etc. konig und 1474 

25 von denselben gnaden wir Ernst korfurst. Wilhalm und Albrecht vetter ’-«■ 6 
und gebruder hertzoge zw Sachssen lantgraven in Dôringen und marg- 
graven in Meichsen etc. bekennen offenlich mit disem brive. das wir 
umb befriduug notdurfft unser konigreich und fùrstenthume und ge­
meines nutz willen uns gütlich zusammen gethon. fruntlich verbunden

30 und verschriben haben in massen als hernach volget und begriffen ist.
Von erst soi der vertrag, so zwischen unser dem konig von Hungern Be­
haim etc. und unser hertzogen Ernsten und Hertzog Albrechten i on 
Sachssen zw der Ygla und zw Regeuspurg verschriben und betedingt 
ist. bey kreften und in seinen wirden beleihen und1 mit diser newen 

35 bereduug uubekrenckt sein. Was auch wir dy hertzogen von Sachssen
seyder der betedigung zwischen der königlichen wirde hertzog Ernsten 
und hertzog Albrechten von Sachssen zw der Ygla und zw Kegenspu 
verschriben ausgangen und beschlossen an sich gebracht haben, sollen 
wir der konig von Hungern und Behaim von unserselbs noch der krou

40 zw Behaim wegen zu den genanten unsern frundeu von Sachssen und 
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ireu erben dhainerlay ansûchuug noch fordrung haben, sonder ob ye- 
mand anders derselben Sachen halben uns dy hertzogen von Sachssen 
anfordrung nit vertragen wolt, der mag das gebürlich durch recht er­
fordern. Und als wir hertzog Albrecht von unserm herren dem konig 
von Hungern undBehaim das fûrstenthumb Sagan mit seiner zûgehôrunge 5 
Brebis und Numburg als von ainem konig zu Behaim emphangen haben, 
sollen wir uns damit gegen seiner konigklicher gnad halten, davon tun 
als ander Kirsten in Slezien. Begeb sich auch, das durch todfele sblhe 
land, so wär hertzog Albrecht emphangen haben, ledig würden, so sol­
len wir der konig von Hungern und Behaim auch unser nachkomen auf 10 
der dreyer stammen von Sachssen, das eelich söne weren. sölhe leben 
albeg ainem auß in leihen, wie vor berurt ist. Und darauf sollen wil­
der konig von Hungern und Behaim die benanten unser öhaim swager 
und lieben frůnd dy hertzogen von Sachssen alle, und wir obgenanten 
hertzogen von Sachssen samentlich und sonderlich sein königliche wirde 15 
getrewlichen maynen halten und haben, und unser yeder des andern 
ere und der seinen bestes fordern getrewlich undungeverlich. Es sollen 
auch weder wär der konig von Hungern und Behaim dy hertzogen von 
Sachssen ir land und ůnderton, noch wir dy hertzogen von Sachssen 
wider sein konigkliche wird noch seiner konigklicher wirde konigreich 20 
und regirung mit der tat nit sein tun noch handeln, noch den unsern des 
zu tun gestatten umb dhainerlay ursach willen. Hette oder gewinne ye- 
mande zw dem andern ùnder uns oder unser underthon gegeneinander 
ainicherlay vordrung oder Spruch, der oder dieselben sollen das mit 
recht an geburlichen steten suchen und austragen und sollen unser 25 
dhainer darumb gegen dem andern mit der tat zw aufrùr körnen. Doch 
so nemen wir der konig etc. und wir dy fürsten sammentlich und sün- 
derlich auß unsern heiligen vatter den babst und den Römischen kayser, 
so nemen wir der konig in sonderhait auß unsern lieben brader den her­
tzogen von Burgundien, und wir dy hertzogen von Sachssen all drey 30 
auß die erbaynung, so wir mit den hewsern Brandenburg und Hessen 
haben. Dises unsers frůntlichen Vertrags puntnuss verstentnuss und 
Verschreibung sein zwen gleichlautende brief gemacht, yeder mit unser 
aller anhangenden insigl bewart, der wir der könig von Hungern und 
Behaim ainen und wir dy hertzogen von Sachssen auch ainen angcnomen 35 
haben, under weihe sigel wir obestimbter konig Mathias zw Hungern 
und Behaim bey unsern konigklichen werten und wir dy hertzogen von 
Sachssen bey unsern fürstlichen wirden verbinden alles obgeschriben 
war und stet zw halten getrewlich und ungeverlich.

Datum Bresslaw an pfintztag nach sand Franciscientag nach C’risti 40 
gebürt virtzehenhundert und darnach im virundsibentzigisten unser
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reiche des Ilungrischen etc. im sibentzehende und des Behaimischen
im sechssten jaren.

Cr. iferg. iriaatöaed). ju Sve-c-ben n. 8213, mit 3 -siegeln, bai’ be4 ^er^cgs 211- 

tretet fefalt.

5 83. 1476 3uni 29.
Am tage Petri et Pauli lasset herzog Primislaus II. zu Teschen ^1476 

seinen antheil von Großglogau auf könig Matthiassen zu Ungarn, un- 3uh 2i 
schädlich seines brudem herzogs Ladislai gemahls, frauen Margarethen.
recht daran.

10 Tillisch 1. c. ©erfelbe tergiebt 1474 am tage Aguetis $um Goiaw eine £>cfe= 
ftab in feinet ®tabt (Suijtau, icbaf; er a.'fc nací) feine-i SBrubers SSiabislarv a.cbe Subrau 
Memmen jit taten jdjeint, n'ätjrenb feine gcijn'ägerin fDłargaretbe bie Çatfte ven @rcfj= 
giogau al« Seitgebinge bebieit. llrf. tocn Subrau aus bem Sladjlaß be« Suftijratb ßie= 
ïurîcb int SBre-Si. StaatśarĄ. n. 4S.

15 84. ffleverê ber ^erjogin Barbara in «Rieften ,u ©roßglogau betrenenb 
bie iffrem Gkntalji ftónig SMabiflaw von Böhmen vom ©logauer giirftem 

tfium geleistete ^ulbigung. 1476 îluguft 26.
Wir Barbara von gotes genoden des durchlauchtigisten fürsten herrn 1476

Wladislawen koniges czu Behem eliche gemahel geborne marggrefinne ®uä-26 
20 czu Brandenburg in Slesien czu Grossinglogaw Crossin etc. herczogynne

bekennen offintlich mit deßim briefe vor allir menniglich. die en sehen 
hören adir leßin. Noch dem unsir liebin getrawen lantschafte und stete 
unsere furstenthumß noch unsir begere und befelunge dem durchlauch­
tigisten fürsten und herrn herm Wladislawen konige czu Behem etc. als 

25 unserm herrn und elichen gemahel off unsir gerechtikeit wy sy uns vor-
Avant seyn globde czusagunge und gehorsam getoen haben. also haben 
wir den vorgenanten unsem undirtanen und liebin getrawen czugesagit. 
in craft und macht desis briefis en keyginwertig czusagen. das solch 
unser vorweysunge och globde und czusagunge. dy sy unserm herrn 

30 und gemael vorgenant getoen haben, der anfordrunge halben, dorynne 
sy iczunt des erbfallis halben angelangit werden, unschedelich seyn sal, 
denne wo sy durch recht uoch unserm tode sich czuhalten irkant wer­
den, sich des czuhalden lossen. also fromen lewten angehorit. ydach 
allewege unschedelich und vorbehalden dy holdunge und pflicht. mit

35 der sy uns vorwant seyn. Czu erkunde und melier sichirheyt vorsigilt 
mit unserm anhangenden insigel.

Gescheen und gebin zcur Freynstad am montage noch Bartholomei 
des heyligen czwelfboten noch gotes gehurt vierczenhundert dornoch im 
sechs und sebenczigisten joren.

40 Cr. Ikrg. im Stabten^. pt ©logen. Sin l'eigamcntftreifcn bae flehte runbe Siegel
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1476 
®cc. 8.

1477
Suni 13.

ber gürftin, ttcrtrt fünf Heine æafqjenfchilbe ,'2. 1. 2(; ber mittlere enthält ben’Slbler bon 
i&djïeften, ber redjte obere ben oon SSranbenburg, ber tinte obere ben Sftautenïrauj bon 
©acïifen, ber untere rechte ift quabrirt bon Dłauten nnb Sötten, ^faßhaiern, ber untere 
linie enthält ben breiten Ouerbalfen bon ©fterreièh, jo bag alfo baê Siegel ^Barbara» bte 
SBa|'ben ihre® (Satten, ihres Siaterê, ihrer SRutter unb ihrer beiben ©ropmütter ,eigt. 5 
Son ber llmfcfirift ift nur ber Slnfang BARBARE ju leien.

85. 1476 ^eccmbcr 8.
Äöitig SDlattfjiaš befiehlt, weil er al» waíjrer uub unbejroeifelter Äöitig 

von SScitjineii unb vorjiiglitřier föerr von Sdjlefien bas föerjogtlpnn Oilogau 
an Sodann von Sagan verliefen ljabe, bafl SJlannfdjaft unb Stabte beffelbeit io 
§erjogtf)ums, fota'tb fie burdj ©efanbte unb Sloten beê päpftiidjen Cratorê 
æaïtljaiar von fßiäcia unb feines Çauptmannê Stephan .Qapoltya ober beê 
©oinfjerrn fabian £■ ait cto feines fßrocnratorS baju aufgeforbert würben, bem 
Ser jo g gotjann ©etjorfam ttjun unb ilpu als ifjreni iperjog unb Serrn ben ßib 
ber Sirene leiften feilten. 15

D. Bude in feste conceptionis Marie gloriose 1476.
@tabtar<hio ju Slogan. Lib. nig. Glogov. II, 124.

86. ®er päpfilidjc yiuntiuś 23aítíjafar von Qliëcia gebietet ben fOlannen 
unb Stabten beê fyiirftentijums (Slogan bem £>crjog Sofjann ju Milbigen, 

unbefdjabet aller ber fyrau ^Barbara geleisteten ßibe. 1477 Suni 13. 20
Baldassar de Piscia sanctissimi domini nostri domini Syxti divina 

providentia pape quarti et apostolice sedis subdiaconus neenon eiusdem 
sanctissimi domini nostri ac prefate sedis ad Hungarie Polonie et Bo­
hemie régna ac ad universas et singulas provincias civitates terras et 
loca ipsis regnis vel eorum regibus subiecta ac etiam dictis regnis et 25 
locis circumvicina nuntius et orator a prefato sanctissimo domino nostro 
specialiter deputatus, universis et singulis homagialibus seu districtuali- 
bus et oppidanis Maioris Glogovie Freynstat Sprotavie Crossen Grünen­
berg Swebyßen Czwlch Polkewitcz Novecivitatis salutem in domino. 
Noveritis pro parte illustris principis et domini domini Johannis de Sa- 30 
gano Slesie ducis ac domini vestri immediati serenissimique principis et 
domini domini Mathie Hungarie et Bohemie regis indubitati homagialis 
et vasalli nobis expositum l esse], quod bone memorie dominus Henricus 
eins consanguineus ac Slesie dux et olim dominus vester dum in humanis 
ageret prefati régis similiter homagialis fuit et vassallus, qui de bac vita 35 
sine herede ex lumbis propriis decessit, quodque a nonnullis asseratur 
prefatum ducem Henricum illustri domine Barbare eins conthorali in suis 
ducatu et dominiis dotalitium absque tarnen prefati Serenissimi régis 
consensu et voluntate et sic contra iuris depositionem nulliter et de facto 
constituisse. quodque nonnulli homagiales et oppidani predictorum di- 40 
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strictuum et loeorum ipsi domine Barbare similiter nulliter et de facto 
homagium occasione dicti dotalitii prestiterunt. nulla confirmatione huius- 
modi dotalitii per dictam dominam Barbaram a prefato domino rege pe­
tita et habita, quodque prefata domina Barbara illustrissimum dominum

5 Wladislaum serenissimi domini Kazimiri Polonie regis primogenitum 
prefati serenissimi regis Mathie hostem in suum dominum recognovit et 
ab eo (ut asseritur prefati dotalitii confirmationem accepit et. quantum 
in dicta domina Barbara fuit, prefatum serenissimum regem Mathiam in 
dieto ducatu et dominiis suppremo dominio spoliavit et spoliare notorie 

10 nititur, ex quo omni iure ratione dotalitii, si quod habuit. privata est.
Expositum fuit insuper nobis ex parte dicti ducis Johannis, quod prefatus 
Serenissimus rex dominus Mathias de predictis districtibus .. et oppidis 
cum omnibus suis pertinentiis et iuribtis eundem dominum Johannem in- 
vestivit. quare nobis supplicari fecit. ut omnibus et singulis supradictis 

15 homagialibus sive districtnalibus et oppidanis. uf prefato domino duci
Johanni in omnibus et per omnia auxilio et consilio ac favore iuxta fide- 
litatis iuramentum sibi prestitum et prestari debitum assistèrent et obe- 
dirent, sub excomunicationis pena et aliis censuris mandaremus et pre- 
ciperemus, non obstantibus iuramentis fidelitatis occasione dotalitii ipsi 

20 domine Barbare aut cuicunque alteri nulliter et de facto prestitis. Nos 
vero huiusmodi supplicationibus iustis et honestis inclinati et de pre- 
missis veram notionem habentes. cumque [notorium sit et nulla Jpossit 
tergiversatione celari, quod dicta domina Barbara-prefato serenissimo 
domino Mathie Hungarie et Bohemie régi indubitato rebellis manifesta 

25 et notoria existit nec eum ullatenus in suum verum prout convenit regem 
recognoscere volnit nec hactenus recognovit . sed quantum in ea fuit et 
est nonnulla ex dictis bonis contra voluntatem prefati régis detinet et 
occupât et alia detinere et occupare et (ut asseritur ad alias manus po- 
nere (?) conatur et curat, vobis universis et singulis supradictis homa- 

30 gialibus sive districtnalibus et oppidanis in virtute sancte obedientie et 
nichilominus sub excommunicationis pena auctoritate apostołka qua fun- 
gimur districte precipiendo mandamus. quatenus prefato duci domino 
Johanni de Sagano vestro domino in omnibus et per omnia obediatis si- 
cut veros homagiales erga suum dominum decet. iuramentis dicte domine 

35 Barbare vel alii cuicunque prestitis quibuscunque non obstantibus. que 
nullius roboris vel momenti fuisse et esse dicimus et deelaramus ac 
nichilominus ad cautelam .quatenus opus sit eadem auctoritate apo­
stołka rclaxamus et .... ') vos absolvimus et absolutes per presentes 
ostendimus.

40 1) Ořidjt mehr 51t erfcnneit.
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1478
SR« 15.

Datum Wratislavie in domo nostre solíte residentie sub nostri or- 
dinarii et rotundi sigilli appensione sub anno a nativitate domini millé­
sime quadringentesimo septuagesimo septimo inditione décima die vero 
Veneris décima tertia Junii pontificatus prefati sanctissimi domini nostri 
pape anno sexto. 5

Jo Sinorius notarius et cancellarius propria 
manu scripsi et subscripsi1).

1 ®antnier ncdi eine burd; ben ®rnq> bei Pergaments ganj berii’ifdjte 3cile- 
2; 3m Original fiept soll.

©r. iperg. febr ftarï bermobert, im ©íogauer ©tabtarcfiil'. ®aê trcbíerbaítene 
Siegel jeigt einen bärtigen ^eiligen tor bet SDtaria mit bem .ftinbe inieenb unb Giefäjetüe 
barbringenb, barunter einen SSabbenfdjiib mit einem reci)t-3 getvenbeten aufredjtfte^enben 10 
£>unbe ober ähnlichen Ebiere. Umf^rift: BALD AS. DE PISCIA SVBDIACONI 
AP. S. N. (?).

87. 1478 9)iai 15.

Gieorg tum Stein, iöniglitfjer Sluwalt tu Sdjlefien unb beibeit Saufitjeit, 
vereinbart jur ^Beilegung be§ uut bas gürftentijmn GJiogau jwif^en Warb i» 
gräfiit æarbara mtb ifjrem ®ruber SJcarfgraf gotjann von Wattbeiiburg als 
Reifer mtb jwifcfjcit §erjog Sodann juin Sagau, Ghoffgíogau mtb greiftabt 
auêgebrocijeneit Krieges jwif^en beit ©efaitbten beiber ftreitenben Sříjeiíe einen 
Vertrag, wonacf) bie ©ntfdjeibung bes Streitet auf ben Sönig æîattfjiaê ge» 
fetjt wirb. Ser igauptpunftlautet: Dann von des gemachtes gerechtickayt 20 
und Verschreibung wegen, so die gemellt furstin auf den landen, so 
weyland hertzog Hainrich etwa ir eelich gemähell hinder im verlassen 
hatt, vermaint zu haben, dadurch denn die krieg und aufrur hye sein, 
ist auf den ohestimpten meinen allergenadigisten herm dem kunig etc. 
von bayden taylen wissentlich und mächticklich gesaezt, als sein kunick- 25 
lich majestat sich des angenomen, also das payd partheyen auf den 
nachstkomenden Bartholomeus tag ir vollmächtig procuratores bey seiner 
kunicklicher gnad haben sollen, wo dann sein kunicklich majestat auf 
denselben tag hof helt. Als dann sollen payde partheyen ir Sachen 
notturfticklichen vor seiner kunicklichen majestat oder wem sein kunigk- :w 
lieh gnad das empfilth furbringen, und nach gnugsamer verhöre hat sein 
kunigklich majestat gancz volle macht, das dann bayde tayl verwilliget 
haben, die Sachen in der gultickeit oder durch recht zu entschaiden, und 
wie sein kuniglich majestat alsdann die Sachen entschaidet, soll von 
baiden taylen gehalten und on auftzug volzogen und volstreckt werden, 35 
als sichs dann bayde partheyen in andern irn briven des verschriben 
haben. Ob auch ain parthey auf dem gemelten tag nit mechticklich vor 
kunigklicher majestat erschine und ausbelibe on beweysung eehafftiger

40
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nott, nichtz dester minder mag sein kunigklich gnad auf des gehorsam 
tayl anruffen procediern. Darauf sollen die obgemelten partheyen yder 
sich deß so er untz her besessen hat untz zu ausztrag beruhlich des 
andern tayls halben on irrung besitzen. Sie beiberjeitigen ©efanbten 

5 neijmen baê an, unterfiegein mit unb geloben bis ju 2t. 53onifaciu» Sag
(Suni 5 Ska^tbriefe iijrer öerrfdjaften auf baê 9Íatf)^auê jit ©üben ju fenben 
unb bie ba gegen einanber ju übergeben.

Zu Guben am freytag in den heyligen pfingstvej rtagen 1478.
@ebr. bei Riedel c. d. Brand. II, 5, p. 277 nuž bem Cng. im @e$. Staate 

10 arď;ito in Berlin, .siegel nicht mehr tocrbanben, ein streifen beä Septei- febr befcbćibigt.

88. flieoerê ber ^erçogin Wíargaretíjc, grau ,u ©ropglogau, über bie 
Von ber SRannfdjaft unb 2tabt bem $er$og Maftmir ,u Sefdjen unb 

$errn hon ©rofjglogau geleitete §ulbigung. 1478 September 11.
Wir Margaretha von gotis gnaden in Slesien herczuginne zu Teschen  1478 

15 frawe zu Grossenglogaw und grefynne zu Cili etc. bekennen und thun =cd- 11 
kunt uffintlichen in desim unsrem uffin brive vor allen die en sehen hören 
ader lesen, das wir aws-unsrem freyen eigenem forstlichen willen unsere 
mannschaft burgermeister ratmanne und eldisten des weichbildes unt 
stad Grossenglogaw beschicket und besandt haben uff unser slos und 

20 mit en in keigenwortikeit des hochgebornen fürsten und herrn herrn 
Kazimirs herczug in Slesien zu Teschen herren zu Grossenglogaw und 
zum Gora etc. unsers lieben herren und sones gered und an en begerit. 
das sie seyne liebe zu eynem herren uffnemen und im howldunge thun 
sulden unser howldunge und lypgedinge und unsern fürstlichen rechtin 

■25 ane schaden. Also haben unsre mannschaft und stad mancherley han- 
delunge gehabt solcher howldunge halben und die zuthun eyne czeit 
gewegert. also lange bis wir en unsern ernst zu erkennen gegeben haben. 
Do sie nw unsern ernest also erkanten. haben sie uf sulche unsere er- 
neste befelunge seyner liebe nach unsrem willen und in unser kegen- 

30 wortikeit howldunge getan etc. Hirumme so glowben wir unser mann­
schaft burgermeister ratmanne eldisten geswornen und der ganczen 
gemevnden des vorgemelten weichbildes und stad Glogaw in kraft und 
in macht desis keigenwortigen brives. das wir sie solhir getan howl­
dunge halben keigen idermanne vorantwortin sollin und wellin und en 

35 des zustehin. das solche howldunge ist gewest und noch ist unser eigener 
freyer fürstlicher wille, und ab en vonymandes unsren halben dorummc 
zugesprachen wurde, des glowben wir sie keigen idermanne gleich zu- 
vortretin nach unserem besten mögen und sie des allenthalben bey unsen 
fürstlichen trawen frey zu halden. Des zu ej nein oftinbaren und war- 
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haftigen bekentnis haben wir en desen briff hiruber gegeben und mit 
unsrem fürstlichen anhangenden ingesigel vorsigelt lasen werden.

Gesehen und gegeben czu Glogaw am frytage nest nach deme tage 
unser lieben frawen irer heiligen gehört, den man nennt den leezsten. 
nach Christi unsers herm gehört vierczenhundirt jar und im acht und 5 
sebenczigisten jaren. Dabey sind gewest die erber unsere bezundere 
lieben hirre Wenczlaw Zrschynatz von Haratstchitcz, Jorg von Kaschin'?1, 
Pavel vom Schoneberg, Jorge Heynal Staude, Nickel Krekwitcz hewpt- 
mann zum Gora, herre Mathiß burggraff von Donyn, Caspar Ledelaw 
und Hannes Posch und ander vil glowbwirdige personen und Johannes 10 
Schone unser hoferichter und Schreiber, der desen briff nach unser be- 
felunge hiruber geschrebin hat.

©r. 4;erg. im Stabtard). 51t Slogan, fdiett febr vom SJtcber mitgenommen. Siegel 
nid;t mehr fcerbanben.

89. 1479 SRai 22. 15

1479 ftonig SJlattljiaê vermittelt ^wifdjen bem öerjog goljanu in Sdjlefien gu 
aiar 22. @r0^engi[Dgau unb bem ikarf grafen Sllbredjt vouæranbenburg, feinen (Söijnen 

nnb feiner Todjter ^Barbara, non wegen weil, iperjog öeinridj» in Scfjlefien 
jit ©rofienglogait nacfjgelaffener ßanbe auf @runb ber ^wifefjen feinen nnb 
ben marfgrafltdjen Jifttljen auêgewedjfeïten TaibigungSbriefe einen gütfidjen 20 
îlnftanb bi§ auf (St. SSeif über ein ganzes gaijr 15. guni 1480). Söeibe ißar* 
feien, auef) wenn fie ba§ in ben uuêgewecfjfeïteii TaibigungSjetteln enthaltene 
ßornprümiff nicht annetjmen, füllen boefj auf @runb iljrer bem föhnig über* 
gebenen æoUmadjtbriefe biefen Slnftanb burd) befonbere bi§ ju <St. gacobi 
(Suli 25) auf bem Hiatijï^aiiê ju @uben nieberjulegenbe æriefe annefjmen. 25 

Geben an sambstag nach dem heiligen auffartag n. Chr. g. vir- 
czehenhundert und darnach im neun und sibenzigten, unser reiche des 
Hungrischen etc. im zwayundzwanzigsten und des Behemischen im 
aindleften jaren.

Ad mandatum domini regis. 30
©rig. fßap. æerlin. (Sei;. Staateard). ©a-3 aufgebrüdte Siegel größtentbeils ab= 

gefallen.

90. Tic branbcitburgifcijcn Hiätljc feiten bie Gntfdfcibung be§ Gilogaucr 
©rbfireiteh auf ben föönig ælattlfiaê. 1479 Slugnft 10.

1479 Wir die hernachgeschriben Johann Pfotel kaiserlicher recht doctor 35 
®ug. 10. un(| Sigmund Y0]1 Rotemburg lantvoyt zu Cottbus, der durchlenchtigen

furstin frawen Barbara vermehelte konigin zu Behcim als sclbsacheriu 
dises hernachbenanten handele und der hochgebornen fürsten herren



1479 Slugufî 10. 225
Albrechten des heiligen Römischen reichs ertzcamerer und curfurstenetc. 
irs vaters, herren Johansen und herren Fridrichen gehrudern seiner sone 
der benanten frawen Barbara gebrudere als ir helffer rete und macht- 
boten bekennen. Als ettlich zeit here ettwe vil irrung veintschaft krieg 

5 und unainigkeit zwischen den obgnanten unser gnedigen frawen und 
hem an einem und dem hochgebomen fürsten herren Johansen herczogen 
in Slesy und vom Sagan des andern teils antreffend das benant fursten- 
thum Glogaw land und zugehorungen von weylant herczog Heinrich 
herrurende entstanden und gewesen, derselben wir obgnante rete und 

10 machtboten von unser obgnanten gnedigen frawen und hem auf den 
durchleuchtigisten fürsten und hern hern Mathias zu Hungern zu Be- 
heim konig etc. als des obgnanten furstenthume landsfurst und lehen- 
her unsern allergnedigsten hern eintrechtiglich und unbezwunglich ku- 
men hindergangen und veranlaszt sein , kumen geen und veranlassen 

15 auch solcher irrnng aller in namen und person der obgenanten unser 
gnedigen frawen und hern, der gewalt wir gnugsam und furbasser 
seinen königlichen gnaden geantwort haben, auf sein königlich majestat 
hiemit und in krafft des briefs. also das die obgenanten unser gnedige 
fraw und hern uff aller heiligen tag schirst künftig durch sie selbs oder 

20 durch ir volmechtig anwalt und rete mit gantzem gnugsamen gewalt für 
sein königlich gnad in seiner gnaden hof, wo danne der dieselben zeit 
sein oder gehalten wirdet. erscheinen und kumen. do alsdann ir recht 
gerechtigkeit spmchfordrung freiheit brief und sigil und wres sie sich 
gegen dem benanten herczogen vom Sagan das benant furstenthnm Glo- 

25 gaw land und zugehorung berurende zubehelfen oder zugebrauchen 
venueynen, furbringen und hören lassen snllen. alsdann nach solcher 
verhöre und fnrhaltung hat sein königlich gnad gantzen vollen gewalt 
und macht, und soi der hiemit seinen königlichen gnaden gentzlichen 
und volkomenlichen gegeben sein, des wir uns obgenante machtboten 

30 annemen und verwilligen. die obgenante unser gnedig fraw und hern 
darumb gegen irem widerteil entscheiden und richten, es sey mit oder 
unrecht, in gutigkeit teidinsweisz oder in ander wege, wie es dann 
seinen königlichen gnaden gefeilet und gut bedunckt. Und wie dann 
sein königlich majestat solch alle und yede Sachen entscheid! spricht 

35 macht oder thut. sulln die obgenanten unser gnedig fraw und hem 
gentzlichen stet und unczubrochen halten und ire guter will sein on alle 
auszczug und dowider kein einrede noch widersprechen weder mit 
recht oder on recht, krieg oder in ander weisz heimlich noch offenlich 
durch sich selbs oder ander ymands wie man das erdencken mocht thun.

40 Und so die obgnant unser hersehaft dawider eincherley etwas fumem 
oder gebrauchen wolten. soit es allenthalben kein craft noch macht an 

edjtefifdje '.'djnèurtiinbcn. 15 
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allen enden haben. Und ob auch unser benante herschaft disem unserm 
hindergang oder anlasz uff den benanten tag als vorstet nit nachkom. 
so sollen sie gegen dem andern gehorsamen teil alle und iglich ir recht 
und gerechtigkeit an dem benanten furstenthum land und zugehoiung 
nichts auszgenomen on alle irrung und eintrag verloren haben und sich 5 
dawider keinerley gericht gerechtigkeit Privilegien freiheit und sunder 
gnad keiserlichen oder königlichen gesetz behelfen. Nemlich so haben 
wir obgenante machtboten seinen königlichen gnaden zugesagt und ver­
wiegt, das alle gefangen, soin den kriegen von unser herschaft ge­
fangenwordensein, sobald sein königlich majestat das recht odei Spruch 10 
zwischen unser gnedigen frawen undhern und irem widerteil als morstet 
entscheidt und thut. alsdann so soi sein königlich gnad gantzen vollen 
gewalt und macht haben darumb zu sprechen und zuentscheiden nach 
seiner königlichen gnaden gefallen, in welcher masz die ledig sein und 
losz geczelt werden sullen. Wir oftgenanten machtboten verwilligen und 15 
zusagen auch, ob sach wer das unser gnedig fraw und hern den recht­
lichen Spruch oder teyding, den die königlich majestat zwischen in und 
herczog Hannsen thun wirdet, nit halten oder nachkomen weiten, als­
dann soi die benante königlich majestat wider sie dem gehorsamen teil 
hilf und beystant thun und bey seinen königlichen gnaden rechtlichen 20 
Spruch oder teiding hanthaben und beschützen. Es sollen auch die be­
nante unser gnedig herschaft in gleichlaut solches unsers hindei gangs 
und anlasz ander iren anhangenden insigeln fertigen und denselben 
inner acht wochen von dato disz briefs nechstkomend zu seiner könig­
lichen gnaden henden ander den rat der stat zu Breszlau verbetschaft 25 
erlegen. Des alles und ir yedes verwilligen wir obgnanten machtboten 
von unser benanten gnedigen herschaft wegen und verpinden uns auch 
bey unsern waren trewen, das sie den hindergang und anlasz, wie dann 
der von wort zuworten lauft und inhalt, nachgeen, den stet halten, da­
wider in kein wege zuhandeln noch zuthun getrewlich und ungeverlich. 30 
Mit urkund des briefs mit unsern obgnanten machtboten und reten an­
hangenden insigeln besigelt.

Geben zu Olmutz am pftntztag nach sand Laurentzen tag des mer— 
terers nach Cristi gebürt vierczehenhundert und in dem newnundsiben- 
tzigisten jaren.

SranBfumirt in ber Urimtbe bom 15. Sept., in ber Barbara :c. biefe« Somprcmiß 

annimmt.

91. 1479 September 15.

1479 Barbara, 'oermäijite Königin ju ®öl)inen, gehonte SRarigräfin ju Sbrcm* 
Sept. 15-benbnrg, in Sdjiefien ju ©ro^englogau unb ßroffen öerjogin, als Selbft- 40 
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fadjerin, unb il;t Sßater SKarfgraf Sttbredjt, fowie itjre trüber goijann unb 
Qriebrid) aíg Seifer, genehmigen bag am 10. Siuguft jf. baf. mm iíjren 9íatíjen 
abgefdjloffene unb Wörtlich inferirte Compromit, baê bie Gntfdjeibitng bcê 
(Slogauer ©rbftreiteê auf ben Sfonig SJÎattijiaê fetjt.

5 Am mittwoch nach des heiligen creutz tag erhohung nach Christi 
nnsers hern gebürt vierczehenhnndert und im newnundsibentzigsten  jarn.

Dr. 'feig. Celá Ca 15 mit ben 4 Siegeln ber StuśfłeUer an 'l'ergament|'treifen.

92. Siefelben genehmigen and) bie mit Äönig ®łatthia§ getrogene Qlb« 
ftnbung wegen ihrer Slnfpriidje auf (Slogan. 1479 September 15.

io Wir Barbara von gottes gnaden vermehelte künigin zu Böhmen 1479 
marggräfin zu Brandenburg in Schlesien und zu Großen Glogaw und öc>>t- 
Großen herczogin und wir Albrecht von deßelben gnaden des heiligen 
Römischen reiche erczkammerer und churfürst. Johannes und Friedrich 
seine söhne, alle marggrafen zu Brandenburg zu Stetin Pommern der

15 Cassuben und Wenden herczogen. als belfer der genanten unser tochter 
und Schwester bekennen mit diesem brief. Als sich etzliche irreng krieg 
und zweitracht zwischen dem dürchleüchtigisten hochgebomen fürsten 
und herrn herrn Matthias zu Hungern undBoheimb ktinig etc. und fraw 
Barbara als selbsacherin antreffend das fürstenthumb Großenglogaw

20 land und zngehörungen weiland von unserm herrn und gemahl herczog 
Heinrichen seeligen herruerende eczliche zeit her gewesen sein, ist 
durch unser volmechtige rethe und sendeboten auf iren gewalt. den sie 
darauf überantwort haben. mit dem genanten khünig Matthias unserm 
brueder und gnedigen herrn ein bericht fürgenomen beschloßen und ver-

25 tragen worden in maßen und form als hernach volget. Von erstem so ist 
zwischen unser beider theil betaidinget und beschloßen, daß alle feind- 
schaft irrung und Zwietracht, so ein theil bißher in diesen Sachen kegen 
dem andern gehabt liatt. hinfort abgethan und aufgehaben sein, und 
kheinerlei Unwillen noch feindschaft kegen den genanten unsere herrn

30 und brueder dem khünige und allen den. so in der handlung und Sachen 
verwandt und verdacht seind. kheinerlei Unwillen noch feindschaft nim­
mermehr zu ewigen Zeiten. heimlichen noch öffentlichen zu ziehen noch 
in kheine weiß darwieder thuen. sonder freundlichen und bruederlichen 
mit einander auch ewigen friede halten, und solche Zwietracht sollen nun

35 hinfort ganz ab tod und vernicht sein ohn gefehrde. lind nachdem wir 
vorgenante fraw Barbara gerechtigkeit zu dem obgenanten fürstenthumb 
Glogaw land und zugehörunge vermeinten zu haben. daß wir obgenan­
ten marggrafe Johanns, marggrafe Albrecht und marggraf Friedrich als 
belfer beistand und hulf in den kriegsleuften gethan haben, ist be-

15* 
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schloßen und belediget. daß uns fraw Barbara und unsern erben der ob­
genante unser gnediger herr der künig vor alle und ieczliche anspruche 
forderunge und gerechtigkeit, wie wir die . . . und uberkoinen odei hin­
fort der Sachen halben in khttnftigen Zeiten möchten gewinnen oder ver­
meinten zu haben, fünftzig tausend Hungerische gülden oder ducaten 5 
geben und beczahlen soll und will in maßen und form als hernach ge­
schrieben stehet, also daß wir genante fraw Barbara vor uns und unsern 
erben aller und ieczlicher unser gerechtigkeit, wie wir die an dem ge­
nanten fürstenthumb Glogaw land und zugehörung hetten mögen haben 
nichts ausgenomen, uns des in geschriften genczlichen verczeihen ab- 10 
treten und übergeben sollen, des wir uns dann vorgenante maiggiafen 
Albrecht marggraf Johans und marggraf Friedrichen auch verzeihen und 
verschreiben sollen, der vorgenanten unser tochter und Schwestern des 
nicht mehr verhelfen weder mit rechte noch unrechte, krieg noch in an­
dere weise ungefehrlichen, sunder der vorgenante unser herr und brueder 15 
der kuenig und seine erben und nachkomen sollen die halten und haben 
ohn unser und mennigliche irrung und wiedersprechen, damit handlen 
Ihnen und laßen nach seiner königlichen wirde gnad und willen, wie es 
dann derselbigen küniglichen wirde und gnad gefellet. Darnach ist 
beschloßen, daß unsere räthe, deßgleichen auch herczog Hannsen von 20 
Sagen räthe sollen ieczund öffentlich und aufrichtiglichen ein compro- 
miss eines hindergangs thuen, daß jeder thail von der küniglichen ma­
jestat und wirden dem rechten und aber tedingen, so sie thuen wurde, 
eingehen sollen. Aber die Verführung des hindergangs oder anlaß sollen 
uns beiden theilen auf aller heiligen tag schirst künftigen in dem künig- 25 
liehen hof genant werden. Und zu außgang deßelbigen tages sollen wii 
mit unsern rechten und gerechtigkeiten, die wir zu obgenanten füisten- 
thumb schloß stete land und zugehörigen vermeinen zu haben, durch 
uns selbst und unser treffliche rethe mit ganzen volmechtigen gewalt 
erscheinen, daß also denn unser recht und gerechtigkeit vor der kunig- <>o 
liehen majestat furbringen die sehen oder zu examiniren laßen. Was 
also denn durch dieselbigen kunigliche majestat etc. es sei mit iechte 
unrechte, in tedingen oder anderweise sententionirt gericht oder sonst 
außerhalben des rechten geeiniget und gesprochen würde, wollen wir 
stete und unverbrochen und ohne alle wiederrede halten und demselben 35 
urtheil nachkomen ohn alles geferde, doch allwegen uns fürbehalten die 
verstendnus Verschreibung und briefe zwischen dem vorgenanten unsern 
herrn dem künige und uns angegangen.

Und so uns vorbenanten frauen Barbara jezt (vor unser gerechtigkeit 
mit rechte oder dürch tedinge zugesprochen würden und die erlangten, 40 
solch unser gerechtigkeit mit sambt dem benanten fürstenthumb land
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und zugehörung umbt haubtsumma fünfzig tausent gülden soll der kö­
niglichen majestat verkauft sein heimfallen und genzlichen gegeben 
werden ohn gefehrde. Ferner ist beschloßen worden, so die königliche 
majestat die sache mit dem rechten oder im tedinge. mit guetigkeit oder 

5 in ander wege auf die benante zeit, so wir mit unserm wiedertheil vor 
seiner königlichen majestat komen oder schicken und alle Sachen ent­
scheiden werden, soll die königliche majestat seine erben und nachkomen 
künige in acht wochen darnach in des hocbgebornen fürsten unser lieben 
schweger und ohemen herrn Heinrichs zue Monsterberg und herm Fried- 

10 richs zue Ligniz beide herczogen in Schlesien [treues henden den, halben
theil der vorgenanten haubtsumma als fünf und zwainzig tausent Hun- 
gerische gulden erlegen, auch wir vorgenante fraw Barbara und wir 
vorgedachten marggrafen die statt und schloß Großen in der bemelten 
fürsten treues henden auf dieselbigen zeit mit sambt allen briefen und 

15 aller zugehörung und gerechtigkeit eingeben. Und so nun solche Über­
gabe geschehen ist. als dann sollen die benanten herczogen von stund 
an uns frauen Barbaren unsern erben daentgegen die obgemelten fünf 
und zwaintzig tausent Hungerische gülden ohn allen aufzug und wieder- 
rede antworten und reichen, also daß eins mit dem andern zugehe. Und 

20 so solches beschicht, alsdann sollen alle und ieczliche gefangen ledig
und los von beiden theilen gezelt werden. Aber die obgenanten fürsten 
sollen vorgenante Stadt und schloß von unserentwegen zu ihren ge­
treuen henden einnehmen. die innehalten. biß so lange wir obgenante 
fraw Barbara und unser erben an der haubtsumma der fünfzig tausent 

25 gülden der andern fünf und zwainzig tausent gulden, so noch ausstehen
zubeczahlen, bezalt werden. Und wenn wir unser erben der ersten be- 
zahlung der fünf und zwainzig tausent gulden von den obgenanten 
fürsten treues henden beczahlt werden . alsdann sollen wir und unser 
erben der königlichen majestat und iren erben eine aufrichtige redliche 

30 Verschreibung und quitirung mit anhangenden insiegeln geben, darin 
wir uns auch marggraf Albrecht und wir marggraf Johanns und wir 
marggraf Friedrich bekennen, daß wir der fünf und zwainczig tausent 
gülden an den fünfzig tausent gülden bezalt und die fur alle und izliche 
unser gerechtigkeit. so wir zu dem vermelten fürstenthumb vermeinten 

35 zuhaben, nichtes ausgenomen. entpfangen und angenomen haben. Aber 
von der andern fünf und zwainczig tausent gülden wegen ist also be­
schloßen : Wann solch obbenant schloß und statt Großen, auch der ver- 
ziechtbrief mit sambt andern zugehörungen. wie vorstehet, den obge­
nanten fürsten treues henden übergehen und von ihnen eingenomen 

40 worden ist. alsdann von demselbigen tag der ersten bezahlung über 
zwei jhar aber ehe negstfolgende so sollen uns und unsern erben die­
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selbigen obgenanten treues henden beide oder einer ungefehrlichen in 
obgenanter statt Großen außrichten und bezahlen von wegen der könig­
lichen majestat die andern fünf und zweinczig tausent gülden. Und 
wami wir und unser erben solcher fünfzig tausent gulden entrichtet 
worden sein, alsdann sollen die obgenanten fürsten der königlichen 5 
majestat ihren erben und nachkomen künigen zu Hungern und Böhmen, 
oder wem sie das schaffen oder bevehlen wurden, solch obgenant schloß 
und Stadt mit aller zugehörung und gerechtigkeit ohn allen aufzug und 
wiedersprechen überantworten und eingeben. Wer aber daß uns unsere 
erben auf die vorbestimbte zeit die hezahlung der fünf und zwanczig 10 
tausent gülden nichten geschehe und verzogen wurden, so sollen die ob­
genanten fürsten denn das bemelte schloß und stat mit seiner zuge­
hörung, wie sie das in getreues henden inhaben, mit sambt der burg- 
wehre speiß und andere notturft, wie sie dann das eingenomen haben.
uns vorgenante fraw Barbara unsere, erben und nachkomen umb die 15 
benanten fünf und zwainzig tausent gulden in pfandtswaiß mit einem 
kuniglichen Pfandbrief, den die königliche majestat den obgenanten 
fürsten mit der ersten bezahlung erlegen wirt, einantworten und geben, 
dargegen wir obgenante fraw Barbara vor uns und unser erben ein re­
vers und Verschreibung geben sollen, darin wir uns, auch marggiaf Al- 20 
brecht, marggraf Johanns und marggraf Friedrich als belfer unser 
tochter und Schwester bei unsere fürstlichen würden verschreiben ver­
binden und globen sollen, daß wir obgenante fraw Barbara und unser 
erben daßelbige obgenante schloß und statt Großen mit seiner zuge- 
hörunge in pfandsweis umb die obgenanten lezten fünf und zwamczig 2a 
tausent gulden und sonst in kein anderweg nichten inehaben halten 
und gebrauchen sollen, bis so lang das wir und unser erben der fünf 
und zwainczig tausent gülden der lezten bezahlung entrichtet und bezalt 
werden. Doch sollen wir dem genanten unsere gnedigen herrn dem 
khünig zue Böhmen mit solchem schloß und statt als ein getreu fürstin 30 
gehorsam und gewertig sein, und wann uns unsere erben und nachkomen 
der genante unser gnediger herr oder sein erben und nachkomen solch 
fünf und zwainczig tausent gülden der lezten bezahlung entricht und 
bezalt hat, also denn sollen und wollen wir unser erben und nachkomen 
sein königlich majestat ihren erben und nachkomen, oder wem sie daß 35 
bevehlen werden, daß obgenante schloß und statt Großen mit aller zuge­
hörung mit sambt der pfandlichen Verschreibung ohn alle einred und 
wiedersprechen abtreten und einantworten und keinerlei gerechtigkeit 
noch eigenschaft uns daran vorbehalten getreulichen und ungefehrlichen.

Wir haben uns auch vereiniget und vertagen, das wir vorgenante 40 
fraw Barbara, auch wir obgenanten marggraf Albrecht, marggraf Johans 
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und. marggraf Friedrich umb die fünfzig tausent gülden, nemblichen so 
uns fraw Barbara und unsem erben die erste Bezahlung der fünf und 
zwainzig tausent gulden geschieht, alle und iezliche unser gerechtigkeit, 
so wir zu dem benanten fürstenthumb land und zugehörung etwan von

5 herczog Heinrichen seinen bruedern oder freund der herzogen zu Glo­
gaw. es were mit rechte oder durch Vereinigung eines küniges, oder wie 
wir die zu unsem henden bracht oder langet hetten, auch alle und iz- 
liche recht und gerechtigkeit Briefe Privilegien register, was wir der zu­
vor dem benanten weiland herczog Heinrichs fürstenthumb land und

10 zugehörung, mit sambt der Verschreibung, so vor Zeiten der teilung oder 
einung halben zwischen den herzogen von Glogaw und den von Sagen 
beschehen, die unter andern innhalt, daß die herrschaft Glogaw nach 
abgang der herzogen von Glogaw an die herzogen von Sagen nicht 
körnen soll, den wir dann auch bei unsem banden haben1, den mehr ge-

15 melten fürsten getreues henden pflichtig sein zu antworten, furter der 
königlichen majestat und ihren erben den zu überantworten, und von 
stund an getreulichen und ohn alles gefehrde. Es sollen sich auch die 
obgenanten fürsten herzog Heinrichs und herczog Friedrichen als ge­
treues hender zu der küniglichen majestat und gegen uns vorgenante

20 fraw Barbara und unsem erben verschreiben. daß sie solch schloß und 
statt nach laut dies unsere Briefes beiden theilen zuguete treulichen 
halten wollen. Und ob sach were , daß solch obgenant schloß und statt 
Großen der obgenanten getreues hendern zwischen der zeit, ee uns die 
Bezahlung geschehe, erstigen oder in andern wege abgewunnen würde,

25 so sollen und wollen wir obgenante fraw Barbara und die vorgenanten 
marggrafen der küniglichen majestat und ihren erben hülf und beistandt 
thuen, damit solch schloß und statt wiederumb zu der benanten getreues 
hender gewald und handen bracht werde, getreulich und ungefehrlich. 
Bann von aller und iezlicher gueter wegen, sie seind geistlich oderwelt- 

30 lieh, wie die ein theil dem andern abgedrungen und eingezogen bette, 
sollen und wollen wir, daß dieselben den oder ihren erben, den sie ab­
gedrungen worden sein, wieder zustehen und von beiden theilen wieder 
eingeben werden und volgen sollen, wie die eigentlich verbanden sein. 
Solche obgemelte Verschreibung punct und artikl globen und ver-

35 sprechen wir obgenante fraw Barbara und wir obgemelten marggrafen 
wie die beschrieben sein bei unsere fürstlichen würden zu halten, dar­
wieder nicht zu thuen noch zu handeln, alles treulichen und ungefehr- 
lichen.

1) (Sine fcidje Urfunbe ifï tkl; er ni$t irieber jittn ajorfäein gclcnunen, ber X§ei= 
40 lungžvertrag ven 1378, tgí. n.5S, cntbSít eine berartige æebingung nid;t, unb n. 59 u.

61 ípredjen gerabeju bagegen.
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Zu urkund mit unser fraw Barbara und unser marggraf Albrecht, 
marggraf Johannsen und marggraf Friedrichen anhangenden insiegeln 
versiegelt, der geben ist am mittwoch nach des heiligen creuztag er- 
höhung nach Christi gehurt vierzehen hundert und im neun und siebe- 
czigisten jähren. 5

Sluê einem iebt verloren gegangenen Codex Nostitzianus in ißrag, fol. 39Sb.

93. 1479 Scptcmbcr 21.
1479 Ďerjog 3oí)anne& in (sdjlefien, von (Sagau unb ju Giropenglogau, g-rei» 

Sept. 2i. ftabt ic. ftellt einen ganj gleidjlautenben Diener» auê, wie bie branbenburgi»
fdjen Drätfjc am 10. Dluguft b. g. in dmütj getljan unb DJiarigräfin SBarbara io 
am 15. (September ratificirt Ijattc.

Geben zur Frienstad ahm tag Mathei apostoli et ewangelistę nach 
gotes geburd thawsind vhierhundert und im newn und sibbentzigstem 
jaren.

Or. ißerg. æreêï. Stabtard). GGG 33. Sin ipergamentftreifen baê fdjon bef^fibigte 15 
runbe SIblerfiegel beś gerjogg. Umfdjrift: S. JOHANNIS DVCIS SAGANENSIS.

94. 1479 Cctober 10.
1479 Sontags vor Calixti wird zwischen herrn Johannsen bischofen zu 

Cd. io. Waradien und grafen zu Skiharu an statt und von wegen königl. ma­
jestat zu Böheim und herzogen Casimiro zu Teschen ein vertrag auf- 20 
gerichtet, in welchem herzog Casimir verwilliget den berg, das ist Tar- 
nowitz mit allem zugehör, halb Großenglogau zusammt der ritterschaft 
Städte flecken und allen appertinenzien ihrer königl. majestat völlig ab­
zutreten, dagegen ihre königl. majestat herzog Casimiro zu Teschen 
eingeräumt das schloß Khosell und ganz fürstenthum mitsammt der mann 25 
und ritterschaft Städten und flecken erblich und ewig, und hat ihm hier­
über zuvor und ehe denn er abtritt 2000 fl. ungr. erlegt.

D. Breslau.
?Igf. von Star! unb Sibtid; 1. c.

95. ®eorg von 8tein vermittelt einen Vertrag ^wifeijen .fterjog Johann 30 
von Sagan, ben iBranbenburgern nnb §cr§og Äafhuir von Sefdjen nm 

baê jyürftcntijum ®iogau. 1481 guni 7.
1481 Der czulewff halben, so sich czwischen deme durchleuchtigstn gros- 

Suni 7. mechtigstn fürsten und herrn herrn Mathieu zu Hungern und Behmen etc.
kunige etc. und den durchleuchten und hochgeborenen fürsten und für- 35 
stinné herren Johanns herczogen in Slesien zu Grossenglogaw und Frein- 
stat etc. neben kuniglicher majestat zu den czeiten an eynem und herren 
Albrechts kurfursten, herren Johannes und herren Fridrichs gebruder 
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und frawen Barbara witiben. des genanten marggrafe Albrecht sunen 
und tochter alle marggrafen zu Brandeburg etc. am andern, kuniglicher 
majestat von wegen lierrn Kasken herczogen in Slezien zu Teschn etc. 
und deine trewlein weiland herczog Priinko seines vetters auch von Te- 
schen tochter1' gegen deine benanten herczog Johannsen am dritten 
tail. und aller der. so auf allen tailen darunder vordacht und verwandt 
sind, haltet, ist durch mich Jorgen vom Stain herren zu Czossen als 
kuniglicher majestat machtboten in kraft eines kuniglichen Vorschüben 
gewaltbriffes mir darüber gegeben mit deme benanten herczog Johann­
sen zu Grossenglogaw etc. ain vortrag und gancze bericht zwischen allen 
teilen gemacht in form und mass als hernach steet. Item von erst soll 
herczog Johanns kunigliche majestat ersuchen lossen durch sein vol- 
mechtig botschaft und seine genade diemutiglichen bitten, das kunig­
liche majestat im eyn gnediger herre sein well, wiewol er ungnad nicht 
vordient hat. und darczu auch besonderlich kumen. so sein kuniglich 
majestat in diesen landen sich vindet. und das also selbs thuen. doch 
das er vor kuniglicher majestat leibs und guets versichert sey. Czum 
andern sal kunigliche majestat herczog Johannsen von newem erblichen 
leyhen Grossenglogaw gancz. Freinstat Sprott Grunberg Polkwiz Slaw 
Peyten ganz Pobersberg alle mit aller irer manschaft und zugehorunge 
nichts usgenomen, noch lawte der briff von kunigen zu kunigen zu Be- 
haim sein vorvordern unz auf in gegeben, und in der ansprach bey her­
czog Kasken und deine frewlein von Teschen und ydermaniglich freyen 
und ledigen, in auch dobei hanthaben schützen und schermen, doch das 
er lehenspflicht seiner kuniglichen majestat a dir seinen anwalden thue 
unz zu seiner kuniglichen genaden Zukunft, und kunigliche majestat sal 
uber dy land alle ainen lehenbrif geben. Czum dritten so sal kunigliche 
majestat alle gefangen, dy herczog Johannsen angeheren und bei deme 
marggraven in bestrikung sind, auch bei herczog Kaschken, an alle 
schaczunge ledigmachen : desgleich sal herczog Johanns auch alle ge­
fangen der obgemelten parteyen muessig zelen und ledig lassen an alle 
entgeltnuss. Czum vierden sollen alle und yede herczog Johanns under- 
tan hawbtlewt burggrafen mann und stete kuniglicher majestat erbhul- 
dungethun. also ab herczog Johanns an leibeserben- abegieng. das 
dann die land kuniglicher majestat als kunig zu Behem gehorsam sein 
wellen und keynen andern danne kunigliche majestat vor ein rechten 
natürlichen erbherren aufnenien. den auch unwidersprechlich dafür hal­
ten : so wil auch kunigliche majestat herczog Johannsen vorsichern, wie

1 S5gt. Oretefenb ©tamnttafrfit VIII, 7.
2 £>ier ift fidiet’Iid) bie ?e*jart ber Scriptores rerum Lusat. II, (>4 richtiger, bie 

leibslehnserben fabelt, iperjeg $an8 batte Svdner, aber feinen @obn
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das herczog Johanns von seiner majestat haben will, das seine gnade, 
dieweil der gnante herczog Johanns und seine leibeserbenh die er lassen 
wurd, leben, in seinen manschaften steten und undirtanen kamen ein­
trag thuen werd noch das in keynerley gestalt verneinen, wie und in 
was schein man das erdenken mochte, und sal die huldigung kunig- 5 
lieber majestat durch herczog Johannses lande geschehen also hienoch 
lawtendt: Ir werdet hulden und sweren dem allerdurchleuchtigisten 
grossmechtigsten fürsten und herm herm Mathieu zu Hungern Be­
kem etc. kunige als einem kunige zu Behem und seinen nochkomen, 
ob got an ewren erbherm herczog Johannsen icht tuet, da sein göttlich io 
gnad lang vor sein well, dadurch herczog Johanns an erben abgieng, 
oder ob herczog Johanns leibslehnserben uberkhem und dieselben auch 
an leibslehenserben abgiengen, seiner kuniglichen genaden und seinen 
nochkomen als ewrein natürlichen anzweiflichen erbherren undertanig 
gehorsam und sunst nymauts anders gewärtig zesein, doch vorbehalden 15 
das diese artickel aller hier versigelt gehaldeu werden. Czum fumften 
herczog Johanns sal auch weder geschlos stet adir mergkte nicht vor- 
seczen noch vorkawfen ane willen königlicher majestat, wuerd aber 
herczog Johanns benötigt, dadurch er verkowfen adir verseczen must 
und das nicht umbgeen kundt, so sal er das thuen nach lawt der frey- 20 
heit. so etwenne kunig Johanns ze Behaim etc. den fürsten vom Sagan 
gegeben und von kuniglicher majestat ze Hungern und Behem auch be- 
stetiget ist. Czum sechsten sal herczog Johanns kuniglicher majestat 
adir weme das kunigliche majestat emphilcht abtreten und entraumen 
Swebsen und Czulch an alle beczalung eynigerley gelts und guets und 25 
sich kegen kuniglicher majestat brieflich vorczeihen aller gerechtigkeit, 
dy er gehaben mocht an Crossen Swebsen und Czulch, und was herczog 
Johanns von registern freyheiten urberen hantfest und brieten dieselbi- 
gen weichbild und stete betreffend bey im hot, das er dy heraus gebe 
zu kuniglicher majestat handen. Kuniglich majestat sal auch von marg- 3o 
graf Albrecht alle register freiheit briefe urbar und gerechtigkeit, so dy 
sein und er uber dy landt, so weyland herczog Heinrich von Grossenglo- 
gow gelossen, uberkomen hab, zu seiner kuniglichen majestat handen 
heraus bringen und herczog Johannsen die zu seinen landen an behelf 
überantworten, usgenomen was uber dy drey weichbild lawtet, mag 35 
kunigliche majestat behalden. Es sal sich auch marggraf Albrecht sein 
son und toehter vorczeihen aller anspruch desgleichen auch herczog 
Kaschke und das frewlein von Teschen,2), ob sy -wider herczog Johanns

1) Ss. rer. Lus. leibeslehnserben.
2J yÿi'blt in ber SJcrlage, ergänzt ctné Ss. rer. Lus. II, 66. 40
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in ainigerley weg haben mochten, und sollen den halben tail zu Grossen- 
glogow und Peytten mit der manschaft und aller zugehorunge so sy ge­
habt haben sich gegen herczog Johannsen vorczeihen und dy an in 
weiszen, und sal alle fehde und feintschaft abgestalt sein allenthalben,

5 sind kunigliche majestat solich schuld und anspruch uber sich nymbt. 
Czum sybenten mal herczog Johanns sal sich vorschreiben, das alle 
seine slos und stete königlicher majestat uffen sein sullen zu allen seinen 
kriegen und notdorften wider alle seine veinde, an seinen schaden, und 
sal sich halden als einem getrawenfürsten zugeburd und seiner majestat

10 neben andern fürsten dienen noch seinem vermögen und pflicht. Czum 
achten mol sal kunigliche majestat auch herczog Johannsen gemahl las­
sen bey irem leibgeding als ir das der genante herczog vormacht und 
kunigliche majestat bestetiget hot noch lawt seiner majestat brif. doch 
das ir herczog Johanns nicht mer vorschreib : desgleich ist kunigliche

15 majestat begnugig herczog Johanns seinen tochtern zuvorsehen lassen, 
als der genanten herczogen privilegia so sy von kunigen zu Behem haben 
ausweysen. Czum newnden dadurch herczog Johanns die schuld der 
solnerund andrer, dy im in den kriegslewftenvortrawet haben, beczalen 
kchundt, damit kuniglicher majestat land desterbas bej friden bleiben,

20 so sal kunigliche majestat herczog Johanns land freyen sexs jar kejn 
stewer dy nagsten von den zevordern. doch soi herczog Johanns kunig­
licher majestat dienen neben andern fürsten noch seynem lormogen. 
Czum czehenden das dy stressen zu von Crossen auf Freinstat und furt 
uf Grossenglogow bleiben sullen. Zu leczt so ist bered, so dy Sachen

25 volstreckt sollen werden, das in allen Sachen ains mit dem andern zu- 
geen sal. Solcher obgemelter beredung sein zwen gleichlawtent cze- 
deln gemacht, die ein der obgemelt herczog Johanns vorsigelt und undir 
seinen anhangunden sigel gelobt alles obgeschreben, was yn seynet- 
halben das berurt, awfrichtiglich zuvolfuren und zuvolstrecken und den 

30 kuniglicher majestat übergeben, den andern Jorg vom Stain herr zur
Czossen als kuniglicher majestat machtbot in kraft aines vorsigelts vor- 
scliriben gewalts im gegeben und mit seinen anhangenden sigel be­
festiget und denselben mitsampt deme gemelten gewaltsbrif herczog 
Johannsen übergeben, alles getrewlich awf beyden teylen sonder alle

35 gever.
Geschehen und geben zu Grossenglogow am sybenten tag des mo- 

nets Junij noch unsers herren Jesu Cristi geburd m?cccc im lxxxi.
2ÏU8 einer gieitfijeitigen (Erpie beê Liber Magnus 1, 7S 80 bež SSreêl. 'Ktiibtcinfi. 

iiiiĄ gebrudt aus ben ©öriifeer atat^annaien in Script, rer. Lusat. II, 63—67.
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96. Äöitig Sfattfjicti betätigt bie ^Privilegien bcê gürfteittfuintê ©logem, 
uadjbem baêfelbc feinem ßlnwalt ®eorg Don Stein Gibíjulbigung getíjan.

1482 Suli 14.
^1482 Wir Mathias von gottes gnaden zu Hungern zu Beheim Dalmatien 
juii 14. croacien etc. launig marggrave zu Merhern herczoge zu Lucemburg und 5

in Slesien und marggrave in Lawsicz etc. bekennen. Als der edel unser 
rate und lieber getrewer Georg vom Stein unser anwalt in Nider Slesien 
und voyt in Ober und Nider Lawsicz die erbhuldigung der lande sloss 
manschaft und stette Grossenglogow Freinstat Sprott Czullich Swebissen 
und Grunberg mit andern weichpilden. so weilent unser furst herczog 10 
Heinrich von Grossenglogow und Freinstat etc. binder im verlassen hat. 
zu unsern banden aufgenomen und in dabey versprochen hat. so die 
obgenanten lande an uns verstürben, das sy bey allen iren freiheiten 
Privilegien gnaden und guten herkomen beleihen sullen : also sagen 
wir derselben manschaft und Stetten zu wissentlich mit disem brieve. sy 15 
bey solher irer freiheit Privilegien und guten gewonheiten beleihen zu­
lassen und in die zubestetten und zu confirmiren. Mit urkund disz brieves 
besigelt mit unserm kunigclichen anhangundem insigel.

Geben zu Prespurg an suntag nach sand Margarethen tag anno do­
mini etc. lxxx secundo unser reiche des Hungrischen im funfundzwein- 20 
czigisten und des Behemischen im vierczehenden jaren.

Ad mandatum proprium régis.
Drg. 'ferg. im ©tabtardjh 311 Oicgau mit bem genwbttiidjen Siegel beê ftönigg.

97. Sftarfgräftn Barbara beDoi(mäd)tigt ifjrcn Skuber Sodann öaiib unb 
Stabt 6roffen unb Sioberêberg ber ii>r ju ifirem ßeibgebinge getbanen 25 
^ulbtgung su entfaffen unb non ifjiten eine neue $ulbigung für ifiren 
æater Siarfgraf ßllbredft, ifjre Sküber unb fie felbft auf bie ifjr alê ß(b=

ftanb juerfannten 50000 fi. ungr. etitpinelpncn. 1482 ÿluguft 19.
1482 Wir Barbara von goto gnaden vermehelte konigin zw Behem ge- 

mug. 19. borne marggreffin zw Brandemburg in der Slesien und zw Crossen etc. 30 
herczogin. bekennen und thun kunt allermeniglich mit disem unserm 
offen brief. das wir den hochgeborn fürsten herren Johannsen marg- 
graven zw Brandemburg zw Stettin Pomern etc. herczogen burg- 
graven zw Nuremberg und fürsten zw Eugen unserem lieben brader 
unsern gewalt und gancze volle macht bevolhen und geben haben, geben 35 
und bevelhen seiner lieb auch in und mit craft ditz briefs die erbem 
manschaft des weychbildes Crossen Boberszberg und burgermeister rat- 
man und die gancze gemeine der stat Crossen und auch andere mann 
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unsere liebe getrewen. die sich getrewlich unser gehalten haben, irer 
huldigung gelub de eyde und pflicht, so sie uns zu unserm leipgeding 
uns von weyland herczog Heynrich in der Slesien etc. unserm gemahel 
seligen vermacht gethan und gesworn haben, uf ein andere huldung den

5 hochgebornen fürsten herren Albrechten des heyligen Römischen reichs 
erczcamerer und churfursten. dem genanten herren Johannsen und herren 
Fridrichen, allen marggraven zu Brandemburg zw »Stettin Pomern etc. 
herczogen burggraven zu Nuremberg und fürsten zw Rügen, unsern lie­
ben herren vater brudem und uns uf fünfzig tawsent Ungerisch guldin

10 widerkaufsweise widerumbe zw thon und zw gescheen ledig und los zu 
sagen und ledig zw zelen, und solliche huldigung uf die genanten fünf­
zig tawszend Ungerisch guldin widerkaufsweyse widerumb von unsern 
wegen zw nemen und sust alles das zu thon. was sie dorinnen. so wir 
persönlich entgegen wern, thon sollten mochten oder uns zu thon ge-

15 bürte. Und ob sein lieb das persönlich nicht geton oder gewarten mocht. 
soll er sollichs alles wie vor angezeigt eynem seiner rete zu thon macht 
zu geben und zw bevelhen haben, und was dann der genant unser lieber 
brader marggrave Johans oder wem sein lieb sollichs bevilhet thon 
werden, wollen wir also stet vest und unverbrochenlich halten und do-

2u wider nicht thon noch körnen on geverd.
Czu urkund haben wir unser insigel mit rechtem wissen an disen 

brif thon hengen, der geben ist zu Onolzpach am montag nach assump- 
cionis Marie, nach gottes geburth virzehenhändert und darnach im zwey- 
undachzigsten jaren.

25 Dr. 'ßcrg. Berlin. @eß. Staatsard). Sin ißergamentftreifen baS wblerljciltene Siegel 
bei gjürftin, vgl. n. 84.

98. Mamenjer Jieccfn 1482 September 2d.
Wir Johannes von gots gnaden bischoff zu Meyssen, Ditterich vom 1482

Schonperg hoffemeister, Heinrich von Milticz ritter, Johan von Pack eept 20
30 beider recht doctor und Nickel von Kockeritcz zu Welin, rethe und sende- 

boten der durchlauchten und hochgebornen fürsten und herrn, herm 
Ernste des heiligen Römischen reichs erczmarschalk und korfurst und 
herr Albrecht gebrudere herezugen zu Sachsen landgraffen in Hörin­
gen und marggraffen zuMeisszenetc. unser gnedigen herren, itzund her

35 uff den tag kegen Camencz geschicket etc. bekennen und thuen kunt 
uff entlieh mit desim briefe. das wir aus sonderlicher befelh gewalt und 
anstand unser gnedigen herrn in beywezen und volwort des edelen herrn 
Georgen vom Stain herrn zu Czoszen königlicher anewald in Slezien 
Ober und Nider Lusicz voit von der spen zwittracht und fehde wegen

40 czwuschen der durchlauchten hochgebornen furstyn und fürsten frawen
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Barbaran vormahelete konigynne zu Behmen gebome marggreffynne 
zu Brandemburg herczugin in Slezien etc., heru Albrecht marggraffen 
zu Brandenburg kurfurst, hern Johannes und Fridrich en seyncn sonen 
auch marggrafen zu Brandemburg zu Stetin Pomern zu Cassuben und 
Wenden herczugen burggraffen zu Nuremberg und fürsten zu Rügen in 5 
kegenwortickeyt vollwort wissen und willen irer gnaden vollmechtigen 
sendepoten und rethen, nämlichen des erwirdigen in got vaters herm * 
Friderichs bischoffs zu Lubus canczlers. des wolgebornen und edlen 
herm Johanssen graften von Lindaw herm zu Ruppin Moeckerau und 
des edeln herrn Otten Schencken von Landisberg herre zum Tupitcz 10 
und Sydow. des wirdigen ern Erasmus Brandenburg probist zu Berlin, 
herrn Bossaw von Alfenslow rittere obirmarschalk, und Sigmund von 
Rotemburg landtvoit zu Cottbus, ern Liborius von Slywen, doctor Han- 
noszen von Czabelticz und Albrechten von Liptcz hauptmann zur Peitze 
an eynein und dem hochgebornen fürsten herm Johanneszen herczugen 15 
in Slezien und vom Sagan zu Groszenglogaw Freinstat etc. in kegen- 
wortickeit vollwort wissen und willen seiner volmechtigen sendeboten 
und rethen, nämlichen ern Apicius Colo geistlicher recht licentiatus 
canczeler. Brunhard Grzymko hoffemeister, Hieronimus Breithar burger­
meister und Johannes Keppil stadschriber zu Grossenglogau am andern 20 
teyle betedingit besprochen und ewig bericht gemacht haben in moszen 
wie hienach fulget : Czum ersten das alle vehede spen zwittracht und <
krige gancz uffgehaben und abe seyn, fürder eyn partey das ander mit 
den eren getrawlich meynen furdern und fruntlich halden, keyner des 
andern find adder beschediger henfurder meher hawssen herbrigen nach 25 
keinen vorschop thuen sullen, desgleichen auch zwuschen der könig­
lichen majestad und marggraffen Johannessen gehalden sal werden, 
lawts der vorschreibung kegen enander zu Olomuncz gegeben. Und 
nachdem sich vorberurte krige und spen von wegen der gerechtickeyt 
der genanten unser gnedigen frawen frawen Barbare etc. weyland her- 30 
czug Heinrichs seligen elichen gemahl erstanden begeben und darumb 
uff fumfczig tawsind guldin Hungarisch durch den durchlauchtigen für­
sten und herren herrn Mathias zu Hungern Behmen Dalmacien Croacien 
konig domit zu vorgnugen betedinget und besprochen ist, inmaszen kö­
nigliche briefe und segil dorobir gegeben ausweissen, das die genant 35 
unser gnedige frawe und herre fraw Barbara etc. her Albrecht korfurst. 
her Johannes und her Friderich ir vater gebruder und ire erben marg­
grafen zu Brandemburg dy stete slos weichbilde und lendichen, näm­
lichen Groszen slos und stad mit sampt dem Bobirsbergischen lendichen.
Czolch slos und stad, Sommerfeit slos und stad mit sampt aller vor- 40 
schreibunge briefe und sigel gerechtikeit, dy herczug Hannos doran hat. 
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mit allen und icliclien iren zugehorungen mergkten dorfem vorwercken 
indien wassern sehen vischereyen manschaften lehnschaften geistlichen 
und weltlichen gerichten dinsten pflichten zollen geleiten zu waszer und 
zu lande wiltban und mit aller andern herlichkeit gerechtickeit nuczbar-

5 keyt gar nichtis ausgenomen von dem gemelten durchlauchtigisten für­
sten und herrnherrn Matthias zu Hungarnund Behmen konig an ! von?, 
seyme gnaden erben und nachkomen konigen zu Hungern und Behmen 
im namen eines rechten widderkoufik wie widderkouffs recht und gewon- 
heit ist. umb solliche vorberurte funfczig tausind gulden Hungarisch ane 

io allerinennigleichs hindernisz und intrag, dyweile en dyselbigen fumfczig 
tawsind Hungarische gulden nicht zu gnuge beczalet und gegeben wer­
den. mit holdunge innehmen innehaben besitczen geniessen und nach 
irem besten und beqwemisten gebrauchen sullen und mögen ane ander 
nawunge anders denn wie dy vorgenanten herschaften das gebraucht

15 und gehalten haben. Idach sullen unser gnedige frawe und herre von 
Brandemburg verschaffen, dasz dy von Groszen königlicher majestad 
erbholdung thuen sullen. doch das sy alsbalde nach der eibholdunge 
widderumb an die hirschaft zu Brandemburg uff einen rechten widder- 
kouf geweist werden. Und wenne der gemelte durchlauchte fürste und

20 herre herre Mathias zu Hungam und Behm konig adder seyner gnaden 
erben und nachkomen konigen zu Behmen sulliche stete slosser weich­
bilde und lendichen alles wie oben berurt widder abekoufen wolt und 
die hauptsumma noch lawthe der briefe mit den betagten vorseszen hin­
derstelligen czinssen den genanten frawen Barbara irem i atei gebiuder

25 und iren erben marggrafen zu Brandemburg zu gnuge beczalet und aus- 
gericht hat. welche beczalunge zu Crossen adder Frangfort der stete eine 
gesehen sal. alsdenn und nicht eher sullen dy obgemelten furstynne adder 
fürsten und ire erben marggrafen zu Brandemburg dem ehegemelten 
unsern gnedigisten herrn dem konige seynen erbin nachkomen adder 

3o weine es zu zeiten ein konig zu Behmen vergönnen werde, die obgenan­
ten slos stete weichbilde und lendichin mit aller zugehorung ane alle in- 
rede und widdersprechen abetreten und inantworten. Und so solliche 
abelozung gescheen sal und kegen Crossen verkündiget worde. alsdann 
sal dy vorgenante furstynne und fürsten von Brandemburg dy geschickten

35 zu sollicher abelozung von der Freinstad bis kegen Crossen und von 
Crossen widderumb bis kegen der Freinstad geleiten. Und so solhch 
beczalung geschech und uffgenohmen worde. alsdann sal königliche 
majestat dyjennygen dy dy beczalung uffnehmen mit sampt dem gelde 
bis kegen Frangfort geleiten. Dyweile aber solch widderkouff und vol- 

40 komene beczalunge und vorgnugunge wie vorberurt nicht geschieh sullen 
dy inwonir geistlich und wertlieh erber burger und bawere zu sollichen 
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steten slossen wichbilden und lendichen gehörende den genanten frawen 
Barbare etc., herm Albrechten korfursten. herrn Johannessen nnd herrn 
Fridrichen, irem vater gebrudern und iren erben marggrafen zu Bran- 
demburg allewege gehorsam und mit allen Sachen in widderkoufs weisze 
gewertig seyn, [sich] von en nicht setczen adder wenden, sonder sich 5 
halten und thuen als getrawe undertanen irer herschafft vorpflicht seyn 
und thuen sullen, und dorauf durch nymandes anders mit dinsten nach- 
fulge adder mit einygerley andern Sachen und beswerunge beladen und 
bezwungen werden und damit der erpholdunge, dyweile sollicher wid- 
derkoff nicht geschit, entpunden seyn. Vorder ist auch betedinget, das io 
beyder teyl uff dinstag nach Michaelis nestkomende zu Gubbin ynkomen 
geschicket, dy nesten tage domach dy obgenanten lendichen slos und 
stete wie oben berurt mit aller und itzlicher nutcz und zugehorange unser 
gnedigen frawen frawen Barbara, irer gnaden vater hern Albrecht kor- 
fürsten, hern Johannessen und hern Fridrichen und iren erben marg- 15 
grafen zu Brandemburg adder weme sie solliche inzunemen und holdunge 
zu entpfoen befelhen, von herrn Georgen vom Stain etc. königlichem 
anewalt anstat der königlichen majestat und auch von herczug Hannos- 
sen wegen inzugeben obirzuantworten und huldunge thuen laszen, was 
auch der houchgebome fürste herczug Hannos an den genanten steten 20 
slossen lendichen czinsze renten und allen zugehorungen wie vorberuret 
ist gerechtickeyt heft adder haben mocht, sich genzlich vorczeihen und 
aller holdunge im von den selbigen undertanen gescheen sy verlassen. 
Und off dem genanten tage zu Sommerfeit sal der königliche anewalte 
herr George vom Stein geschicket und in seiner gewalt haben, einen 25 
yczlichen beyder parteyen, der seynes unbeweglichen guttis in dezin 
zwelouften entweret were, en das widder mit abestellunge Ungnade der 
hirschafft inzugeben und obirzuantworten. Desgleichen sollen die marg- 
grafischen anewalden follmacht unde befelniss haben, alle gefangene 
in dezen czweylouften, sy seynd in unsers herrn des marggrafen adder 30 
der seinen hende bestrickt, dy sich ritterlich nach erkentnis unser gne­
digen herrn von Sachsen in erem gefengnisz gehalden und nicht ge- 
schatczet seyn, und dy geschatczet und schatczunge nicht gegeben, ane 
schatczunge ledig und los an stad unser gnedigen herrn der marggraffen 
zu Brandemburg zu sagen, desgleichen in aller mosze wie itczund ge- 35 
melt von herczug Hannossen anewalden auch geschehen sal, dach also 
das eyn itzlicher gefangner, eher denn her los gezalt wirt, wo her den 
wirten des logirs stellunge schuldig blebin were, zuvoran vergnügen. 
Auch ap imant an sollicher lossagung nicht gnuge haben weide, so sal 
unser gnediger herr marggraf Hans, wenn her von en ersucht werd, sy 40 
selbir mit hande und munde lossagen. Auch sal her George vom Stain 
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hirre zm- Czoszen königlicher anewalt etc. obir die verfracht und be- 
tedigunge wie vorsteht königliche vorschreibunge nach inhalt eyner 
obirgebenen nottel den vorgenanten hochgebornen furstin und fürsten 
czwuschen hir und weynachten nestkomende von unserm gnedigisten 
herrn dem konige zu Hungarn und Behmen etc. awszrichten schicken 
und obirgeben. So denne auch irnis und spen gewesen ist des dorfs 
halben Geran genant, des herczug Hans Greger Unvirden auss ver- 
meynter gerechtickeyt, die her zu dem Bobirsbergischen lendichen haben 
soit, gelegen und gegeben hat, und unsers gnedigen herrn des marg­
grafen geschickten rethe das in zu freien vermeynt waren, dorumb sich 
denne désir tag und sache ane richfringe hat wellen enden : uff das abir 
das fürder irnis krig und widderwille, der zuversichtiglich doraws er­
wachsen mochte, vormeden blebe, haben wir uns von wegen unser gne­
digen herrn von Sachsen sechshundert gulden, desgleichen der edle her 
Jorge vom Stain königlicher anewald vierhundert gulden dorzu zu geben 
bewilliget, das wir denne uf sollichen tag zu Sommerfeit zu thuen hie- 
mit zusagen, dach yder teyl der parteye des an seyne hirschaft brengen 
zu versuchen, dy Sachen in bequemlicher weisse zu entrichten. Es ist 
ouch bered, das dy czinsze, dy itzunder off Michaelis vortagit, den 
houptlewthen dy dy slos inne gehabt, fulgen sullen. Unser gnedigen 
herren dy marggrafen sollen auch königlicher majestad adder seiner 
gnaden anwalden alle register briefe und privilegia , die sie haben dy- 
selbige hirschaft und land belangende, lawts des betedings zu Olmucz 
geschehen obirgeben, es weren denn vorschreibung oder privilegia, die 
unsern gnedigen herren den marggrafen zu solchen eingebenen slossen 
und steten nottorftig behorende weren, die sollen sie mit willen der kö­
niglichen majestat oder seiner gnaden anewalt bis zur auslozung inbe- 
halten, und doruff soi marggraf Johannes herczog Hannossen und 
wederumb herczog Hans marggrafen Johannessen lauttes der nottul 
gegen einander abgericht berichte briefe geben, und sollen damit alle 
part in desen dingen vorwant aller spen zwittracht irnus und Unwillen 
gancz und gar gericht und entschieden seyn. Zu urkund haben wir Jo­
hannes bischof zu Meiszen unser insegil. das wir andern unser gnedigen 
herren von Sachsen geschickten mit gebrauchen, und ich herr George 
vom Stain her zu Zossen königlicher majestat anewalt auch mein insegil 
wissentlich an desin brief gehangen.

Gescheen zu Camencz nach gotes gebord tawsind vierhundert und 
domach im zweyundachczigsten jare am freitage nach Lamperii.

Cr. iferg. im itönigi. ÇauÿnrcÇil' pt SJerlin mit ben Siegeln beS śbijdjcfs Scbann 
tmb Gecrgá ton Stein an ^ergamentftreifen ©er ©rud bet Stiebe! II, 5 n. 2113 neid) 
einem Eobiaíbná.

S^ïejïfrfje Seíjněilťhinben. 16
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99. 1482 üctohcr 2.
1482 (Scorg eon Steht bevollmächtigt aí§ íonigUďjer Kuwait beit Burggrafen 

ßct 2- Slbrabam non Sonin in Großen nnb BoherSberg bie Grítíjuíbignng für ben 
Stönig gu empfangen nnb bie Giitwoljner an bie SKarfgrafen non Branbenimrg 
ai§ ißfanbfjerrfdjaft gu »erweifen.

G. zu Guben am mitwoch nah Hyronimi a. d. lxxxii.
®cbr. Lei öiiebcl II, 5, p. 408 aus einer &>£«■

100. 1482 Ccfobct 22.

1482 Sotjanneê, §erjog in Sdjlefien, nom Sagan nnb ju ©rofeengíogau ic. 
Crt- 22- bctennt, baff er normal», al§ bie Stabt ©roffeitglogau geteilt war, feinem io

Sljeile alle @ered)tigteiten, Begebungen ic. beftätigt íjabe;. weil er nun aber 
burd) Sdjidung be§ aßmädjtigen ®otte§ ba§ anbere Sljetl ber Stabt, ia» 
bie Serrai non Sefdjen innegeljabt, ju fid) gebraut Ijabe, unb (Slogan nun 
eine ganje Stabt worben unb iíjm non Äoitiglidjer SRajeftät »erliefen unb be= 
ftätigt fei, fo beftätigt er nun auf Bitten ber Ginwoljner bie ißrinilegieit ber 15 
ganzen öemeiite unb Stabt, geugen : Apicins Colo, geistlicher rechten 
licenciâtes scolasticus zu Glogaw unser canczler, Hennig von Kithcz 
herre zur Sweydnicz, Ernst Tschambor howptinan zw Glogaw, Albrecht 
Slichting und Fridrich Debr zu Herzcugwalde.

Geben auf unsrem slosse zw Glogaw am dienstag nach der eylf- 20 
tausent jungfrawn tage nach Crists gebürt tausent vierhundert im czwey- 
undachtzigsten jaren.

Dt. tßerg. im ètattar*. ju Cwgaii mit lern forgfältig geftoóeuen größeren^Stbier= 
flegel bes W- UmWnft:_S. IOHANNIS DUCIS SLESIE SAGAbEhSIS 

MAIGRIS GLOGOVI FRIESTD.

101. Äönig WtyiaS »erlauft an bie Branbcnburgcr für 50000 ©ulben 
bie Stabte unb Sdjlöffer Greffen mit Beherberg, Büllid)au unb <iom= 

merfelb. 1482 S et ob er 25.
1489 Wir Mathias von gotts gnaden zu Hungeren zu Behem Dalmacien 

Dct. 25. Croacien etc. kunig marggrave zu Mehreren hertzog zu Lucemburg und 30
in Slesien und marggrave zu Lausitz etc. bekennen und thun kunt ot- 
fintlich mit dissem brive fur uns unser erben und nachkommen vor aller- 
menniglich Als wir vormals mit der hochgebornen furstin frawen Bar­
bara geborn von Brandenburg weylandt hertzog Heinrichs gemahel als 
selbs sacherin und den hochgebornen fürsten herren Albrechten des 35 
heiligen Römischen reichs ertzkamerer und churfursten und seinen sonen 
herren Johansen und herren Friederichen alle marggraven zu Branden­



1482 Dctcta 25. 243
bürg zu Stettin Pommern etc. hertzogen und burggraven zu Noremberg 
als belfer irer tochter und swester, antreffend das furstenthumb Grossen 
Glagow Freyenstadt Crossen mit allen landen stetten etc. dartzu ge­
hörend zu irrung krieg und zweitrecht körnen sind und fur die gerech-

5 tigkeit, so die gnant fraw Barbara zu dem gnantin furstenthumb Gla­
gow etc. lande und zugehorungen zuhaben vermeint hat , funftzig tau­
send! gulden Hungerisch schuldig sein worden, als die brive vormals 
von uns darumbe gegeben, der datum ist zu Olmuntz an sandt Laurentzen 
tag nach Cristi gebürt virtzehenhundert und in dem newnundsibentzi-

10 gisten unsers reichs des Hungerischen im zweundzwentzigsten und des 
Behemischen im eylften jaren. clerlich ausweysen, und dieselben funf­
tzig tausent Hungerisch gülden bisher nicht betzalt sein worden noch 
betzalt haben, und das die gnant fraw Barbara, ir vater brader und ir 
erben marggraven zu Brandenburg solcher betzalung der funftzig tau-

15 sent gulden Hungerisch farter vergnügt und mit derselben betzalung 
nicht vertzogen werde, haben wir zu einem rechten widerkaufe solcher 
funftzig tausend! Hungerischer gulden mit vollbedachtem mute rathe 
und aus sunderlichem wissen verkauft und verkaufen gegenwortiglich 
in craft und macht ditzs brives der gnannten frawen Barbaren iren

■20 vater brudem und iren erben marggraven zu Brandemburg vorgnant 
unser sloss stette und lendichen <eichbilde und mit allen und iglichen 
iren zugehorungen. nemlich Crossen sloss und stat mitsampt dem Bobers­
bergischen lendichen und allen seinen zugehorungen. Czulch sloss und 
statt, Sommerfeld! sloss und stet! mi! sampt aller Verschreibung und

25 gerechügkei!. die der hochgeborae unser fürs! oheim und liber getrewer 
Johanns herizog in Slesien und zu Grossen Glagow bisher daran gehabt 
ha!, also das die gnan! fraw Barbara ir va!er brader vorgnan! und ir 
erben marggraven zu Brandemburg solch vorbenant slos sieiie mi! aller 
nutzung zinsen herrlicheiten freiheiien gerechtigkeiten oberkeiien leh-

30 nen, geistlichen und wernilichen, zcollen mollen wiltpennen holizeren 
haiden wasseren, mi! den wehren wasserieichen feichen vorwerken 
manschaffen bürgern pawern und mi! allen und iglichen zugehorungen, 
auch allen und iglichen gerichten, obersten und nydersien, wie man die 
benennen mag oder kan, gar nichis usgenommen eingegeben haben.

35 sich aller solcher vorberur! slos sfeite lendichen nutzung und zinsz zu­
gebrauchen und zugenissen, nach irem besten willen, von uns unsern 
erben und nachkomen konig zu Behem etc. und sunst allermeniglich 
ungehindert, wie sich dann vormals besitzer und ynhaber solcher herr- 
schaft gebraucht und gehalten haben, solang bis unser erben oder nach-

40 körnen konig zu Behem die gnanten sloss stette lendichen mit aller zu- 
gehorung vorberurt wider von der vorgnanten frawen Barbara irem

16* 
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vater, iren brudem und iren erben marggraven zu Brandenburg wider­
abkaufen, des wir uns allzeit zuthun vorbehalten, und solch funftzig tau- 
sent gulden Hungerisch in einer sume mitsampt aller Verschreibung und 
gerechtigketen, die unser furst oheim und liber getrewer Johanns her- 
tzog in Slesien und zu Grosen Glagow vorgnant und sein vorfarn be- 5 
sitzer zu Somerfelt daran gehabt, zu gnuge zu Crossen oder zu Frank­
fort betzalt ausgericht und geben haben. Und wann solch betzalung 
bescheen, soll die gnant fraw Barbara ire vater bruder und erben marg­
graven zu Brandemburg solch gelt, ob man des begern würd, von der 
Freyenstadt [Biszj Crossen und wir oder die unseren dasselbe gelt furter io 
von Crossen bisz gein Frankfurt glaiten on geverde. Es sollen auch alle 
mannschaft, erbar und unerbar, stette burger und pawern in solchen 
weichbilden und lendichen allen vorberurt der gnanten frawen Barbaren 
irem vater brudem vorgnant und iren erben marggraven zu Brandem­
burg huldigung thun one Weigerung, als oft das not thun wirdt, zu soi- 15 
ehern widerkawf in getrew gewertig und gehorsam zu sein, iren fromen 
zu werben und schaden zu wenden und alles zuthun, das frumb leut irem 
herren zuthun schuldig und pflichtig sein, und von in in keinerley weysz 
nit zutreten setzen oder zu wenden, so lang bis das die gnant frawT Bar­
bara ir vater bruder und ire erben marggraven zu Brandemburg, wie 20 
vorberurt, zu gnuge betzalt gegeben und ausgericht sein worden. Die 
weil auch solch widerkauf nit bescheen ist, sollen sie wider von uns den 
unsern oder ymants anders mit dinsten nachvolg oder mit einicherley 
ander sach oder besw’erung beladen noch bezwungen werden und damit 
der erbhuldigung, die weil solcher widerkauf nicht beschicht, entbunden 25 
sein. Mit urkund dises brives besiegelt mit unserm königlichem anhan­
genden insigel.

Geben zu Hainburg am freitag vor Simonis und Jude nach Crists 
gehurt vierzehenhundert und im zweundachtzigsten, unser reiche des 
Hungerischen im funfundzweintzigsten und des Behemischen im vir- 30 
tzehenden jaren.

Ad proprium mandatum domini regis.
SIuê einer luclp glei^jeitigen (Sepie im ®cl;. ©tacitfard). ju ©erlitt. £>bf. CM 9, 

fol. 108.

102. 1488 £>ecember 29. 35

SRatttjiaê ßöitig bon Ungarn nnb SSöfjmcn ic. §erjog ton Dfterreid) ic. 
urfunbet einen Vertrag mit ben §erjögen Soïjann bon Sagan nnb fpeinridj 
bon SRiinfterberg, bem ju §olge Sofjann ober an feiner Statt Jpeinrid) ilpit 
alle Sdjlöffer, ïvctdjc er in Sdjlefien Bcfitjt, namentlidj Sprottan, ^rciftabt, 
Scipoieims, Orünberg, ißoltoi^ nnb SBartenberg (nnb wenn er nodj anbre 40
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Schlöffet ober Stabte befäfje, bie ijier nicht genannt wären, auch biefe nadjften
2. gcbruar abtreten foli unb alle Urfnnben barüber iljm ausantworten, and) 
in betreff beS bereits bon bent König eroberten ®rofp®logau. Unb ba ber 
König ben §erjog Heinrich nićijt unter feiner §errfdjaft halben will, foll ber=

5 felbe iijin gleichzeitig grauïeuftein abtreten, unb auch SJlünfterberg, welches 
ber König erobert hat, foK bem Könige bleiben, unb ebenfo füllen beiber 
Schlöffet Scannen unb alle gubehörungen bentfelben jufaUen, wogegen er an 
iperjog Johann unb §erjog Heinrich 40000 ung. Gulbcn ju jahlen ticrfpricijt. 
§erfteKung beS griebenS, Slmneftie unb Slüdgabe ber (gefangenen wirb fti=

io pulirt. König SkatthiaS bereichtet auf bie $ferbe unb SSaffen berer, bie er ju 
(Slogan gefangen genommen, unb oon ben Kanonen, gelten unb anbern ®e- 
räfhen in Sprotten barf baS, was §erjog Heinrich ober beffen SSruber §pnei 
gehört, weggeführt werben, nicht aber baS (Sigenthum ígerjog golpannS oon 
Sagan; bagegen barf beS Sezieren ®emal)lin alle ihre ©ewanbung unb ihre

15 Koftbarïeiten bon allen in Siebe ftehenben Sd)löffern ungehinbert fortführen, 
unb ebenfo bie bisherigen Slnlginger §erjog golpannS baS 3hw0e- Sn grßw 
íenftein foll was an grobiáni unb punition fidf oorfinbet, bort jurüdbleiben.
SSenn König SDiatfhiaS bisher ben §erjog Heinrich gefcholtcn fjat, oornehmlich 
Wegen ber Slufnahme, bie berfelbe feinem Gruber SSiltorin gewährt hßt, ber

20 fdbft wieberum beS Königs geinbe auf feinen Scf)löffern in Slawonien be< 
herbergt Iwt, fo will er jefct nach ber gütlichen Übereiniunft nicht wehr ÜbleS 
bon iljm reben, fonbern ilpt für einen ehrlichen gürften halten.

Wien ten pondieli po mladiatkach 1489 etc.
©r. 'l'crg. ©efô C b 22 mit bem Siegel beš ítonigř, atgebr. im Archiv česky 

25 I, 317.

103. §erjog gopanncê (Uorbinuê) in Scplcftcn, $u Stoppait unb Siptau, 
entläßt ßanb unb Stabt Sprottau ber §ulbigung. 1490 September 14.

Wir Johannes von gotes gnaden herczogk in Slezien czu Troppaw 1490 
und Liptów etc. thuen kundt yedermanigleich mit desem unserm brieve. ®fft. 14.

30 Nachdem uns die edlen gestrengen und namhaftigen vorzichtigen weysse 
lanthleute des kreises und stad Sprottaw manschaft und undertanikeit 
vorpflicht seyn und gelobet haben, so lassen wyr dy egenanten lanth- 
leuthe mitsampt der gemalten stadt Sprottaw solches globdes und Ver­
pflichtung frey queit und ledigk nue und zu ewigen czeiten in craft deses

35 brieves und treten sy ab dem allerdurchleuchtigsten herrn dem konige 
von Behem seyner gnaden. Und czu erkunde haben wyr befolen unser 
ingesigel czu desem brieve czu drucken.

Datum Bude feria tertia exaltationis sancte crucis annorum domini 
millésime quadringentesimo nonagesimo.

40 Sius bem ©rig. auf ißapier im ©prottauer ©tabtcircfüte abgebr. bei Söorbs Steuež
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Snpito für bic ®cfd>. ©Ąlefieud unb ber Saitfifs I, 113. íiptau ift nicft, lvic Stab? am 
nimmt, ftabfčfm», fonberti bas toon ber SBaag burdjftromte Gomitat in Ungarn. Sttê= 
fteUer ber Urfnnbe ift ber natürliche ©ol;n bc? Ííontgá SDiattfiaê GortointtS.

104. 1490 Hiobcmbct 20.

1490 fioitig SBÍabbflato öon Ungarn unb æoïjmcn beftätigt ben ßanben unb 5 
si»». 2n. @ftxbten (Srofjglogau, Breiftabt, Sprottau, güllidjau, ®ö)iviebii§ unb ®rün= 

berg, itadjbent »ou benfeiben ber geftrenge ßljriftopt) oon Baldenberg auf 
Seinen (Sieb an bei (Steinau?) aí§ Sínwaít an feiner Statt bie fpulbigung 
abgenoimnen ijat, itjrc fßrinilegien.

Zu Prespurg am sunabind noch Elizabet 1490. io
®ebr. bei SÍ. ©ryptytuS GlcgattifcfeS gürftent^umS Daubespritoilegia p. 3 aus bem 

Orig., jefst S5te8l. ©taateardi. F. ©logau n. 5. ®ic ■’pulbigung ift nad> Cureus An­
nales gentis Silesiae ed. 1571 p. 213 im ©eptember nací; ber æertreibung beê Scliamteê 
Gortoimiö erfolgt; togi, baju bie toorpergefcnbe Urlunbe. SDtit mörtlidjer Snferiruttg unb 
fpccicller Sngabe ber miĄtigften SJiccíjte beftätigt biefen ærief Çerjog fiafimtr toon ©čflefien 15 
gu Steffen unb Gircfiglogau, Çauptmattn in Dber= unb Diieberf^Iefien uub fouberlia) in 
bett gürfteutfümeru Groftglogau, greiftabt, ©prottau, ©djmtebus, Grünberg, ipoltitoifs, 
æeutfen unb ©(flaira. Zu Grossenglogaw am freitag vor Tyburcii 1491, ibid. p. 4. 
Dr. æreêï. ©taatsardj. F. ©logau n. 7. ®a bereits im Saftbauer Verträge toont 20. ge= 
bruar 1491 SLülabiiflali.' baê Çerjcgtfyum @Iogau an feinen Sbrubcr Sofami Sibert abge= 20 
treten batte (f. unter ©čflefien allgemein), unb nad> Gureuê Verjag fiaftmir aie Sanbeê= 
pauptmanu toon ©ebiefien bem Sbgefanbten be? Sofanit Sibert, Słamens Sofami 'Staat 
toon Äartttloto, bas fberjogtpum post ferias paschatis übergab, fo bürfte iitcft an ben 
Tiburtiustag, fottbern an Tiburtius et Valerianus mm, b. i. 14. Sprit 51t beulen fein ;
ba8 mürbe alfo für itafimir? Urt. ben 8. Sprit ergeben, ber lied in bie Cfterloocfe fällt. 25 
gür feine Síatpričft, baß Sofami Sibert 1491 31t Shitimir feria in proxima post fe­
stům s. Sophiae, b. i. fOtai 17 bie ^Privilegien ber Stabt beftätigt babe, fat SKinSberg 
@efif. toon ©logau I, 262 leine Duelle angegeben. — Sl« getooelbiger Hauptmann in 
Ober» unb 91 ieberfcflefien beftätigt fferjeg Safimir jtt Gura am sonobend vor dem son- 
tag Quasimodogeniti 1491 aud> bie 'Privilegien bcs SanbcS uub ber ©tabt ©uprau. 30 
Urt. toon ©ttfrau au6 bem yiacflaf; bea Suftijratf Sieturfcf im SireSl. ©taatíard;. n. 50.

105. Äöuig ßßlabijftaio roeifî Stabt uub ßaub Sprottau an feinen 
äiruber Gilbert. 1491 gebruar 26.

1491 Wir Wladislaus von gots gnaden zu Hungern und Behem etc. kunig 
gett. 26. marggrave zu Merhem herzog zu Lucemburg und in der Slesien und 35

marggrave zu Lawsiz eie. entbieten den gestrengen ernfesten und fur- 
sichtigen der ritterschaft manneschaft und burgermeister rotmannen und 
ganzer gemeyne unseres weichbildes und stat zur Sprotta unsiren liben 
getrewen unser kunigliche gnad und alles guth. Lieben getrewen !
Euch ist ane Zweifel unvorborgen, wie sich die vergangen zeit höre et- 40 
licherweis unfreuntlichs czwischen unser an eynem und mit deme durch- 
lauchtem fürsten unserm lieben bruder herzog Albrechten des andern 
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teils awferstanden hot von wegen unsers kunigreichs zu Hungern und 
derselben wale halbe, die awf uns noch vorsehen des almechtigen gots 
gescheen und geteilet ist, das sich nw von deine willen gotes also ge- 
fuget hat, das wir mit seiner liebe des freuntlichen und brüderlichen

5 entscheiden sein und dene vortracht mitenander so vorendet, das uns 
seine liebe alle die slos stete und befestigunge in unser crone zu Hun­
gern, so vil er in diesen lowfen zu yme gedrungen und brocht hot, gancz 
wider in unsern gehorsam abegetreten unde mechtig abetreten sal, do- 
kegen wir danne seiner liebe euch und andire slos und stete zusammen

10 mit etlicher vornemlicher undirschied auch eingeben und vorschreiben 
sullen, als danne ganz mit uns abgeredt ist. Darumb wir danne hiemit 
zu euch in fuller macht den edlen unsern rathe und lieben getrewen 
Jhanen Sokolowsky von Wrawcz abgefertiget haben von unsern wegen 
ein mereres davon euch zu vornemen lassen und dasselben vortrag nach

15 handeln, wie wir ime befohlen haben. Gebieten euch hierawf ernst­
lichen, das ir von stund an des genannten Jhanen fumemen in acht 
habet, deme an unser statt willig gehorigk, und so er eyde und pflicht 
von euch fordern wird, die genanten unserem lieben brader herczogen 
Albrechten noch unser beider abeteidigunge zu tun, das ir des neben

20 den andern ritterschaften mannen und steten, so auch ersucht wird, ge­
horsam seit, kein awfschieben noch andire wegerunge dorinne furzu- 
nemen. So bald ir auch des getan habet, so sagen wir euch ewr pflicht 
hiemit unsers brifes awf dasselbe abereden und wie ir uns die getan 
habet awf, qweit los und abe. Deme wollet also ewer nochfolgen|thun

25 und kein anderes, thut ir ernstlichen unsern wolgefallen. Mit urkundt diss 
brifes vorsigelt mit unserem kuniglichen unden |awfgedruchten ingsigl.

Geben in unser stat zu Caschaw am sonnobende vor deme suntage 
Reminiscere in der vasten noch Christi gebürt unsers lieben herrn vier­
zehnhundert und yme eyn und neuwnzigsten, unser reiche des Hungeri-

30 sehen yme ersten und des Behemischen yme zwanczigsten jaren.
Wladislaus rex manu propria
manu propria domini Wogl.

au« bem Orig, auf *ßap. im @bMttni’er ©tabtar^iv abgebr. bei SBorbS States 
Slrdjiv ic. I, 175. æerglei^e ben fiafd,unter Vertrag von 1491 gebntar 20 unter ©Ąlefien

35 allgemein.

106. (1493 tut Wlärg.)

®ie bofpnifdjen Stäube beauftragen Jan z Raupowa bei Sbnig Sßla= ,1493 
btjflaw unter Slnberem and) barauf ju bringen, baff (Slogan unb anbreim 
(Sdjlöffer, wcldje bic ^olcn iunefjaben, ttfleber jur jftrone 33bi)iiien gebracht 
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würben, ba e§ eine Gcfafjr für bie Svrottc fei, Wenn grembe foíďje Bubeiiöre 
berfeíben inneljätten.

Dtjne Saturn.
3m Archiv česky V, 448 au» einer ÇanbfèÇrtft im StMcf, Eetfdien.

107. 1493 ^September 9. 5
1493 Stönig SBlabpflaw beftätigt mit Wortlidjcr Snferirung ben ærief be§ 

Sert. 9. $önig§ 9Jiatti)iag bom 25. Cet ober 1482 auf Sinfudjen be§ ßurfürften So* 
tjann bon æranbenburg unb feiner ærübcr f5riebricfj unb Sigmunb, wobei er 
in betreff be§ SSiebertaufê folgenbe Œonceffion rnadjt : Und wiewol in sol­
cher konig Mathias verschreybung uns und unsem nachkomen konigen io 
zu Behem oder wem wire das zu thun gestatten wurden, der*) wider­
kauf vor die fünfzig tausent gulden Hungerisch an den obgenanten slos- 
sen stetten landen und lewten vorbehalten ist, so haben wir doch den 
genanten unser lieben bruder oheim und sweger uss sunderlicher lyeb 
und fruntschaft wie oben steet bewilligt und hiemit vorschryben bewil- 15 
ligen und vorschreyben aber von königlicher macht wegen, das wir 
unser erben und nachkomen konig zu Behem auch sunst nymants anders 
gestatten wollen und sollen solchs sloss stette land und lewte mit aller 
irer zugehorunge, dieweil der vorgenante unser lyeber bruder marggraff 
Johanns churfurst, marggraff Joachim, marggraff Albrecht und ander 20 
nachkomen seyner liebe leipliche und eeliche son am leben seyn, nicht 
abzukaufen ; wenne aber die, das gott lange wende, im leben nymmer 
seyn werden, dann und nicht eher mögen wir unser erben und nach­
kommen konig zu Behem von des vorgenanten marggraff Johausen chur- 
fursten seyner lieben sonen nachgelassen lehenserben marggraven zu 25 
Brandenburg vor die vorgenante summen fünfzig tawsent Hungerisch 
gulden, wes sie auch vorsatzter rent und zinss, die vormals von uns un- 
sern vorfarn konigen zu Behem zu Sumerfelt oder durch die vorigen 
hertzogen zu Crossen und Czulch vorsatzt waren, losen oder abkeufen 
wurden2), sollen und wollen wir unsere erben und nachkomen konig zu 30 
Behem solche summe nach inhalt der bryve darüber ußgangen, auch 
dorzu drey tawsent gülden, die ire lieben an solchen slossen vorpawen 
möge, mitsampt der vorangezeigten summen der fünfzig tawsent gulden 
Hungrisch entrichten — mit ber ißflicfjt, bie SluSlofuttg ein Saljr twr ka- 
thedra Petri anjuiünbigen. Sann erft feien bie Grben be§ ßurfürften jur 35 
Sßieberi)erau§gabe ber Sanbfdjaften berpflicijtet.

2) æcrïage wurde. Sie ganje Stelle ift I;ier verbergt. 40

Geben zu Ofenn am montag nach nativitatis Marie virginis 1493 etc.
®cbr. bei Raumer Cod. dipl. Brand, contin. II, p. 102 ans bcm (Sßpiattncp be-3 

©dp. StaatSardjms ju æerltn CM 9 f. 252.

i; Sorlage den.
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108. 1494 ®ïat 31.
Kurfürft Soljann con æranbenburg unb jein æruber g-riebrief) für fidj 14'J4 

unb ben britten Söruber Sigmunb Dergleichen fidj baEjin, bafs bie beiben leb» 3X31 31’ 
teren ihrer Slnfprüdje, bie fie son wegen iíjrcr ®cEjtoefter ^Barbara auf Sroffcn,

5 3iiítiďjan nnb Sommerfelb íjaben, entfagen unb bafiír Kurfíirft Soljann ge= 
lobt, wenn fief) æarbara Derïjeiratïje, »das alßdann wir marggrave Johanns 
oder unser erben den genanten unsern brudem zu mitgift unserer swester 
sechstausent und dartzu tausent gulden Eeinisch zu außstewer zusambt 
viretausend gulden Eeinisch. die unser bruder unser swester zu mitgift

io [geben sollen], das sie zehntausent gulden mitgift erlange und habe, 
geben sollen und wollen«. Gr gelobt ferner, Wenn er ber Schwoftet bei» 
(Selb jur DJlitgift niefjt auSjaljfe unb biefe fidj nicht Derheiratlje, itjr jäijrlit^ 
20h Sulben ju geben.

Gescheen und geben zu Eateuow am suntag nach'Corporis Cristi
15 1494.

@ebr. bei Raumer Cod. dipl. Brandenb. contin. II, 103 au» bem <So;piat6iidj> 
CM 9 im æeri. Staat; arci).

109. 1497 Tiai 31.
König SSlabhflaw erflärt fidj auf bie æitte ber böijmifc^en Stäube bereit 14!,;

20 an feinen æniber, ben König Don 5ßolen, eine ©efanbtfćĘjaft ju fdjiden wegen 31‘ 
be§ Sdffoffeê (Slogan unb feines BubehörS, bamit ber König Don ^ßolen alle§ 
S)a§, wa§ bon Sitter» Ijcr jur Krone Böhmen gehört, bertragSmäfjig jurüctt
gebe, unb Verfpricfjt auefj, falls biefer fiefj Weigere, jur Erreichung biefe» 
3wede§ Sewaft ju brauchen, bamit bie Krone Böhmen wieber ju bem lomme,

25 wa§ bon æfterê her jugeljörer..
W Praze 31 maje 1497.

2IixS ben íanbtagStoerbanbtungen mitgetbeiít toen ÎJaiad'b tm Archiv česky V, 472.

110. 1498 Diobember 20.
.Qofjftnn Sllbert, König bon fßolen, tritt an feinen Sttuber SBIabhfïaw, 149S 

3o König Don ^Böhmen, freiwillig unb gutwillig, nach gehabter Übereinlunft, 9Î°V-20 
fein §erjogfl;um Slogan mit allen Scfjlöffern unb Stabten ab, entläßt bie 
Entert!)anen ihres Sibeg gegen ifjn unb weift fic an feinen SBrubcr.

D. Cracovie feria tertia in vigilia festi praesentatiouis b. virg. 
Marie 1498.

35 Lib. nig. Glogov. II, 41 im StabtarĄ. 311 (Sicgau.

lj Stuf bem Sanbtage be-3 folgenben Sabres :5uni 15) mirb bann bie ®aie von 
Steuern toerbanbett, unb e» werben ba smet ©efanbte genäht, bie in biefer ilngelegenbeit 
an ben fiönig ton ißoien geben [eßen. Archiv česky V, 488.
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Sio». 27.

111. Äönig ÎGlctbijfictto Weift baê ^ürftcntipnn (Slogan an feinen Gruber 
«Sigmunb. 1499 Sfonentber 27.

Wir Wladislaus von gottes genaden zu Hungern Beheim Dalmacien 
Croacien etc. kunig marggrave zu Merhem herczoge zu Luczemburg und 
in Slesien und marggrave zu Lawsitz etc. embieten den würdigen edeln 5 
gestrengen namhaften erbarn ersamen und fürsichtigen allen prelaten 
herm ritterschaften und steten der fürstenthumer Grossenglogaw Frein- 
stat Sprottaw Grunenberg Swybissen, darzue Polkwicz und Goraw, und 
allen andern obgemelter furstenthumber stet und weichpild einwonem 
und verwanten unser kunigliche gnad und alles guet. Liebe getrewe, io 
wir haben aus bewegnus bruederlicher lieb dem durchleuchtigen fürsten 
fürsten herm Sigmunden, des durchleuchtigisten fürsten und herm herm 
Kazimiren loblichister gedechtnüs kuniges zu Polan etc. unsers herm 
und vater sone, unserm liebsten brueder und seiner lieb Dienlichen er­
ben unverschaidenlich alle obgemelte unser furstenthumb stet slos margkt 15 
weichpild und dorfer mit geistlicher und werltlicher manschaft und aller 
ander obrikait, wie wreyt den solichs unser gaben brive seiner liebe 
darüber volczogen clerlich ausw’eiset, gegeben : darumb haben wir euch 
all und ydern neben disem unserm brive, den wir dem stat zugeben und 
genczlich zugelawben mit aigner unser handt under sehr eiben, der glubde 20 
ayd huld phlicht und gehorsambs, darmit ir uns biszhere verphlicht ge­
west, ledig und los zu lassen und mit derselben glubd ayd huld phlicht 
und gehorsam an gemelten unsern brueder zeweysen dem gestrengen 
Waczlawen Czicz von Nemiczew’es ’) unserm hofmarschalh bevolhen. 
Und so ir, wie von wort zu wort hernach folget : Wir globen und swern 25 
got dem almechtigen und dem durchleuchtigen fürsten und herm hem 
Sigmunden, des durchleuchtigisten fürsten herrn Kazimiren loblichister 
gedechtnüs kuniges zu Polen etc. sune, herczogen in Slesien zu Grossen­
glogaw Freinstadt Sprot Goraw etc. unserm gnedigen herm und seiner 
gnaden menlichen erben, also das wir seiner gnaden und seiner furst- 30 
liehen gnaden vorgemelten menlichen erben getrewe und gehorsame 
undertan sein sollen und wollen als unsern waren angebornen erbherrn, 
und als getrewe mann irem herrn undertan sein sollen, neben unsern 
altherkommen rechten. Wer aber das got sein fürstlich gnad mit tod 
an menlich erben abgeen liesz, oder so seiner fürstlichen gnaden men- 35 
lieh erben, wenn das geschech, an menlich erben abgiengen, alsdenn so 
swern und globen wir fur uns und unser zuekunftig erben, das wir 
kainen andern herrn und erbherrn haben sollen noch wollen denn alein

1) Niemezowes in bem æriefe beS Çersog® gigmunb. 
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den allerdurchleuchtigisten fürsten nnd herm herm Wladislawen zu 
Hungern und Behmen kunig und herczog der Slesien unsern allergne- 
digisten herm und seiner gnaden erben und nachkumben. als war uns 
got helf und alle heiligen — seiner lieb und derer menlichen erben adir 

5 dem dem sein lieb in irem nomen bevilhet gelobet gehuldet und ge- 
sworen habet, alsdenn sagen wir euch all und ydern neben dem bevelhe. 
den wir dem obenangezaigten unserm marschalh hirdurch getan, in kraft 
dis uusers brive aller obgemelter phlicht damit ir uns bishere vorwandt 
gewest queit ledig und los, verweysen euch mit derselben aller au un­

io sern vilgeschribnen brueder und seiner lieben menlich erben und be- 
velhen euch mit ganczem ernst, euch und ewr erben furan an gedachten 
unsem brueder und seine menliche erben als an ewr rechte natürliche 
erbherschaft zuhalden, seiner lieb und derer menliche erben ere bestes 
und frumen nach allem vermögen zetrachten. schaden zu wenden und 

15 alles das zetun das frum getrew undertan iren erbherrn von recht oder
ausz gueter gewonhait zetun schuldig sein. Dargegen soi und wirdet 
unser liebster brueder und furst und seiner lieb meulich erben ewr aller 
und yedes aufhemen und ere genedigclich trachten, und in allwege euch 
bey ewrn freyhaiten briven und privelegien lassend, die bestettend, ewr 

20 furst und herre sein. Des zu urkund haben wir unser kuniglich insigl
hie an disen brive hengken lassen.

Geben zu Presspurg mittwochs vor sand Andreas tag des heiligen 
zwelfpoten nach Cristi unsers herm geburd tawsent vierhundert und im 
newn und newnczigisten und unser reiche des Hungerischen im zehen- 

25 den und des Behemischen im newn und zwaintzigisten jaren.
Wladislaus rex

manu propria scripsit.
©ebr. 6et îl. (SnjpIjiuS ®logainfdfe-3 gurßeutljumbs Sanbeê Sßriwiiegia p. 16—18 

au-3 bem Orig, mit bcm großen ïbnigl. Sieget. — 21n bemfelben Sage forbert §er,cg 
30 ©igmunb bie ipfti^t ton ben Stäuben burci; 3iapÇael ten Si'mgern ton Spffam, feinen 

Secretär, unb ’Mbredjt Sobie auf çerrnftabt unb betätigt bie Sanbeöptioilegien. Otaď>= 
bem feine Slbgefanbten bie Çulbigung empfangen Ija'bot, betätigt er nccp einmal bie lhi= 
tilegien ju Ofen am tag des h. Anthonii 1500, unb am feiten Eage erhärt ber Si'nig, 
baß bie Stäube fiel; mit biefer £>ulbigung al§ el;riiif>e Seute gehalten. Ib. p. IS—22 

35 arnf) auê ben Originalen, bie jeçt alle nicfjt mebr ju finben finb.

112. 1501 Juuuar 1.

ftciüg SSIabrglaiv befiehlt ben (Sebrübern çan» unb (Seorg non 9îofti£ isoi 
von fperciSlvalbe '§ertmig§tt>albaiij ba§ iljnen Verpfänbete Sdjlop SSartem 1 
berg im Çerjogtïjum (Slogan bem §erjog êigtèmunb von (Slogan, greiftabt

40 1) 1510 fipt ÿanô ytoftifj auf £>ertmig-3malbau f. (SnjptjimS p. 44. 
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unb (Suljrau abgutreteu unb giebt iljnen bafür einen <5djulbbrief über6000 ung. 
(Sulben.

Budae feste circumcisionis o.
ÿfegefte im Archiv česky VI, 587. (äs ftebt tm Sejte 600 f!„ aber in bet barauf 

folgenben Urfunbe, 1er. v die Agnetis 1501 b. i. Sanuar 21, in Weiner Äottig Sßlabijflali' 5 
bem Çerjog BeripriĄt, baß feinen Siebten bie æerfdjreibung ber Summe an bie (Sebriiber 
gioftii; unf$äbli$ fein feile, fielet 6000 fi. — IBgl. bierju 1511 Sanuar 12.

113. 1501 Sllai 27.
1501 Soi;annt§ §ergog in Sdjlefien, von Sagan, (Srocen (Slogan unb SSolflau 

iBiai 27. verma(fjt in jcincin Xeftamente feinen Sdjtviegerfoijnen Sllbredjt, (Seorg unb 10
Sari, §erjögen ju SRünfterberg unb Del§ ben Slnfprudj unb baê 9icćf)t, ba§ 
er ju §erjog Raufen von Oppeln tjat, mit ber Bebingung, baf;, ïveun fie e§ 
bur^fetjen, fie feiner SŁocfjier grau Barbara, Slbtiffin ju Streiken, babou eine 
jicmlidjc Summe (Selbes jur Berforgung in iljrem Staube geben füllen, geruer 
bermadjt er iljncu ben Slnfall be§ gürfteutljumS DelS unb SBoljlau , bie nacf) 15 
§erjog Sourabs be§ SSeiffen (lobe an iljn berfallen feien, unb ebenfo feine 
(Srbfctjaft unb fein 9ted)t auf ba§ gürftentljum (Sroffen (Slogan unb greiftabt, 
baś iljm burel) (Semait unb nidjt mit 9fe^t bom äönig 3)lattl)ia§ genommen 
worben fei. Scljlicglicf) giebt er iljnen bolle 3JÎadjt bie iijnen fo bermadjten 
9îecf)te unb i’lufprüclfe weiter ju bergeben, ju verlaufen je. Beugen: SDJattijiaê 20 
SJiotf^eluitj, Wlitjfe genannt Ijerjogl. 9îatf), Ulrid) §ammerftein §auptmann 
unb Simon ^anftcr (Sangler.

Geben den 8. tag nach unsere Herrn himinelfarth nach Christi ge­
bürt im Jahr tausend fünfhundert und eins.

Slité einem (jeijt uiefst rvieber außiifitttenten) Vidimus be8 ®re§l. ölatliS bett 1505 25 
dinstag post trium regum gebt, bei gülbener S^Iefifcbe iBitlietBcï 4S3.

114. 1502 SDlai 10.
1502 Wcifulafcfj Ißerfclpgl von Sielaw, §auptmanu be§ gürftcntljums (Slogan, 

iöw-it 10. beleljnt ben Burggrafen Sriftoff bon Soljueit mit ber Stabt Kabin (S'öben'
im (Sorifdjen Sßeidjbilbe, bie if)m fein Better .fbeinrief) Burggraf bon Soljnen 30 
aufgelaffen ljat.

Zu Glogaw dinstag vor phingsten im funffezenhundersten und an­
dern jare. Testibus George Wandritz, Sigmundt Gletzer Schadwald 
genannt. George Spyer und Johannis Strobl, der diesen brief in bevelden 
gehabt. 35

Eintrag im íanbiudi beS gürftentbum» (Slogan. ïïfreSL Staat-Sarcfj. III, 15a. f. 199.

1503
Suni 23.

115. 1503 3uni 23.
Sigmunb, Soljn be§ Stönig§ Safimir bon Sßolen, in Sdjlefien §erjog, 
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gu ©roffglogau, ©roppau, greiftabt ic. §err, bcleljnt Serrn sigmunb von 
Dlottmlierg Stitter gu Sommerfeit unb auf §eingenborf gefcffen unb feine Söfjne 
Çraitcgïe, Sigmunb, Sriftoff bon fRotfjinberg uub feine Qkuberföijne Dlidel, 
®corge gu ©rende, ipanSg unb Dlidel bon Ûiotlpnberg gu tçermipborf gefeffen 

5 unb alle itjre SeibeSletjenSerben mit iljren — nidjt namciitlid) anfgefüljrtcii— 
(Gittern gu gefammter §anb.

Zu Glogaw am freitage in vigilia Johannis baptisté a? xvc in?
(Eintrag im Sanblmá bcS giirftentbumS ©logait. ærc-31. étaatsará. ©íogau III, 

15b. f. 34. S?gl. ;u ęeinjenbcrf n. 69.

10 116. 1506 «(uguft 24.

Sigmunb, löniglidjen Stammes auS fßoten, in Sdjlcfieit, gu ®logau, 1506 
©roppau ic. §ergog, burd) Sdjlefien, Saufi| ic. oberfter Statthalter ic. uw -tu9' 24 
ïunbet, baf? er in Shtbetradjt ber treuen ©ieiifte ber ©ebrüber Dritter §anS uub 
SlicolauS bon Dtedjenberg bon Sßeitbifdp SBorau unb gu Sdjlawa benfelben

15 bergönnt íjaĎe, baž Stäbtleitt Söeutijcn unb ba§ ©orf ©arnau mit allem 
ßubetjör im ©logauifdjen SiJeidjbilbe gelegen, bon ben Sebrüberu bon ®lau= 
bi| auf ærieg g. Slogau unb ©fdjirne gu erblichem ®efitje mit aller §err= 
iicfjteit unb fürftlidjen Freiheiten ic. eingulofen mit freiefter ©iêpofitiou über 
biefe §errfdjaften. Beugen : Sie Dlitter Sriftoff bon Sd)iblorci| Sofmeifter

20 unb Dlapljaeï bon ber Spffe Secretär unb ber íjergogh 9ïatÎ) §anS bon 
ßöderitj, ŚluSfertiger biefeê.

Luven (“?j montags am tage Bartholom ei 1506.
Dr. $erg. mit bem Siegel be-3 SluSftellerS im fiirftt. Slrťfjil? 311 (Sarclatft.

117. 150S 3anuar 6.

25 Sönig Sigmunb bon «ßolen aïs Çergog in Sdjíefien gu ©roffglogau, mos 
Sreiftabt, ©roppau beftätigt bem ebelu geftreugeu §au§ non Stedjenberg bon S™. 6 
SSiubifd)=æoraw, Dritter auf ber Scljlaw gefeffen, unb feinen Srubem SRitfei, 
folger, Element unb ferner Saëpar bon Dłedjeitberg auf fííitfďjborf unb fßrim» 
teuau uub ®eorg bon fRedjeriberg auf SBinbifd) = æoram feinen æettern aile

30 ifjre SBefifeungen, nämlich Scíjlaw baž Stabilem, ßaubgaft fRäbidjen Strnnüfi 
ßinbaw, ba§ ©Ijeil im Dleuftäbtleiu, fBeutljen uub ©arnaro, Sarolatp Sippen 
Dleubenig uub ©rofpæoraw uub SEinbifdpæoraw, fßrimfe beit Sil? imb baS 
Stabilem, Sauterbadj Sangenaw Äramp SeiberSborf DSolfferSborf fSepffad 
fßardje ^eingenborf1' mit allem Subeljbr in fernen Slogauifd)eti imb Srev

35 1 Stabt Salama nörblid? Mit Ologau, Saubegaft Mn ©flaira ncrbmeíMiá, 8iäb=
dien meftlid), ©trun; cftlid), ÍiltfcaW ift beci; mot>l baS bei 'Jleuftäbtel gelegene ®orf 
Sinbau unb niât Sinben fiibliĄ ton Seito1» ’• æmtben a D. unb ®citti<V>rarnau biýt 
bctl'ei, Êarclatb něrblicí) baton, ïi^en nodi »eiter nörblid;, 9ieibnig jept Steinberg biát 
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ftäbtifdjen gürftentljümern gelegen unb gewäljrt iljiieu verfdjiebene æe- 
freiungeii. Sie foltert iijm unb feinen Sladjlommeu von allen ifjren Gütern 
unb Untertljanen ferne Steuern, SBeben, Sd)a|uugen, SDienfte, fRobotten unb 
(ßflidjten ju leiften fďjulbíg fein. SBenn er felbft ober fein ^auptmann unb 
baS gauje ßanb neben itjin aufwäre, feilten bie Dtcdjenlerge uidit meljr öon 5 
ben Sfjrigen fdiidcn als iljre Privilegien bas ausweifen, unb biefe ©efdjidten 
folle er mit SRotburft verforgeu unb iljnen vor ©efängiiiff unb Sdjaben fteljeu. 
Sljue er ba§ niet)t, follen fie von aller Sdjidting frei fein. Sie follen and) 
Vor (Rientanb jtt 9îed)t ju fteljen vcrpflidjtet fein als vor feiner perfon unb 
feinen Grien unb Jperren bcS gürftenfljumS, burd) feine æriefe unb jwei io 
eljrbare Shtedjte geloben werben unb nur vor iljm unb ber eljrbaren SRanm 
fdjaft als Gerid)tSfi|ern gerietet werben. Sw galle baff fie fid) befdiWert 
füllen, bürfen fie fid) an beit Slönig von Söfjmen ober ben olerften Haupt­
mann in Sdjlefien berufen. Sljre Untertljanen follen in allen feinen ßauben 
unb burd) feine Hauptleute ober Geriete nidjt belämmert ober aufgelfalten 15 
werben. Gr gewährt itjnen enbüd) alle vorgenannten Güter ju Grb unb 
eigenem Dtedjtc mit volllomntener greiljeit beS æefitiwedjfclS in männlidjer 
unb weiblidjer ßiuie ju befi|en unb befreit fie auS bem fielen. ©od) feilen 
fie an baS Weibliche Gefd)led)t erft fomnien, wenn alle Siedjenberge männlidjen 
Stamme? ober iljre uädjfteii 5Rad)fommeu abgeftorben feien. SBenu einer beS 20 
®efd)led)tS foldje ®nabe verbreche unb barauS fdjritte, fo folle ba§ ben 
übrigen iiicljt jum Sdiaben gereichen. Sie folleu audj feinen Sladjlommen 
uidjt elfer ju ljulbigen vcrpflidjtet fein, als bis üjiicn alle biefe IRedjte juvor 
bestätigt feien; würbe iljnen baS verweigert, fo füllen fie fid) unmittelbar an 
bie ßöniglidje SRajeftät ju Ungarn unb æoïjmen fjalten, als anbere bereit 25 
ßrbuntertfjanen.

Zu Radom an der heiligen drei koenige tage nach gottes gehurt 
1508, unsers koenigreichs im andern iahre.

Joh. de Lasko R. P. canc.
Sxanžfiitnpt be8 Stativs bon (Slogan bon 1509 Stylit 29, im fiirftiityen Sïrâtb ju Êaro» 30 

taty. ®ebr. in Matthiae Polenii Antapologia pro defensione caussae Sprinzen- 
steinianae etc. Frankf. 1615. fol. SBeitage 1. 3)tel;rere unbeglaubigte SCt'ftyriften finben 
fity im ætcél. gtaafêartyib. 3n ber einen bebitt itaifer SRubotf sub dato 'präg ben 
1S. SJlärj 16IO biefe tö’gnabung auf alle Güter auê, bie bie Çamitie bamalâ patte unb 
bie fie noty crirerben mürbe, unb bieS wieber beftatigt iîaifer SJiattyiaê s. d. SBien ben 35 
24. Sftobember 1611.

bei Garotaty, ©roßenboprau unb SSinbifty =®oprau fuböfttity bon Çreiftabt, ißrimienau 
fübwefttity bon (Slogan, Sauterbaty, Sangen, firantyf nörbtity hon ißrimtenau, Sßotfer-3= 
borf, SSeifjig, ißartyau unb §einjenborf fübtity unb füböfttity babou. Seberbbotf ober naty 
ber einen Stbftyrift Seiberiborf war nityt 511 ermitteln. 40
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118. ftönig Siginunb von $olcn weift baê $ürftentf)um Slogan wichet 
an feinen SBruber itönig SSlabpflaw. 1508 Sftai 5.

Wir Sigmundt von gots gnaden konig zu Polan grosfurste in Lytten 
in Rewsin und Prewsin her und erb ling etc. entbieten den erwirdigen ®iin 5 

5 wolgebornen edelen gestrengen ehrenfesten wolbenampten vorsichtigen 
wolweysen unsern besondern lieben getrewen undertonen prelaten hern 
rytterschaften manschaften und den von Stettin unser furstenthumer lan­
den und weychpylden Groszglogaw Freyestadt Gor Schwybischen 
Gruneberg Pulckwitz und allen andern derselben landen underworfen 

10 und vorwanten unser königliche gnade und alles gute. Besonder lieben 
getrewen ! Wir seyn gantz tzweyfels frey. ihr traget gut wissen, wie ir 
uns bisher mit eyden erbhaldung pflichten und andern gehorsam als 
ewrem natürlichen erbherrn und fürsten underworfen und vorwandt seid. 
Weyle wir uns aber mit dem durchleuchtigsten furstin hern Wladislao 

15 zw Ungern Behem etc. konige und margrafe zu Meren etc. unserm lieb­
stem bruder von wegen angezeingter furstenthumer und lande brüder­
lich und geneigten willes vortragen euch in seyner königlicher majestat 
henden zuvorlassen, dorauf befelen wir euch allen und jeden imbeson­
der gantz ernstlich dieselbte seyne königliche majestet ader wem solchs 

20 seyne gnade zuschafft und befelen geruckt erbhaldung eyde pflicht und 
allen andern gehorsam als ewrm natürlichen erbherrn und konigen gut­
willig [zu] thun und leisten an allen hindertrit aufzeugk und Widerrede. 
So und wen ir dieselbte seyner königliche majestet unserm beleihe nach 
geton und geleist habt, so sagen wir euch allen und iden in besonder 

25 derselbte eden pflicht domit ir uns biszher vorwandt gantz kweyt losz 
und ledig, hirmit und in gewaldt diesz unsers königlichenbrifs bey unsern 
königlichen werten von wegen uns unser erben und nachkommen den 
konigen zu Polan, versprechende euch derwegen nimmermehr anzulangen 
noch anzusprechen getrewlich und ungeferlig. Zu urkund vorsiegelt 

30 mit unserm ufgedrngtem ingesiegel.
Gegeben zu Prosthwitz im freytage vor Misericordia domini nach 

gots gebürt funfzenhundert und im achten und unsers konigreychs im 
andern jare.

Sigismundus rex Polonie
35 manu propria scripsit.

®ebr. bei ©xi^iug p. 36 aus bem Orig. (»gl. n. 111.- 2Iuf Slupnou ber von ben Stäuben 
an iljn gefanbten Steffan Suber ven Oorans unb ©ctyffartty Sîeèbiçtn »ort fiuntsenborf be= 
ftätigt SBiabiflatn bie Privilegien be8 §urftenti>nni8 511 Ofen sonnabends nach Bartho­
lomeus tag 1508, ib. p. 40, nadibent bereits æifdjof Slanit o. Srwlau, ber waÇr» 

40 fdieiniidj bie ópulbigung in ©ntpfang nafym, Grossenglogaw am obent sand Mar­
garethen 1508 jugefWbert tyatte, bajj ber ilcnig ba« tymt werbe. Ib. p. 37.
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1508
Slug. 26.

119. ftöniß Sßiatnplam nicoty orirt baê ^ürftentfnnn (Slogan bet Ärone 
æôlpiien unb ber föniglidjen ílaiumer. 1508 Sluguft 26.

Wir Wladislaus von gots genaden zu Hungern Beheim Dalmacien 
Croacien etc. kunig marggrave zu Merkern hertzog zu Lucemburg und 
in Slesien marggrave zu Lawsitz etc. bekennen und thun kunth vor 5 
allermenigclich, das für uns als iren natürlichen erbherren von wegen 
der wirdigen edeln gestrengen ernvesten namhaften ersamen und für- 
sichtigen prelaten herren ritterschaften manschaften der von stetten und 
andern einwonern des furstenthumbs Grossenglogaw Freinstat Goraw 
Sprottaw Gronenberg Swebissen Polkewitz und Bewten ire hotschaft er- io 
schienen, uns mit gantzem diemuetigem vleiss bittunde, ine so genedig 
zu sein und sy hinfurder in frembde hende nicht mer vergeben versetzen 
verkawfen noch verphenden am taile oder gantzen nichts davon ausge- 
nomen, sonder sy und dasselbige furstenthumb in unser kunigclich 
cammer und zu der löblichen chrone zu Behmen, oder wo das gantz 15 
furstenthumb Slesien nach lawt der Verschreibung so zwischen uns und 
kunig Mathiasen löblicher gedechtnus bescheen hingehorig, einleiben 
befreyen und begnaden weiten : als haben wir ir harte beszwerunge not 
und kommer, den sy uns manigfeltig ertzalt und aus solicher unser vor- 
gebunge und verwandlunge des furstenthumbs Grossenglogaw in ver- 20 
gangen gezeiten unverwintlich erliden, und noch in besorg were in zu­
künftigen zeiten in swere und grosser noth zu gruntlichem verterb gesatzt 
mochten werden, zu hertzen genomen und damit auch höchlich bewogen, 
das das obgenante flirstenthumb ein ort gesloss und porth in die cron zu 
Polan und sonst mit manichfeldigen landen umbgeben und begrentzt ist, 25 
daran uns unsere erben und nachkomen nicht wenig gelegen, auch an­
gesehen ir zimliche bete zusambt irer willigen und getrewen dinsten, 
die sie uns unsere vorfarn ungespart leibs und guets alzeit redlich er- 
tzaigt und gethan, des sy auch hinfurder uns unsere erben und nach­
kommen creftiglicher zu thun erbuetig sein, und haben mit wolbedach- 30 
tem muet, guetem rathe und rechter wissen das obgemelte furstenthumb 
Grossenglogaw mit aller seiner zugehörung wie oben bestimbt zu der 
löblichen cron Behmen und in unser kunigcliche cammer und wo das 
furstenthumb Slesien der obgeschriben Verschreibung nach hingehort 
auch eingeleibet befreyet begnadt und zu unsere erben und nachkomen- 35 
den kunigen zu Behmen handen angenomen, einleiben befreyen begna­
den und annehmen sy hiemit in kraft dis briefs aus Behemischer kunige- 
licher macht und als hertzog in Slesien, setzen und wellen, das sie weder 
ytzt noch hinfurder zu ewigen gezeiten nymmer von uns unsere erben 
und nachkommen noch nyemandes andern davon bedrängt entwant ver- 40 
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satzt vergeben noch einicherley ander weyse verkawft noch verrückt 
sollen werden, sonder bey der löblichen chron Behmen und [wo1 das 
furstenthumb Slesien hin verwant. wie oben stet, unzntrannt v estiglicb 
und creftiglich vor yedermeniglich gehanthabt wellen haben. Und

5 dise unsere einleibung der cron zu Behem soi nicht sein zu a bbiuch und 
schaden der cron zu Hungern. wo sy vermeinten irkeine gerechtigkait 
zu dem furstenthumb zu haben, und dieser auszug der widerung soi der 
cron zu Behem sein zu keinem abbrnch ir gerechtigkait nach alt hei- 
kommen Privilegien und verbundungen. Auch thun wir ine dise beson- 

10 der begnadung, das sy uns unsere erben und nachkommen ytzigen und 
zukünftigen Zeiten kein stewr bern noch ander beswerunge wie man die 
benennen mag geben bedorfen. allain wen man ain gemeine stewr aut 
die furstenthumber Slesien und ander lande daselbst slagen oder an­
legen wurde, neben andere zu geben auch verpflicht sein sollen und

15 anders nicht. Des zu urkund mit unser kunigclichen anhangenden 
majestat besigelt.

Geben zu Ofen sonnabends nach sand Bartholomees tag des heiligen 
zwelfbothen nach Christi gehurt tawsent fünf hundert und im achten, 
unser reiche des Hungerischen im achzehenden und des Bchemischen 

20 im siben und dreyssigisten jaren.
Ex comissione propria regie maiestatis

@ebr. Bei OrypHuá P- 41 0118 bcm ^‘S-

120. 1509 QRärj 26.

«Bifdjof Soljann JU WcSiau, Leiber gdjlefien oberfter §auptmann unb isofi 
25 ïbniglidjer Statthalter bc§ Fnrftenthumê Eropglogau, betennt, baf? vor fetnem 26 

jpauptinann «ffienjcl von ^augwicj bon Kräng bei eble unb veftc gigmunbt 
non «Rotenburg ju ©eutfdjen «Rette gefeffen für fid) uub in «Bollmadjt graueren 
uub Eriftoffen feiner Eebrüber ba§ Sdjlofi unb Stäbtdjre Çeinjcnborff im 
^olftvifcifdjen SSeiĄbiibe mit allen Siedjten unb ba§ ©täbtdjen licfonberê mit

30 allen Freiheiten unb «Begebungen alë «Brauen, «Bierfd)enten, Flctfdjcrn, 
«Bädern, Sdjinieben, Sdjnftern, Sdjneibern u. bergt., fo ju ètabtredjt gc> 
hören, ben eblen unb veften ßeouarb unb Stjriftoff (Sebrübern non etoppeu 
uub ihren redjten SeibeSiehenserben ju Sehen verlauft habe, woraufer iefetcrc 
mit ben gebauten Entere belehnt. Sengen: «Balthafar Öeben 5u Eontap,

35 Eíp-iftofí) «laben jn Slotjig, §an§ n. öaugmicj von Äranj, EaSpar deptej ju 
Sanft gefeffen.

Zu Glogaw montags nach dem sontage Judica 1a09.
(gintiag in Sorenj 'piwiiegienbitä?, Öteäi. ©taatêard). D 343. f. 1S9.

U)ïefifd)c íeíitsurtiinben. 17
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121. 1510 Çycbruar 14.

1510 Barbara geb. SOtarfgräfiu jii S3ranbcnimrg, çergogin in Odjiefien ju 
llv 14 ®rofjglogau tritt mit freiem SBillen, itngejmnngen bie 50000 f(. itngr., bic 

iíjr ftonig SRattfjiaê ju Ungarn unb Wjmen für ifjr Sinredjt an baë gürftem 
tïjnm (Slogan burd) ben ærief ju ôïmüfc an St. ßorenj ii ag 1479 verfdjrtebeu 5 
íjat, unb wofür berfeïbe Sinnig nadjgefjcnbg gu .fpainbitrg am grcitag nadj fall 
ijeifjen vor) Simonis unb gubä 1482 iljr, aud) itjrem SSatcr, Grübern unb 
aíícn berfetben (Srben bie Stabte unb Sdjlöffer (Stoffen mit S3ober§berg, fjüi- 
lidjau nnb Sontmerfeïb auf SBicberiauf verlauft fjat, vor bcm ßanbgcridjt bcg 
®urggrafentijum§ gu Nürnberg ab an Wíarřgraf ířafimir. io

Geben und gescheen zu Onnolzpach under des obgenanten kayser- 
lichen landtgcrichts anhangenden insigell am domstag nach dem sontag 
Estomihi genannt 1510.

Oebr. bei Raumer Codex diplom. Brandenb. contin. II, 309 aus Gopiaibud;
CM 9 im Cel), ©taatíardj. ju Serlin. j5

122. .hönig SSlabpflaW wicbcrijolt bic gneorporation ©logniiê in bic 
Aironc 25öfmtcn unb weift (Selb an, um bic ®cr)jfänbung von fyreiftabt 

unb Sßartcnbcrg rüdgängig gu madjem 1511 Sanuar 12.
Jö”2 Wir Wladislaus von gots gnaden zu Hungern Beheim Dalmacien 
.«m. 1 . ęiroacien ctc kunig marggrave zu Merhern hertzog zu Luccmburg und 20 

in Slesien marggrave zu Lawsitz etc. bekennen und thun kunt öffentlich 
mit diesem brive allermeniglichcn, das vor uns als irem natürlichen 
erbherren wegen der wirdigen edeln wolgebornen gestrengen ernvesten 
namhaften ersamen und fursichtigen prelaten herren ritterschaften mann- 
schaftcn dei von Stetten und andern einwoner unsers furstenthumbs 25 
Giossenglogaw Freinstat Goer Sprottaw Grunenberg Swebussen Polko- 
witz undBewten ire botschaft erschinen, nach dem wir sy kurtz ver­
gangener j ar auf vilfaldige ire redliche notturfte und beschwerung uns 
furgetragen mit wolbedachtem rath und gueter wissen'zu der löblichen 
cron zu Behmen eingeleibt und an alle mynderung gantz aber am teil 30 
unvenuckt unzutiant bey einander zu bleiben in unser kuniglich cam- 
mer unser und unser erben und nachkumenden kunigen zu Beheim ban­
den ewiglich angenomen und befreyet haben Inhalts unser majestat 
brief und sigel darüber verüben und ausgangen, uns mit hoher besćhwe- 
runge bericht und erynnerunge gethan, wie wir uber soliche ire begna- 35 
dünge von uns redlich erworben und davor sy uns der cron zu Behmen 
zu guet und besten ein mergkliche summa gehles als zehen tawsent 
guldein Ungerisch geleist und gegeben, weyl wir denn dieselbig ir be- 
gnadunge nicht so gantz ingedenckh gehalten haben, sonder auf frembde
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bericht und angeben etwan die schlosser und stete Freinstat und War- 
tinperg ihrer freyhait entgegen von dem obvermelten furstenthumb 
Grossenglogaw als zu recht darzu gehörig verpfent und abgesnndert 
hetten etc., uns als getrewe underthan dasselbig nicht verhalden und

5 iren pflichten nach, damit sy uns und der cron zu Belnnen verbunden, 
nicht erdulden haben mügen, mit hohem vleiss bitende, in soliche ein- 
griefe, damit ireu Privilegien widerwertig gehandelt, zu wandeln und sy 
darbey genediglich zu hanthaben schützen und schirmen. uns als iren 
natürlichen erbherren angeruefen : haben wir soliche ir beschwerunge 

10 und anliegenden komer in aus widerwertiger vorschreibung erwachsen 
bey uns befunden, zu gemuete gevast und höchlich bewogen, und da­
durch ire freyheiten und Privilegien von uns erobert widerumb in wil­
den und kreften gesatzt und hinfur an einicherley mangel beleihen 
mügen, und zufurderst obvermelte schlosser und stete Freinstat und War- 

15 tenperg sambt irer zugehörung aus behefter pfandtschaft der fünf taw- 
sent gülden zubenemen und freyen, haben wir in den beru und stewr, 
so sie uns neben andern unsern landen fürsten herren und stenden 
rechtlich zugeben schuldig, so vil ans demselben unserm Alogischen 
furstenthumb von geistlichen und weltlichen daraus gevallen wurde, 

20 zugegeben und eingerewmet, übergeben in deneselben bem hiemit und 
in kraft dis brieves die obberurten phantschaften der fünftawsent gul- 
dein damit zu losen und entledigen. Wer es aber das dieser bern nicht 
so hoch raichen oder sich nicht auf die fünftawsent gülden erstrecken 
wurde, so sollen und mügen sie unser erbrenten geniesse und einkomen, 

25 so vil uber enthaldung der schlosser in unserm furstenthumb gevallen, 
vor die ubermasz, so sich von der summa des beim bis auf erfüllen der 
fünf tawsent guldein heischen wurde, umb hawbgmet und scheden dar­
aus ervolget geruglich innehalten und aufheben mügen und dieselben 
nicht entrewmen, sy sein davon gentzlich vergnügt und bezalt, das wir 

30 in hiemit zugeben und verstatten, dermasz sollen alle und ygliche ander 
geben nach ausgang der angezaigten unser begnadung ausbracht kraft­
los nichts tod und abe sein. Wir wellen auch (das) dasselbig unser fui- 
stenthumb Grossenglogaw mit allen und yglichen weichpilden gliedeu 
und zugehörungen sambt unsern erbrenten und pflegen an schlossern

35 und Stetten nw und hinfurd zu ewigen zukünftigen Zeiten unverruckt 
unverphendt unverwandelt gantz aber ain tail, wie man erdencken mag, 
vestiglich und ewiglich als ein leib bey der chron zu Behmen um er­
geben bey einander bleiben und nicht zutrennen lassen, als wir unser 
erben und nachkomende köuige zu Bohemen und hertzoge in Slesien 

40 auch keiner weisz macht haben sollen, sonder das gantz furstenthumb 
soi durch einen gemeinen hawbtman, so wir unser erben nachkommende

17*
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kunige zu Beheim auf unser gschloss Glogaw verordnen, der auch uns 
unsern erben nachkomenden kunigen zu Beheim der chron Beheim und 
nyemandts anders geburlich glubde eyde und phlichte thun soi, nach 
dem und sich alle und yzlich ander weichpilde slosser und stete zurich­
ten haben, an unser stat vollmechtig gehalten werden. Wurde es aber 5 
da got vor sey einicherley weisz dahin gelangen, das wir aus vergessen 
oder frembden bericht irkein Verschreibung dieser begnadung entgegen 
ausgeben verliehen, oder jemandts dawider aufbringen wurde bey uns 
unsern erben oder nachkumenden kunigen, soi dieser begnadung all irs 
lawts gar keinen schaden zutragen sonder vor nichts unkreftig und tod io 
angesehen werden. Dis alles sambt unser vorigen begnadung wollen wir, 
[dasj vor uns unser erben und nachkomende kunigen zu Behmen und als 
hertzoge in Slesien aus Behemischer kuniglicher macht in allen punckten 
stücken und artickeln stete veste unverbrüchlich und ewiglich gehalten 
werden solle. Derhalb gebieten wir unsern ambtlewten ytzigen und zu- 15 
künftigen sambt andern unsern underthan sy darynn zu hanthaben ge- 
ruglich darbey zulassen auch niemandts anders dawider zu thun ge­
statten bey unser schwersten straf und Ungnade. Zu urkunt mit unserm 
kuniglichen anhangenden insigel besigelt.

Geben zu Bresslaw mitwochs nach sand Affolonien tag der heiligen 20 
jungkfrawen nach Christi gebürt tawsent fünfhundert im eylften, unser 
reiche das Hungerischen im ain und zwainzigisten und des Behemischen 
im vierzigisten jaren.

Ad relacionem magnifici domini Ladislai
de Sternbergk et Bechyna supremi cancellarii 25 

regni Bohemie.

iVcbt. bei OmvbiuS p. 45 aus beut nicht mcl;r erhaltenen ©rig.

123. 1514 gebruar 7.

1514 ©ie çerren unb bie «Ritterfdjaft, bic fraget' unb bie anbent föniglidjeii 
Sehr. 7. gtiibte, ßUe brei (Stäube beS Königreid)§ SBöijmen urtunbeu, baff ií;nen bie 30

Herren unb 9iitterfd)aft be§ gürfteiittpimg ©rofjgíogau burd) ben «Ritter §au§ 
iîedjeiiberg bon «Boljrau auf greiftabt unb Sd)íawa bie vielfachen æefdjwerben 
unb ßerrüttungeu vorgeftellt hätten, bie fie burd) Ijäufige SSeränberung ber 
iperrfdjaft in früheren Seiten erlitten hätten, unb wie fie, obwohl fie fid) er= 
innerten, bnf) einftmalg fd)on if)r gürftenthum mit anberen fd)lefifd)en dürften* 35 
tljüniern bem Köitigreidje SBöfjmen einverleibt worben, bod) nod) hont König 
SLdabijfíaw auf i()re «Bitten unb greffe Unioften eine befonbere ßufidjernitg 
einer foldjen Einverleibung erlangt hätten, be§ Sní)altg, bnf; fie nie burd) 
Vergebung ober SSerpfäubung vom Si'önigreidje 83öl)inen getrennt werben unb
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feinen äußern als itjren §errn anjuerfennen ijaben jolltcn, als weldjcn bie 
gtänbe non SBöljmen juin König erwäijlen mürben. Die Stäube willfahren 
bemnad) ber Sitte, biefe» Sßrwiiegtinn, baê fie in bie Sanbtafel haben eintragen 
taffen, jn beftätigcn uub wiebcrhoíen nodj einmal bie Sinvcrleibung bcs giir» 

5 ftentijumS in baê Königrcidj, non bem eS auf feine SSeife getrennt werben 
folle, vei'heiffen and) Sdjutj unb §ülfe, wenn jemanb baffctbe mit Qiewaít ober 
fonft bavon bringen wolle. Sind) hätten bie Sperren nnb Dtitterfdjaft bcs 
5ürftentl)um» burd) il)re Sotfdjaft jugefagt, bem Königretd) afs em tolicb 
beffeíben mit Statí) unb £i)at beijufteijen, worauf von ihnen nod) einJBrief 

io mit ihren (Siegeln gegeben werben folle, (gegenwärtiger Sricf mit bem -siegel 
be§ KönigreidjS fei in bie Sanbtafel eingetragen.

Na hradie Pražskem na obeczniem sniemu czastogmenowaneho 
kralowstwie w utery po sw. pannie Dorotie leta bozieho tisyezreho pie-
tisteho eztrnadezieho.

15 Wenceslaus de Cbwogeneze
regni Boemie vicenotarius.

s'r ^erg »teil Staatgard). F. ®legau 10. 2(n »eißtotljen èeibenidmiiieii bcu 
iMtaljattene gieße «Siegel in tetßem 2Badrö, baiftdlenb ben (»eiligen ^enceglan-j in bei- 
rediten §anb eine galjne mit einem Stbler ijaltenb, am Sinn ben S^tlbjnit bem Mino 

20 Wcn Wen; bie linfe ftiifet fid; auf baí Bdnrert, an bem lieber ein Milb- nut entern 
Slbter bänqt ®aê öaiije umgeben mit 5 SBaflJenfätlbeni. Umjdnmt: Drv'b ’L, 
CESLAVS DVX AC PATRONVS REGNI BOEMIE CVM PROPRIO El REGN! 
ALIISQUE EIVSDEM REGNI CORONE INSIGNIIS. - ®ebr. mit beurrer Ubev= 
fetjung in ®nj^tuö ©logauifäcd gürftentbumbd Üanbeb ißrtwiegia p. t><- -'fll- 

25 'paladv @efd). o. æebmen V. 2. p. 2$s.

124. 1514 Wau 19.
König £Slabl)flaw tritt bem §erjog Karl von fÖiiinfterbcrg bas 9lcd)t 

bas er als König ton Q3öl)men auf Stoffen, ßüllidpw, ^ommerfclb um 
Sobersberg Ijat, für fid) unb feinen (Solju Jćubwig ab, fo bap ber §erjog 

30 9)iad)t erljält bie genannten Sebictc von SRarfgraf 3oad)im von ibraubcitburg 
ober beffen Srben wieber einjnlöfen.

Geben zu Ofen sontags Oculi in der heiligen vasten I al l etc.
@ebr. auá bem (SopialbuĄ beb GW ©taatSar^. in æeriiit CM 3. fol. in

Raumer Cod. dipl. Brand, contin. II, 304.

;!5 125. 1516 öcbruar 24.
Karl 9ieid)gfürft ju ffliimfterberg, £>erjog in ecf)lcficn jurjccl» nnb 

förafjuölah, SabiSlaw öerr von-Sternberg unb auf93cd)in, beSKouuy'1 
rcidjS ®öl)ineu oberfter Kanjlcr, 3afob von Salja, beiber 3łcd)tc doctor, 
öauvtmaun beS ölogauifdjcn SürfteutljnmS, befennen in æollmadjt bes Km 

40 uigS 3Blabi)flaw unb feine» eolptcS Shibwig ben ittitterfilp 5hartcnberg jn 
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Ölogaii gefjöreub mit ben ©örfern alê (Sderêborf, KunerSborf, ßaudje, 
Kïetiti^, Kitteri^, Sobernig, bera 4. SEÍjeit on SRoberi| unb Koffer1) mit allen 
gugeljornngeii unb ©eredjtigfeiten an ben geftrengen §auë Kitter unb Kidei 
von Kedjenberg ©ebrüber von 2Biitbifcf|»æoljrau, auf (gdjlawa gefeffen, uni 
7000 ung. ®ulben ju (Srb unb ®igeu öertauft ju tjaben, weifen bief ebben in ®e= 5 
weljr unb Söcfiij beröüter, jafjlen bieUnterttjanen itjrer fßflidjt, bamit fie König» 
lidjer iDtajeftät verwanbt finb, lo§ unb weifen fie an bie neuen sperren. Sie 
geben ibjiien unb alten beë SBriefeê redjtlidjen gnljabern aucíj bie ^ÇrciÎjeit, 
SSartenbcrg mit Wlärtten ju beffern, auf ber Ober alfoweit fie ju greiftabt 
gehört frei fifdjen, wie e§ bor Slíteré gewefen ift, unb berpftidjten fie neben 10 
bera Kanbe mit 4 'ißferben ju bienen, erOrett and) auê æôljmifdjer töniglidjer 
Klacljt, baff biefer Kauf ben SKannfdjaften nnb Stabten gum giirftentljum 
Slogan geljörig an itjrer Sreitjeit unb SSerfdjreibung, fo fie bon Königlidjer 
SJtajeftät bormalg empfangen, womit fie ber Krone Siemen auf§ Keue ein» 
berleibt ober oerwanbt worben feien, gar feinen Kadjtljeil, Slbbrudj ober 15 
Sdjaben bringen foll.

1 ) ®eutf$=æartentag ttörbltd? toen greiftabt, (grietbberf unb il'uncraborf weftltd; oon 
Hartenberg, Sandte unb Kittrih norbtoeftlt^, æobetnig uörblid;, Sietttih weit nörbit^er 
jeufeits ber Ober, ïDicbriy unb fiuffer füblidt.

Zu Praga am Sonntag Oculi in der fasten nach Christi gehurt 1516. 
— 53om König Sßlabiflaw genehmigt unb beftätigt ju Cf en am Sonntag 
Sätare 1516.

®ebr. in Matth. Polenii Antapologia pro defensione caussae Sprinzenstei- 20 
nianae, Setlage G.

126. Dteberö ber Vanbfdjaft beb $ürfîentl)untë Slogan gegen bie Krone 
Stöhnten. 1517 guni 4.

1517 Wir herm ritterschaft und manschaften Glogischen furstenthumbs 
Sani 4. aller ein und zugehörender weichbilde im Glogischen Freistädtischen 25

Gorischen Sprotischen Grünbergischen Schwibußen Polckwitzen etc. 
bekhennen für uns unsere erben und erbnehmen, daß wir viel jahr mit 
vorwandlung der herrschaft beschwert und also den durchleuchtigisten 
großmechtigisten fürsten und herrn herrn Wladißlaen könig zu Hungern 
Böhaimb marggraffen zu Mehrern herzoge zu Lucemburgk und in Hehle- 30 
sien, unsern natürlichen und allergnedigisten erbherrn ersucht, sein kö­
niglich gnaden manigfaltig schaden vorzalt, diemutiglichen gebeten uns 
diese gnad zu ertzeigen, daß wir vorthir zue ewigen Zeiten bey der löb­
lichen cron zue Böheimb unvorsazt ungethailt unverkauft unzertrent als 
ein leib und glied in kaufsweise wie man das gedencken möchte gehal- 35 
ten würden, neben der pitt ein summa gelts als fl. ungr. ausgezahlt 
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und gegeben. daß wir unvorrttckt wie angezeigt gehandhabet würden, 
hat königliche majestet unser wohlmeinung verstanden, schaden, und 
beschwernus bedacht und durch sein königlich gnaden brief und siegel 
befreihet. Also haben wir durch den gestrengen herm Hans von Rechcn-

5 berg von Windischen Boraw ritter auf der Freistadt Wartenberg Schlaw 
an euch edlen wolgebornen gestrengen ernvesten ersamben wolweiscn 
herm ritterschaft und Städte des löblichen königreichs zuBöhaim tragen 
lassen solche königliche begnadung und wolmeinung.. vor euch allen 
beweißlich gemacht, euch bittende in solches zuverwillen uns vor em

io gliedt der cron Böheimb anzunehmen nach inhalt der königlichen ma­
jestet Vorschreibung uber solch einleibung außgegangen, das ihr dan 
angesehen unser billig begehr, dasselbig gethan, in die landtaffel legen 
lassen, auch durch euer brief und siegel von allen dreyen ständen ge­
geben.'wo jemands uns von der cron dringen oder enterben wolle, uns

15 noch euenn höchsten vormögen zu helfen. So versprechen wir obge­
nanten herm ritterschaft und manschaft des Alogischen furstenthumhs 
aller eingehörender weichbilder, wo die löblich cron von Böhaim herrn 
ritterschaft und die von Städten uns hülf theten und sie jemands darumb 
beschweren weite, daß wir sie mit rath und hülf in dieser sache nach

20 unserm vermögen nicht verlassen wollen. Zue urkund steter und vester 
haltung mit der edelen ernvesten Ernst Nibelschicz zue Ritschicz. Al­
brecht Schlichting zue Herzogswalde, Melchior Krechowicz zue Viech1,, 
Friedrich Dir zue Streiteisdorf, Balthasar Lewei zue Chuntop. Franz 
Der zum Altenwasser. Balthasar Berger zue Hermdorff und Heinrich

1) 'Jtadj ber Slaměném wäre am erften an SSeidjau norbltd; von greiftabt ôn 
beníeu bod; ißt 1510 fflt. tredwits auf 'ffiiirdiwile wefniibweftlid) Von G>i»0™.

4 U Ul beißen Heinrich iZabelticz' von Prittag vftlid) von örnnberg. hgl. 

bie «amen bei 21. @hg. gürftentb. VanbeS^nvitegia.

25 zue Prodlbicz2) insiegel. so wir iezt alle fur uns unser erben erhnehmen 
und nachkommen zuegleich gebrauchen, besiegelt.

Geben zu Glogaw donnerstags in der pfingstwochen nach Christi 

unsere herrn gebürt 1517 jahr.
Stad) einer Slt'idgift 1G- 3aW- «t W- 24 bes SSreší. totabtanW- @ebr.

30 bei Luenig Collectio nova von ber 9iitteríd)<ift sc. I, 207. — 2Jgl. lall tfebuten -■

127. 1517 Cctobcr 20.
$erjog Îïarï jn »fterberg in ®d)lefien ju ßefö nnb ®mf W fölatj lán 

nertauftbie iljni mmStßnig 2ßiabqiaw gegebene erbfdjaft nnb baS SlnMojimg^ 
recht auf Eroffeu, Soninierfelb, Büilidjan nnb æcberêbeig vwg. «> --

35 »iärj 19 j bem Snrfürften goadjim nnb feinen erben um 6000 rwihmĄhge 
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9ïf;eiitifcf)c (Solbgulben. Sr übergiebt iíjni bciiigemftf; bie genannten £anb= 
haften unb verpflichtet fid) bi§ gaftnadjt iÇni nom König bie fielen ju fdjaffen 
mit ber fjreiljeit, bafj Weber ber S'iirfürft itoclj beffen Unterttjanen in ben ge» 
nannten ßanbfdjaften bein Könige »nicht dinst gewertig. hilf oder stewr zu 
gehen schuldig sein, sunder damit befreyhet und unbeschwert bleyben 5 
sollen«.

Zu Custrin an der Ader am dinstag nach Luce evangeliste 1517.
Sius bem ßopialbu^ CM 9 im @eb. StaaWarĄ. ju Seriin gebt, bei Eaumer 

Cod. dipl. Brand, cont. II, 302.

128. Kaifcr Slïajimilian alé ©orniunb beö Königes ßubtoig heftätigt bem io 
$crjofl ^riebridj Von «iegnii; unb Sörtcg baě iljin von Kwqog Äaftmir 
von Sefcfycn iiherlaffcne Çürftcnfljum (Silogau auf gcbenfycit 1518

September 19.

1518 Wir Maximilian von gottes gnaden erwelter Komischer kayser zu 
Sept. 19. anen tzaiten merer des reichs in Germanien zu Hungern Dalmacien 15

Croacien etc. kunig ertzhertzog zu Österreich hertzog zu Braband und 
phallentzgrave etc. bekennen offenlich mit diesem brieve und tuen kundt 
allermenigclich. Nachdem weylend Wladislaws zu Hungern und Be- 
haim kunig unser lieber brueder und churfurst seliger gedäehtnus dem 
liochgebornen Casimiern hertzogen zu Teschen Grossen Glegaw und 20 
obirstem hawbtman in Ober Slesien unserm lieben oheim und fürsten das 
turstenthumb Glegisch und allen desselben nutzungen undzuegehorungen 
sein lebenlang aus sondern gnaden verschriben, und aber derselb her­
tzog zu Teschen solh sein gerechtigkait des bemelten furstenthumbs 
Glogisch verrer dem liochgebornen Friderichen hertzogen zu der Ligentz 25 
und Brigk hawbtman in Nidern Slesien unserm lieben oheim und fürsten 
zuegestelt und übergeben, alles nach lawt und vermögen der Verschrei­
bungen darüber sagend, darauf uns dan derselb hertzog Friderich umb 
bestettung solher zuestellung und übergab angesnecht und gebetten hat : 
solh sein bitt wir fur zemblich angesehen und haben demnach in bedacht 30 
seiner vleissigen getrewen und nützlichen dienst, so er taglichs ertzaigt 
an statt und in voikomner Vormundschaft des durchleuehtigisten fürsten 
herren Ludwigen zu Hungern uud Behaim kunigen und marggraven zu 
Marhern unsers lieben bruedcrs und churfursteu. neben und mit verwil- 
ligung auch des durchleuehtigisten fürsten herren Sigmunden koniges 35 
zu Polan unsers lieben brueders und mitvormundern, innhalt seiner lieb 
vorwilligung brief und sigl, so er uns derhalben zuegesandt hat, mit 
guetem vorwissen, zeitlichem rate und aigner bewegung dem vorgenan- 
ten hertzog Friderichen daz obbestimbt furstenthumb Glegisch mit aller 
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desselben nutz und zugehorung sein leben lang innentzuhaben und zu 
nyessen zugelassen confirmiert und bestettigt- zuclassen confirmieren 
und bestetten in craft und vermögen obbenanter Vormundschaft solhs 
hiemit in craft ditz briefs, was wir inie als Vormünder daran zu recht

5 zuelassen zu confirmieren und zubestetten haben sollen uder mögen. Wir 
vergönnen und lassen ime auch verrer zue, also daz er die geslosser 
ämbter rennt galt und gueter, so in dem gedachten Glegischen fursten- 
thumb vorsetzt, von den inhabern derselben wer die sein an sich losen 
mog umb den phandtschilling wie die yetzo verschriben und \ eiphendt 

10 sein und nit hoher, doch auch solher beschaidenhait. daz er dieselbigeu 
sein lebenlang innenhaben und gebrauchen und nach seinem abgang die 
bestimbt ablosung beruertem unseren lieben brueder kunig Ludwigen 
und seinen nachkomen zuestellen solle, alles getreulich und ungeverlich. 
Mit urkund ditz briefs besigelt mit unserm anhangenden insigel.

15 Geben in unser und des reich» statt Augspurg am newntzehenden tag 
des monets Septemhris nach Christi geburde funftzehenhundert und im 
aehtzehenden, unserer reiche des Komischen im drewunddreissigsten 
und des Hungrischen im newnundzwaintzigisten jaren.

Uommissio cesaree maiestatis propria.
20 V)r. ‘fetg. SSreêt. ©taatSaïd;. F. (Slogan 2. ©tatí Vermcbert, Sieget abgefaílen.

129. 1519 9.

ßitbwig König von Ungarn fBöljmen w. beftätigt in Grwägung ber treuen 1519 
©ienfte, weldje Han» fftedjenberg von HinbifdpiBoljran Witter auf pjreiftabt 9. 
feinem fßater Hlabtjflaw unb iljm fclbft enviefeii Ijat unb erweifet, biefem unb

25 feinem Stuber 9lifolau§ alle Briefe. Verträge, Käufe unb ^reifjeiten mnneljim 
liclj über bie ©fiter Hartenberg unb ^entfielt a, O. unb beclarirt jugleid) eine 
(Steile au§ bent ©rbtaufe über Hartenberg baljin, bafj bie mm 9iedjcnberg bie 
Cbcrfifdjerei fjaben fallen, foweit fic jum e>d)toffe dweiftabt gcljört (»mit 
Hussen brissen garnsecken und anderem fischgetzeugk. davon gen der

30 Freinstad nicht dingen noch einicherley pflege zu thun verpflicht sein«).
®ie von Sledjenberg Ijierin jn fdiülwn werben bie föniglidjen Hauptleute ,pt 
©logau angewiefen. fOlpte Beugen.

Ofen am Aschenuitwoch 1519.
Kraiiofuniri ber -àtabt (Slogan V. 1550 5)iittn.'od? nad; 'fifinglten int füiftl. 2lid;i»

35 ju Earolatb.

130. 1519 3»«’ i -3
igaciiff von Salfia ju Sdpeliberéborf, beiber Sledíte Todor, fhittci, 1^19 

Hauptmann be§ g-ürftentl)um§ ©logait urfuiibet, bafi vor ifpn bie ©ebrüber 3™t 
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Witter §anß unb 9íifoí«ua voit Sledjeitberg Mannt ijaben in golge ber non 
tïjnen gefdjeïjenen (šiitíbfitng non Stabt æeutfjen a/£>.) jaíjríid) 99 ©nïben, 
bie auf æeutljen fteïjen, ben ©ebrübern Srnft unb §anß non ©ïctubitj fdjitïbig 
ju fein. Beugen: Srnft non Teibeïfdjüti ju 9îitfd)i£, Wdjior ©alobor, 
Vèicoïaitô æîaitfdjmilj unb 9iicolauß SSaudj bußfertiger biefeß.

Glogau am tage Antlioni.
©r. il'erg. tnt fürftiidjen Síidjtb ju ÊarelatI} an ber recfjtett Seite um einen abge= 

fcfniittciteii Streifen oerftümmelt. Siegel berieten.

131. 1520 Diovembcr 2.

‘ 1520 §ergog Sřarí jit 9Jfünfterberg fdjïiefft mit bem gurfürften Soadpiu um io 
ï,icv'2- troffen te. einen neuen Vertrag baíjin geïfcub , baff, weil er vom fi'önig bie

Seifen mit ber im Vertrage von 1517 October 20 verabrebeten greifjeit nidjt 
ïjabe erlangen lonnen, ber M'urfürft ben brtilel Befreiung von ©ienft nnb 
Steuer Ifabe fallen laffen unb fidj für bie in 9îcbe ftelfenbeii ßanbfdjaften 
ebcitfo ju $ teuft itnb Steuer verpflichtet Ijabe, Ivie bie fperjöge von Sadjfen 15 
für baß gürftentljum Sagan.

Zu Mittenwald am freitag nach omnium sanctonun a. d. vigesimo.
91105 bent Sopiallntd; C M 9 int ©ei;. Staaföar^. ?u æerlin gebt, bei Raumer 

Cod. dipl. Brand, cont. II, 30G.

132. 1524 3tmi 27. 2o

1524 ®ie SRarïgrafen ßafimir unb ®eorg von SSranbenimrg verjidjten gegen 
3uni 27 ®elbentfci|äbigiutg unb anbere ßonceffionen, bie genau fpecialifirt finb, git 

föunften beß Mnrfürften goadjim auf iljre bnredjte auf bie 50000 ft., bjlv. 
auf Groffen, Sommerßberg unb Bültidjau, bie SOfarfgräfin Barbara bem 
DJiarfgrafen st'afimir Verfc^rieben íjatte. -25

OnultzLach am montag nach sanct Johanns des heiligen taufers tag 
1524.

@ebr. bei Raumer Cod. dipl. Brandenb. contin. II, 307 aus beut (íepialbutfi 
CM 9. — ißgl. 1510 gebruar 14.



Stchiíiu-flíutMen, Woljlnii mii íjmiifluíit1,.

1J e^cn in ter elften §älfte bed 15. Saljipunbeitd fenbern fidj bie (gebiete ton 
25 Steinau unb Staubten bont gürpentfyunt (Slogan ab. ®ie Urtunbeit uber bett lbefibiiicdfcí

feljert für eine längere 'periobe. ®ie befielt 9tad}iid;teu bariiber finb nod) immer bie von
3. ©. Epiparbt Situe biplomatif^e æcptiage jur Crläutentng ber alten 9łicber|d;lefiiĄctt
(SefdjidJe unb Stcdpe, æredlau 1773. 4<>. mitgetljeiltcii, ogl. bejoitber» Viertes ©tiid. 3u
ifyneit fominen bann einige íliotijcn ans beut IV. unb X. æaube ber Scriptorcs rer. 

30 Siles. ®urd; bie Siereiitiguug von (Steinau unb Staubten mit USoljIau unb ^errnftabt 
eutftaub fpäter bao gürfteutljum S'X'bKut. ©efjeu ältere llrf. f. beim g-ürftcntlj. Öeis.

2) ®er Sicft ber Uriitiibe ift gröfjtcutl)eils tollt Stober jerftört.

1. 1489 Secembcr 6.

ftöitig Shatffjiaâ hefciint »das wir den edeln unsern lieben gctrewen Ub9 
Georgen Markwarten und Conraden vom Stain gebruedern und allen ~fC 6'

5 iren lebens leybs erben fur und für unser herschaft Stein und Rawden 
mit sambt allen geistlichen und weltlichen manschaften oberu und nie- 
dern gerichten zwingen bannen wählen mit aller oberkeyt und den­
selben Stetten allen dorfern gehawrn ackern wisen huschen teychen 
wassern wasserflussen besuchtem und unbesuchtem und ganczlich mit

10 allem dem so darczu von alter bisher gehöret nichtz ausgenommen zu 
rechten mannlehen mit besamhter hand auz Sundern gnaden gegeben 
und gelihen haben, geben und verleyhen etc.2 3 * *).

Zu Offen am suntag des heyligen sand Nie — unsere herm gebürt 
tausend vierhundert und im newnundachczigsten jare etc.

15 Johannes episcopus ecclcsie
Waradiensis etc. caneellarius.

£)r. 'Perg, æresl. (StaatóarĄ. gürftentljuin £iegiiiy=25ricg=3ßoblau n. -IS. '?ltt 'per- 
ganientftieifen bad (Siegel bed Äöuigs.

2. Vertrag ^hňfdjcn her .^erjogin Äatfiarina unb Gicorg von Stain um
2o Steinau unb Siaubtcn. 1-190 Sinti 30.

Wir Katherina von gotts gnadn in Slesien hertzogin etc. bekennen L ioo 
uffentlichn mit desem brieffe vor allermenuiglich vor uns und alle unsere 3U1U 30- 
erben. Demnach und uns der edel Georg vom Stain herr zur Czossen etc. 
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die bchawsung des fürstcnthumbs zur Stein mit sambt der nutzung und 
den renten zur Stein und Räuden so dartzu gehörend uns entwandt und 
nach erkentlmiss fürsten herren land und stette widerumb hat ingeben 
dieselbigen also zugeniessen und zugebrauchen zu unser notdurft laut 
und inhalt unser gerechtigkeit, so wir darüber haben, doch mit sulher 5 
beschcidcnhcit, das wir im und sein erben zu schaden nymands inlassen 
sollen und wellen in chain wcisz, im soi auch das an seyner oberkeit 
anfellcn herrschaft erbschaft und ablosung, s<> er daran verni eynet cze 
haben, eh einen schaden brengen. sonder er mag sein frey losung daran 
haben, wenn im das cbend und gefellig ist. Ts ist auch czwuschen uns 10 
an beydcn tcylen beredt, so wir und unser swestir adir unser amecht- 
mann, den wir da haben werden, ichtis an der mole dy pawfellig ist 
adir an forwcrcken an deu genissen was pawen und bessern wurden, 
das soi mit Wissenschaft gescheen, und was wir do also daruf legen und 
bessim wurden, das soi uns neben und mit der hewptsuma wedergegeben 15 
und bcczalt werden, und so er die ablosung thuet allenthalben wie is 
hyrynne begriffen und unser fraw mutter seligen wes versatzung gethan 
hette, wellen wir en der freyen, damit er ane ansproch beleihen solle. 
Und so das geschiet und er uns die uffgehebten czinss nach abgang unser 
mutter seligen bisz zu deser czeit entricht und bezalt hat mitsampt dem 20 
das wir da verhawet und gebessert betten, so sollen wir em solich be- 
hawsung zusambt allen genissen und nutzungen obengemelt ane alle 
Widerrede widerumb abetreten und die im ader sein geerben einant­
worten. Wir sollen und wellen auch im in sein oberkeit herlikeit und 
erbholdung der er sich auczeucht weder kegen der manschaft nach den 25 
steten mit uichten greifen, sie auch in nichten besweren bedrängen ader 
oberlegen, sonder sie bey der vorpflicht, damit sie im vorwant seyn sol­
len, wie unser fraw mutter selige bey dem weissen hertzoge sie besessen 
und mit allerley weyse gchalden hat, und eyn suleher mosse sic frey 
und unbelcstiget bey ireni altherkomen und freiheiten beleihen lassen. 30 
Solchs wir also bey unsern fürstlichen werten zu balden vor uns unser 
swestcr und alle unsere erben geloben versprechen und gereden in craft 
deses brides alle geverd und arge list hindangesetzt. Zu urkund haben 
wir vor uns unser swester unser ingcsigel und der hochgeborne fürste 
und herr herr Conradt der w7eysse uff unser bethe und ansuchen als eyn 35 
mithandlcr und anhorer dieser sach auch seiner lieb ingesigel ane scha­
den sein und seiner erben an desen brief beugen lassen.

Geben zuBreslaw am mitwoch nach sand Johanns tag des heyligen 
tewffers nach Cristi geburd tawsent vierhundert und ym newnezigisteu 
jaren. 40

©r. %<erg. Sicri. kclnntsaed). güifteutfyuni £iegrtib=Srteg=2ßoI;lnu 11. 49. L'i'ii beit
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2 siegeln jcigt tciß crfte toS alte ïroppauer ÇerjogSroappett, peipenbiculär gettyeitt, über 
betn ipclttt einige galpufien unb ein ŁefdjriebeneS 53anb, beffen Snfdmjt nidjt 511 entsiffcrrt 
ift. ®a« pveite jeigt ben fdjlefifdgm 2lbler, aber bie llmftfgift ift nidjt ju crtennen. - 
Çerjcgiit fiatl;arina ift bie ©emaljlin bcS ^erjogä Soljaint II. hon Sagau unb Kostet beS

5 iper,og8 Si'iibciiit ton Svßf'pait unb ber Salome, 2M?ter iputa-3 von Esaftaloivip, ^'fanbc8= 
berrin ton Steinau. Sei (Srotefenb Stammtafeln XI, 16 ift I486 su corrigircn in 14S9.

3. $cr;oß Älonrab bcr äßci^c gu £>ctè gicbt bcn GJcbriibcni Soppfe Stabt 
unb Sdjloft ^eraiftabt mit dien Bugeijönniftcu fit Grbe unb ßigcnbcftts

1490 Sdi 17-
Wir Conrad der weyssc von gottes gnaden in Schlesien hcrczog zur 1490 

10 Olssen Wolaw Warthembergk etc. tliun knnt. und bekennen öffentlich 5,111 
mit diesem unserm brieffe vor allen den die ehn sehen hören ader lesen. 
Nachdeme sich Hanns und Heyncze Hawgwiczer von Biskupicz ander- 
standen haben uns unsers landis und furstenthumbs zuentfremden and 
also wider alle billichkeyt unser landt schloss und stete mit gewalt für- 

15 gehalden, dovon wir haben gedencken müssen unserm erblande schlos 
und steten nach zutrachten berynncn und gewinnen, sunderlich so 
Heyncke Hawgwicz derselben unser schlosser eyns nemlich Hirnstat 
vor sich als das seync vormeynte zubehalten : haben wir etliche dinst- 
lewte zu rosse und zu fusse mit bochsen geczewge und gewoppentem 

20 volke dovor gesant und zu unsern banden als das unsere gefordert. So 
sich aber die gesellen dorauffe wider uns und die unsern in dem ge- 
spennet, dovon geschossen. die unsern gewunt und getottet, das wir 
solchs vorgenohmen frewels halben Heyncke Hawgwicz und der seynen 
dasselbte sloss mit obirnottunge und mit dem schwerte betwungen und 

25 eyngegeben gewonnen haben und steht an unsern handen. dovon und 
ouch so es sunst und vor unser väterlich erbe ist und domethe zuthun 
und zulassen haben, und synt denne die erbar woltuchtige und ernveste 
Albrecht und Balthasar Soppke gebruder. unsere diener und lieben ge- 
trewen, uns ettliche lange czeyt und besunder bis dohin, so uns unser 

30 furstenthumb und landt von konigk Mathian von Hungern und den sey­
nen mit gewalt genomen und abgedrungen ist worden, und dovor und 
szeder under mitler czcyt sich unser gehalten getrcwlich und fiomlich 
unvorspart leybes und guttes gedinet. sunst auch vil trewen nach all 
irem vermögen beweyst und sich unser in keyner not verwegen sundei 

35 also in unser noth bey uns vorharret, bis doher so wir unser fursten­
thumb obgemelt mit gotes hülfe und hereskraft erlangt und erkriget 
haben, und so wir ehn aber bey solcher czeyt vor iren dienst wenigk 
ader gar nichts haben geben mögen : daruinb haben wir betracht be­
deckt und angesehen solche grosse manchfeldige getrewe willige dinste. 
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die uns die ehgnante Albrecht und Balthasar Soppke gebruder in den- 
sclbigen unsern nöten davor und szeder gethon und sich hinfort fur und 
fur zutbun erbitten und sollen, und haben ehn iren beyden ehlichen 
geerben rechten nachkhomen und negsten euch von sunderlicher gunst 
gnade und fürstlicher angehorner mildigkeyt wegen dasselbe unser 5 
schloss und stetchen Hirnstat mitsambt dem dorfe Pobiel *) und obersten 
gerichten zu Chomyu Dochaw Zarnoborske Wodnik Ezelsdorff. auch 
mitsambt den oberstengerichten zur Gymmel und Wrziesczaw, die do 
von dem slosse vorsaezt sein, und sonnst wo dieselbigen obresten gerichte 
zu dem slosse wem und allen dorfern darczu gehörende, sie sein vor- 10 
saezt als Bielieschaw und andere, die do von demselben slosse vorpfant 
weren ader vorsaezt, dieselbte vorsaezte dorfer und obersten gerichte, 
so sie ire erben ader negste so stathafftig und zurathe wurden an sich 
ire beyde geerbe und negste erblich zubreugen und loszunge allczeyt zu 
haben mit allen und yczlichen des obeugnanten stetchens und dorfer 15 
hirschaften herlichkeyten freyheyten rechten obersten und nyedersten 
gerichten genissen nutczen fruchten nuezbarkeyten und zugehorungen. 
es sey in forwercken scholczeru gebawern kretschmern gerthnern reuten 
czinsen mit dem cziuse narzaz1 2) gnant, salczmarckten czoHen kirche- 
lehn bussen geschossen! getrayden malczen dinsten. jagten hoes und 20 
nieders wylts czeydelweyden forsten molen molsteten wassern wasser- 
gengen flössen kwalen teychen teychsteteu fisschereyen pfachen erungen 
erbeiteu wehsen wehsewachsen weldeu puschen heyden harten motichten 
streuwehen eckern gearn und ungeam, rutichten strutichten und sounst 
allen und yczlichen andern hirschaften und zugehorungen, wie die mit 25 
suuderlichen nahmen und Worten benant und ausgedruckt mögen wer­
den, klein und gros, vil aber wenig, nichts obirall ausgenohmen nach 
dohinden behaldende, wie das vorgedachte schlos stetchen und dorfer 
in iren reyhen und greniczen von andern umbiegenden gut von alders 
gelegen vorgreniezt ausgemessen und abgesundert sein, wie wir auch 30 
die und unser vorfar haben gehalden und besessen, gegeben und geben 
ehn iren beyden erben rechten nachkomen und negsten die, in und mit 
kraft dies briefs solch durch die obgestymbte Soppke irer beyden ehliche 
geerbe rechte nachkomen und negste, auch in der mosse mit allen den 
freyheyten und herlichkeyten wie ander stete unsers landes ausgesaezt 35 
sein zuhaben halden genissen gebrawchen vorkewfen vorgeben vor- 

1) Sobile cfliicb Den .Çerrnffabt, bann Samin fitbiitfy, Sitrfscit nßrbii^, ©anbeboröfe 
nertiiefj, SÖoibnig oftnorbßftlid), ©ffelinib unb ®inuneí toeftiiibiveftlkfy, SBrjießcjaW SBeítfd; 
nßrblid).

2) 9îad) Brandl Glossarium illustrans bohcmico-moravicae historiae fontes 40 
(Brünn 1876) p. 171 s. v. nářez = Sßeibegelb.
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setczen verwechseln und ven stadt an domethe znthun und zulassen und 
andern iren und irer erben nachkomen und negsten besten nucz und 
fromen vor uns unser nachkhomen fürsten und herrn unsers fursten- 
thumbs und landes und sonnst eyneu ydermanne ungehindert alezeyt

5 domite zuschaffen und geruglich erblich und ewiglich zu erb und eyge- 
nem rechte zu besitczen. Und so auch unser manschaft desselbteil un­
sers weychpildes zur Hirnstat vorpflicht und allczeyt vorphlicht sein 
gewest, so irkeyn uffrur ader krigeslewffte im lande entstunden, auf dem 
gnanten slosse Hirnstat aber in dem stetchen. dornach es die noth gefor- 

io dert, gelegen und vor ferlichkeyt bewaret, stillen sie auch yczunt und 
zukunfftig zw ewigen czeyten dovon nicht abgesundert nach entprochen 
seyn, sunder wie vor gancz verpflicht in solchen lewfften und noten das 
sloss stetchen nach höchstem vleisse helffen bewaren weren und be- 
schutczen, auf das dovon gemeyner landsschade uns und unser nach- 

15 körnen fürsten und herrn des landes zuentstehen vorhutt werde, dach 
also das dieselbe man und ire nachkomen sonnst mit aller pflicht und 
underthenigkeyt uns und unsern nachkomen fürsten und herrn des lands 
und nymands anders sullen vorwant sein. Wir haben auch ehn iren 
erben und negsten zngeeygent und gegeben alle lehnlewte und freyeu,

20 die wir in den dorfern Chomin Dochaw Wodnickh Ezelssdorff Hynkwicz 
Kowalewo Grzywa Sbakaw Zarnoborske Czieschkwicz beyde Rawden 
Wiewicrz Sawlche Czechnaw Gwarzicz Budlowicz Sakorowicz Schetcz 
Schubrza Schweyner Dadzaz Narakaw Lancziezl'j gehabt und sonnst 
wehe die seynt in demselbte gebitte und zu slosse gehören und georden 

25 seyn, mit aller oberkeyt ober und nidersten gerichtcn dinsten phlichten 
lehnschaften czinsen erungen auffart und abefart und allen andern her- 
lichkeyten als sie aussgesaezt, keyne nach nichts ansgeno Innen. ehn die 
zuhaben und sambt dem slosse ader an das sloss zuvorkewfen ader un­
verkauft wie ehn bekwemeth zuhalden ane allen anssczug und uuge- 

30 hindert, alleyne ausgeczogen die hewptmanschaft als wes die von

1) itamin ]‘übïicï>. Stufen nötblt^, Sßcibntg cftnorbcftíid), DfjetatÇ twftjubtveftlid;, 
£engt»i(5 füblidj, áťottleirc weftlid), jfofdjeivcn fübiveftiid) í. Sladěn nihblid;, ©anbeboräte 
nörbiid), nörblid;, ®r. unb fit. Stäubten nörbtidj, ÎCefrîe nörblid; ?, taut
nötbiidj, „Seifen ucibltd), (Scn’cfrefcn.'i(5 Hörbild) ?, 'porleH’ib Hörbild; b Saborivib nörb= 

40 lief Xfdjeidjcn weftfilbiveftlid; ?, ©djuberpe ijftlid;, ©djwinaren norböftlid;, ©afjait weft= 
Slottigatoe fiib)ubrceftlid;, 8enb)^ü(j iübweftlid;.

Donen, Sigmundt Szolkowsky, Hanns Dier Stissell, die Soppke, Heyu- 
rich Kurziey, Jan Zabrensky und Balthasar Wielie in den ehgnanten 
guttern innehaldt fürstlicher briete dorober von uns und unsern vorfaru 
ausgegangen rechtes haben. Wir geben auch ehn iren erben und negsten 

35 und haben ehn gegeben alle unsere hofferbet, fnren zu holcze ader 
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steynen, so sie ader ire erbnehmen das schloss ader stetchen festen und 
bessern solten, cleyben1, graben wachen in krigeslewften und alle an­
der underthenigkeyt, die uns desselbigen Hirnstetischen gebittes lewte 
und dorfer seyn schuldigk gewest und von alders gehalden ist, also 
sollen sie nach zu dem slosse eingeleybt und verbunden sein an alle 5 
widderrede. Solch schlos stetchen dorfer lewte einwoner lehnlewte 
freyen mit allen andern obgeschriebenen zugehorungen, die von alders 
und von rechte zu solchem schlosse geboren, mit allen andern stucken 
und anhange, wie die mit sunderlichen und gemeynen nahmen künden 
ader mochten benant werden, keynes nach nichts ausgenohmen, sollen io 
die gnanten Soppke ire erben rechte nachkomen und negste alle be- 
sitczen und haben und zu erb und eygenem rechte tochtern als szonen 
zu vererben vorkewfen vorgeben vorsetczen vorwechseln domitte gancz 
mechtiglich thuu und lassen frey au alle beschwerunge, alleyue sie uns 
und unsern nachkomen fürsten und herm dovon und von allen andern 15 
irenguttern, die sie under uns in andern weychpilden haben, in ge­
meynen krigeslewften ader geburlicher anmuttunge, w’o das ander unser 
man gemeynlich teten, mit dreyen pferden und eynem schpisse dienen 
sollen und mit manschaft uns underthenig und vorwant sein als sich ge­
kniet, und allczeyt in vorkewfen ader ander voranderunge des Schlosses 20 
stetches gutter lehnlewte und freyen folge von uns und unsern nach­
komen fürsten und herrn des landes haben und nehmen als von iren 
landsfursten und obirherrn. Und glowben auch sie bey eynem solchen 
zubehalten hanthaben schutczen schirmen als ander unser underthanen 
und man, wie sichs gehöret. Demenach lassen wir alle dieselbige burger 25 
einwoner dorflewte lehnlewte freyen und eynen yden, die under diesen 
gobe und vorschreybunge wonen und domit angerurt, von unsern banden 
aller phlicht und underthenigkeyt gancz frey loss und ledigk, verschaffen 
und ernstlich gebitten die gnaute Sobke vor ire erbherrn uffnehmen hal­
ten und erkennen, pflicht und holdunge zuthun mit iren eyden und sich 30 
kegen ehn nach aller geburlichkeyt als ken uns selbs zuhalden, ernste 
strofie zuvormeyden. Vorsigelt zu urkundt und mehrer sicherheyt dieser 
brief mit unserm anhangenden ingesigcl.

1) kleiben, mit Setjm bewerfen, ogl. (Stimm SBb.

Geschehen und gegeben zur Olssen am sonabeud nach Margarethe 
nach Cristi gebürt fierczehenhundert dornach im newnezigsten jar. Do- 35 
bey seynt gewest unser lieben getrewen die erbar namhaftige woltuchtige 
ernveste ersamen und weysze Wylhelm Mossche unser marschalk, Hanss 
Borschnicz Tschencke gnant, Steffke Lathosky, Nickell Pauwicz, Sy- 
mon Raczber und Micheli Puuczer.

40
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Sluê ber Seftötigung burd) bic §erjöge Sllbredjt itrtb Sïarï non 5D?ünfter= 
berg, wobei, ba Vlïbrecljt (Soppfe ba§ (Original bc§ Briefes toerloren fjatte, 
berfelbe nad) jwei Vidimus ber Stabte ® rest au unb Deí§ in bie Seftätigung 
tranêfumirt wirb.

5 Geschehen auf unserm schloss zur Gissen am obend Barbare der 
heyligen jungkfrawen nach Christi unsere herm gehurt funfezehenhun- 
dert und im fünften jar. Dobey seynt gewest die wolbenambten unser 
lieben getrewen Nickell Reydburg zu Lorenczendorff unser hoffmeyster. 
Melchiar Motschelnicz zu Polgsen unser Wolawischen und Winczigischen

io weychbilder hewptmanne ; Caspar von Roraw unser canczler, Lorenz 
und Kuncze Seydliczer gebruder von Teppelwude, Nickel Reychembach 
Bieler gnant von Cunczendorff und Heinrich Reczke von Vgezd. Bal- 
thaszarn Schlepkogell unserm canczelschreyber wart dieser briff zu 
schreiben befolhen.

15 Albertus dux. Carolus dux.
manu propria scripsit. manu propria scripsit.

Orig. ißerg. ®re6l. ©taatäard). giirftcutbum Siegniß = SBricg = äßoblatt n. 09. s?ln 
fdjtBarjrotljgelben ©eibenfäben bangt ein fepv fdwtt auSgcfiibrte® unb gut erhaltenes große« 
runbes Sieget in weißem äßad;S. Unter einem gctbifdien æalbadjiu ein ftebenber Stifter,

20 in ber rechten §anb ein ©Ąwert, in ber Unten §anb eine gabtte tiattenb. Stuf ber gabne 
ein quabrirte® SSaßpen mit SJlitteljdjilb, in Weldtem jwet ©uerballeit ; im 1. unb 4. gelte 
ein einfacher Slbler, im 2. unb 3. gelbe jwei ©djrägbalteu toon oben linte ttad; unten 
rechts. B't'ifiijen beu Säulen, bie bas göttliche ©eftiibl tragen, befinben fid; notb toter 
SBappen, oben reeßts ein ©djilb mit einem Slbler, unten ein ®dji(b mit einem Sdjadj

25 überlegen, eben lirttfe abermals ein Sdjilb mit einem Slbler unb unten ein ®d;ilb mit 
jtoei etwa® gebogenen redjten ©djrägbalten. §inter ben beiben untern ©gilben ragen jwei 
nadte giguren, redjts eine grau, lints ein SKann fcertoor, bie je mit einer §attt> ben 
obern ®djilb batten. ®ie jweijeilige UmfĄrift lautet : S. GENERALE PRINCIPATVS 
DVCVM MONSTERBERGENSIS (!) SLESIE OLSNENSIVM AC COMITVM

30 GLATCENSIVM ET DOMINORVM DE CVNSTAT. ®aS runbe SłfićEfiegel in rotbem 
SBad;S jeigt im SRittelfdjilbe oben 3 ioageredjte Salten, unten leer, im 1. gelbe be® §aupt= 
fdjilbeg einen Slbler, im 2. einen Slbler, int 3. ein ©d;adj, im 4. bie beiben linten >S5ci;räg= 
batten. Umgriff: S. ALBERTI GEORGI ET KAROLI DVCVM MONSTER- 
GENSIUM (!). — Ein Vidimus biefet Seftätigung toon §erjog griebricb toon Siegnits

35 bon 1519 SKärj 22 ebenbafelbft n. 70.

4. Sönig SSlabpflaw ncrleipt ber ^erjogin ftatfjarina bon ïroppau bie 
.£jcrrfd)aften Steinau unb Raubten. 1490 Dctober 9.

Wir Wladislaus von gots gnaden zu Hungern zu Behem Dalmacien 1490 
Croacien etc. kunig margrave zu Merhern herczoge zu Lucemburg und ~Jtt. 9.

40 in Slesien und margrave zu Lawsitz etc. bekennen und thun kunth mit 
diesem unserem briefe gegen menniglichen. Als nach tode etwenne der 
hochgebornen Salome herczogynne von Troppaw zur Steynaw und Raw- 
den die ire gerechtigkeit, so sie doselbsten zur Steynaw und Rawden

SrfjIeftfĄp SMjnSttrfunbejt. IS 
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in pfandtweise von unsern vorfaren uns und unser crone gehalden ge­
braucht und bis an iren abschied besessen, in rechtem natürlichen anfal 
awf ir tochtere die hochgeborne Anna abtischyn zu Trebnitz und Kathe- 
rina geswistern beide geborne herczogynne von Troppaw verstorben und 
körnen ist, des sie beide nach der obgenanten irer muter tode zu solicitent 5 
anfal irer gerechtigkeit körnen sein, das in gewere haben und halden, 
demnach aws diemutigem ersuchen und bete der genanten herczogen 
Katherina und aws rechter kuniglicher mildigkeit so haben wir alle und 
iczliche gerechtigkeit, so ire muter obgenante zur Steynaw und Rawden 
noch vorschreibunge unsir vorfaren gehabt und sie das iezt auch innen io 
hadt, zu irem selbst leben und lebetagen zu haben besiczen gebrawchen 
und geniessen vor menniglich vorgünst und zugeben, vergünstigen und 
zugeben ir das wissentlich von kuniglicher macht zu Beitem mit und in 
craft diess briefes, also auch das wir noch unser nochkomen kunigen zu 
Beitem, die weil sie yme leben ist, sy nicht abeloszen sullen in keyner 15 
weise. Wo sie aber noch deme willen gotis mit tode vorfiele, so sullen 
ire erben zu irer gerechtigkeit dorynne siezen und des geniessen, bis so 
lang wir adir unsir nochkomen kunig zu Beitem die von yne nicht loszen 
umb sovil geldis als soliche gutter vorschreben sein. Und auff das die 
obgenante furstynne iren standt dester beqwemlicher und erlicher hal- 20 
ten möge, so vergönnen wir ir aws sunderen genaden zu irer ere und 
nütze die mannschaft derselben czweyer weichbilde Steynaw und Raw­
den die zu haben und halden, dach nicht lenger und melier denne zu 
iren lebetagen, und dieselben mannschaft sich irer wider halden sullen, 
die weile sie am leben ist, und sal die genannte manneschaft auch nicht 25 
hoer nüczen adir das an yne begeren, das wider ire altherkomen recht 
und gewonheit were, getrewlich und ungeferlich. Mit urkundt diss 
briffes vorsigelt mit unserem kuniglichen anhangenden ingsigil.

Geben zu Offen am sonnobende noch Franciscy noch Cristi gebürt 
unsere lieben herren vierczehenhundert dornoch yme newnzigsten, unser 30 
reiche des Hungerischen yme ersten und des Behmischen yme czwan- 
zigsten jareu.

Commissio propria domini regis.
Or. ißerfl. æreSl. gtaatêcrrtS. §ürftenh>. 2iegnife=S3rieg--SS3oi>Iau n. 50. ®aê Sieget 

bc8 itihiigS an ipergamentftreifen. ’35

5. ^erjoflin Atatijarina von ïro^au Ijulbiflt für Steinau unb Dîaubtcn.
1490 Dctober 27.

1490 Ich Katherina geporne herczogen von Troppow etc. bekenne und 
©Ct. 27. thuc kundt allermenniglich zo deser brief vorkompt gehört und gelesen

wirt. Als der allerdurchleuchtigiste fürste und herre herre Wladislaus 40 
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zu Hungern und Behmen etc. konig und marggrave zu Merkern etc. 
ineyn allergnedigister herr aws königlicher seyner gnaden mir dy her- 
sekaften zur Steynow und Rawden mitsampt der manschaft zu meinen 
lebtagen unabgelost zuhalten vorschreben. nach hoer besag seinei konig-

5 licken majestadt brief darüber awsgangen : also sage ich dorauf seinen 
königlichen majestaten hiemit yn kraft dess briwes wider bey meinen 
eren ganczlicb zu, das ich mich mit allen den herschaften und guttein 
in gehorsam geinwertig und trewlich halten wil, seyner königlichen 
majestad gebot und furboth gehorchen und zu schaden seiner königlichen

io majestat nach seiner gnaden kunigreichen und landen doreyn nymandes 
offenunghe geben noch vorstaten in keynerley schein noch gestalt, auch 
meinen abegangk, wo sich der nach deme willen gotes beging, do got 
lange vor sey, bestellen und vorsorgen, das nach meinem tod der gleiche 
gein seinen königliche majestaten also getrewlich gehalten werden sah

15 wie dese mein vorschreybung innehelt. trewlich und an geferd. Und wir 
Heinrich der eiter und Georg sein son hertzugen zu Monsterperg und 
graven zu Glatz globen bey unsern rechten fürstlichen trewen himit der 
genanten hertzogynne, das solicher vorschreybunge von ir allenthalben 
als obensteht ein nachvolge und benugen gesehen sal, des wir unser m-

20 gesegel zu vester bestetigunge neben der genanten hertzugen an desen 
brief hengen lau haben.

Gegebin auf Glacz am obende Symonis und Jude der heyligen 
zwelfboten nach Christi geburd tawsendfirhundert und des newnczigisten 

jars-
25 Cr. ißerg. Cei8 Cb 24b mit ben ®iegeln bet 2(u«fMierin unb betber æüigen an 

ißergamentftieifen.

6. Äönig 2iUabl)flülv betätigt hic æergehing bon ^errnftaht an hie 
©ebrüber So^te. 1492 Stobember 25.

Wir Wladislaus von gottes gnadn zu Hungern und Behmen Dal- ^1492^ 
30 macien Croacien etc. konigk marggrave zu Markern herczog zu Lucem- 

berg und in Slesien und marggrave zu Lawsitcz etc. bekennen offintlich, 
das vor uns bracht hot ein glowbwirdig vidimirten brive des hochgeborn 
etwen unsres ehernen und fürsten Conraden des weissen herczogen in 
Slesien zur Gissen seliger gedechtnus ubir Hernstat slos steilem den 

35 lehinlewtin dorfirn vorsaezt und unvorsaezt, freien Christen und neder sten 
gerichten und allim was dorczu gehört, allein ausgeslossen die houbt- 
manschaft, clerlich eyn yder mit seinen eigen namen ym houbtbrive 
ausgedruckt, die uns und unsern nochkomen adir wem wir die vorleyen 
volgen sollen, lawtind der erbar woltuchtig Albrecht Sobke und diemut- 

18*
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tiglich gebeten im denselben herczug Conrads brif, wie der in seinen 
puncten clausulen artickeln und meynungen allis inhaltes stehit. darczu 
seine geben, wie die derselb angeczeigt hawbtbrive clerlich awsweiset, 
gnediglich zuczulossen zubestetigen und confirmiren : also haben wir 
angesehen seine vleissige demuttige bete auch dy trewen dinste, die er 5 
dem uftgedochten herczog Conraden und uns nachmalen getan hot, das 
er uns die auch komfticlich stetlicher thun sal und mug, und im seinem 
brudem auch irer beider erbin und negsten nochcomligen mehir be- 
stimbten brive alles inhaltes, wie der von wort zu worte stehit, als ob 
er hirynn auch von worte zu werten geschrebin wer, zugelossen bestetigt io 
und confirmirt, czulossen bestetigen und confirmiren den hiemit in craft 
unsers brives ausz Bemischer königlicher macht als eyn herczog in Sle- 
sien und wollen, das sie sich allis des, das der oftgnant brive ausweist, 
halden des gebrauchen geniessen inhabin vorsetczin verkawfen vor­
machen sollen und mögen, auch erblich und ewiglich zu erb und eignem 15 
rechten besitczen, von uns unsern nachcomben und underthanen doran 
gantez unvorhindert, doch unsern dinsten offnung gehorsamb und ider- 
menigliches rechten ane schaden. Gebitten dorawff allen unsern under- 
tanen geistlich und weltlichen fürsten, sy dobey zulassen handezuhabin 
schutczen und schirmen, hey unsern ungnad meydung keyn anders zu- 2o 
tun. Des czu urkunt vorsigilt mit unserm königlichen anhanginden 
ingsigil.

Gebin zu Offen am Sonntag der heiligen junefrawen sand Kathe­
rinen noch Cristi geburd virzehenhundirt und in dem czwayundnewn- 
czigsten unser reiche des Hungrischen etc. ym dritten und des Behemi- 25 

sehen ym czweyundczwanczigsten jaren.
Ad relacionem magnifici domini 

Joannis de Schellinberg 
cancellarii regni Bohemie.

SluS bem Vidimus beS Sinti;« ju SBreSlau »on 1495 freitag vor Invocavit mit 30 
bem Siegel ber Stabt. — SSrcSl. StoatSar^. gürftentlj. 2iegni^=S3rieg=SBc^au n. 55.

7. Äaftmw ju Sefd)en, ©ro^ßlogau unb Detë beftätißt ben
Softes ben Sknfj hon ^errnftabt. 1493 Gelobet 10.

1493 Wir Kazimir von gotes gnaden herczog in Sleszen zu Theschen 
Oct. io. Grosenglogaw und Gissen in Nyder und Ober Sleszen hauptman be- 35 

kennen mit diesem unsern brief vor ydermennigklich den er vorkompt 
adir gelezen wiert, das der erbar und erenfeste Albricht Sobke von Sawl 
off Hernstadt gesessen vor uns brocht hat eynen fürstlichen briefe einer 
goben off sloss stetechin Hernstadt lehenlewten freyen dorfern Christen 
gerichten auch andern hirlichkeiten und zugehorunge in dem selbten 40
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brief awsgedruckt etwan von dem irlauchten hochgeborncn fürsten und 
hern hern Conraden dero weyssen herczogen in Slezin und zur Hissen 
Wolaw etc. unsenn lieben obmen milder gedencken em dorobir gegebin 
belawtende, auch eyne khonigkliche confirmatien und bestetunge em 

5 dorobir von dem allerdurchlewtigsten und grosmechtigsten fürsten und 
hern hern Wladislaen zu Hungern und Behinen etc. konig und marggraff 
zu Mehrern etc. unsenn allirgnadigsten herren gnedigklich gegeben, 
bittende das wir em die und andere seine gerechtikeit und hirlichkeit. 
die er auch off alle andire seyne gutter in diesem unsern Olssmschen 

io furstentumb gelegen wie adir woran die seyn mögen hat, genedigklicn 
bestetigen confirmiren zulossen gerächten: haben wir angesehn seyne 
czimliche vleyssige bete, auch die trewen dienste, die er uns gethan hat 
und uns die auch hienfir thun wiert sal und mag, und wir em die seynen 
elichgeerben und nesten alles inhalds, wie die seihten in allen iren 

15 clawseln artickeln und püncten inhalden und begreiffen sein keynes 
nach nichtig awsgenomen, gnädiglich bestetiget confironret bestetigen 
confirmiren und zulossen wissentlich hiemit und m craft diss briefis und 
dach unsern fürstlichen dinsten und altherkomen hirschaften allezeit 
unschedlich, der do gebin und geschriebin ist zur Olsse am donerstag 

20 vor Hedwigis. Und zu melier Sicherheit haben wir unser fürstliches 
ingesigell an diesen brief lassen hengen. Nach Cristi geburdt vier- 
zehenhundirt und im drey und newnczigsten jaren.

®Ci8 an 
beit obct- 
DVCI'S).

Ovig. ißerg. ®re§I- ©taotmdj. gürftentß. £iegttiß=Srieg=2ßoßtau n. t>6 
'ßergamentftreifen ßäitgeitbe bereits befdjäbigte <cd;ilbfiegeï bes ixrjogS }cigt 

25 fd)Iefi]d;en getränten Slbier mit ber UmfĄtift: S. KAZIMÍŘI. DEL GRA.

DE. TESSIN.

8. ftönio, SölabijflaW vergönnt ber ftatljarina von îroWau
iljrc auf Steinau unb Raubten ljaftenbe $fanbfummc an wen fie will ju 

vergeben. 1493 Cctober lu.
3o Wir Wladislaus von gottes gnaden zu Hungern Bchmen Dalmacicn 1193 

Croacien etc. kunig marggrave zu Merhern hertzog zu Lucinbiirg une in «• 
Slesien marggrave zu Lusicz bekennen offenlich, das wir der hochgc- 
bornen unsei- furstynn und getrewen lieben Katherinen geborner von 
Truppaw hertzogynn vom Sagan, das sy dy sumen. so sy auf der hei

35 schäft Stein und Räuden von irer muter seligen ererbeth hat darzii was 
sy am sloss daselb an vorberken und anderen notlichen enden bebeys 
lieh pawen wurd, das ir dann zusambt der hawbtsiimmen volligklich 
bezalt sei werden, nach irem tod an wen sy wil wenden mog gmdigk- 
licli vergonst zue und nachgegeben haben, vergönnen zue und nachgeben
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ir das hiemit in kraft diszes unsere brive wissentlich Wir sollen sy 
auch daran gantz nicht verhindren noch ymanden der unseren gestatten. 
Des zu urkund haben wir unser kuniglich insigl hieran lassen hengen.

Geben zu Ofen an donerstag nach Justine der heyligen junckfrawen 
nach Christi geburd virzehenhundert darnach in den drewundnewn- 5 
zigisten, unser reiche des Hungrischen in vierden, des Behmischen in 
drewundzwainczigisten j aren.

Ad mandatum domini regis proprium.
Drig. i|tog. ©eis Eb 12 mit beat getoit;nlicf;en Siegel be-3 Königs an ißergamenb 

(keifen. 10

9. Rönig æiabijflato betätigt km 23cncfd) hon SÖcitmit alle IRedjtc auf 
Steinau unb Staubten, bie er bon ©eorg bon Stein an ftd) bringen 

luerbe. 1494 Sanuar 27.
1494 Wir Wladislaus vou gots gnaden zu Hungern Beheim Dalmacien 

3cm. 27. croacien etc. kunig marggrave zu Merheni herzoge zu Lucemburg und 15
in Slesien und marggrave zu Lawsicz etc. bekennen und thun kunth 
uffintlich mit diesem briefe gein allirmenniglich, das vor uns erschynnen 
ist der edel Benüsch von der Waitmül burggraff awffem Karlstein und 
munzmaister zum Chuttemberg unser lieber getrewer und gab uns vor- 
steen, wie etwe unsir vorfare kunig Mathias löblicher gedechtnus Geor- 20 
gen vom Stain an Steynaw und Rawden beiden weichbilden mit oberkeit 
und gerechtigkaiten und was darzu alles gehöret nichtis awsgenomen 
und auch bey namen mit der erbern mannschaft gegeben und vorschrie­
ben hiet, darumb er derselben gerechtigkeit mit genanten Georgen vom 
Stain in abreden hanndel und furnemen stund sich des mit im zuvor- 25 
ainigen, und bäte uns solichem nach diemutiglich mit vleis, wes er sich 
so mit genantem Georgen vom Stain adir weme das von seinen wegen 
zugeburet vorainigen wurd, das wir unsern willen darzu auch verstaten 
und zuzulassen gnediglichen gerechten : haben wir so willig angesehen 
seine redliche und czimliche bete und damit betracht, das sich derselb 30 
Benüsch von der Weitmul von uns in namhafftigen Sachen alweg willig 
und gerne hot nüczen lassen und uns und unser crone zu Behem domitc 
trewlich und unablaslich gedienet und nach zukünftig erlichen und mit 
nucz wol thun kan und mag, haben darumb mit guten willen und wissen 
recht wolbetrachtlich dem genanten von der Weitmul zu seinen oberurten 35 
abreden und furnemen ganzes unser vergünsten willen und zulassen 
darzu gegeben und liicmit von kuniglicher Behmischer macht mit und 
in craft diess briefs vergonnsten verwilligen und zulassen sich mit dem 
genanten Georgen vom Stain adir weme es an seiner stat zu handlen 
geburth umb genante weichbilde zuvertragen, und was er also mit yne 40 
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der genanten beider weichbilde halben verendet, dieselbe alle geiech 
tigkeit verweisen und zuschreiben wir von obgenanter unser kuniglichen 
Böhmischen gewalt hicmit dem genanten Benüschen von der Wcitmul 
und awf alle seine erben und nochkomen, und wollen sich der aller als-

5 dann zu halten zu gebrauchen und iren besten nücz damit suchen darein 
sizen und innenhaben mit solichem und iglichem rechten, als das von 
unserem vorgenanten vorfaren kunig Mathiassen löblicher gedeehtnus 
demselben Georgen vom Stain vorschrieben gewest ist. und dabei un- 
vorhindert bleiben sollen von uns und allirmenniglichen. Darum!) ge-

lo bieten wir aller erber mannschaft, die gen der Stainaw und Bawdcn 
gehören, auch den inwonern der stat Stcinaw und des Stetlein hawden 
und allen andern undirtanen und vcrwanten der czweier wcichbilde 
Steinaw und Rawden, das sie dem genanten Benüsch von der Weitmul 
seinen erben und nochkomen huldcn und globcn eine rechte wore crb-

15 huldung als irem rechten erbhern und kein anders thun bcy Vermeidung 
unser schweren Ungnaden, doch doran uns und unser cronc zu Behcim 
an iren pflichten unschedlich. Mit urkund diss briffs vorsigelt mit un- 
serm kuniglichen anhangenden ingsigil.

Geben zu Ofen am montag noch sand Pauli bekerung tag noch 
20 Cristi gehurt vierzehenhundert und im vierundnewnzigsten, unser reiche 

des Hungerischen etc. im vierden und des Böhmischen im dreyund- 
z weinzigsten jaren.

Or Berg BreSl. BtaatSar^. gürftentl;. Stegnib=Brieg-2Sohiau n. 58 mit bau Siegel 

bes Stäntgä an qtagamcntftatfen. ©benbafdbft n. 57 neó ein anberer glcidflautenbcr Bmf, 

-,5 in bem aber baê Oebct an bie SJtannfĄaft unb Stabte fetjt, d. d. Oten am montag 

vor circumcisioniB domini noch Cristi geburd virczehenhundert und im vierund- 

newnezigsten, unser reiche des Hungerischen im vierden und des Behemischen im 

dreiundczwainczigsten, b. i. 1493 Deccmber 30. Diefer Brief fdjenti bera ocitnut nid;t 

genügt SU haben.

30 10. Bcugnifj be§ flîatfjê ju Steinau, baf; hie SRannfdjaft von Steinau 
unb «Raubten bem ^erjog 3ol;ann twn Sagan gcljulbigt Ijahe. 1191

Dctober 14.
Wir bürgermeister und rathmanne zur Steyne und alle geschwornc , 1494 

arm und reich daselbst bekennen uffentlich mit diesem brief vor jeder- '->■ » 
35 menniglich, daß es zu einer zeit geschehen ist, daß der hochgeborne fiirst 

und herr herr Cunrad der weisse etc. seliges gedächtnüß unser gnädigei 
herr die manschaft beyder wcichbilde Steyne und Bauden an den hoch- 
gebornen fürsten und herrn herrn Johanns herzugh m Siezten zu Sagan 
zu Gros Glogaw etc. unsern gnädigen herrn geweyst und an seine gnade 

40 bracht hat nach seinem tode seine gnad vor einen rechten natürlichen 
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herm zu halten und seinen gnaden gehult und geschworen. Ob denn 
uns imand nachsagte, daß wir die genannte manschaft zu sulcher hul- 
digung hätten helfen zwingen, der thäte uns daran ungütlichen, und sagen 
darzu nein bey unsrem geschwornen eid, den wir der hochgebornen für­
st™116 unsrer gnädigen frawen gethan haben. Czu warer bekäntnüß 5 
haben wir unser stadt ingesiegel an diesen brief drucken lassen.

Am dienstag und abend Hedwigis nach Christi geburth vierzenhun- 
dert jar darnach im vier und newnezigsten.

®ebr. bet Sommer Tabulae geneal. ducum Sup. et Inf. Silesiae p. 23.

11. ^erjogtn Mhtljarina ton Stoppait Bittet beit Äönig SBlabpflaio fie io 
Bei intern Oîedjte in «Steinau unb Raubten ju fdjüijen. 1494 Dctoher 15.

Allerdurchlauchtigster kunigk, mein allergnedigster dierr ! Mein 
demüthige gebett vor ewer kuniglich majestet gesund glücklich zustehen 
und lang leben zu dem allmechtigen gott zuvoran verert. Nachdem als 
mich ew. k. m. von sonderlichen gnaden und angeborner glitte bey dem 15 
hald der Steynaw und Bauden mit allen ihren zugehörungen und ge­
nössen. die meine mutter fraw Salomea herczogin von Troppaw seliger 
gedechtnus in phandsweise und nicht erblic inngehabt und gehalten hat 
und mich dieselben balde als pfandeserbin nach ihrem abgang ange­
storben und geerbt seyn, gnediglic gelassen, so es zu unserm erbe «) un- 20 
ablöslic, das denn ew. k. m. brief clerlich innehelt und ausweiset, dabey 
hat och ew. k. m. der mannschaft und Stedten zu denselben balde Stey­
naw und Bauden gehörend geschrieben ernstlic gebietende mich vor 
ihre phandes fraw zu erkennen und darauf zu hulden und zu sweren, 
das sie denn bisher zu thun veracht haben in der meynung, dass sie 25 
och vormals herrn Georgen von Steyn eine erbholdung gethan und ge- 
sworen betten ; och weren sie von dem hochgebom fürsten herrn Con­
raden dem weizen in Slezien zu Oelß Kozil Wohlaw etc. herczogen, 
dem gott gnedig sey, irem natürlichen erbherrn und landesfursten an 
den hochgebornen fürsten herrn Johanns in Slezien vom Zagan und 30 
Grossenglogow etc. herczogen meinem lieben herrn und gemahl vor 
langen vergangnen jaren mit der erbholdung geweist und dieselben 
nachdem als sie verweist waren gethan und gesworen : derselben ur- 
sach halben hat die sach2) nicht ende genommen sundern also in gutter 
ruh bisher angestanden. Nun vermeynt mich here Benisch Weytmüller 35 
mit des gemelten herrn Georgen von Steyn rechte (und) von demselben 
bald mich noch meiner fraw mutter wie obenberurt ist angestorben, do­

li SoU tvo!;l Reißen leben. 2) fconunaêberg Çat stadt.
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bey mich denn ew. k. m., wie derselben ew. k. m. brief inbelt, gne 
diglic bot gelassen, zu drengen und nimbt vor die mannschaft und stedte 
darzu gehörende zu der erbholdung inie und seinen erben zu thun und 
zu bringen, doweder sie sich, so en ew. k. m. deshalben schreiben wild, 

5 vielleicht nicht feste seczen werden, und darumb so bitte ich ew. k. m.
als meinen allergnedigsten herrn demütiglic aufs höchste als ich vermag 
lauter um gottes und der gerechtigkeit willen, mich arme verlassne 
elende herczogin von dem, dabey mich ew. k. m. vormals gelassen und 
gehalden hat, wider ew. k. m. brief und Verschreibung nicht wolle ge­

rn statten zu drengen sunder dabey zu verhalden und der mannschaft und
Stedten wie vor ernstlic zu schreiben, gebietende dass sie mich off meyne 
gerechtigkeit vor ire phandes fraw erkennen und darauf hulden und 
sweren mir getrew gehorsam und gewertig zu -wesen, des ich ew. k. m. 
ein ganz getrauen habe, ew. k. m. wirt sich darin bezeigen als mein 

15 allergnedigster herr gerechter konig och vorweser und beschirmer armer 
verlassner frawen wittben und weesen, deshalben ich vor ew. k. m. ge- 
sundheit wohlmoegen glücklich zustehen und lang leben gott dem all- 
mechtigen mit heiss will bethen. So aber herr Benisch je von seinem 
furnehmen nicht lassen sunder dasselb füren und gebrauchen wolle, so 

20 erbitte und beruffe ich mich mit ihm off ew. k. m. und die fuistlichen 
rechte in der Slezien, und was die rechte der Slesischen fürsten darinnc, 
so ew. k. m. gott der almechtige in die Slezie gehilft brengen, urtheilen, 
werden ich und herr Benisch dabey bleiben. Wurde aber herr Benisch 
über solch mein auf ew. k. m. und der Slesischen fürsten rechtbittung 

25 und beruffung was furnehmen und mich von dem, dabey mich ew.k.m.
verhalten und gelassen hat. drengen wollen, so werde ich müssen an- 
ruffen fürsten herren lande und stedte in der Slezie, das sie mich der 
billigkeit nach bey recht und gleiche, darzu ich mich iczund erboten und 
berufft habe, erbitte und beruffe, verhalden helfen, das sie denn der 

30 pflicht nach ungezweifelt thun werden, und werden das zu herzen nemen 
was mir iczund geschehen. und sie sich och des versehen wurden och 
ihnen ein solches und groessers hernochmals geschehen möchte, ew.k.m. 
umb eine gnedige vorschreiben antwort bey diesem bothen mich dabey 
haben zu richten bittende.

35 Datum Steynaw feria iv1) die sancte Hedwigis mccccxchh.
Katharina geborne herczogin von Troppaw 

und czur Steynaw.
Dem allerdurchlauchtigsten fürsten und herm herrn Wladizlawen

1) Sbet ScmnterSberg ffe. Êinige aubere offenbare «elften unb Wîoberntfirungeit 
40 ber Orthografie fittb ftiüf^ii'eigenb verbeffeit werben.
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czu Hnngarn Behmen etc. kunige marggraven cze Merheren und her- 
czogen in Slezien etc., meinem allergncdigsten herm.

Cśebt bei Sommersberg J 1(ibu ex authentico.

Í2. ßicorg von «Stein iveift Steinau uub Oîaubtcu an æcncfdj von Sßcitmil.
1495 SRai 25. 5

Ich Georg vom Stain herr zur Zossen etc. embewt den erwirdigen 
wolgebomen edlen namhaftigen ersamen und weisen allen prelaten 
herrn ritterschaft mannschaft denen von stetten und allen cinwanern 
der Herrschaft Stein und Rawden mein dienst und grus und las euch wis­
sen , das ich dem edlen wolgebornen herrn he.rn Benischen meinem lie- 10 
ben brader herr von der Weytmul burggrave zum Karlstain obristem 
muntzmaister der cron zw Beheim die genannt mein herschaft Stein und 
Rawden frey ledig verkawft umb ain sum gelts, darumb ich wol ver- 
genugt bin, wissenlich mit disem brif mit sampt aller gaistlichen wernt- 
lichen manschaftcn ganz und gar mit aller irer zugehorung nichts aus- 15 
genomen noch hindan gesetzet. Darauf gebewt ich euch, so der genant 
mein lieber her und brader herr Benisch seiner sön ainer ader wen er 
mit voller gewalt schicken wirt, euch ersucht mit disem meinem briff, 
das ir im dan huldiget und erplich sweret im und allen sein erben und 
nachkomen getrew gehorsam und gewärtig zw sein als ewrm natürlichen 20 
erpherrn. So ir das gethut. so sag ich uch quit ledig und los mit urkundt 
diß brifs mit meinem anhangenden insigl.

Datum Perlin am montag nach Vocem Jocunditatis anno etc. lxxxxv 
jaren.

©rig. 'f'cig. æreSl. <3taatSard>. gittffcttff. (Slogan Ie. ©regel al'gertffen. 25

13. ßicorg von Stein verjidjtet (fünften bcê æencfdj von SÖcitmil auf 
alle feine Üiedjte auf Steinau unb Staubten. 1495 guni 4.

Ich Gorig vom Stein herr zur Zossn etc. bekenn fur mich und mein 
erbn und erhnemen und in sunderhait fur meine brader Marquait und 
Cannrottn vom Stain offentlichn mit disem meinem briff vor ydermen- 30 
nigclich die in sehin horn ader lesn. Nachdem ich aus begnading des 
durchleuchtigisten fürsten und herrn herrn Mathias zw Hungarn und 
Beheim etc. kunig löblicher gcdechtnusz gerechtigkait gehabt hab zw 
der hcrschaftn Stein und Rawden in Slesien gclegn, als dann sollich 
begenadung kunig Mathias sellign und seiner genadn majestat mir darauf 35 
gegebn gruntlich inhelt und auszweiset, darauf mir dann auf verwilli- 
gung und gescheit des weissen hertzogn sellign die erber mannschaft 
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und stett der obgenannten Herrschaft Stein und Rawden erbhuldung ge­
tan haben, soliche alle und icliche mein gerechtigkait. so ich und mein 
erbn zw der Stein und Rawden gehabt haben ader habn mochte hab 
ich obgenannter Gorig vom Stain erblich verkauft und ubemucht dem

5 edln wolgebornen herrn hern Benischn herr von der Weitmul buiggiaven 
zum Karlstain obristem muntzmaister des kunigreichs zw Behaim etc. 
seinen erbn und erbnemen umb ain sume gelts, die mir voním gnug- 
liehn und zw danck bezalt und verricht ist, verkawf und überreiche im 
alle und solliche mein gerechtigkait für mich mein erbn und erbnemen

10 und fur die abestimbta meine brader Marquart und Canratn in und mit 
kraft diz meines briffs. gelobende bay meinen gute warn trewn das i 
noch mein erbn und erbnemen noch die genanntn mein brader beide 
ader einer ader ir erbn erbnemen zw kunftign zeitn nymermer in soliche 
abo-eschribine herschaft Stein und Rawdn und ir alle zwgehorung kam

15 einspruch Hinderung einfall noch irrung tun wolln mit recht ader an 
recht gaistlich noch werntlich wie mensclm sm erdenckn mag . und ob 
ymer zw kunftign Zeiten mein erbn ader erbnemen aber die genannte 
meine brader baid oder ainer ader ir erbn eimgerlay gerechtigkait zw 
den bestimmten herschaftn Stein und Rawdn ader iren zwgehorungn z«

9.0 habn vermaintn und den abgesehen herm Bennschn ader sein eim 
' aber erbnemen derhalbn mit recht ader an recht anzihen terte^u 

wollte, solliche alle und etliche ire vermeynte gerechtigkait mach ich n 
dism meinem brif ganta tod kraftlos und machtlos. Sundei dei oft b 
stimbt herr Benisch sein erbn und erbnemen solln der bestimbtn hen-

25 schäft Stein und Rawden und ander zugehorung aller miteinandei tim 
aller gerechtigkait, so ich darauf gehabt und mir versehrten gewest ist 
berwlich gebrawchen hakln und geniessn vorkawfn ader versetzn damit 
tun und lassn als mit irem gekaufte erbgut, von mir mein erbn um ei 
nemen und den obestimbtn mein brader und von ydermemgklich von

30 unseren wegen ganta ungehindert nngeiret trewlich und geverd und 
argelist hindangesetzt. Und auf solichs alles han ich obgenanntei Gong 
vom Stain her zur Zossn etc. alle mein gerechtigkait kunig Mathias bn , 
der hertzogin brif Kathcrina, auch der erbhuldung. auch hertzog Hansen 
vom Sagnbrif ubergeantwurt und geweist auf und an den obgenam n

35 Herrn Benischn sein erbn und erbnemen. Des zw urkund han ich mein 
insigl an disen brif beugen lasn, darzw gebetn die edln wolgebornen hem 
hern Otn Schennckn von Lanntsperg herm zum Tewbita und Seidavi, 
und herrn Anarg herr von Wildafels den eitern, hrnrn Sigmundn von 
Klum hern zur Zawchn, und den edlen gestrenguiGns ofien vom hm- 

40 mensee. das sie zue zeugknisz der sachn ire sigel auch an dise« but 
gehangn habn, doch in und iren erbn unschedheh m alweg, dei gehn is 
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zu Perlin an mitwochen vor dem lieilln pfingstag nach Cristi unsere herrn 
gehurt tawsend vierhundert und im ftinfundnewnzigistn jarn.

©r. fßerg. SSreSl. ©taatSarĄ. §. £iegnityS3neg=2Bcf)Iau n. 60, mit teil Siegeln ®eorgê 
von Stein unb feiner 4 SSiitgen. — 5£agê barauf melbet er benen von Steinau, baß er Çerrn 
Sigmunben von Miun ju tynett fenbe, um fie in feinem -Warnen von ber Çnlbigung los §u 5 
jäljen. £)r. tyerg. SSrcSl. Stabtarty. R 3*>. ©aê Siegel geigt im Styilbe brei iibereinanber 
liegenbe, unter fity geleigte SBolfSeifen (SBaftyen bet Stabion), über bem §elm ein na$ 
oben geltyrtes Sßolfseifen mit ißfauenbiiftyeln an ben Sieben, Sáiíb unb §elm von jivei 
©reifen gehalten. Umftyrift: G. VAM STAIN.

14. ^rotofoli über StafjanMunflen jwifdtyn $eqog $cinrid) hon ®hinftcr= 10 
berg unb £mns von Sagan, tetr, bic von crftercin an legieren tyi 
Ictfłcnbcn Sttfinbungcn an ®elb unb giirftenffntin Sßofjiaii. 1497 Sprit 29.

1497 Wir Johannes von gots gnaden bischoff zu Breslaw etc. bekennen 
avril 29. mit diesem ungerm Brief vor ydermenniglich, das vor uns körnen ist der

irlauchte hochgeborne fürste und herre her Heinrich yn Slesien zu 15 
Monsterbergk Olsen herczogk und grofe zu Glatz etc. unser besunder 
lieber frundt und gutter gonner und hat lossen vorbrengen eynen czedel 
ethliche artickel ynne haltende, welche czedel von werte zu worthe lawtet 
also hernach folgt : Nach manchem handel czwuschen den hochgebornen 
fürsten und hem hern Heinrich herczog yn Slesien zur Olssen Wolaw 20 
Monsterbergk und graven zu Glatcz etc. an eynem und hern Johannsen 
herczog vom Sagan und Grossenglogaw am andern teylen gescheen ist 
awsserhalb der wilköre, so die beide fürsten yn den irleüchten hoch­
gebornen fürsten und hern hern Johannsen marggrave zu Brandenburg 
kiirfursten etc. gethon, ein fruntlicher und sonlicher handil vor den 25 
hochwirdigen erwirdigen und namhaftigen hern Johann etwan zu Wara- 
dein bischoff, Andrea Hewn meyster des stifts crewcziger ordins zu sanct 
Mathias, Nicolas Tauchan doctor scolastico und thumhern und Luca 
Eysenreich burger zu Breslaw, gescheen wie nach folgit : Am ersten so 
hat der gedacht hochgeborn furst herczog Heinrich vermeldt, was sein 30 
gnad herczogk Johannsen vom Sagan anen seiner scholt und Zuspruch 
gegeben und der selbtig entpfangen hab, nemlich sebindthalb tawsent 
Hungerisch gulden zusammen gerechit alles entphahen. Czum andren 
hertczog Heinrich sych yn sulchem handil und thun czwuschen den bey- 
den fürsten zu allem gleichen fruntlichem adir sonlichem awssprechin 35 
ken herczogk Johanns halweg, doch seiner gnaden rechten unschedlich 
erboten hat mit dem unterscheid!, was her Johans herczog von hertzog 
Heinrichen smelichs geschriben und geredt bette, geniiglich wider ab- 
czutragen. Czum dritten hat gedachter herczogk Heinrich von dem aller- 
durchlewtigisten groszmechtigisten fürsten und hern hern Wladislao zu 40 
Hungern Behem etc. konigk nnserm allergnedigsten herren wolt erlan­
gen und awssbitten dem gemelten herczogk Johans das furstenthumb
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Wolaw stát und sloss mit seiner zugehorunge von em als einem fürsten 
desselbtigen lands einczugeben und zugenyssen zu sein lebtagin, sich 
des und als ein fürste der Slesie zu halden. Zum vierden angesehiu 
fruntschaft czwuschen beyden fürsten und zu entlicher richtung obir all

5 obgedachte cingenomene scholdt hat herczog Heinrich obgemelt wolt 
vergewissen richten und gebin alle jar jerlich herczog Hannsen zu sein 
lebtagin fünf hundert Hungerische gulden. Doruff der hochgeborn fürste 
Johanns vom Sagan und Grossinglogaw sulch antwort und begere ge- 
thon hat : Von ersten hat sein gnad bekant entpfangen scholdt im ersten

10 artickel berurt. Czum andern hat sein gnad hertzog Heinrichs gleich­
bitten nicht wolt annemen noch abetrag thun, sunder alles ouch obge­
dachte entpfangne scholdt mit vyl werten und sunderlich eins kalbs und 
und einer kwhe halben abegeworfen und veracht. Czum dritten hat her­
czog Johanns von herczog Heinrichen begerth dy gantze hertzogthum

15 Ölssen und Wolaw abeczutreten, und das sein gnad nymandem weder 
dem land Slesie nach gedachtem groszmechtigen konig abir croue zu 
Behem verbunden sey, sunder sich domit möcht halten und schlahin zu 
eynem hern wo er henn wolt. Czum vierden das herczog Heinrich her­
czog Johannszen soit awfrichten und gebin yn vier wochin funftzig taw-

20 senth Hungerische gulden und das obrig in eynem jare bald donaeh 
folgindt, das als herczog Johanns rechindt die scholt brechte wol hey 
tzweymol hundert tawsenclt gulden, und sich weytter yn keinem handil 
hat wolt lossen brengen. Hiruff der oftgenante fürste herczog Heinrich 
vermeldt und gesagt ein sulchs zuthun unmöglich zu sein und eynem

25 mechtigen konig vill were, das denn also bald vergoworth hat gedachter 
Johanns bischoff etwan zu Waradein und gesprochen, es were unserm 
konig, der ein ertzkonig und ouch sonst ein konig ist. zu vill und dem 
nicht nachzukomen vermöchte. Czuletzt von herczog Johanns alles 
gleichbitten awsgeslagen hat herczog Heinrich sich wider erboten und

30 geworfen an den berurten von en willgekorten richter marggraven Jo­
hannsen kürfürste, der denn sulche sache mechtig zu em genomen bette, 
und so sein gnad sulchs von sich legte tzwuschen den teylen nicht ent­
schieden adir widergebe, hath er sich erbotten recht zu werden vor ge­
dachtem konig zu Behm, den Behemischen herren adir den Slezischen

35 fürsten, und da sulchs herczog Hanns ouch widerumb thette, das her­
czog Hanns ouch abgeslagen hatt. Sulchs alles hat herczog Heinrich 
vor gedachten fürsten und hern sich beclagt und beczewgt bittend ein 
bekentnisz doröbir zugeben, so offt noth thette. Uff sulche obgeschry- 
bene czeclel unde artickel hat uns der gnantli herre und fürste hertczogk

40 Heinrich fruntlich yrsucht unde gebeten dye geczewgen in den obge- 
schreben artickeln benanth wie recht ist czu laden zuvoreyden und zu 
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verhören gerächten unde ym uber gethone geczewgniss kuntschaft zu 
geben. Haben wir obgenanter Johannes bischof zu Breslaw etc. sulche 
bethe zugelossen unde unsern etlichen notarien die obgeschreben tczew- 
gen czuvorhoren wy recht ist entpholen, dy denne noch ordenung des 
rechten dyse nochgeschrebene czedel off die obberurten artickeln eyn- 5 
brockten zu worth eyn worth also lawttende: Der hochgelerthe unde 
erwirdige herre Nicolaus Tauchan doctor yn geystlichen rechten scola- 
sticus unde thumherre tzu Breslaw hat wf die artickel, unde wf den 
ersten bekenth er sich , das her bey handel gnanter beyder fürsten mit 
den obgeschriben hern gewest ist, und manichfeldig worth ym handel 10 
gescheen sein von bedin parthen, auch der herczog Johanns bekant hat. 
das her merglich summa gelds von herczogk Heinrich entpfangen hat, 
bsunder die czal ist em eygenthlich nicht wissend!. Uf den andern be­
kant spricht her, das wf beyden teyln vil angebothen und wider geboten 
ist alleweg mit dem anhang, das alle sulche bythunge und handel, wo es 15 
nicht fruntlich hingelegt würd, iderm teyl unschedlich soit sein an seynen 
rechten, am orth des artickel tzwuschen schmelichen schreiben ader 
reden ist ym nicht indechtig. Uff den drietten bekant spricht her, das 
herczog Johans oftmals begerth hatym schlosser und stete eynczugeben 
auch landt und lewth, besunderlich Olszna und Wolaw, ader herczog 20 
Heinrich hat sich lossen vornehmen, das im das nicht täglich vvere wider 
unsern hem den konigk etc. Uf den vierden spricht her, das wor ist, das 
herczog Heinrich erhoffen hat herczog Johannsen jerlich gelt zugeben 
zu seynen lebtagin, abs aber fünfhundert!! gulden melier ader weniger 
geredt ist, hat her nicht in guttem gcdechtnuss. Uf die artickel an- 25 
hebende : Dorauf der hochgeborne fürste — spricht her, das sulche und 
der gleychen viel rede und antworth geschehin sein und nach und nach 
manicherley teydung tzwuschen beyden fürsten aws befelh hern Johan 
bischofs etc., der geczewg mit andern lewten und freunden ab und czw 
gegangen sein von eynem fürsten czum andern geworben gebethen unde 3» 
gerothen haben zü fride und eyntracht ir beiden hindern zcu gut, aber 
entlieh haben sy sich nicht mocht zcu eyntracht bringen, und ist zuge­
boten wider an den hern marggraff, an den sich bede teil bekant haben 
zu vorgescheen anlass, und so von ander gegangen an ende ; ader das 
so förmlich gescheen wer, wie dyse artickel inhald von eynem clausulen 35 
wf die ander, mag her nicht gedencken, wen her hat nicht gedacht, das 
her dorumb forth gefragt soit werden, und hat es aws der acht gelossen. 
Item dornoch hat yn glcycher weysen und forme wf die artickel der er- 
same und nainhaftige her Lucas Eysenreych bekant, wy yn des erwir- 
digen hern Nicolai Tauchan obgenanth bekenthnisz geschryben steht. 40 
Item dornoch ist der wirdige und achtbar herr Andreas Hewn meyster
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zcu sanct Mathis crewcziger orden zu Breslaw uf die oft genant artickel 
wie recht ist verhorth, der denn awsgesaget und bekant hot, wy die ge­
schieht yn den artickeln begriffen gescheen sein soll yn aller forme und 
mosze als sie gesatzt sein, allein das herczog Heinrich obgenant sich er- 

5 boten sölde haben, her wolle von unserm allergnedigsten herm dem ko- 
nige etc. das furstenthum Wolaw stad und sloss mit seyncr czugehorung 
herczog Hannsen vom Sagan zu sein lebetagin zu halden und zcugenyssen 
erlangen und awszbitten, als ym dritten artickel begriffen wirt, ist ym 
nicht ingedengk, kann sich ouch doruf nicht erynnern. Dys gnediger 

10 herre haben die geczewgen wf die artickel noch iren gethonen eden vor 
uns notarien awss ewer gnade befelh und nicht mehr bekant. Des zu 
urkunde und mehr sicherheith haben wir obgemeiter Johannes bischof 
zu Breslaw etc. von wegen merer geczewgniss und kunthschaft disen 
brief mit unserm vicariat sigill versigiln lossen.

15 Gescheen und geben zcu Breslaw am sonnobendt vor sanct Philip 
und Jacob der heiligen czwelfboten tage noch Christi geburth tawsent 
vierhundert und dor noch ym sybenundnewczigsten jare.

Sr. $erg. in Selg Cb 26. æcn bcm anljängenben Siegel beê ©ifdjofa ift wenig 

tttcljr ju eit ernten.

2o 15. -ffönifl Qölabijflato bcfiätiftt bcn Grivcrb her §crrfdiaftcn Steinau 
unb Staubten burd) $erjog §ciurid) Von ®lüuftcri)crg uub incorporât ftc 

bau gürilcntpmn £>clê. 1497 Suli 21.

Wir Wladislaus von gots gnaden zw Hungern Beheim Dalmacien 1497 
Croacien etc. kunig marggrave zw Merhern herczog zu Lucemburg und 5l,h 21 

25 in Slezien marggrave zw Lausitz etc. bekennen öffentlich vor menigc- 
lich. Wann vor uns kumen ist der hochgeborn Heinrich hertzog in Sle- 
sien und zu Munsterwerg und grave zu Glatz etc. unser oheim fürst und 
lieber getrewer und hat uns zu erkennen geben, das er von den edlen 
unsern lieben getrewen Laslaw Micheln Jhan Cristoffen und Sebastian 

30 von der Weytmule gebruedern und vedtern die zwu herschafften Stain 
und Rawden gekawft habe, und uns diemuetiglichen gebeten diesen 
khawf zuvorgonnen zuverwillen, auch ime und seinen eibin und erb- 
nemen die selbigen herschaften mit irer aller ein und zugehorung gne- 
digclichen zu vorleihen und zubestetigen, des haben wir angesehen sein 

35 tzimlich und diemuetige bethe, betracht auch trewe und anneme dienst.
so genanther hertzog uns und unsern reichen oft und dicke gethan, zu­
künftig trewlich und gehorsamlich thun sal und mag : darumb wolbe- 
trachtlich mit guetem rate und rechter wissen unser rete und lieben 
getrawen haben wir den angeczaigten erbkhawf an den ezwaien her­



288 1497 Sufi 21.

schäften Stain und Rawden bewilligt vorgonth zugelasen im seinen sonen 
eibin und eibnemen, confirmiret und bestätigt, bewillen vergönnen zu­
lasen leihen confirmiren und bestätigen dene kreftigclichen awsz Böh­
mischer kunigclicher macht mit und in craft dits unsere brieves, maynen 
setzen und wellen, das der genant hertzog Heinrich seine sone erben 5 
und erbnemen solch herschaft Stain und Rawden mit aller irer ein und 
zugehoiung, wie dan das der Vertrags und kawfbrive darüber aws- 
gangen awsweiseth, und mit allem dem rechten mit dem die Weytmüll- 
ner gehabt, mit geistlichen und weltlichen manschaften lehnschaften 
herlichkaiten obrikaiten gerichten obristen und nidristen, mit mewten io 
czollen geld traid und allerhand zinsen, darczu mit steten stetlein 
niarckten dorfern kirchlehen gebawern gertnern vischern, mit allerhandt 
gejagden wiltpannen vogelpannen akkern gearen und ungearen wisen 
Wonnen waiden. mit wählen puschen holtzern beiden ruttichen strutichen, 
mit vischereyen fliessen wassern wasserlewften teichenteichsteten molen 15 
hamern sagen und suhst mit aller zw und eingehorung ober und under 
der erden nichtig awsgenumen. wie das alles namen haben mag, vor 
irer rechtes erbe innenhalden haben nutzen niesen und gebrauchen. Wir 
slaben auch die offgedachten czwo herschaften Stain und Rawden mit 
allen iren eren rechten zwgehorungen herlichkaiten und freihaiten zu 20 
dem Olsnischen furstentumb, setzen und wellen auch, das hertzog Hein­
rich sein sun erben und erbnemen die in aller freihait alsz Ollsen das 
fmstentumb awsweisung kunig Johannsen brieve, den wir sich auch auf 
die yilgemelten herschaften Stain und Rawden erstrecken und dorain 
begriffen sein wellen, haben halden damit nuczen inhaben geniesen und 25 
auch weiter versetzen verkhawfen und nach irem besten thun und lassen 
sollen von menigclich nnvorhindert, dach alle wegen unschedlichen uns 
und unser crone Behmen an unsern leben dinsten und susten iderman 
an seinen rechten. Des zw urkund babin wir unser kuniglich insigil 
hieran hengen lassen.

Geben zum Khuttenperg am freitag vor Jacobi apostoli nach Christi 
gebürt vierzehenhundert und im sibenundnewnzigisten. unsere reiche des 
Hungrischen im sibenden und des Behmischen im xxvi. jaren.

Äd relacionem magnifici domini Johannis de 
Sselenberg, regni Boemie camerarii supremi. 35 

„£>r. 'flcrg. Skesí. Staatžará. gurftenff. ©logau ld mit bem gmclmlidicn Siegel 
beê Königs an roffmeifjen geboten ©eibenfaben. Sm ©elfer airdjb Cb 25. 9 finbet fufc 
batoen uo^ ein Vidimus bes ©lager @tift«brof)fte8 bon 1497, mit bem an^ingenben fbib= 
runben ißrobfteificgel beê ©lager SluguftinerilofterS, entbaitenb bie SWaria mit bem fttitbc. 
Sie Seftätigung ber Ißribilegien bon (Steinau unb Staubten 1505 (Sonntag bot Sötariä ©eburt 40 
bmff) £>erjog ^einri^S (Sojme SHbreĄt unb flarl bei (Starbt State Beiträge <S. 164, in ber ber= 
ffyebene ältere ifribiiegienbeftätigungen angeführt fiitb, ift für Steinaus ©ef^i^tc triftig.
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16. 1499 September 18.

©er 91atí) bon Weëïcui nibiiniri bem Albrecht Sopke von riawl off der 1499 
Hermstadt gesessen 11 Briefe, in bencu ifjm non öerfdjicbciteit Seiten bezeugt 1S 
Wirb, bafj Çerjog ft'onrab ber Sôeifte ifjm unb feinem ©ruber ©attljafar Stabt

5 unb Scfj'iüfî §errnftabt gegeben tjabc.
3m crften ©riefe beïennt §erjogin Jdnbmiila non Picgnifi 1495 Januar 30 

'Brigk am freitag vor Purifie. Mar.), bafj §erjog fôonrab in bem ©riefe, in 
bem er ifjren Sötjncii fein £anb nerfdjriebcn fjabe, aitgbriiefiidj §errnftabt non 
ber æevfcfjreiintng ausgenommen ijabe, weit er e§ ben ®cbrübern Sopïc bereits 

io bergeben Ijabe. U. f. w.
©r. ipop. æi’csi. @tantênrd>. gilrpeiitl;. Sicgnip=®rtcg--2ßol;iau n. 02 mit bem Siegel 

ber Statt.

17. §erj$og Mart bon Sftiinfłcrbcrg, .£cqog 511 £>elb te., berfauft bas 
^iirfkntfnim Sßofjlau mit ben ^errfdjaften Steinau unb Oïaubtcn an

15 §anê ©urjo. 1517 Dctober 13.
In gots nahmen seliglich amen. Wir Carl von gotes gnaden des 1517 

heiligen kölnischen reichs fürst zu Monsterberg in Slesien zu Olssen CfL 13 
hertzog graft zu Glacz lierr von Cunstadt und Podiebrat bekennen und 
tun kund hiemit ewiglich und vor menniglich. Demnach etwan der 

20 durchlauchtigst und grossmächtige fürst und herr her Wladislaus zu 
Hungern Behem etc. kunig marggraff zu Mehern hertzog zu Lucemburg 
in Slesien und marggraf zu Lausitz hochloblicher gedechtniss ungern 
lieben herren und brader dem hochgebornen fürsten herrn Albrechten 
seliger und milder gedencken und uns sembtlich und allen unsern erben 

25 und nachkomen unter andern begnadungen und freyheiten insonderheit 
mit diesem begäbet und gnediglich begnadet, das wir unser erben und 
nachkomen ganze volle gewalt sollen und mögen haben unser gschlosser 
stedte land leute und gutter mit allen iren ein und zugehörungen, so wir 
iczund hetten oder hernochmals haben und gewinnen möchten, bey ge- 

30 sundem leybe oder auf unserm todbette eins teyls oder gar wehm wir 
wollen vorschaffen vorschreiben vormachen voreigen und geben mögen 
unter unsern eignen briefen und siegeln, vor seiner königlichen majestet 
erben und nachkomen königen zu Hungarn und Beheim und sonst vor 
allermenniglich frey und ungehindert, wie dann solche begnadung sich 

35 in seiner königlichen majestet brieffe mit breitem werten und anhange 
erstrecket : auf dieses haben wir vor uns unsre erben und nachkomen 
bey guttem gesunde leibs und der sinnen wesent mit vorgehabtem rate 
unser herrn ohmen und freunde vorbedechtig freywillig im nahmen eines 
rechten und redlichen unwidersprechlichen erbkaufs verkauft entreumt

«Sdjïefif^e MjneitYÏunben. 19 
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und erblich obergeben das fürstenthumb Wolaw, bede weichpilder Steinaw 
und Räuden mit allen und izlichen derselben geistlichen und weltlichen 
leben clostern, als nemlich die herrlichkeit, so wir auf dem closter Leu- 
busz und auf dem closter zu unser lieben frauen aufm Sande zu Bresz- 
law bissher inne gehabt, obern und nidern gerichten mannschaften edel- 5 
leuten herrligkeiten obrickeiten czöllen geldzinsen gschossern forwergen 
wiesen weyden weiden holczern heyden puschen awen ruttichten und 
struttichten, allen und iezlichen geyegden wildpahnen und vogelpahnen 
wassern fliessen fliesswassern mit fluss der Oder, sehen lacken teichen 
teichstedten molen molgraben, auch mit aller zugehörung und nutzung 10 
über und unter der erden, wie solchs alles mit sunderlichen werten be- 
nant oder gedeutet werden mochte, nichts dovon an gschlossem stedten 
merckten dorfern und allen andern aussgeschlossen aussgenomen noch 
hindangesatzt, in aller moss form und weysz wie dasselb fürstenthum 
und weichbilder in iren landsgreniczen gelegen und wie wir es selbst in 15 
besiczung gehabt, dem edlen herrn Hansen Turzo von Bettelheimzdorff 
graven auf der Kremnitz der königlichen chammer bergk stedte in 
Hungarn die zeit Verwesern seinen erben und nachkomen, und hiemit 
in craft diess briefes auch aus obangezeigter königlichen mayestet be- 
gnadung gnanten hem Turzen seinen erben und nachkomen vorkaufen 20 
entreumen und erblich übergeben durch yn und sie nu und zu ewigen 
geczeiten mit allen und yeden Privilegien hantvesten freyheiten und be- 
gnadungen, domit dasselbe furstenthumb Wolaw die weichbilder Steinau 
und Bauden von keisern und konigen befreyet und von alters her aus- 
gesaezt, und sunst auch mit allen fürstlichen rechten, wie wir das selbst 25 
zu lehnrecht inne gehabt, auch creftiglich inne zu haben zu lehnrecht zu 
besitzen zu gebrauchen zu nutzen zu verkaufen zu versetzen zu verpfen- 
den zu vergeben an seinen und iren nucz und fromen zu wenden nach 
seinem und irem besten gefallen, vor uns allen unsern erben und nach­
komen unangesprochen unangefertigt, mit keinem gerichte geistlichem 3o 
noch weltlichem und sunst keiner andern form noch mass, wie die immer 
durch menschlich list erficht erdacht oder aussgesonnen mocht werden, 
alczeit unvorhindert. Welchs alles und jedes was hierinn begriffen und 
wie ein iczlich stuck punct und artickel insonderheit mit Worten gedeutet, 
wir in der besten form und mass iezt alsdann und dann alss iezt, wie 35 
es von uns am kreftigsten und genannten herrn Turzen seinen erben und 
nachkommen am notligsten geschehen soll und mag, aus zugegebener 
und obbeschribener königlicher mayestet macht mit unsrem fürstlichen 
brief vor uns unser erben und nachkomen confirmiren bestettigen und 
bekreftigen treulich und ungefehrlich. Zu einer ewigen urkund haben 40 
wir diesen brief mit unser fürstlichen wurde grosserem anhangenden in-
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©r. $erg. SSten. 
gîüdfiegel Wie an n. 3.

gesigel und dem kleineren zeruck dorein gedruckten, der wir sempthch 
zu erbsachen gebrauchen, verschafft zu besiegeln. .

Geben auf unserm gschloss zur Olszen am dinstag nach Maxinuliani 
beichtigers noch Christi gebürt funfczehen hundert und im siebenczehen

5 ten jar. Do hey sint gewest der edel wolgeborne unser lieber ge awei 
herr Heinrich burggraf von Dohne auf Tschirne und die edlen vesten 
auch unsere getrawen lieben Peter von Hase Redlicz genant unser mai- 
schalh, Nickel Reichenbach Biler genant von Cimczendorff und Hans 
Rottenbergk unser chamerer und ander vil glaubwürdige.

Carolus dux
io • -,manu propria suhsenpsit.

Sta fówarjroť&getfcen gäben ba8 gtofc Siegel be« §erjog8 mit

18. Äönis Vubwifl beldjnt W mit bem Çiirflcntbum áSobíau.
15 ’ 1.51* September 22.

Wir Ludwig von gots genaden zu Hungern Beheim Dalmatien ^51^ 
Croacien etc. kunig marggrave zu Merhem hertzog zu Lucemburg und 
in Slesien marggrave zu Lawsitz etc. bekennen hie mit disem unseim 
offenen brief und thun kunth vor yedermenigclich, das vor unser gegen- 

20 wurtigkeit kamen und gestanden ist der hochgeborne furst unser lieber 
oheim herr Georg marggrave zu Brandenburg zu Stetin Pommern der 
Cassuben und Wenden hertzog burggrave zu Nürnberg und fuist zu 
Rwegen und hat in volkomlicher bewehrter macht ausgesagt und bekant 
das der hochgeborne unser oheim furst rath und lieber getrewer Karl 

>5 hertzog zu Monsterberg in Slesien zur Olsen und graf zu Glatz vor sich 
sein ehlich gemahel ir bede erben und nachkumen im nehmen eines 
rechten und unwidersprechlichen erbkaufs verkauft habe das fnrstem- 
thumb Wolaw mit dene weichpildern Steynaw und Randen in unseim 
Slesischen furstenthumb gelegen mit derselben stetten gsch ossern hoven- 

30 dasein, mit den herlikaiteu auf dem closter Lcwbusz und auf dem clo 
ster zu unser lieben frawen aufm Sande zu Breslaw, mit prelaten mann 
schäften leben allen und yeden herschaften und nutzperkaiten ob 
unter der erden, mit obern nidern gerichten und fürstlichen lechten, 
auch mit scholtzen gebawern gerthnern czinsen teichten fe den weiden 

35 wassern wüsten wiltpanen vogelpannen rutticht und strutticht und suns 
mit allen und ytzlichen andern zu und ingehorungen, klam und gros 
vili aber wenig, wie das alles mit sonderlichen nahmen mag gedewt 
ausgedruckt und benant werden, nichts davon ausgeschlossen hindan- 
o-esatzt aber vorbehalten, sonder in allermass und als volkumlich wie 
o 19* 
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obgenannter unser fürst dasselb selbst innegehabt und besessen, auch 
wie genannt furstenthumb mit dene weichbildern und steten Steynaw 
und Rawden in seinen grenitzen und landesgrenitzen beschlossen aus­
gemessen und von andern umbligendcn furstenthumbern und guetern 
abgesundcrt ist, dem wolgebornen unserm lieben getreuen Hansen 5 
Thursen von Betelhaimsdorff freyherrn zu Wolaw und Steynaw vor eine 
summa geldes, der genannter unser fürst von Monsterberg gentzlich und 
gar zu dancke vorgnueget, hat also obgemelter marggraf von Brandem- 
burgk als machtshaber uns dasselb furstenthumb Wolaw und weich­
bilder Steynaw und Rawden mit iren oben ausgedruckten zugehorungen io 
und herschaften in unser hende willigclich aufgelassen mit diemuctigem 
vleisz bittend, dasselb ferner Hansen Thursen zuleihen und zureichen 
geruechtcn: haben wir angesehen und betracht willig gehorsam und 
nützliche dienst, so etwan der namhaftig Hans Thurso der eiter dem 
durchlewchtigisten fürsten herrn Wladislawen weylent zu Hungern Be- 15 
heim etc. kunig unserm lieben herrn und vattern hochloblicher gedecht- 
nuss und auch uns samt mit vorgemeltem Hansen Thursen und andern 
seinen sonen mit sondern! vleiss und nutz gethan, und haben derhalb 
dasselb 'furstenthumb und weichbilde mit iren Stetten offtgemelt dem 
erbarn Achacien von Birnitz als Hansen Thursen lehentrager, der uns 20 
von seinen wegen aydt und phlicht gethan, gereicht und gelihen und 
hiemit in kraft dits briefs, wie es von uns aus kunigclicher macht zu 
Beheim und als hertzogen in Slesien am kreftigsten. Hansen Thursen 
am notturftigsten gescheen khan soi und mag, ime und seinen leibs- 
lehenserben das berurte furstenthumb Wolaw mit den weichpildern 25 
Steynaw und Rawden mit allen obvermelten zu und ingehorungen zu- 
fellen einkomen fruchtparkaiten und geniessen, reichen und leihen durch 
sich und dieselben seine leibslehenserbcn zu lehenrecht und nach lawt 
der alden brief erblich und ewigclich zu besitzen innezuhaben zuge­
niessen zugebrawehen, auch wo es ime aber inen ferner not thun oder 30 
gefallen wurde gar aber eins tails zuverkawfen zuversetzen zuvorfrey- 
margken zuvergeben und damit wie lehengueter recht ist mechtigclich 
zethun und zelassen vor yedermenigclich unverhindert. Wir wellen auch 
hiemit dem mer genannten Hansen Thursen seinen leibslchenserben hie- 
mit aus kunigclicher macht bestettigt und confirmirt haben alle und ytz- 35 
liehen Privilegien hantvesten recht gerechtigkait und alle herlichait 
scmptlich und yeder insonderhait, welche vormals von unsern vorfahrn 
kunigen zu Beheim und hertzogen in Slesien und insonderhait von un- 
serm lieben herrn und vater uber gemelt furstenthumb und weichpilder 
gegeben und verliehen, dieselben privilegia hantfesten recht gerechtig- 40 
kait gnaden und fortaill sollen also bey irer wird kraft und macht un- 
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verracklich allzeit sein und heleiben, dech unsern kunigcliclien obri- 
kaiten und regalien, auch menigclich an seinem beweislichen recht all­
zeit unschedlich. Zue urkundt mit unserm kunigcliclien anhangundten 
insigel besigelt.

5 Geben zu Ofen am mitwochen nach Mathei des heiligen czwelf- 
bothen nach Christi gehurt tawsentfunfhundert und im achtzehenden. 
unser reiche des Hungerischen und Behemischen im dritten jare.

Ex commissione propria regie maiestatis.
©r. -fetg. æreêl. StaatSarĄ. gürftentï). £kgni^ = æricg = SBcï;iau n. so. an 

10 teeifjen unb rctïien ©eibenfaben ïiiingenbe Siegel be§ .fccntgê ift jertrcdien.

19. Skrfauf ber §errfdjaft Sßofjlaii, Steinau uni» fRaubtcn burd) §an§
Surjo an ^cr^og jcrtcbrid) bon CiegnH;. 1523 SRobenther 23.

Wir Jacobus von gotes genaden bischof zw Breslaw etc. und wir lû2j 
Stentzel von desselben gotes genaden bischof zw Olmuntz etc. bekhennen 9iov' 23 

15 und thuen khundt öffentlich mit disem unserm briefe ken allermennig- 
lich, das wir auf heute dato tzwischen dem irlauchten hochgebornen 
fürsten und hern hern Friderichen hertzogen in Slesien zur Legnitz 
Brig etc. ohirsten heuptman in Niderschlesien unserm freuntlichen liehen 
herrn gevattera und besundern gutten freundt an einem und dem edlen 

20 hern Hansen Turzen von Betlehmsdorff freiher awff Wolaw Steinaw, 
unserm gutten freund und lieben binder anders tails umbJ) die herschaft 
Wolaw Steinaw und Rawden mit aller derselben zw und eingehorungk 
ein aufrichtigen und entliehen khauf beschlossen und gemacht haben, 
und also

1) Original und.

25 Das obbemelter hertzog Friderich von der Liegnitz abir seiner lieb 
erben genantem hern Hansen Turzen adir sein erben vor sulche her­
schaft Wolaw Steinaw und Rawden gehen sal sechs und czweintzig 
tawsent und drittehalb hundert gutte Hungrische gulden, nhemlichen 
funfezehen tausent gulden Hungrisch am gutten und gewegen guide 

3ü und fünf tawsend gulden Hungrisch am Silber vergelt und onvorgolt 
noch eins erbarn rathis zw Breslaw’ erkheutnns auf konftig pfingsten 
noch dieser date ader ongeverlich viertzehen tage dornoch. doniit er 
also der tzwaintzig tawsent gulden Hungerisch betzalt und vorgenugt 
wirt, und sulche summa geldis alwege zw Breslaw awstzelen.

35 Und wue nhu herr Hans Turzo sulchet czweintzig tawsent gulden 
Hungerisch an golde und Silber wie vormelt betzalt worden, so sal er 
alsdenne dicselbig herschaft Wolaw Steinaw und Rawden hertzog Fri­
derichen von der Liegnitz adir seiner lieb erben mit aller herschafft 
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renthen tzinsen genissen ein und zwgehorungen, es sey an forwergken 
molen teiclien, desgleichen mit dem geschutz und allem haußrot, dortzw 
mit vier Wagenpferden aufm schloss zw Wolaw und sunst allen andern 
pferden kuhen Schafen und andern viech in aller mos wie es itzund leiet 
und stehet, einrewmen abtreten und überantworten, auch die forwerge 5 
wie sich gehurt noch notdurfft bestehen lassen.

Es sali auch gemelter herr Hanns Thurzo ader sein erben, wenn er 
sulcher tzwaintzig tawsent gulden Hungrisch vorgenugt ist, hertz og Fri- 
derichen und seiner lieb erben dieselbig herschaft Wolaw Steinaw und 
Randen mit aller ein und zwgehorungk, wie das register, das seiner lieb 10 
itzund vorsigelt uberandwort worden, mit sich brenget, zugewheren 
schuldig sein und sein lieb und derselben erben der gewher halben wie 
im lande gewonheit genugsam vorsorgen.

Ausgenhommen von wegen der tzwaintzig marg geldis zins hoer 
abir nieder, so auf den guttern Ausker1) Garrwol Petronewitz und 15 
Crommenwolaw stehen, eine halbe marg zins auf der walkmole, dem 
kessel, etzliche dinste bey den von der ritterschaft, desgleichen die vor- 
genugung der teich und im scheffel haber, wie der heuptmann von 
Wolaw angetzeigt, dartzue sal her Hans Turzo und sein erben zuge­
wheren nichtis verbunden sein. 20

1) Sefet Stasfer, ©arten, Ißetranewfis unb firunim = Sßo^iait.

Wue nhu hertzog Friderich abir seiner liebe erben sulche herschaft 
nach betzalung der tzwaintzig tawsent gulden Hungrisch eingereumbt, 
alsdenn sali auch sein liebe abir seiner liebe erben genanten herrn 
Hansen Turzo adir seinen erben die übrigen summen geldes als nhem- 
lich sechs tawsent drittehalb hundert gulden Hungrische in jar und tag 25 
noch einnhemung und genügsamer gewher solche herschaft auch be- 
tzalen und awsrichten, abir woe seine lieb sovil geldes nicht haben 
mocht mit silber vorgolt ader onvorgolt, die helfte sulcher summa geldes 
wie oben angetzeiget vorgenugen und der auch hern Hansen mit genüg­
samer burgschafft vorgewissen. „„

Wue sich auch wurde befinden in der gewher, das sovil erbtzins 
wie das vorsigelt register antzeiget nicht vorhanden, so sollen her Hans 
Turzo alweg tzweintzig gulden Hungrische vor die marg abgerechent 
werden, wurde es aber sein, das mher erbtzins denn das register in sich 
helt befunden, sal hertzog Friderich abir seiner liebe erben herm Han- 35 
sen Turzo vor die marg geldes erbtzins auch tzwaintzig gulden Hungrisch 
zu geben schuldig sein.

Es ist auch von hem Ilans Turzo bewilliget wurden, wue hertzog 
Friderich abir seiner liebe erben ime abir seinen erben die tzwaintzig 

40
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15

20 Äönig ßufctmg W bcn SSerfauf tot ^errfďjaften ffi^u, 
Steinau unb fRaubtcn butdj $an§ 2urjo an £WÖ $weMi »’« fitcÖn^

1523 ©ecenťbcr 11.
Wir Ludwig von goto geraden zu Hungern Beheim Dalrracien 1523 

30 Croacien etc. kunig . . . bekennen und thun kunth ^erinenigchchem • • 
Demnach wir verschinner zeit dem wolgebornen unserm heben öetiewen 
Hannsen Thurso freyherm auf Bolaw dieselbige herscnafft Bolaw samb 
Steine und Rawden in unserm lande der Niderslesien ge egen be ebnet 
haben, auch darbey aus sondern gnaden wann ime gelicbet zugelassen 

35 und vergönnt, das er die gemelten herschaften widerumbezuverkawffen 
zuvergeben versetzen damit znthun und zulassen soi und muge, nwu 
bericht er uns. wie er dieselbigen herschaften Bolaw Sterne und Rawden 
dem hochgebomen unserm oheim fürsten oberstem hawbtaran der Nider­
slesien und lieben getrewen Friderichen in Slesien zur Lignitz und Biigk 

40 hertzogen redlich und aufrichtig vorkawft habe, uns darauf undertlie- 
nigclich gebeten, dieweyll und dann dieselben herschaften lande und

1523 9taeml>er 23. — 1523 ©ecember 11.

tawsent gulden Hungrisch wie obenangetzeigt in initier tzeit vorgenugen 
wurden, das er seiner lieb abir derselben erben sollte herschaft Wolaw 
Steinaw and Rawden auch abtreten und einrewmen will.

Diets alles wie obgeschrieben und angetzeigt ist haben beide tai 
5 als hertzog Fridereich vor sich und sein erben an einem und herr Haus 

Turzo vor sich und sein erben am andern in allen stugken punkten 
clauseln und artigkeln steht vhest und onvorpruchhch zuhalden vor 
sprechen und zwgesagt. So haben wir alse handeler zw warem be- 
khentnus und sie beide als sachwalder zw mher sicheilieit und ste 

m haldung unser und ir angeborne ingesigel wissentlich aut diese he- 
redungk gedrugt und itzlichem tail der massen em kaufstzedel über­

antwort wurden.
Gescheen und geben zur Heiss montages noch Elizabet im funfi 

zehenhundirsten und im dreiundtzweintzigsten jaren.
Dr W SBreêl. StaatSari-gürfienft. Îiegnife=SBrieg=æoWu n'84’ 

fiub Ger Siegel in rotÇem «W «™t iibergelegtem ’M'ter, «■ 1 beä

fáícfifóe Slbler im feiten bie Glien be« ætstlptm«, barunter tm bidtm gelbe eine au 
'iS*»-*»«•■ ïïS'XX’Î w £ 

“ »w®—- «» b“>» » »sTÄÄ

n. 4 5eigt einen ®ci;ilb G;ne §elm mit bem ©ur5oi^en mW mte tn bem «regel 

25 SBifd;oi« unb bariiber H. T.
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guetter unsere leben sein, wo obgenanter Hanns Tliurso mit tode ver­
se leden were, an uns kamen und gefallen mugen (und denselbigen an­
al vorgeben betten' und noch nichts mit tode an uns rechtlich kumen 

o er gefallen, und die bei seinem lebentigem leib vorkawft hat, das wir 
zu sohchem aufgerichtem kawf unsern willen zn geben den zuzelassen 5 
und bestettigen geruechten : also haben wir angesehen sein zimlich bete 
auch unser vorig zulassen und gäbe und haben denselbigen kawf alles 
seinen mhalts bewilligt bestettigt und zugelassen, bewilligen bestettigen 
und zulassen den hiemit in kraft dies briefs aus vollkommener Behemi- 
scher kunigchcher macht als hertzog in Slesien und wellen, das sie sich lo 
sohehes aufgerichten kawfs zu beden tailen vor uns unsern nachkomen- 

en kunigen zu Beheim hertzogen in Slesien und sonst yedermenigclichen 
unverhindert ungeirret halten sollen und mugen. Und ob etwas dise 
unser bestettigung oder vorwillung auf yemandts underricht entkegen 
zuvorn ausgegangen oder hernachmals von uns ausgeen wurde, das 15 
wellen wir hie mit disem unserm briefe widerruefen abgethan und ver­
nicht haben, alles trewlicb und ungeverlich, doch uns nachkomenden 
kunigen zu Beheim hertzogen in Slesien an unsern Oberkanten lehens­
pflichten und diensten an schaden. Zu urkundt mit unserm kunigclichen 
anhangunden insigel besigelt. 2u

Geben zu Prespurg am freytag nach concepcionis Marię nach Christi 
gebürt tawsent fünfhundert im dreyundzwaintzigisten, unser reiche des 
Hungerischen und Behemischen im achten jare.

Ex commissione propria regie maiestatis.

n. b5 mit bem un= 25 verpbrten Siegel bes ficntga.

21. iflcvciß bcè §anê Sui^o betreff bet ©efoeíjr für Moldau, Steinau 
unb Glaubten. 1524 gjèürj u.

!52* Ich Hams Tn™ von Bettelheimstorff uf Wolaw Stein freyher
- “i • khammergrave uf der Kremnitz und der königlichen bergstette in Hun- 30 

gern verweset bekhenne öffentlich mit diesem meinem brief. Nachdeme 
ich dem irlauehten hochgebomen fürsten und herm lierrn Friderichen 
in Slesien hertzogen zcur Lignitz Brig etc. obristem heüptman in Nider 
Slesien meinem gnedigen herren mein herschaft Wolaw Stein und Baw- 
den vorkhauft hab und seinen gnaden die gewher an solicben landen 35 
und obgemelter herschaft lauts der khauftzedel zutliun schuldig, das ich 
dicselbige durch ein burglichen furstant nicht vorsorget, so hab ich die 
verschrieben uf die sechstausent drithalbhundert Hungerisch gulden, als 
nemlich dreytausent drithalbhundert gulden Hungerisch an guttcm ge- 
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wegem golde und dreytausent Hungerisch gulden an silber vorgolt und 
onvorgoldt nach laut der khaufzcedel, weliche mir seine fürstliche gnade 
von pfingsten ohir ein jor aber ongeverlich viertzehen tag domach an 
solchen guttern niderlegen sali und an bemelten landen noch schuldig 

5 bleibet, lauts eines burgenbriefs, so ich obir solch gelt von dem irlauch- 
ten fürsten etc. habe, also wo was in jar und tag nicht geweret wurde, 
das ich noch lauth der khaufzcedel und des vorsigelten registers zcu- 
geweren schuldig, das solchs von der obgemclten summa erstatt werden 
sal, wo ich aber solche sechstausent und drithalbhundert gulden Hun- 

io gerisch wie obin vormeldet auf solche angetzeigte zceit wie mein vor- 
schreibung mitbrengt wegnemen wil, sal ich zcuthun macht haben und 
sal mit meiner vorschreibung nochvolgen, also wo was nicht gewert, das 
ich noch lauth der khaufzcedel zcugeweren schuldig, ein burglichen 
furstant thue dasselbige zcufreyen, welichs ich hiermit verspreche und 

15 globe vor mich und mein erben stett vhest und unverbrüchlich zcuhal- 
den. Czu urkhunt hab ich mein angeborn ingesigel hiran hengen lassen.

Geben zcur Stein freitag nach dem sontag Letare noch gottis gebürt 
tausend fünfhundert und im vierundzewentzigisten jare.

©r. 'feig. SBrcSÍ. ©taatiardj. giiiftentfy. Sięgnij =ŽBrieg »Sßotian n. 86. ?ht $er= 
20 gamentftïdfen baś Sieget bei? Stusfteííetá Mit rotljern SBadjS in gelber qbítííe ; tat quer« 

geteilten Sdjilbe bet' toadjfenbe jur Sïcdjten ft'ti'.tgettbe Söwe, unten bie brei 9ïofen. Stuf 
bent §elnte ioieberbett fid; bet Eövce beö obent gelbes. UmfĄrift: JOHAN. TVEZO 
DNS VOIAVIE STINAVIE.

22. Äönig ßubtatß bdc^nt ben £>crjog $ricbrid) hon ßtcgnili mit ben 
25 §errfdjaften Söoljlau, Steinau unb fRaubten. 1524 Octobre 15.

Wir Ludwig von gots gnaden zu Hungern Beheim Dalmatien Croa- 1524 
eien könig etc. marggraf zu Mehren lierczog czu Luczenburg und in Dct- 15 
Slesien marggraf czu Lawsicz etc. bekennen und thun kund gen aller- 
menniglich, das vor uns kommen ist 'der wolgebome unser lieber ge- 

30 trewer Hanns Turse von Betleheimsdorff mit Vermeidung, wie er von 
wegen seines nuczens und bestens die herrschaften Wolaw Steinaw und 
Bauden von uns zu lehn rürende und in unserm furstenthum Slesien ge­
legen dem hochgebornen unserm oheimb fürsten obristen hauptmann in 
Nieder Slesien und lieben getrewen Fridrich en in Slesien zur Ligniez 

35 und Brieg herczog mit alle derselbigen herrschaften zu und angehorunge 
nichts davon ausgezogen, und sonderlich wie er dieselbigen von dem 
hochgebohrnen unserm oheim fürsten unserm im königreich Beheim 
obristen hauptmann landvoyte in Ober Lawsicz hauptmann des fiirsten- 
thums Glogaw und liehen getrewen Carl in Slesien czu Münsterberg 

40 herzogen kaufsweis an sich bracht und nach gehabtem kauf ynnege- 
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Bälden, erblich verkauft hot, demütiges vleizig bittende, wir gerächten 
gemelte herrschaft wie die in iren greniczen umgrieffen herczog Fridri- 
chen und seinen erben czu rechten erblehen czu verleyhen : haben wir 
angesehen czimlich bitten und vielfeldige getrewe nuczliche dinste, die 
gedachter fürst unserm geliebten herrn und vatern hochlöblicher milder 5 
gedenken volgende uns selbst gethan, hernachmals deste statlicher thun 
sali und mag, und haben im und seinen rechten erben obgemelte herr­
schaften aus königlicher macht und als oberster herczogk in Slesien mit 
allen begnadungen freyheiten nuczungen ob und unter der erden berg- 
werken, waserley metali das sey, herrschaften renthen lehnschaften, wie io 
dieselbig in iren greniczen umbgriffen und gemelter Hanns Torse kaufs­
weise an sich brocht und innegehabt, nichts dovon ausgezogen sonder 
nach inhalt vorberurtes kaufs und unsers geliebten hern und vaters 
milder gedechtnus doruber gegeben besteitung gelighen, leihen und 
reichen dieselben herrschaften gemeltem unserm oheim fürsten und 15 
seinen erben hiemit kreftiglich dieselbig inzuhaben als sein erblich er­
kauft gutt zu genieszen zu gebrauchen, damit wie mit andern seinen 
fürstenthumern und landen frey zu tun und zu lossen vor uns und un- 
sern nachkomen konigen auch sonst idermeniglich ungehindert, doch 
uns und nachkomenden konigen zu Beheim an lehn und diensten un- 20 
schedlich. Zu urkund mit unserm königlichen anhangunden insigel 
besigelt.

Gegeben zu Ofen sonnabends am tage Hedwigis nach Christi gebürt 
tawsend fünfhundert und im vier und czweinzigisten, unsrer reiche des 
Hungrischen und Bemischen im neunden jare. 25

Ex commissione propria regie maiestatis.
©r. feig. Sitten mit bem Reineren Stege! bes fiënigê an rotpiveifjen gäben.





1. ^crjogê æeiuljarb ju Sdjkfien imb .Çetin von 'tfiirftcnberg Oîeverë 
über bic æer^fânbung von 91intytfd). 1322 SJlai 22.

Wyr Bernhard von gotes gnaden herezoge czu Slezie unde lierre 1322 
von Vürstinberk bekennen nnde thün kùnt an dysem kegenwortigen 'Bî,u 22 

5 bryve allen den dy yn geseen odir gehören lesen, daz unser lyber vetter 
Bolezlawe der herczoge ezů Slezie herre von Lygnicz uns vorsaczet hat 
czü eýnem phande dy stát Nympcz unde bůs unde daz wýcbilde unde 
alles das do czů gehöret, mýt aller der herschaft unde mýt alleme dem 
rechte also her sy gehabet hat, vor acht thůsent mark Polenisclier czal 

io acht unde vierczek groschen Pregescher phenninge vor dý mark, unde 
gelobten do wyder unsem vorgenantem vetem herczogen Bolezlaw myt 
ganczen unde myt güten trüwen an allerleye vorczuk unde an alle arge- 
list, czü welcher czyt her dy vorgenante stát unde hfis Nympcz unde das 
wycbilde myt deme das do czai gehöret wyder losen wyl, oder ab her in 

15 deme lande nýcht were unde ettisweme anders myt der gewissen ') be- 
volen bette dy stát unde hus czu losene, das wyr sy üm czü losene geben 
wollen myt aller der herschaft unde mýt alleme deme sy uns vorsaczet 
sýn ünde das do czü gehöret czü bandes, wenne üns dy acht thusint 
mark myt der gewyssen wyder beczalit unde vorgolden syn. Were aber, 

20 das got nicht enwelle, das an ünserm vettern der vor genant ist icht ge­
selle, e dy stat unde hus geloset würden, so gelobe wyr aber mýt güten 
trüwen an allerleye vorczugk unde an alle argelist dysen vümven synen 
mannen, hern Vincencie von Schiitberk, Hannüse Zcambor, Stephane 
von Parchowicz, Clementen Swantepolken unde Boruch von Stachowe 

25 an ünsers vettern stat, das wyr dy selbe stat unde hüs Nympcz myt allem 
deme sy üns vorsaczet syn wyder czu losene wollen geben synen kýn- 
den oder der kynder vormünden, ab dy kýnt dennoch czu eren tagen 
nicht kümmen weren, ader synen brüdern, ab her nicht kynder gelasen 
bette, oder wer nach üm sines landes gewaldek würde czü bandes.

1) mit der gewissen Rätter gewizzen) = gewiffenljaft.

30 wenne üns die vorgenanten acht thusent marke myt der gewissen wider 
beczalt unde vergolden syn. Were aber das üns selbe icht gesche, e dy 
stat unde hus gelost wurde, wenne wir alle totlich siu, so geloben czu 
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SW« 9.

grosserre sicherheyt unse brůclere herczoge Heinrich uncle herczoge Pol- 
ken myt uns uncle vor eins mýt guten trůwen an allerleye vorezůk uncle 
an alle argelist glichet wis alse wyr vor gelobet haben, alle clyse rede 
cly hi vor geschriben stet gancz und stete czu haldene uncle sy dervûllen 
unde tůn volleclichen ůnde genczlichen, also wir getan schien haben cly 5 
wile wir selbe lebeten. Uncle das alle dyse rede stete uncle gancz blybe, 
des habe wir dysen bryf gegeben myt dem unsime uncle myt der vor­
genanten unsere brůclere herczogen Henrichs unde herczogen Polken 
yngesigel vorsigelt unde bestetiget. Des sin geczůk her Kylian von 
Hügewicz, her Herman von Richenbach, her Tyme von Ronowe, Conrad io 
von Ülok, Stephan von Parchewicz, Henrich von Sylicz, Hartung Kůse, 
Dytherich von Predel.

Das ist gesehen in unser stat czu der Swydnicz noch Crystes gebürt 
thusint dry hůndert jar in cleme czwei unde czwenczigistem jare an 
cleme neesten sůnabende nach unsere herren gotes hymelvart. 15

Cr. 'ßeig. Söteu. Sin 'ßcrgcimeutftaifen ba§ ruttbe gußpegei beś iperjegs mit ber 
rigenbe: S. . . . EDI DI GEA DVCIS SLE ET DNI DE FVESTEBH. 2) ein 
runbe« gaßpeget mit ber Scgenbe: S. HENEICI DI GEA DV - . . DE FVEST . . 
beibe mit Heinen Çelmtiidpegeln. 3) ein Heines runbe« Çeïmpegei mit ber Segeube: 
S. BOLCONIS DVCIS ZLEZIE. 20

2. Äöttig 3oi)«iw hon SJö^men bclcipit ben §erjog Qiohftaw hon ßicßni^ 
mit feinen ererbten unb iijm , bem Äöiiiß, ju ßdjen aufgetreigenen

ftfmngen. 1329 SJtai 9,
In gotes namen amen. Wir Johans von gotes genaden chunig ze Be- 

heim und ze Polan und graf ze Lucemburch veijehen und tůn ze wizzen 25 
allen den die disen brief scheut lesen oder horent lesen, daz wir mit be­
dachtem mût mit unserm guten willen mit unserer manne rat mit dem hoch- 
geporn fürsten hern Bolezlawen hertzogen von Slezien und herren ze Lyg- 
nitz umb alle brache und krig, die zwischen uns und im von siner brůder 
wegen hern Heinrichs und hern Vlotken hertzogen von Slezien und her- 30 
ren von Brezlab bisher gewert haben umb daz laut ze Lygnitz burk und 
stat, Haynow burk und stat, Goltperch die Stadt, Chotzenow die burk und 
swas darczu gehört, gesůnet und geeynet und ewiclichen berichten! sin, 
also daz wir im sinen erben und nachkomelingen dieselben und alle 
andere ihre eygen laut, die er von sinem siner erben und nachkome- 35 
ling namen uns mit willen und unbetwungen oufgeben hat, und unser 
unserer erben und nachkomelingen chunigen von Beheim und ouch un­
sere riches ze Beheim man davon worden ist, sie sein versatzt oder un- 
versatzt, wo sie die haben ietzunt becie, hi diseit der Oder und dort 
genseit, und die hernach gewinnen, swo sie die gewinnen, verligen 40 



1329 SJÏai 9. 303

haben ze einem rechten erblehen, dieselben lant sint benant. Lygnitz 
burk und stat, Haynow bürg und stat, Goltperch die stat, Kotzenow die 
burk, Bryg burk und stat, Nemptsch burk und stat, Olow die stat, 
Grotkow die stat, Namzlow burk und stat, Berolstat burk und stat,

5 Crutzeburch burk und stat, Lantsperch, Tyefense und Bizin mit wich- 
pilden, derselben bürge und stete und swaz darzu gehört lant gut und 
leut, ez sei verlehent oder unverlehent, mit allen rechten vriheit und 
nützen, als sie von aider und irn eldern an sie körnen und pracht sint, 
und gelob wir mit unsern trewen an alle arge list von unsern unserer 

io erben und nachkomeling wegen und mainen die egenanten unsern swa­
ger sin erben und nachkomeling ze lazzen und behalden gegen aller- 
maniclich bei allen irn rechten und bie aller vreiheit, in welcher weys 
daz an sie komen und pracht ist von iren vorfaren, und nicht hindern, 
ez sie an manschaft guide zinsen zollen gerichtem dem obersten und 

15 dem nidersten, in bürgen steten dörfern und uf den landen, allerhande 
berkwerch an golde Silber plie tzin oder swie daz ertzt genant sei, mün- 
tzen phaffen clostern munchhoven kyrchlehen juden oder wiltbar swaran 
daz leit, also daz die egenanten unser swager sein erben und nach­
komeling mügen vrielich an alle vrag und urloup brechen und bowen 

20 new oder aide veste swa sie des gelüst iren landen ze frome und ze
güt. Gescheh ouch, daz ire man rittermessig leut mit den vorgenanten 
unserm swager sinen erben oder nachkomelingen oder sie selbe mit irn 
egnanten mannen hernach oder ietzund icht haben ze richten odei ze 
Sachen, darumb sulle wir uns nicht annemen, sunder ob denselben 

25 irn mannen von in wurde recht versait oder nicht recht geschehen můcht 
vor irn mannen, so sullen der oftgenant unser swager sein erben und 
nachkomeling vor uns unsern erben und nachkomelingen ader swem 
wir daze sezzin irn genozzen recht gebin und nemen. Hat ouch er 
manne einer oder mer güt von uns und auch von in, der soi unser güt 

30 vor uns vorantwürten und daz er waz en oder sie darumb anget voi in
und iren mannen und nindert anderswo. Wer aber daz ander leut, die 
ir genozze nicht cnwcren noch ir man, mit im unserm swager sinen 
erben oder nachkomelingen icht betten ze Sachen umb schult güt oder 
von andern Sachen swie daz sei, darumb sulle wir uns nicht annemen, 

35 dieweil sie recht bieten ze tun vor iren mannen. Möcht aber denselben 
davon im nicht recht geschehen, so mügen sie sich vor uns beruffen und 
ir recht ervolgen, und umb alle sache, dadurch sie vor uns werden ge­
laden oder beruffen, sulle wir in setzen ze richter irn genozzen, ob wir 
sie selber nicht ledik wern ze hören, und des sullen sie nicht vorder 

40 warten wanne in dem lande ze Brezlab. Geschiht aber, daz ir genozze 
einer oder mer sie unsern swager sein erben oder nachkomeling haben 
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ze beclagen, die můgen sie wol vor uns beclagen, und den sullen sie 
volgen vor uns wo wir sein in Bebem oder in Polan. Auch soi man ire 
leute ritter rittermezig oder choufleut und swie sie genant sein umb der­
selben unsere swagers oder siner erben und nachkomeling schult oder 
gelt nicht bekümmern noch oufhalden in unsere landen stete dörfer 5 
oder vesten, aber irn purgen mag man wol zusprechen mit einem recht, 
swa man die vindet in den egeschribene unsere landen. Auch sullen 
unser swager sein erben und nachkomeling nach iren lehenn ze enpfahen 
uns unser erben oder nachkomeling nicht fůrbas suchen wenne in dem 
chunichrich ze Beheim. Ez ist auch gemachet, ob der oftgenant un- 10 
ser swager sin erben oder nachkomelinge etzliche irer stet oder ge- 
wichpildet vesten von nöten oder ander Sachen verkouffen oder ver­
setzen muzzen, daz sie diselbe stat oder veste uns unsere erben und 
nachkomeling des ersten anbieten ; und ob wir sie denne nicht kouften 
noch enlösten umb daz gut, da sie ein ander man umb kouffen oder lösen 15 
wolde, so můgen sie einem andern irem genozzen oder einem fugelichen 
manne die stat [oder vesten verkouffen oder versetzen, und swer sie 
kouffet oder ze pfände innimt, der sal sie von uns unsere erben und 
nachkomeling ze lehen enphahen und nemen gelicher wys als unser 
swager sein erben oder nachkomeling sie haben gehabt ; doch sulle wir 20 
und unser erben oder nachkomeling allewege macht haben dieselbe stat 
oder vesten ze lösen umb daz gut darurnb sie versalzt ist, ob sie der­
selben stat oder vesten selber nicht enlösen, mit sulcher bescheidenheit. 
daz wir und unser erben oder nachkomelingin unserm swager und sinen 
erben die oftgenante stat oder vesten sullen widergeben ze lösen, wenne 25 
sie die gelösen můgen mit allem rechten als sie von in versalzet ist. 
swaz aber sie gutes an stete und an gewichpildet vesten im mannen 
verkouffen oder versetzen, des endurfen sie uns nicht anbieten, die ez 
von dem oftgenanten unserm swager und seinen erben oder nachkome- 
lingen ze lehen enpfahen und nemen. Dise vorgeschritten red alle loben 30 
wir mit guten trewen an arglist ewiclich stet und gantz ze behalden. 
Und darüber so geben wir im disen brief versigelt mit unserm insigel 
ze einem offenne urchund und getzugnuzze der warheit, der ist gegeben 
ze Brezlab, da man zalt von Cristes gepurd dreutzehenhundert jar dar­
nach in dem neun und zweinzigistem jar an dem nehsten dynstag nach 35 
des heyligen crutz tag, als ez funden wart.

©r. iferg. Sßien. Slit gelben uitb rottjen BeibeufSben baê æeiterfiegcï be8 Ü’cnigS 
mit ber Umluft: JOHANNES ■ DEI • GRATIA • REX ■ BOEMIE ■ AC ■ LVCEM 
BVRGENSIS COMES. 9tüdfiegeï ein Wer mit Sruftfťfiiíb.
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3. Äönig Sodann vcrfpridjt, ftd) nid)t in bie. jStreitigfeiten her $er;öge 
von ßicgnit, mit ifjrcn Untertfjancn $n mifcfycn. 1329 Włai 19.
Nos Johannes dei gracia Bohemie et Polonie rex ac Lncenburgensis 1329 

cornes ad universorum notitiam tenore presentinm volumus pervenire, ®!ai 19- 
5 quod nos illustri Boleslao duci Zlesie et domino Lignicensi sororio et 

principi nostro dilecto heredibns et successoribus suis nostro heredum et 
successorum nostrorum nomine hancprerogativam de certa nostra scientia 
ac benignitate regia duximus faciendam : quod videlicet. si dnx ipse he- 
redes ant successores sni cum rusticis coloris scultetis civibus ant aliis 

lu quibuscunque snbditis eornni cuiuscunque conditionis exstiterint, ieuda- 
libus et nobilibns tantum exceptis, question!» querele placitorum vel 
tractatuum aliquid inire contigerit, nec nos nec heredes seu successores 
nostri supradicti de questionibus querelis placitis ac tractatibus cuius- 
modi per nos ipsos alium seu alios nostro nomine modo aliquo intro- 

15 mittere sed ipsos sue conscientie relinquere debeamus, barum testimonio 
litterarum.

Datum Gorlicz 14. kalendas Junii anno domini mcccxxix.
Služ ber Seftâtigung beê ítaiferž äRattbiaS »on 1615 91t. 2. Sreâl. ®taiit8iir<ï)ifc 

îiegni^=S3rieg=2BoGau 1S9.

20 4. Äönig 3of)unn von imlpncn urfiinbct über hic æerpfèinbung von 
Dîimptfdj. 1331 Cctober 13.

Nos Johannes dei gracia Boemie et Polonie rex ac Lucembur- 1331 
gensis cornes significamus tenore presencium universis, quod, cum Dct 13 
illustris princeps sororius noster dilectus dux Bolezlaus dominus Legni- 

25 czensis ob singulärem amoris affectum, quem ad nostram celsitudinem 
habere dinoscitur, castrum Nympcz cum civitate et suis appendiis redi- 
mendum nomine pignoris. prout alias ipsum dux Bolko dominus fewyd- 
niczensis pro bac vice in octo milibus marcarum in pignore tenait, nobis 
duxerit assignandum, predicto duci Bolezlao et suis heredibns externe de 

30 nostre regie celsitudinis magnificencia in predicto pignore Nympcz mille 
sexagenas grossorum damus assignamus defalcamus et dimittimus per 
presentes. Promittimus nichilominus una cum filiis seu heredibns nostris 
data fide absque omni dolo ita, quandocumque successivis temporibus 
dictas dux Bolezlaus aut sui heredes nobis aut nostris heredibns šeptem 

35 milia marcarum grossorum Polonici pagamenti minus ducentis et quin- 
quaginta marcis dederint et assignaverint coram consulibus in civitate 
nostra Wratislavia, quod eisdem duci Bolezlao et heredibns suis predic- 
tum castrum Nympcz cum civitate districtu et eins appendiis universis, 
ut in pignore ad nos extitit devolutum. sine omni conputacione expen- 

;u »arum edificiorum et dampnorum castri civitatis et generaliter nomine 
prefati pignoris factarum quocumque modo et factorum ac eciam per- 

gcfjleftïcije feljnftirïunbeit. 20 
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ceptorum et absque retractacione occupacione contradicione et impedi­
menta quibuslibet nos et nostri heredes assignare et reddere debeamus, 
et predicta pecunia ut premittitur persoluta deinde castrum Nympcz cum 
civitate dis trie tu et eius pheudalibus et ceteris suis appendiis a nobis et 
nostris heredibus omnino debet esse liberum et exemptum, harum quas a 
sigillo nostro sigillari fecimus testimonio litterarum.

Datum Wratislavie sabbato post diem sancti Galli proximo anno 
domini m.ccc. tricesimo primo.

Dt. ï'erg. SBien. ©aê fd'ion sieinlicf; befdjèibigte Siegel wie bei n. 2.

5. æokflato unb feine Sofjite, Herren Don ßiegniij, nehmen ifire io 
SBeftijungen Kom Jiönig Sodann ju fiel)en. 1331 ©ecember 13.

1331 Nos Boleslaus Wenceslaus et Ludwicus dei gracia duces Slesie et 
®ec. 13. (|(,]nini Legnicenses ad universorum tarn presencium quam futurorum 

noticiam tenore presencium volumus pervenire, quod nos habita de- 
liberacione et tractatu inter nos et cum fidelibus nostris consilio diligenti 15 
nulle metu nos penitus urgente sed motu proprio et bona nostra libera 
voluntate inducti omneš terras chutâtes nostras Legnicz videlicet cum 
castro ibidem, Goldperg Haynov cum castro adiacente, Brigk cum 
castro, Olow Grotkaw Nempcz cum castro, Namzslaw cum castro, 
Beroltstat cum castro, Cbreuczpurg cum castro, Bitschin Lantsperg et 20 
Cbunczenstat cum castro, Cboczenow et Tyefense castra nostra1 ) cum 
territoriis et pertinenciis omnibus ipsorum et singulis quibuscunque di- 
stinguantur nominibus, quas et que ab ineunte nostra etate a parentibus 
et progenitoribus nostris libéras semper et ab omni Servitute disbrigatas 
tenuimus et possedimus, principia magnifici domini Johannis Boemie et 2a 
Polonie regis ac Lucemburgensis comitis domini et sororii nostri carissimi 
ante fores ecclesie beati Johannis in Wratislavia submisimus dicioni, 
ipsas et ea pro nobis et heredibus nostris presentibus et futuris dicti 
regis imperio libéré resignantes, ut principes et vasalli sui heredum et 
successorum suorum ac regni Boemie fieri valeamus. Ipse vero dominus 30 
rex affeccionem nostram et votum considerans, grato favore nobis oc- 
currens, nos et heredes nostros in principes et vasallos suos heredum et 
successorum suorum regum ac ipsius regni Bohemie recepit placite et 
assumpsit, préfaças terras civitates nostras atque castra cum omnibus ut 
premittitur appendiis nostro et heredum nostrorum predictorum nomine 35 
in pheodum perpetuum et hereditarium conferendo, ita quod regem ipsum

1) Síífo im ncrbl. SEŁetle Biegnij, ©olbbcrg fiibto. unb §ainau norbw. baton ; im 
fiibliĄen burd; baê ÇürftentÇutn Sreêtau baton geriebenen Stelle Stieg, ©Gau nerbto. 
unb Grottfau fiibto. baten, «Rintytr weit weftl., KamSlait unb Sernftabt norböftl., itreulj» 
bürg, ipitfĄen, Sanbsberg unb Gonftabt weit oftltĄ baton; bie ©Ąloffer bjrc. ©eifer 40 
Jtofcenau norbwefti. ton Siegniij unb ©iefenfee fübli^ ton Stieg.
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heredes et successores sues prenotatos de cetero dominos nostros et legi­
times nos et heredes nostri recognoscere et eis intendere fideliter et as­
sistera perpetue teneamur. Unde si, quod absit, nos ipsos vel heredes 
nostros migrare contigerit ab hac vita, heredibus masculis legitimis de 

5 corporibus nostris procedentibus non relictis, sepedicte terre nostre et 
civitates cum castris et appendiis suis omnibus ad supradictos regem 
heredes et successores suos necnon ad ipsum regnum Bohemie nomine 
et titule dominii devolventur. Si autem urgente času aliquo civitatem 
nostram aliquam sivé castrum cum territorio vel sine territorio nos vel 

10 heredes nostri vendere compellemur principi vel nobili víro alten, qui 
civitatem ipsam vel castrum a nobis vel heredibus nostris in pheodum 
recipere noluerit aut habere, ipsam vel ipsum eisdem regi heredibus et 
successoribus suis emendam offene tenebimur et exhibera precio si vo- 
luerint comparanda: sin autem, extunc licebit nobis illam vel illud viro 

15 fideli et idoneo vendere, qui in pheodum ipsam vel ipsum ab ipsis rege 
heredibus aut successoribus suis recipiat, facturus et exhibiturus eis 
servicia débita iuxta morem aliorum suorum fidelium et consueta.. Man- 
damus igitur universis et singulis baronibus nobilibus clientibus militibus 
vasallis fidelibus civibus oppidanis villanis ac ceteris nostris homimbus 

20 omnibus et singulis, qui nunc sunt vel erunt pro tempore quatenus 
supradictisregi heredibus et successoribus suis, si, quod absit, ut pre- 
dicitur, nos et heredes nostri decesserimus heredibus maseuhs non re­
lictis, tamquam veris et naturalibus dominis suis, ad quos ipsos presen- 
tibus ordinamus et dirigimus, serviciis et modis aliis iuxta communem

25 fidelium Polonie consuetu dinem intendere perpetuo debeant .et parera. 
Testes premissorum sunt venerabiles domini Naukerus Wratislaviensis, 
Witko Misnensis ecclesiarum episcopi, principes et duces illustres do­
mini Heinricus Wratislaviensis. Wladislaus Butimensis, Henricus Cun- 
radus et Johannes Glogovienses, Bolko Valchenbergensis, quorum 

30 omnium sigilla ad preces nostras una cum sigillis nostnim dominorum
Boleslai scilicet et Wenczeslai ducum prefatorum vicem domini Ludwici 
supradicti supplencium, cum adhuc sigillo careat proprio, presentibus 
in testimonium sunt appensa, et plures alii fide digni. Et nos Lenkerus 
et Witko Wratislaviensis et Misnensis ecclesie episcopi, Henricus v\ra- 

35 tislaviensis. Wladislaus Butimensis ac ceteri principes et duces predicti 
vocati ad premissa testes et rogati premissis omnibus presencialiter 
interfuimus, scriptis presentibus sigilla nostra ad perpetuam rei me- 
moriam in testimonium evidens appendentes.

D. Frage in dieb. Lucie, a. d. millesimo trecentesimo tricesimo primo.
40 Mus bem SkanSpW in SSien «cm 34« 1426. SM in Annales dévolutions 

aïs n. 52 sorÇanben.
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6. Çerjog Sotto von ©fiepen uni» 0ert von ^yürftcnberfl verpfändet 
«Streplen an den Äönig 3ofjann. 1337 Januar 9.

Nos Půlko dei gracia dux Slesie dominus de Furstinberch ad uni- 
versorum presencium et futurorum noticiam volumus pervenire, quod 
magnifiée principi domino Johanni Boemie régi illustri ac comiti Lu- 5 
cemburgensi domino nostro karissimo heredibus ac successoribus suis 
civitatem nostram Strelyn cum castro ibidem iudicio curie et iudicata 
provincial!, oppido Wansow temtorio districtu pertinenciis et limitibus 
suis universis ab antique ad ilia spectantibus neenon iurisdiccione do- 
minio pheudis pheudalibus vasallis vasallaiis empheteticis et ad glebam 10 
astrictis hominibus iudeis ac omnibus ac singulis libertatibus iure 
patronatus et presentacionibus ecclesiarum iuribus obvencionibus pro- 
ventibus censibus utilitatibus usibus fructibus usufructibus et emolu- 
mentis quibuscunque, qualiacunque sint et in quibuscunque rebus 
consistant vel consistera poterunt in futurum, in duobus milibus tre- 15 
centis marcis grossorum Pragensium Polonicalis numeri et ponderis 
pignori obligavimus in una parte, quam quidem pecuniam ipse do- 
minus rex in nostris debitis ad preces nostras non parva exigente ne- 
cessitate nostra penes créditeras nostros persolvit tum in pecunia numé­
rota tum eciam in rebus aliis quibuscunque, in alia vero parte in qua- 20 
dringentis ') marcis grossorum numeri et ponderis predictorum, in quibus 
aliqua bona ad Strelyn spectancia per nos obligata pignori per ipsum 
dominum regem heredes et successores suos exsolvi debebunt, in tercia 
siquidem parte in ilia quantitate pecunie ; pro qua cives Strelnenses pro 
nobis in civitate Wratislavie aut alibi apud christianos vel iudeos tenen- 25 
tur, quam ipsos persolvere continget iuxta clara documenta et probaciones 
ydoneas et sufficientes civium Strelnensium predictorum, et in quarta 
parte in quinquaginta marcis eiusdem ponderis, quas secundum con- 
scienciam et probacionem ipsorum civium Strelnensium in fabrica edi- 
ficiorum castri ibidem ipsos impendere continget atque dare. Promisit 30 
eciam nobis ipse dominus rex firmiter ac spospondit, quod ipsam civita­
tem Strelin cum castro et pertinenciis suis universis nobis absque dif- 
ficultate reddere debeat et restituera, quandocunque nos aut filius noster 
vel heredes nostri ipsi domino régi heredibus aut successoribus suis ipsam 
totalem summam et quantitatem pecunie decrevimus persolvere eandem- 35 
que in civitate Wratislavie coram consulibus qui pro tune ibidem fuierunt, 
prefato domino régi heredibus vel successoribus suis prefatis vel ipsorum 
nomine consulibus eisdem duxerimus assignandam et eciam presentan- 
dam, fructibus et utilitatibus per eos exinde perceptis seu eciam per­

ly ®ie æortage liât quadragentis, bie anbere Spanbfdjrift quadringentis. 40
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cipiendis in sorte principalis pecunie eis per nos minime defalcandis. 
quos et quas propter nonnullas ipsorum inpensas1) et onera inibi per- 
ferenda eis liberaliter condonamus. Si vero quod absit nos et filium 
nostrum absque legittimis masculis heredibus de bac luce priusquam

5 predicta exsolvamus migrare contingat, extunc ipsa civitas Strelin cum 
castro ac omnibus et singulis pertinenciis limitibus dominiis libertatibus 
et iuribus suis universis superius nominatis ad ipsum dominum regem 
heredes et successores suos reges Boemie prout et alia dominia terre et 
bona nestra omnia libéré et sine difficultate esse debebunt illico devo-

10 luta. Testes autem omnium premissorum sunt venerabilis dominus Wytko 
episcopus Mysnensis, magnifions dominus Boleslaus dux Slezie dominus 
Legneczensis princeps illustris patruus noster karissimus, venerabilis 
Bertoldus de Lipa Wissehradensis prepositus regis Boemie cancellarius 
et nobiles viri Johannes de Lipa, Timo de Coïtiez. Johannes Czambor,

15 Henricus de Hugwicz, Otto de Globicz, Reynhardus de Byschoffheym, 
Conradus de Bursnitz, Henricus de Ridburg et Mulich de Rideburg ac 
alii nonnulli ad bec vocati et rogati fide digni. In quorum omnium te- 
stimonium atque robnr presentes litteras fieri et sigillo nostro maiori fe- 
cimus communiri.

20 Datum Wratislavie feria quinta infra octavas epyphanie domini 
anno eiusdem millésime trecentesimo tricesimo septimo.

Annales devolutionis n. 76 (SBreêi. ęstabiarfitr §bf. 709'. Siitdi in Çbf. 2S t>eê= 
feiten n. 264.

7. Ronig Soïjann von æôfjmcn gelobt Silben erfl nud) Siqaíjlung von 
25 400 Sdjocf ©rofeben einlöfen ju rooïlen. 1337 Sanuar 15.

Nos Johannes dei gracia Boemie rex ac Lucemburgensis cornes no- 1337 
tum facimus tenore presencium universis, quod, cum magnifions prin- San. 15. 
ceps dominus Bolezlaus dux Slezie et dominus Legnicensis princeps et 
sororius noster karissimus civitatem et castrum Lubyn cum districtu et 

30 aliis suis pertinenciis pro certis debitis. que in aliis nostris eidem domino 
duci per nos datis litteris exprimuntur, a nobis teneat titulo pignons 
obligata, ipsumque dominum ducem fideli nostro Bernharde de Cinnen- 
burch ducentas sexageuas grossorum denariorum Pragensium pro nobis 
debere et insuper ducentas sexagenas grossorum eorundem ad edificia 

35 castri in Lubyn inpendere de nostro beneplacito et mandate contingat, 
nos sibi sincera et bona fide nostra promittimus et pollicemur firmiter 
per presentes civitatem et castrum Lubeyn supradicta de manibus et 
potestate sua et heredum suorum per aliquem modum non educere, nisi 
prius quadringente sexagene predicte una cum aliis debitis nostris ui

40 Ij ©aljinter in filatntitern expensas.

>
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prediximus per nos heredes vel successores nostros eidem domino duci 
et suis heredibus coram consulibus civitatis Legnicensis ibidem in civi- 
tate aut castro Legnicz fuerint integraliter expedite, fructibus et obven- 
cionibus de ipsis bonis derivandis, quas sibi in reconpensam expensarum 
per ipsum ibidem faciendarum donavimus, in sortem capitalis pecunie » 
minime conputandis, harum nostrarum testimonio litterarum.

Datum Vratislavie feria quarta post octavam epyphanie domini 
proxima anno domini millesimo trecentesimo tricesimo septimo.

Dr. ißerg. SreSÍ. ©tabtariíi. Rop. 50dd. Siegel felilt.

8. 2)ic (Slogauer ^erjogêiinie ttcr^idjtet ju ©unften beê Âônigê 3of)ann 10 
auf ßübcn. 1338 SJiärj 25.

1338 Nos Heinricus et Conradus dei gracia duces Slesie domini Glo- 
SJiâtj 25. gOvje Sagani et in Olsnicz universis presentes literas inspectais harum 

serie esse volumus manifestum, quod, cum magnifions princeps et do- 
minus noster karissimus dominus Johannes dei gracia Boemie rex ac 15 
Lucemburgensis cornes nobis nostrisque heredibus contractura vendicionis 
ordinacionis et emcionis initum et celebratum inter nos et dominum Jo- 
hannem ducem Stynavie fratrem nostrum super terra et ducatu suo Sty- 
navie, que ab ipso domino rege in feudum dependet, per suas efficaces 
literas et privilegia nobis generosius confirmasse!, prout bec in suis literis 20 
desuper confectis plenius continentur : nos itaque huiusmodi gloriosum 
favoris affectum grata vicissitudine compensare cupientes nos pro nobis 
et heredibus nostris matura deliberacione et diligenti consilio nostro et 
fidelium nostrorum super eo prehabitis, non compulsi non coacti, sed 
sponte et libéré prefato domino régi heredibus et successoribus suis ces- 25 
simus perpétue et cedimus totaliter civitatem et castrum Lubin cum toto 
suo territorio et districtu, neenon cedentes ipsis omnia iura nobis in eis 
competencia ex promisso omagio seu iuramento nobis et heredibus nostris 
per cives vasallos et incolas ibidem prestito vel per devolucionem post 
mortem fratris nostri ducis Johannis Stynavie ad nos fiendam vel qua- 30 
cunque alia de causa vel iure, et cum suis fortaliciis villis vasallis feu- 
dalibus nobilibus militibus clientibus servitoribus civibus iudeis iuribus 
iurisdiccionibus honoribus dominiis censibus redditibus usibus proven- 
tibus exaccionibus pecuniis monetalibus et anonalibus iudiciis iuribus 
patronatus ecclesiarum campis allodiis agris cultis et incultis montibus 35 
silvis rubetis pratis pascuis piscacionibus molendinis venacionibus aquis 
aquarumve decursibus et generaliter cum omnibus suis appendiis iuribus 
et pertinenciis, in quibuscunque rebus consistant vel quocunque cen- 
seantur nomine, per ipsum dominum regem et heredes sues habendum 
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tenendum utifruendum et possidendum hereditarie pacifice et quiete, et 
renunciantes et abdicantes pro nobis et heredibus nostris omni inri om- 
nique accioni impeticioni et question!, quod vel que in toto vel in parte 
in dicta civitate castro et terra Lubin et pertinenciis suis predictis ex

5 quacumque causa quocumque iure aut titulo et modo nobis et heredibus 
nostris competebant hactenus, competunt in presenti aut competere pos- 
sunt per devolucionem seu mortem aut quemcumqiie alium modum in 
futurum, et nichil iuris vel accionis in dictis civitate castro et territorio 
Lubin cum pertinenciis suis fatemur et recognoscimus nos habere. Et si

lo quid iuris vel accionis habuissemus hactenus haberemus in presenti vel 
habere possemus in eisdem devolucione vel per mortem ut predicitur 
in futurum, de hoc libera et spontanea voluntate nostra dieto domino 
régi et heredibus suis totaliter cessimus et cedimus, ita quod nunquam 
ipsis de hoc aliquam brigám movebimus vel questionem ymo potins ipsum

15 dominum regem et heredes sues in dicta civitate castro et peitinenciis 
suis semper quietos stare permittemus et pacifiées, promittentes bona 
fide sine dolo ipsi domino régi omneš literas privilegia seu instrumenta, 
quas et que habemus et habere dignoscimur sub quibuscunque formis 
verborum super dicta civitate et castro cum pertinenciis suis, nobis et

20 heredibus nostris communiter vel divisim a dieto fratre nostro duce Jo­
hanne Stynavie et a quibuscumque aliis personis, cuiuscumque status vel 
preeminencie extiterint, eciam si imperiali vel regali prefulserint digni- 
tate, coneessas protinus reddere et assignais ac in suam et heredum 
suorum tradere potestatem, sic quod nullam de ipsis literis privilegiis

25 seu instrumentis nobis retinebimus quoquomodo, et nichilominns cas­
santes annullantes irritantes ac cassas et nullas esse decernentes huius- 
modi literas privilegia et instrumenta, ita quod numquam nobis aut 
heredibus nostris aliquid iuris utilitatis commodi vel honoris afférant seu 
afferre et conferre possint nec ullo tempore in iudicio vel extra iudicium

3o alicuius roboris obtineant firmitatem nec eciam nobis et heredibus nostris 
possint aliqualiter suffragari, neenon absolventes omneš et singnlos no- 
biles feudales vasallos milites clientes servitores cives civitatis predicte 
et alios quoscumque de ipsa terra et civitate Lûbin a promisse ipsormn 
iuramento omagio nobis facto vel alia quacumque firmitate firmatis,

35 quibus se nobis et heredibus nostris astrinxerunt, et pro quibus vel ipso- 
rum aliquo possemus impetere aut monere. et per que nobis vel heredibus 
nostris in dicta civitate et territorio suo possemus ius vendicare. Et vasal­
los cives et incolas eiusdem civitatis et districtus cum eodem iuramento 
omagio et promisse, quibus nobis et heredibus nostris obnoxii crant et

40 astricti astringunturque in presenti vel per devolucionem et mortem dicti 
fratris nostri ducis Johannis Stynavie vel quacumque alia de causa 
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iure vel titulo astringerentur in futurum, ad prefatum dominum nostrum 
regem Boemie aut ipsius heredes aut successores tanquam ad eorum do­
minos veros legitimes et naturales et hereditarios remittimus et facimus 
habere respectum taliter, quod ipsi eundem iuris respectum, quem ad 
nos et heredes nostros habent vel habuerunt hactenus et habere possent 5 
per devolucionem ex morte dicti ducis Johannis fratris nostri ut pre- 
dicitur in futurum, exnunc in antea ad predictum dominum regem 
Boemie et heredes suos perpetuis temporibus habere teneantur. Et 
nichilominus ad dictam civitatem Lubin personaliter nos vel alter no­
strum cum alterius mandate accedere absque mora1; dispendio et di- io 
lacione promittimus et predictos vasallos cives et incolas a iuramento 
omagio et promisse eorum nobis prestito facie ad faciem veibotenus 
absolvemus absolutosque statim remitiere et facere2) habere respec­
tum ad ipsum dominum regem et heredes suos ut predicitur tamquam 
eorum dominos veros legittimos et naturales, promittentes eciam, quod, 15 
si dictus dominus noster rex vel sui heredes pro predicta civitate et terra 
Lůbin per ducem Johannem Stynavie et quemeumque alium hominem 
et personam aliquas brigas impeticiones seu questiones sustinere quo- 
modolibet contingeret, quod extunc nos et heredes nostri eundem domi­
num nostrum regem et heredes suos ad retinendum possidendum et con- 20 
servandum pacifice sepe dictam terrain Lůbin iuvare debeamus totis 
viribus et ipsis assistere fideliter et servire. Omnia igitur et singula 
suprascripta pro nobis et heredibus nostris promittimus servare custo- 
dire et attendere constanter nec contra ea vel ipsorum aliquod facere 
vel venire per nos alium vel alios de iure consuetudine vel de facto, re- 25 
nunciantes inhiis omnibus et singulis suprascriptis exception! doli mali, 
in factum accioni, bénéficie restitucionis in integrum, excepcioni con­
stitution! literis et indulgentiis apostolicis imperialibus vel a Romanis 
regibus impetratis vel impetrandis et omnibus aliis tarn iuris canonici 
quam civilis auxilio, per quod nobis et heredibus nostris suffragium et 30 
dieto domino régi et heredibus suis preiudicium posset quomodolibet 
generari. In quorum omnium testimonium atque fidem presentes literas 
scribi et sigillorum nostrorum appensione iussimus communiri.

2 öffenbar rerf^rieben für remittemus itnb faeiemus. 40

Datum et actum in civitate Aldenar anno domini mcccxxx octavo 
in festo annunciationis gloriose virginis Marie.

Sr. SreSl. ®taatêard>. gürfientf). Siegnifs-- ærieg = SBotyfatt n. 167. Sln grünrot^ 
feibenen ©(iiniiren hängen bie Keinen rnnben Slblerftegei ber teiben Çerjüge, ba8 beê elfteren 
in gertem, bai be8 jwêiten in blindent mit ben Umf^riften: S. H. DYCIS SA- 
GANI unb S. DYCIS CONRADI DE OLSNICZ.

1) £)rig. more.
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9. 1338 «Blärj 26.
ÄBnig W*" crilärt mit Sejug auf ben bor^rge^nben «Brief baff 

wenn bie Warnten unb Bürger von ßüben nací) iljrer ©ntlaffung auê bei 
©nlbigung bei Sloganif^en dürften fid) weigern feilten tfyu ju ijulbtgen fo 

5 falle ba§ ben ©erjagen nidjt augcrcdjnct werben ober jum ©djaben gereuen, 
bad) fallen biefelben gehalten fein beut ftönig ju Reifen, baß er bte Warnten 
unb «Bürger bon ßüben jur ©nlbigung jwinge.

D. uts. in crastino festi annunciacionis.
Sommersberg Ss. rer. Sites. III. 127 unb Luenig Cod. dipl. Germ. II. 23.x

io 10. 1339 Februar 24.
©erjag «Boleflaw bon ©dflefien unb feine ©Mpte SSettjel unb Sublm9 ^3924 

ßelennen, ben «Breslauer «Bürgern Sodann bon Wm Soïjann ©alomomê 
unb grancjlo ©artlieb iljre ©iftricte bau Sieguife unb ©atnau mit aUen 
Krediten, bie fie bon tfjren fürftli^en »erfahren erhielten, fur 4000 Włarf

15 ©rofdieu berpfänbet ju Ijabctt, unb entlaffen btefclbett ber ©nlbigung. . .
Actum et datum Léguiez die sancti Mathie apostoli anuo domini

Mocococo tricesimo nono.
31U8 bem Orig. ber ©tobt Sięgnij gebt. bet ©ĄirnnaĄer Stegut^r UiimtbenbnĄ

u. 116, ber bie Urlaube uurid;tig als eine SMfäubuug
20 aUerbtnaS au* in bte SSertfäubung einbegriffen War, jetgt Urt. n. 117 tont 28. gebritat,

ihre Sichte beftatigeu. Dat. Wratizlavie die domimca qua cantatur Oculi a uts.

11. Äönig Soljann unb Warfgraf Äarl berfaufen ßiibcn an ©erjag 
23oleflaw bon öiegniit. 1339 Sluguft 22.

25 In nomine domini Amen. Nos Johannes dei gracia Boemie rex ac 1339 
Lucemburgensis cornes neenon Karolus primogenitus eiusdem marchio 0- ■ 
Moravie ad universorum deferimus nocionem, quod nos de maturo et 
délibérai» procením baronům ac feodalium neenon consilianorum et 
fidelium nostrorum consilio ex mera voluntate et certa sciencia non per

30 errorem illustri principi domino Bolezlao duci Slezie et domino in ig 
nitz sororio nostro karissimo suis heredibus et legittimis successonbus 
rite vendidimus et racionabiliter resignavimus pro quatuor milibus qua 
dringentis et vigintiquinque marcis grossorum Pragensium numen et 
nagamenti Polonicalis nobis iam integraliter expeditis civitatem nostram

35 Lubyn cum castro adiacente eidem, eins districtu feodalibus et homagw 
eorundem. cum pleno et toto dominio iuribus iurisdiccionibus mumcioni- 
bus et incolis eorundem, cum agris cultis et incultis mericis silvis forestis 
mellicidis venaturis piscaturis theloneis moneta iudeis advocacns indiens 
supremis et infimis, cum iure patronatus ecclesiarum ac presentaciombus
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earundem et beneficiorum omnium curatorum sive non curatorum et aliis 
omnibus ac singulis appendiis et utilitatibus quibuscunque nominibus 
vocitentur, nullis nobis et nostris heredibus iuribus seu utilitatibus in 
eisdem civitate castro et districtu penitus reservatis, specialiterque cum 
villis de districtu Rudensi ad eundem districtum Lubinensem coniunctis 5 
nominatimque cum omnibus et singulis pertinenciis, sicut eandem civi- 
tatem eius castrum et districtum incliti duces Johannes dominus Stynavie 
et Henricus eius pater retroactis temporibus habuerunt, et sicut ad nos 
ab eisdem pervenerunt, ac sicut in suis terminis et gadibus circum- 
ferencialiter sunt distincti, nomine veri feodi a nobis et nostris succès- 10 
soribus Boemie regibus in evum et perpetuis temporibus libéré possi- 
dendos vendendos et in usus necessarios convertendos, et in eis edificare 
seu frangere et per omnia disponere tamquam in aliis ipsorum propriis 
et hereditariis bonis debebunt et poterunt secundum eorum libitum vo- 
luntatis, abrenunciantes et cedentes pro nobis et nostris heredibus omni 15 
iuri iurisaccioni impeticioni seu repeticioni, que nobis suffragante iure 
quocunque in dictis civitate castro et eius districtu ac omnibus eorum 
appendiis competunt in presenti vel competere poterunt quomodolibet in 
futurum. In quorum omnium testimonium et evidenciam pleniorem pre­
sentes litteras fieri et sigillorum nostrorum munimine iussimus roborari. 20

Datum et actum inBudyssin, anno domini millésime trecentesimo tri- 
cesimo nono proxima die dominica ante festům beatiBartholomei apostoli.

Sr. $erg. Sßien. Sin gelfetfim gámiiten bas Sîeiterfiegei beS Königs mit einem 
Síblerf^iíbriiáftegeí (bgí. n. 2) unb ein tieineS tnnbeS SBappenf^iïbftegei mit ber UmfĄrift: 
SF.CRETVM KAROLI PMO GÎTI REGIS BOEMIE MARCHIONIS MORAVIE, 25 
letzteres in retber §ar6e.

12. 1339 «lugufî 24.
1339 §erjog æoïeflam «ou Riegnilj unb feine <Söi)ne Sßenjel unb ßubmig be= 

«lug. 24. fdjeinigen bem S'önig Sodann unb feinem Solpte ftari ba§ Jîüdfciufêredyt an
Rüben auf bie nädjften jmei Safíre, nadj bereu Wauf es erlbfdjen folle. 30 

D. Budesin in die beati Bartholomei a. d. millesimo cccxxx nono.
Sr. ißerg. Sßien. @ebr. im Codex dipl. Morav. VII, 180 unb Ludewig Reil. 

V, 607.

13. £erjog æolcflam hon ©Rieften unb £>crr hon ßicgnifc unb ærieg 
befennf, baf: iipn ftonig Sofiami aile <£djulbcn »egen fiübenê ic. biê auf 35 
eine auf ©iogau uerfdiriebene Summe bejaht fjabe. 1341 (September 4.

1341 Nos Boleslaus dei gracia dux Slesie et dominus Lignicensis et Bre- 
Sept. 4. gensis recognoscimus tenore presentium universis, quod magnifions prin-

cens et dominus ac sororius noster charissimus dominus Joannes Boemie
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rex ac Lucemburgensis cornes de omnibus et universis debitis in qmbus 
Xis obXabatur et ex quibnscunque causis nsqne in diem bodiemum 

tenebatur^tam de opido Lubin quam serviciis per nos sibi exbibitis anms 
elapsis in partibus Bavarie et pro quibus eum admonere possemus,  v

5 totaliter et plenarie persolvit et satisfecit preterquam summam debitoru 
onam ner dicti domini regis litteras apertas babemus e 

babere dinościmur super civitate et districtu Glogoviensi, absolventes et 
quitaXes prefatum dominum regem de omnibus prefatis nobis persohiü 
litteras eciam seu instrumenta cuiuscunque quas et que super piefatis 

io debitis nobis per dominum regem solutis babemus et babeie moscimu 
cassamus amdlamus et irritamus auctoritate presentium ac nullius ro- 
boris esse volumus de cetero preterquam illas litteras quas super dicta 
civitate et districtu Glogoviensi ut predicitur nos babere fatemur qua^ 
in earum vigore permanere volumus tamdiu quousque summa pecun i

15 insis contenta nobis aut beredibus nostns fuent mtegrahter peisolut - 
In cuius rei testimonium presentes litteras nostro sigillé ac venerabihs 
in Christo patris domini Joannis episcopi Olomucensis et exellentis pnn 
cipis domini Rudolpbi dncis Saxonie sigillorum appensione in testimonium 
nremissorum iussimus communiii. .

20 P Datum Präge a. d. mcccxli feria tertia post festům sancti Egidn.
9I1_, fibf 28 be§ StabtarĄt»« $u «resta, n. 198, »» ber Kejt bis auf beu «u^
2 “f ® ’’ ft Kohianum beS StaatSar^icS »om Slufang beë 1b. ^safttjunbeit» 

“Tf W übereMimmt ©er »d aus bem Codex Nostttzianus m ben 
»« '« «*» IV, « ««• W«» <*»*

11 CSmoa Sokfiaw bon Sdjleficn uni) £crr von ßtcßitife uni) SBrieg

Sie et für 4000Statt «n »e« SiniS »m W™t“ "í00.®“ 
t,„ £ets«s “ <Sti>wih<i!s i« »«l’ftinfm jekentt. 1341 eeptaubtr ■

Nos Bolosta dei groei» d«x Slosio et demi™ Ligttests et 1M1
3» Breeensis recogeosemus tenore presenoitm unieersis. <inod, ntagm- ®.(>. n. 

Lm nrinceps et dominus ao sororins noster earissimns dominus Johannes 

Boemie rex ae Lueemburgensis eomes notas heniTole conoessen e in 
dnlserit vel alíqnam vel alignas munieionum nostrarum quamouMiiie ve 
Lsennmie . . regi Polonie pro quatuor militais ant domnio Bolkom

-, lue! Slezle et domino Swidniezensi pro dnobus militais mareharum Po- 
" loniei pagamenti, pront ta aliis litteris dicti domini . regis notas datas 

oonttaetur, possimus in pignore obligáte i rolen.es igttar prefato domm. 
regi Bosnie ae notas uostrisque beredibus preeipue in loi- preeavere, 
promittimns bona Me et sineere prefatas munietanes seu ««

« prefatis dominis regi Polonie aut dota Swidmoaens. non aliter tatalo 

rolen.es
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pignoris obligare nisi semper reservata nobis aut nostris heredibus aut 
prefato domino régi aut suis heredibus libera et plenaria potestate eas- 
dem municiones vel municionem exsolvendi redimendi et in ea summa 
pecunie pro qua fuerint obligate. Et si, quod absit, nos aut predicti ne­
stři heredes et filii predictas municiones vel municionem eximere vel re- 5 
dimere non possemus, extunc prefatus dominus rex aut sui heredes et 
nullus alius hominum dictas municiones vel municionem redimere et 
liberare poterunt et debebunt in summa pecunie pro qua fuerint obligate, 
quandocunque eis videbitur oportunum et melius expedire, et eas vel 
eam tam diu habeant in pignore, quousque nos aut nostri filii et heredes io 
prefati eas redimere poterimus secundum modum , quo ipsas vel ipsam 
prefatus rex Polonie aut dux Swidniczensis prius tenuerant nomine 
pignoris, ut prius est expressům. Promittimus eciam et tenebimur ab 
illo cui prefatas municiones vel municionem obligaverimus dieto domino 
nostro régi aut suis heredibus lifteras ordinäre patentes, quod ipsas vel 15 
ipsam prefato domino régi Boemie aut suis heredibus et nulli alteri re­
stituât et det sine contradictione qualibet adredimendum, quandocunque 
videbitur eis utilius expedire, barum quibus nostrum et subscriptorum 
sigilla appensa sunt testimonio litterarum. Et nos Rudolphus dei gracia 
dux Saxonie archymarschalcus sacri imperii ac Stephanus de Parkwicz 20 
per dictum dominum ducem rogati pro testibus in premissorum eviden- 
ciam nostra sigilla una cum sigillé ipsius presentibus duximus appen- 
denda.

Datum Präge feria secunda proxima post festům exaltacionis sancte 
crucis anno domini millésime trecentesimo quadragesimo primo. 25 

æon gleit^eittger Çanb : Registrata per Ulricum. Ponatur
ad feoda Polonie.

Dr. Sßerg. Sffiien mit fret Siegeln an Ipergamentftretfen. 1, gin ritnbeS £eltn= 
fiegel mit ber Umgriff : S. BOL. DVCIS SLE. DOI LEGNITZENSIS. 2) gin runbes 
£eïmfiegel, son beffen Umf^rift nur DVCIS SAXONIE ju erïennen ift 3) gin runbeS 30 
Siegel einen ®irî$ barfteïïenb mit ber Umfàrift: S. STEPHANI DE PAECHOWICZ.

15. §eqog æokfialuê (šrbfjuíbiqunq für SDlarfgraf Mari bon Wfireu. 
1341 Dctoberl.

1341 INjos Bolezlaus dei gracia dux Slezie et dominus Legniczensis tenore 
Du. i. presencium recognoscimus universispro nobis et nostris heredibus, quod 35 

magnifiée principi domino Karolo Serenissimi domini nostri regis Bohemie 
primogenito marchioni Moravie sororio nostro karissimo eiusque heredi­
bus et successoribus in regno Bohemie ex iussu et mandate nobis viva 
voce per ipsum dominum nostrum regem Bohemie facto nostra bona fide 
duximus firmiter promittendum, quod cum dominum nostrum regem pre- 40 
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fatum decedere contigerit ab bac vita, quod tuuc predictum dominum 
Karelům et non alium racione primogenituře sue et ipso non existente 
sues heredes aut successores inregno iam dieto Bohemie habere volumus 
pro nostris naturalibus et legittimis dominis eisque extune fidelitatis ho-

5 magium prestare debitum et consuetum, barum nostrarum testimonio 
litterarum, quibus nostrum sigillum duximus appendendum.

Datum Poznow seeunda feria proxima post festům sancti Michahelis 
archangeli anno domini millésime trecentesimo quadragesimo primo.

Dr. $erg. SBten. 2in rcti;cn èâniiren bas 9ieiterfiegeï bc§ gerjcgS mit ber Unu
10 fd;rtft : S . BOLEZLAI. DEI. GEA . DVCIS. SLESIE . ET. DOI. LEGNICZENSIS. 

9iiMfiegei mit bem berjogt. ©te^elm itnb ber Umfàrift: S . BOL . DVCIS . SLE . DOI. 
LEGNrrZENSIS.

16. ^erjog æoleflant befreit ben Tiarfgrafcn Mari hon allen »erbinblidp 
feiten betreffs ber æcrpfânbung von Dîamôlau, Ärcujburg, ^itfdjcn unb

15 Äonftabt. 1341 ÿtovember 30.
[Nlos Bolezlaus dei gracia dux Slezie et dominus Legniczensis re- 1341 

cognoscimus universis, quod promittimus sine dolo serenissimo principi stov. 30. 
et domino nostro Rarissime domino Karnie marchioni Moravie ipsum de 
omnibus promissionibus, in quibus ipsum fratri nostro et domino régi

20 Polonie obligavimus, videlicet quod dominus noster karissimus Johannes 
rex Bohemie in obligacionem civitatum Namizlavie Cruczburg Biczschin 
et Cunczenstat prefato fratri nostro Kasimiro per nos factam consenciat 
ante carnisbrivium proximum per suum testimonium littérale, et quod in 
id eciam consenciat eodem testimonio. quod idem frater noster in nullo

25 servicio sibi racione eiusdem pignoris sit astrictus, et quod nos predictas 
civitates debeamus a duce Teschinensi infra predictum terminům dis- 
brigare et eidem fratri nostro quadringentarum marcarum redditus an- 
nuos in eisdem civitatibus et earum districtibus aut, si ibi plene haberi 
non possent, in aliis nostris terris eisdem civitatibus propioribus as-

30 signare ante terminům antedictum et taies redditus non repetere unquam 
iure canonico vel civili, et hiis omnibus violatis obstagio in Cracovia 
donec hec omnia reformarentur servando, absque dampnis et monicioni- 
bus omnibus liberare amicabiliter et in totum, earundem testimonio 
litterarum.

35 Datum Cracovie in die beati Andree anno domini m°cccxl primo.
Cr. 't>erg. SBteit. 2In 'bergomentftreifen ba-3 9iciterftegel beS §er(,cgs.

17. Muni g Äaftintr von $olen Verfrridjt bie tíjm verpfänbeten Stabte 
Dlamêlau u. f. ». gegen JJHiĄaljlung ber «ßfanbfumme Ijerau^ugcbcn.

1342 ffltai 11.
40 Nos Kazimiras dei gracia rex Polonie promittimus tenore presen- 1342 

cium bona fide excellentissimis et magnificis principibus dominis Karolo 11. 
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domini . . regis primogenito marchiom Moravie, Bolezlao et suis filiis 
Wenceslao et Ludwico Slezie et Nicolao Opavie et Ratyborie ducibus, 
civitates et municiones Namslaviam Creucenburch Byczinam et Chun- 
censtadt nobis pro tribus milibus marcarum grossorum denariorum Pra- 
gensium Polonici pagameuti per eos in festo sancte trinitatis proximo 5 
obligandas ac omnes eorum litteras cuiuscunque tenoris fuerint nobis 
et antea traditas super illis, statim postquam caucio de solvendis eisdem 
tribus dictarum marcarum milibus nobis facta fuerit et eorum promissa 
expleverint, prout in eorum litteris huiusmodi continetur, restituere ac 
libéré sine quavis difficultate cedere de eisdem. In cuius rei testimonium 10 
presentes fieri et sigilli nostri munimine voluimus communiri.

Actum et datum Cracovie sabbato post festům ascensionis domini 
proximo anno nativitatis eiusdem millésime trecentesimo quadragesimo 
secundo.

Dr. îfei'f!- Sßien. Sin $ergamentftreifen bas große Kntgltdje Siegel ebne 9îü<L 15 
fteget. Sei Ludewig Reil. V, 587 unb Luenig Cod. dipl. Germ. II, 11 511m gctlite 
1348 gebr. Slutí; in Çbf. 28 be§ (StabtardpiL'S 51t SreSlau n. 244 mit 1348.

18. £>er$og ßubtvig Von <$d)Ieften, fjerr von ßiegttiij, bevofitnädjtigt feinen 
Stuber -^erjog Sßenjel feine Sefi^ungen Von bem SRarfgrnfen iiarl ju

ßefien $u neunten. 1342 guli 14. 20
1342 In nomine domini Amen. Noverint universi ac singuli presencium

Suli 14. noticiiini habituri, quod nos Ludowicus dei gracia dux Slezie dominus 
Legnicensis de fidelium subditorum nostrorum consilio facimus consti- 
tuimus et prout melius possumus ordinamus illustrera principem dominum 
Wenceslaum ducem Slezie et similiter dominum Legnicensem fratrem 25 
nostrum karissimum nostrum verum et legittimum procuratorem nego- 
ciorum nostrorum gestorem et nunccium speciálem ad comparandum et 
se nostro terrarum nostrarum incolarum earundem ac omnium subditorum 
nostrorum cuiuscunque condicionis fuerint nomine coram excellenti et 
magnifiée principe domino Karolo serenissimi domini nostri domini Jo- 30 
bannis Boemie regis primogenito marchione Moravie avunculo et domino 
nostro karissimo presentandum, dantes et concedentes eidem fratri et 
procuratori nostro plénum mandatum ac liberam et omnimodam potesta- 
tem predictas terras nostras cum civitatibus municionibus opidis castris 
villis prediis territoriis districtibus iuribus iurisdicionibus honoribus et 35 
pertinenciis universis presentibus et futuris, in quarum seu quorum pos- 
sessione iam sumus aut ex hereditaria successione quorumlibet patemo- 
rum bonorum et terrarum eiusdem erimus in futurum, prefato domino 
Karolo vice et auctoritate regia domini patris sui regis Boemie supra- 
dicti ac heredum suorum regum Boemie nomine recipienti et denuo con- 40 
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ferenti nostro heredum successorum nobilium vasallorum et qraorumlibet 
subditorum nostrorum nomine resignandi, nos ac easdem terras nostras 
necnon predictos subditos nostros regis Boemie dicioni et dominio sub- 
mittendi, iurisdicionem regiam in nos ac sepedictos subditos nostros 

5 quoslibet assumendi necnon renuncciandi obligandi cavendi, terras no­
stras predictas cum omnibus suis appendiis et pertinenciis supradictis 
ab ipso domino Karolo domini nostri regis Boemie primogenito mai- 
cbione Moravie vice et auctoritate regia quemadmodum premittitur con- 
ferente in perpetuum ac hereditarium pheodum pro nobis heredibus 

10 successoribus et subditis nostris omnibus recipiendi, sibique iuramentum 
fidelitatis in animam nostram prestandi ac alia omnia et singula faciendi, 
que verus et legittimus procurator facere potest et debet et que circa 
huiusmodi necessaria fuerint vel eciam oportuna, seu que in talibus re- 
quiruntur et que nosmet possemus et facere deberemus, si personaliter 

15 aut presencialiter adessemus, eciam si mandatant exigant speciále vel si
maiorem casum aut clariorem interpretacionem verborum requirerent 
quam superius est expressům, promittentes nos ratum gratum et firmum 
perpétrais temporibushabituros sub bonorum nostrorum omnium ypotheca, 
quidquid per predictum dominum Wenceslaum ducem Slezie dominum 

20 Legnicensem fratrem et procuratorem nostrum actum gestům et legittime
procuratum fuerit in premissis et quolibet premissorum. In cuius rei 
testimonium presens procuratorium per Laurencium infrascriptum nota- 
rium scribi et sigilli nostri voluimus appensione muniri.

Actum et datum in allodio iuxta rivulum Laa *) districtus Wratisla- 
25 viensis, quondam Jenczonis de Gorlicz civis Wratislaviensis, nunc vero

Johannis Salomonis et Johannis de Opavia civium Wratislaviensium anno 
domini millésime trecentesimo quadragesimo secundo indiccione décima 
mensis Julii die quartadecima, presentibus paierais ac nostris dilectis 
fidelibus Stéphane de Porchwitz, Henrico de Landzcron, Hermanne de 

30 Khitlitz. Ottone de Maltitz militibus, Peczone dieto Schyrmer de Lipa et
Luthero de Scheindorf famulis. testibus ad premissa vocatis.

Et ego Laurencius quondam Nicolai de Dyeditz Olomucensis diocesis 
publicus apostolica et imperiali auctoritate notarius faccioni constitucioni 
et ordinacioni necnon concessioni et promissioni ac omnibus aliis et sin- 

35 gulis supradictis presens una cum predictis testibus interfui et ad volun- 
tatem prefati principis domini Ludwici dei gracia ducis Slezie domini 
Legnicensis fideliter scripsi et in hanc publicam formám redegi meoque 
signe consweto et nomine consignavi rogatus in testimonium premissorum.

©r. iperg. SBten. SIn ipergamentfireifen baë fietne runbe §elmfiegei beê §ctjogg 
40 in grünem Sæad?S mit ber Umf^rift: S. LVDWICI DEI GEA DVCIS SLIE.

1) gartlieb, früher ipatliemcj, an ber Selle bei SßtcSiciu.
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19. 1343 Suli 28.
1343 SRarïgraf Sárí oon SRäljren gelobt bie æreêlauer æürger goljaiin eon 

Suh 28. £roppaUi godami Salomonie imb granąlo ^artlieb in allen Siebten ju 
fdjübeu, bie biefelben burd) bie æriefe be§ §erjogg SSoIeflaiu oon ßiegnit? unb 
feiner Söljne, fonde bei- Königs Sodann unb feine eigenen auf iljre ißfänber 5 
Siegniis, .‘painau unb Cljlait erlangt Ijaben.

Datum Präge feria secunda post festům beati Jacobi apostoli pro- 
xima anno domini millésime trecentesimo quadragesimo tercio.

Siu» feem Drig. ber Stabt Sięgnij gebt. bet Sciitrtmaciict Stegn. IMitnbenřitcí) n. 133.

20. IDtartgraf Äarl gelobt ben ^erjog SSoleflaio bei feinen Siebten unb io 
æeftijungen $it fdjü^en. 1343 guli 30.

^1343 hfos Carolus domini regis Bohemie primogenitus marchio Moravie 
juti 30. recognoscimus et ad universorum volumus notitiam pervenire, quod quia 

per facti evidentiambene constat illustrera principem dominum Boleslaum 
ducem Slezie dominum Bregensem sororium nostrum charissimum suas 15 
terras castra civitates munitiones et oppida quas et que habet et habuit 
cum suis districtibus territoriis villis hominibus nobilibus militibus feu- 
dalibus et vasallis neenon aliis pertinenciis et appendiis universis ab 
excellentissimo et magnifiée principe domino Johanne Bohemie rege ge- 
nitore nostro charissimo et a regno Bohemie sue ac heredum suorum 20 
nomine dudum in feudum perpetuum suscepisse sibique de servando 
perpetue fidelitatis homagio prestitisse solitum iuramentum, prout in 
litteris super hoc per ipsum dominum genitorem datis plenius continetur : 
ideoque promittimus bona fide vice et nomine iuramenti predictum ducem 
Boleslaum neenon illustres principes dominos Wenceslaum et Ludovicum 25 
duces Slezie dominos Lignicenses ipsorum filios et heredes légitimes, 
avunculos nostros charissimos, neenon terras bona possessiones et ho­
mmes eorundem, quos habent et obtinent aut obtinebunt in posterům et 
habebunt, circa quaslibet dignitates honores gratias libertates et iura, 
quibus progenitores ipsorum ac ipsi sunt usi pridem quomodolibet et ga- 30 
visi, et specialiter circa puncta clausulas et articules ut in dicti domini 
genitoris nostri litteris continetur, quantum nostri ad presens interest aut 
intererit in futurum, ubilibet conservare et nunc et inantea manutenere 
neenon prosequi favorabiliter et tueri ipsis et eorum cuilibet in eorum 
opportunitatibus et necessitatibus nostris consiliis et auxiliis prout decet 35 
et expedit assistendo. In cuius rei testimonium presentes fieri et sigil- 
lorum nostrorum voluimus appensione muniri.

Actum et datum Präge anno domini mcccxliii. 3. calendas Augusti.
2íuž ber SBcftiitigintg Satfer 2)lattbiag’ ». 1615 3řr. 3 SBreSl. ©taatáar*. Sięgnij 

?3rtcg=SBoí;Iau 189. 40
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21. ^crjögc SSenjel unb ßubwig toon Sdjlcfien, Herren von ßiegnii; tragen, 
bem Äönig Von Sitymcn unb bem Äönigreid) ihre ßänber ßcljcn auf.

1343 Suli 30.
In nomine domini amen. Nos Wenceslaus et Ludowicus fratres 1343 

5 gracia dei duces Slesie domini Lignicenses recognoscimus et ad uni- 3“1’ 30 
versorum noticiam volumus pervenire, quod, cum liquide bene constet 
magnificum et illustrent principem dominum Boleslaum ducem Slesie 
dominum Bregensem genitorem nostrum cliarissimum dudum suas terras 
castra civitates municiones et opida cum suis territoriis districtibus villis 

10 hominibus nobilibus militibus clientibus et vasallis neenon aliis appen- 
diis et pertinenciis universis ab excellentissimo et magnifiée principe 
domino nostro charissimo domino Joanne rege et a corona regni Boemie 
in perpetuum feudum suo ac nostro nomine cum solennitate débita sus- 
cepisse, prestito sibi de servande perpetue fidelitatis homagio solito 

15 iuramento, ut ipse genitor noster ac nos, qui sumus ipsius heredes legit- 
timi, effici et fieri meremur regis et regni Boemie principes et vasalli, 
obinde recognoscimus atque sponte et benivole tenore presencium pro- 
fitemur nos esse debere ac veile, prout tenemur merito, memorati do­
mini regis neenon successorum suorum re-gum ac regni Boemie principes 

20 et vasallos et ab eis omnes nostras terras castra civitates municiones et 
possessiones quascunque, videlicet civitates Lignitz Goltperg Haynaw 
Cocenow Lobin Brega Olavia Grotkow Nymptz Namslavia Bertoldisstat 
Creuczburg Bietschyn Landisberg Cuncznstat et Jelez ') cum castris terri­
toriis provinciis districtibus greniciis opidis villis hominibus nobilibus 

25 militibus clientibus et vasallis neenon aliis appendiis honoribus et per­
tinenciis in vero feodo et iure feudi obtinere, promittentes in solidům 
bona fide vice et nomine iuramenti predictas terras et possessiones no­
stras universas et singulas, quas pro nunc et ex successione seu de- 
volucione possidebimus et obtinebimus ac alias deo nobis favente quo- 

30 modolibet sub ipsius domini regis et regni Boemie dominio que feodales 
fuerint adipisci poterimus in futurum, ab eodem domino nostro rege et 
a corona regni Boemie, quandocunque mandatum et intimatum nobis 
fuerit, in feudum personis propriis suscipere et prestare de servando 
perpetue fidelitatis homagio solitum iuramentum. volentes nihilominus 

35 exuuuc prout extunc prefato domino régi neenon successoribus suis re- 
gibus et corone regni Boemie tanquam naturali et legitime domino nostro 
in omnibus exibere reverenciam et honorem ac ubilibet intendere fideliter 
et parère ipsisque toto posse et omni nostra potencia in necessitate qua- 
libet assistere, prout veri principes et vasalli sue domino sunt obnoxii

40 1) -gi- u- 5- nicijt genannte Seitfch nötriici) ton ©tyíau.
gtfiïefW SeĘłtómtunben. 21 
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1343
Suli 30.

quomodolibet et astricti. Et ad premissa singula adimplenda fideliter 
nos in solidům et heredes ac successores nostros non vi nec metu coacti 
nec alias subornati sed spontanea voluntate maturoque consilio et bona 
deliberacione prebabitis tenore presencium obligamus, renuncciantes de 
certa sciencia pro nobis heredibus et successoribus nostris omni bénéficie 5 
iuris cuiuslibet necnon excepcioni suffragio et amminiculo, quibus contra 
premissa vel eorum aliquod de iure vel de facto ullisunquam tem- 
poribus contraire possemus quomodolibet vel venire, seu per que pre­
dictorum omnium execucio posset et deberet aliquatenus impediri. Testes 
autem omnium et singulorum predictorum šunt exellentes principes do- 10 
mini Boleslaus Slesie genitor noster predictus, Nicolaus Oppavie et 
Eathibor duces ac venerabilis in Christo dominus episcopus Olomucensis 
avunculus noster charissimus necnon nobiles et potentes domini Hynko 
dictus Berka de Duba, Henricus de Leuchtenberg, Hynko de Náchod, 
Smilo de Letewitz, Smilo de Veto via et alii fide digni. In cuius rei 15 
testimonium presentes fieri et nostrorum ac predictorum testium sigil- 
lorum appensione volumus communiri.

Actum et datum in castro Pragensi tercio kalendas Augusti anno 
domini mcccxliii.

îluê §bf. 28 beg @tftbtcitcí)it§ ju SSreStau n. 203 ; mít mcingelíjftftem Sejí gebrudt 20 
bet ©cmmerêberg I, 902, gubetotg, Sucntg k.

22. Siefeiben geloben bem SRarfgrafen ílurí ®eí)orfo.m unb ebeut. 
bigtmg. 1343 Suli 30.

Nos Wenceslaus et Ludwicus fratres dei gracia duces Slezie domini 
Legnicenses recognoscimus et ad universorum volumus noticiam per- 25 
venire, quod quia per alias nostras čerti tenoris litteras profitemur nos 
ab excellentissimo principe domino nostro carissimo domino Johanne 
rege et a regno Bohemie terras nostras et possessiones universas et sin- 
gulas, quas habemus aut ex successione seu devolucione patema vel 
alias sub dominie regis et regni Bohemie que pheodales fuerint obtine- 30 
bimus in futurum, in pheodo et iure pheodi obtinere ac ipsius domini 
regis et successorum suorum regum et regni Bohemie nos esse merito 
principes et vasallos, idcirco promittimus in solidům bona fide vice et 
nomine iuramenti, quod exnunc ad magnificum principem dominum Ka­
relům antedicti domini nostri domini Johannis Bohemie regis primo- 35 
genitum marchionem Moravie avunculum et dominum nostrum karissimum 
tamquam ad ipsum dominum regem habere respectum in omnibus et ubi- 
libet debeamus sibique et mandatis suis intendere fideliter et purere, 
prefato quoque domino nostro rege divina iubente clemencia decedente

1) ®ie æcrlage bat nullis. 40



1343 3uïi 30. — 1345 Sanuar 4. 323

vel ipso in vita quomodolibet annuente terras nostras predictas ab ipso 
domino Karolo quandocumqne voluerit et mandaverit in pheodum per- 
petuum snscipere ac prestare sibi de servando perpetue fidelitatis ho- 
magio solitum iuramentum necnon omnia et singula que in dictis litteris

5 continentur observare fideliter et inplere. In cuius rei testimonium pre­
sentes fieri et nostrorum sigillorum appensione volumus communiri.

Actum et datiun in castro Pragensi ni0 kalendas Augusti, anno 
domini millésime trecentesimo quadragesimo tercio.

îius einem SranSfumpt Bon 1426 in æien. SWfad? gebrudt, bei gommerSterg 
10 I, 901 nnb Luenig Cod. dipl. Germ. I, 1031 irrig jum Sabre 1338.

23. 1343 DctoBcr 23.
§erjog æoïefiaw nerfĄreibt fid) gegen ætaïgraf Karl, fid) non ber iïjm 

in groei Diäten ju be^af/ienben §auptfumme non 1200 ©djoeî alle ©djabert Dvt- 23 
nnb Soften atigieíjen gu laffeu.

15 D. Wratislavie fer. v post diem b. undecim milium virginum 1343.
©aê Drig. im SStener gtaatêardjiBe.

24. 1343 Dctobcr 24.
æîarfgraf Sari non SRâïjren befennt bem §erjog æoïefïaw 1200 ©djod 1343 

^rager (Srofdfeu in jtoei Terminen gaíjíen ju wollen. Cct 24
2o D. in Frankenstein fer.vrpost festům undecim milium virginum 1343.

©a3 ©rtg. im SSicnet ®taat3arĄi»e.

25. Sönig Sodann beftätigt für empfangene Gucntiialijulbigung bie $rh 
öilcgien ber ©tabt ©treblcn. 1345 Sanuar 4.

Johannes dei gratia Bohemie rex ac Lucemburgensis comes discretis 1345 
25 viris advocatis iuratis consulibus necnon universitati civium in Strelin 3im- 4- 

presentibus et futuris fidelibus nostris dilectis gratiam et salutem. Quia 
vos ad mandatum illustris ducis Nicolai Munsterbergensis domini vestri 
principis et fidelis nostri charissimi in casu, si predictus dominus vester 
non relictis heredibus legitimis moreretur, nobis necnon spectabili Karolo

30 marchioni Moravie primogenito nostro ac ceteris heredibus ac successori- 
bus nostris regibus Bohemie et corone nostri regni fidelitatis homagium 
prestitistis, prout in literis vestris quas habemus expressius continetur, 
nos igitur vestre fidei volentes occurrere et vestris utilitatibus commodis 
et profectibus omnimodo pro vider e literas domini Karoli supradicti nostro

35 et suo nomine vobis datas in omnibus suis clausulis et tenoribus prout 
scripte sunt de certa nostra scientia et de ipsarum sententiis sufficienter 
edocti virtute presentium volontarie confirmamus. gratum et ratum habere

21* 
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volentes quidqnid in ipsis visum fuerit contineri. Sanę promittimus bona 
nostra fide et sine omni dolo nostro heredum et successoraux nostrorum 
regum Boemie nomine atque vice vos et universitatem vestram penes 
omnes libertates gratias iura et consuetudines, que in premissi filn nostri 
bénéficié continents, a nunc in antea dimittere et servare de nostra cel- 5 
situdinis gratia speciali, inhibentes omnibus officialibus viceofficiahbus 
et fidelibus nostris, quatenus vos sub pena indignationis regie adversus 
earundem literarum continentiam nullatenus inquiètent. Presentium sub 
sigillé nostro literarum.

Datum Wratislavie feria tertia proxima post circumcisionem domini 10 
anno nativitatis eiusdem millésime trecentesimo quadragesimo quinto.

Sranêfumpt in ber großen ^riBiiegienbeftâtigung ©tre^Ienê »on 1676. SBreSlaiter 
(gtaatêaref). Stabt Strehlen 151.

26. »ertrag über bic Sttlöfung her »fanbfumme, für bie bie Stabte 
Sięgnij unb $ainau an tret »reglauer »ärger nerpfänbet waren. 1345 15 

Sltai 27.
1345 Nos Preczlaus dei et apostolice sedis providencia episcopus Wrati- 

Wi 27. siaviensis neenon Heinricus dei gracia dux Saganensis et dominus Glo-
goviensis neenon nos Heinricus de Bebirsteyn de Prasnicz, Guntherus et 
Jenuschius de Pogrella, Broczko Kursantkę ad peticionem iam dicti do- 20 
mini nostri episcopi et nos Johannes de Kytlicz, Tammo de Ebirsbach, 
Henricus de Lechenicz et Johannes de Lusacia ad peticionem antedicti 
domini nostri ducis Hcinrici notnm facimus tenore presencium universis. 
Quia incliti principes domini duces Wenceslaus et Ludwicus domini 
Lignicenses racione habita adhuc obligantur honestis viris Johanni de 25 
Oppavia, Johanni Salamonis, Franczconi Hartlibi civibus Wratislavien- 
sibus eorumque heredibus et ad manus ipsorum domino Cunado de Val- 
kinhayn pronunc capitaneo Wratislaviensi et Michaheli de Oppavia in 
mille et septingentis marcis grossorum Bohemicalium Wratislaviensis 
pagamenti cum scitu consulum iam dicte civitatis et ibidem solvendis, 30 
pro qua quidern pecunia ipsis Ligniez et Haynow existunt pigneri obli- 
gata, quam vero pecuniam totam pro exsolncione eorundem pignerum 
ipsis tollendam singulis septimanis et percipiendam sine omnis doli me­
dio et absque qualibet intercepcione protraccionis super et de arbora sua 
decimis pecuniis forensibus et moneta aurea et ex redditibus vel derivatis 35 
omnibus et integris eorundem in Nicclosdorf1) in Wandros2; in Goltperg 
et de montanis aliis quibuscumque, que iam in tota terra sua habent vel 

1) Síiíoíftabt iiibëftltef) »on ítegmlj 7/4 Sæeilen.
2) unb ÎtIein=æSanbriê fiibcftíief) »on Siegniç 2i/4 SDMÍen.
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habere poterunt in futuro, deputarunt, quamlibet marcam aun m Nic- 
closdorf vel in Wandros acquisitam et ipsis presentatam pro undecim 
marcis grossorum et fertone et Goltperghensem marcam aun pro duode- 
cim marcis grossorum subpericulis et conductu ipsomm dominorum ducum

5 de singulis montibus in Léguiez ducendas, si predicti yin vel alter ipso- 
rum sic habere voluerint, et si infra montana et Ligniez aliquicl dampm 
ipsis aut ipsorum nuncciis in auro vel pecunia accideret, in dampnum 
tantumdem ducum predictorum dominorum redundabit, et ut ad minus 
in predictis videlicet urbora decimis pecuniis forensibus et moneta aurea

io ipsi invenient et percipient singulis septimanis quindecim marcas. bi 
autem quod absit ex permissione divina vel alia quacumquecausa, ex 
cepto quod predicti domini duces nullam violenciam vel molesham pre­
dictis inférant, montana in tantum vilescerent, quod predicti vin ex eis 
quindecim marcas prius dicti pagamenti in aliqna septimanarum ante

15 extenuacionem dicti debiti totalem ad plenum percipere non possent, 
tune ipsi deberent post hoc per secundam terciam et quartam septimanas 
moniciones quaslibet supersedere ad videndum, si secunda tercia vel 
quarta septimana vel aliqna ex eis possent vel posset hune vel hos de- 
fectum vel defectus supplere, sic quod ipsi in eisdem quatuor septimanis

20 contiguis perciperent ad plenum sexaginta marcas sic semper usque ad 
extenuacionem dicti totalis debiti procedendo, ipsos omnes et quemlibet 
eorum cum predictis solucionum redditibus urbore decimarum pecunia- 
rum foreusium sive monete auree neenon familias ipsorum in suam de- 
fensionem et proteccionem recipiendo eosque exementes cum omnibus

25 supradictis et singulis ab omni impeticione iuris iniurie violencie, que in 
‘dictes et in predicta omnia fern possent rnodis quibuscumque per dic­

tes dominos aut ipsorum subditos vel officiales, usque ad extenuacionem 
et percepcionem dicte pecunie integralem, excepte si ipsorum familia 
aliquid homicidium vel furtum perpetraret seu aliquem vulneraret, que 

30 in personas illorum iuxta scabinorum sentenciam et non ultenus iudi-
centur. Quas quidem urboram décimas pecumas foreuses cum moneta 
aurea ad iam dictes viros in solidům et ad quemlibet eorum diyisim ex 
nunc prout extunc iudicarunt et eos potentes fecerunt sub condiciombus 
supradictis permiseruntque ipsos ab omni inpeticione que contra pre-

35 dictes et in predictis omnibus fieri posset indempmter relevare, fena 
secunda proxime ventura inchoando percepcionem reddituum urbore de­
cimarum pecuniarum foreusium et monete auree predictorum. Quod 
exinde nos omnes et singnli predicti videlicet Preczlaus episcopus Wra- 
tislaviensis, Henricus dux Saganensis, Henricus de Bebirstem, Gimtherus

40 et Jenuschius de Pogrella, Broczko Kursantkę, Johannes de Kytiicz 
Tammo de Ebirsbach, Henricus de Lechemcz, Johannes de Lusacia ad 
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peticionem dictorum dominorum ducum Wenceslay et Ludwici predictos 
viros videlicet Johannem de Oppavia, Johannem Salomonis, Francz- 
conem Hartlibi et eorum heredes et ad manus ipsomm dominum Cuna- 
dum de Valkinhayn, Michaelem de Oppavia pro exsolucione dictorum 
pignerum Ligniez et Haynow exnunc recipimus cum ipsorum familia et 5 
superius dictis urbora decimis pecuniis forensibus et moneta aurea in 
nostram defensionem et conductum, promittentes omneš in solidům et 
quilibet divisim ipsis omnibus in solidům et cuilibet eorum divisim bona 
fide absque quavis doli astucia eos circa omnia predicta et quodlibet 
predictorum inviolabiliter conservare et in omnibus et singulis graciosius 10 
defensare. Si autem secus fieret ex permissione divina vel aliqua alia 
causa absque violenciis vel iniuriis, quas predicti domini vel eorum of­
ficiales vel subditi vel facientes et dimittentes aliquod propter eos in 
talibus facere possent, quod dicta montana in tantum medio tempore 
vilescerent, quod in aliqua septimanarum ipsi quindecim marcas ad ple- 15 
num percipere non possent et continuatis posthoc secunda tercia vel 
quarta septimanis sub dilacione monicionum se de sexaginta marcis ut 
supra premittitur restaurare non possent, extunc per ipsos vel eorum 
nunccios moniti ut prescribitur infra proximas quatuor septimanas con­
tinuas civitatem Wratislaviensem more veri et iusti obstagii, quociens- 20 
cunque oportunum fuerit, sub fide et promissis quibus supra promittimus 
subintrare pro dieto defectu et toto residuo insoluto ipsius summe debi­
torum antedicte, inde nullatenus exituri donec ipsis talis defectus cum 
dieto residuo debitorum in integrum cum scitu consulum Wratislaviensium 
restauratus fuerit et solutus, adiecta tarnen tali condicione, si infra 25 
spacium decem et šeptem septimanarum a monicione super talibus nobis 
facta ipsis per nos vel dictos dominos duces defectus iam dictus ad ple­
num restauraretur sine novo impedimento percepcionis residue pecunie 
ab urbora decimis pecuniis forensibus et moneta aurea, ut prescribitur, 
tune nobis exire licebit obstagio de predicto sed si ipsis sepedictus de- 30 
fectus sic infra dictum temp us non restauraretur, tune ipsi, si voluerint, 
possunt ipsum defectum cum integro residuo debitorum recipere pro tercio 
denario ad unum annum tantum nostra super dampna. Et si receperint, 
tune nos Preczlaus episcopus et Henricus dux Saganensis predicti et qui­
libet nostrum tribus fideiussoribus additis équivalentes predictis nostris 35 
compromissoribus debemus et tenemur sub fide et promissis quibus supra 
ipsos disbrigare super terminům ipsius contractas ab illis, apud quos ipsi 
defectum cum residuo debitorum nostra receperunt super dampna, dum- 
modo créditeras huiusmodi contractas nos et iam dictos nostros compro- 
missores pro eisdem voluerint acceptare et in nobis contentari. Si 40 
autem in nobis et nostris compromissoribus predicti créditeras contentari 
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noluerint, extuncnos omneš in solidům et indivisim sepedictos Johannem 
de Oppavia, Johannem Salamonis, Franczkonem Hartlibi eorumque he 
redes et ad manus eorum dominum Cunadum de Valkinhayn, Michaelem 
de Oppavia certificare debemus nostra fide et promissis quibus supra,

5 quod ipsos ab illis hominibus, apud quos fecerunt contractas predictos, m 
termine prestatuto indempniter disbrigemus vel ipsi nobiscum et super 
nos dictis creditoribus compromittent, de quo ipsos indempnes sub íide 
et promissis quibus supra in prestatuto termine tenemur et promittimus 
relevare. Si vero ipsis aliqua in predictis omnibus vel in aliquo ipsorum

10 inferretur violencia a dictis dominis eorumque officiahbus seu subditis 
vel causa ipsorum aliquid facientibus et dimittentibus, extunc prehabita 
monicione ut premittitur infra quatuor septimanas continuas civitatem 
Wratislaviensem more veri et iusti obstagii quocienscumque oportiinum 
fuerit sub fide et promissis quibus supra promittimus indilate subintrare

15 pro iam dieta violencia vel iniuriis et toto residuo insoluto ipsius šumme 
debitorum antedicte inde nullatenus exituri, donec ipsis de dictis irnuna 
vel violenciis coram consulibus Wratislaviensibus cum dieto residuo de­
bitorum in integrum fuerit satisfactum, tali condicione adiecta, si infra 
spacium duodecim septimanarum a monicione super talibus nobis facta

20 ipsis per nos aut dictos dominos duces iam dicta iniuria vel violencie ac 
plenum restaurarentur sine novo impedimento percepcionis residue pe- 
eunie ad (' ab) arbora decimis peeuniis forensibns et moneta aurea, ut 
preseribitur, tunc nobis exire licebit obstagio depredicto, sed si ipsis 
sepedicta iniuria et violencie sic infra dictum ternpus non restauraretur,

25 tunc ipsi si voluerint possunt ipsas iniuriam et violencias cum integro 
residuo debitorum recipere pro tercio denario ad unum annum tantum 
nostra super dampna. Et si receperint, tunc nos Preczlaus episcopus et 
Henricus dux Saganensis predicti et quilibet nostnun tribus fideiussonbus 
additis équivalentes predictis nostris compromissoribus debemus et tene- 

30 mur sub fide et promissis quibus supra ipsos disbngare super terminům 
ipsius contractas ab illis, apud quos ipsi dictas iniuriam et violencias 
cum toto residuo debitorum nostra receperunt super dampna, dummodo 
creditores huiusmodi contractus nos et iam dictos nostros.compromissores 
pro eisdem voluerint acceptare et in nobis contentari; si autem m nobis

35 et nostris compromissoribus predicti creditores contentari noluennt, ex- 
tnne nos omneš in solidům et indivisim sepedictos Johannem de Oppavia, 
Johannem íáalomonis, Franczkonem Hartlibi eorumque heredes et ad 
manus eorum dominum Cunadum de Valkinhayn et Michaelem de Op­
pavia certificare debemus nostra fide et promissis quibus supra, quod 

40 ipsos ab illis hominibus, apud quos fecerunt contractus predictos, m ter­
mine prestatuto indempniter disbrigemus vel ipsi nobiscum et super nos 
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dictis creditoribus compromittent, de quo ipsos indempnes sub fide et 
promissis quibus supra in prestatuto termine tenemur et promittimus re- 
levare. Insuper promittimus fide et promissis quibus supra, quod, si 
unus nostrum ante persolucionem tocius summe debitorum moreretur, 
exceptis tarnen nobis Preczlao episcopo et Henrico duce Saganensi, equi- 5 
valentem illius defuncti substituera infra quatuor septimanas continuas 
post mortem illius, qui omnia et singula promissa superius expressa loco 
illius defuncti promittet ipsis sub fide et promissis quibus ille supra pro- 
misit fideliter adinplere et inviolabiliter observare. Hoc cum nostris 
compromissoribus facere tenemur quocienscumque fuerit oportunum, hoc 10 
addito quod creditores nostri predicti semper finitis quatuor septimanis 
nobis Preczlao episcopo Wratislaviensi vel nostre iudici curie ibidem ad 
manus predictorum omnium sub sigillo consulum Wratislaviensium de- 
beant dare litteras quitatorias vel presentare de omnibus perceptis per 
spacium dictaruin quatuor septimanaruin, et ipsis in hune modum solutis 15 
summa vero predictarum litterarum quitatorîarum minuet et quitabit in 
tanto summam mille et septingentarum marcarum, et de omnibus per­
ceptis et solutis iuxta continenciam earundem litterarum quitatoriarum 
esse debeamus ab ipsis penitus absoluti de predictis mille et septingentis 
marcis defalcando. Ceterum licebit nobis Preczlao episcopo, Henrico de 20 
Bebirsteyn, Gunthero et Januschoni de Pogrella neenon Broczkoni Kur- 
santkin in curia episcopali, quam nos Preczlaus circa ecclesiam sancti 
Johannis in Wratislavia ' habere] dinoscimur, prescripta obstagia ad­
inplere, saně ergo intelligendum est de obstagiis predictis nobis omnibus 
supradictis in primo obstagio continuantibus et in quo, quamdiu con- 25 
tinuare voluerimus, et omnibus monicionibus ipsoruin pro dampnis fa- 
ciendis et toto residuo debitorum penitus volumus esse supportati.

Datum in crastino Corporis Christi anno domini m°cccoxxxx° quinto 
in cuius rei testimonium presentibus nostra sigilla sunt appensa.

©r. ißerg. Stěží, ©míibliettyeí B 56. Sie 10 Siegel fehlen jefct. 30

27. §erjog ßubluig hon ©Rieften unb £err von ßtegni£ nimmt ben 
in ber Teilung mit feinem Slruber ifjm jugcfnlienen ßlntijeil, Stabt unb

ßanb ßiegnitq Vom Äöntg Sodann ju ßeljen. 1345 Sluguft 9.
1345 Nos Ludwicus dei gracia dux Slesie et dominus Legnicensis reco- 

siuß. 9. gnogcimus tenore presencium universis, quod quia in presencia serenis- 35
simi principis domini nostri graciosi domini Johannis Boemie regis et 
comitis Lucemburgensis et plurium principům nobilium et alioruin no- 
strorum fideliuin inter nos ex una et illustrera principem dominum Wen- 
ceslaum ducem Slesie et dominum in Goltperg fratrem nostrum karissi- 
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mum parte ex altera super omnibus civitatibus castris opidis et tenis no- 
stris ad hoc pertinentibus cum eorum honoribus dominiis vasallatibus et 
universis attinenciis in quibuscunque rebus consistant sen nominibus ccn- 
seantur divisio intervenerit, in qua pro parte nostri sorte civitatem et

5 terram recepimus Legniczensem, quam ut debuimus ab ipso domino no- 
stro rege protinus cum omnibus suis honoribus dominiis vasallatibus et 
aliis pertinenciis suis universis in feudum suscipimus per presentes tam- 
quam a domino nostro naturali ab eo heredibus et successoribus suis re- 
gibus Boemie tenendum habendum et per nos possidendum iure feodali,

io sicut eas pridem illustris princeps dominus Bolezlaus pater noster dux 
Slezie et dominus Bregensis ac nos fratres predicti, cum adhuc essemus 
indivisi, ab ipso domino nostro rege dinoscimur tenuisse, harum nostra- 
rum testimonio litterarum.

Datum Wratislavie in vigilia sancti Lawrencii anno domini inille-
15 simo trecentesimo quadragesimo quinto.

©r. $erg. SSieu. Sin ipcrgamentftrcifen baž runbe Çclmficgel bež ^erjogs tu rottiem 
SSadiS mit ber Segenbe: S. LVDWICI------------ .

28. 1345 Sluguft 9.
Weit benfelben SSorten nimmt Jperjog Sßenjel feinen Slntijeil, bie ©täbte 1345

20 (Solbberg, .Çainaii, Süben nnb baê ©djlnfj ft'o^enau jn ßeijen. ®uß- 9-
Annales devolutionis n. 50, t'cri>ergel;eitb n. 49 ittbwigs SJrief. Sind; gebr. bet 

©rmmerêberg I, 904, Ludewig Kell. V, 611 ec.

29. Scannen unb ©tabt Giolbberg Ijulbigcn bem •’perjoß ßubhtig für ben 
SobeSfaü feine? 23rubcr? SSenjel. 1346 September 13.

25 In gotis narnen amen. Wir manne und lantlůte des landes czu dem 1346 
Goltberge Heynich Hoke, Petir Hoke, Nickil von Meczwitz, Mertin Bu- 13- 
sewoy, Hannos von dem Hofe unde Heynke Busewoy und dy gemeyne 
der manne und der lantlůte arm und rieh des vorgenanten landis czu 
dem Goltberge und wir erbevoyt Ticze vom Royn und wir burgermeyster

30 Andreas Gebuyr und wir ratlute Cunat Snyder, Sydil Prusze, Peczolt 
Czimmirman, Heynrich Bogener und wir dy schephin und gesw’orn und 
dy gemeyne arm und rieh der vorgen. stat czu dem Goltberge, di nu sin 
adir hernoch czukunftig werdin, bekennen offinbarlich in dysem kegin- 
wortigen brife, das wir han gelobit und gelobin und habin gehult eyn-

35 trechticlich mit gemeynem rate an allirley argelist noch unsirs herren 
herczogen Wenczlas tode und by unsin gesworn eyden, alze huldunge 
recht ist, unsem rechtin erbherrin herczoge Lodewige unsirs herren her­
czogen Wenczlas brudir in sotaner wyze : ist das daz unser herre herczog 
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Wenczlaw e stirbit člene unse herre herczog Lodewig der ebenante, so 
sidle wir und gelobin ym unsim herren herczog Lodewige gehorchin ge­
horsam sin getruwe und gewere sin an allirley argelist alse unsim rech- 
tin erbhemn. Wer abir daz daz unse herre herczog Wenczlaw erbin 
lisze by namen eynen sun adir me sune, so sal der vorgen. herczog Lo- 5 
dewig dennoch unse herre sin an undirscheyt, di wile das her lebit, und 
gewaldik sin also unse rechte erbherre. Were abir das sache, das unse 
herrin herczoge Wenczlaw abe ginge von todes weyn und unse herre 
herczog Lodewig ouch abe ginge von todes weyn und euch erbin lisze 
by namen eyn sun adir me sune, so mögen sy di vorgen. erbin unsir 10 
herrin herczog Wenczlaws und herczog Lodewigis, ab sy wollen, by en- 
ander vruntlich und gütlich bliben, und wolden di vorben. erbin nicht 
by enandir bliben, so můgen si sich teylen mit allen landen, dy si wer- 
din habin adir gewynnen mochten noch irre beydir manne und burger 
rat adir noch eyme glichen gotlichen losze. Ouch sal noch enmak an 15 
allirley argelist der vorgen. unse herre herczog Wenczlaw Goltberg dy 
stat noch Goltberg das lant mit nychte vor setz en noch vorkoufen adir in 
andirley wise mit ichte vorkummirn, sundir di vorben. stat Goltberg mit 
den bürgern und Goltberg das lant mit den lůten und mit allir herschaft 
ane widirrede und ane alles hyndernys an den vorgen. unsin herrin her- 20 
czog Lodewige genczlichen alse an unsin rechtin erbherrin sal widir- 
kumen und vallin an allirley argelist. Were abir daz, daz der vorben. 
unse herre herczog Wenczlaw wurde bestriten adir gevangen adir in 
ehafte not antrete, des got nicht enwolle, so mak her mit rate und andirs 
nicht sechsir irre manne, dy herczog Wenczlaw und herczog Lodewig 25 
unse herrin dy vorben. dorczu kysen, das vorben. lant czu dem Golt- 
berge adir di vorben. stat czu dem Goltberge czu synen hy beschriben 
nßten vorsetzen adir vorkßufin. Und daz alle dyse sache und alle dyse 
rede, dy in disen keginwortigen brif gescriben sten, stetlich und gencz- 
lich ewiclich unczubrochin bliben und gehaldin werdin von unsir wegin. 30 
di itzunt syn, und von der wegin, di hernoch czukunftig sin, dez gebe wir 
disen keginwortigen brif dy vorgesprochin man dez landis czu dem Golt­
berge und wir erbrichter und burgenneyster und di ratluyte czu dem Golt­
berge von der stat wegin gemeynlichen mit unsirn anhangindin yngesigiln 
vorsigilt czu eyme ewigen urkunde alle dirre vorbescriben dynge. 35

Das ist gesehen und dirre brif ist gegebin czu dem Goltberge an 
der nehstin mitwochin vor des heyligen cruyces tag als is irhabin wart 
mit unsir allir wyssen noch gotes gebůrt tusint jar drihundirt jar in dem 
sechsundvirczigistem jar.

3n einer notariellen Segíaubigung bon 1355 Sec. 1. æreôi. ©taatêardj. gürften« 40 
tÇunt £iegni^=?3rieg=SBoGau la-
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30. Äönig ßubtoig von Ungarn vcr;id)tct auf Spitfdjcn unb Äreu^burg. 
1353 9>t 27.

Nos Lodovicus dei gracia Hungarie Dalmacie Croacie Rame Servie , 1353 
Gallicie Lodomerie Comanie Bulgarieque rex princeps Salernitanus et 2,?£n 27 

5 honoris Montis sancti Angeli dominus notum faciinus universis. Quia 
serenissimus ac invictissimus princeps et dominus dominus Carolus Ro­
manorum semper augustus et Boemie rex occasione sincere dileccionis 
et favorosi affectas, quo personam nostram necnon magnifici principis 
domini Kazomiri régis Polonie illustris fratris nostri dilecti pia benigni­

to täte prosequitur, nobis ambobus heredibus et successoribus nostris Hun­
garie et Polonie regibus ducatum Plocczensem cum appendiis dominio 
et pertinenciis suis necnon omnia iura, que sibi in predicto Plocczeusi 
ducatu et aliis principatibus Mazovie conpetunt, rite donavit. sicut in 
literis factis desuper lucidius continetur : nos tanto favori volentes vicem 

15 rependere et benignis ac fraternis exhibicionibus ipsius relative dilec­
cionis studio respondere, sibi heredibus et successoribus suis regibus 
Boemie et eiusdem regni corone opida Bitczyn et Kreutzeburg cum va- 
sallis districtibus métis dominiis et circumferenciis suis deliberacione 
previa et sano fidelium nostrorum accedente consilio auctoritate procu- 

20 ratoria, qua in hoc et omnibus infra scriptis ac eorum quolibet nomine 
et vice dicti régis Polonie nostri fratris plene potimur, reddimus et re- 
stituimus, universos et singulos vasallos cives homines et inhabitatores 
oppidorum ct pertinenciarum huiusmodi nostro et dicti régis Polonie no­
mine ab omni fidelitatis et subieccionis omagio iuramentis et promissioni- 

25 bus nobis utrobique prestitis virtute presencium absolventes, ipsumque 
regem Romanorum et Boemie necnon illustrem principem dominum Bol- 
konem ducem Swidnicensem consanguineum nostram fideiussores et 
conpromissores ipsorum ab omnibus debitis, in quibus prefato regi Po­
lonie per litteras seu alio quovis modo obligari noscuntur, nomine et vice 

30 quibus supra liberos et quietos dimittimus ac penitus absolutes, nomi- 
natim et expresse cives Swidnicenses seu alios quoscunque homines du- 
catus eiusdem ab omnibus promissis, que occasione talium debitorum pro 
parte ducis prefati regi predicto Polonie fecerunt voce vel scripto, pre- 
sentibus absolventes. Insuper promittimus nos efficaciter obligantes pre-

35 dieto fratri nostro Romanorum et Boemie regi omnino facere et actualiter 
procurare, quod prefatus frater noster Polonie rex infra spacium quatuor 
mensium a data presencium computandorum huiusmodi ordinacionem 
composicionem donacionem cessionem et omnia alia et singula per nos 
ordinata et facta, donata sive cessa, cum dieto fratre nostro Romanorum

40 et Boemie rege nostro proprio et eiusdem fratris nostri régis Polonie no- 



332 1353 SJiai 27. — 1357 September 21.

mine et vice ratificabit acceptabit et approbabit et in nullo penitus con- 
tradicet vel faciet seu eciam deviabit, ymo predictis omnibus et singulis 
se confonnando suum assensum et consensum expresse adhibebit ac super 
premissis eidem fratri nostro Romanorum et Boemie régi literas suas 
dabit et exhibebit qualibet occasione relegata. In quorum omnium te- 5 
stimonium et evidentem firmitatem presentes fieri fecimus sigillique 
nostri duplicis et autentici appensione muniri.

Datum Bude anno domini mcccl™ tercio sexto kalendas Junii, regni 
autem nostri duodecimo.

Dr. fßerg. SSien. SJiit btm an griitirotfyen Seibenfäben fyängenben unb auf leiben 10 
Seiten anSgebrüdten großen Siegel beb ftcnigS.

31. 1356 SDÎat 1.
1356 Äönig Safimir bon ißolen gibt genau mit benfeíben Sßorten wie Völlig 

ai!ai E £ubwig bon Ungarn ißitfdjen unb Vreujburg, wofür er mit fiönig ßubraig
gufammen ba§ Çerjogttjum ißlocjf eríjaíten fjat, an Słatfer Staří IV. fjerau§. i» 
9htr ber Sd)lu^paffu§ ber Uri. bom 27. 9Jlat 1353 feíjtt natürlich

Actum et datum Präge anno domini millésime trecentesimo quin- 
quagesimo sexto die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum.

£)r. ißerg. SSien. SRit bcnt großen Siegel be» Königs an rotten ©eibeniäben.

32. ®lannfd)aft unb Stabt ßübcn btilbtgen ber $>er^ogin Slgneê, Sodjter 20 
§erjog $einridjê bon Sagan. 1357 September 21.

1357 In gotis namen amen. Wir lantluyte gemeynlich unde sundirlich 
■Sept. 21. ape zcu maie dez landis unde dez wichbildez zcu Lubyn, Heynrich unde

Dytherich gebrudir von Rechinberg, her Peez von Golnicz, Peez von 
Lemberg, Burgott von Beneckindorf, JeckilKurdebug, Bernhard Lyske, 25 
Hannus Vnrage von Toppherdorf, Peez Praucicz, Peez Pakusch, Bern­
hart von Schildow, Gothe von Bruchschaczdorf herre zcu Gugilwicz, 
Haneke Reczit, Heynicke Rabenow, Priczlow von Barischow. Nickil von 
Reynhardisdorff, Cuncze Buch erbevoyt zcu Lubyn, Nickil Cloptow bur- 
germeystir zcu Lubyn. Herman Grarok, Hannus Wursin, Nickil Cramer, 30 
Hensil Cluge, ratluyte schepphin gesworne unde dy gemeyne alczumale 
riche und arme des landes unde der stat zcu Lubyn bekennyn offinbar 
an dysem keginwertigen bryfe alle den dy nu syn addir hernoch zcu- 
kunftig werdyn von unser wegin, von unser erbin wegin unde allir unser 
elichen nochkummelinge wegin unde von alle der gemeyne wegin dy nu 35 
sin addir her noch kumen, das wir von geheyse unde von gebotte unsers 
Techtin erbherren des irluchtin vurstin herczogin Ludewygis herren zcu 
Ligniez unde zcu Lubyn huldin unde gehuldit habin der achbern fur- 
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stinnen frouwin Agnysen herczogin Heynrichs tochter von dem Sagan, 
der von dirre werlde in eyme seligin gedechnisse vorscheydin ist, unser 
liben frouwin noch unsere hcrrin tode des vorgenantin, ab sy in ubirlebit, 
zcu eyme rechtin lipgedinge zcu inne lybe unde gelobin in guten truwin 

5 ane allirleye argelist uns an sy zcu haldin unde an sy zcu kenn mit allir 
undirtenykeit ir zcu dynen zcu ratin zcu helfin gewer unde getruwe zcu 
syn in allin sacken dy wyle sy lebit, in alle der wyse alse lantluyte unde 
burger gemeynlich arme unde ryche irrer rechtin erbfrouwin billich unde 
rechte schuldic sin ane allirley argelist. Were abbir daz sache, daz unse 

io frouwe dy vorgenante von gotis wille von dirre werlde vorschide, so 
sulle wir lantluyte voyte burger ratluyte schepphin unde geswomejmde 
alle dy gemeyne arme unde riche dez landes unde der stat zcu Lubyn 
uns an unsere herren herczogen Ludewygis des vorgenantin erbin unde 
eliche nochkummelinge haldin unde wyder klimmen mit huldunge mit 

15 manschaft unde mit allen stucken in alle der wyse alse vorgeschnben 
steyt ane alle wyderrede ane allie hindirnisse unde ane allirley argelist 
alse an unse rechte erbherren. Dorubir gelobe wir vorgenantin lantluyte 
voyte burgermeystir ratluyte schepphin gesworne unde alle dy gemeine 
arme unde riche des landes unde der stat zcu Lubin alle dy gelubde, dy

20 wir in dysem bryfe gelobit habin, den irluchtin furstin herczogin Cunrat 
herren zcu der Olsin unde herczogin Heynrich herren zcu Glogow unde 
zcu dem Sagan zcu unser frouwin haut frouwin Agnysen der vorgenantin 
achpern furstinnen alse irren rechtin vormunden, dy wyle das si lebit, 
stete gancz unde unvorruck zcu haldin glicher wyse alse vor geschriben

25 steyt in guten truwin unde ane allerleye argelist. Das alle dyse vor­
gesprochen rede unde gelubde gancz stete unde nnczubrochen bliben 
ewyclichen, habe wir unser ingesigil an dysen bnf lasen hengm mit
unser guten wyssen.

Daz ist gesehen unde dirre brif ist gegebin zcu Lubin noch gotis 
30 gebürt tusent jar dry hundirt jar in dem sybin unde funifeigistin jare an 

sente Matheus tag des heyligin ewangelisten.
Dr. fßerq. Sreêï. ©taatêartï). gfirftentíj. Îiegui^=ærieg=æri>lau 3 mit 13 Siegeln, 

betten n. 2. 3. 4. 5 an grünen unb rotben, bie anbent an retten unb biituliąen ge» 
beeilten gäben Rängen, fämmtlid; in naturfarbigem SSadtS. n. 1 u. 2 WW tcn 

35 Sîedtenberg, im Sd;i(be ber SBibberfotf, auf bem §elme 5u jeber Sejte 3 bfauenfebern.
n 3 ffiajpenfigur nidjt ju ertennen. n. 4 £>elntfiegel, 5u jeber ^eite em ^«Wi­
ll 5 im ©djilbe ein linier S^rfigbalieit. n. 6 im atinlbe brei uberctnanbeigelegte gndje. 
n 7 im ©ditbe anidjeinenb ein fttingenber Söme. n. S brei mit bett öriffen »ufammein 
gelegte ©áa fdjeeren, inb ©«erireir, gefteHt. n. 9 ein nut bem u«J unten ge» 

neigenb. n. 10 eine ijer,förmig auêfeljenbe gigur mit.bei llmubuft. - • -
DE SCHILD AW gut erhalten, n. 11 ein fteljenber ąmą mit ber, Umdjuft. S GO1 ~ 
BRVCHITS. n. 12 ein Çori?5ontal gelegter Slblerflng mit ber Untjdjrtf • i
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DE RECZIT. n. 13 ein £>ir|<$ïo!pf mit ©etoety, Umfdjrift: BARISCHOW. 
n. 14 eine tyringenbe ©ernfe, Umfdjrift: S. HEINRICI DE RABINOV. n. 15 im 
©cítíte 3 ißfeiltytyen ins ©djadjerlreitj gepellt, jteifcíien je jtteien eine Jtitgel, Umjdjtift: 
S. CONRADI BVCH.

33. 1357 üdober 12. 5
1357 fiarï IV. verrietet bie § erlöge SSeujel uub ßubwig um alle Slufläufe, 

Dit- - ßroeiungeu uub Kriege, bie jwifdjeu iijnen gewefeu fiub, bafjiu, bafi Sßeujel12
feinen Stuber £ubmg niet)! metjr anfpredjen foh um bie ®örfer (SWofi= uub 
Steiu^ricfieu, Sßetfdjfenborf, Dffig, barauf er leine Skannfdjaft tjat, uub um 
Gdjbnborn, SSudjnmibdjen, Sieuomig uub Sdjilbern, barauf er uidjtê anberê io 
beuu uur bie SRannfdjaft f)at (fämmtlid) jroifdjen £iegnit) uub £üben gelegen). 
Umgeieljrt fall ©erjag Subwig feinen Stuber nietet metjr anfpredjen um bie 
©errfdjaft ju bem Slamslau unb was baju gehört.

Zu Präge nach Christs gehurt dreyczehenhundert jahr darnach in 
dem sieben und fünfzigsten jahre des nechsten donnerstags vor sand 15 
Gallen tag, unserer reich in dem zwelften jahre und des keyserthums 
in dem dritten.

Stus ber Sepätigung bon 1612 in SöreSi. Stnatśardj. ÇürftentÇ. £iegnty=®rieg= 
SSopIau n. 168. ■— ©r. in SSien.

34. Ataifer Atari IV. betätigt ben Serfauf von Çalb Srieg unb ljaib 20 
Cljlau burd) ©erjog SBenjel an ©erjog Solfo von Sdjweibni^. 1358

Slpril 28.
1358 Wir Karl von gots gnaden Römischer keisir zu allen Zeiten merer 

siprii 28. c|eg rïctyg imc[ kunig zu Beheim bekennen uffentlich an disem bryff allen
den die yn sehent odir horent lesen, das der hochgeborn Wenczlaw her- 25 
czoge in Slezien und herre zu Ligniez unsir lieber oheim und fürste in 
unsir gegenwirtikeit bekennet hat, daz er dem hochgeborn Bolken her- 
czogen in Slezien herren zu der Swidnicz und zu dem Jawr unserm 
lieben swagere und fürsten rechte und redeliche verkouft habe das 
halbteil der stete zum Brige und zu der Olaw mit dem lande mannen 30 
und allen zugehorungen in sulch er bescheidenheit : Sei das sache, das 
der egenante unsir swager herczog Bolke von der Swidnicz ane sines 
leibes erben verschide, das dan die egenanten stete land manne und zu- 
gehorunge des halbenteils, als do vor begriffen ist, uff den egenanten 
herczogen Wenczlan unsirn oheim und uff sine erben ledicliche und un- 35 
gehindirt widervallen sullen. Wer aber das der egenante herczoge Bolke 
von der Swidnicz unsir swager sines leibes erben nach sime tode liesse, 
von den selben erben sal herczog Wenczla odir sine erben, obe sin nicht 
were, die egenanten stete laut mann und zugehorunge des halbenteils.
als dovor begriffen ist, umb drittehalbtusend mark Polnischer czal Be- 40 
hemischer grossen, vor die mark achtundvierczig grossen zu reiten, le- 
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digen und losen, und derselben losunge sal man herczogen Wenczlaen 
und sinen erben gebengen1) ane widirrede und an allis hindirnizze. 
Were oucb sache, das unsir swager von der Swidnicz dheinerlei gut 
renchte guide odir andirs was das were binne dem halbenteilen das yme 

5 geboren wirt, als vore begriffen ist, keufen odir lösen wurde, was er 
daselbs keufen odir losen wirdet, das sal genczliche und ane alles gelt 
nach unsirs swagers von der Swidnicz tode, obe er sines leibes erben 
nicht liesse, an den vorgenanten herczogen Wenczlaen und sinen erben 
gevallen. Lisse aber unsir swager von der Swidnicz nach sime tode sine 

io leibes erben, wan den erben die egenannten drittebalbtusent mark be- 
czahlet werden, als vor geschriben steet, so sullen dan oucb dieselben 
gekeuften odir gelosten gut uff unsem oheim herczogen Wenczlaen und 
sine erben ane alle hindernizze widervallen. Oucb hat der egenante 
herczoge Wenczlaw dem hocbgeborn Ludwige sime brudir unserm oheim 

15 gelobet in unser gegenwortikeit, als er euch iczunt hat bestalt, das unsir

1, gebengen = nnĄgeŁen, jufiimmen; gehengnuzze feig. ©. = ßnfliinntintg.

swager der herczog von der Swidnicz an herczog Wenczlan stat und von 
sinen wegen vor den steten zum Brige und zu der Olaw und vor den 
edlen luten derselben lande die egenannten stete land manne und zu- 
gehorunge mit dem vorgenanten herczogen Ludwigen odir sinen erben 

20 teilen sal glich in zwei teil zwissen hie und pfingsten die schirist künftig 
sein, in aller wyse als ein bruder mit dem andern mit gotlichem lozze 
billiche teilen soi ane geverde, und welcher teil in der selben zeit dem 
herczogen von der Swidnicz von herczogen Wenczlaws wegen und an 
siner stat gehöret und gevellet, daran sal der egenannte herczoge Lud- 

25 wig unsirn swager den herczogen zu der Swidnicz und oucb herczogen
Wenczlaen und ir beider erben nicht hindern noch sie vorbas ansprechen 
mit dem rechte odir sust in dheinerweis. Sundir er bat vor uns bekennet, 
er wolle yme an solicher teilunge genügen lassen, also das unsir swager 
herczog Bolke von der Swidnicz und herczog Wenczla unsir oheim und 

30 ir beider erben an dem teile der yn gehöret ungehindert hüben sullen, und 
hat euch gelobet in guten truwen ane geverde, das er sie in besiczunge 
in gewere und in bebaltung desselben halbenteils fordern sal und in 
oucb beholfen sin mit aller siner vermogde des halbenteils, der yme an 
der teilunge geboren wirdet, als vor begriffen ist, an argelist und ge- 

35 verde. und dasselbe haben die egenannten herczog Bolke unsir swager
und herczog Wenczla unsir oheim vor sich und yre erben dem egenann­
ten herczog Ludwige und oucb sinen erben in steten guten trewen ge­
lobet zu sime halbenteil, in aller der mazze und wise als dovor begriffen 
ist. Und wann die egenannten stete zum Brige und zu der Olaw mit 

40
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landen mannen und allen zugeberunge von uns als von eime kunig zu 
Beheim und von der krönen desselben kunigreichs zu leben mirent, so 
ban wir als ein kunig zu Bebeim von bete wegen beidir partien unsern 
willen gunst und gebengnuzze getan zu allen den egenannten sacben 
und tuen sie darzu an disem brief. Mit urkunt dicz brives versigelt mit 5 
unsir keiserlicher majestat ingesigel.

Geben zu Präge nach Cbrists gebürte driczenbundirt jar und dar­
nach in dem acht und funfzigisten jare an dem nebisten sunnabent nach 
sente Marcus tag des heiligen ewangelisten, unsir riebe in dem zwelften 
und des keisertums in dem vierden jare. io

Per dominum imperatorem 
Rudolphus de Frideberg.

©r. W'0- æreSÏ. Âtaatêardj. giirftaty. fiegnty - SBrieg = S’Scliiait n. 4. S>a-3 9Jtci= 
jeftätsfiegel an tyergamentftteifen liait jeritedjen. Sludj in Sßien ein ©rig.

35. 1358 September 15. 15
1358 Sjerjogiit SIgneS, ©emcdjliit .Çerjog fiubwigê, beftätigt, baji ifjr torní beim 

Sept 15. tic §aífte ber Stabte unb beê fiaubeê toon ®rieg uitb DÇIau auf ßeben§»
jeit jum ßeifagebiiige übergeben worben fei. Sfjre Kuratoren finb bie §erjöge 
fionrab non Defö unb ifjr Qirnbcr ^einrid) toon ®Iogau. ®ie ^Bewilligung 
würbe mit einer etoentuellen SSiebertoerljciratljung er!öfcljeir unb bann an Stelle 20 
ber ^erjogin ifjre Sölpie Jpeinridj unb Sßenjel treten.

An dem aebtin tage noch unsir vrowin tage als sy gebom wart.
aîegefte im Cod. dipl. Sil. IX n. 155 aus bem gleityjeitigen SSrieger ianbbu^e, f. 16.

36. Äaifet Äarl IV. befiehlt bem §erjog SBenjel toon Scijleften, $errn 
toon Sięgnij, bem SDiarf'grafen 3opann toon SRäpren Gtoentualindbigung 25 

ju leijien. 1359 Februar 11.
1359 Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator

11. semper augustus et Boemie rex illustri Wentzceslao duci Slezie et do­
mino Lignicensi principi consanguineo nostro dilecto graciam regiam et 
omne bonům. Princeps et consanguinee dilecte! Animo deliberato sano 30 
principům baronům et procením nostrorum accedente consilio mandamus 
et iniungimus tibi presentibus seriöse ac de certa nestra sciencia, qua- 
tenus illustri Johanni marchiom Moravie unico germano fratri nostro pro- 
mittere debeas pro se et suis heredibus et eiusdem sui promissi patentes 
denáre literas, quod in času ubi nos, quod deus de sua gracia dignetur 35 
avertere, non relictis masculini sexus heredibus seu heredum proheredi- 
bus in linea masculina descendentibus a nobis mori contingeret, ad eun- 
dem carissimum germaniím fratrem nostrum quem unicum habemus 
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tamquam ad verum legitimum ordinarium hereditarium et naturalem 
dominum tuum regem Boemie aut eo non existente ad heredes suos seu 
heredum suorum proheredes per masculinam lineám legitime descen- 
dentes ab eo, ad eum videlicet qui ex eisdem rex Boemie fuerit, tam-

5 quam ad verum legitimum ordinarium hereditarium et naturalem domi­
num tuum Boemie regem et ad neminem alium pro te seu tuis hcredibus 
et suceessoribus imperpetuum fide omagio subiectione et obedicncia velis 
habere respectum et ei tamquam regi Boemie vcro legitimo oidinaiio 
hereditario et naturali domino tuo velut regni et corone princeps et 

tu vasallus pro te tuis heredibus et suceessoribus fidelitatis obedieucie 
subiectionis et omagii prestare et facere débita et solita iuramenta, pie- 
sencium sub imperialis nostre mayestatis sigillé testimonio hterarum.

Datum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo quinqua- 
gesimo nono xi die mensis Februarii, regnorum nostrorum anno tercie 

15 decimo, imperii vero quarto.
Per dominum caneellarium

Johannes Eystetensis.
Sr. ’ßerg. SBten. S>aS große fatferiidje «Siegel mit bem So^eiablcr im 9iüdftcgel au 

Ißergamentfireifen.

2o 37. Steilung jwif^cn beu «rübcrti §crjoß îôcnjcl unb §crjos eubiviß.
1359 guli 23.

Wir Karl von gots gnaden Komischer keyser ze allen zeiten merer I3n9 
des reichs und kunnig ze Beheim, bekennen und tuen kunt öffentlich 
mit disem brife allen den die in sehent oder horent lesen, daz die hoch-

25 gebornen Wenczlab herczog in Slezien und zu Legnicz an einem teil und 
Ludweig euch herczog in Slezien und zu dem Brige an dem andern teil, 
unser lieben öheim und fürsten, umb alle sache zweiunge und ufleuffe, 
die zwischen in beiden Seiten umb teilung ires veterlichen erbes und 
rechten erbeteil sich vor langen zeiten vorlauffen habent, durch unserer

30 bete und gebotes willen und euch durch fride und gemach ir und irer 
undertanen in gegenwertikeit unserer lieben getrewen der ratman zu 
Brezlau mit rat irer manne und mit wolbedachtem mute und ir beider 
gutem willen und rechter wizzen diser nachgeschriben cntscheidung und 
verrichtunge einmůticlich überein komen sint in aller der mazze als her-

35 nach geschriben stet. Zu dem ersten, daz herczog Wenczlab herczog 
Ludweigen seinem bruder und seinen geerben geben und einantwurten 
soi erblich haus und stat zu Haynow mit allen iren weichbilden kirch- 
lehen herscheften und manscheften die dorzu gehorent nichts ausgeno- 
men, und bei namen mit allen den höfen, die an dem Swarczen wasser

40 ligeń, Büchwald, Samencz, czumRyzecht, Peczen von Schellendorf hofe 
gĄtefiMe Se^nSurtunben. 22 
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von Oyes ') und Heinkin Brozewoys hof. und mit allem dem daz dorzu 
gehöret mit rechte, ez sei an weiden püschen wysen oder woran daz 
sei. Herüber soi daz Swarcze wazzer die grenicz sein zwischen Haynow 
und Coczenow. Wirt aber derselbe herczog Wenczlab oder sein geerben 
dem vorgenanten seinem bruder herczog Ludweigen oder seinen geerben 5 
die stat Grotkow mit iren weichbilden und irer herschaft, alz sie ir bei­
der vater herczog Bolezlab seliger gedechtnizze in iren greniczen ver- 
saczt hat, bynnen sechs j aren schaffen, so soi herczog Ludweig oder sein 
geerben herczog Wenczlaben oder seinen geerben wider uflazzen und 
abtreten Haynow haus und stat mit allen iren weichbilden kirchlehen 1 o 
herscheften und manscheften, als derselbe herczog Wenczlab im sie 
geben und einantwürten soi, und als do vor geschriben stet. Schaffet 
aber derselbe herczog Wenczlab oder sein geerben herczog Ludweigen 
und seinen geerben die vorgenante stat Grotkow nicht wider bynnen 
den egcnanten sechs jaren, so soi Haynow haus und stat mit aller irer 15 
zugehorung erbleich des vorgenanten herczog Ludweigs und seiner 
geerben sein und Grotkow herczog Wenczlabs und seiner geerben, ob 
sie ez gelösen mochten oder zu sich bringen nach den egenanten sechs 
jaren. Ouch soi Coczenow das haus und die dorffer Coczenow Trzebnicz 
Sprotchin und Zebicz 21 und alle beide und weide die dorzu gehören mit 20 
rechte nichts auzgenomen mit aller herschaft und manschaft die dorzu 
gehört bei herczog Wenzlaben und seinen geerben beleihen. Herüber 
soi ouch das vorgenante Swarcze wazzer die grenicz sein zwischen Co­
czenow und Haynow. Darnach soi derselbe herczog Wenczlab herczog 
Ludweigen seinem bruder und seinen geerben beweisen fünf hundert 25 
mark jeriges geltes Pregischer grossen Polanischer zal, der hat er iczunt 
dreu hundert und dreizzig uf der stat zu Legnicz, und des soi herczog 
Wenczlab herczog Ludweigen und seinen geerben ein auzrichtung geben, 
was gebrechens were an den fünf hundert marken jerges geltes, daz 
herzog Ludweig und sein geerben die gewizlich und genczlich vinden 30 
und haben uf den nehsten sant Merteins tag. Und wenne herczog Wencz­
lab herczog Ludweigen und seinen geerben zweinczig und hundert mark 
der obgenanten grosse und zal gibt und verrichtet, so soi die gülte, die 
herczog Ludweig hat uf den dörffern Sygirdorff Stödnicz und Wilck- 
schicz 3, ouch zu hilfe körnen in die fünf hundert mark geltes. Dieweil 35 
aber herczog Wenczlab herczog Ludweigen und seinen geerben daz gelt 
nicht gibt, dieweil soi er in die fünf hundert mark geltes erfüllen mit

1) æudjtoaïb fübwefiltdj ton Sitten, garnij norböfiiii ton ijuinciit, SieifiĄt nôfbltt^ 
von gainait, Elias fiibcftlidj ton Sięgnij.

2) ftojsenau loeftiiĄ, (geebentü weftjiibweftlid;, g^rottĄen, Sabię weftiiĄ ton Sitten. 40
3) giegenboif iioibtoefłltdj, eteubnif itoi-btoejtíitfy, 5Bilbf$ü(3 fübuxflii^ ton Sięgnij. 
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ander gulte, und sol herczog Ludweig und sein geerben dieweil die gulto 
uff den vorgenanten dreyn dorffern haben, als sie sie vor gehabt haben. 
Ouch soi herczog Ludweig und sein geerben die fünf hundert mark geltes 
haben und nüczen. dieweil der hochgeborne fürste herczog Bolke von

5 der Sweidnicz lebt, aber nach seinem tode so sullen sie wider ledig sein 
gancz und gar und au herczog Wenczlaben und sein geerben gevallen. 
Wer aber daz derselbe herczog von der Sweidnicz seines leibs erben 
liezze, so sullen der vorgenanten fünf hundert mark geltes vier hundert 
beleihen sten herczog Ludweigen und seinen geerben fur drithalb tau- 

w sent mark, also lange biz herczog Wenczlab oder sein geerben gegeben 
drithalb tausent mark herczog Ludweigen uud seinen geerben fur daz 
halbe teil Briges und der Olow. Und wenne daz also geschieht, so soi 
herczog Ludweig noch sein geerben in den weichbilden zu Léguiez zu 
dem Goltberge und zu Coczenow als vorgeschriben stet nichtesnicht be- 

15 halten an mauschaft und an herschaft nicht auzzunemen. Danach soi 
herczog Ludweig und sein geerben herczog Wenczlaben und seinen 
geerben abtreten erblich Legnicz haus und stat Goltperge und Coczenow 
mit allen iren weichbilden herscheften manscheften und kyrchlehen 
nichtesnicht auzzunemen und sullen ledig lazzen huldung und eyde

20 man und burger ze Legnicz zu dem Goltperge und zu Coczenow, und 
soi herczog Ludweig in alle ire brife widergeben, doch auzgenomen 
vier dorff Peczendorff Ossek Crosse Creching und Wenig Crechin', die 
sullen beleihen bei Lubyn erblich herczog Ludweigen und seinen geer­
ben. Ouch soi herczog Ludweig und sein geerben uff den vier dorffern

25 Schildern Banewicz Schöneburn und Buchwald1' Falkenhains haben daz 
geschos. als sie ez vorgehabt haben, und herczog Wenczlab mit seinen 
geerben die manschaft und die herschaft, als er sie vor gehabt hat. Weite 
aber herczog Wenczlab und sein geerben dasselbe geschos von herczog 
Ludweigen und seinen geerben wider kouffen. so soi herczog Wenczlab

1) ißetfdjlenberf iiibtiĄ bon Silben, Cffig fübcftiub hon Silben, Järoffenboif fiibiid; 
ben Steinau, <3rofb unb fileim&tdjen fiibn'eftü^ bon Silben, SiehvMdbern BflitĄ bon 

40 Sięgnij, Sicnowi^ norbbfiiiĄ bon Sięgnij, SĄiinborn norbö]’tlid; bon Sięgnij, Sßndpi'älbdjen 

fiibíiťĎ bon Silben.

30 oder sein geerben yn dofur geben an erbe, waz der hochgeborne Cuonrad 
herczog an der Olsen unser lieber fürste denselben herczogen Wencz­
laben heizzet. Ouch soi herczog Wenczlab von seinen und seiner geer­
ben wegen herczogen Ludweigen und seinen geerben abtreten erblich 
des Briges halb und der Olow halb und Crüczeburg Pyczczin Cunczen- 

35 stat Lubyn haus und stat mit alle dem daz dorzu gehöret und den dorf­
fern, als vorgeschriben stet, und alles des, daz herczog Wenczlab do 
hatte oder gehaben mochte nichts ausgenomen, und soi ledig lazzen der­

22*
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selbe herczog Wenczlab huldung und eyde von seinen und seiner geer- 
ben wegen man und burger der vorgenanten stet und lande und soi wider 
geben alle brief, die er doruber bat von uns, und soi sie weisen an seinen 
brader herczog Ludweigen und sein geerben. Ouch soi herczog Wencz­
lab herczog Ludweigen und seinen geerben vor gewizzen recht und red- 5 
lieh an argelist zwei tausent mark der obgeschriben grossen und zal zu 
gelten, die ersten tausent mark von sant Merteins tag der allerschirest 
künftig ist uber ein jar und die andern tausent mark danach uber ein 
ganczes umbgeendes jar uff denselben sant Merteins tag zu steur und zu 
hülfe der losung Cruczeburg Pyczczin. Dieselbe losung sol ouch sten an io 
herczog Ludweigs und seiner geerben willekur, ob sie sulche losung tun 
wellen und losen oder nicht. Ouch ist getedinget zwischen den vorge­
nanten 'brudem, daz die hochgeborne Anne herczog Wenczlabs elich 
wyrtinne ledig lazzen soi Haynow ir leipgeding, und die hochgeborne 
Agnes herczog Ludweigs eliche wyrtinne ouch uflazzen sol dreu hun- 15 
dert mark geltes uff der stat Legnicz, die ouch ir leipgeding gewest 
sein, und darüber sollen dieselben herczoginne ir brief beiderseit wider­
geben , oder man soi dieselben dreu hundert mark anderweit verschrei­
ben herczog Ludweigen seynem weihe und yeren erben, als vorgeschri- 
ben stet. Ouch seint die vorgenanten herczog Wenczlab und herczog 20 
Ludweig umb die schult also verrichtet und haben sich des williclich 
gen einander verbunden, daz avir von gnaden und durch liebe willen 
geben wellen und sullen zwei hundert mark, und herczog Wenczlab soi 
acht hundert mark der obgeschriben grossen und zal innewendig acht 
jaren bezalen, der er iczunt verrichtet hat vier hundert mark Donat Rost 25 
unserm burger von Prag, und herczog Ludweig soi geben sechs hundert 
mark desselben geltes und zal innewendig sechs jaren, umb die schult, 
die man schuldig ist fur den obgenanten herczog Bolezlaben seligen iren 
vater dem von Cravarn, PeczenBrunen und dem vorgenanten Donat Rost.
Und von denselben dreyn soi herczog Ludweig mit seinen sechs hundert 30 
marken aller schulde ledig sein. Und darnach an der unvergolten schult 
von irs vorgenanten vaters wegen sullen sie beiderseit verantwurten und 
bezalen iclicher seinen halbteil brüderlich und getrewelich, und soi 
einer den andern nicht manen noch twingen zu seinem teil zu gelten, 
sunder sie sullen an einander raten und helfen zu der schult brüderlich 35 
und getrewelich an geverde, und alle schult, die herczog Wenczlab fur 
den vorgenanten seinen vater gegolten hat. der soi herczog Ludweig 
und sein geerben von im und sein geerben ledig sein, und soi herczog 
Wenczlab und sein geerben sulche schult nymmerme gefordern. Furbaz 
alle schult, die herczog Ludweig für den egenanten seinen vater gegolten 40 
hat, der soi herczog Wenczlab und sein geerben von ym und sein geerben
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euch ledig sein, und sei herczog Ludweig und sein geerben die an her- 
czog Wenczlaben und seinen geerben nymmerme gefördern. Ouch alle 
schult, die man dem egenanten vater schuldig beliben ist, sullen sie beide 
mit einander fordern brüderlich und früntlich, und welcher icht ermanen, 

5 der soi daz mit dem andern geleich tailen on geverde, und sullen an 
einander beiderseit helfen manen so sie beste mögen. Und ob icht urteil 
zwischen yn gegeben weren, die und alle kriege zweiung uffleuffe und 
bruche, die zwischen in gewest sein nichtes auzgenomen, sullen ent- 
czwei sein und zumale berichtet und hingeleget umb sie und umb alle

io die, die dorumb verdacht sint, lüterlich und on alles geverd. Ez soi 
ouch herczog Ludweig alle brief herczog Wenczlaben widergeben, sie 
sein uber berichtung uber schult uber gült oder welcherley hiife daz 
weren keyn auzzunemen, und ob ouch dheinerley brief hirnach funden 
wurden, die sullen keyn kraft noch macht haben an dheiner stat, und

15 dazselbé soi herczog Wenczlab ouch wider gen herczog Ludweigen tun, 
also daz ouch alle brief abe sein und untüglich, die in sulchen Sachen 
ymmer zu liechte quemen alleweg mit behaltnizze diser gegenwertigen 
brief, also daz sie und ir yclicher und ir beider erben haben halden und 
besiczen daz in vor zu geschriben ist, als sie des mit gutem willen uber-

20 ein körnen sint. Ouch soi herczog Wenczlab eine bete, m disem jare 
haben zu Haynow in dem lande nach mark zal zu Legnicz und zu dem 
Goltperge. wie sie do gesaezt wirt, darzu soi herczog Ludweig helfen 
an argelist und an geverde. Ez soi ouch herczog Ludweig beholfen sein 
an geverde herczog Wenczlaben seinem brader mit dem rechten zu allem

25 dem, daz sie beide zu recht gehaben mochten zu Grotkow beide stat und 
laut.’ Sinddemal nü alle die vorgeschriben sache artikel teiding und 
punkte mit derselben beider brader gutem willen und ganczer wizzen 
uzgetragen sint in unser und unserr fürsten und der obgenanten ratman 
zu Breczlaw gegenwertikeit, so bestetigen wir von unserer königlichen

30 macht als ein ktinig zu Beheim mit rechter wizzen teiding alle dieselben 
sache artikel und punkt, und wellen daz sie gar und genczlich von yn 
beiden und von allen andern die sie anruren gehalden volfurt vollbracht 
und geendet werden on alles geverd in guten trewen, als sie uns beide 
gelobt haben. Wer ouch da wider tete in dheyneweis, der soi in unser 

35 königlich ungnad verfallen sein und in sulche pene, als wir mit unsern 
fürsten zu rat werden.

Mit urkund dicz brifes versigelt mit unserm keyserlichem insigel, 
der geben ist zu Karistein nach Cristes gehurt dreuczehen hundert jar 
darnach in dem neun und fünfzigsten jar des nehsten dynstags nach 

40 sant Marie Magdalene tag, unser reiche des Komischen m dem vier­
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zellenden, des Beheimischen in dem dreuczehenden und des keysertums 
in dem fünften jare.

Per dominum imperatorem 
Nicolaus de Chrems.

©r. ißerg. Sreêl. ©inntantcty. güi-pentty. 8iegitip = Srieg = S&tylau n. 170. Breite 5 
Sliiífettigung n. 169. Siegel [etylen jetyt 6ei Beiben.

38. 1359 3«ïi 23.
1359 .ftaifer ftarï. beleijnt ben §erjog ßubwig mit ben biefem jugefaüenen 23e» 

Suit 23. pßungen ' tt)o6ci ber Situait ber vorigen Urfunbe jum großen Steile wörttid)
Wíeberíjoít wirb. D. uts. 10

Dr. ibid. n. 171. Siegel fetylt. ®ebt. Bei Sdjirtmadier gtegnityer IMunbenBinty n.215.

39. 1361 «Hugufî 26.
1361 Çerjog Sßenjel beiunbet, bafj SBrieg, §au§ unb Stabt, unb Dijlau, bie

?iug. 26. (gfabt mit intern SBeidfbilbe, nad] ber Tfjeilung feinem SBruber ßubwig ge­
höre, unb befiehlt biefem ju fjulbigen. 15

Brieg im kloster der Barfüsser am donnerstag nach Bartholomei.
8teg. int Cod. dipl. Sil. IX n. 203 attê bent ©r. im Stieget ©fabtartty.

40. $erjog Söenjel verfpridjf bent Aiaifer Atari IV. Sięgnij nidjt jit
Veräußern. 1362 Suni 17.

1362 Nos Wenceslaus dei gracia dnx Slezie et dominus Legniczensis 20 

3uni 17. promittimus bona nostra fide sine omni dolo presentibus et spondemus
serenissimo principi et domino Karolo quarto divina favente clementia 
Romanorum imperatori semper Augusto et Boemie regi tamquam do­
mino nostro vero hereditario et naturali Legnicz tarn castrum quam 
civitatem cum eius districtu cumque suis pertinenciis universis et singulis 25 
nunquam vendere neque a nobis et nostris heredibus quomodolibet alie- 
nare, barum nostrarum sigillé nostro subappenso testimonio literarum.

Datum in Piska anno domini millésime trecentesimo sexagesimo 
secundo xvta calendas Julii.

©r. Sctg. SBien. Sin ißergamentftreifen bas Heine qunbrtrte Sttytlbfiegcl beê Çerjogb. 30 
Umfťtyrift: S ■ WENCESLAI ■ DVCIS ■ SLESIE ■ DOMINI • LEGNICENSIS.

41. Äönig Aiafïimr von $olen madjt bem $erjog ßubwig gegenüber fein 
9ted)t ouf Aircu^burg unb ípitfdjen geítenb. '1368] September 8.

[1368] Kazimirus dei gracia rex Polonie.
«sept. 8. Kcripsit nobis fraternitas vestra, qualiter opida Cruczeburg Byczina 35 

et Welczin ’) cum districtibus suis per genitorem vestrum ut asseritis

1) ißclnifttyer 9tame für (Simcjenftabt, je£t ficnftabt. 
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obligatas ab illustribus principibus ducibus Opaliensibus nepotibus nostris 
carissimis pro promptis pecuniis redimissetis, affectantes ut capitaneis 
nostris daremus in mandatis. quatenus terras predictas manutenerent pro­
tégèrent ac defensarent. Super quibus immemores vos esse non credimus

5 nos alias Cruczeburg et Byczina pro pecuniis nostris emisse hterasque 
vestras et patris vestri desuper confectas habuisse et habere. Welczin 
vero a Dirscone depopulatore terrarum nostrarum et vestrarum ad iussuni 
et preces patris vestri expugnavit nostra celsitudo. Quarum civitatum 
cives, licet post mortem domini Bolconis fei. rec. olim ducis Swydni- 

10 censis, cui ipsas terras ad tempora vite sue concessimus tenendas, me- 
minissemus de fidelitate nobis prestita per eosdem, tarnen quia illustns 
Agnes relicta ducis Swydnicensis predicti nepotis nostn canssimi a no­
bis cum instancia postulavit, ut moniciones predictas, donec exequias 
débitas marito suo predicto celebraret, in suspenso haberemus. quod et 

15 fecimus usque adfestum sanctiMichaelis nuncproxime sequens annuendo.
Vos autem tempore medio terras predictas, quarum possessio per duces 
Opulienses nepotes nostros de beneplacito fuerat realiter apprehensa. ut 
scribitis. occupastis nobiscum in pace tranquilla existentes. Igitur cives 
opidorum predictorum monere non obmittemus de rccnperacione eorun- 

20 dem cogitantes, ad quod eciam vices nostras si necesse fuerit, quod non 
credimus, apponemus. . .

Datum inPredbors quodam opido nostre venaeionis in die nativitatis 
sancte Marie virginis.

Magnifico principi duci Ludwico dei gracia duci Slesie et domino 
25 Bregensi, fratri nostro carissimo.

Sie«, gtabtai^. Antiquarius f. 134b, jwifťfceu 6ht5eicl;nungen pun Safcre 1376 
nnb 1377 auf ein ieereS ætatt eingetragen. Sie Seit ergiebt ber Eob beê Çerscgô '-Belta 
1368 guli 28. ftciiig iïafimir 4 1370 9ïc»ember 5.

içicrpi gehört nocí) ein jweite» Streiten beê Vmtigé an Çerjog Subwig : 
30 Magnifiée princeps, frater dilecte ! Literas vestras querimonias contra 

dominum Sbygneum capitaneum Welinensem continentes noveritis nos 
récépissé, ad quarum tenorem dileccioni vestre taliter respondemus. 
Quia aggeres quos ipse dominus Sbigneus ut dicitis destruxisset ad no- 
strum littus fuerunt et erant constructi seu iuncti, que vivente domino 

35 Bolkone duce Swidnicensi tolleravimus graciose, et ipso iam decedente 
vobis non valemus nec eciam volumus amplius tollerare, cum nostra 
bona videlicet Bycinam et Cruczeburg de facto occupatis et occupastis, 

s que quidem opida favente nobis altissimo omnino a vobis volumus re- 
habere. De equis vero quos in castro Boleslawicz arrestastis summum 

40 iusticie complementum reddere faciemus.
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Datum Cracovie dominica die post diem beati Francisci.
Ibid. Nudus Laurentius f. 178. ©ae Statt trägt atabingd bie Überfdjrift 1378, 

enthält aber (Stüde (lute eg fdjeint 9ia$träße) aug früherer Beit.

42. Sie ^erjöge Dïupicdjt, SBerçcI, æoleftato unb $etnrid), Herren ju 
ßicgni^, taffen Giotbberg bei ^ergogin $ebiiiig, Dîuprcdjtê ©emaljlin, ju 5 

itpem ßcibgebingc ijulbigen. 1372 gebruar 10.
13 <2 Wir Ruprecht Wenczlaw Bonczlaw und Heynrich brader von gotez 

8tbr- io. genauen herczogen yn Slezie und herren czu Ligniez bekennen uffent- 
lich yn desem brive allen die en sehen adir hören lesen, daz wir geboten 
han und haben geheysen unser liben getruwen borger der stat czu deine lu 
Goltberge, daz sie holden sulden, alze sie ouch geholdet haben, der 
durchluchten vrouwen Hedwygen unser herczoge Ruprechtes housvrou- 
wen unde unser herczoge Wenczlaus Bonczlaus unde Heynriches hercze- 
liben mumen czu eyme rechten lipgedinge di wyle daz sie gelebit czu 
besiczen, alzo doch daz noch der egenanten vrouw Hedwygen tode, 15 
wenne got den gebutet, di vorgenanten unser borger und stat czu deine 
Goltberge an unz wedir gevallen und kommen mit allir der lioldunge 
herrschaft unde rechten, alze wir en nu erloubt haben der ebenanten 
unser liben vrundinne zu holden. Czu eyme beczuknisse und czu toge- 
lichkeyt habe wir vorgenanten brader alle vire unser ingesegel an desen 20 
brif gehangen. Nach gotez geburde tousund und dryhundirt jare yn 
deme dry unde sebenzegesten jare czu Ligniez an sencte Scolastice tage.

£>r. ißetg. Sreêi. (StaatSarĄ. ©otbberg n. 47. Sin ißergatnentffreifen 3 Heine ntnbe 
©iegeKn rctljem itnb ein ßiößereS tintbeê in ßclieitt Bad;ê. n. 1. Quabrirter ©Ąilb, in 
In.4 e^adb, in 2u. 3 Slbier. llmfôrift: S • EVPEETI ■ DVCIS • LEGNICZENSIS. 25 
n. 2. SlblerfĄiib. Umfôrift: WENCESLAVS • DVX ■ SLIE. 11. 3. îiblerf^ilb Um» 
färift : S ■ BOLESLAVS • DVX - SLSIE ■ DNS • LEGNICEN. n. 4. ©nabrirter 
e^iib, in 1 u. 4 gibier, in 2 u. 3 Sdiad). Umf^rift in 2 Äreidlinien : S • DYCV ■ 
SLI’E • EVPTI ■ WENCESL • BOLEZLI ■ ET • HENt ■ FEM - |] DI - GEA 
DNOEVM - LEGNITZCEN. 30

43. 1372 ÄVcember 2.
1372 Eie vier ßiegni^er SBrüber, gierjöge Ohßpredjt, SBenjeï, æotefïaw unb 

Sccbr. 2. ^einrid) geloben iïjrem Cïjeim §erjog ßubwig non Wieg unb beffen ©olpie 
.fôeiuridj, fonde iljreii Beamten unb Stabten ßiegiütß unb ©otbberg, ihr ßanb 
10 Satjrc lang ungefonbert ju regieren. 2Ber von il)neu bagegen ijanbett, füll 35 
Sinlager ju Sreujburg fjalten, big §erjog ßubwig unb iijre Taimen unb 
(Stabte bie frühere (Sinljelt wieberljergeftcltt Ijabeir.

3u einem jweilen Briefe weifen fie bie Stabte ßiegni^ unb ©olbberg an, 
ben Jperjögen Subiuig unb §einric^ 9taerfe augjuftellen, baji fie innerhalb 
10 Sabre bei leiner Sonberung ber ^erjöge fein ober einem unter ilpien buL 40 
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feigen wollen, e§ fei beim mit Sßerwilltgimg itjrer aller, be§ Ijerjogltcljeu 05or= 
munbeë unb von £anb unb £euten.

Zcu Léguiez am dornstage nach sente Andrewstage, nach gots ge­
hurte dryczenhundirt jor in dem zewen unde sebenczigstin jorc.

5 £>r. ber êtabt iiegniy n. 128 unb 129. ®ebr. bei g$irrnt(i$er Stegn. Utfmibeiv
bild} n. 277 unb 278.

44. ©cfaimntMelpiung ber ßicgnti^33rtcgcr .fSegöge. 1379 Skai‘21.
Wir Wenczlab von gotis gnaden Römischer kunig zu allen czeitcn 1379 

merer des reichs und kunig zu Beheim bekennen und tun kunt offen- llial -1- 
io lieb mit disem brive allen den die yn sehen oder hören lezen, das fur 

uns qwamen dye hochgebornen Ludwig und Heinrych seyn son herczogen 
zum Brige. der erwirdig Wenczlab bischoff zu Lubus. die hochgebornen 
Ruprecht Boleslaw und Heinrich techant zu Breslab gebruder herczogen 
zu Ligniez, unsere liben oheme und fürsten, und baten uns dimutticliehen 

15 von yn und ir aller erben wegen, das wir als eyn kunig zu Beheim in 
allen zu eyander und mit eyander alle ir herczogtume furstentume her- 
schefte lande lewte stete vesten slozz guter und alle zugehornngen wie 
die genant seyn, die von uns der cronen und dem kunigrych zu Beheim 
zu lehen ruren, als gemeyn erben und besiczern gerechten gnediclichen 

20 czu vorleyen. Des haben wir durch manichvaldc lib und tiuwe, die wii 
uns von angebornen Sachen und auch von schuldigen diensten zu yn 
müglichen vorsehen, ir redliche bete gnediclich erhört und haben mit 
wolbedachtem mute mit gutem rate unser fürsten herren edeln und ge- 
truwen den oogenanten Ludwig und Heinrichen herczogen zum Brig, 

25 Wenczlab bischoff zu Lubus, Ruprechten Boleslawen und Heynrichen 
techanden zu Breslab gebrudera herczogen zu Ligniez und irer aller 
lehenserben alle suliche ir herczogtume furstentume herschefft lande 
leute stete vesten slozz guter und alle zugehorunge als vorgesehriben stet 
zu eyander und mit eyander als gemeyne erbin und besitczern gnedre- 

30 liehen vorlihen und gereicht, leien und reichen yn dy mit iechter wissen 
und kuniglicher mechte zu Beheim von uns als eynem kunig zu Beheim 
unsere erben und nachkomen kunigen und der cronen des kumgnehes 
zu Beheim mit allen den rechten eren wirden und gemachen, als sie von 
iren eldern mit veterlichem anevalle an sie komen sein, czu rechtem 

35 fürstlichen lehen zu haben und als fürstliches lehensrecht ist zu besiczen, 
alzo vornemplich, welcher under yn allen von todis wegen abgienge ane 
elicbe leenserben mannesgeslecbte. das denne seyn teile der genanten 
herczogtume furstentume herschefft lande lute stete vesten slozzer gutei 
und zugehorungen, den er gehabt und besessen hat, an die andere alle 

40 und ir yeczlichen die den überleben genczlicb und gar in allen den
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rechten als er sie besessen hat, erben und gevallen soi. Mit urkunt dicz 
brives vorsigelt mit unser kuniglichen majestat insigel, der geben ist zu 
Prag nach Crist gebürt dreyczenhundirt jare und darnach in dem newn 
und sibenczigsten jare an dem nehsten sunabenth nach der heiligen 
auffart tag unser reiche des Behemischen in dem sechczenden und des 5 
Römischen in dem dritten jare.

Ad relationem ducis Teschinensis
P. Jaurensis.

Dr. 'feig. æien. Siegel inte bei n. 36.

45. Äünig Sßenjcl erneuert ben ^erjögen Jhiprcdjf unb SMeflow Don w 
ßiegniij ifjrc fielen unb iefîâtigt tíjnen alle ifjre ^rihtíegien. 1383

Sanuar 6.
Wir Wenczlaus von gotis genaden Römischer konig czu allen ge- 

• czeyten merer des reychs und konig tzu Behemen bekennen und thun 
kunt öffentlich mit desem brive allen den dy en sehen adir hören lesen. 15 
Wenne dy hochgebornen Ruprecht und Bunczlaw herczogen von Slesien 
und hirn czu Legnitz unser lieben ehernen und fürsten irre herczogethum 
hirscheffte land und stete mit allen iren tzugehorungen, dy von uns als 
eynem konige czu Behemen tzu leben raren, vormols langst von uns als 
eynem konige czu Behemen tzu furstenlichen leben entpfangen haben 20 
und auch dorubir gewonlich huldunge gelubde und eyde gethon haben, 
als das yn andern ir selbis brifen die sye vor dorubir gegeben haben 
volkommelich begriffen ist, dovon mit wolbedochtem muthe und rechten 
wissen haben wir den obgenanten fürsten unsern liben ohemen herczogen 
czu Legnicz vor sich unde ere erben die obgenanten ire hertzogthume 25 
furstenthnme fürstlich lehen und manschafften mit allen fürstlichen jiir- 
schafften rechten unde tzugehorungen, wy dy sundirlichen genand seyn, 
von newes bestetiget vornewen unde bestetigen en dy mit craft desiś 
brives tzu haben tzu halden unde gentczlich tzu besitczen in alle der 
mosze, als sie die herbrocht haben von iren eldern unde besitczern unde 30 
yn aller forme unde weyse als ire brive awsweysen, die en obir sulche 
ire fürstliche lehen hirschafft freyheyt recht land lewte und gutter seli­
ger gedechtnisse keyser Karl unsir vater unde konig Johannes unser 
anhirre als konigk tzu Behemen vormols gebin unde vorschreben, die 
selben brive wir auch von rechter wissen yn crefften des brives beśteti- 35 
gen unde vornewen, gleycherweyse ab se von werte tzu werte in desim 
brive geschrebin weren, und globin den egenanten unsern ohmen her- 
tzogen Ruperthen undBontzlaw tzu Legnitz in trawen an arge, das [wir] sy 
und ire erben und nochkomen bey iren fürstlichen freyheyten recht land
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lewthe und gutter und auch bey den egenanten iren hantfestcn und hři­
ven, die en unsir vater und anhirre gegeben haben, getrewlich hanthaben 
schutczen schirmen unde behalden und sy do wedir nicht hindern sunder 
sye dobey lossen wellen ane allis geferde. Mit urkund desis brives 

5 vorsegilt mit unsir königlichen majestat insegil.
Gegebin czu Präge nach Cristi gebürt dreytzenhundirt jare dornoeh 

yn deine drey und achtzigisten jare an dem obirsten tage, unsir reych 
des Bemischen in dem czwentzigisten und des Komischen yn dem sehen­
den jare.

10 îlbfrfitift SBreêiau, ©tcibtbtbitotbeï, fiíofcfťfie §anbfĄriftenfflmnilung n. 147, fol. 6, 
eittiebnt aus einer jur Seit beá ítegni^er geï;n«ftreiteiS gemalten Sammlung. ein eben 
folger 53rie( ciuäfi für .v>cr,cg ïubivig ocn SBrieg. 3?eibe in einer æeftâtigung won IG 15 
im æret'ï- Staatêar^io, Çurfientlg £iegntfpSrieg=SSotyfaii 189, n. 5 u. 6.

46. ßubwig (I.) in ©Rieften unb pint SBricg erneuert bem 
15 Möniß SSenjel feinen Ëc^nêeib. 1383 Sanitär 6.

Wir Ludwig von gotis gnadin herczog in Slezien und lierre czum 
Brege bekennen vor uns unser erbin und nochkomen herczogen und tun 
kunt allen den dy desen briff sehen adir hören lesen. Wanne wir vor- 
mols unser furstetum herczogetum herschefft lande und gute mit allen 

20 iren furstlichin rechten und czugehorungen, wo dy gelegen synt und wy 
man dy mit sundirlichin werten und namen benennen mag, von dem 
allirdurchluchten fürsten und herren hem Wenczlawen Römischen kung 
czu allen czeiten merer des reychs und kung zu Behem als von eym 
kong czu Behem unserm lieben gnedigen erbeherren recht und redlich 

25 czu furstlichin leben emphangen haben und ym ouch als eynem kong 
czu Behem gehuldet gelobt und gesworn haben leibhafftig eyde czu den 
heiligen, seinen fromen czu werbin, seinen schaden czu wenden und 
alles das gen ym czu tun, das rechte fürsten und fürstliche manne pblich- 
tig seyn czu tun an alles geverde . dovon anderweit mit wolbedachtin 

30 beraten mute und von rechter wissen globe wir abir in creften sulchir 
egenanter eide demselbin unsern herren hern M enczlaw Romischin kunig 
und kunig czu Behem seinen erbin und nochkomen kong czu Behem, 
das wir yn als kunigen czu Behem unsern rechten naturlichin orden- 
lichen erbliehin obristen lehenherren, dem konigreich und der cronen 

35 czu Behem holde getrew gehorsam und undirtenig seyn sullen und wel­
len, iren schaden wenden, iren fromen werbin und als das gen yn czu 
tun, das wir als des konigs konigreichs und der cronen czu Behem fürsten 
und fürstliche manne durch recht adir gewonheit gen unserm rechten 
ordenlichin und naturlichin lehenherschefften und lehenhenen zutunde 

1383
3«n. 0.
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1385
91ct. 14

schuldig adir phlichtig seyn nach unserm fürstlichen1) rechten an 
als geverde und argelyst. Mit urkund des briefs, den wir vorsigelt 
haben mit unserm anhangenden ingesigel.

Czu Präge gegeben am obristen tage nach gots gehört dreyczenhun- 
dirt jar ym dritten und achczichsten jar. 5

Er. ißerg. Süßten. Sin ißergmnentftreifen ein runbeS §elmftegei mit ber
S • LVDWICI • DEI . GBA • DVCIS • SLIE. Sn ben Annales devolut. finbet fidj 
neben biefem, n. 63, nccf> ein gïeicfiïantentet Srief ber ^erjöge Słupre^t unb SSoieflam Don 
Siegntfj, n. 56. ®atosn aitd) ein Vidimus Don 1426 in Söieit.

47. Vergoß $rjemifiau8 bon Sffdjen crfouft Strehlen um 10000 ïDïarf 10 
bon hem $erjog łiolfo bon SHiinfłerbcrg. 1385 ÿtobember 14.
Weir Heynrich von gotis gnaden herczog czum Brige bekennen of- 

finlicb in desim brive allen den dy yn seyn hören adir lesen, daz weil’ 
getedegit haben czvussen den hochgeboren fürsten hern Prsemissla von 
gotis gnaden herczog czu Thessen und czu Glogaw an eyme teyle und 15 
hern Bolken herczogen czu Monstirberg an dem andirn teyle, daz der 
von Thessen sal dem von Monstirberg geben drytusint mark als hernoch 
geschreben stet czu den sebintusint marken, dy her ym vor gegeben hat, 
daz Strelen dy stat und laut und lewte geystlich und wertlich dez von 
Thessen sullen seyn und synis bruders hern Symoviten und syner erben 20 
erblich und ebeklich , und sal dy drytusint mark beczalen als hernoch 
geschreben stet : tusint mark in acht tagen adir in ezeen tagen czur 
Nyse in der stat mit sulber gelt kleynot czu beczale, daz der rat der stat 
czur Nyse und andir irbar leute dirkennen, daz dy selben kleynot tusunt 
marke wert sint, und doran sal ym der von Monstirberg vor dy tusint 25 
marke losen genügen: dor noch sal der von Thessen dem von Monstir­
berg beczalen vyerhundirt mark of dy nesten wynachten. Och ist daz 
gered, daz der von Monstirberg sal hern Symovith dez von Thessen bru- 
dir abeslon noch der rechchenuge dy scholt, dy her ym schuldik ist, 
und sal och der von Monstirberg dem egenanten hern Semovicht abslon 30 
dryhundirt mark czu Judelenjude. do her vor gestanden hat, und sal 
och der von Monstirberg dem obgenanten hern Semoviht ledegen czu der 
judene Salmonine seyn teyl, daz yn antreffen mochte, und sal daz allis 
abeslon von den drýen thusunt marken als vor stet geschreben, und daz 
obirege gelt sal der von Thessen her Prsemissla beczalen vor den von 35 
Monstirberg, wo her heyn weist of sente Johannistag der nest czukunftig 
ist. Ouch sal der von Monstirberg weysen von ym und von sýnen erben 
an den von Thessen und an seyne geerben dy stat und daz laut czu 
Střelen mane unde manschaft und leute geystlich und wertlich mit allen

1) Stuf tabhtei (stehe. 40
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eren czugehorungen erblich und ebeklicli mchtis uzgenominen. als her 
is selbir gehabit hat, und euch dv manne sal her an en weysen, und 
welchir nicht keginwortik ist. den sal der von Monstirberg muntlich 
ledik losen und an ze weysen alz dy dy keginwortik seint gewest, und 

5 sal euch der von Monstirberg dem von Thessen und synen geerben dy
obgeschreben stat Strelen manne und laut und leute geistlich und wert- 
lich und mit allen czugehorungen oflassen czu eyme rechten erbe vor 
unsirim heren dem koninge czu Behemen, daz sal gesehen czwissen hy
und den nesten weynachten. Ouch sal der von Thessen und seyne geer- 

10 ben von fruntsaft dy wort tun und redin von unsirn heren dem koninge
czu Behemen, daz der von Thessen und ym und synen erben dem von 
Monstirberg und synen erben von frunjtsaft wegen gunnen wellen, daz 
ze dy stat und daz lant czu Strelen mit aller er czugehorunge wedir 
kouffen mögen vor czen thusunt mark und vor alzo veyl waz ze uf daz 

15 hauz vorbuet haben an ark. Und der wedirkauf sal seyn yn vier jaren
und nicht lengir, und sal daz tun mit erem eygen gelde an ark czu balde 
ym und seynen erben. Und weir herczog Heinrich vorgeschreben haben 
unsir igzegil czu eynir ganczir wysse czu eren igzegiln an desin biif ge­
geben anczuhangen, daz ist gesehen czur Olsen in dem emeze bmise am 

20 dinsttage noch sente Martinstage noch Cristis gehört dryczenhundiit joi
und yn dem funff und achczygisten jare.

Cr. ißerg. Steßl. gtoatêor^. gurftentC Sicgnife =SBrtc0 = SBu^tau n. 6. 3 Siegel. 
1) æappenfiegei, baê innerhalb einer bortalätalidjett Sinfaffung ben f^lefifdjen îlbier jeigt, 
ber fidj auf bent §eitn freifteljenb wiebetlcit. Utnf^rift fein' unbcutlid?. S -II • DVCIS 

25 BREGENSIS—■—? 2 älbtcrfiegel in retient SS(ld>8, ftarf befdjäbigt. 3) in ßriinem
Heiner ílblerf^ilb §eint mit abfitegenber Siinbe rtnb 'JJjaueiif^mucf, redjts SBlitmenf^nnici. 
Umfôrift : S ■ BOLKOIS • DVCIS • MVNSTEKBEKGA. — Sin ißergamentflreifen.

48. 1395 5uli 2.
Sßencjlaw unb ípáirncíj, §erjöge in Sdjíefien, íperreii jit fdiegniij unb ^1395 

3o æifdjofe ju S3re§Iau unb Seêlau, bevollmächtigen ifjren SSruber §erjog 9îiu 3uli 2.
predjt, and) §errn ’,u ßiegnife, an iijrer Statt im g-ürftenttjum ßicgiiife, @olb> 
berg unb -Jlimptfd) alle fdeíjen geiftlid) unb weltíicEj, wie fid) bie verlaufen 
mögen, ju leiden unb ju verreidjen. gitr ben 5aíl feiiteê Tobeé verfpredjen 
fie alle ßeljen, wie et fie g ctí) an ijätte, flet, ganj unb feft ju ijalten.

35 Czu Othmachau an unsir lieben frawen tag visitacionis 1395.
æit]$eii Siego. ÿriBiïcgtenbud; (Slbfdjr. SBreêl. gtaatüardj.) fol. 206.

49. §erjog fRufiredd in Rieften, §err von ßiegnitj unb ©olbberg, lägt 
Oolbbcrg feinem e^wiegerfo^ WS ^ubotí Von ^entuaI=

Ijulbigung tfmn. 1396 Suni 23. i3g6
40 Wir Ruprecht von gotis gnaden herczog in Slezien und herre zu 3uni 23.
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Léguiez und zum Goltberge bekennen und tun kunt uffinlich mit desim 
brive. das wir mit rate unser getrawen eldisten geheissen bevolen und 
ernstlich geboeten habin unsern getrawen ratniannen gesworn eldisten 
und der ganczen gemeynen der stat zum Goltberge zu houlden dem 
hochgebornen fürsten und lierren herren Rudolff. . herczog czu Sachssen 5 
und zu Lunenburg etc. und des heiligin reichis erczmarschalk i in semi 
lieben sone in sulchir mozze, das sie noch unserm tode von dem egenan- 
ten herczog und sienen erbin halden sollen also lange, bis der, an den 
die egenante statt zum Goltberge noch unserm tode, ap wir ane erbin 
apsturben, gefallen sal, die egenante stat loze mit fier towsunt schocke io 
grosschen Polnisscher czal Pragisscher grossen von unser tochter eegel- 
dis weyne ; gewonnen wir abir liebis erben, so sal die houldunge abgeen 
und nicht macht habin, vomemlich doch das wir derselbin stat mechtig 
und gewaldig sollen seyn diewyle wir lebin zu unsern noten zu tun und 
zu lossen ungehindirt ane geferde. Des zu Sicherheit habin wir en desin 15 
briff lossen vorsegiln mit unserm ingesegile zu Legnicz noch gotis ge- 
burde dryczenhundirt jare ym sechsundnewnczigisten jare am fritage 
vor Johannis baptisté.

©r. tiirci) SHober an vielen ©teilen f^icer lesbar geworben. Ißerg. 53re«l. Staats* 
ardjv ©clbberg 73. ïin Ißergamcntftreifen bas jerbro^ene Sßa^enfiegel 'quabrirter S^ilb) 20 
bes §er?o08. Umfôrift: S. RVPETI DVCIS------ .

1396 50- Wfi ßubtoiß bon ŽBrieg ßie&t bic Stätte imb ®ebiete Äreu^urg, 
3uii 5. ißitfdjen unb ftimftabt au feinen Gute! .fjerjog §cinrtd). 1396 guli 5.

In gots namen amen. Wir Ludwig von gots gnaden herczog in 
Slezien herre czum Brige czu Crewczburg czu Biczschin und czur Cun- 25 
czestat bekennen offintlich in desem briffe allen den dy en sehen hören 
adir lezen, daz der irluchte fürste herczog Henrich unser herczelibir 
erstborn son herre czu Lobin had ledig und loz gelasen dy land und 
stete Crewczburg Biczschin und Cunczestat man burger und alle yn- 
woner allir huldunge, dy sy em von unserm geheise und geböte gethan 30 
hatten, und hat dy wedir an unss geweist, daz wir sy mogin vorgebin 
vorkewfen adir vorseczczen, wy wir daz czu rate werden mit unser frunde 
und unser getruwen rate. Dez habin wir dorch sundirlichir gonst und 
von vetirlichir libe, dy wir tragen czu dem irluchtem fürsten herczog 
Henriche unsserm eynenkil, dezselbin irluchten fürsten herczog Hen- 35 
richs unssers erstborns sones sone, erblinge czum Brige, in gutir vor- 
numft ane erzal zundir von rechtir gwissen ofgelasen und gegebin unser 
egenante stete festen und land Crewczburg Biczschin und Cunczestat 
haws und stat mit allin czugehorungcn fürstlichen rechten herscheftin 
gerichtin mit allen leben geistlichen und wertlichen, mit allin noczczin 40 
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gnyssen. alz wir dy vorgenanten steten festen und haws besessin babin 
und alzo sy an uns gehört habin keyns awsgenommyn, wy man daz mit 
sundirlichen namen benennen mag, und habin dy egenante stete und 
land (’rewczburg Biczschin Cunczestat haws und stat mit cm lewteu

5 und ynwonern beyde dy mau und dy burger und andir undirscsen der 
zelbin landen heynlich !) an den egenanten unsern eynenkel herczog 
Henrich alz an ern rechten erpherren und an seyue geerbin geweyset 
und habin sy heysen em czu hui den als erm rechten erpherren, als sy 
euch gethan und gehuld habin, und zu h euch habin czu cym

lo rechten erpherren und sejme geerbin, dyweylc wir und unser hercze- 
libir erstborn son herczog Henrich der egenante beyde lebin. Were abir 
daz der egenante unser eynenkil herczog Henrich uns und seynen vatir 
unsern erstborn libn son den irluchten fürsten herczog Henrichen herren 
czu Lobin beyde obirlebte, zo zal her adir seyne geerbin dy egenanten

15 stete feste und land mit allir czugehorung alz vorgeschrebin stehet wedir 
yn und czu andirn unsern landen und festen legin, dy wir adir seyu 
vatir unser erstborn son herczog Henrich lesit nach unser beydir tode, 
alzo daz her seym brudir dem irluchten fürsten herczog Ludwige ouch 
unserm libn ejmenkil an den egenanten landen und an andirn unsern

20 landen gleich thun und gleich teil gebin zal, alzo daz sy mittenandem 
gleich teil zullen habin in den vorgeschrebin landen und andirn unsern 
landen, dj- wir und unser libir erstborn son herczog Henrich nach unser 
beydir tode lasen, dach alzo fyl awsgenomyn, waz der egenantir unser 
enenkil herczog Henrich sejms ejrchis in dj vorgenante stete und land

25 und in andir land legit in kowfswej'se adir in welchirley weyse daz 
were, daz zal her czuvor habin und seyn seyn vor allir teylunge, alz 
daz recht und gewonlich ist. Dez czu geczewgnisse habin wir em dosen 
briff gegebn vorsegilt mit unsserm anhangendem ingesegil czu Biczschen 
an der nesten mitwoche nach sent Petirs und Pauls tage nach gots ge-

30 hort dreyczen hundirt jar in dem sechsten und newenczigstem jare.
Cr. 'feig. æreSl. ©tanföar^. gürftentl;. Siegui^=53rieg«ol;lait n. 7. Siegel lute 

bei n. 46.

51. 1396 September 29.
§erjog ßnbwig, »einridj ber ältefte fein Sobn nnb §einrid; ber Süngfte 1396

35 beïennen, befj ihnen ißrjunöia gerjog ?u SLefc^en nnb fjerr von ®rofr@logau 6q>t. 29.
mit feiner £od)ter Slnna jn ©ijegeib gegeben fjcit 2000 Warf, bie er ganjbe- 
gaíjít bat, wofür fie (bie brei dürften ihn Äeibgcbinge Vertrieben haben 
bie Stabte Streujburg, ißitfdjen nnb Stonftabt mit bem Schlöffe jn Sonftabt

1) Gin L'cd; in ber Utfunbc. 
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gu bcfitjeu nad; bem Stobe §ergog .’pciiiricfj beê Süngfteu ; ferner bie 100 Wart 
jafjríidjen ginfeê auf ber Stabt ærieg weniger 5 Wart unb 20 Wart auf ber 
Stabt Datait, 16 Wart auf Sßürben unb 10 SOcari auf Seiten, bie Wütjte ju 
ftrcujturg, bic fänuutlidj uw itjr ÍSíjegclb getauft finb, unb cnbíiíg Slffeê, wa§ 
man fonft nod) um ifjr ßijegetb taufen Werbe. ©a§ geloben fie bem §erjog 5 
^Jrjimêïa fowie feinen Sötjuen ^Jrjimte unb Sötte afö Sormünbeni ber §er- 
jogin Slnna.

Michaelstag 1396.
9łeg. in Cod. dipl. Sil. IX, n. 573 anä bem Stieger i’anbbucbe.

52. Sfjeilung gtoifdjcn bcn £crgögcn .^einrid) unb ßubwig von Stieg. io 
IdOO Dctober 22.

1400 Wir Wenczlaw fon gotes gnaden bischoff zu Breslaw und wir Ru- 
Dct. 22. precir| von denselben gnaden herczog yn Slesien und herre zu Legnicz 

bekennen und tuen kunt offenlich mit diesem brieve allen den die en 
sehen adir hören lezen, das wir die hochgeborn fürsten und herren her- 15 
czogen Heynrich und Ludwig gebruedir herren zum Brige unsere lieben 
vettir=geteilet und gesundirt haben mit rate und hulffe irer eldisten 
manne lande und steten und haben sye ouch sundirlich geeynet der her- 
nochgeschreben broche und artikil. Zum ersten soi der Brig Creucze- 
burg Fitschen Cunczenstat mit den hemochgeschrebin dorffern Czyndal 2o 
Bertoldisdorff Tempilfelt und Lyndenaw1), die do vormals yn das Ola- 
wische gebiete gehört haben, die do nu zu dem Brigisschen gebiete ge- 
slagen seyn und dorczu furbas mer gehören sullen, das sal eyn teil seyn 
mit allir herschaft mit allin geistlichen und wertlichen lehnen und mit 
allen irn zugehorungen nichtes usgenomen, wie man die benennen mag 25 
adir möchte. So sal der andir teyl seyn Olaw Nympcz halb Haynaw 
und Lobyn mit allen geistlichen und wertlichen lehne mit allin hirschef- 
ten und zugehorungen als sy von aldirs gelegen seyn, sundir die fier 
obgeschreben dorffer usgenomen, die do vormals in das Olissche gebiete 
gehört haben. Item so haben wir czwischen beiden teilen beredt, alzo 30 
das alle ir land unde stete bey irn wirden und gnaden bleiben sullen an 
strozzen und czollen ungehindert und an andirn Sachen als die von aldirs 
gewest seyn und gelegen, also das keyner yn seynen landen keyne naw- 
keitirdenken noch ufbrengen sul, das dem andern an seynem lande 
schaden brengen möchte. Item von der scholde weyne, die sie beider- 35 
seit noch irs eldirvatir tode gemacht han mitenandir, der sal iczlicher 
sein teil richten und beczalen, und das sal eyner dem andern vorgewis­
sen und vormachen, das der andir dorunibe ungemanet und ane schade

1) Btnbei filbtteftliĄ, Sârjborf n>eftfübtt>efïït$, Kempeifelb n>eftli$, Stuben ncrbweftli^ 
ton Stieg. 40 
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bleibe. Item von der mohle wegen zu Crewczeburg, die lierczog Heyn- 
rich gekowft hat umb seyn egelt, ist, das Crewczeburg herczog Ludwige 
zu seyme teile gefallen wurde, zo sal er dovor herczog Heyn riche yn 
jare und yn tage dreysig und czwe hundirt mark richten und beczalen 

5 und vormachen, als das gewonlich ist. Item umb die czinse, die herczog 
Henrich uff den steten Brige und Olaw und eezliehen dorffern umb seyn 
egelt gekouft und abgelost hat mit sienes eldirvatir wissen und willen, 
des er briefe hat als er spricht. dieselben czinse sal er zuvor haben und 
hebin jerlich, also das er die umb seyn egelt gekowft hat. Doruff sullen 

io wir uns dirfaren, ap er dieselbe czinse erplich haben solle uff dem teile, 
der herczog Ludweig gefallen wirt, adir ap her herczoge Ludwig eyns 
wedirkoufes môgelich gumien solde umb alsovil geldes, als er dieselbe 
czinse gekauft hat. Des synt sie beiderseit an uns mechticlich gegangen 
noch dem rechten, alzo was wir dorume dirfaren werden und czwischcn 

15 en ussprechen, des sullen sy gefollig sein und dobey bleiben. Item als 
herczog Ludwig seyner muoter egelt furdert und meynet das ouch zu­
vor zu haben, dorubir ist herczog Henrichs roeynunge, das er em dor- 
umbe nichtes phlichtig sey zu tun: der Sachen sein sie ouch bei uns 
bieben noch dem rechten uf eyn dirfaren, was wir denne czwysschen en 

20 ussprechen werdin. das sullen sie ouch gefollig seyn. Item von der an- 
felle weyne, die sie beiderseit mitenandir vorschreben und vorgebin 
haben, das sullen sie beiderseit haldin und den lassen folgen, den sie 
vorschrebin seyn, und yn welchim teile der anefal ledig wurde, dem sal 
der anfal folgen, dem er vorschreben ist, so sal em der andii umb die 

25 helfte des anefalles eyn genüge und gleiche tuen in geldis weyse noch 
irr beider manne schaczunge und dirkenntnisse. Mas abir ydirman sun- 
dirlich anefelle vorschreben und vorgeben hat, die hakle er besundern. 
Item von der gefangen weyne umb schaczunge und schaden, das sullen 
sie beiderseit iczlicher seyne anczal richten und beczalen und das alzo 

30 bestellen, das eyner von des andern weyne nicht gemanet werde und 
des ane schade bleibe. Item von allir schulde wegen, die von irs vatir 
wegen darkomen seyn, die sullen sie beyderseit verantworten, wes sie 
sich mit dem gleichen und rechten nicht geschöczen möchten, so sal 
yderman seyne anczall richten und beczalen, alzo das der ander dovon 

35 ungemanet bleibe und dovon nicht schade neme noch emphoe. Item was 
sie beiderseit irn schuldigem uff der bete adir uff irn czinsen vorweist 
haben, das sullen sie an beiden teilen den den die schulde vorwiest seyn 
ungehindert wo das vorwiest ist lassen folgen. Item von der czinse 
wegen, die sie vorkauft haben uf den steten Brig und Olaw Nrtschen 
Ungeraten und dem voyte zum Goltberge, die czinse sullen sie beider- 

4o seit jerlich richten yderman seyne helfte zo lange, bis das sie die czinse 
23 ïrf)n«urnuibcn.
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mitenandir wedirkauffen mögen, und sullen die beczalunge alzo bestel­
len, das eyner von des andern wegen dorumbe ungemanet ane schade 
bleibe. Item umb dy lehne, die sie beiderseit uff erbe und gute geton 
habin, die sullen vorgank haben und sullen die brieffe dorubir mit irin 
gemeyne ingesigile vorsigiln lassen. Item von des Vorwerks wegen zu 5 
Beckern ’), das herczog Henrich umb seyn egelt gekauft hatte und nu 
wedir vorkauft hat, dorczu sal herczog Ludweig seinen willen geben. 
Item was sie brieffe und hantfeste habin die irr beider land anroren, die 
sullen sie mit der wissen zu getrawer haut legen, alzo das sie en bei­
derseit zu irr notdorfft gemeyne seyn. Item haben wir berett, welche io 
ire manne uf beiden Seiten zu der ladunge gesessen seyn, die sal man 
an beiden teilen umb scheide vorbrengen und wiezen in die wychbilde 
do sie gesessen synt, alzo das man irr keynen mit dem boten in statrecht 
vorfuren sal noch bekömern. Item ap keyne gebrechen in den obgenanten 
artikeln zwischen en ufstunden und irhaben wurden adir ichtz hinder- 15 
stellig blebin were, das nicht begriffen were in den obgenanten artikiln, 
das sullen sie an uns brengen und bie uns bleiben, und was wir mit irr 
beider manne zwischen en dirkennen und aussprechen, das sullen sie 
gefollig seyn und en doran lassen genügen. Des zu urkunde und be- 
kenntnisse allir obgeschreben Sachen haben wir unsere ingesigile an 20 
diesen briff lassen hengen. der gegeben ist zu Olsen in dem crewczhoffe2, 
am nehesten freytage nach der elftawsund junefrawen tage noch Crists 
geburde firczenhundirt jar. Dobey synt gewest dy strengen und die 
irbem her Ulrich von Falkenhayn, Jeschke Kinze, Luther von Schel­
lendorff. Hannos Schenke, Hannos Hawtschke, Hannos von Stachaw, 25 
Niclas Lemberg, Opacz und Thamme von Monstirberg, der obgenanten 
unserer vettir rete und eldisten manne, und auch andir irbir leuthe.

1) SBedern nörblid; bon Estait.

Er. iperg. æreêl. ©taatSard;. gürftetitk 8iegni(j=Siicg=Söoblau n. 9. Sfitiiäitgetib 
ein «eines quabrirte-3 Ednibfiegel in Çeïïem Söad;S. Umfôrtft : SIGILLVM • WENCES- 
LAI • EPISCOPI ■ WRATISLAVIENSIS, unb ein «eines quabrirteS SSabbenfiegel in 30 
tctl;em SBad;S, S • RVPERT1 - DVCIS • SL • DOMINI • LIGNICZENSIS.

53. SBenjel, Sifdiof bon æreêiau unb Çerjog bon Sięgnij, bermadjt feine 
ßanbe nnb Stabte ßiegnii; nnb Oiolbberg an feine æettern Çeinridj (IX.) 

nnb ßubioig (IL), Herren jn ßiibcn nnb ju 23lieg. 1409 3Rärj 19.
In gotis namen amen. Wir Wenclaw der ander von gotis gnaden 35 

bisehoff zu Breslaw herczog und herre zu Legnicz bekennen offintlich 
mit desem briffe allen denen die en sehen oder hören lesen, das wir 
durch unser lande frede noez und gemachis willen zu vormeyden allis

2, ®ein=EeIS füblicïi von E^Iau.
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ungemach und zweytracht. die do unsern landen lewten und stetin noch 
unserm tode entstehen mochtin, sie zu bewaren und zu bestellen als vil 
als uns mogelich und von gote gegeben ist, das uns laut und lewte icht 
weyselos ') bleyben und das in von fremder gewalt keyn ungemach

5 und gewalt czugeczogen werde und keyn eynfelle gesehen, sunder das 
dy laut und lewte an dy komen und gevallen, an die sie von rechte kö­
rnen und sie von rechte vorwesen und besitczen sullen. So haben wir 
mit guttem willen volkomener vomunfft und mit gantzem rathe unsir 
lande und lewte mann und stete, die do an uns komen sint und geerbit 

io und wir haben und besitzen mit allen notczen noczbarkeyten freyheytin 
herschefften und gerichten ichtis ausgcnomen, an die hochgeborn fürsten 
Heinrich und Ludwig Bruder herczogen in Slezien und hirren czu Loben 
und zum Brige unsern liben vettern iren geerbin und rechten nochköme- 
lingen geweist und in laut und lewte mann und stete haben losen hol-

15 den, als sie in geholt haben mit sulchen moze undirscheyten Schickungen 
und Bestellungen alz hernoch geschriben stet, das wir der stete Legnicz 
und Goltberg laut lewte und man mit allen iren zugehorungen freyheyten 
noczen und herschefft, als wir sie besiczenund als sie an uns komen und 
geerbt sint, frey und ungehindert haben sallcn und der lende man und 

20 stete hirren mechticlichen bleyben domethe zu tuhen und zu losen die- 
weyle wir leben. Noch unserm tode und abscheydunge so sullen die 
vorgeschreben stete laut lewte und man an die vorgenanten fürsten her­
czogen und hirren und iren elichen erben und rechten nochkomclingen 
noch unser und irer eldern vorschreybunge und vorbyndunge und noch

25 königlicher briffe lawte komen und gevallen (sullen), als« das sie die 
die stete Legnicz und Goltberg laut man und lewte, die do an uns geer- 
bet seyn. die wir von gotes gnaden in gerulicher gewer haben, bey ein­
ander ungehindert ungeteylit bleyben und sie ungeteylit und ungesunder! 
lossen sullen. Als sie sich noch unserm tode sundern und teylenwol- 

30 den, so sullen sie sich alzo teylen und sundern und mit andern iren lan­
den und lewten gleichen und eynen, das mit namen die laut Legnicz 
und Goltberg mit allen iren lewten mannen und mannschaften ungeteylit 
und ungesunder! bleyben. Auch haben wir geschickt bestalt und ge­
macht, das die vorgenanten brader fürsten und herren die obgeschrebnen 

35 laut lewte stete und manne kirchen kloster geistlich und wertlich bey 
suttiner gnaden freyheyten rechten und gewonheyten Bleyben und losen 
sullen, als sie begnad und gewest seyn bey unsern vorfarn fürsten her­
czogen und herm czu Liguiez geczeyten, und die sie besessen haben ader 
die siebriflich ader mit redlichir gewissen beweysin mögen, und sie

40 1) wiselos = einte giityrung. 
23
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doran nicht hindern noch ir sich zn nnderwinden, sie qwemen den an sie 
mit rechte, sunder sie snllen sie doran und dorynne behalden beschir­
men und beschützen noch irer macht und vermögen, und sídlen in die 
vorgeschriben recht und freyheyt mit iren brifen vormachen vorschrey- 
ben und bestetigen, und mit namen das die burger, die do gutter off dem 5 
lande gehabt haben, die sie vormols mit der stat vordinet haben und 
dorczu gehört haben, das sie noch mit denselben dinsten bey der Stadt 
bleyben und mit andern dinsten nicht beswerit stillen werden. Auch 
haben wir geschickt gemachet und bestalt, das sie allen lehinbarin lew- 
ten und mannen, die do zu leben sint gebom und an eren un versprochen, io 
mannenlehen tun und lehensguttir reichen und leyhen sullen an be- 
swerunge. Auch sullen die vorgenanten fürsten gebruder alle unsir 
schulde, die do redlich sint, die wir schuldig werden bleyben, noch un- 
serm tode gelden vorrichten und beczahlen und unsir gaben und leben, 
die wir gegebn adir gelegen haben geben adir leyhen werden, die do 15 
redlich sint adir man sie beweisen mag, sie seyn geistlich adir wertlich, 
stete und gantz halden sullen und sie willen, sam sie die selber gegeben 
adir gelehen betten, und mit namen unsir selgerethe, die wir gemacht 
haben oder machen werden an unserm leben oder an unserm totbette, 
nicht hindern sídlen in keynerley mose, sunder sie die vollfuren und den 20 
stat macht und crafft geben sullen mit ganczen trawen und mit fleyse. 
Des globen wir obgenanten Henrich und Ludwig bruder herczogen in 
Slezien und herrn zu Loben und czum Brige vor uns und vor unser 
geerben dem ewirdigen in got vater herre hem Wentzlawen bischoff 
czu Breslaw herczog und herren zu Ligniez unserm liben hirren und 25 
vettern seynen landen und lewten herren mannen und steten, den die do 
noch seym tode an uns kommen sollen, alle obgeschreben Sachen in 
allen iren Schickungen bestellungen punkten artikeln und Verbindun­
gen stete gancz unwandelbarlich und steteclich halden und sie czu 
volfuren und ny mer doweder czu seyn mit werten noch mit werken und 30 
in stat und kraft mechticlich geben. Und das globen wir vor uns und 
vor unsir erben wegen steteclich zu halden bey unsern fürstlichen trawen 
an arg und an allis geverde. Des zu urkund und zu eyner ewigen be- 
stetunge haben wir obgenante hern Wentzlaw von gots gnaden bischoff 
zu Breslaw etc. Henrich czu Loben und Ludwig czum Brige fürsten und 35 
herczogen in Slezie unser ingesegil an disen briff losen beugen, der ge­
geben ist czu Legnicz noch Christ gehört virczenhundert jar und dornoch 
in dem newnden jare am nesten dinstage nach Letare.

2vansfumf)t von 1417 9ïoe. 9, in (Segemvaet unb auf SBefetyï bes ætfdjofê SBeiqel 
ju Ctttnadiau von bem mit brei Siegeln »erfe^enen Original bureÇ ben Sřotar ipaulu« 40 
Słicolai »cn AJctjeitpiotj gemadjt. æreêl. Staatáardj. gürftentl;. 2iegnib=ærieg=SBo(iian n. lo, 
mit bem grofjeu bifdj. Siegel. (Ein pveilerf Xwiiäfumfit von 1453 Suli 23 ibid. n. 11.



1409 îlugufl 14. 357

15

54. ®d)enfungëurfunï>c beê žBifcfjofě SScnjcl fût Vubioig (II.). 
1409 Sfugiift 14.

Wir Wenczlaw von gots gnaden Bischof zu Breslaw herczog in »Slezie I4i»9 
und lierre zu Legnicz bekennen offintlicli mit diesem brieffe allen den ,lllS- u' 

5 die in sehen adir hören lesen, das wir mit unsern lieben getrawen man­
nen rathe haben eygintlich bedocht und betracht manchirley grossen 
schaden des hochgebornen fürsten herezogis Ludwigis herren zum Brige 
unsers lieben vetters. die her in diesen jaren durch seiner eren willen 
und alleczeit noch unserm rathe swerlichen emphangen hat, als hcrnoch 

10 geschreben stet. Czum ersten, do her unser liebe muhme das frawelcm 
seine swester noch unserm rathe kegen Ungern ausrichtet, dovon er dor- 
noch zu grossem schaden qwame. Czum andern, das her mit unserm 
und mich seiner getrawen rathe durch seiner eren willen czoch kegen 
dem heiligen grabe und uff dem wege wart swerlichen gefangen, dovon 
her beschaczt wart und und mich beschediget, also das in seinem ab­
wesen das laut Nymptsch mit seiner erbem manschaftt. des anfeile her 
noch unserm und unsers bruders tode dem got gnade wartende was. 
entgangen ist und dorczu nicht wol kommen mag, doran her m seiner 
herschafft hoch schadehaftig worden ist. Item von der hochgebornen 

■>o furstynne seines weibes wegen, die her mit unserm rate und der seinen 
genomen hat. grossen schaden enphangen hat und teglieh beswert wird 
mit ders im nicht also gluclichen gegangen hot, als wir und her gedocht 
hatten, und als man uns gesagit und vorgegeben hot, und sonderlichen 
von der acht towsend marken wegen, die seine mutir frawe Margare i 

25 zu seinem vater herczog Heinrich dem got gnade bracht hatte. Das sich 
der obgenante herczoge Ludwig mit seinem brndir herczog Hcninehe 
nicht czweien dorffe. durch der und ander Sachen willen haben wir mit 
rathe unsir getrawen, mit guter vornumfte, mit wolbedachten mute die 
vorgeschrieben schaden gemerckt und betracht und durch angeborner 

30 liebe wille und mich manchirley trewe und dienst die her uns erczeg-it 
hat und das wir in bei lande und bei leuten behalden mochten, haben 
wir im und seinen erben gegeben und vorschriben, geben und vorschrei- 
ben in krafft dis brieffs sechs tawsend mark Behmischer gros dien und 
Polnischir czal noch unserm tode uf unsir stad Legmcz und uff dem 

35 “aut uff allen iren genysen renthen herscheften nu^erten 

und zugehörigen nichtis ausgenomen in sulchir mose, ab got ob i uns 
geböte^ das her dieselbe summe geldis zuvor vor aller teilunge haben 
heben und nemen sal. Und wer mit im von unsern frunden die dorczu 
von recht gehören, gleichen teil noch unserm tode haben weide m dem- 

, . • obtenante summe geldis uff die hemoch40 selben lande, der sal im die obgenante v g
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gesaczten tage in dreien jaren iczliches jar czwei tawsent mark ganez 
und gar volkömelichen und unvorczöglichen geben und beczalen an ge- 
reitem gelde ader das im wol genüge an arg allir sacken ungehindert. 
Und die vorgeschrebene gäbe und güte tuen wir und haben getan nicht 
alleyne durch der vorgeschrebene Sachen willen, sundir das die lant 5 
herczoges Ludwigs unsere lieben vetters nicht hochir beswerd noch be- 
komert werden wen sie iczunt sein, und das sie ouch an unsern lieben 
vettir herczog Heinrich ader an seine erben unbekömertir und unbe- 
swertir freyer und lediger körnen mögen, ab her an geerben vorschide 
adir abginge, doch unschedelich domete unsirs vethim herczoges Lud- 10 
wigs mit denselben seinen landen freyer und ungehinderter macht zu 
tuen und zu lassen, als im beste behagit und beheglich wirt sein. Auch 
haben wir das durch beidir brudir und irer geerben frede gemachis und 
fruntschafft gleichis gutis und durch des besten willen getan, und dor- 
umb gebieten wir unsern mannen des weichbildis und der stat Legnicz, 15 
das sie uff den genanten herczogen Ludwig sehen und an in halden sui- 
len und nymandis andirs noch unserm tode zu einem herren Juffnemen 
wen in bis also lange, bis die vorgeschrebene sechs tawsent mark im 
ganez gar und volkömelichen beczalt werden, und wenne das geschyt, 
denne und domoch so sullens die vorgeschrebene brudir unsir lieben 20 
vettirn und ir geerben mit den landen halden schicken und machen, als 
das ir und unsir brieff, den wir mit einandern vorsigelt haben, eigintlich 
ausweiset. Des zu urkunde und zu einer waren bestetunge allir oben- 
geschrebener Sachen haben wir unsir gros ingesigel unser fursthums und 
landis czu Legnicz an diesen brieff lassen hengen. 25

Geben zu Legnicz noch Crist gebürt vierczenhundert jar und dor- 
noch in dem newnden jare an unsir lieben frawen abend wurezwey.

Dr. $erg. æreêt. ©taatSar^. gjiirftentL ÎiegniÇ =ærieg = SBrf;Iau n. 12 mit bem 
großen ofeaien (Siegel beg ætfdjofg in flekem žffiačjg, eine fitjenbe æifdjofêfigur mit bem Sibler- 
nnb Silienfčjiíbjur ©eiten unb bem ®d;ad)[d;iib gn güfjeit nnb bet Umgriff: S. WEN- 30 
CESLAI SECVDI EPISCOPI WEAT DVC' SLEZTE ET DM . . . StblerrmL 
fiegel in rotÇem SBacïiê. ægl. Beitf^rift f. ®efd;. ©^lefienê X, 224.

55. fBtfdjof Sßengel überträgt bem $er$og ßubwig (II.) bte ^Regierung 
unb fRu^nte^ung non ßiegnt£ unb ©ofbberg. 1413 SRärj 16.
Wir Wenczlaw von gotis gnaden bischoff zu Bresslaw herczog und 35 

hirre zu Legnicz bekennen bey desem briffe allen die en sehen hören 
adir lesen, das wir mit gutem willen und rothe unserer getruwen dem 
hochgebornen fürsten herczoge Lodwige hirren zum Brige unserem lie­
ben vettern ingeben haben unser haws stad land und lewthe zu Legenicz 
mit allen hirschafften gerichten obirsten und nedirsten, mit czinsen ren- 40 
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then geschlissen an gelde und an getreide, auch unsir weide sehen und 
mit allir fischereye, auch unser molen in der stad und aws der stad Lég­
uiez gelegen, und alle czugehorunge nichtis dovon awsgenommen, als 
die an uns komen und geerbeth synd und als wir die gerulichen besi-

5 czen. also das her der lande huwse und stad eyn vorwesir seyn sal von 
unsere wegen an unsere willen mit allen genissen hirschaften mit leenen 
die zu leyen zu vorgeben und in seynen nocz zu wenden wie em das 
anii-bequemste wirt seyn, dye wir haben und besitczcn in deine lande 
und in der stad Léguiez, gleicher weise als ab wir das selbis in eygener

10 nersonen teten und volfurten, des wir leider von unseren gebrechen und 
krancheit wegen, mit dem wir an unserem liebe obirladen seyu. nicht i ol 
furen mögen, auch von andirn treflichen Sachen willen, die uns berufen 
von unser kirchen wegen. Auch befelen wir im alle unser dinste die wn 
haben uff unsere lantlewthen und mannen, auch uff der stad Legmcz,

15 die zu fordere als uffte als im das not werde seyn. Auch geben wir im 
in kraft deses brifes ganeze folle macht das laut und dye stad Legmcz 
und ir inwoner von unsere wegen zu regirn zu schicken und dye zu or- 
den noch seyme willen, dye slossel von der stad zu fordern als uttte em 
das behegelich wirt seyn, alle dye sich wedir seyn geboth setczen und 

,0 dem nicht gehorsam seyn wellen zu strofen und die zu bessern an liebe 
und auch an guthe, beyde uff dem lande und auch m der stad, und aHe 
Sachen die en fürsten und eyn erbhirren zu Legmcz angeboren, von un­
sere wegen zu volfuren in allirmaze also wir das selbis teten und vol- 
brechten und wie her das von unser wegen wolendit, das wellen wn

25 gancz und stete halden und das nicht wedirsprechen in keynerley mose. 
Des zu Lern geezwignis haben wir desen brieff mit unserm grosten m- 
gesegil angehangen vorsegeln lossen, der ist gegeben zu Bresslavv am 
donrttage vor dem sontage als man singen wirt Remimscere noch Gusts

g. i i 4 i.,,- dornoch in dem dreiczende jare. Dobey seyn 
X die en« und weltuetagen her Johannes

30 gewest unsei líben getanen tamhirren zu Bress-
Anp.stinieant.rzuLoe-n.es, he, UhielhcI Nidos Wouoko 
law, Glooriauth von Eadianaw, PeUrvon MM ,
nneirs hofes de, Sachen vorhoror und Jorge von Tama» uuso,s ege

nannten hofes screiber. q;.,„„i(,-£mipa=S3ci>ian n. 13. ®aê grafie
£V. 'Perg. S3rest StaatBarJ tfurflaDb ^nbatilSten eciWc eine® Streiten® 

Siegel be« S3if<W an pergamen fr ' ’M i dürften ift bie piei-anf bezügliche Siotij

í>erau®5ul>eben: So wisse ewer hebe, v01. leäig) des hot unser hirre
und wellen keines nicht tun, wn unfl hot en gesatczet zu eime houbt-

40 der bischof unserm brader die an lande sal ynnehalden, dieweile
man und vorweser der lande, also das hato bruder
unser hirre der bischof lebit, des we doselbist. - ©enip.
iczundt ken Léguiez geczogen mit hofe und
©antmluitg ta ®reb(. >stabtai(fi.
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56. Äönig SScnjcl betätigt bie von 25ifdjof SSknjeí bcm ^crçog ßubwig(II.) 
auf Sięgnij unb Okien gcutadjtcn unb noci) ju utadjenben Oabcn unb be=

leljnt tï>n bantií. 1413 Wíai 23.
1413 Wir Wenczlaw von gotis gnaden Römischer kunig zu allen czeiten 

merer des reichs und kunig zu Beheim bekennen und tun kunt offenlich 5 
mit disem brive allen den die in sehen oder hören lesen, das vor unsere 
königliche majestat des erwirdigen Wenczlaws bisschoffes zu Bresslaw 
unsers liben oheims und fürsten machtboten, mit namen die strengin 
Nikel von Lagaw und iSeyfrid von Bischofswerde unse liben getrewen 
körnen sint mit desselben bischofs Wenczlaws ganczer redlicher und lo 
vollir macht und gewalt, als das sulche gewaltbrive, die sie von im dor- 
uber haut, wol usweysen, und batten uns von desselben bischofs Wencz­
laws erblande und stete wegen mit namen Ligniez und Goltberge als 
derselben lande rechten ordenlichen und natürlichen erbleenherm, das 
wir dem hochgebornen Ludwigen herczogen zum Brige unserm liben 15 
oheimen und fürsten alles das, das er im und seinen erben uf den ege- 
nanten seinen landen und steten zu Legnicz und zum Goltberge und iren 
zugehorungen gegeben und vorschriben bette ader noch in zukünftigen 
czeiten geben vorschreiben und an in brengen wurde, zu verleihen und 
zu bestetigen gnediclich geruchten. Des haben wir angesehen des ege- 20 
nanten Wenczlaws bischofs zu Bresslaw fleissige bete und ouch dinste 
und trewe, die er und ouch der egenante Ludwig uns in unsern eehaf- 
tigen und merklichen Sachen ettwe dicke getan haben und furbas mer in 
czukunftigen czeiten tun und leisten sullen und mögen, und haben dor- 
umb mit wolbedachtem mute gutem rate unser fürsten herren edeln und 25 
getrewen alle und ygliche gaben, die der egenante bischoff Wenczlaw 
dem vorgenanten Ludwige und seinen erben uff den egenanten seinen 
erblanden und steten zu Ligniez und zum Goltberge und iren zugeho­
rungen gegeben hat und vorschriben wirdit, welcherley das were, gne­
diclich gelihen und bestetiget, leyen und bestetigen in die mit craft dicz 30 
brives und königlicher macht zu Beheim als derselben lande und stete 
rechter ordenlicher und natürlicher erbleenherre, also das sie der ege­
nanten gäbe, die in der egenante Wenczlaw bischoff zu Bresslaw uff den 
egenanten seinen erblanden zu Legnicz und zum Goltberge und iren zu­
gehorungen als vor geschriben steet gegeben und vorschriben hatte oder 35 
doruff in zukünftigen czeiten geben und vorschreiben wird et, genissen 
und gebrauchen sullen und mugen in aller der masse und rechten weyse, 
als die der egenante Wenczlaw bischoff zu Bresslaw unser liber oheim 
und fürste von uns und der crone zu Beheim ynnegehabt besessen und 
der bisher genossen und gebraucht hat, und sollen ouch dobey geruh- 40 
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liehen und ungehindert bleiben vor allermeniclich, wann wir sie dobey 
vor allen andern gnediclichen behalden wollen, unschedlich doch uns 
an unsern leben dinsten und rechten. Mit urkunt dicz brives vorsigclt 
mit unser kuniglichen majestat insigel.

5 Geben zu Präge nach Cristes gebürt virczehen hundirt jar und dar­
nach in dem dreyczehenden jare, des nechsten dinstags vor sand l rban 
tage, unser reiche des Behemischen in dem funfezigisten und des Römi­
schen in dem syben und dreissigisten jaren.

Per dominum Conradum episcopum Olomucensem
io Johannes de Bamberg.

£r. $etg. SSten mit bem großen föniglidjen (Siegel mit Siüdfieget an *ßergament= 
preifeu. ©ie)eite Uthmbe mit bem ©atitm an sant Andris tag, unsir reiche des Be- 
mischen in dem newundvirczigsten und des Römischen in dem sechsunddreissi- 
gisten jare, a. d. mcccc undecimo gebr. bei ©djirrmaĄer n. 455 aus iSitfcfjene 

15 ipiwiíegieiAiidj.

57. Jlönig ßSenjel befiehlt her Stabt ßiegni^ ben Verfügungen beê 
23tfdF)ofë VJenjel jit gefwdjen. 1413 Slugnft 4.

Wir Wenczlaw von gotes gnaden Römischer kunig zu allen czeitcn 1413 
merer des reichs und kunig czu Beheim embieten dem burgermeister W 1.

20 ratmannen und der ganczen gemeinde der stat czu Ligniez, unsern lieben 
getrewen, unser gnade und alles gut. Liben getrewen. uns ist nicht 
czymlich noch fugelich, das wir dem erwirdigen Wenczlowen bischoff 
zu Bresslow unsern liben oheim und fürsten in sein furstentum und lande 
die sein veterlich erbe sfein greiffen und in doran swechen, dieweile cr

25 lebt und gesundes leibes ist. Ist zu versteen, was euch der egenante 
unser oheim ewr rechter natürlicher erbherre heisset von des egenan- 
ten furstentums und landes wegen, das ir das als seine erbburger mit 
eren wol tun möget, als ir euch eines sulchen begeben und dorczu ge- 
willet habt.

3u Geben zu Präge des freytags vor sant Sixti tage, unser reiche des 
Behemischen in dem li und des Römischen in dem xxxvm jaren.

Ad mandatant domini regis
Johannes de Bamberg.

Mac bem Orig, bet Stabt Siegnife n. 248 gebr. bei Scfiirrmadjer n. 472, wo baê 
35 Saht irrig auf 1414 rebucirt ift.

58. 1413 ßlugufi 8.

Çergog ßubioig II.;, §err bon Vrieg unb VerWefer bon ßiegnife, befennt, 1413 
bnf feine Vettern Çerjog Ä'onrab genannt (Senior unb Äonrab genannt §err 8.
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Äantßncr in SSormunbfdjaft anberer ißrer Stüber non £M§ unb fêofel ifjin 
geliehen ïjabctt 3000 DJlarf, Wofür bte Stätte Srteg, itreujburg, ißitfdjen unb 
S'onftabt an feine Settern unb beren Stabt DelS brei Safjre ßinbitrcß je 
300 Start jatjlen füllen. SBenn nadj Slblauf ber brei Satire bie 3000 Start 
nidjt jurüdgejaßft ober bie 3infen entrichtet finb, füllen bie Stabte 5 
Streuÿburg, ißitfcßen unb fêonftabt mit allen SHedjten unb ©enüffen au bie 
§erjöge fallen unb fo lange baran bleiben, biSßubwig, beffen (Srben unb 
fein Setter ber Sifdjof SBenjel jenes (Selb bejaßlt huben. Stirbt ber §erjog 
ofině männliche (Srben ju ßinterlaffen, fo feilen bie genannten brei Stabte an 
bie Delfer Çerjüge fallen, bocß feilen biefelben bann, falls iperjog ßubwig io 
Süodjter ßinterläßt, biefelben nacß ßanbeSgeWohnßeit mit einer Summe (Selbes 
auSftatten.

Dinstag vor sant Lorenz 1413.
SReg. im Cod. dipl. Sil. IX. n. 723 auê betn SBrieger OtabtiucI).

59. 1414 Styrii 18. 15
1414 SSenjel Sifdjof toon SreSlau unb Çerjog bon ßiegnty betennt, baß ißn 

«iprti 18. Kriege, benen ißn einige anbere £>erjiige wegen feines gürftentßumS ßiegniß 
überzogen hätten, in große Scßulben geftürjt unb jur Serpfänbung ítrďjliďjer 
Coûter unb (Siufünfte genötßigt hätten. (Sr hätte fiel; über biefe Scßulben mit 
bem Kapitel baßin bergüeßen, baß biefelben auf 6000 SJtart im ®anjen ge= 20 
rechnet Würben, ©iefe 6000 SOtarf gelobt er für fidj unb feine Sadjfotger unb 
©rben im ßiegnißer gürftentßum binnen brei Saßren ber Streße ju jaßlen, 
aus ben Sinlünften beS gürftentßumS, auSfcßfießlidj ber ber Streße jufteßem 
ben procuracia Legnicensis, beren (Sintünfte baju nicïjt abgerechnet Werben 
füllen. Etiamsi nobis in humanis adhuc existentibus census et redditus 25 
venditi de mensa nostra episcopali cum pecunia de procuracia Legni- 
censi provenientes ex intègre successive reementur, niebilominus dicte 
sex milia marce tam pro dampnis per ecclesiam nostram perceptis quam 
pro testamento nostro et fratris nostri infraseripti disponendo ipsi ecclesie 
nostre Wratislaviensi volumusprovenire. Sedquia quondam illustris prin- 30 
ceps et dominus dominus Henricus dux Legnicensisolim frater noster re- 
colende memorie partem suam hereditariam in dieto ducatu Legnicensi 
et aliis ducatibus nostris una cum nobiscum habuit et indivisa hereditate 
prout summo placuit obiit, disposicionem tarnen testament! sui non sic 
efficaciter ordinaverit, non veniet a nobis pretereundus, volumus et dis- 35 
ponimus et auctoritate et potestate nostra faciendi disponendi et ordi- 
nandi cum dieto nostro ducatu qua libéré fungimur bona deliberacione 
prehabita ex certa nostra sciencia disponimus et ordinamus, ut non ob- 
stante quacunque solucione et proventuum accepcione per dictum nostrum 
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capitulum de procuracia prefata dicte sex milia marce de ducatu nestře 
ipsi capitale venire debeant et nobis una cum dieto domino duce Hcnrico 
olim fratre nostro solempnia anniversaria in ecclesia Wratislavicnsi per- 
agi debeant.

5 Actum et datum in curia nestra episcopali Wratislaviensi sub anno 
a nativitate domini millésime ccccxim indictione septima die vero dé­
cima octava mensis Aprilis horarum terciarum vel quasi etc.

Slotanatßinflrumeut. Eop. SBreßl. ©omardiiB Liber Niger fol. 107lj uub eine 
anbere C’A', ©oml’tbl. X. 111. Ibid. n. 112 iß unbatirtcß Ecncept einer Jtiagc beß bi» 

10 fdjöflidfen ©pnbicuS gegen £>er;og Submigll., baß er als Snljaber von Sicgntp biefes 
Keftament außjnfüljren fiep weigere, obwoljí er bnrcij littere patentes aüe ©dptlben bw 
ætfdwfà übernommen bäte unb fcpcit 1414 ptm Erben von Sicgniij unb (Solbberg vom 
33i)tÇof eingefept Werben fei unb bie Sanbe jept inncl;abe. hierbei Werben im anfang alß 
bie getnbe beS S3ifd)ofö im 3apre 14U genannt Henricus Lobinensis et Bulko Opoliensis.

15 60. ifötiig SSenjcl betätigt bem 25ifd)of ffßeipcl, bují ßiegni^ unb SBricg 
feinen æerfügungen atë benen ilircë rechten ßanbcöfjcmt 511 gel)ord)cn ^aben.

1414 Siwgnft 29.
Wir Wenczlaw von gotis gnaden Römischer konig czumllcn czeitcn 1114 

merer des reiches und konig czu Behemen bekennen und thun kund uf- 29- 
20 finlichen mit desim briffe allen die en sehen adir hören lezen. Wen daz 

herczogtum czu Legnitz mit seynen landen und lewten an den erwir- 
digen Wenczlawen czu Bresslaw bischoff undt herczogen czu Léguiez 
unsern lieben ohment und fürste von todis wegen etwan des hochge- 
bornen Wenczlawe herczogen czu Legnitcz unsers lieben ohmen und 

20 fürsten seynes vatirs recht und redlich körnen und gefallen ist, und daz 
selbe herczogtum auch mit seynen czugehorungen als eyn ordelicher und 
natürlicher erbherre ytczmid innehad und bcsitczet, seyn wir von wegen 
desselben Wenczlaws bischoff czu Bresslaw mit demütigem fleis gebeten, 
daz wir em als eynem natürlichen erbhern und leenhern des egenanten 

30 seynes herczogtums czu Legnitcz czu irkennen genedecklichin geruck­
ten , ap em desselben seynes herczogthumes und Landes czu Legnitcz 
manne laut und lewte rittir und knechte burger und undirsassen, in 
welchem wesen die sind, billichen undertenig undgehoizam seyn sullen 
als irem rechten ordenlichen und natürlichen erbhern. Des haben wir 

35 angesehen des egenanten bischoffs fleissige und redeliche bete und auch 
annemende dinste und traw, die her uns und der cronen czu Behemen 
ufte und dicke nutczlichen und williglichen irczeigt und gethan hat und 
tegelich thuet und furbas tuen sal und mag in künftigen czeiten, und 
haben darume mit wolhedochtem mute gonczem rate misei fürsten hem 

40 und edlen und getrauten irkanth und irkennen mit craft deses briffis us 
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königlicher macht czu Behemen und alz dez egenanten *) herczogtums 
czu Legnitcz erhleenhere, daz des egenanten herczogthums czu Legnitcz 
mahne landlewte ritter und knechte burger und undersessen, in welchen 
wesen die sind, dem egenanten Wenczlawen herczogen czu Legnitcz 
undertenig gehorczam und gewartende seyn und thuen sullen, was her 5 
sie heissen wirt, wenne sie daz mit rechte und eren wol togen mögen als 
irem rechten naturlichin erbhern. Mit urkunde deses briffis vorsegilt 
mit unser königlichen majestat ingesegil.

Gegebin czu Präge noch Cristi gebürt vierczenhundert jar dornoch 
in dem virezeenden jare) der nesten mittwochen noch sinte Augustin tage, io 
unser reiche des Bemisschen im czween und funfezigsten und des Remi- 
schen in dem newen und dreissigsten jaren.

5lu8 bem 51a 3dt beS &tynêftreite8 verfaßten Grossen Casus gebt, in beit M'bcinti. 
ber e^íef. ©efdttffy $i>ti. SCbtlj. 1871, p. 62. ®er int ©atum ehtgeiiatntnerte 
$affuê jeï;lt in ber æorlage. 15

61. $er$og ßubwig (II.) ju SBrieg läfjt fein ßanb bem §erjog Stonrcib 
Senior ju £>clê Ijulbtgen. 1418 gebruar 17.

1418 Wir Ludwig von gotes gnaden herczog in Slesien hirre zumBrige etc. 
gebt. 17. bekennen öffentlichen mit diesem brieffe allen die in sehen ader hören

lesen, das wir angesehen haben trawe und willige fruntschaft, die uns 20 
der hochgeborne fürste herczog Senior hirre zur Olsen ect. unser lieber 
vetter und bruder manchveldig in unsern Sachen thut und gethoen hat, 
und sunderlichen das her uns getrewlichen beygestanden hat in unsern 
gescheften, und euch das her mit uns und vor uns an manchem ende vor 
gelt globet hat und etzlichen unsern bürgen die vor uns globet haben 25 
oberburge worden ist und sich selber keigen in vorschreben hat als 
eygene schulde zu beczalen, also ap an uns ichts totlichs geschege von 
gotes vorhengnis, do got vor sey. Durch sulcher trawe und ander merg- 
liche fruntschaft wille und in schadelos zu halden, als das ouch wol 
mogelichen ist, dorumb wiewol wir im und seynen brudern haben los- 30 
sen holden unser land man und stát Brig, unser land man und stete 
Crewtzburg Pitczen und Cuntzenstad etc. und wir das uns gantze macht 
behalden haben mit unsern landen obgenant zu thuen und zu lossen und 
zu wiederruffen, als das ouch der manne und stete huldunge dorober 
gescheen ist, dach umb sulcher trawe und redelicher fruntschaft wille, 35 
die uns der egenante unser vetter und bruder herczog Senior gethoen 
hat vor ander seynen brudern, globen wir im bey unsern trawen der hol- 
dunge, die im und seynen brudern land man und stát Brig gethoen hat,

1) æoriage daz egenante. 
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ap wir es zu rate wurden, das wir seynen bradera der holdunge absagen 
wurden, so welle wir im dem egenanten unsere vetter und brader her- 
czog Senior der holdunge, die im man und stát Brig gethoeu haben, nicht 
lossen abesagen in keynerley mosse, es geschege denne das wir mannes-

5 erben gewonnen und in zuvor awsgelost und gelediget betten ader un­
ser geerben von allen globden und burgeschaft als ohcnc geschrebin 
stet. Des zu sunderlicher fruntschaft wille die wir zu im haben und 
erkunde diess brieffes haben wir mit guten wissen unser ingesigel an 
diesen brieff lossen hengen, der gegeben ist zu Breslaw an der mete-

10 wochen vor Reminiscere nach gotes gebürt firczenhundert jar und don­
nach in dem achczenden jare.

Dr. Sreśl. ScintiMictíiet A. 75. Sieget abgeriffcu.

62. §crjoß Rour ab her SÖctpc quittirt über 1000 Sllarf unb faßt ftreup 
burß, ipitfdjcn unb Ronftabt ber fjulbißung loê. 1120 September 23.

15 Wir Conrad von gottes gnaden der weisse genannt hertzog in öle- 1420 
sien und herre zur Kosel bekennen und thun kund öffentlichen mit die- W- 23 
sem briefe allen den die en sehen adir hören lesin. Als uns und den 
hochgebornen forsten hertzogen Cunraden unsem lieben gebruedem 
herren zur Olsen der hochgeborne forste und herre herre Ludowig her-

20 tzog in Slesien herre zum Briege und zu Liegenitz die lande und stete 
Creutzeburg Bitschin und Cunczenstadt mit eren zugehorungen nemlich 
vor dreytawsend mark Boehmischer groschen Polnischer zahl verpfänd 
hatte, davor die obgenanten lande und stete unsern lieben gebruedem 
und uns geholt haben, und auch darzu den obgenenten unsern lieben

25 vettern zu Christen und juden an geldschuld und schadin vertreten 
haben, also das her uns von solcher geldschuld wegen der obgenanten 
lande vertretunge und schadens zu unserm theile schuldig bleiben ist 
zweitausend und achthalbhundert mark der obgenenten gioschen und 
zahl, derselbigen summen gehles hat er uns gütlich und zu dancke be-

30 zahlt 1000 mark Boehmischer groschen. Von solcher bezahlunge wegen 
1000 mark und holdunge wegen, die die obgenente lande und stete un­
sern lieben gebruedem und uns gethan und wir an unsiiu theile ent- 
phangen habin, sagen wir en obgenenten herm Ludwigen und die ob­
genenten lande und stete Creutzeburg Bitschen und Cunczenstadt vor

35 aller manne gleich queid leedig und loyß und gloubin vor uns und alle 
unsere geerbin alles vorbaß ane klage und foiderung, die wir in keyne 
weyß dozu an unsem theile gehaben mochten, und gleicher weyß als 
wir dieselbigen lande und stete qweyt leedig und loyß brivelichen ge­
sagt haben, alzo gleuben wir auch, wenn sie zu uns kommen, mit hande 
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und muntlichen ledig zu sagen. Auch glouben wir bey den obgenenten 
unsern guten forstlichen und eren ane arg vor alle forderunge aneclage 
und ansproche solcher geldschuld schadens und holdunge der obgenan­
ten lande und stete vor unsern lieben brudem hertzogen Cunraden den 
jungem zu Preussin, das wir en und sie deren ganz meticlichen ent- 5 
nennen wollen und sollen in krafft dieses brieves, an den wir zu rechten 
bekentnueß unser ingesigeln haben lassin hangin.

Gebin zur Neysse des neesten montagiß vor sand Michels tag nach 
Cristi gehört vierzehnhundert und darnach ein dem zwenzigsten jar.

@cbr. 6et SljebefiuS S2te,qnitjifcf;e Satyr^iidjer I, 270 aus bem je(3t tooljl toeiioreiten 10 
Original.

63. SJjeilung jpuifdjm ben Grübern ^erjögen ^îuprcdjt, SSen^el unb 
öubwig (III.). 1420 Siobemher 13.

1420 Wir Bolko von gotis gnoden in Slesien herczog hirre zcuTesschen etc. 
sicv. 13. unc| w|r Ludwig von denselben gotis gnoden in Slesien herczog hirre 15

zcum Brige etc. bekennen und thun kunth wffentlichen mit diesem brieffe 
allen den die en sehen adir horin lesen, das wir dy hochgebornen für­
sten und hirren herczog Rupprechten herczog Wenczlawen und herczog 
Ludwigen gebrudere herczogen und hirren zcu Lobin und zcur Olaw etc. 
unse lieben ohemen und vettern mit rathe und hultfe er eldisten manne 20 
lande und steten gütlichen und lipplichen entsatcz und geeyneth babin 
umb stosse und broche und artikeln, dy hernoch volgen geschrebin in 
sulcher mosse und gestalt : Czu dem ersten sal herczog Ruprecht haben 
und erblichen besitczen Lobin und Haynaw zcu seinen lebetagen und is 
nutczen als em das allirfuglichste sein wirt mit aller herschafft mit allen 25 
geistlichen und wertlichen leben und mit aller zcugehorunge nichtis aws- 
genomen, wie man das benennen mag. So sullen herczog Wenczlaw und 
herczog Ludwig babin und erblichen besitczen Olaw und Nymptsch mit 
allen geistlichen und wertlichen leben, mit allen hirschefften und zcu- 
gehorungen, als se von alders geendith und gelegen seintb. Item zo 30 
habin wir ezwisseben en bereth und gemacht, das die megenanthen für­
sten und hirren die megenanthen land und stete enandir nicht entwenden 
noch empfremden sullen yn keinen weis , is wer denne sache, das einer 
hals oder ere domethe losen adir freihen sulde, ydach das eyn itczlicher 
czinse renthe und andir gniesse in seinen landen und steten vorsetczen 35 
vorkewffen und vorgebin mag und an seinen fromen und nutcz wenden, 
als em das allirfuglichste sein wirt, ungehindert von andern seinen bru­
dem. Item haben wir bereth, ab herczog Wenczlaw adir herczog Lud­
wig, dieweil se ungesundert seint, von gotis gewelden abginge adir
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vorschide, clo got vor seihe, so sal sein teil an den andern körnen. Ware 
is aber sache, das se sich wurden sunderu und teylcn, welcher denne ab­
ginge undir den czween, so sal herczog Rupprecht als vil teil haben als 
der andir. Auch haben wir bercth und gemacht, das die megenanthen 

5 fürsten unser ohemen und vettern den frewelcn nemclichen frcwclcin
Kettirlein und frewlein Enlein eren swestern unsern muehmen itcz- 
licher obgenanter fürste besundern von sehne teile alle jor jerlichen 
geben und beczalen sal hundert marg grosschin deser lande czael und 
werunge halb uff senthe Walpurge tag und halb uff senthe Michels tag, 

io des sullen dy megenanthen frewelein unser muehmen ere wonunge habin 
bei itczlichem brudir ein jar, und das erste jar bei dem eldistcn neme- 
lichen bei herczog Rupprechten und bei den andern donoch bei itcz­
lichem auch ein jar und alzo vorbas mehre alzo lange bis se bestat wer­
den. Is adir sache, das se bestat wurden, so sullen die megenanthen 

15 fürsten und hirren unser ohemen und vettern den megenanthen frewelein 
unsern muehmen vor eine bestatunge awsrichten und geben noch deine, 
als er hirre und vater seligis gedechtenisses benumpt und bestalt bad, 
nemelichen itczlichem frewelein dreie tawsenth marg desir lande czal 
und werunge, und frewelein Kettirlein das Silber, das her gelossen hod, 

20 und do keigen dem Silber frewelein Enlein fumff hundert marg gros- 
schen. Item habin wir bereth und gemacht, ab der megenanthen frew­
lein eine unser muehmen ane man bleiben weide und ein andir lebiu an 
sich nemen, so sullen die megenanthen fürsten und hirren unser ohemen 
und vettern dem megnanthen frewlein unser muehmen eine awsrichtunge 

25 thun noch er frunde manne und stete rot, alzo das se sich enthalden und
betragen mag zcu eren lebetagen. Item sullen die megenanten fürsten 
und hirren unser ohemen und vettern frewelein Hedwigen gehorsamen 
zcu Trebenitz er swestir uff eren landen und steten, so sc is allirgewiste 
gehabin mögen, vormachen zcu eren lebetagen alle jor jerlichen 40 marg 

30 groschen halb uff senthe Walpurgen tag und halb uff senthe Michels tag.
Item habin wir gemacht, das man und stete die megenanten fürsten und 
hirren unsere ohemen und vettern uffnemen sullen zcu rechten erb— 
herren, ydach unschedelichen aller obgnanthen awsrichtunge und be­
statunge der megenanten frewelein und muemen. Item haben wir be- 

35 reth und gemacht, das sie alle schulde, dy von eres hirren und vaters 
twegen darkomen seinth, und andir schulde, die se sinth der czeith. ge­
macht haben bis uff dese czeit, mit enandir sullen verantworten, wes se 
sich mit dem gleichen und rechten noch er manne und stete dirkenth— 
nisse nicht geschutczen mochten, so sal ydir man seine aneczael richten 

40 und beczalen alzo, das der andir ungemanith bleibe und dovon učiněn 
schaden entphoe noch neme. Auch habin wir gemacht, ab die mege- 
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nantcn fürsten und hirren was angesprochen wurden geistlichen adir 
wertlichen, das sullen se sich schutczen noch erer frinde manne und 
stete dirkenthnisse und rot. Ab en denne ichtis doran angewonnen 
wurde, das sullen se mit enandir tragen und sich dovon entwerren: 
doruff sal keiner dovon krige ansloen an der andir wille und er frunde 5 
manne und stete roth. Ab keiner dorobir ichtis von krigen ansloen 
weide, das durften em die andern keiner helffen vorantworten noch 
hulffe dorczu thun. Item ab se keine forderunge adir ansproche von 
schulde adir angevelle twegen betten adir habin wurden, die sich 
itczund bas an dese czeit irlawffen habin, dorynne sal ein itczlicher io 
gleichen teil gebin und habin und sullen die megenanten furderungen 
ansproche und anevelle enandir helffen gewinnen. Item ab die mege­
nanten fürsten und hirren was anevelle mit enandir weggegebin und 
von eres hirren und vaters twegen dem got gnode bestetigit betten, das 
sal vorgang und volge habin, in welchim lande sich das dirlawffen mag. 15 
Item habin wir bereth, was sie brieffe und hantfestin habin, die er bei- 
dir land anruren, die sullen sie mit der wissen zcu getrawer hand legen, 
alzo das se en beiderseith zcu ir notdurfft gemeine seinth. Auch habin 
wir gemacht, was die Lobener czinse habin alhy zcur Olaw, nemelichen 
uff dem eigen, do sal man en recht helffen und hulffe thun noch er brieffe 20 
lawth, das en ere czinse werden als vormals gescheen ist. Item habin 
wir gereth und gemacht, das die megenanten fürsten und hirren land 
man und stete bei gnoden freihetten rechten und gerichten lossen 
sullen, als se von alders gelegen und gewest seinth. Item haben wir 
bereth und gemacht, was die megenanten fürsten und hirren unser ohe- 25 
men und vettern hemochmols stosse und broche habin wurden von ar- 
tikeln und puncten, di do itczund nicht gedocht noch begriffen seint. das 
sullen se an uns brengen und bei uns bleiben, und was wir denne czwus- 
schen en dirkennen und awssprechen mit eren beidir mannen, das sullen 
se gevallig sein und en doran lossen genügen. Des zcu erkunde und 30 
bekenthenisse allir obgeschrebin Sachen habin wir unser ingesigele an 
diesen brieff lassen hengen, der gegebin ist zcur Olaw an der neesten 
metewochen vor Elizabeth noch Crists geburde vierczenhundert dornoch 
in dem czwencigistem joren. Dobei seinth gewest die erbern und tüch­
tigen Lewtir Lemberg, Thammo Monsterberg, Hannos Rotkirche, Gir- 35 
brecht Schellindorff, Hannos Rechenberg, Benisch Seekil, Cunrod von 
Manaw, Jorge Gelhor, Haincze Wilkaw und andir vil gutir lewthe.

©r. $erg. SSxežI. Staatêaxd;. gürftentb- 8iegmfe=®rteg=SBoblau n. 14. æcn beu 
2 Siegeln nix ipergainentftreifeii ift nur ba-3 {Weite, ein raube« SStx^eufiegel (Slblerj in 
xxtbetn erhalten. Umfdp-ift : S - LVDWICI ■ DVCIS ■ BREGENSIS. 40
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64. 1421 Januar 19.
Çerjog ßubwig verfdjreiht feiner (Semaljíiii ©lifahctíj, Xodjter beê iîur* 

fürften griebridj I. von SBranbenbnrg, bafür baß iljr ířaifer Stgiêinnnb 
30000 fi. rijein. ju rechter iöeftattung auSgefcßt ijat, als Scibgcbing Gcljloß, 

5 ßanbe unb Stabte ßiegniß nnb ©olbherg. Seine Grbcu bürfcn nidjt eljer 
Síitfprílďje auf bie ßanbe ergeben, alê biê fie iljr OoOOOfl. (ebcnfoviel SRorgciP 
gäbe Wie Sluêftattung', auêgejaljït fjaben. ßanbe unb Stabte tjabcn ber .'per» 
jogin baju geljulbigt.

Am sontage vor Agnethis noch Crists geburth virczenhundirt dor­

1421
3<in. 19.

io nach in dem eynundczwenczigsten jare.
@ebr. bei ©d;ivrmad)er n. 524 aus S3itjd;en8 'hriwlegienbudj. S>gl. Vier,511 Siirftentl;. 

$rof>Vau=3ägernbcrf 1421 Steril 23.

65. £crjog ftubmig (III.) bevolimädjtigt feinen Gruber SRitprcdjt bie 
Gvetttualijulbiguiig von ßiegnifj unb (Solbberg in ©ntyfang ju nehmen.

15 1424 SJÏârj 17.
Wir Ludewig von gotis gnaden herczog in Slezicn zur Olaw und zu 1424 

Lobin embiethen allen und iczlichen den gestrengen und woltuchtigen TOil817- 
rittem und knechten mannen der lande Legenicz und Goltberg und den 
erbern und weysen burgermeystern rathmannen eldisten geswornen 

20 hantwergmeistern und den ganczen gemeynden arm und reich der stete 
Legenicz und Goltberg unsere sundirliche gunst und allis guth. Ge­
strengen und woltuchtigen erbern und weysen besunderen lieben! Wen 
den der hochgeborne fürste und herre herre Ludewig herczog in Slezien 
zum Brige und zu Legnicz unser allerliebister herre und vetter durch 

25 angebomer liebe und fruntschafft die er denne zu uns bad seyne land 
manne und stete zu seynem wolbeheglichin willen uns und unserm bru- 
der herczog Ruprecht hulden lassen wil, geben wir zu crafft deses brieffes 
unser volkomene macht unserem obgenanten bruder die mechtiglichcn 
uffzunemen und zu empfhoen und alle geloubde ap das notdorfft sein 

30 wirt dorynne euch und eynen iczlichen mechtiglichin zu thuen in allir 
messe unde weyse als ab wir selbir kegenwortiglichin wer en, und was 
er dorynne thuet geloubet adir vorschaffit. geloubin wir das stete und 
gancz zu halden nü und ewiglich. Des zu bekenntnisse haben wir unser 
ingesegil an desin brieff lassen hengen. der gegeben ist zu Lobin am ne- 

35 sten freytage noch Gregorii noch Cristi geburth virczenhundirt jar in 
dem vier und czwenczigsten jare.

©r $erg ®re8l. StaatSardj. gürftentV. öcgnifj = Stieg -- æcMatt n. 16. Sin $er= 
gamentftreifen taê SBa^enfiegel «s §eržog« íubtóg in grünem SSad;8, im ©djilbe bet Slbler 
barüber auf Stangen ber $fauenf<Vmud mit falbem Übler. Umfdjrift: S. LODOWICI 

40 DVCIS OLA VIEN ET NYMPCI.
edjlefifdje MuSinftirticn. -1
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66. §erçog ßubwig (II.) läfjt Sięgnij ærieg unb ©olbberg feinen Lettern 
fRu))red)t unb ßubwig (III.) Snentual^uibigung, bod) auf SStbeiruf, leiden.

1424 SB? 19.
1424 Wir Ludwig von gotes gnaden herczog in Slesien zum Legnicz zum 

aiätj 19. ßrige und zum Goltberge etc. bekennen uffenlich mit disem kegenwor- 5 
tigen brive allen die in sehen oder hören lesen, das wir durch angeborne 
liebe merunge steter eynunge und williger frundschafft, die wir von yn- 
nerlicher begerunge zu den hochgebornen fürsten und herren hirren Ru- 
prechten und hern Ludowigen gebrudern herczogen in Slesien zu Lobin 
und zur Olaw unser lieben vettern ane underloz tragen, als das billich io 
ist, und zu vormeyden manchveldige czweytracht und widerwertikeit 
unser lande und stete, die noch unser vorscheidunge sich in czukunfftigen 
czeiten vorfolgen mochten, haben wir mit rate unser eldsten manne lie­
ben getrawen den obgenanten hochgebornen fürsten herczogen Ruprechte 
und Ludowige gebrudern alle und igliche unser manne der hernochge- 15 
schreben lande und stete Legnicz Brieg und Goltberg, der wir volle macht 
mit den obgenanten unsern landen und steten und in den landen und 
steten gancz und gar uns dieweile wir leben noch allem unserm wolbe- 
heglichem willen die zu vorgeben zu vorschaffen zu vorsetczen zu vor- 
kewffen und domitte zu tun und zu lasen, wie uns das allerliebste gesein 20 
und zu staten körnen mag, von den obgenanten unsern vettern und iren 
erben ungehindert, und czu diser hernochgeschrebenen schickunge vor- 
buntenisse huldunge die zu wandeln uffezusagen und zu widerruffen uns 
mechtiglichen behalden, und in die obgenanten unsere lande manne und 
stete haben heissen und lasen hulden und vorweyset, als in die euch ge- 25 
huldet haben, und von fürstlicher vollkomener macht vorweiset in sulcher 
bescheidenheit und gedinge als denne hernoch geschreben steet. Were 
sache das wir do got vor sey ane leibes erben verschieden, das denne 
die obgenanten lande manne und stete an die obgenanten unser vetter 
ire erben und rechten nochkomelinge mit allen und iglichen herschafften 30 
leben rechten und zugehorungen, als wir dann die gehabt und besessen 
haben, noch unserm tode komen und gefallen sullen als an unser obge­
nanten landen mannen und steten ire rechte erbherren, die erblich und 
ewiglichen zu haben und zubesiczen. mit voller macht domete zuthun und 
zu lasen, wie in das allerbeste gesein und zustaten komen mag, dach un- 35 
schedlich der hochgebornen furstynnen und frawen frawen Elizabeth 
unser lieben gemaheln in irer haldunge ires rechten liepgedinges der 
lande und stete Legnicz und Goltberg, wie ir die vormals dorobir be- 
scheen und vorbrifet ist. Und ab wir in czukunfftigen czeiten sulche 
obgenanten vorschreibunge und huldunge unserer obgenanten lande 40
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manne und stete abethun uffsagen ader mit unsern obgenanten landen 
und steten noch volkomener unser obgescbrebenen vollemacht thun las­
sen vorgebin vorschaffen vorsetczen ader vorkewffeu gancz ader enteil 
ader anderweyd ymand sie hulden lassen wolden, wie wir das zurate 
wurden, das mögen wir und sullen das thun, wenn und wie woe wir 
wellen in irer abewezunge sie dorumbe unbesuchet und unberuffet, von 
den obgeschreben unsern vettern herczogeu Ruprechten und Ludo- 
wigen und iren erben an der obgescbrebin huldunge und vorschreibunge 
aller sacken ungehindert. Des zu rechtem waren bekenntnisse haben 
vir unser ingesigel an disen brieff lassen hcngen.

Gebin zu Legnicz des suntags als man in der kirchen gotes Remi- 
niscere synget noch Cristi gebürt vierczenhundert jar dornoch in dem 
vierundczwenczigsten jare. Dobey sein gewest unser lieben getrawen 
her Hannos von Parchwicz, her Nickel Stcwicz, her Weczel von Schein­
dorff, her Fritsche von Landskrone, Petsche von Reddern, Hannos von 
Hoburg, Heinrich Pritticz, Hanos Gawen, Heincze Pozraw, Heincze Rot­
kirche, Hannos Rotkirche von Lewsersdorff, Hannos Hezeler, Hentschel 
von Alcznaw und alle unsere manne gemeynlich der lande Legnicz und 
Goltberg, Andres Geythen burgermeister ratmanne eldsten und gesworne 
der stat Legnicz, Langehannos burgermeister ratmanne eldsten und ge­
sworne der stat Goltberg und Johannes Bawde unser Schreiber, der disen 
kegenwurtigen brieff hat gehabt in bevelunge.

©r. $erg. SSreSÍ. (StaatiarĄ. gürftentlj. Biegnij = ærieg = æcblftU n- 17 
gatnentftreifen baê ætapipenftegel bei ÇerjogS Siibioig in rotíjem SBarfrô, 'Xblerfrfpíb, 
über bem £>ctae bet '»1er wieberïjoit. Umfôrift: s- LVDWIC1 DVCIS ET D0M1 
LEGNICN AC BRIG.

67, ßubiuig (III.) uni) Hřupvcdjt crflärcn iijre Dolic Bufiinunuiig
jU bem vorfiiTgcítcnktt ítíricfe bcê ^etgogë ßubwig (U.). 1424 SJcííq 19.

Wir Ruprecht und Ludewig gebruder von gotis gnaden in Slezieu 1424 
herczogen hern zu Lobin zur Olaw etc. bekennen mit desym unserm a«ät5 i«. 
brieffe vor allen die en sehen ader hořen lezen. Als denn der liocligeborne 
fürste und herre herre Ludewig herczog in Slezien czum Brige und zu 
Legenicz unser allerliebster herre und vetter duích angebornei liebe und 
fruntschafft die her den zu uns had seyne land manne und stete Legenicz 
Brig und Goltberg bad lassen hulden und die an uns vorweyset, der sel­
bigen land manne und stete huldunge und vorweysunge nicht andirs uff- 
genomen und emphangen haben den als des obgenanten unsers lieben 
hern und vetter brieffe ynnhaldet, der von werten zu werten lautet also : 
[golgt ber borÇergeÇenbe Sirief.J Hyrumb synd denne das unser ob­
genanter vetter noch lauthe seynes obgenanten brieffes seyne volkomene

24*



372 1424 «mats 19. — 1424 WÎSr; 24.

macht behalden had. globen wir obgenante herczoge Ruprecht und Lu­
dewig gebrudern uud ein iczlichir besunderen bey unsern gutten fürst­
lichen trawen und erin an alles arg des obgenanten unsere lieben vetter 
brieff in allen seynen werten punckten und artikiln stete und gancz un- 
wedersprelichin (!) zu halden und in alle seyne vollkomener macht, die 5 
her im mit seynen landen und steten zu thun und zu lassen mechtiglichen 
behalden had. in keyne weis nicht zu hyndern zunder seynen vollkomen 
willen domethe zu haben und im den zu halden, wy im das allirbeste 
geseyn und zustaten körnen mag, von uns unsern erben und nochkomen 
allir sachin ungehindirt. Des alles zu rechten bekenntnisse haben wir io 
obgenannten herczogen Ruprecht und Ludwig gebrudern unsern inge- 
segil an desin brieff lassen hengen, der gegeben ist zu Legnicz am son- 
tag als man in der kirchin gotes synget Reminiscere noch Crists geburth 
virczenhundert jar in dem vier und czwenczigsten jare. Dobey seynd 
gewest unser lieben getrawen her Hannos Czedlicz von Parchewicz, 15 
her Weczlaw von Schellendorff, Leuthir Lemberg, Hannos Rotkirche, 
Thamme Schellendorff, Nickel Schellendorf, Menleyn Pritticz, Symon 
Geyser, Heyntcze Wilkaw burgermeister und rothmanne unser stete 
Lobin und Haynaw.

©r. 'feig. ærest. ©taatsari. gütfieurt;. Sięgnij - ærieg - SBctyta n. 20. Stu 'peu 20 
gamentftreifen 2 (Siegel, ba8 beê Çerjogb Stupre^t tu rotljem ÏSarfiS mit toiergettjeittem 
©djitb, rcrfitë oben unb tiuf-3 unten ber fdjtefifdje SIbler, redjtž unten uub iinïê oben bas 
Wnníterfreuj. Uraf^rift: S. RVPERTI DVCIS BREGEN FRIS ORDÏS SCI 
JORIS. S)aê jtoeite feïjr ftfiön gefloßene «Sieget in grünem ïoarfiê, bab beb Çerjogb 
iubtoig, trie bei n. C5. 25

68. 1424 dhâv; 24.

1424 ©iefelbeu laffen ifjre (Stabte unb ßanbe ßüben, gainait, SłimptjĄ unb
SRàtj 24. bent tpergog ßubmig non £iegni£ ganj in berjclben SEeije unb mit bem 

feïben ÏSorten tjiiíbigen, mie biejer ßiegnits, ærieg unb (Solbberg iijnen fjat 
ïjulbigen ïaffen. 30

Geben zu Lobin am dornstage vor Annunciacionis Marie noch 
Crists geburth virezenhundirt dornoch in dem vier und czwenczigsten 
jare. Dobey seynd gewest unsere liebin getrawen hern Hannos von 
Parchewitz, herr Gorge von Schellendorf, Leuthir Lemberg, Hannos 
Rotkirche, Heyntze Wilkaw, Thamme von Schellendorff, Menleyn Pritticz, 35 
Symon Geiseier burgermeister und rothmanne der stete Lobin und Hay­
naw und Caspar Tyntcz unser Schreiber, dem desir brieff von uns eigent­
lichen zu schreyben wart bevolen.

üï. ißerg. ærebl. ©taatsarĄ. jyiiifteittp. Sięgnij ærieg »SBotyfau n. 21. «Siegel 
mie borner. 40
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69. 1424 SIVvil 9.
©iefeïüen ftriíeii beiifefbeit Srief nodj einmal für Słimptfdj unb Dljlait 1121 

befonberë au§. slvui J
Gebin zum Tyncz am sontage alz man singt in der heiligen kirchen

5 Judica me domine nochCrists geborth vierczenhundert und douoch in dem 
vierund czwenczigsten jaren. Dobey sind gewest unsre licbin gctruen 
herr Hencze von Pogerelle, herr Conrad Schenke, herr George Solcz 
rittere, Hannos vom Nymancz, Heinrich Bischoffsheim, Jancke und Otto 
Borsenicz von Prauss. Benisch Seckel Mladath von der Steinaw, Hencz

io Wilkaw, Hannos vom Stryme und gemeynlichen alle unsre mann der 
obgenante lande. Nickel Heynczke burgermeyster zu Nymptsch, Hannos 
Helt burgermeyster zur Olaw, rathmanne und die gemeyndeu daselbst 
und Andreas Holatsch unser Schreiber, dem dieser brieff entfolin warth.

©r. $erg. S3re8l. gtaatSar^. Çiirftenty. £iegniV=ærieg=SSotylau n. 22. (Siegel ivte oben.

15 70. ßubwig (II.) ju 93rieg unb ßicgnil; betätigt bera ßanbe unb 
ber Stabt Ord) len, bie er hon $etjog Äafnnir von ßlufdjroiij erlauft

Ijat, il)re ^Privilegien. 1427 9Jlai 1.
Wir Ludwig von gottes gnaden hertzog in Schlesien zum Brieg zu 1127 

Lignitz und zu Strelin bekennen und thun kunt öffentlich mit diesem « 1 
20 briefe allen dehnen die yn sehen oder hoeren lesen. Alszdanne dei 

hochgebohme fuerst und herr herr Casimir hertzog in Schlesien und zu 
Auszwitzen das land manschafft und stadt Strehlen mit allen und ieg- 
lichen herrschaften rechten und angehorungen uns in einem nahmen 
eines rechten erbkauefes recht und redlichen veikauflt hat und nach

25 solchen kaufs volkohmene bezahlung dasz obgenante landt mannschaffit 
undt stadt alle gemeinlich undt etlichen öffentlichen undt maechtiglichen 
unsz unsem erben und rechte nachkommen vorweiset hat, auff solchen 
kauff rechte holdunge zu thun, alsz sie dann nach solcher vorweisunge 
allesamb mane und stadt unsz geholt holdunge gethan aufgenohmen

30 undt dorauff unsz zu rechte globt und geschwohren haben uns getreue 
undt gewehr zu sein als ihrem rechten natürlichen erbherren, unser 
bestes zu werben undt ergestes zu wenden, alsz ihnen dasz gott helffe 
und die heiligen, haben unsz dieselbigen unser stadt Strehlen buerger- 
meister rhatmane eltisten geschwohme und die gantze gemamd demuet-

35 tiglich und mit fleisz gebetten, dasz wier ihnen alle und igliche ihre 
briefe privilegia und handfesten, die sie von dem obgenanten hertzog 
Casimir und allen unsem vorfahren des obgenanten Landes betten und 
zu nutze und besserung der stadt obgenant vorliehen und begnadet 
weren von fuerstlicher gewaldt die zu bestaettigen zu befesten und zu
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1428
Sum 24.

confirmiren gnaediglich geruheten. Alsz haben wir angesehn ihre an­
nehme bitte und willige dienste, die die obgenanten unsern lieben ge­
treuen unsern vorfahren ie gethan willig und noch zu beheglichen und 
willsam in zukuenfftigen Zeiten auch gegen unsz erzeigen werden, und 
haben mit wissen und rat unser eltisten lieben getreuen von fuerstlicher 5 
macht vor uns unsere erben undt rechte nachkommen der obgenanten 
unser stadt Strehlen alle und igliche ihre brieff handfesten privilegia 
und begnadunge, die sie von unsern vorfahren zu der obgenandten stadt 
nutz haben, domit zu begnaden sind und ist, in allen ihren mechten 
stftcken puncten und articuln, wie die von wort zu wort lauten und be- io 
deuten, bestaetiget befaestiget, bestaettigen befesten und confirmiren 
und wollen sie darbey gnaediglich lassen mit krafft dieses briefes. Hier- 
umb so gebitten wir ernstlichen und festiglichen bey diesem unserm 
brieff allen und jeglichen unsern amptleuthen welcherley wesens die 
sindt, dasz ihr die obgenante unsere stadt Strehlin bey allen ihren gna- 15 
den freyh eiten undt rechten noch laut ihrer briefe geruhiglich lasset un­
gehindert, sondern sie von unsertwegen dabey zu behalten schuetzet und 
schirmet, also ferne ihr und ein yeglicher unsere schwere ungnade wolle 
vermeiden. Desz zu rechter befestigunge haben wier unser sigill an 
diesen brieff lassen hangen. 20

Geben des tags der holdigunge sanct Walpurgis noch Christi ge- 
burth vierzehen hundert undt darnoch in dem sieben und zwanzigsten 
jahre. Dobey sind gewest unsere lieben getreuen herr Nickel Stebitz, 
herr Hentz Olau, herr Fritsche von Landskron, herr Wentzel von Schel- 
lindorff, herr Wilhelm vonPogrelle, herrHansz von der Neukirche, herr 25 
Hans von Lindenau, Conrad von Hoberg, Heinrich Rabenau undt Jo­
hannes Baude unser Schreiber, der diesen brief geschrieben hat.

SfitS einer Sßribiteßienbefiiitigititß ber (Stabt Streben bon 1676 im 33re8l. «Staate 
cirdiibe, (Stabt @tref;ien n. 151

71. Sie $crjögc æifdjof Jionrctb, .^ocpmciftcr Wuprccpt unb $qcntfo 30 
bon Stoppern Perenu en, baf ipneu §erjog Sopctmicê bon ælünftcrbcrg

©tteplen eingegeben put 1428 Suni 24.
Wyer Conrad von gotes gnaden bischoff zu Breczlaw und wir Ru­

precht von denselbin gotes gnaden herczog yn Slesien homeyster des 
erdens der creicziger sante Johannis von Jerusalem zu Behemen Oster- 35 
reich und Polan und herre zu Lobin und wir Przemko von denselbin 
gotes gnaden herczog und herre zu Troppaw bekennen offintlichen myt 
disem priffe allen den die en sehen hören ader lesen, das uns der hoch- 
geborne fürste herczog Johannes von Monsterberg unsir liber vetter 
oheme und swager getrawet gelewbet und ingegeben hat das land und 40
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stat Strelyn aise seyn veterlicli erbe, aise her es angesprochen hat, anff 
eyn ganczen ansproch im zu thun czwischen hie und sante Michels tage 
neste zukumftig, also von der Sachen wegen, die czwuschen dem hoch­
geboren fürsten herczog Lodwige vom Brige an eyme und demselbin 

5 herczog Johanse gewant seyn am andern teile, und ap wir des anspro- 
ches nicht tetin in der czeit, da got vor sey, so globem wir im dem vor­
genanten herczoge Johanse bey unsern furstenlichin trawen und eren 
ane alle newe funde und inlegunge und an alle argclist, das cgcnantc 
land und stat Strelin wider gerulich zu entrewmen und abezutreten mit 

io allen und iglichen zugehorungen an alles hindernis und mechtiglich 
wedir inzugeben unvorseret yn allermose, also wir das von em entfangeu 
haben und ingenomen, und vorbas me uns keyne macht darynne zu haben. 
Das alles globen wir obingesehreben fürsten und herren gancz stete feste 
und geneme bey unsern rechten furstenlichen trewen und eren ane alle 

15 inlegunge und geferde zu halden. Und wer disen priff hat mit des ege- 
nanten herczog Johannes von Monsterberg wille und wissen, deine glo­
ben wir alle obingesehreben fürsten und herren alle stucke artikel und 
suchen also folkomelichen zu halden gleicher weise alse dem egenante 
herczog Johanse von Monsterberg selbir. Des zu woren bekentnisse und

20 geczewgnisse habe wir obingesehreben fürste unser segil an disen priff 
lasen hengen, der gegeben ist zu Zuckemantil an sant Johannis des hei­
ligen teufers tage noch Christi gebürt firczehenhundert und yn achtin 
und czwenczigiste jar.

s> ißers SBreël. ©tartSanÇ. (Elis. 35). Sin ^ergammtfireifen biet ittnbe Sieget, 
25 n. 1 qitabrirter ©djtb, in 1 U. 4 ber gibier, in 2 u. 3 bie bifd;öfti^en gißen, mit Rapier 

belegt, UmfĄrift ni^t meÇr ?u lefert. n. 2 Siegel bei §erjogS Stubre^t tote in n. (>7. 
n. 3 ein Söatotoenfieqel. ©entrent geteilter ©djilb, beffen tinfeS gelb f^raffirt tft, nut 
æiiffeffÖmern als ^eln^ier, Umfàrift: S. PRZEMKONIS BEI GRACIA DWCIS 

OPPAW.

30 72. Äöntg eißiemunb beicht .Wß ßttbt,iß <IL) iu ^ß unb ßießn’b 
mit <2trcf)kn. 1428 Suli 11.

Wir Sigmund von gotes gnaden Römischer kunig zu allen czeitcn 1428 
merer des richs und zu Hungern zu Behem Dalmatien Creation etc. Su« 11 
kunig, bekennen und tun kunt offenbar mit disem brieff allen den die in 

35 sehen oder hören lesen. Wann der hochgeborn Kazimir herczog zu Aws- 
wiczen etc. unser Reber oheim und furst an uns durch seyne botschafft 
und brieve bracht hat, wie er dem hochgeboren Ludwigen hertzogen in 
Slesien zum Brige und zu Ligniez unserm lieben oheimen und fürsten 
die stat Strelyn verkoufft hat, und uns mit diemütigem Reisse gebeten 

40 hat das wir dem egenanten hertzog Ludwigen die yezgenante stat und 
land Strelin mit allen iren zugehorungen und rechten zu leihen und zu 
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reichen gnediclich geruckten, und wann uns derselb hertzog Ludwig 
euch flissiclichen und diemüticlichen gebeten hat im solich vorgenante 
stat und land Strelin mit aller irer zugehorungen, als er dann die von 
dem egenanten Kazimir gekoufft, hat gnediclich zu verlihen : des haben 
wir angesehen der vorgenanten unser lieben oheimen herczog Kazimirs 5 
und herczog Ludwigs diemütige bete und ouch betrachtet unverdrossene 
und getrue dienste, die jsie uns und der cron zu Behem offt und dicke 
getan habent teglichen tun und furbas tun sollen und mögen in künftigen 
czeiten. Darumb haben wir mit wolbedachtem mute gutem rate und 
rechter wissen dem obgenanten Ludwigen die vorgenante stat und land io 
Strelyn mitsampt iren manschefften rechten nuczen renten gerichten und 
zugehorungen, als er dann die von dem egenanten Kazimir redlich ge­
koufft und an im bracht hat, gnediclich gereicht und gelihen, reichen 
und leihen im die von Behemischer kuniglicher macht in craft diss briefs, 
die von uns und der cron zu Behem zu leben zu haben zu halten zu be- 15 
siezen und der zu geniessen, als dann solichs leben recht und herkomen 
ist, von allermeniclich ungehindert, unschedlich doch uns und der cron 
zu Behem an unsern ’diensten und susst yderman an sinen rechten. Mit 
urkund diss briefs versigelt mit unsir kuniglicher majestat insigel.

Geben zu Kewin t) nach Crists gehurt vierczehenhundert jar und 20 
domach in dem acht und czwenczigistem jare an dem nechsten suntag 
vor sand Margarethen tag unser riche des Hungrischen etc. in dem 
czwenundvierczigisten, des Römischen in dem achtzenten und des Be- 
hemischen im achten jaren.

Ad mandatum domini regis 25 
Caspar Sligk.

£>t'. ißerg. Süßten. 3ln ipergamentftreifen fcctS Siegel beê ÍĚcntgg, riidroärts brei 
©aumeueinbiüde. — ®n Vidimus aus bem 15. gafr$. im SSreêï. ©taatSanfi. ftürßettflb. 
8tegm^=SBrieg=SÜBoMau n. 677t.

73. ,$erjofl ßubwig (III.) berfdjretbt feiner ©entafjltn »iargare^e ?um 3o 
ßetbgebinge betê SeltfĄ. 1428 (September 23.

1428 Wir Lodowig von gots gnaden in Slesien herczog zur Olaw und zcu 
Sept. 23. Nymptsch etc. bekennen und thun kunth wffentlichen mit desem brieffe 

allen den dy en sehin adir hören lesin, das wir mit wolbedochtem müte 
und gutem vorrathe unsir eldisten getrawen mannen dorobir gehabt vor- 35 
schafft vormacht und wffgelossen babin der hochgebornen furstynnen 
und frawen frawen Margarethan unsir lieben gemehel und herczogynne 
zur Olaw das haws Jeltsch in unserm Olawischin gebiete gelegin mit

1) 3n ber 9łi$e bon æeïgrab. 
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allen und itczlichin zcugehorungen, ncmelicliin mit der mannschafftcn 
dy dorczu gehören, dy wir er donne lhabin lossen hawlden, also denne 
recht ist, zen den heilgen mit munde und mit vingere, mit allen dorferen 
dy dorczu sein, mit czinsen czinshaftigen guetern, mit czallcn weiden 
wesen weyeden molen teichen und fischereien, mit rutechte strutechte 
wassern wasserczinsen, mit garthin gerthenern und garthinezinsen, 
erungen arungen furen und dinsten, mit sulchin grenitczen frcietthen 
gerichten und rechten, mit leben geystlichen und wertlichin, also wir se 
denne selbis gehabt und besessen habin, und allis dorczu das wir jene- 
halben der Oder habin und besitczen, nichtis awsgenomen dein noch 
grös, wy man das allis mit sunderlichin worthin adir namen benennen 
mochte, zcu leipgedinge adir zcu rechtir leipczucht zcu habin das zcu 
nutczin zcu genyessen zu vorsetczin zcu vorkewffen, als denne leipge- 
dinges recht ist, und an andern eren nütcz und fromen, als er das allir- 
fuglichste sein wirth, zcu wenden. Des hot se zcu vormunden und zcu 
leentragin gekoren dy hochgeboren fürsten und herren hem Bolken den 
alden herczoge zcu Opoln eren vater, herczoge Bernharden zcu Strelitcz 
eren vettern, herczog Bolken und herczoge Johannosen erbelinge zu 
Opoln ire brudere, also das se alle mittenandir adir er eyncr ir leh ou­
trager adir ir vormunde sein und se bei sulchem erem leipgedinge adir 
leipgeczewg behalden beschutczin und beschirmen sollen, wo rse des 
wirth bedorffen. Und wir Ruprecht meister sand Johannis orden zcu Bo­
hemen und zcu Polan, in Slesien herczog und zcu Lobin bekennen alle 
und itczliche wff lossunge und vorreichunge, dy denne unsir brader her­
czog Ludowig obengenanth der hochgebomen furstynnen und frawen 
Margarethan seyner gemehel unsir lieben frundynnen mit deme hawse 
Jeltsch und erer zcugehorungen nichtis awsgenomen clein noch gros und 
in allirmosse als obengeschrebin stet geťhon had, und globin dy in allen 
eren stuckn punckten und artikeln, als denne oben vorczalt ist, stete 
gancz an arg und unvorbrochlichen zcu halden. Mit erkunde ditcz 
brieffis, den wir megenanthin fürsten und herren habin lossen vorsegilt 
werden mit unsern anhangenden ingesegiln.

Gebin zur Olaw des dornstagis vor sand Michels tag noch Crists 
geburth virczenhundert jor dornoch in dem acht und czwenczigisten jar. 
Dobei seint gewest unsir lieben getrawen her Conrad Schencke, her 
Jorge Sawltcz ritter, Hannos Hawtschke Mladoth zur Steynaw, Hannos 
Jeser, Heintcze Wilkaw, Hannos Mladoth, Heinrich Jenkewicz, Heincze 
und Nickel Schencken, Nickel Hawtschke. Thammo Smawltcz, Hannos 
Qwös. Ruprecht Schencke, dorczu andir vil unsir man.

£>r. ißerg. æreSl. ©cmbibliottet D 32. Siegel wie fenft D 33 entait eine Sib= 
mailing bon 1444 ©eteber 15 bem ©cmcaßitel unb Nickel Gerisdorf von
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Konigishain ctí? SBebo&TiaĄtigten ber iper,cgm Slîargaretipe, wcnrtci) ber ©anbabt gu 
æreêïau ben SBrtef in æetreaiinmg itebtncu fall. SiaĄi ber Çerjogin Sobe [cli er an baê 
Sapitel fotnnten.

74. Stabt Strehlen Çulbigt ber ^erjogin ©ifafctlj, Gkmafflin ßub= 
toigê (II.), juin ßcibgebinge. 1429 Sliärj 2. 5

1429 Wir rathmann scheppin hantwerkmeyster eldesten gesworen und 
SJiarj 2. die gancze gemeyne arm und reich der stat Strelin bekennen und tuen 

kund uffintlichen mit diesim briwe allen den die en sehen adir hören 
lesen. Als wir dann vormols und nw uff eyn newes unserm gnedigin erb- 
herrn herczug Ludwige zum Brige und zu Legnicz gehold habin und ge- 10 
sworn als unserm naturlichin erbherrn, also haben wir euch [von] entfelunge 
des obgenanten unsers gnedigin herm der hochgebornynne furstynne 
und frawen frawen Elizabeth seyner lieben gemal gehold und gesworn 
noch seyme tode getrawe gewer und gehorsam zu seyn zu allen den hir- 
schaften und rechten als sein gnoden selbis zu rechten libgedinge die- 15 
weile sie lebit als unsir gnedigen liebin frawen. Sulche holdunge wir 
ir euch glowbin bey unsern trawen und eren zu folfuren ir und allin 
iren vormunden als unsir gnedigin lieben frawen. Des zu eynem woren 
bekenntnisse haben wir unsir stad ingesigil an diesin briff gehangen, der 
do gegeben ist zu Strelin an der mittewoche vor dem Sonntage als man 20 
yn der heiligen kirchen pflegt zu syngen Letare, noch gotes gebürte 
tawsend vierhundert und in dem newen und tzwenczigisten jare.

£>r. ißerg. SBreSl. ©taatgar^. giirflentl?. £tegnitySkicg=Sfficßiau n. 25. (siegel 
in braunem Sßa^g uiept meipr erfennbar.

75. §erjog ßubtüig (II.) berfdjreiht feiner Gkmaljlin ju iljrem ßeibgebinge 25 
ßanb unb Stabt Strehlen. 1429 Sliärj 6.

1429 Wir Ludowig von gotes genaden herczog in Slesien czum Brige
6. un(je in Strelen bekennen unde thuen kunth uffinlichen mit diesem briffe 

allen deen die een sehen adir hören lesen, das wir von sunderlicher liebe 
unde truwe, die wir billichen haben unde tragen czu der hochgebomen 30 
furstynnen unde frawen frawen Elizabeth unser lieben gemaheln, be- 
sunder umb sulcher beystendikeyt, die wir an gelde zu hülfe des kawfis 
landis und stat Strelen von ir uffgenomen und entphangen haben, hier- 
umb zu rechter wederstatunge merung eris lipgedingis, das sie hat unde 
wir vorschreben haben an den landen Ligniez und Goltberg, haben wir 35 
mit wissen unde sunderlichem rathe unsere eldisten lieben getrauen der 
obgenanthen hochgebornen furstynnen unde frawen Elizabeth vorschre­
ben und geben das land und stat Streleyn mit allen und iclichen eren 
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zugehorungen rechten, mit eren hirschaften mannescbaften lehen leens- 
angefelle znfellen geystlichen und werltlichen, mit allen und icliclien 
dorferen eckeren weiden puschen wassern wasserleuftcn grenitzen tei— 
eh en fischereien molen czinsen renthen, wie die sunderlichen namen 

5 haben nichtis außgenomen in voller macht, alz wir die selbis haben hal­
ten und besitczen, noch unserm tode auch also zu haben zu halten zu 
besitczen zu geniessen und zu gebruchen zo sie beste mag zu cren lebe- 
tagen, alz dann leypgedingis gewonheyt unde recht ist, anßgezogen 
die zufeile und leenßangefelle allir und iclicher gutter, wenne und wie 

io die zu rechte uff sie lediclichen körnen mögen, mit den sie tuen und 
lossen mag in voller macht zu vorsetczen zu vorkewfin zu vorgebin geyst­
lichen und wertlichen, wie ir daz allirbeste gesein unde zu staten komcn 
mag, von unsern erben erbwarten und nochkomen gancz ungehindert!!. 
Des zu rechter sicherheyt haben wir mechticlichen alle unsere manne 

15 und stat des obgenanten landis Strelen eintrechticlichen mit crem wol- 
vorbehabten rathe an die obgenante hochgeborne furstynne unsere liebe 
gemahel vorweyset, die ir auch in unser kegenwortikeyt von unserm 
besundern geheysse unde befelunge uff lautb dieses unsere britfs ge- 
sworen und huldunge getan und zu sogetanen lipgedinge zu eyner frawin 

20 noch unserm tode uffgenomen, der getrue und gehorsam zu seyn zu allen 
den rechten und hirschaften an dem lande alz dann obenegeschrcbin 
stet. Mit urkunde diesis briffs, an den wir zu rechtem bekentenisse 
unser groz segil haben heyssin hangen.

Geben zu Strelen am sontage Letare noch Crists geborth vierczen- 
25 hundert und domoch in dem newnundczwenczigsten jare. Dobey sind 

gewest unsere liebin getruen her Nickel Stewicz, her Fritsche Landis- 
kron, Mladath von der Steyne, Hencz Warkatsch, Langehencz unde 
George von Reideburg, Packisch vom Steyme, Cuncz von Schellindorf 
und Johannes Bawde unser Schreiber, dem diser briff befolen warth.

30 ©r. fßerg. SreSl. etaatSarcb. gürftentk 8iegni^=S3rieg«SBoI;Ian n. 2(i. 3(n rettjen
©eibenfüben bas große Siegel beS ÇerjogS, Kitterfgur mit gafme, red;ts bet 3(bíerfd)ilb 
mit §elm, übet bem fid; bet Wier wieberbolt, ÎinïS ein quabrirter ©d;ilb, 1 it. 4 
Brett, 2 m 3 bet Wer, über bem §elme auf einer «Stange ber ÿfauenfômtrô, bas ©anse 
in benierter (Sinfaffnng, außerhalb berfelben ju Süßen ein «sdiadjdpib. Umfdjrift:

35 SIGILLVM LODWICI SECVNDI DEI GRA DVCS SLEZIE ET DNI LEGNI- 
CZENSIS ET BREGENS. Wer -- 9iüdftegci in rotljem SBacftS.

76. 1435 Samtar 7.
Subwig ©erjug in (Sdjieficn, Scrr junt Wieg nnb jur ßiegnife, berfdjmht, 

iw Safte er oíjne SefinSerfccn ftüröc, feinen îëdjtern §ebwig nnb SJiagbalena 
40 jur SIbftattung 10000 @djod böijin. (ÿrofdjen auf alle feine ßanbe, ndw» 

lidi) «Brieg, ßiegnifc, (Solbberg, ©treijlen, Ä’rei^hurg unb ißitfdjen (mit dem 

1435
San. 7.



380 1435 3anuar7. — 1435 Sonuar 19.

1435
San. 19.

erhrechte. dy die selben land Crewczburg und Pitseben von pfandschaft 
wegen uff uns, wenne wir die lösen, wartende sein) mijcí)éxbířď) beê Sln= 
tfjeifö ber 5Loďjter un ben 30000 rljein. ®ulben, bie er von iîaifer (Sigiêmunb 
aï§ Wîitgift feiner ©eiitaïjïin Êïifabetlj erijaften. (Srjielt ber Sluêftelïer tntinm 
lidje Pcibeêerben, fo muffen bie Sbdjter fidj mit je 6000 ©djod guter íiiiíjm. 5 
(Srofdjen begnügen, ßu æorntünbern íjat er erwäljlt feine ©emaíjíin Herzogin 
©lifabetí) unb ju bereu §ülfe iíjren ÍButber SRarïgraf Sodann von 5Branben= 
bürg, æifdjof fíonrab bon æreêlau unb bie Çerjoge ÍBernfjarb von Oppeln 
unb galfenberg, feinen ©Ijeim §erjog .'peinridj von (Slogan unb greiftabt unb 
feinen ÍBruber (sic) ííonrab ílantíjener, §erjog zu Del§ unb fiofel. ßeugen: io 
Nickil Stewicz, Hanns Czedlicz von der Neukirchen dritter, Hans Stewicz, 
Lewtter von Doberßwicz, Mich. Borwicz, Heynrich Rabnaw Hauptmann 
jum SBrieg, Hans Heseler, Mathis Stroi ^Bürger bafelbft, Wilbolt Lynttner 
ijetjoglidjer Odjreiber, bußfertiger biefeê.

Brig am freitag noch der heiligen dreyer kunige tag. 15
Dr. ißerg. SSreëi. Staatéarcb. Senipif(§e (Sammlung n. 38 mit bem großen Siegel 

beb ÇcQcgê an rotten Seibenfäben, icte in n. 76.

77. 1435 ganuar 19.
ßubmig Herzog Von Odjlefien, §err zum Kriege, zu iliegnip unb (Streljlen, 

wieberljolt bie unterm 7. Januar b. S- gegebenen SBeftimmungen, Worauf 20 
Hans Czedlicz auf Ketczerdorf, Lorenz Roraw, Fritsche von Landiscron, 
Hans von Lindenaw dritter, Heinrich Dornheym, Hans Mladath. Heinrich 
Landiscron, Cuncze Brynning, Petsche Landiscron, Jendle Brynning, 
Caspar Hoff, Bernhard von Jonsdorf, Tristram vonPogrelle, Petsche 
Brynning unb Weyglos Sitschen unb bie ganze SJcannfdjaft beß ßanbeß unb 25 
SSeidjbilbeß jum SBrieg, foroie and) SBürgermeifter, iHatljmaitne, (Sefdjmorne 
unb bie ganje (Gemeine ber Stabt ærieg ben genannten beiben Herzoginnen 
Hitlbigung geleiftet ju Hanben iíjrer SJhttter (Slifabetl) unb iijrer oben ge= 
nannten SSormünber.

Zcum Brige an der metewochen vor sand Vincencien tag. 30

Dr. íferg. Strebt. SiaatbarcL gürftenth. £iegnip=S3riegiSBot;tau n. 27 mit 10 Siegeln 
an tßergamentftreifen. n. 1 Sßappenfiegel beb iperjogs in rotfyem, bie folgenben in grünem 
îüadib in buntler Sdiüffd. n. 2 Sieget beë §anb Ejebticj, Si;ilb mit §elmf<hmud, llmfdirtft 
nidjt mehr ju ertennen. n. 3 ©cf^a^teb Sßabßen ber Ben Sictjr, jwei SBüffetljiSrner aïê Çetrm 
jier. Umf^rift: S. LORENZI RORAW. n. 4 Si;üb ebne §etinfd;mud mit bem SSaipbeti 35 
ber ton Sanbibfron. Umfdjrift: S. FRIDERIC1 DE LANDISCRON. n. 5 St^tlb ge= 
ffeitt, o(>ne §eímféfpnud; rccptë ein I;aí6er an bie SApeitniig.Síirrie gelehnter Stbter, tinté 
unter einanber jtoei Siefen. UmfĄrift: S. JOHANNIS DE KRAKAW IN LIND(V’). 
n. 6 Stiiilb ohne §etm, SBappen brei in ber SKitte mit ben ířcpfen jufammengelegte §if<be, 
bie mit ben Sdjit'änscu bie oberen SB intet unb ben Stiiilbfuß berühren, llmfcíirift : S. 40 
HENRICI DORNHEIM. n. 7 Si;ilb ohne §elm, jwei mut; redits unb tinté getrümmte 
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£>aïen, burd? eine (jcrijotttaíc (Stange uerbunben. lîmfdjrift : S. JENDLEIN BRVNING. 
n. 8 (Stfjflb ebne £>efat, ein nadi Itnï? [dneitenbet §unb (Eafp. ■’peff). n. 9 <Srf;ilb ebne 
£>cta, eine §iridjftange ober ein æaumafî mit vier nací) redite ftcbeitben (Silben ober Baden 
(æernfy. V. Sonêborj). n. 10 ©as ííeinere Siegel bet Stabt SB lieg.

5 78. 1435 5uli 4.
Heyncze von Rogaw æiceijauptmann §ur Breßnicz auf Kcczcrdorf go 1435 

feffen urhmbet, bafj imdjbcm alle SDÎanuen be§ Jper^ogg ßitbwig im Siricgifdjen 5"(i 4. 
ßanbe fid) vereinigt íjahen nad) §er^og ßubwigg f£obc TOcinaubeii als .Sperrt! 
anjuneijmen nod; Einem ju ljulbigcn, bevor beffeu ïôdjtcru SRagbalena unb 

io Ipebwig jeber eine ßlugridjtnng von 10000 (Sdjod böljmifdjer ©rofdjen ge- 
wfiijrt worben ift, and) feinerfcitS ba§ jit ijalten.

Geben zu Ligniez am montag noch unser lieben frawen tag visita- 
cionis Marie.

£>r. ißerg. SBrcSt. Staatsardj. gürftcntlj. fiegni(yiBrieg=SBoßiau n. 28. Snt Siegels 
15 fditlbe Slbïerfliigeï unb Çiifdjftange sufammcngeftellt, UnWift: SIGILLV - HEYNRICJ 

DE • ROGAWE.

79. §erjoß ßubwig (III.), $crr ju ßii&cn forbert bic «Stabt Slrieg }ur 
ópulbigung auf. 1436 HRai 13 «6?i.

Wir Ludewig von gots gnaden in Slesien herczog und zu Lobin etc. 1436 
20 entpiten den ersamen weizen rathmannen geswomen bandwergmeystern®íni 13íc?)- 

aller ynnunge und der ganzen gemeynen reich undt arm der stadt czum 
Brig unsere sunderliche gunst und alles gutte. Ersamen weysen lieben 
getrawen ! Wenn nu von gots gewelden der irlauchte fürste und herrc 
Ludwig herczog zum Brige und czu Legnicz seliger gedechtniss unser 

25 lieber vetter vorscheiden ist und hynder em leenserben als mannesge- 
schlechte nicht gelossen hot, so ir denn wol wisset, daz wir denn von 
natuerlicher fürstlicher geburth aus rechtem erbstamme der neste swert- 
moge und erbe synt czu sulchen unsers vettern seligen gelossnen landen 
und guetern, also daz die lande und ir nach rechter erbfolgunge an unss 

30 bekomen und gefallen seint, die wir mit rechte haben und halden sollen 
noch al den fuerstenlichen freiheiten und rechten von der cronen czu 
Behemen königlicher mechte bestetigunge, wenn denn ewer eldcrn bey 
unsere eldern und ir bey uns ewch getrewlichen und wol herbracht und 
gehaldin habit, als wir yczunder keigen uns czuthunde ane zweifil euch 

35 gancz getrawen, dorvou so irmanen wir euch bey sulcher pflicht und 
trawe, domete ir an uns alss an den rechten natürlichen erben und fur- 

' sten der lande gefallen seyt, daz ir euch vorbass mehe und ane offezoge 
an uns haldet, getrawe und gehorsam seyt also das möglichen ist und 
uns keyne offezoge inlegit, dovor uns hyndernisse ader unfelle uffstcen 

40 undkomen, das wir icht bedürfen dorweder besuchen in ander hulffe 
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und rate unser herren uud freunde ymanden zu unglimph und zu scha­
den , sundem mit ewer hulffe und rate unsers lieben vettern seligen ge­
lassen witwe unser lieben swester und ere kinder an eren rechten be- 
halden, die lande besurgen schutczen und beschirmen als mogelichen 
ist, und glewben ewch wol, daz ir hiran nicht anders thut und uns end- 5 
haftig ewir meynunge domff wedir schreibt, daz wir ewch gedanken 
und unsern herren und frunden vorbringen mogin, das wollin wir in 
allim gute vorschulden und nichte vergessen.

Geben czur Olaw am sontage noch (?) Johannis ante Portám Latinam 
anno etc. xxxvi. io

(Scy. ætcel. ©tabtará;. Seni^ifĄe Sammlung. Sffioljí ftitê beut Orig. ®aê ©citům 
í;at ber Sttf^retber uitf;t íefen ionnen, er f^reibt aute Portám Lateran. Œbenfo bíirfte 
molí bas noch Johannis ein Scíitetíifcljler fein für sancti ober sand J., benn biefeS 
§eft fällt 1436 auf ben Sonntag. <Ss ift alfo roaljrf^ieinlt^ nicfit ber 13., fonbern ber 
6. W'lai gemeint. §erjog Subloig II. mar am 30. Sipril geftorben. 15

80. .ftaifer Sigiêmunb ergebt 5lnfprüd)c auf bic Sanbe beê §erjog§ 
ßubritg (IL) hon SBricg. 1436 Skai 25.

1436 Wir Sigmund von gots gnoden Römischer keiser czu allen czeiten 
Mai 25. merer des reichs und czu Ungern czu Bhemen Dalmacien Croacien etc.

konig entbieten unsern lieben getrawen allen und yczlichen mannen 20 
slossen und steten, die unsirs lieben ohmis herczog Ludwigs vom Brige etc. 
seligen gewesen sein, den dieser brieff vorkomet, unser gnade und alles 
guth. Lieben getrawen ! Als der eegenante unser ohmen herczog Lud­
wig seliger mit tode abgangen ist, verneinen wir, daz ir vast angelanget 
werdet huldunge zu thuen, nu vermeynen wir von der cron czu Bhemen 25 
wegen czu euch und denselben landen auch czuspruch recht und for- 
derung ze haben, die wir ob got wil redlich furzebrengen meynen. Dar- 
umb so begern wir von euch und ermanen und erfordern euch auch von 
Bhemischer königlicher macht ernstlich mit disem brive vesticlich ge­
bietend, daz ir euch mit keyner huldunge ader andern Sachen gen nye- 30 
mant wer der sey in kheinen weg verpflichtet sunder euch also enthaldet 
und uff uns sehet, bis usfündig und erkannt wirt, wem ir und dieselbigen 
lande billichen zugehoret, als wir den hoffen, daz wir und die cron recht 
darzu haben, und das gerne erkennen lassen wellen, und getrawen euch 
wol, ir tut dorynne nit andirs, das wir gnedlich gen euch erkennen, und 35 
ab euch icht dorinne anstoesse, so haben wir unsern lieben getrawen 
den von Bresslaw bevolhen, daz sie euch biss uff uns beistendig beraten 
und beholfen sein.

Geben czu Kornnewnburg am freitag vor dem heiligen pfingsttage 
unser reiche des Ungrischen im funfezigisten. des Römischen im xxvi., 40 
des Bhemischen im xvi. und des keysertums im dritten jare.
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Êop. auê ber ©enii’tfèÇieu ©ammtung SBregi. ©tabtard;. Saut ciiteß mibatirtcn 
©direitens ebenbafettfł überfenben Staunen unb (stabte Sliegnifs unb (Mbberg Slbfdjrift 
btefeê ærteje? an Çerfcg íubtuig III. uub bitten fie in A'ufyc ju taffen »also lange bis 
die Sachen derkanth werden«. Sn einem jiveitcn unbatirteu ©tíjreibcit ntelben fie, baß 
am Vergangenen greitag Sttbredjt Von (Soibicj im Stauten bei fiaiferi bei iljnen geivefcn 
fei unb eine Sntoort auf baß fatjerlid;e ©^reiben begehrt l;abe. »Die künde im uff den 
tag nicht werden. Doruff werden wir beyenandir sein uff den ncstkomiuenden 
Sonnabend, darzu der von Coldicz auch komen und seyne werbunge aldo vor 
uns allen thun wirt. Do wellen wir zu rothe werden und thun, dorau wir recht thun.

81. 1436 »lot 28.
ßitbwig, §erjog ju ßüben unb redjter Erbe ju ßtcgitife unb guni ®ricg, 1436 

fdjreibt an bie DJtamifdjaft btó güïftentijiunê ßiegni^, alê er imdj bcm %obe 'J-'Í11Í 2S- 
feineê Setter» üubtnig (iinj^abíid) bereit Sßittwe unb iijrenfiiubcru, fein Erb* 
reci)t bei itjin geftenb gcmadjt fjabc unb fie begehrt tjätten feine Briefe jit fcljeit, 
ba tjabe er itjnen biefe in ber Erwartung gegeigt, baff fie fiel; bar und) ridjten 
Würben, obwotjt fein Erbredjt ja lanbfunbig fei, uidjt aber in ber Erwartung, 
baff fie bamit Slufjüge fudjeu würben. Sßcnn fie Stbfdjrift feineê Sriefeê 
14 Sage lang tjaben wollten, fo fei er jwar bereit baju, erwarte aber, bafj fie 
fid) toofjl bebcnfen unb iljn ju großer Shülje in beit Gadjen nidjt würben 
fomnten laffen.

Zu Breslaw am montage in den phinstheiligen tagen a" ete. tri- 
cesimo sexto.

Sin bie §erjogin Elifabetl) fdjreibt er an bemfelben Sage: Als wir denn 
nu nechsten bey mannen und steten gewest sind zu Léguiez, als ewer 
liebe wol weiß, sie uns eyne antwort aldo zu thun, als sic uns das vor- 
heyschin Lettin, das doch nicht gescheen ist, bitten wir ewr liebe in 
allim vleisse sie zu underweisen und mit en zu reden, daz sie hegen uns 
recht thun unschedelichen ewr lieb und ewem hindern an ewir gerech- 
tiheit.

(Sof). traljtfdjeinliĄ attß bem Crig. geutfcifôe Sammlung S3res(. ©tabtard;. (gut 
anbereß Statt enthält folgenbe 9tattS: Am abonde Trinitatis aP 1436 Onni 2) hat her- 
czog Ludwig durch Schwenkfeld lassen werben an man und stedte, ob man be­
kennte, daz her eyn rechter erbe zu diesen landen sei. Uff das ist ym antwort 
worden, man wisse wol, daz sein eldervater herre zu Biig gewest sey. Dotnoch 
hot er lassen werben, ob man yn wolle uffnemen vor eynen erbherren. Doruff 
ist ym antwort worden, man wisse wol, wie man meyner frawen und iren kyn- 
dern gehult habe, wenn den genugliche ausrichtung geschee, wer denn zu den 
landen recht habe, kegen den welle man thun, daran man recht thue.

82. ßerwg ßubmig (HL) »ieber^It bei ber »lannfdjaft beö gûrjtentfcunrê 
ßicgnih feine fyorberuttg il)in ju fjulbigeit, unb lobet fie ju einem Aage 

Vor ben 23ifd)of. 1436 Qttiti 10.
Wir Ludwig von gots gnaden herczog zu Lobin und rechter erbe zu 1436 

Legnicz und ezmu Brige etc. entbieten den strengen und erbarn und 3uni io. 
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tüchtigen manschaften des landes zu Legnicz unsere sunderliche gunst. 
Getrawen liben! Alz wir den noch tode unsirs liben vettern des ir- 
lauchten fürsten herczog Ludwigs ewers herren seliger gedechtnisses 
bey euch gewest sein begerende, das ir kegin uns recht thun weidet euch 
furbasme an uns als an den nechsten rechten erben von natürlicher ge- 5 
bort zu halden und uns uffczunemen, doruff uns ir eynen tag gelegit 
habit uf denselbin tag unsere gerechtikeit czu verhören, dieselbe unsere 
gerechtikeit wir euch vorbracht vorkondiget und geoffenbaret haben, uff 
daz ir euch noch sulcher unser gerechtikeit halden weldit und kegen 
uns recht thun, dornoch wir euch doran vormanet geschrebin und den 10 
unsern Stephan Swentkenfelden czu euch gesant haben, wir doch von 
euch keyne antwort haben mocht bekomen, das ir kegin uns recht faren 
weidet als kegin ewirn rechtin natürlichen angebomen erbherren, dass 
wir euch doch nicht getrawet geglaubt hetten sulcher uffczoge uns czu 
thun, alzo vormanen wir euch noch an ewir rechte trawe und ere kegen 15 
uns recht zu thun und uns uffzunemen als obgeschrebin steet ane ufczoge 
unschedelichen unser liben swester an eren rechten, uff das uns nicht 
hindernisse ynfelle dorus uffsthen und bekomen, und aber denn ein sul- 
chis allis nichten thuen weldit, das wir euch noch nichten zugleuben, 
so heischen wir euch vor den erwurdigen und irlauchten hochgebornen 20 
fürsten herczog Cunraden bischoffen czu Breslaw unsern herren und 
liben vetter als vor eynen gesoczten richter und hauptmann der lande 
von unserm genedigen herren deme keyser. Den betet, den wir auch 
bethen wolln, uns mit euch eynen tag zu legin unvorczoglichin, vor deme 
wir uns mit euch wollen lossen irkennen, uff daz wir euch vor unsern 25 
hern und frunden nichten vorklagen bedurffin, und begeren hiruff ewre 
antwort.

Geben zur Olaw am sontage nach des heiligen leichnams tage an- 
norum 1436.

Eop. ©eitifsif^e ©antmlung ®re8l. ©tabtar^. 30

83. Äuifer ©igiöntunb fc£t einen $ug jur Gntfdjeibung her ßicgnt^cr 
Erbfolge an. 1436 Sfuguft 2.

1436 Wir Sigmund von gots gnaden Römischer kayser czu allen czeiten 
®us- - merer des reichs und czu Ungern czu Behmen kunig entbieten den 

strengen vesten und woltuchtigen manschaften und steten des landes 35 
czu Lignitz unsern lieben getrawen. Als der hochgeborne Ludwig yn 
Slesien herczog und herre czum Brig und czu Lignitz unser lieber oheim 
und furst seliger von todis wegen ane leibserben mannsgeschlechte ab­
gegangen ist und dieselben lande czum Brige und czu Lignitz an uns 
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und die cron czu Behmen kommen und gefallen sind, also hat uns nw 
die hochgeborne Elysabeth herczogin vom Brige und Lignitz unser liebe 
tocbter und furstin thun furbringen von irer und irer tochter gercchtikcit 
leipgedinge und vorschreibung in und uff denselben landen in von dein 
obgenanten herczog Ludwig irem geniahl gemacht und getan, dobcy wir 
sy auch bleiben wellen lossen, worzu sie recht hat, und wellen sie auch 
dabey beschirmen und hanthaben. Und wann wir auch nw aus des 
hochgebomen Ludwigs herczogen iu Slesien und czu Lobin unscrs liehen 
ohmen und fürsten briefcn. die er euch czugcschickt hat, vernommen 
haben, wie das er auch czu denselben landen recht zu haben mcync, 
und euch doruf irmanet und erfordert hat euch an ihn als an cwrein erb- 
herren czu haldin und gehorsam czu sein und derworten : uff das sulche 
Sachen czu entlichem austrage kommen und erkant werden, so haben 
wir der obgenanten herczogin unser tocbter Elisabeth und demselben 
herzog Ludwigen tag bescheiden uff sinte Michels tag nestkunftig vor 
uns zu Präge czu kommen die suchen durch unsre fürsten hern und rethc 
czu erkennen und czu entscheiden lossen. Do von ist unser meynung und 
wir befelen und gebieten euch auch ernstlich mit diesem brieff. das ir 
euch festiglich yn den Sachen haklet und der egenanten Elysabeth ge- 
trewlichen beystendig seit und auch zu ir haldit und sie und irc land 
beschirmet und für gewalt hanthabit vor ydermann. und das ir nyinand 
erbhuldung ader gelubde thun sullit hey unsirn buhlen, bis die suchen 
czu entlichem austrag kommen und erkant und entschieden werden oder 
wir euch anders doruine schreiben. Auch wellen und begeren wir. das 
ir aus der manschaft zween merkliche und auch von den steten czwecne 
redliche manne eine treffliche botschaft yn den sachin auf den obge­
nanten sand Michels tag czu uns gen Präge sendet bei den suchen zu 
sein und uns underweisung zu geben, daran thut ir unser besunder wol- 
gefallen.

Geben czur Iglaw am nesten donnerstag nach sand Peters tag ad 
vincula nach Christi gebürt vierczenhundert xxxvi jor. unser reiche des 
Ungrischen im Lm0, des Römischen im xxvi, des Behmischen im xvn und 
des kayserthums im vierden jaren.

(Jop. SenititlĄe ©amrninng tnt SSrežI. Stabtar^. £agê barauf trägt er bem £>aubt= 
mann unb bem Siatl; pi Sßreölatt bett ©tyitę ber .Çersogiit ©lifabetb 6i8 pí Sínstrag ber 
©adjen auf. (Sbeitbafeíbfi.

84. 1437 Slugufi 10.

§ergog Sofyann juin ©agan perwenbet fid) bei Sfaifer ©igiSntunb bafiír, 1437 
bují er feinen Díjeim §erçog ßnbroig non Silben jit ben ßanben Piegnifj unb «lug. 10. 
SBrieg, bie itjm nad) §erjog «ubwigë beë älteren Stöbe angefallen feien,

Se^nSurtunben. 25
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iommen laffe. §er’,og Sitbwig fpredje, bajj er boran SRedjt fjabe nad) föuig= 
ïicïjer SBegnabung jit «ötjmcu, anfjerbem fet berfeibe burd) bie Kriege fo fei> 
berbt worben, baf ber Völlig ifjin ba§ Sanb jit íafíen gnäbiglid) gerufen 
möge ; er wolle and) bie ^erjogin (®íifaúetí)') jn Sięgnij unb ttjre itinber an 
iljreu ©eredjtigfeiten ungerne Ijiubcrii. 5

Geben zum Sagan am sunobinde vor Tyburcii martiris o. J.
©r. Wp- ÍBreeí. gtaatśard;. ©etiitáfčfic Sammlung. gürflentÇ. giegntfe=Srieg=æo^iaU 

3e. 6. Sinfgevr. Sieget. SBeitn baS vor Tyburcii nidjt ein Srrttynm ift, fo iru.tfs ber 
Söricf ins Saljr 1437 falten, 1436 fiel Tiburtius auf ben Sonnabenb fettft.

85. «ertrag jwifdjen ^crjogin ©ifabetb in ®duften, jum «rieg unb io 
ju ßicgitiii, unb bcm «ifdjof .ftonrab unb feinem Galtet um Stabt unb 

£anb <îtrc1)Icn. 1437 Sluguft 25.
1437 Wir Elizabeth von gotes gnaden herczogynne yn Slezien zum Brige 

«lug. 25. un(j zu Léguez bekennen öffentlich mit desem briffe allin den die en 
sehen ader hören lezin. Also denn ytczund das land und stat Strelin 15 
etwaz groslichin vorwust und vortorbin ist, das wir yczund zu rechtem 
unserm lipgedinge habin halden und besitczen und doran nicht eyniger- 
leye zugehorunge renten noch nutcze habin noch villeychte yn zukünf­
tigen czeiten gehabin mögen, das obgenante land und stat zu rechter 
vorwezunge mit hewptlewten und amechtlewten zu bestellin, und fuge- 20 
lichin zu rate gehalden, und off das is vorbas yn besserem frede zu- 
nemen schuczunge und schirmunge gesatezt mochte werden und nicht 
so gruntlichin vortorbe, so en habin wir mit wol vorgehabtem rate, un- 
sern nucz domete zu irwerbin und auch umb manchirleye anefechtunge 
und ungelegenheit des selbigen landes, dovon wir tegelichin an allin 25 
nutcz swere keste und gedrang tragen müssen, und von ander ansproche 
wegen, die der erwirdige yn got vater und herre herr Conrad bischoff 
zu Breslaw und sein capittel zu dem lande Legnitcz, das auch unser 
lipgedinge ist, meynen zu haben, gancz abegetrogen werden, dorczu von 
sundirlicher andacht und libe wegin, die ettwan der hochgeborne fürste 30 
und herre herr Ludewig unser liber herre und gemahel hatte und auch 
wir ytczund habin zu der kirchin zu Breslaw, und sundirlichin off noch- 
folgenden willen unsirs allirgnadigisten herm herm Sigmunden Römi­
schen keyser also eynes koniges zu Behemen, von deme soliche obge­
nante land ytczunt zu rechtem leenßangefelle ruret, ab sie das von 35 
seinen gnaden brengen mogin, sein wir mit dem obgenanten unserm 
brader und seim capittel von unsers lipgedinge wegen, das wir an dem 
obgenanten lande und stat habin, yn eyne fruntliche beredunge und ey- 
nunge kommen und getreten, darumme sie uns eyne wedirstatunge thun 
und vormachin sullin yn der meße als hernoch geschreben stehet. Von 40
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ersten das der obgenante unser liber brader mit willen seynes capittels 
vor unser lipgedingc zu willin vormachen wrschreybin und vorsichern 
sollin nc marg jarlieher czinse, off ytczliehc quatuortempora fmnfczig 
maig czu beczalen nnvorczogclich an allis hinderniß. An solichcr bc- 

5 czalunge man gebin sal hundirt schock gutter 1 Chemischer groschcn 
und lxxv marg heller genger muncze, dorobir her uns mit willen und 
wissin seines capittels ire briffe gebin sollin, die soliehcu ezins eygent- 
lichen yn bestendigen guttern und renthen awsweyzen zu unsern Icbe- 
tagen und nicht longer. Dorzu ah is zu falle quemc, das wir von unserm

10 lipgedinge zu Legnicz abegeloßct werden adir sost unsir slos zu Lcgniez 
rewmeten, so en sal dan unsir obgenanter herre der bischoff adir sein 
nochkommen adir sein capittcl uns gantz ledicklichin yngebin dcrkirchcn 
hoff zu Legnicz zu unsern lebetagen darynne zu wonen gancz ungchin- 
dirt. Auch so sollen wir schreybin an unsern allirgnadigistcn herrn den 

15 keyser und an en>) vormogin, dorezu mit fleysse muhen und en die- 
mutiglichin beten, das seine gnade solieh leeußangefcllc von sunder- 
lichen gnaden gnädiglichen erblichen der obgenanten kirchin zuschrcibin 
und zubegnaden geruche. Und wenne solichc sachin volczogen werden, 
so en sollin alle ansproche, die der obgenante unser herre der bischoff

20 und sein capittel zu dem lande zu Legnitcz mejnen zu habin, gancz 
qweid sein und abegethon werden nu und zu ewigen gcczeytcn. (Juch 
so sollin derme unser obgenanter hirre und sein capittel haldcn und jar- 
lichin bestellin herczoge Heinrich bischoff zu Leßlaw und bischoff 
Wenczlaw gebrudem undir eyme, unserm hirrn und liebin gcmahel

25 hertczoge Ludwige dem got gnade und uns, so wir von desir werled 
scheyden, yczlichim besundern yn der kirchin zu Breslaw eyn anni- 
versarium, also man das fürsten noch redelichkeit zu eren, iren zelen zu 
tröste alle jare jarlichin [pflegit]2) zu bestellin. Dorezu so sollin wir 
denn dem obgenanten unserm herrn und libin brader und seym capittel

30 abetreten durch uns adir unsern mechtiger das land Strelin und alle 
unsere gerechtickeit, die wir von unsirs lipgedinges wegen doran habin 
nichtis ausgenommen, und was wir brife dorobir habin, een die ane arg 
gebin und antworten. Were aber sache, das soliche eynunge unsir allir- 
gnadigister hirre der keyser also eyn konig zu Behemen nicht zulossin 

35 noch der kirchen das land also leyen und verschreybin weide, was nu 
dan sache adir tedige yn dese beredunge und eynunge kommen were, 
die en sal unser obgenanter herre und brader und seyn capittcl wedir 
uns in adir awssen dem rechten noch wir weder en nicht zu hulffe nemen 
yn keyner sache, sundern wie die also apginge, so sal ytczlich teil seines

40 1) wen im Lib. Nig. 2) im Lib. Nig.
25*
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rechten und fordernnge gancz frey sein und umbehabit, ytzlichem teile 
seiner Sachen und rechten gancz unschedelichen.

Gegebin zu Léguiez am sontage vor Egidii1) noch Cristi gebürt 
tawsend vierhundert jar und dornoch yn dem sibinunddreysigisten jore. 
Dobey sein gewest die ersamen her Otto Bies archidiaconus, meister 5 
Petir custos zu Breslaw, Johannes Bawde probist zu Legnicz, her Hannos 
Czedelicz von der Newekirche und Hannus Girdan, unsere libin ge- 
trawen.

1) Egidius fiel 1437 gerabe auf ben 'Sonntag. SSieUeidJ fiat bac Original (Sonio
abenb gebabt, ba« würbe Slugnfi 31 ergeben. 2) ©o$ wofil huklen.

Scp. int Liber Niger beř> SSreêl. ©cmardjtbS fol. 106b.

86. Urthel in welchem erkleret und annuliret wird die gesaniht io 
lehn zwischen Krieg Liegnitz und Sagau. 1437.

1437 Wol das ist vor zeiten, nemblich a. d. m[ccc]lxxix könig Wences- 
laus Roehmischer und Boehmischer koenig nicht von gemeinem rechte, 
sondern von sonderlicher gnaden, das sintemals mit denselben per- 
sohnen verstorben ist, dem Brigischen fürsten an eim und dem Liegnit- 15 
sehen fürsten am andern theil zu gesambten lehn vornembliehen undiren 
lehenserbenerbin belenet, und also damals und nicht anno m[cccc]xxxi 
herzog Ruprechten und Wenceslaum gebruder und ihren erben das noch 
rechte lehenerbin sind, ihre herzogthüme land und stete newes beste- 
tigt in aller masse als sie die herbracht haben und ihren eitern nach 20 
laut keyser Carls und koenig Johans als könige zu Böhmen, wann sie do 
worden seiendt und von ihn zu rechten erblehen empfangen haben nach 
ihrer briefe laut: so hat darnach aber anno M[cccc]xnn derselbige 
koenig Wenceslaus solcher sonderlicher gnaden der gesamtlehen ver- 
gnadet nach solchen todten derselben fürsten, den solch gnad niemand 25 
mehr gethan was, denselben seinen brief ausgelegt als auch das seinen 
gnaden als eine gebühr desselben briefes noch richtig behöret, und dar­
über durch urthel und recht erkandt und ausgesprochen von koeniglicher 
macht zu Boeheimb, das das herzogthumb zur Liegnitz do mit seinem 
land und leuten an bischof Wenceslaw von todes wegen seines vaters 30 
herzog Wenceslaus recht und redlich kommen und gefallen, was dann 
desselben herzogthumbs manne und insessen ein unterthenig gehorsamb 
und gewehr und sein soll als ihrem rechten natürlichen erbherrn, und 
in solcher macht hat er befohlen zu handeln ) herzug Ludwigen, das 
auch geschehen ist, darauf er auch anno m[ccccjxiih dieselben von 35 
dem koenig oberhalb auf ein newes nimmer zu gesambten lehen noch

2
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zu solchen gna,den sondern in und seinen .Wienserben empfangen hat, 
unschedlich der cron zu Böhaimb an iren lehen dieustcu und rechten. 
So haben sic auch auf beiden teilen ihre land sintemal auf ein nevves 
anderweit und irc ander weise in und ircu erben empfangen und aus

5 solchen gnaden gezogen. So hat auch herzog Ludwig darüber solche 
land und fürstenthumc in besitczunge lohen und gewerge gehabt gcrug- 
lichen und gemechlichen durch so viel jahr so eins jederimimics rechte 
wiedersprochen und von solcher gewalt gesambter lenge ungehindert, 
als solche sammungc der lehen von solcher anderley bcstunge (1;, von 

n» solcher auslcgung und crkcuntnüsse, von solcher ihrer entpfahunge und 
verbandtlunge, von solcher ruelichen bcsitzungc und nach solchen todten 
persohnen, den solche sonderliche gnade gethan was, obgehen und todt 
sind. Und dem herzog Ludwig keinen lehnserben nach todc gelassen 
hat, so hat er seine land und furstenthiinic auf seinen rechten crblehu- 

15 herren und cron zu Bocheiinb nach recht bracht und anerbet. Auch so 
hat herzog Ludwig von koenig Sigmund zu der [zeit Boetnisehen koeuige 
ietzundt Boemischcn kayscr solche seine furstenthiinic und land uf newes 
zu Brcslaw in ander weise entpfangen, also das seiner gnaden wissent­
lich ist und Heinrichen seinem sohnc, auch den edlen herrn zum Brig an 

20 einem und bischof Wenceslaw Buprechtcn Bunczlaw und Heinrichen 
gebruedem hern zur Licgnitz an dem andern theile, und uf ihre lehcns- 
erben von ihrer land und leute wegen die gesambte leben gethan hat. 
Ist dem herczog Ludwig der jünger herr zur Olaw mit herzog Ludwigs 
des eitern noch herzog Heinrich seines sohns herrn zum Briegc noch der 

25 obgenandte Liegnitsche herr kein recht lehenserbc von ihren leben ge­
bühren, uf die alleine die gesambten lehen stehen und nicht fürder, so 
mag der junge herzog Ludwig an den landen mit dem briete kein fürder 
mühe daran haben. Von rechts wegen.

A°1437.
30 Seipie in SßreSl. Stabtbibl. Çbf. 1070 p. 245. $er im Slnfange beS 17. 3al;rl>. 

gefdgiebene Sebqc enthalt meift Sßreölauer Privilegien ohne jegliche Eingabe ber provenienj. 
$er Sert ift offenbar febr imgcfĄidt unb baju verberbt.

87. 1438 Sunt 30.
Sfdjambor bon ^SIottnt)tcj auf Äc^erborf gefeffen ftettt eben folgen 'Jïcôerê nms 

35 aus wie ípctpicje bon ÍRogato 1435 guli 4. ægï. n. 78. 3uni so.
Zcuni Brige am montag noch sand Johanns tag des tewfirs noch

Christi unsers herrn gepurdt tawsent virhundirt und domoch im acht- 
unddreissigsten jore.

©r. Perg. SöreSt. Stab tard). R 3=. 2(n Pergamentffreifen baS tunbe @iegei in
40 bundem SBadjS jeigt im ©djilbe ein SMpeltreuj, über bem Çelm jtvei §örncr. Um« 

fdjrift: S. TSAMEOR
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88. Äönig Slíbrecíjt erntcdjnf bcn $crjog ßubivig (III.) hon Sitten, ftrf; 
bis junt rcdjtlidjcn Slußtrng beê Sięgnięci (ïrbftrcitcê rufjig §u vergalten. 

1438 3uít 12.
1438 Hochgebomer lieber ohem und fürst. Als der hochgeborne Lodwig 

3itii 12. |ier(.z(lg jn Slcsien czum Brige und czu Léguiez seliger dieselben lande 5

noch seinem tode gelossen bot, die nw seine wytwe die bocbgeborne Eli­
sabeth herczogyn czum Brige und czu Legnicz unser liebe mume und 
furstyn ynbat, czu denselben landen wir auch als wir meynen recht 
haben, so vornemen wir nw, wie daz du dieselben unsre mume und die 
lande umb solche ansproche, die du dann nach tode des obgenanten her- 10 
czog Ludwigs meynest zu haben, czu bekriegen und anzugreiffen mey- 
nest. Wann wir nw durch andere grosse anliegende Sachen unsere 
konigreiche antreffende solche sache yczund nicht mugen furhant nemen 
die auszurichten, dorumb begeren wir von deiner liebe mit fleissigem 
ernste gebietende, [daz] du die obgenante Elysabeth und die land und 15 
leute czum Briege und czu Legnicz mit den andern steten die darzu ge­
hören geruclich unbekrieget lossest und sie mit vehde nicht angreyfest 
noch beschedigest in eynicher weyse sunder die sache lossest in gute 
ansteen, so lange bis doz wir die sache czum austrage für hand nemen, 
solches wir auch schier zu thun meinen und die ußrichten. 20

Geben czu Präge am sampstage vor sant Margrethen tag unser 
reiche im ersten jare.

Dem hochgebornen Ludwigen herczogen czu Lobin und 
czur Olaw, unserm lieben oheme und fürsten.

So}), Scitifjtfdje (Sammlung im ®re«l. Stabtardj. Sin Srief vcm Eag Dörfer er= 25 
malpit bie Stabt Sięgnij, fid? ju ber §er$cgin CSliiaPetf, ju galten unb ju ber firon pt 
Siemen unb [einen bee Königs Siebten ein Sfaffefcen pt ijaben. Sinbere ©^reiben rufen 
bie Sanbe unb Stabte SreSlau unb SĄtt-eibni^ auf, ber §erjogin gegen ettuaige §eiub= 
feïigfeiten beë §erjogs Submig beiptftefien.

89. 1438 SAccntber 4. 3ü
1438 .Wenig Sttbredjt beftätigt auf bie Sitte feiner ibiufjme ber §erjogin ®lifa= 

®w- 4- betíj hon Siegni^Srieg, baff bereu (Scttaíjí §ergog ßubwig feinen unb iijreu
beiben Södjtern æùgbaïene unb ^ebtuig jeber lüooo Sdjoif böijni. @rofd)en 
ju iijrer „Seftattung" auf feine ßanbe unb Stabte Srieg, ßiegnife unb @olb= 
berg nerfdjrieben tjat. Otjite ßeugen. 35

Breslaw 1438 an s. Barbaren tag unser reiche im ersten jare.
Ad mandatant domini regis 

Petrus Kalde prepos. Northusens.
©r. ąierg. Söien mit bem Sieget beê Könige an f^Warjgelbeu Sctbeuftfmürcn.
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90. Äönig Qlíbrcďjt fieftutigt bein $cr?og Subtuig (III.) alle feine $ri= 
vtlegien. 1438 Secember 6.

Wir Albrecht von gots gnaden Römischer kunig czu allen Zeiten 1438 
merer des reichs und zu Ungern zu Behem Dalmacien Croacien etc. ®ec- 6- 

5 kunig und herczog zu Osterrich bekennen und tun kunt offembar mit 
disem brieve allen den die in sehen oder hören lesen. Wiewol das ist 
das wir allen und yglichin der cron zu Behem fürsten edeln und ge- 
truen gemeinlich genegt sind ir bestis furtzuwenden, ydoch so bewegt 
uns sunderliche liebe soliechen fürsten, an den wir sunderliche liebe 

io trewe und dienste erfunden und erkant haben, unser gnade nucz und 
wirdikeyt mitzuteilen. Und wann fur uns körnen ist der hochgeboren 
Ludwig herczog zu Loben unser lieber oheim und forst und hat uns mit 
diemutigem flisse gebetten, das wir im alle und ygliche sine briefe pri­
vilegia freiheiten rechte gnade aide und gute gewonheite und herkomen.

15 die sin vorfarn und im von unsern vorfaren Römischen keysern kunigen 
und ouch kunigen zu Behem uber ire furstenthume herschaffte und lande 
gegeben sind und gerůlichen her bracht ynnegehabt und besessen haben 
und an in komen sind, zu bestetigen und zu confirmieren gnediclich ge­
ruckten : des habin wir angesehen soliche liebe true und nucze willige

20 dienste, die uns und der cron zu Beheim derselb unser oheim und fürste 
herczog Ludwig obgenant offt und dicke beweiset und getan hat, teglichs 
tut und in kumfftigen czeiten wol tun soi und mag, und haben im und 
sin erben dorumb mit wolbedachtem mute gutem rate unserer rete und 
getruer und mit rechter wissen alle und ygliche sine brieve privilegia

25 freyheite rechte gnade aide und gute gewonheit und herkomen, die sin 
vorfaren und im von unsern vorfaren Römischen keysern und konigen 
und auch kunigen zu Beheim uber ire furstenthume herschaffte und 
lande gegeben sind, nnd die sy biszher gernlichen herbracht ynnegehabt 
und besessen haben und redlichen an denselben unsern oheimen herczog

30 Ludwigen komen sind, gnediclich vernewit bestetiget und confirmiret, 
vornewen bestetigen und confirmiren im die von Römischer und Behe- 
mischer kuniglicher macht in crafft disz brieffs, was wir im dann doran 
mit recht billig vernewen bestetigen und confirmiren sollen und mögen, 
und meinen seczen und wollen, das die furbazmer in allen und yglichen

35 iren stücken puncten clauseln artickeln und meynungen crafft und macht 
haben sollen zu gleich erwise als ob sy alle von wort zu wort hyrynne 
begriffen und geschriben weren, und das er der ouch gebrauchen und 
geniessen soi und mag von allermenniclich ungehindert. Mit urkund 
disz brieffs vorsigelt mit unser kuniglichen majestat ingesigel.

40 Geben zu Breszlaw nach Crists gebürt vierczehenhundert jar und
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1438
£«. 10.

1438 
£cc. 16.

domach in dem acht und dryssigisten jare an sand Niclastag unserr 
riche im ersten jare.

Ad mandatum domini regis 
Marquardus Brisacher.

Er. perg. ©teil. StaatSardj. gürftentfyum Gegititj=ætieg=æM>tau n. 174. Siegel 5 
abgeriffen.

91. 1438 Tcccndcr 10.

Stbnig Slíbrcdjt Beftellt auf Sitten ber fperjogiu Ëiifabettj von ßieguit) 
iíjreit Sruber, beu SHarfgrafen fyricbrtdj non Sranbenburg, juni Scitvonuuub 
ifjrer uub be§ §erjng§ ßubwig II. Sodjter Wagbaíeua uub fpebímg, bereu jeber 10 
al§ SRitgift 10000 (Sdjocí ©rofdjen auf bie ßaube uub (Stabte Srieg, ßieg= 
nit), ®olbberg, (Streljíeu ic. nerfdjriebeu finb, inbem er fiel; bie Cbervormunb* 
fćfjaft vorbei)alt, fobaf? bie ^ßrinjeffinnen itiďjt oíjitc feine guftinunuug öer= 
tjeiratfjet werben feilten.

G. zu Bresslaw nach Crists gepurd vierczehenhundert jar und dar- 15 
nach in dem achtunddrissigstem jare.

Ad mandatum domini regis
Petrus Kalde prepos. Nordhusensis.

£t. Perg. Söien. Siegel an f^warjgelben Seitenfdimireit. (Sehr, bei Riedel 
Cod. dipl. Brandenb. II, 4. p. 192. 20

92. $erjog .fjeinridje (IX.) von Girofigtogau Sefenntnig über bie von 
ben fdjlefifdjen dürften bem Atönig Sigidmtnb geleifiete .fjutbigung. 1438 

©ecember 16.
Wir Heinrich etc. bekennen etc., das vor uns körnen ist der hoch- 

gebome fürste herczog Ludwig czu Lobin unser ohem und hot vor uns 25 
als eynen gewilten richter und vor unsre man, die wir em czu rechte ge- 
satezt haben, geheischen und gefordert den erwurdigen in gote vater 
hern Conraden bischoff czu Bresslaw unsern vetter und den hochgebornen 
fürsten herczog Johannesen vom Zagan etc. unsen brutler durch zweene 
fürsten nemelichen herczoge Conraden Kenthnem genanth und herczoge 30 
Conraden den weyssen genant, dorzu durch zweene seyner belenten 
man als Hanos Tunkel und Stephan Swenkenfelden, als das billig und 
recht ist. umb ein bekentenisse von gelobde und begnadunge des aller- 
durchlauchtigisten fürsten und hern hern Sigemunden zu Hungarn und 
zu Beh einen konige seliges gedechtenisse czu czeiten den fürsten der 35 
Slezien gethon und bescheen czur Sweidenicz, do her dy fürsten der 
Sleczien vor sich geboth czu körnen und em houldunge czu thun alz 
eyme konige czu Behemen, daz czu derselben czeith in keigenwertig 
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gewest seinth der obgenante erwurdige her Conrad bischoff czu Bress- 
law, herczog Bernhard, herczog Johans vom Zagan. herczog Johans von 
Monsterberg und herczog Eampold dem got genade, dorzu herczog Bolko 
der junge und herczog Bupricht als ein ungesundert brader des obge-

5 nanten herczog Ludewigis. Des bekanten dy obgenanten hern her 
Conrad bischof czu Bresslaw und her Johannes herczug zu Zagan vor 
uns obgenanten herczoge Heinriche und unsre mannen, dy mit uns czu 
rechte gesessen haben, an eides stad und. bei sulcher hauldunge, d.v se 
denne dem obgenanten herren und konige czu den czeiten geton haben.

io daz in den ohgenanten czeithen. alz dy obgenanten hern und fürsten czur 
Sweidnicz von dem obgenanten hern Sigemunden Hungarischen und Be- 
hemischen etc. konige czur hauldunge gefordert worden, eher sv em dv 
hauldunge gethon hatten als von der cron czu Behemen wegen, daz der 
obgenante her Sigemund herre und konig czu Behemen den obgenanten

15 fürsten und eren erben mit munde und mit hande versprochin und ge- 
lobith hot se bei eren herkomen gewonheiten freieten rechten Privilegien 
und briffen. dy von seynen vorfarn hem und konigen der cron czu Behe­
men den obgenanten fürsten und eren vorfarn und hern gescheen und 
getan weren, und wy dy er vorfarn und se dy gehabt und besessen hot-

20 ten, ungehindert czu lossen und geruelichin czu behalden. uff sulche 
gelobde und begnadunge se em hauldunge gethon betten, domete sy 
sich eres eits geledigith haben. Welch bekentenisse obgenanten her­
czoge Ludewigen wir mit unserm recht bestendig als den recht gespro­
chen haben und em des unsern briff mit unserm anhangenden ingesegil

25 czu bekentenisse, den her uns durch recht gefordert hat, gegeben haben.
des dienstags nach Tucie] anno 143S.

Key. @eni(jifdg (Sammlung. SSreäl. ©tattari.

93. £>erjog unb 2?ifd)of Jfonrab bcrfauft Sdtfd) an bcn Dritter ßorens 
Dioram. 1140 Sluguft 27.

30 ir Conrad von gotis gnaden bischoff czu Bresslaw bekennen of- 1440 
fentlich mit diesim brive allen die en zehen adir hören lezen, das wdr -ins- 27. 
dem strengen her Lorencz Boraw ritter unserm liebin getrauen rechter 
und redlicher schuld schuldig sint czwelffhundirt Ungarischer goldin 
und rechter woge, dorvor wir ym unsir slos Jeltsch ingegeben haben

35 und ingebin in crafft dis brives mit allir seynir czugehorunge nichtis 
ausgenomen noch auszunemen die von aldirs dorczu gehört habin. also 
■wir ouch das von dem hochgebornen fürsten herczug Lodwige gekoufft 
hahin, das czu haben zu halden zu besitczen mit seynen geerben und zu 
getrauer hand George Boraw, Georgen und Bartusch Eoraw seynen
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vettern adir wer diesen briff mit irem gutten willen innehabin wurde, 
und wenne der genante her Lorencz Roraw adir seyne getraue hand 
adir wer diesen briff mit irem gutten willen innehabin wurde, ires geldis 
czwelffhundert goldin nicht lenger emperen weiden und uns das adir 
unsem nochkomen bischoffe lissen eyn jor dovor wissen und wir sie adir 5 
unsir nochkomen in dem jore nicht beczalten, so gebin wir en macht das 
genante slos Jeltsch vor zovil geldis vorsetczen adir vorwechsiln mit 
weme sie wellen seine getraue hand adir wer diesen briff mit irem gut­
ten willen innehabin werde, und dowidir sullen noch wellen wir nicht 
reden noch en adir sie als obin geschrebin steet hindern mit werten noch io 
mit werken noch die dy mit en wechsilten adir abekeufften, und sie 
mögen en zu hulffe nemen welchen hirn sie kysen adir wer en dorczu 
ebin seyn wert. Wer abir sache, das wir adir unsir nochkomen das ge­
nante slos Jeltsch abelozen weiden, so sullen wir en adir sie ein halb 
jor dovor wissen lossen und en die beczalunge thun zur Olssin unge- 15 
hindert geistlichs und wertlichs gerichtis und vor allir gewalt hindir- 
nisse und sperrunge, so sullen sie uns unsir genant slos Jeltsch adir 
unsern nochkomen ane alle Widerrede und offezoge weder abetreten un­
gehindert. Des zu merer sichirheit babin wir unsir sigil an diesen briff 
Iossin hengen. 20

Gesehen und gebin zu Bresslaw am sonnobind nach Bartholomei 
noch gotis gehört tausunt vierhundert dornoch ym vierczigisten jaren.

OteiĄseit. Êcp. HW- æreêi. ®ctn6ibï. X, 122.

94. ßanbfdjaft unb Stabt Strehlen fjulbigcn bem §crjog SSenjcI hon 
îcfdjen alê (Scuialjl ber ^erjogin Glifabctí). 1441 guni 13. 25

1441 Wir manne und stat zcu Strelin bekennen offenlichen mit diesem 
3uni 13. ]jr]efe allen den die en sehen ader hören lesen, das wir als hewte datum

diss brieffs eyne sulche nochgeschribene huldunge und gelöbde als her- 
nochgeschriben stet getan haben, nemlichen wir manschafft des Streini­
schen weychbildis und wir burgermeyster rotmanne gesworne und die :io 
gancze gemeyne der stat Strelin bekennen, als wir denne der hochge­
boren furstin und frawen frawen Elyzabeth herczogyn in Slesien frawen 
zcu Legnicz und zcu Strelin unser genedigen lieben frawen eyne rechte 
huldunge gethan haben uff sulche ire gerechtigkeit, die ir genode zcu 
uns allhie und dem lande zcu Strelin hot, hulden wir und geloben dem 35 
hochgeboren fürsten herczog Wenczlawen herren zcu Teschen Grossen- 
glogaw etc., als der obgenanten unser gnedigen frawen obersten ver­
weset und vormunden getrawe und gewere und seynen genoden gehor­
sam zcu seyn und undertenig und sulche unser gnedigen frawen 
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gerechtigkeit yn allen undyczlichen iren stucken punckten und artickiln 
cleyn und gross vil und wenig gancz halden thun und leysten und un- 
vorbrochenlichen volfuren wellen bey unsern trawen und eren on arg, 
in sulchem underscheyde. Wurde is sache, das der genante herczog

5 Wenczlaw unser gnediger herre ee von todis wegen denn die obgenante 
furstin frawe Elyzabeth unser gnedige frawe abegienge. so sullen wir 
uns an die obgenante hochgeborne furstin frawen Elyzabeth unser gne­
dige liebe frawen so volkomlichen halden yn allermosse als wir iren 
gnoden vormols gehuldigt und gesworen haben bey unsern rechten

io trawen und eren on arg und on allis geferde. Des zcu bekenthniss er­
kunde und merer sicherheyt hab ich Oppicz vonCyrnaw, hewptman zcu 
Strelin und wir nochgeschriben manne, nemlich Hans Borssnicz von der 
Krehne, Cunrad Warkatcz, Heyncze Tschambor. Cristroff Schellendorff, 
Heyncze Wandritsch, Cnncze Sitschen unsere insigil von unser und aller

15 ander manne wegen des Streinischen weychbildis von erer bethe willen 
yoworte und befelunge. und wir burgermeyster und rotmann zcu Stielin 
von unser und der ganczen gemeyne w egen haben auch unser insigil an 
diesen briefif lossen hengen.

Gescheen und gegeben zcu Strelin am dinstage noch der heyligen
20 dreyfaltigkeit tage noch Christs unsers lieben herru geburth tawsent 

vierhundert und dornoch ym eynundvirczigsten jore.
©r. $erg. æreêt. StaatSarĄ. gürftentritm giegni^æriegWÎ)iau .u. 29. æou ben

8 Siegeln fehlen jefet n. 2 u. n. 7. n. 1 S. OPYCI VON CIERNAW. 3wei ftufem 
fettnig nebeneinanber gefteUte Siegel, n. 3 S. CONRAT WARKACZ. 8wei ht's

25 brea-SïreiQ gelegte, mit ben SBurjetu auêgeriffene Stauben, eben in eine feeratbtfĄe Lilie 
auêgeÇenb. n. 4 S. HEINR . . . TSCHAMBOR. Staats ein æuffelborn, tint« eine 
(Stange bon einem Çirf^getbeib- n. 5 S. CRISTOF SCHELINDOR . . . ©in Otter= 
batten begleitet oben bon hier, unten bon brei S dielten. n. 6 S. HEYNTZE WAN- 
DRICZ. Gilt Çatbmonb mit ben Çërnern muïi oben gerietet, batin ein fireitj mit §etm=

30 fômud, anfĄdnenb aus einem ïnieenben SBeine beftetjenb. n. 8 Sieget ber Stabt Strebten
ift bas bet Saurma SBaH'enbit^, Safet XI, n. 159 abgebitbete.

95. ßaubfdjaft unb Stabt Slricg neunten $er$og 9îifolauê bon Sppcin 
auf bie ©eredjtigfeit feiner ©emafflin Qkagbalena juin £errn an. 1443

Çebruar 18.
35 Wir nochgeschrebin Jan Biess von Blazewicz uff Ketezerdorff ge- 1113 

sessen, Cristoff Dornheym uff Dolin, Caspar Howff, Cristoff Howff ge- is. 
krudere, Heinrich Landskron, Nickel von Colin, Gumprecht von Jons- 
dorfif und Caske gebrudere von Comeraw, Heincze vom Salcze von alle 
der andern manne wegen des landes und weichbildes zum Brige und

40 wir burgermeister ratmanne eldste gesworne und die gancze gemeyne 
der stát Brig bekennen uffenlich mit disent briffe allen die in sehin ader 
hören lesen, das wir den hocligebornen fürsten und herren hern Niclas 
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herczogen in Slesien und herren zu Oppol etc. unsern gnedigen herren 
vor einen herren uffgenomen haben und in crafft dicz briefs uffnemen zu 
allen den gerechtikeiten, die die hochgeborne furstinne fraw Magdalena 
seiner gnaden gemalh unser gnedige fraw zu dem lande und stát Brig 
hat, als ir die etwen der hochgeborne fürste herczog Ludewig zeliges 5 
gedechtniss irer gnaden vater unser gnedgir herre uff allen seinen lan­
den und steten als Legnitcz Brig Goldberg Strelin Crewczburg und Bitt- 
sehin vorschrebin und vormachit hat und von dem allerdurchlewchtigsten 
fürsten kunig Albrechten zeligen mit briffen und sigeln bestetigit ist. 
Dieselbe ir gnaden gerechtikeit und euch uns die vorgenant fraw Mag- lo 
dalena unser gnedge fraw an den vorgnanten fürsten und herren herczog 
Niclasen unsern gnedgin herren in allermosse als hernachgeschreben 
stet vorweiset hat irer beider gerechtikeit unschedlich und sust eynem 
ydermanne an seinen rechten unschedlichin, auch unschedlich der hoch- 
gebornen furstinne frewdein Hedwigen unserm gnedigen frewlein an iren la 
gerechtikeiten, der wir sulch globde als hemochgeschreben stet, wenne 
sie das von uns begerit oder weme ire gnade das befelit, auch tun sullin 
und wellin, und euch unser gnedigen frawen frawen Elizabeth herczo- 
ginne in Slesien zu Teschen und frawen zu Legmczen an allen iren 
czinsen reuten genissen und nuezbarkeiten, wie die sunderliche namen 20 
haben, des ire gnade briefe und sigelhat, und an allen iren gerech­
tikeiten keins awsgenomen unschedlichin, also vornemlichen das wir 
dem vorgenanten fürsten und herren herczog Niclasen und seiner gna­
den gemalh frawen Magdalenen unsern gnedigin hirren und unser gne­
digen frawen globet habin und in crafft dicz briefs in beiden bey unsern 25 
guten trawen und ereu globen getraw gewerh willig und gehorsam zu 
sein als unserm herren und frawen und von iren gnaden nicht zu keren 
noch abezutretin in keynerweize noch sie nicht zu vorkiesen, sunder uns 
bey iren gnaden getrewlich zu haldin zu allen des landes und der statBrig 
hirschafften und rechtin, der zu genissen zu gebrawchen zu habin und 30 
zu besiczen in aller weize und messe, als wir uns den obgenanten frawen 
Magdalenan und frewlin Hedwigen irer gebornen swestir von befelunge 
und geheisse des obgenanten fürsten und herren herczog Ludewigs zeli­
gen unsers gnedigen herren verbunden und vorschrebin haben, als das 
unser brieff lewtirlich und volkömlich besagit, als lange bis dem obge- 35 
nanten furstin und herren hern Niclasen und frawen Magdalenan seiner 
gnaden gemalh alle ere gerechtikeit eren gnaden gancz und gar vor- 
genugit und genczlich entrichtet und beczalit werden. Czu rechtem be- 
kentnisse und worer bestetigunge haben wir obgenante manschafft von 
unsern und alle der andern manne wegin mit der stát Brig unser inge- 40 
sigele an disen brieff lassen hengen, der gegebin ist zum Brige am mon- 
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tage nach sandte Valentini tage noch Cristi gehört vierczenhundirt nnd 
dornoch in dem dreyundfirczigsten jaren.

Dr. fßerg. SSreêl. «taatêard). giirpeiitl). Siegnit) = ®rieg =23cfylau n. 30. Sin -per= 
gamentpreijen Rängen 10 Siegel, n. 1 tsdiilb cítíte .Çtelm mit bem Stp beä (æappens ber 

5 von Bees. n. 2 (gekeimter SĄilb mit brei mit ben ftcpfen jufammengeiegten giften 
(v. Dornheim,. n. 3 u. 4 ein çunb im ungereimten 3d>i(b 'v. Hof . n. 5 eine Sirene, 
(v. Landskron), roorau-3 2 îingelÇafen bettcrtagen, im Sdnib ebne çelm. n. 6 ein ge= 
frümmter ftifcij im Siitilb einte çelm (v. Cölln,, n. 7 u. 8 ein batbcS aufredjt gepeiltes 
.vjirf dtgeivetb, bie (Sitten nad) redit-j, ebne Snelm. n. 9 bas SBappen bet Salza, eine^aup 

10 redttpebettbe £iiie, bie fiel) auf bem Sbelrn wieberfiolt. n. 10 bie brei SSoifSeifen bet Stabt 
ærieg in SiiiMcrfteitjforrrt gepeilt. Unifdinft : S. CONSVLVJI DE BREGA. ®ie 
übrigen Uinfdniften iiiiteferlid).

96. 1443 fyebruar 18.
(Segeuurïuube be§ Çerjogê Viifoïauâ, in ber er ber 9kaiuifcf)cift be§ 1443

15 ßaube§ unb ber @tabt iörieg alle ifjre Jtedjte u. f. W. beftätigt. gcl’r- 1!
D. uts.

Sieg, im Cod. dipl. Sil. IX, 9o6 aus bem Orig, im Srieger StabtarĄ.

97. 1445 15-
Sie §erjöge fsoljann unb fpeiuridj X.), Sperren juin Srieg, ju ßüben unb 1445 

20 Sainau, bereinigen fid) mit Çergog æJenjel non Sejcijen unb feiner ©emaljïin 5™113 
Číifabetí) iïjrer liehen butter non Wegen ber 4000feuiben, bie §erjog Söenjel 
iljrer lieben SJÏutter gegeben |at, bal)in, baff §erjogin Slifabetfj iljnen alle 
iljre SRedjte auf Streijlen @tabt unb ßanb abtritt, wofür fie nad) ber §ergogin 
Sobe in unb auf allen iijren ßanben unb ©tiibten Sörieg, ßiegnitj, êtreljïen, 

25 (Solbberg, ßüben unb §ainau unb anbern, bie fie ju feiten Ijaben werben, 
unb auf allen itjren Bugeljöritngen ic. jäljrlidj 200 9Jlari bölfiu. Srofdjen 
polu, ßaljl, auf SSalpurgiS unb 9Jlidjacïiê jaïjlbar, bem Çerjog Sßenjel ju 
geben fid) berpflidjteu, mit otelen SBerclaufuliruugen für ben §all, baff fie 
biefer SBerpflidjtnng nidjt nadjtämen. Sterbe ber Iperjog oortjer, fo feien fie

30 unb iljre Cirben beë (Selbes? lo§ unb quitt.
Geben am tage Viti und Modesti noch Crists geburth firczenhundert 

jar dornoch in dem funfundvirczigsten jare. Dobeie zeint gewest unsere 
lieben getrawen Bernhard Grlawbis hewptman zu Haynaw, bymon Gey- 
seler, Stephan Swenckenfeld, Andris Holatcz, George Busewoy von der 

35 Bele, Hans Warkatsch, Hans Hofeman, Jost Goebel unser bürgere von 
Lobin, Nickel Mossche, Michel Tirpitcz unsere bürgere vom Brige. 
Hannos Reichel, Petsche Welker unsere bürgere von Haynaw und 
George von Nemcn unser Schreiber, dem dieser brief wTarth entfolen.

©r. s4Jerg. æresi. StaatSarĄ. gürpentf). Siegnife = Stieg =53i^íatt n. 31. Sin ą>er= 
40 gamentpreifen bie rttnben Slblcnuappeuficgcl ber ipetfcge, in grünem ®ad;§. UmjĄriften :

S. JOI1ANIS DVCIS BRIGENS. unb S. HE1NRICI DVCLS BRIGENS.
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98. $crgögc gofjann ltn^ §einrid) (X.) berfaufen ßübcn un f?ergog 
.Çtcinrtd) (IX.) bon ®rof;glogau. 1446 Stpril 9.

1446 Wir Johans und wir Henrich gebrudere von gotis gnadin herczugen 
®')nt - und hin-en zum Brige etc. bekennen uffintlichen mit desim unserm briefe9

99. 1447 October 1.
1447 Sodann unb §einridj, §ergôge gu Sörieg, heïennen, baft fie iijr ©djïof? 

Cct unb Stabt SBrieg, §auptmannfdjaft unb §ofridjterei bafelbft mit alten Qu*
geijörungen bem §einge Stofdj unb feiner grau §ebwig unb itjren ®rben, 
ebent. bentSrben ber grau ipebtuig au§ itjrer erftenStjemitæeba, für 12009karf 30 
guter tňiíjmiftíjer ©rofdjen unb 10 ung. ©ulben berfe^t fjahen. Sie berfpredjen 
and) ba§ gatoort ber §ergogin Çebïoig bagu einguíjolen.

Czum Briege am suntage noch zandte Michels tag noch Crists ge- 
burdt firczenhundert jar dornoch in deme sebin und firczigsten jare.

©r. ißerg. æreêl. Stab tarty. RI. Sin ißergamentftreifen baž gemeinftyaftlttye «Siegel 35 
Leiber SBrüber in rojeni SBatyS. Slblerftyilb, auf beut §elm ber Sbler wieberßolt, jn Leiben 
Seiten beë §elmê ælâtterftynuiti. Umftytift : S. JORIS ET HEYRICI DVCV LOB- 
NËSIV.

vor allen die en sehen adir hören lesen. Als wir denne mit unseren 5 
erben unser land slos und stad Lobin mit allen eren zugehorungen und 
hirschaften dem hochgebornen fürsten und hern hern Heinriche herczuge 
zu Grossinglogaw Gressin etc. und seinen erben unsern lieben oheimen 
im namen eyns rechtin wedirkawfs vorkawft und vorphandt habin vor 
eyne nemliche summe geldis, das die briefe die wir enandir gegebin io 
haben clerlichen und wol awzweisen, dorume ap der genante herczug 
Heinrich hirre zu Glogaw etc. adir seyne erbin bethe hulffe adir stewere 
von dem obgenanten lande und stat und eren inwonern beten geren adir 
nemen gworden : so globen wir obgenanten herczug Johans und herczug 
Heinrich gebrudir hirn zum Brige etc. mit unsern erben das nichtin zu 15 
werrn zu wedirn noch in keyneweis doweder zu seyn, und wir und unser 
erben sollen em und seynen erbin, was her adir seine erbin so dovon 
nemen wurde, das an seinem golde und hewptgutte nichtin abeslohen 
noch abegehen Iossin. Des zu worem bekentnisse und melier Sicherheit 
habin wir megnanten herczug Johans und herczug Heinrich hiren zu 20 
Brige etc. unser ingesigil an desin brieff hengin Iossin, der geben ist zu 
Lobin am palmobnde noch Crists gebürt vierczenhundirt jare donoch in 
dem sechs und vierczigsten jare.

©r. ąjerg. æreél. StaatSarĄ. giirpenty. £iegnty=®ricg=2Sc4>ta n. 33 mit bem ge= 
meinftyaftlityen Siegel ber Leiben Sjerjcge, tgl. n. 99. 25 99
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100. 1447 ülooember 29.
©iefeïben Hennen, ipr £anb unb @ebiet beê Sriegifdjen SBeidjbilbeS 1447 

fammt allen fürftlichen Jperrfchaften mit alten Dkannfdjaften barinnen bem 9îotl- 2ô- 
Çeinge Stofdj unb feiner grau §ebwig für 1264 9Jřart (SrofĄen unb 6 Wcarf

5 ®rof(hen '48 ©rofdjen auf bie 9Jlarf erblich verfemt ju haben. Sie geloben, fie 
gegen etwaige Stnfprütfje barauf non §erjog 9lifoïau§ non Cppeln, Herzogin 
Sïifabeth ober Herzogin ipebwig ficbjer ju fteüen, unb wenn Çerjog 91ilolauê 
fie etwa be^íjciíb in S3rieg angriffe, ihnen ipülfe ju bringen, iperjogin §ebwig 
foli ihr Sawort baju geben.

10 Zcu Breslaw an der mitwochen vor sandte Andris tag des heiligen 
czwelfboten a° nts.

©v ißerg. æteéi. íctcittard). R 3C. ©iegeï u?ic toréer.

101. 1448 ganuar 6.
©iefelben erflüren, baf5 ihre SRutter ©lifabeth fowie ihre ©emahlin bjw. uis

15 Schwägerin auf baê non ihnen an §einje Stofd) Oerpfänbete Stabt unb Sd)Iofj San. 6. 
Srieg leine Slnfprüche haben, baf; fie ben lefeteren entjdjäbigen wollen für ben 
Schaben, welchen er etwa bei ber SSerpfänbung einiger (Süter im S3reêlauifd)en, 
bie er jur Slbfinbung bes iperjogs Slifolaus hergegeben, erleiben fönnte, unb 
befennen, bemfelben aufjerbem 27 ung. Solbgulben, bie er ihnen eben ju jener

20 SIbfinbung geliehen, fdjulbig ju fein.
Czum Brege am tage der heiligen drei konige noch Crists gebnrd 

virezenhundert jar dornoch in deme acht und virczigisten jare.
©r. 4M- æresi. Stabtar^. R 3i>. gjegcl nie oben.

102. 1448 ganuar 6.
25 Siefeiben befennen, bah fie ifc Sanb unb Stabt Srieg fammt 1448 

allen Sehnêanfüllen bem §einje Stofdj unb beffen grau ipebwig um 3364 2)larf San. 6. 
unb 6 ©rofdjen bopmifch, baju 440 ung. (Sulben erblich berpfänbet unb Vcr= 
fefet haben, wobei fie jugleidj berfprochen haben, bei SBiebereinlöfung ipnen 
500 gjlarï alê Sahreêjinê ju geben unb baê ißfanbredjt gegen etwaige Sln=

30 fprüdhe beê Çerjogê 9cifolauê bon Dppeln unb ber Herzoginnen Slifabcth 
unb ipebwig ju fdjüpen.

Dat. nts.
©r. 4kïg. SBrcêt. ©tabtard). L 11. Stegei inte oben, ©äninitiidpe Siegeften über 

btefe SSei^fiinbung entd; im Cod. dipl. Sil. IX, 131, teo bie Sengen ber Urfum 
35 ben mit angegeben finb.

103. 1448 PlcWcmber 17.
. „  , 144S

®ic iperjbge ^opaim unb §cinrid) verpfänben bem wohltüchtigen ®crw 9i«n>. 17. 
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íjart ©aífinberg iljr §au§, Ocíjío^ unb §aít ^mjnau für 600 ®uïben. 51 ně- 
íofung mít vierteljaíjrtger ftiinbigung.

G. zu Haynaw am suntage vor Elizabeth noch Cristi geburth vir- 
czinhundirt jor und dornoch in dem acht und firczigisten jare. Dobey 
sind gewest unsir getrawen Hans Tunkil. Heincze fechellindorff, Jorge 5 
Buzewoy von derBelaw, Nickil Schellindorf von Petersdorf, Heincze 
Schellindorf zum Buchwalde und Andriß Holitsch.

So).'- ex or'S- Sammlung. SSreSi. StaatSardi. Sn bem 5£ag-3 barauf
auSgeftettten S^ulbbrief Çeifjt eS ton ben 600 gulden ung. »dy do an golde und ge­
wichte gancz vertig und gut sein, nemlichin mit dem czeichin des lawens». 1

104. 1449 3<muür 16.
1449 Sereijarb, §erjog ju Dppdn, gattenberg uub fêreujburg, Veriauft bem 

San. 16. ^erjog Motané, §errn ju Cppdn, feinem «Setter, mit Skftje feiner älteften 
«Karate unb ©teuer feine ßanbe unb Stabte fßitfdjcn unb Sreujbnrg, Wie er 
feïbft fie non §erjog ßubwig, etwan §errn ju ßiegnttj, feinem lieben «Setter 15 
fei. @eb. unb grauen Cilifabctl), §erjogin gu ßiegnife, in «Setzung unb 
Spaltung gehabt ; gelobt cuidj, itjm biefelben ju freien non bem 2Infprud)e ber 
SRamêlauer, ßanb unb Stabt, als von 200 Sdjod wegen, bie fie barauf 
Ijaben, baff er baöon ungema^nt bleiben foli.

Zu Opul am donerstag vor sant Agnessentag 1449. 20
511t» bem Registr. Wencesl. gebt, im Cod. dipl. Sil. VI, n. 222.

105. gricbrid) III. trügt bem 58ifd)of Bieter auf, in ber ftiegnißer (ïrb= 
frage bie Dichte beê Königs ftabiflattê wai;rguncf)incn. 1449 November 18- 

1449 Fridrich von gotes gnaden Piomischer kunig czu allen zeiten
siov. 18. merer des richs hertzog zu Osterrich etc. 25

Erwirdiger furst und lieber andechtiger. Als yetz durch tod und ab­
gang seliger gedechtnuss Elizabethen hertzogin von Lignitz die stete Lig- 
nitz und Goltperg an den durchleuchtigen fürsten unsern lieben vettern 
kunig Lasslaen erblich und rechtlich gevallen und körnen sind, haben wir 
denselben steten und andern lewten zu derselben herrschaft gehörend ge- 30 
schriben und sy ermonet, daz sy sich an denselben unsern vettern als iren 
rechten und erblichen herren und zu seiner gerechtikeit halten und sust 
nyemands andern hulden wellen, als wir nit zweifeln, dan das sy das als 
getrew undirtan tun werden. Begern wir an dich mit allem Heiss, ob 
yemands wer der were dieselben stete anvordern oder sy dringen wolt 35 
sich anders wan zu unsers vettern gerechtikeit zu halten, daz du in dann 
von unsers vettern wegen beistand und hilff tun wellest selbem zu wi- 
dersteen und sy nach deinem vermugen bey unsers vettern gerechtikeit 
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hanthabest und beschirmest, als dein andacht unserm vettern des schul­
dig ist, und wir von seiner wegen ein gantzs vertrawn zu dir haben. Das 
wellen wir gen dir und deinem stiffte gnediclich erkennen, und dese- 
gleichen unser vetter zu seinen Zeiten auch tun soi.

Geben zur Newnstat am eritag vor sand Elspethen tag, unsers richs 
im zehenden jare.

Ad mandatum domini regis 
in consilio.

Dem erwirdigen Betern bischoven zu Bressla, unserm fürsten 
und lieben andechtigen.

©r. ißa).'. 5Sre?t. ©cmbitíictbet X, 8 mit aufgebriidtem Slbicrfiegel. @tn ebenjolie» 
Schreiben an bie Stabt Sauer im Cod. Jaworiensis 18, 2 n. 3.

106. dlcDerê ber ^erjoge 3ol)ûnn unb .Çrinridj (X.) ju ßüben, worin fie 
bet ïliannfdjflft von ßiegni£ unb ©olbberg, bie ifjnen geljulbigt fyat, iFire

Siebte betätigen. 1449 SJecember 15.
Wir Johannes und Heinrich von gotes gnaden in Slezien herczoge 1449 

herren zu Legnicz und czum Goldberge bekennen öffentlichen mit desim ®cc-15 
brive allen den die en sahin hören adir lesin. Als denn zu Zeiten der 
allerdurchlauchtigste fürste und herre herre Wenczlaw Römischer konig 
czu allen czeiten merher des reichs und czu Behem vor sich seine erben 
und nachkommende kunige czu Behem den houchgebornen fürsten her- 
czug Ludewige dem alden und Heinriche seinem sone unsre anherren 
herczuge in Slesien und czum Briege an eime und den würdigen herren 
Wenczlaw bischoffen czu Lubus und den hochgebomen Rupprechten 
Boleslaw und Heinriche gebrudern alle herczoge in Slesien herren czu 
Lignitz an dem andern teile alle ire lande leute manschafte und stete, 
en und allen iren leenserben und rechten nachkommen czu gesampten 
lehn und gemeinen erben gnädiglich vorlegen hat, und dieselben unsre 
vettern herczug Ruppricht Bunczlaw und Heinrich ane leenserben vor­
scheiden seine!, und offdas daz soliche vorlehnte land von den rechten 
erben nicht entwerden, hat der genante herczog Wenczlaw unser vetter 
dem got gnade bey seinem leben in crafft solchir gesampten leen die 
land mann und stete Legnicz und Goldperg mit allen iren zugehorungen 
hirschaften und rechtin an die houchgeborne fürsten herczug Heinrichen 
czu Lobin unsern eldervater und herczug Ludowige hern zu Briege mit 
hauldung vorweist, die en auch gehawld haben, en und eren erbin, als 
solche beide . . leensbriefe und schickkunge des obgenanten herczug 
Wenczlaws brieve darobir gegeben eigentlich ausweisen. Also hat die 
obgenannte land und stete der obgenannte herczug Ludewig herre czum

©d)iefifdje Seljnöurfunlirn. 26
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Briege also lange inne gehabt und nachvolgende solcher königlichen 
Verschreibung und unsere vettern bischof Wenczlaws schickunge und 
solicher obgenanten hawldunge an den landen und steten nach seinem 
tode off unsern vater herczog Ludewigen und seine brader off ein newes 
zu mererm gedechtnisse vomewet und an sie mit holdunge verweist, die 5 
unserm vater auch also gehawld und voreidet haben, en und seine erben 
nach seinem tode vor rechte erbherren der lande und stete zu haben, 
die sie auch beide mann und stete Legnicz und Goltperg offenlichen 
czubekant haben nach lawte der brive obir suliche holdung gegeben. 
Sind dem male den der obgenante vetter und die houchgeborne furstine io 
fraw Elizabeth, der got gnade, unser fraw und mutter, die ir leipzucht an 
den landen und steten gehabt hat, als von todeswegen nach dem willen 
gottes vorscheiden ist, als seint vor uns kommen die gestrenge und wol- 
tuchtigen manschafte der obgenanten lande Legnicz und Goldperg und 
haben uns demutiglichen mit vleisse gebeten als ire natürliche rechte 15 
erbherren in czutretunge der obgenanten stete Ligniez und Goltperg und 
allen ihren angehorungen, daz wir allen und iglichen besunder alle ire 
brive privilegia und handfeste uber alle ire guter, die sie czu rechtin lehn 
haben, darobir sie uns manschaft gebothen und gelobet haben, darzu alle 
aide gewohnheit und recht gnädiglichen sie en allen und eme jeglichen 20 
geruhten czu bestätigen : des haben wir angesehen manchirlei getraw 
willige dinste, die sie unserm vater und auch uns getan und noch in czu- 
kunftigen czeiten tun und leisten sullen und mögen, und haben alle ire 
vorleente gueter en allen und eme jglichen off ein newes czu rechtem 
lehn vorlegen, vorleihen und bestätigen die und alle ire brive darobir 25 
off ein newes czu allen den rechten und hirschaften czugehorungen und 
freiheiten, wie sie die vormals zu leen haben nach laut irer brive, die 
erblichen und ewiglichen czu haben und czu besiczen in voller macht, 
als sie denn die von alters gehabt und besessen haben, von uns unsern 
erben ungehinderth, und glowben en die und allen die czu dem lehn ge- 30 
hören one offarth und abefarth und ane alle beschwerange so ofte das 
not thut czu leihen, und werde das sache sein, das wir uns an den lan­
den teilen musten, so glowben wir en in gutten trawen, daz sie unge­
sunder! bleiben und alleine czu eyniger herrechaft bleiben sollen gancz 
an dem erbrachte ungeezweet. Werde aber sache, daz uns an der erb- 35 
schäft dy lande yemauds anspreche, die sullen wir czu rechte verant­
worten an steten do wir hingehoren und rechte daran czu gestatten. 
Worden sie aber uns mit Ordnung des rechten abgesprochen, wo denn 
mit urtel und mit rechte unser manne verweist werden, dahin zollen 
und mögen sie sich czu erbschaft und hirschaft eintrechtiglich nach laute 40 
des urtels dahin halden und die vorher offnemen, und sali en au desir 
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holdunge und offnemunge und an eren ehren gancz sein unschädlich 
und von uns gancz darump ungehindert und unbehaht bleiben. Die- 
weile aber uns czu rechte an solchen steten da wir hengehoren endlich 
nicht abegesprochen wurde, so soll diese hawldung ganz kreftig bleiben,

5 und unsre manne sollen von uns nicht keren. Auch globen wir unsere 
mannen bei unsem gutten trawen, so zie iczunder mannichfeldiglichen 
als umb geldschuld, die off die lande vorschreben sein, welcherlei die 
weren, sie darczu benemen und schadelos davon zu brengen kegen einen 
jeden menniglich. Auch vorheischen und glowben wir en nicht zuge-

10 statten unsern hoferichtern oder amptleuten bussen noch czoge czu ne- 
men sondern sie dobei czu lossen. als sie das auch von alders gehabt 
haben. Auch globen wir unseren obenberurten mannen sie hocher nicht 
czu notigen mit dienste dann wie sie vor alders pflichtig gewest sein, 
sondern werden wir ir czu dinst dorfen so zollen wir sie mit notdurft

15 besorgen: werde abir sache, daz wir ir auswendig der lande bedürften, 
so zollen wir es gegen en halden als gegen andern gesten. Und ob is 
sache werde, daz wir stewir adir bete von en begeren worden, die sol­
len sie von uns obirhaben sein, es were denn mit der gemeinen man- 
schaft willen. Auch so denn die gutter im lande czu Ligenicz von dem

20 Schwarzwasser an der beide im schwachen acker liegen und mit ge- 
schoss fierdungen und andern beswernissen von alders off die helfte in 
steuern und andern sacken gemosset sein : so denn sie von alders her 
also gefreiet sein, glowben wir auch unsern mannen, den iren und allen 
geistlichen leuten, daz sie und ire gueter ane hocher beswarung dabey

25 bleiben zollen von uns unsern erben ungehindert. Und ab ein bruder 
dem andern bruder kinder oder Schwesterkinder ichtswas einander 
leihen wellen adir ir gut vorschreiben, so glowben wir en solche lehn zu 
thun und nicht zu versagen. Und ob den ymands unter der mannschaft, 
der seinen tochtern ein geld vorschreiben weide off seine gutter nach

30 achtung der gueter, das sollen wir en gönnen und leihen und nicht ver­
sagen. Und op sache werde, daz wir irgend eine schuld meinten czu 
haben czu unsem mannen, den sollen wir vor unsre gemeine mann be­
scheiden und aida von ihm nemen nach unser mann erkenntnisse und 
en hoer nicht dringen. Auch glowben wir en sie bei unsern rechten czu

35 behalden als nemlicb bey der ladung und nicht czu gestatten sie mit 
statrecht lassen vorzunemen. Auch haben wir vorheisschen und glowben 
en an eren rat noch willen nichtes nicht vorzunemen, davon den landen 
fehde und krieg entsteen mochte, und unsern hof czu setzen nach iren 
rate. Auch glowben wir en keinen fremden hauptmau zu setzen one iren

40 rat. Und obs sache were, daz imanden seine brive entworden weren 
adir verloren bette, so zollen wir en andre geben aus dem register nach 

26* 
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rate unser manne. Und ob ymand seine brive vorneuen weide und be- 
stetunge haben, die sollen wir in geben nach seiner briefe laute und 
nicht vorsagen und czu bestellen mit den Schreibern in der canczley, 
daz sie die manschaft nicht hoer obirsetzen sollen denne von alders ge- 
wonheit und recht ist. Auch als oben beruret ist, ob wir der manschaft 5 
zu dienste dorften, worde sache seyn, daz in unserm dienste ymand do 
got vor sey gefangen adir schaden nemen worde, den sollen und glowben 
wir czu richten ane alle wedirrede nach erkentnisse der gemeinen manne. 
Des czu urkund und merer Wissenschaft haben wir obgenante fürsten 
und herren desin brief lassen vorsegilt werden mit unsern anhangenden io 
ingesegiln.

Geschehen und geben czu Parchwitz am montage nach sente Lucien 
tage nach Christi geburd vierczenhundert jar dornach im neun und fir- 
czigsten. Dobey sein gewest die wolnamhaftigen unsre liebe getrewen 
Heincze Petirswalde czu Petirswalde gesessen, Bernhard Talkinberg 15 
hauptman czu Haynau, Steffan Swenkenfeld, Hannos Nechiln, Bern­
hard Glaubuz zu Krichen gesessen, Jorge Busewoi von der Bele, Han­
nos Nosticz czu Czedlicz gesessen, Nickel Schellendorff und andre viel 
erbarn glaubwürdige leute, die des gesahn und gehört haen.

Scty. SBnSl. Staatêard). ©eut^ii^e Saními, gürftentlj. Siegni^=ærieg=SôoUau I. 4. ». 20

107. 1449 ©ecember 25.
©er Jtömifdje ß'önig griebrid; III. fdjreibt an ben ^HatE; gu Sauer unter 

Hinweis auf fein früheres Schreiben vom 18. 9fov., baff §ergog Soijann von 
Wieg in feinem unb feines æruberS §einrid) Flamen an Wannen unb Stabte 
Piegnitg unb ©ofbberg begehrt ijabe, fie gu redjten ©rbfjerren aufgitneljmcn, 25 
worauf feistere bis gum Dberften ©age (Sanuar 6) Sebenfgeit erbeten tjaben. 
@0 fjabe fie audj Warfgraf fyriebricf) oon æranbenburg fcfjrifťítcf) erfudjt gegen 
ifjn gu ti)un, was giemticíj fei auf foldj ^îecfjt, fo er von ben obgenannten §er» 
gögen gefauft íjabe. Sbeufo ljabe bie ^ergogin Wagbalena von Dppefn als 
©odjter ber weif, ^ergogin Sfifabetf) ifjr ©efjorfam gu tljun begehrt. ®a aber 30 
bie ßanbe unb Stable nacfj bem ©obe ber §ergogin ©lifabetij an feinen SSetter 
Mönig ßaSlaw als Srben ber böfjmifcf)en Stronę gefallen feien, Wie feine binnen 
Bürgern ins ßanb gu fenbenbe S3otfc^aft baS Härficf) auSridjten werbe, fo er» 
maljnt er bie Stabt Sauer abermals, bie ßiegni^er unb ©ofbberger angu» 
(falten, baff fie bei feiner unb feines Leitern ©eredjtigfeit bleiben unb ficfj ba» 35 
von rticfjt bringen laffen, event nicfjt gu geftatten, baff Sewanb fie mit ®ewalt 
bavon bringe.

In der Newenstath pfintztagk vor sanct Johannistag anno domini 
ym xLvin (149, unsers reichs im tzehenden.

ïluê Codex Jaworiensis 18. 2. n. 1. 40
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108. 1450 Taiuiar 12.
®ie Jperjöge Soïjairn unb .Çeuiritf) fteflen ber «Stabt GMbberg einen im 

erften Xíjeiíe mit bem bom 15. ©ecember 1449 gíeidjíautenben 9teber§ aiig, 
in beffen ^Weitem Sríjeiíe bie Stabt namentlich baliin ficher gefteflt wirb, baff 
fie, wie auch ©ntfdjeibung über bie ftrittige Srbfotge aitêfallen möge, nie 
bon ßiegnitj getrennt Werben folle.

Czum Goltberge am suntage nach der heiligen drey konige tag. 
noch gotis gehurte virczenhundert jor dornoch in dem funfczigisten jore.

£>t. bet Stabt öotbberg 'jtfet im SBrcSt. Staafêanty. gebt. 6ei SĄórnnaĄet Stegn, 
lltíuttbenhid) n. 754.

109. Äönig ffriebrid) III. berfdirciht bem $cgog ^riebrid) bon Sadjfen 
alte bei Einnahme bon ßiegniit ihm entftchenben Äriegöfoften auf ßanb 

unb Stabt Sięgnij. 1450 Sanuar 17.
Wir Fridreich von gots gnaden Römischer kunig zu allen tzeiten 1450 

merer des reichs hertzog ze Österreich ze Steyr ze Kemden und ze 3an. 17. 
Krain graf ze Tirol etc. bekennen. Als die land und stet Legnitz und 
Goldperg mit irn zugehorungen mit tod und abgang der hertzogen da- 
selbs an unsern lieben vettern kunig Lasslawen gevallen sind, und wir 
an den hochgebomen Fridreichen hertzogen ze Sachsen etc. unsern lie­
ben swager und kurfursten begert und in gebeten haben zehelfen die­
selben land und stet zu unsern als Vormunds und des benanten unsers 
vettern kunig Lasslawes handen zebringen, damit im die nicht em- 
phromd wurden. des sich dann derselb unser swager durch unser fleis­
sigen bet willen verwilligt hat zetun : also geloben und versprechen wir 
als vormund des benanten unsers vettern kunig Lasslawes dem obge­
nanten unserm swager. ob er zu selbem in kriegen oder taydingen ichts 
ausgeben wurde, daz wir im das alles, was das mit redlicher raittung 
pringen wirdet, auf die obgenanten land und stet slahen und verschrei­
ben wellen, slahen und verschreiben auch wissenntlich in krafft des 
briefs, also daz er und sein erben das darauf und die benanten land und 
stet mit allen ira leuten gutem nutzen reuten zinsen gerechtikaiten her- 
likaiten und allen irn zugehorungen nichts ausgenomen noch hindan ge­
setzt dafür innhaben nutzen und messen sullen und mugen, solang untz 
wir als vormund, der egenant unser votier kunig Lasslaw oder sein erben 
den vorgenanten unsern swager den von Sachsen oder sein erben des vor- 
herurten darlegens gantz und envollen entricht und darumb benugig ge­
macht haben, und er und sein erben sullen uns demselben unserm vettern 
und seinen erben auch der cron davor nicht schuldig sein abzetreten 
indhainweg, alles trewlich und ungeverlich. Mit urkund des briefs 
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geben zu der Newnstat an sand Anthonien tag nach Christi geburde 
tausent vierhundert und im funftzigisten jar, unsers reichs im zehenten 
jare.

Or. ©reSb. StaatSarĄ. n. 7121a. Unmittelbar nadi bem ©cbe ber §er,5i?gin SIi= 
fabetÇ batte Seriog. grtebridj an feinen Slgenten beim Äönig getrieben : Sünderlidien 5 
assen wir uch wißen, das die frauw von Ligniez der von Brandenburg swester 

mit tode vorscheiden ist, und unser swager von Brandenburg stet noch derselben 
stat und dem lande darczu gehörende, das wollet an s. k. gn. brengen, das 
s. gn. dafür wolle gedencken, damit das widerstanden und nicht zcugestatet 
werde, ©reSb. Sti'cfj. 9ticbcrlaitftl3 æl. 294. 10

110. 1450 Styrii 11.
145® 9hMcmg, §erjog in Scijiefien, §err ju Stypeïn, beïunbet, baff tym für 

850 SDÎctrï ©rojefjen itnb 300 gute ung. @uïben bie @ eß rüber Sofjann unb 
§eiurity bon ærieg Stylofj unb Stabt ætieg terpfänbet tjaben nnb baju wag 
er in ber Stabt unb bem ßaube löfen würbe big auf 1000 SJłarf tyroftyeu, 15 
unb wag er mit ber Stabt SBiffen bauen unb beffern würbe mit fammt bem 
Sdjaben, unb bertyrityt, wenn er Sejctylung erhalten tjaben wirb, bie fRü& 
gäbe ber 5ßfänber.

Sonnabend vor Quasimodogeniti 1450.
Steg, im Cod. dipl. Sil. IX, 941 aug bem ©rig. im Srieg. ©tabtaró V 42 20 

Siegel bes .'perjegê.

111. 1450 Styrii 18.
îi?Î5i°s ®eillJ.e ®tD^ Ullb feine grau ®ebwi9 tieîennen, bafj bie §erjÖge Sodann 

unb §eiurity ju ærieg ßanb, Stylofi unb Stabt ærieg bon tynen wieber ein= 
gelöft Ijaben, unb baff tynen tyr fpauptgelb unb ber Sian wofjl ju Saide be= 25 
gaÇIt fei, wegen Srfafe be§ Slabené aber, ben fie erlitten, unb über ben fie 
fid) mit ben §erjögen nityt Ijaben einigen föuuen, fo bafj bie Satye jefty retytê* 
gängig geworben ift, üerfpretyeu fie.. Weber bie Stabt Sörieg noty ben £>erjog 
ÿliïoïauê, bem fie jefct betyfänbet ift, anjutyretyen.

Sonnabend vor Misericordias domini 1450. «5U
Steg, im Cod. dipl. Sil. IX, 912 aus bem Original im Srieq. ©tabtardj. V41. 

Siegel be? SluSfteUerS.

112. Äönig ^riebrity III. forbert bie ^ertyge Soljann unb ^einrity ju 
einem giitlityen Sage an feinen £wf. 1450 SKai 26.

1450 Wir Friderich von gotes gnaden Römischer kunig zu allen zeiten 35 
TOai 26. merer des reichs herzog zu Österreich zu Steir zu Keimten und zu

Crain grafe zu Tirol etc. embieten den hochgepornen Johannsen und 
Heinrichen gebrudern hertzogen und herren zum Bryg und Haynawe 
unsern lieben oheimen und fürsten unsere gnad und alles gut. Hoch­
gepornen lieben oheim und fürsten. Als seliger gedechtnisz Elisabeth 10 
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hertzogin von Bryg unser mum mit tod abgangen ist, darumb. als wir 
mainen, die land Lignitz und Goldperg an den durchleuchtigen fürsten 
unsern lieben vettern kunig Laslae und die cron zu Beheim gevallen 
und ledig worden seind, darauf wir auch unsern lieben getreuen Rein-

5 prechten von Eberstorff geschickt haben von unsers vettern wegen so- 
lich stett slosz und land einzunemen, doch nit darumb das wir damit 
euch oder andern an ir gerechtikeit wollten beswerd oder hindrung tun. 
als ir wol versten mögen an den rechtes gebotten, die der vorgenant 
Reinprecht von unser und unsers vettern wegen nechst zu dem tag zu 

io Breszlaw euch getan hat. Wan als wir nit gern weiten, das unser lieber 
vetter an seiner gerechtikeit verhindert ward. also wollten wir auch euch 
an ewr gerechtikeit nit verhindern, und wann aber solich rechtbott von 
euch nit sein aufgenomen worden. und der edel Haschik von Walden- 
stein in der sach ein güt und gttth bestände bisz auf sannd Johanns

15 baptisten tag nechstkomend beredt und gemacht hat in form als die 
brieve darüber gegeben das auszweisen. so wollten wir noch gern sehen 
von unsers vettern wegen. das die sach in güt bericht und hingelegt 
wurde. Darumb so begeren wir an euwer Heb und fleisz. ir wollen baid- 
selbs oder euwer eintwedrer euch zu uns in unsern hof fugen und körnen, 

20 oder ob ir beid oder eintwedrer selbs ye nit körnen möchten, des wir uns 
doch zu euch nit versehen, doch ewer bottschaft mit volkomenlichem 
gewalt furgesehen mit aller underweisung zu uns schicken auf sand 
Johannstag vorgeschriben, so wollen wir versuchen und guten vleisz 
tun. ob wir die sach in güt berichten und hinlegen mögen. oder ob das

25 on recht ye nit gesein möcht, doch uns von unsers vorgenanten vettern 
wegen mit euch oder euwer bottschaft zu versuchen eins rechten ver­
einen . dadurch unser vetter und ir entscheiden werden, wie bei seiner 
gerechtikeit euwer iglich tail besten und bleiben mög. Wir haben auch 
die von Lignitz und Goldperg und die lantschaft zu solchem tag zu uns 

30 zu schicken auch gevordert. damit die sach dest ee zu der güt oder dem 
rechten betaidingt und beschlossen werd, wan uns das für unsern vet­
tern auch euch bedunckt nütz und füglich sein. Darumb so wollen also 
körnen oder schicken, das kompt uns von euch zu danck und wolgevallen 
und begeren hierüber euwer verschieben antwurtbey disem unsern hotten.

35 Geben zu der Neuenstatt am sechsundzwaintzigisten tag des monads 
May nach Cristi geparde virtzehen hundert und im funfzigisten. und un­
sers reichs im aindleften jare.

Ad mandatum domini regis in consilio.
An beide hertzogen von des gütlichen tags wegen.

40 Or. 'pap- ähvsl. ®tn«t?arci;. €enibi)ci;e Sammlung. Jliifgefietteä «Siegel. Sin 
befenbereí ©Treiben forbert amb bic æreülsucr ;it bem .ïeige. Ibidem.
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113. Atönifl ^riebricf) III. gebietet her «Stabt ßiegnti; bei Strafe non 
1000 fDîarf, binnen 14 Sagen bem Oteinpredjt von Gbcrêborf ju Rauben 

beê Aionigê ßabiflauö $ulbigung ju leiften. 1450 $uni 26.
~1450 y/p. Eriderich von gottes gnaden Kölnischer kunig zu allen czeiten

' merer des reiche herczog zu Österreich zu Steir zu Kernten und zu Krain 5 
grave zu Tyrol etc. embieten den burgermeister ratmann und gemeind 
der statt Ligniez unser gnad. Als durch abgang seliger gedechtnuss 
Elizabethen herczogin von Bryg unser mumen die land Ligniez und 
Goltperg an den durchleuchtigen fürsten unsern lieben vettern kunig 
Laslaen etc. und die cron zu Beheim haimgevallen und ledig worden io 
seind, haben wir euch von wegen und als ein vormund desselben unsers 
vettern durch unser brive und bottschafft, nemlich unsern lieben getreuen 
Reinprechten von Eberstorff, ervordert im an statt und in namen unsers 
vettern und zu seinen handen als einem erben der cron zu Beheim zu 
hulden und zu swern, das ir aber noch bisher nit hand wollen tun. Wann 15 
uns nu von unsers vettern wegen, als wir im des von vormundschafft 
wegen pflichtig sein. nit gepurt sein gerechtickeit zu versamen und die 
lenger ungevordert zu lassen, darumb so ermanen und ervordern wir 
euch, als hoch wir euch von vormundschafft und unsers vettern wegen 
zu ermanen haben, gepietende vesticlich bei verliesung aller euwer frei- 20 
heit und privilegyen und darczu tausent marek goldes, die wir euch zu 
rechter pen hierüber seczen, das ir noch in den nechsten vierczehen 
tagen nach dem tag und euch disser brive geantwurt wirt dem vorge­
nanten Reinprechten von Eberstorff in namen und von wegen unsers vet­
tern kunig Laslaes und zu seinen hauten hulden geloben und sweren 25 
als ewerm rechten herren und kunig zu Beheim. Denn ob ir des nit 
tatten und disem unserm gebott ungehorsam wurden, des wir uns doch 
zu euch nit versehen, so heischen und laden wir euch yecz als dann und 
dann als iecz von Römischer kuniglicher macht und als ein vormund 
unsers vorgenanten vettern kunig Laslaes, das ir durch euwer volmechtig 30 
bottschaft auf den fünf und vierczigisten tag den nächsten nach dem tag 
und euch disser unser brive als vorstet geantwurt wird, derselben tag 
wir euch funfezehen für den ersten, funfezehen fur den zweiten, funf- 
czehen fur den dritten und leezten rechttag peremptorie seczen und be­
scheiden , oder ob der nit ein gerichcztag sein wirt, auf den nechsten 35 
gerichtztag darnach, wa wir dann zumal sein werden, vor uns als einen 
vormund unsers vettern kunig Ladislaes erscheinen, im rechten zu sehen 
und zu hören, auf clag desselben unsers vettern anwalds euch ungehor­
sam zu erclern und umb solich euwer ungehorsam furter euch in die vor- 
geseezten penen vellig zu erteilen und zu sprechen, oder aber rechticlich 40 
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zu weisen und zu sagen, warumb ir nicht phlichtig noch schuldig seien, 
demselben unserin vettern sollich huldung gelubd und aide als euwerm 
rechten herren und erben der cron zu Beheim zu tunde. Und ir erscheinen 
alsdann also oder nit, so wirt doch auf unsers vettern anwalts ervordrung

•5 hierinne mit recht vollfaren, als sich nach seiner Ordnung gepurt. Dar­
nach wisst euch zu richten.

Geben zu der Neuenstatt am sechsundczwanczigisten tag des mo- 
nads Juny nach Crists gepurd vierczehenhundirt und im funfczigisten 
und unsers reichs im ainlifften jare.

10 Ad mandatant domini regis
in consilio.

©r. SBreSÍ. etoatíard). Seui^iidje Sammlung. §ürjtentlj. Stegnie -- SBrteg= 
æjcbïau I. 4. a.

114. 1450 Sluguft 8.

15 König griebridj III. fdjlicfit mit bem Êterjog Sfriebridj t'on Sadjfen einen u5° 
æcrtrag, baff, wenn er binnen jmei Saljren mit Tcdjt ober in ©ütigieit „ba§ 5tU0‘ 8' 
ßanb ßaufitj mitjammt feinen Serrfdjaften, Scannen itnb ben Stabten ßiegnih 
unb Ootbberg unb alten iljren ßugeljörungen" in feine Semait bringe, er bem 
ipergog für feine ©ienfte unb SlKüIje, bie er gegen weit, König Sltbrcdjt unb

20 gegen ibn bewicfen (jabe, bief eiben ßanbe itnb Stabte einantmorten unb ifjm 
30000 ung. Sulben barauf oerfdjreiben motte, ©eiange bie (Erwerbung ber 
genannten ßanbe binnen ber £eit nidjt, fo motte er bem §erjog bie 30000 SuL 
ben auf ba§ Königreich QJöIjmen »erfd)reiben, jufammt ben 70000, bie grieb* 
rid) bem jungen ju König ?IIbredjt§ Sodjter ßlifabetü berfdjrieben feien, unb

25 jufammt ber Summe, um bie ba§ ßanb ßaufih bem üon ißoteuj öerpfänbet 
fei. ßr merbe and) bafür forgen, baf; fein Wünbet König ßabiflam ba§ Sitte» 
hafte, unb tjabe auch beffen Siegel mit an biefen QJrief tjängen laffen.

Der geben ist zu der Newnstat an sambztag vor sand Larenzen tag 
nach Christi geburde vierczehenhundert jar und darnach in dem funfezi-

30 gisten jar und unsers reichs in dem aindleften jare.
©r. ©reSb. ©taat-Sard;. n. 7153.

115. König f^riebrid) III. labet 511 einem gü Hielten Jage in Sachen beö 
ßefjnöftreiteö. 1450 S)ecember 22.

Wir Fridreich von gotes genaden Römischer kunig zu allen Zeiten
35 merer des reichs herczog ze Österreich ze Steir ze Kernden und ze Krain 

grave zu Tirol etc. entbieten unsern besonder lieben den mannen der 
stat Goldperig unsere gnad und alles gut. Als wir den hochgebornen 
Johansen und Hainreichen herczogen zu Brig unsern lieben ohemen und
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fürsten und ew ainen tag fur uns in unsern liof ze körnen oder ewr vol- 
meclitig botschafft auf sand Johanns tag gotes tauffer nagstvergangen 
ze schickhen geseczt haben, derselb tag nicht fiirgangk gehabt hat, sun- 
der die yeczgenanten herczogen uns yeczund geschriben habent, wie in 
dieselben unsern brief vorhalden und czu unczeiten geschikht sein, da- 5 
durch und auch krieghalben sie denselben tag nicht haben besuchen 
mügen : nu haben wir in yecz widerumb geschriben und begeret ainen 
gütleichen anstand mit ew zu halten uncz virczehen tag nach Ostern 
und daczwisschen auf den suntag Reminiscere in der vasten nagstko- 
mend baid oder ir ainer zu uns in unsern hof ze komen oder ir botschaft 10 
mit volmechtiger underweisung und gewalt ze schickhen. Also ervor- 
dem wir als vormund unsers lieben vettern kunig Lasslaws ew ernstleich, 
das ir auf denselben suntag ewr botschafft mit vollmechtigen gewalt und 
underweisung auch zu uns in unsern hof sendet. So wellen wir ver­
suchen, ob wir die sach mit gutikait hinlegen und berichten mugen, ob 15 
das aber nicht gsein möcht, sich dann eins rechtens ze verainen, und die 
obgenant zeit auch ainen gütleichen anstand mit in haltet. Daran tut ir 
uns gut gevallen.

Geben in der Newnstat an eritag nach sand Thamans tag anno do­
mini etc. quinquagesimo, unsers reichs im aindleftin jare. 20

Comissio domini regis.
Dr. '-pay Srcêi. Staatsardj. ižent^ifdje ©aminíung. ^ihftentï;. Sieguilvæùeg=ï'3cbtiiu

I. 4. a. ©te Êinlabitng an bie §cr,cgc ebenbafeïtft nur in æ'fdjrift.

116. itöniß ^ricbrtdj III. fcRt in hem ßicgnifwr fidjnêfircite einen 
9îed)têtag auf ben 21. an- 1451 5(pril 14. 25

1451 Wir Fridreich von gots gnaden Römischer kunig etc. embieten den 
avril 14. Rochgebomen Hannsen und Hainreichen gebrüdern herczogen ze Löbin 

und in der Slesien unsern lieben öhemen und fürsten unser gnad und 
alles gut. Als wir alz vormund unsers lieben vettern künig Lasslawens 
zu den landen und steten Lignit.z und Goldperg und auch ir eweru hal- :ui 
ben gerechtikait zu haben mainen, darumb ir dann ewr potschafft yeez 
hie bei uns gehabt habt, also seczen und benennen wir ew in kraft des 
briefs ainn tag auf den nagstin montag nach sand Veits tag schiristkunf- 
tigen in selber mass, daz ir baid oder ewer ainer mit des andern gewalt 
auf denselben tag ze Bressla seit oder die ewem mit ganczen gewalt 35 
und völliger underweisung habet, so wellen wir die unsern desgleichen 
auch da haben, auch fürsten herren und mann die darczu gehören be- 
ruffen und nyderseczen und da mit recht erkennen und ausfundig lassen 
machen, vor wem. an weihen enden und in welcher mass sich recht dar-
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umb verrer ergeen sull. Sünder ist unser maynung. emplielhen ew auch 
ernstlich und vesticlich gebietend, daz ir darauf mit dem obgenanten 
von Lignitz und Goltperg von der bemelten Sachen wegen ainen güt­
lichen anstand uncz auf den montag vor sand Marie Magdalenen tag 

5 nächst darnach komend haltet, als sich die bemelt ewr potschaft dann 
des alles an ewer stat hie verwilligt und angenömen haben. Daz may- 
nen wir gar ernstlich.

Geben zu der Newnstat an mitichen nach dem suntag Judica in der 
vasten anno domini etc. quinquagesimo primo, unsere reichs im aind- 

10 leften jar.
Comissio domini regis in consilio.

Dr. 'fap. Sreál. ©taatêarty. ©entyiiie Sammlung. gürflentyunt Siegnty--Sßricg= 
2'3ol)tau I. 4. a. ?u biefem Sage tygar bie 9iürnberger etngelaben würben, ficbe bet 
Satyntann Urlunben ic. in Fontes rer. Austr. II, 42. ©. <0.

15 117. ^riebrid) IIT. fünbigt bcm SSifc^of $etcr feine Ernennung juin 
ilitcfjtcr im Sicgntycr Seijnöftrcite an. 1451 Styrii 27.

Fridreich von gotes gnaden Komischer kunig, zu allen tzeiten 1451 
rnerer des reichs hertzog ze Österreich und ze Steir etc.

Erwirdiger lieber andechtiger. Wir lassen dich wissen, das wir an 
20 stat und als vormund unsere lieben vettern kunig Lasslaws und die 

hochgeporn Hanns und Hainreich gebruder hertzogen zu Lobin irent— 
halben zu den landen und steten Léguiez und Goltperg gerechtikait ze 
haben mainen. und wan wir darümb auf den nächsten montag nach 
sannd Veits tag schiristkunfftigen ainen tag gen Bressla gesetzt, dich in 

25 der Sachen zu richtet furgenömen und gesetzt haben. als du an unserm 
gewaltbrief, den wir dir hiemit senden, wol ternem en würdest, und 
ettlich fürsten graven herren und man auf denselben tag daselbs hin gen 
Bressla zekömen ervordert und in ernstlich geschriben hegert und be- 
volhen sich daselbs hin gen Bressla zu sölhem tag von der Sachen wegen 

30 ze fugen, begern und bevelhen wir deiner andacht mit sunderm fleizz, 
das du dich der sacu uns und dem egenanten unserm vettern zu sunderm 
wolgevallen als unser gesalzter richtet annemest und darin handlest, 
als sich das gebum wirdet, das wellen wir gen dir und deinem stifft mit 
sundem gnaden gnediglich erkennen und den egenanten unser n \ eitern 

35 daran weisen. daz er das hinfur gen deiner andacht auch gnediglich 
erkenne.

Geben zu der Newenstat an eritag in den osterveirtagen anno do­
mini etc. li, unsere reichs im zwelften jare.

Commissio domini regis in consilio.
40 Dem erwirdigen Betern bischoven zu Bressla unserm lieben andechtigen.

Dr. ißaty S3re8l. ®cmbtblict(;ef X, 4. Slnfgebrüdte« Slblerficgcl.
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118. König ^ricbrtd) III. bcVollmädRigt Sîcirt^rcdjt von Gberêborf alë 
feinen Vertreter im Sefjnśftrcit ju bem bcvorftchcnbcn IRedjtêtage. 1451

SIprit 27.
1451 A Vir Fridreich von gotes gnaden Römischer kunig zu allen Zeiten

■apuí 27. merer des reichs herczog ze Österreich ze Steir ze Kernden und ze 5
Krain grave zu Tirol etc. bekennen von der Spruch und gerechtikait 
wegen, so wir als vormund unsers lieben vettern kunig Lasslawens und 
die hochgebornen Hanns und Heinreich gebruder herczogen zu Lobin irn 
halben zu den landen und steten Ligniez und Goldperg zu haben may- 
nen, daz wir in denselben Sachen unsem lieben getrewn Reinprechten 10 
von Eberstorf zu unserm procurator und anwalt geseezt und dem ganczen 
und völligen gewalt und macht geben haben. seczen und geben auch 
wissentlich mit dem brief solh des bemelten unsers lieben vettern künig 
Lasslaws Spruch und gerechtikait zu den vorgenanten landen und steten 
mit irn zugehonmgen an stat unser als vormund vor dem erwirdigen 15 
unserm lieben andechtigen Petern bischoven zu Bressla als unserm ge- 
saezten richter und den so bei im siezen werden furzepringen und gen 
den vorgenanten herczog Hannsen und herczog Heinreichen ader im an­
weiten zuverantwurten und zuvertreten noch allen notdürften und solhs, 
so darauf zu recht erkannt und ausfundig gemacht wirdit, an unserr 20 
stat aufzenemen, und was der egenant von Eberstorf von unsem und 
des egenanten unsers vettern wegen in den Sachen also handeln wirdet 
ze gewin oder Verlust, das wellen wir genüczlich stet und unczebrochen 
halten und volfůren getreulich an geverde. Mit urkund des briefs geben 
zu der Newnstat am eritag in den osterveyrtagen anno domini etc. quin- 25 
quagesimo primo, unsers reichs im zwölften jare.

Commissio domini regis 
in consilio.

Ct. feig. SSresl. ©cmbiblictfieï D 49. Siegel IcSgeriffen.

119. Sie ^erjöge Solenn unb fScinrid) (X.) von Silben rufen bic bölpntfdjcn 30 
Jerxen an, ifjr Oiecfjt auf Stcguii; iljnen Reifen ju vertreten. 1451 Wtai 28.

1451 Dem edeln und wolgebornen Herren Ulriche von Rozimberg, hern 
ffliai28. Alsschin von Sternberg, hem Meinharthen vom Newenhawze offim 

Karlnsteine gesessen, hern Crusschina von Swanberg, hern Jonen 
Smirziczken off Rawdenicz gesessen und anderen herren gehörende czu 35 
der cronen czu Behemen, unsern zunderlichen gunstigin frunden und 
gueten gonnern, embieten wir Johans und Heinrich gebruder von gotis 
gnaden in Slezien herczoge und herren zum Brige Haynaw Stralen und 
Goltperg etc., unsere sunderliche fruntschaft in allem guten zuvorsichte.
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Edle und wolgebornen herren und günstigen frunde. So denn unser 
lieben getrawen Andris Holatczin und Dittrich Stangin, die wir zu dem 
allerdurchleuchtigisten herren Frederiche Romischin konige nesten ken 
der Newnstat gesandt haben, an euch auch unser anlangende sache ge- 

5 tragen und gewurbin haben, zo daz die egenanten unsere diener uns 
underricht haben, ir euch kegin uns gar fruntlichin erzeigt habt, des wir 
euch dancken und weder getrawlichen meinen zu vorschulden, und lassin 
euch wissen, daz unser natürliches angefelle erbschaft und gerechtikeit 
von Legniczern uns vorgehalden wirt in der Slezie durch des egenanten 

io Romischin konigs befalunge zind tode frawen Elisabethin herczogynne 
doselbist zu Legnicz seliger, dovon wir zu swarem schaden körnen sein 
idach unvorschult, sind denne unsere vorfarn anherren vettere und 
vatere auch fürsten in der Slezie sich getrawlichin und vestiglichen 
nebin den Behmischin herren und auch wir nach en alleczeit bestendig- 

15 lichin uns zu der cronen gehalden und 'erczeigit haben und weldin un­
gerne von der cron uns dringen lassen, sunder neben und bei euch 
Behmischen herren als gleder der cronen, nach dem uns daz nach moge- 
lichkeit wolzugeborit, czu bleiben, und uns iczunder zottene Sachen vor 
awgen gesatczt werden, die euch ader ewer kinder hernachmals an- 

20 langen mochten : Bitten wir und ruffen euch an als getrawe gleder der 
cron uns hieran ratsam und hulflichin zu sein. daz der egenant Römi­
scher kunig von wegen kunig Laslaws unsers gnädigen herren geruche 
losse uns bekomen zu unser gerechtikeit, und also swarlichin uns dorein 
nicht gestate zu greifin und underkant vorczuhalden, als denn lange czeit 

25 getan ist, und ab is anders nicht mochte sein, uns zu bestellen ein recht, 
dorczu wir beordint sein, nemlichin mit unsern genossin fürsten in der 
Slezie, zo is dach die unsern, die wir zu seinen gnaden geschickt hatten, 
weitter nicht von seinen gnaden habin brengin mögen, denne nach deme 
deze nottel, die wir euch nach lawte seiner gnaden brieff hirmitte zenden, 

30 wol vorsteen werdit, euch ermanende mit vleisse, wellet solche unser 
gerechtikeit vorhaldunge und zulche unser bäte und beger wo ir mögit 
an andere herren der cron zu Behmen brengen und mit in off den mon- 
tag noch Viti nestcomende ewer botschaft ken Breslow persönlich ader 
brieflich schicken czu den die von des konigs wegen mit macht zu Bres- 

35 low of den egenanten tag sein werden, vor uns bittende, uns zu lassen 
bei deme dorczu wir recht haben und nicht alzo swarlichen underkant 
gestatin vorczuhalden ader hinderung darein zu suchen, off das wir uns 
bei der cronen und euch enthalden mögen. Werde uns denn unser ge­
rechtikeit vorgehalden underkant und wir die musten ermanen und for- 

40 dem nach unser vrinde rat, so ruffin wir euch an als die zu der cronen 
vorgledit sein uns doran zu raten und zu helffin. das wir also von unser 
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erbschaft und gerechtikeit nicht gedrungen werden, so deser czeiger daz 
an euch auch muntlichen werben wirt. Das wollen wir getrawlichen 
nach geborlichkeit ken euch allen und eime iczlichen bezundern willig 
und fruntlichen vorschulden.

Geben in der Slezie zur Olaw am freitage noch Urbani a° etc. l 5 
primo.

Dr. fßap. SreSl. Staatêarrf;. Seniçiîcfje (Sammlung, gurftentfc. Siegnip=53rieg=®otitau
I. 4. a. Stufgebr. «Sieget.

120. 1451 5uli 8.
J4'*1 ©ie fperjöge Soijcmn unb Çeinrid) forbern bie Beájen ber «Stabt Sięgnij io 
3uil8’ jur fpulbigung auf, wobei fie fidj über beu lebten ihedjtêtag in SSreêlau 

äuffern.
Geben zur Olaw am dornstage vor Margarete a0 etc. l primo.
Sluê feem Dr. gebr. bei Sdiittmarfier giegn. Uiiinibenburf; n. 757.

121. 1451 3uli 15. 15
1451

3u(i 15.
(Sntfdjeib bes 23iftfjof§ SßetruS von SBreêïau unb ber Srcêlauer Stabt= 

ft^öffen in ©treitigïeiten beë §erjogê Vtifolauê jii ©ppeln mit ben §erjôgen 
Soijann unb fçeinridj jii Srieg unb Çapnau wegen einer «Summe, weldje 9'iú 
folaus ben beiben festeren wegen ber æerpfünbung bes £anbe§ unb ber Stabt 
23rieg fdjulbig war, worin 9'iiïoïaiis bie «Sdjulb ju SDlattfjäi auf bem Statíp 20 
ïjauê ju 23re§ïau ju jaíjíen fdjulbig erllärt Wirb.

Donrstag divisionis apostolorum 1451.
Sleg, im Cod. dipl. Sil. IX, 948 auê bem Dr. in Sreêl. StaatSardj. Çürflenty. 

giegnitj = 5Brieg = Sßolj>tau n. 34. Sieget be8 5Bif<t>ofés unb Secretum civium Wratisl. 
(Sclminiśhpf). 25

122. 1451 3ult 15.
1451 ©ie Serjöge Soijann unb ^einritfj jii 58rieg unb §afjnau aï§ «Sadjwaïter 

Suti 15. ltlw bie «Strefjlener Skannen Crfpitj von Sjirn, Deicíeí 3reibebiirg ju ©lambad),
®eorg Sngram Von ber $ïa, kašpar 3îoubcr, Skidel «Brüning nebft bem 
«Biirgermeifter unb «Ratlj ju «Strefjlen «Bürgen compromittiren in ber «Sadje, 30 
bie fie mit bem §erjog «kiïolauê von Eppeïn wegen ber æerfeijung von £anb 
unb «Stabt 23rieg geijabt ïjaben, auf ben SBifcÇof $cter ttnb ben 9îati) ju 
S3re§Iau.

Zu Breslaw am donrstage am tage divisionis apostolorum 1451.
Stuê bem Registrum Wenccslai im Cod. dipl. Sil. VI n. 229. Die @egen= 35 

uiïunbe beê Çerjogg SîifctauS bon Dppctu im Sreôt. StabtarĄ. R 3d Dr. 'perg. æcn 
ben Siegeln bce Çerjogê unb feiner 6 Siirgen San S5ieß, <£aê}.'ar Çoff, Çane SBar<ïof<$, 
Sentf^i îpegrette, Siidet Êatn, .Çteincje «Brinnig finb nerf; 2, 3, 4 6, 7 t'crïianbcn.
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123. 1451 Slugufł 26.
Siefcl&en fęer^oge quittiren bem Ipergog 9íifoícut§ über bie für æcrpfiiiv 1451 

biing SSrieg» abgetragene G5eíbfd)idb ; ben iwdj bíeibenbeníHeft von lOOOSJłarf Slus'2G- 
foli er auf SDÎattÇâi ((Sept. 21) jaïjïen.

Zu Breslaw am donerstag nach Bartolomei 1451.
Ibid. n. 230. Über bte lebten 1000 SDtart quittiren fie am 29. Sept. Ibid, n.232.

124. æorfdjlag beë æunbeê $ur fdjiebêrtdjterlidien Sôfung beë iiegnitjer 
Setniëftrciteê. 1451 (September 22.

Wir Petrus von gotis gnaden bischoff zu Breslaw und wir hynoch- 1451 
geschreben Dipprand Reibnicz undirhouptman manschafte und stelte des <ipt 
bundes der furstenthumer Breslaw Sweidnicz und Jawor bekennen öf­
fentlich mit diesem briefe allen die in sehen hören adir lezen. Noch 
deme und als denne der allerdurchluchtigste fürste und herre herre Fred­
rich Römischer kunig zu allen czeiten merer des reichis etc. unser allir- 
gnedigster herre als ein vormunde seines vettern kunig Lasslaws auch 
unsirs gnedigen herren mit den hochgeboren fürsten herczoge Johan- 
nesen und herczoge Heinrichen gebendem herren zu Haynaw etc. umbe 
die erbschaft der lande und stete Legnicz und Gnltberg und allen iren zu- 
gehorungen yn zwetracht gesaezt seyn, dovon auch der edele her Rein- 
precht von Ebirsdorf als ein sendebote und ambasiat von unserm gnedig- 
sten herrn dem Römischen kunige umbe solcher Sachen willen in diese 
lande geschicket mit den genanten fürsten und herren von Haynaw und 
iren landen zu krige und fede bekommen ist. dorunder dise lande zu 
merglichen und grossin vorterptnisse und schaden, wo das nicht wurde 
in czeiten untimomen, körnen mochte: haben wir uff des genanten un­
sirs gnedigsten herrn des Römischen kuniges befelunge gebot und 
schreibunge viel tage geleget. czerunge muhe und erbeit czwischen den 
genanten jungen herrn fürsten von Haynaw und herrn Reynprechten 
nicht gesparet und kunten dach mit beider teile eyntrechtigen willen 
und yowort nicht viel gutis dorynne betedingen, also wir denne y gerne 
getan und gesehen hotten, und so wir denne alle unsern gnedigsten herren 
konig Lasslaw also wol alse beide teile angeboren und also hoch alse 
sie vorpflichtig sein seyncr kuniglichen gnaden euch dero fürsten wes 
yderman recht hette und desir lande bestis vorzunemen, dodurch die 
lande in frede und gemach gesaezt und sottene krige und fede abgetan 
und vorterpnisse arniir lewte undirstanden wurden, haben wir noch mani- 
cherley handelunge muhe und erbeit lange czeit und ofte getan mit ge­
meinem eyntrechtigen rate beide obgenante teile unbesprachen vor das 
beste dirkant awsgesaezt beredt, und ist auch unser endhaftige mey- 
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nunge gutduncken und rat, das beide obgenante teile eyn gütlich stehen 
sollen uffnemen und halden von hewte anzuheben bis uff sand Michaelis 
tag nehistkomend und von sand Michaelis tag vorbas eyn gancz jar. und 
des sullen beide teile ire briefe und siegele uns czwischen hie und sand 
Michaelis tag nehistkomend geben und uff das rathaws zu Breslaw ant- 5 
werten, das solche gute gancz gehalden werde, und das in der czeit von 
wegen der erbschaft der lande und stete Legnicz und Goltberg eyn teil 
ken dem andern noch ken iren inwonem keine newe fede krige Unwillen 
noch wedirdrisse anheben noch keyne anhaczunge tun sal heymlich noch 
offeinbar durch sich selbis noch durch frunde noch durch fremde, und 10 
ein teil des andern mit smeheworten noch sust zu arge nicht gedenken 
sal, sunder in der gute mag iczlich teil seyne Sachen noch rate seyner 
herrn und frunde mit rechte und yn keiner andern weise suchen. Ouch 
sal in der czeit des gutlichstehens die stat Legnicz und die neben ir 
stehen ganz stille siezen und sich mit der holdunge an keyn teyl werfen, 15 
is were denne durch recht dirkant, welchem teile sie von rechte gehören. 
Ouch sal in der benanten czeit iczlich teil off eyn gewonlichn tag nem- 
lich am achten tage der heiligen drey kunige nehistkomend, is wer denn 
das sich beide teile eynes kurczen fern?) tagis voreynen künden, vier 
fürsten adir hern und frunde geben, die zu Breslaw uff des keysers hofe 20 
siezen sullen, und vor denselben achten iczlich teil alle seine begnadunge 
privilegia freiheit brieffe und gerechtikeit sottene sacken und erbschaft 
der lande und stete Legnicz und Goltberg anrurende und der sie ge­
brachen wellen, legen und vorbrengen. und ap irkeyn teil etwas seiner 
gerechtikeit enthalden und uf den benanten tag nicht vorbrengen wurde, 25 
demselbigen teile sal vorbas sulche vorhaldene gerechtikeit, ouch ap is 
dornoch vorbrengen weide, keynes hulfflieh sein, und dieselben achte 
sullen obir sottene begnodunge Privilegien freiheiten und gerechtikeiten, 
die also von beiden teilen verbrecht und vor sie gelegt wird, siezen und 
vor suchen, ap sie doraws irkennen mögen durch recht, vor weme und an so 
welichen stellen die hauptsache awsfundig gemacht und irkant sal wer­
den, und sullen auch macht haben die howptsache zu irkennen als ferre 
sie können und mögen zu rate nemen geistliche adir wertliche wen sie 
wellen. Were is aber sache, das sich die achte nicht künden geeynen noch 
umbe die howptsache noch von weme und wo die howptsache irkant und 35 
gerichtet sal werden, so sullen dieselben achte folle macht haben zu 
kisen eyn oberman, alse nemlich unsere heiligen vater den babist adir 
under den dreyen geistlichen korfursten eynen ercztbischoff von Kallen 
adir von Tryer ader von Menez, ader den hoemeister von Prewssen ader 
undir den dreyen hoeschulen yn walschen landen weliche sy wellen, 40 
nemlich zu Bononien adir zu Padwa adir zu Parus . . Und wenn dý
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achte also eynen obinnan gekisen, so sollen sie alle sulche beider teile 
begnadunge Privilegien freiheite brieffe und gerechtikeite in allir mosse 
als die vor sie brockt und geleget ist mit iren und der stat Breslaw in- 
gesigeln vorsigelt dem obirrichter den sie gekoren haben senden und zu- 

5 schicken uff beider teile gelt und czerunge, und derselbe obirrichter sal 
auch gleichirweise gancze macht haben, vor weme nnd an welchen stellen 
die howptsache ausfundig gemacht sal werden, adir die howptsache 
durch recht zu dirkennen und auszusprechen. Und alles das also durch 
recht von den achten adir von dem obirrichter den sie kisen irkant und 

io awsgesprochen wirt, doran sollen beide teile en wol genügen lossen ane 
alle wedirrede, und keyn teil sal vorbas die sacken mit fede adir mit 
gewalt und eigener torst suchen, sunder die sacken sullen bey demselben 
awsproche unstrefflich bleiben auch gancz gütlichen entsaczt und ent­
scheiden, und domete auch allir Unwille vormerkunge und schelunge 

15 czwisschen beiden teilen ganz hengelegit und abegetan sein sullen ewig­
lichen , und welichem teile lande stete Legnicz und Goltberg mit iren 
zugehorungen also durch recht zugesprochen wirt, zu demselben teile 
sullen sich dieselben lande und stete mit der holdunge ane allen argen 
yntrag halden alse an seinin erbherm, und dasselbe teil sal auch den 

20 landen und steten Legnicz und Goltberg und allen iren inwonern geist­
lichen und werltlichen globen sie zu lossen handhaben und halden bey 
allen iren alden herkomen begnadungen freiheiten Privilegien rechten 
und gewonheiten und sal auch en allen die bestetigen, das sie unvor- 
brochlich gehalden werden ane arg und ane bozis geferde. Ouch geben 

25 wir beiden teilen czeit und frist sich uff solche unsere awsgesaczte mey- 
nunge rat und gutgedunken czwisschen hie und der heiligen czwelfboten 
sand Symonis und Jude tag nehistkomend zu bedencken, ap sie die also 
uffnemen verfolgen nnd halden wellen, und das sullen beide teile in der 
benanten zeit mit irem offen brife und siegele zu adir abesagen und 

30 schreiben der stat zu Breslaw und des ire briefe dem rate doselbist ant­
worten. Wer is aber sacke, das irkein teil das wurde abesagen und 
nicht weide vorfulgen sunder die sacke mit eygenwilliger fede ken dem 
andern teilevornemen, obir dasselbe teil sídlen und wellen wir obgenante 
her Petrus bischoff, Dipprand Reibnicz underhowptman, manschafte 

35 und stete der furstenthumer Breslaw Sweidnicz und Jawor helfen und
raten, das die lande nicht also vorterben. Diese sacken haben mit uns 
beredt und gemacht die gestrengen woltuchtigen erbern weisen her 
Hanns Bock, her Heimach Czeschewicz ritter, Hannos Proffen, Hannos 
Kalkrewte, Heincz Waldaw, Gunczel Hok von der Sweidnicz aus dem 

40 lande, Heincze Dompnick, Hanns Beyer, Konrad Eysenrich, Bernhardus
Skai von Breslaw, George Willisch, Nickel Newhaus von der Sweidnicz, 

(Sdjleflfdje SepttSitťhinben. 27
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Hanns Lawtirbach, Philip Fritsche vom Jawor. Dornoch wart diese be- 
greiffunge und awssaczunge gelesen in beider teile kegenwertikeit, die 
denne der genante her Reynprecht in macht alse ein sendebote unsirs 
gnedigsten herren des Römischen kunigis und neben im die erbern wei­
sen Matthis Groczenschreiber burgermeister, Ambrosius Bitschen, Nickel 5 
Horspicz und Hanns Schober ratmann und eldisten von wegen der stat 
Léguiez zugesaget haben, der also gancz nochzugeben und dy zu halden 
unverbrüchlichen. So seynt euch dobey gewest czu geezfige die ersamen 
woltuchtigen erbern und weisen her Johannes Düster licenciât in geist­
lichen rechten probist, Franciscus Woyczdorf lerer in den geistlichen io 
rechten scolasticus und tumhern zu Breslaw, Sigismundus Atcze licenciât 
in den geistlichen rechten probist zu Legnicz, Jacobus Steyner thumherre 
zu sand Egidien zu Breslaw, Nickel Zdalosch Mymo genant, Nickel Zda- 
losch von der Nympke, Balthasar von Paulaw, Gregorius von der Leipe, 
Benedictus Ottendorf und vil ander glowbewirdige lewte. Des zu woren 15 
geczugnisse haben wir obgenante her Petrus bischoff und Diprand Reib- 
nicz undirhowptman unsere und auch der stete Breslaw Sweidnicz und 
Jawor ingesigele, der wir und neben uns alle andere manschaffte und 
stete der genanten furstenthumer zu diesen Sachen gebruchen, an disen 
brieff lossen hengen. 20

Gesehen vor Legnicz in der kirchen zu sand Niclas am mitwoche 
noch sand Mathei des heiligen czwelfboten und ewangelisten tage noch 
Cristi gebürt 1400 und dornoch in dem 51 jaren.

©letcŁs. (Jop. SBteêl. @taat«ar$. Oenitj. (Sammt. giirftentp. 8iegnip=®rieg»SffiobIau 
I. 4. a. mit ber Uberfdtrift: Concordia inter duces Haynovienses etc. et d. Reyn- 25 
preeht . . ex parte Legnicz et Goldberg.

125. 1451 September 26.
1451 Sie ütaffpnannen öou ßiegniis entfdpilbigeu fiel) bei bem Mirfürften 

<5evt. 26.griei3ri^ üon $grnnbenbnrg gegen ben SSorWurf, baf? fie nüber «Redjt unb
SBilligleit ben jungen Herren non §ainau nnb bem gräulein (eg ift §ebwig, 30 
§erjog gofjanng OernaEjlin, iEodjter bet §erjogin (Slifabett), gemeint) bag, wag 
iljnen gebührt, oorenffjalten. Sing bem feljr langen S^riftftüd ift ju er* 
wäljnen, bafi ber fRomifdje Mnig fdjon bei Sebjeiten ®Iifabeffjg alg ftönig 
Sabiflawg æormnnb beffen Slnredjt auf kiiegmtj anhängig gemadjt tjat.
Sann folgen lange, aber wenig fubftantiirte Magen über geinbfeligieiten ber 35 
jungen §erjöge gegen bie Stabt, ferner bie Mage, baff biefelben §erjogeben 
neulidj non bem Siunbe gemalten æorfdjlag jur fdjiebgridjterlidjen ©ntfdjei* 
bung ber Streitfadje nidjt annelpnen dollen (und [wie] wol en dy mann 
desir lande getrewlich daczuczugreiffin geratin habin, und habin en 
dasmols nicht wellen fulgen sundir sind von dannen öffentlichen weg- 40 
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gelawfen, das demie offinbar ist dem ganczen bmide und allen dy dobey 
gewest sind, und wol en das ein bedocht czugegeben ist, so sind wir 
doch bericht, das sie allis aber alsvor abesloen wellin'. Sitten beSljalb 
iljnm leine <5cijitfb in biefen Singen beijumeffen. SBaS bent ^rünlein an Sin=

5 fünften juiäme, würbe ifjr oíjne jebe Sinfcfjränfnng gewährt.
Dominica ante Michaelis anno etc. Limo.
£)r. ®eni(3tfc§e Sammiung. ®reêï. Staotêor^.

126. Sie §crjögc Sodann unb ópeinrirf) non Sübcn ic. wicberfjolcn bcr
Stabt ßicgniij ausfuhrfrei) ifjrc iRedjtêanfprüdic. 1451. Stad) SJlidjaeli».

io Johans und Heinrich gebrudere von gots gnaden.
Unsir gunst und allis gut. erbere und wolweize bezundere getrawen. 1451 

So ir uns schreibt, wie is uns kundig und wissinlich zeie, wie ir nach 
tode unsers herren und vetters zeligis von dem durchlauchtigstin furstin 
und hern hem Sigmunden Romischin keizere zeligir bei labetagin unsirs

15 herren und vaters mit manchfeldigin briven von manchin stetin und 
stellin angesprochin weret als der cron zu Behemen verledigt leenzan- 
gefelle, und wie ir noch zeiner gnaden tode abir durch den durchleuch- 
tigistin furstin und herren hem Albrechtin Römischen kiinige seligin 
sienem eidem als sienen nachvolgindin kunige zu Behemen desgleichin

20 auch angelangt und erfordert zeit, dorczu wie ir nach tode unsers herren 
und vaters vorder von deme durchleuchtigstin furstin und herren hern 
Friderechin Römischen kunige als einem vormunden des durchleuch- 
tigisten fürsten und herren hern Lasslaws kunige zu Hungarn etc. und 
zu Behmen kunige beide bei labetagen und nach tode unser frawen und

25 mutter zeliger aber angesprochen seit: doruff tun wir euch kirnt und 
offimbar und czweiveln nicht, denne daz ir wol wisset, das ider aller- 
durchleuchtigiste fürste und herre her Sigmund Römischer keyzer etc. 
zaliger nach tode unsirs vettern herczug Ludowigs dem got gnade un- 
serm herren und vater auch dem got gnade durch Simon Gcizelern, der

30 do nach lebt, und Hansen Tunckeln, der do neulichin vorscheidin ist, 
von Praga mundlichin emtpotin und auch brieflichin geschrebin, welche 
brive wir nach vor awgin haben, wie das unsir herre und vater seliger 
zaliger (!) sich unser frawen und muter auch zaliger in ir leipgedinge zu 
Léguiez nicht legin noch sprechin weide beie eren labetagin und zie

35 geruet dobeye czu lossen und ir vorderlichen czu sein, nach irem abe- 
scheide und tode weide her unsern herren und vater, dorczu uns an un- 
serm rechtin, das unser vater hatte und nw off uns körnen ist, in keine 
weiz irren noch hindern (weide), sunder gnädiglichen dobey Iossin und 
behalden. Desgleichin hat unser herre und vater zaliger czu Breslow in

40 kegenwortikeith vil fürsten in der Slezien unser herren und frunde dor-
27*
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czu ander herren. die do nach leibin und laben, von deme durchleuch- 
tigistin furstin und herren hern Albrechte kunige czu Behmen als von 
seime erbherren die stat und land Léguiez, stat und land Goltberg zu- 
forderste mit andern zeinen landen und stetin zu furstimlichin rechte 
und leen, zo sie von sienen herren an en bekomen und ersturbin seyn, 5 
emtfangen. Doruff der iczuntgemelte herre und kunig unserm vater und 
uns alle unsere brive und gerechtikeit mit sienen koniglichin briven und 
majestat gnädiglichen vorneuet und bestätigt hat, die ir denne zu guter 
mosze gesahin und gehört habt, und dorczu mündlichen versprachin, 
unserm herren und vater in sein und unsir recht in keine weize czu hal- 10 
den, sunder nach tode unserer frawen und mutter gnädiglichen dobeie 
czu Iossin. So habin wir czwier czu unserm gnadigstin herren hern Fre- 
deriche Romischin konige als czu der czeit vormunden konig Lasslaws 
unsirs gnadigin [herren" geschickt und gesand und habin zeine gnade 
gebatin, das siene gnade uns in unser lande und lute nicht legin weide, 15 
sunder uns bei kuniglichen und furstinlichin briven zu Iossin, deuchte 
siene gnade ichtis rechtis czu haben, wir weldin also furstin der cron 
czu Behmen recht gebin und nemen. Der uns letczte durch seine be- 
stendige brive, die wir nach habin und euch auch wol wissintlichin ist, 
einen rechtistag mit fürsten und herren die czu deme sitcze behoren zu- 20 
geschrebin. und zugesagt hat den nehstin vorgangin montag vor sandte 
Viti tag, dorczu wir körnen wartinde und willig gewest zein recht czu 
gebin und czu nemen also fürsten der cron zu Behmen, das uns von 
zeime machtsmanne nach seiner koniglichin brive laut nicht mochte 
czawen noch gegeben, das do offimbar und landkundig ist, und sein 25 
das noch hewtigis tags bereit zu tuen und zu nemen also fürsten der cron 
zu Behemen, mochte is uns gegeen. So berureth ir forder in ewerm 
brive, ir wert von unserm gnadigin herren deme Romischin kunige in 
des reichs recht geladin und wir weren auch dorczu gefordert, dorczu ir 
hettit geschicket, wi wrol wir euch des billichin zidden vorantwort und 30 
vortratin haben : czweifiln wir nicht, denne das ir is zumale wol wissit, 
wie alle furstin und herren mit allen iren undertanen der cron czu 
Behmen in kein andere gerichte noch recht aus der cron zu Behemen 
zullen geczogin noch gefordert werden umb keynerley sachin. Werde 
daz dorober ymand tun, so zulde daz teil das eines andern rechtin 35 
gebruchin wil seines rechtin vorlustig zein. Doran uns wol duncket, 
das ir sulchir muhe und ander mehr rechtlichin und mit eren wol ober- 
habin wert gewest und nach heutigis tagis, und sein yhe bereit gewest 
und nach heutigis tagis uns und euch czu vorantwortin an sulchin steten

1) zouwen, zowen, zawen = tun ftatten getjcii, gelingen. 40
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do wir billichin sídlen, so is euch zu dancke were. So ir denne vorder 
in ewerm brive schreibet, das ir umb gutter orsache wille bettet gehal- 
den czwei jar, ab wir euch rechtiglichen betten mocht erlangen, das wir 
nicht getan hettin, wisset ir wol, das wir uns an rechte yhy babin wolt

5 genügen, und daz ir euch zo lange kegin uns enthalden habt, das ist 
ewir guter wille gewest. Hettit ir des wolt obirhabin sein, ir bettet ewr 
trawe und ere die ir uns vorpflicht zeit kegin uns zowol Iossin offin steen 
also die guetin ritter und knechte zu Legnicz und Goltberg in landen 
mit der stat Goltberg, die do nicht alle werleth nemen anders zu tun.

io denne das en zu eren und glimpfen gancz wol tawgk. Und schreibt, 
wir hettin euch rechtiglichin nicht erlangeth, irwisszwol. wie unsere 
herren und vorfarn euch rechtiglichin erlanget innegehabt und gerue- 
lichin vor allen keisem und konigin kunigin zu Behmen besessin habin 
als ewer natürliche erbherren und euch also off uns beerbet und brocht

15 habin, des ir uns nach kuniglicher vorschreibunge und nach forstlicher 
freieheit vorhowlt zeit, das ir uns eynmutiglichen mit mannen und stat 
Goltberg als gutte leute becant habt, des unsere herren und wir euch an 
nye keyner stelle nach statt ledig gelossin und lois und freye gesagt 
habin des wir auch meinen an ewerm eyde trawe und ere zu unserm

20 rechte genug zu habin, und gleubin euch wol, das ewer meynunge auc 
nicht anders ist. Ouch so ir beruret, daz ir uns angetragm bettet, ab 
wir euch bestand und vorwissunge tun weiden, euch umbekriget czu 
Iossin, ir weidet nach lenger offgehaldin habin: czeugin wir uns an un­
sere herren denbischoff, an die vonBreslow, die uns eyn sulchs von

25 ewem wegin abegefrogit habin, den wir geantwortet haben, das wir is 
ny muth noch im willen gewest zein euch czu bekrigin, das ir als wir 
glewben ire brive wol habt und unsere dorczu, wolt ir is wissen, und 
sein allewege bereit gewest und nach hewtegis tages unserm herren deme 
Romischin kunige als Vormunden unsere gnadigin herren kunigLass aus

30 recht czu gebin und zu nemen, ab das seine gnade an euch ichtis gehabm 
mochte, also fürsten der cron czu Behemen. So ir uns denne under an­
dern werten schreibet, wie unser herre der bischoff land und stete und 
der gancze bund uns einen vorsacz getaen hettin, des wir nicht hettin 
wolt offnemen : wissz ir wol, das sulch vorsacz uns nicht alleine zu be

35 höret sunder allin furstin der Slesie an irem furstinlichen rechte eine 
swechunge were, und meynen wir habin nichts umbillichs sunder recht 
getan So schreibt ir uns. wir hettin unser sachm off recht nicht wellen 
vorvolgen noch awstragin: an sullichir zulegunge, die ir uns zuschreibt 
tuet ir uns ungutlichin, so wir yhy dem rechten noch gegangen sein und 

40 nach hewtigis tags, es mochte uns von euch bisz hier nicht geczawin.
Das wir vor euch geruckt sein, dorczu habt ir uns genotiget, und habin 
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doran nicht unrecht getan, so wir nicht anders vorgenomen habin denne 
euch als dy unsem gefordert, das uns von euch nicht gegeen mochte. 
So ir beruret, wir hettin euch die ewem abegefangin : wissit ir wol, daz 
wir uns mögelichin an dem ewern hoer beweiset hettin umb solichir 
bossheit willen, die her an uns tun wolde und tat, den wir umb ewem 5 
willen euch geantwortet haben, und wüsten nicht anders, ir werdet euch 
anders an im beweist haben. So schreibt ir, daz wir euch mit gewelden 
meyneten czu bedrangin, dorynne ir erkent, das wir- euch vordrisslichin 
und muhede machen weiden : wist ir wol, das wir kegen euch nie keine 
gewalt vorgenomen habin, und uns duncket, so ir die unsem zeit, is 10 
habe uns kegin euch ny noet getan, sunder wie ir mit ewern helfern in 
unser land gerand seit und den unsern das ire genomen, das ist wol 
offimbar. So schreibt ir, das ir aber von kuniglichir botschaft ermanet 
werdet en holdunge zu tun, des denne der gancze bundt euch daz ge- 
rottin und gebaten bette, und aber daz nicht tun wordet, daz her euch 15 
villeicht dorumbe meynit zu bekrigin, dorynne ir uns schreibt, das ir en 
auch holden wollit: wir habin von deme bunde nye vomomen euch czu 
raten ichtis zu tun obir ewir trawe und ere der ir uns voreidet seit, und 
haben von dem bunde ny vomomen, das sie ymanden hulffe ader rat 
tun weiden obir unser recht das wir zu euch haben. Tragin wir an euch 20 
ouch nichtin czweifel, ir werdet gedencken an die wort die ir uns vor­
sprachen habt, lege unser herre der Römische kunig vor eime tore und 
unser gnädiger herre kunig Lasslaw vor dem andern tore, ir weidet y 
kegin uns recht tun, und suhle uns an unserm rechten nichten schaden. 
Das habin wir euch y zugeglewbet und nach hewtigis tags, so ir denne 25 
mit eigener macht eynmutiglichen mit unsern mannen zu Legnicz im 
lande unser slois und stat ingenomen habt und uns nach also vorhaldeth, 
getrawen wir euch gancz uns daz inczugeben und ewern eid und trawe 
kegin uns Iossin offin czu sein, nachdeine die manschaft der lande und 
di stat Goltberg getan bad, so wir bereit sein und y gewest euch czu 30 
besurgin mit herren und fürsten, landen und luten, ab ymande ichtis 
rechtes czu euch habin wolde, vor sulchen richtem und an solchen stetin 
dohen wii behoren, do denne uns ader euch was abegesprachen werde 
in unsir kegenwortikeit, das ir das mit eren tun soldet und mochtet, 
dorynne ir erkennen mogit, wer euch einer andern holdunge zumuttende 35 
ist, das euch der steet noch leibe gutte eren und seien, so wir wol meinen 
euch in andern wege nicht lossen zu teidingen, das wir ken euch und 
ewern hindern nymmer meynen in allem gute zu vorgessin.

Sresl. ®taatsarä). genifc. ©atnml. güipenth 8ie9mfc.Sriefl*5B®$fau
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127. 1451 Üt'iWemi’cr 27.
König griebridj III. meïbet ber Stabt Sauer, er Ijabe, bamit König 1451 

SaStaw in feinem Stedjte auf Sicgnitj nidjt berfürgt würbe, feinem SIbgefanbten 3lob' 27- 
fReinpredjt bon SberSborf æottrnadjt unb Auftrag gegeben, mit ßugie^ung

5 „eines ber Kron Siemen SkanneS" bon Scannen unb Stabten beS gürftem 
ttjumS Jgutbigiing unb Sib gu König SaStaWS Jpänben unb ©credjtigfeit ein» 
gunefjmen. Sr forbert bie Stabt Sauer auf, ben SberSborf, bem er bafeíbft gu 
ßiegnit) länger gu bleiben gefdjrieben unb befohlen tjabe, gegen bie SBiber» 
ftrebenben gu unterftüfeen. So tjabe er um ein (SteidjeS audj gefdjrieben an

io ben Kurfürften bon Sadjfen, ben Sßifdjof ipeter, bie fämmtlidjen Stabte beS 
gürftenttjumS Sd)Weibni|»Sauer unb «Breêlau.

Zwe Grecz am sambstage noch sanct Katherintag anno domini etc.
li primo, unsere reiche im zwelften jare.

Služ bem Cod. Jaworiensis 18. 2. n. 4.

15 128. 1452 3anu« 6.
Sie Siegniijcr ÍRatípnanuen antworten bem Kurfürften bon SBranbenburg, 1452 

ber in Sadjen beS SetjnSftreiteS bie jungen §ergöge, ben SreStauer unb nun 3fln- 6- 
aud) ben Siegniper Statt) gu einem Sage nad) grantfurt auf greitag über brei 
SBodjen geïaben tjatte, aiiêweidjenb, fie fjätten babei nidjtS mitguentfdjeiben

20 unb bürften audj Çiuter bem tBunbe nidjt tjanbetn. SSom König griebridj 
Wiebertjoïen fie babei : Wir eeint dorczu gemeinlich vor allin fürsten offint- 
lich bei den lebetagen etwann eeligen unser gnedigen frawen von seyner 
muntlichen botechaft erfordert; wer das offbracht und erweekit hot, 
hoffen wir euer gnaden habe is sindmalis wol vornomen, wil man uns zu

25 unschulden des vordocht hod, wenn wir ye wol vorstandin babin, das 
uns davon nicht rwe adir gemach sunder grosse mühe sorge und czerunge 
wurde bekomen ; nw mehrit sich die Wahrheit von gotis schickunge.

Gebin im obirsten tage anno etc. l secundo.
Gelte. SBreêl. gtoatSordĘ). ®enty. ©ornrnt. gjiirfienty. 8iegnty=Srieg»SBcGau I. 4. a.

30 129. 1452 Wrg 22.
©ergog griebridj non Sadjfen, non ®ebot unb æefcïjt beS Stömifdjen 1452 

Königs, gtebt ber Stabt Siegniç bie æerfidjerung, bag ifjre bem Stömifdjen ’Mrç 22. 
König aï§ æormunb beS Königs SabiftauS gu beffen ©eredjtigïeit geteiftete 
Jgiiïbigiing ïeinem befferen Stedjte, baS etwa in ßuiunft nodj bewiefen werben

35 würbe, Eintrag tf)un, unb bafj bie Stabt in foldjem gatte ber Jgitlbigimg 
wieber geïebigt werben folle.

Zu Missen am mittwoch nach dem sontag Lerare in der fasten nach
Cristi unsers herren gebürt vierczehenhundert und im 52. jare.

Sius bem £)r. gebr. bei g^irrma^er Siegn. Ihtimbeitbitcí) n. 760. Sluf ®runb
40 btefeê Sict'crfes leimt bie ©tobt Weitere SSeĄanblung mit ben §erjögen Scliaitit unb ^einridß 

ab, Styrii 13. Ibid. n. 761.
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130. 1452 Styrii 25.
1452 tyeorg bon ißobiebrab unb bie junt ßaubtag berfammelten Stäube S9öty 

íiprií 25. mcn§ beriimtytert bie Stabt ßiegnty, fidj nidjt beut §erjog bon Sadjfen jit 
unterwerfen, fonbern bei ber ®rone æôïjnten ju bleiben.

Dr. -puf). SBreêl. (Staafêar^. Çürftentl;. Stegni^=53rieg=æcÇIau n. 36b. 10 (Siegel 5 

aufgebriitft. Sag Saturn burcÇ ein t'oèÇ> bereistet, bccÇ »on alter §anb auf ber SRüdfeite 

bennerft. æëlnnifèÇ'.

131. 1452 SJlai 14.
1452 Sleinpredjt bon Œberêborf unb æürgermeifter unb fRatymaune ju ßiegnty, 

ïïmi u. in gtüdfi^t barauf, baf; ffiönig griebridj bent §erjog griebridj bon Sadjfen 10
unt §üïfe jur Sinnatjme bon ßiegnty unb ©olbberg angerufen unb tym ba= 
burdj ntandjerlei Soften bernrfadjt ijat, belennen: Was dy obgnantin unser 
gnedigester lierre keyser in solcher siner erbformundeschafft adir konig 
Laslow selbir dem obgnanten unserm gnedigen herren von Sachsen uff 
dese land und stad Legnicz und zu en gehörenden vorschribungen tun 15 
werden zu wedirkauffe, das wir denne unsern willen dorzu gebin und 
gehorsam sien wollin.

Am sontage Vocem iocunditatis etc. noch siner geburth virczenhun- 
dert im czweyundfumfczigesten jaren.

Dr. ®re»b. ©taatêarèÇi. n. 7249. 20

132. 1452 Sliai 24.
1452 ftaifer griebridj III. berbietet ben 93re§Iauern, fidj in bie bout æîarfc 

ïïïai - grafen griebridj bon Sranbenburg berfudjte SEeibigung jwifdjett ben ßieg= 
ntyern unb ben jungen ^erjögen bon ßiegnifj wegen irgenb wie einjulaffen.

24

t Zu Venedig an mitichen vor dem heiligen phingstag etc. 1452. 25
Dr. Dreêb. ©taatearcfy. n. 7267.

133. Sieinpredjt bon (ïberêborf antwortet auf bie bom iöunbe gemadjten 
QSorfdjIäge jur giitlidjcn Beilegung beë fieJjnêfîreiteê. 1452 Suli 26.

1452 Edeln und gestrengen erbem weisen liben herm und fründ. Meyne 
3uii 26. ainste in gutem willen bevor. Als ir mir denne abeschrift gesant hat 30

solchs vorsatcz, den ir czwuschen dem herczogen von Haynaw uf eyme 
und mir uffem andern teilen, dy von Legnicz haben dorynnen keynen 
teil, dovon en doruff czu antworten nicht fugit noch geborit, begriffen 
habit, habe ich gütlich vornomen, und als ir dorynnen under andern 
werten berurit, wy ich mich gen euch ye irboten bette, wes ir mir raten 35 
wordit unserm allergnedigsten herrn konig Laslaw und seynen landen 
zcu gute, das weide ich vorfulgen, und sind ir mir denne rytit zcu desim
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vorsatcze zcuczugreifen. so suide ichs thun, das woldet ir mir gen seyner 
königlichen gnaden helfen vorantworten etc., wy das fordir mehir ewer 
briff ynnehelt, doruff zo wollit wissin: alles wes ich mich vorfangen 
habe zcu thunde, deme will ich zuglichen und festiglichen nachkomen, 

5 und sal sunder allen czweifil an mir keyn broch nach abegank irfunden 
nach irkant werden, sondir ich irfinde in ewerm vorsacze solichen ar- 
tikel, das ich an stat ewers und meynes allergnedigsten herrn egenanten 
entrewmen sal slosz und stat Legnicz, dy dach seyner königlichen gna­
den heimgefallen seind. in andere hende, und das keginteil sal dy stat 

io Goltberg und das land daczu gehörende, die en gehawldit haben in un-
derscheide und doczu das Legnicztsche land. das zcu desim slosse und 
stat orspringlich gehört und dovon nymmer körnen mag, in seynen hen- 
den und gewalden halden und das nyemand entrewmen. mogit ir und 
menglichen irkennen, ab das gleiche gewegen mag sein, so seyne konig- 

15 liehe gnade der were domitte benomen worde und das keginteil dorynne 
geseezt und gesterkit, und uff meyne irbytunge und vorfahunge habe 
ich mitte gesatcz allis wes ich gen koeniglichen gnaden zcu vorantworten 
habe und em zcu thun ist. So rurit ir selbir seyner gnaden und landen 
zcu gute, mogit ir merken, das ir und ich das nicht zcu vorantworten 

20 haben und seynen gnaden nicht zcu thun noch em noch synen landen 
nicht zcu gute qweme. Ydach das nymandis sagen möge, das ich dor­
ynne meynen eigen willen haben weide, so wil ich sulchen ewern rat 
und vorsatcz an den edeln herrn Jersiken von Podiebrad als an eynen 
irwelten vorweser der croneu zcu Behem und an seyne zcugegeben rete 

25 anbrengen, und so denne her und ich vormols dese Sachen eyntrechtig- 
lichen an unsern allirgnedigsten herrn Römischen keysir durch munt- 
liche und schriftliche botschaft als ir wisset angetragen haben, wil ich 
en bitten sulchen abir an seyne keysirliche gnade zcu tragen, wes sy 
denn beyderseits eyntrechtiglich mit mir dorynne schaffen, dorynne sal 

30 an mir keyn abgank an allen underscheit sein. Als ir denne alhir ge- 
sagit habit, ab in ewirm vorsatcze wes gewegirt werde, das irkein teil 
villeichte nicht uffzeunemen were, woldet ir forder ferrer dorynne helfen 
mit abenemen und zculegen, ab man die Sachen vorfugen mochte, ist 
mir gancz synlichen und dencklichen, das ir deme also nochkomen 

35 wellit, wenne ir sicherlich wissen sullit, alles wes ich gen ewerm und 
meynen erbherren mag vorantworten, doczu sullit ir mich willig erfinden.

Geben die sancte Anne anno l secundo.
Reinprecht von Ebirsdorff obrister’cammerer 
in Österreich, meynes allergnedigsten herrn

40 keysers und konig Lasslowes ambasiat und
sendebote in Slesien.
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1452
Suit 27

1452
Suit 27

Den edeln und gestrengen erbern weisen hewplewten eldisten 
und geswornen des Bundes der furstenthumer etc. in Slesien, 
meynen liben herrn und frunden.

(Slei^jeitige Sepie, tcn £>atts ten Scibicj, beut Hauptmann sert ©(ftoeibniJpSauer 
au beit Statt) ju SBreSlau gcfanbt, jitgleiď; mit ber Sitte fičí; betrübet ju äußern unb ber 5 
■ffiittbeilimg, baß £>err Saäpar SBeigel eine gleite Sepie au beu Sif^of gefaubt pate. — 
SSreSÍ. ©tabtaup. GGG 57 a. b. —■ Sie Sorf^Iäge felifi liegen nidpt bot.

134. $erjog bon 93rieg antwortet auf biefeiben Süorfdjlägc.
1452 Suit 27.

Johans von gotes gnoden in Slesien 10
herczog zum Brige und Legnitcz etc.

Unsere gunst und alles gut. Edeler hirre und besunderer frund, 
gestrenge erbare wolweise und besunder liben. Als ir uns geschreben 
habt und eine abeschrift metegesand wir in *) dem von Meissen ouch ge­
schreben habt, das dancken wir euch und wollen is in allem gute kein 15 
euch vorschaulden. Als ir uns denne gesand habt eine Schrift der betei- 
digunge, die ir nehst vor Legnitcz begriffen habt, Iossin wir euch wissen, 
das wir ewern vorsacz anders vornomen haben wenn die Schrift inne- 
held. Als ir schreibet, ir wellet euch wedir zusampne fugen umb unsern 
willen uff den nehsten sontag keym Jawer, das ist uns sunderlich von 20 
euch zudancke, und so ir dohen körnen werdet und die bei euch haben, 
die bey sulcher begreifunge gewest sein vor Legnitcz, bitten wir euch, 
ir wolt uns das schreiben ane sewmen, so wellen wir die unsern zu euch 
schicken kein dem Jawer, die euch denn eczlichen gebroch wol under- 
richten werden, dobei ir merken möget, das wir ungerne irne keine sache 25 
vornemen weiden wenne die do gotlich und recht were, und bitten euch 
uff dy czeit dy unsern zu geleyten, die wir zu euch schicken werden, das 
dy sicher abe und zu körnen mögen, das wellen wir sunderlich umbe 
euch vorschawlden und begern des ewer vorschreben antwort.

Geben vor Legnitcz am dornstage noch Jacobi anno etc. lh°. 30 
Dem edlen herrn Hans von Coldicz houptmann und den erbern 
und wolweisen mannen und steten des ganzen Bundes der fur- 
stenthumen Breslow Sweidnitcz Jawor, unsern guten und be- 
sundern lieben.

Gieidij. Sepie uatp æresfcu gefaubt. ©tabtarip. GGG 57c. 35

135. 9iodj eine attbere Antwort beê £>er^ogê 3o$ann bon ßüben auf bie
ifjm Dom ißunbe gemalten SBorfdjläge. 1452 guli 27.

Edeler strenge erber tochtige und wolweise. Off zolchin vorsacz 
nach innehaldung ewir czedil uns gesand ist das unser meynunge : Czum

1) ©oK Wcl)i Reißen wie ir. 40
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ersten, so ir im felde vor Legnicz Tschaslawen von Gerisdorff zu Gorlicz 
howptman mit andern rittern und knechten an uns habt lossen brengen 
und von uns begeret uns mit den von Legnicz lassin billichen und rich­
ten die crone czu Behmen und nemlichen herrn Jerzik von Podiebrath 

5 als einen vorwesern der cron czu Behemen mit andern herren der cron 
czu Behmen em czugegeben nach ordenunge der crone zu Behemen und 
gueter aider herkomunge und gewonheit der fürsten der Slezien bynnen 
benanter czeit und bei stathaftigir vorburgunge und vormachunge sul- 
chin šproch von uns beiden teilen czu halden, vor weme und an welcher 

io stat unsere Sachen mit den von Legnicz czu ganczem awstrage gericht 
und gesprochin werden sal, und wenne das von dem vorwäser der cron 
czu Behemen mit andern herren em czugegebin bey einer benanten czeit 
gesprachin und dirkant wirt, das uns denne von den erkanten richtern 
donoch ein recht erkentnisse unser gerechtigkeit bynnen eyme monden 

15 zu ende lowffin und gehin sal, und was uns denn doruff von den von 
Legnicz nicht ingehalden werde, das ir uns denne allesampt bei ewern 
gutten trawen ratin und helffin weidet als ewer eigene sache, so ir das 
under andern und vil Worten doselbist an uns habt lossen brengin, doruff 
ir denn unser antwort euch doroff getan zu guter masse vornomen habt, 

20 dorynn wir euch ewirs willen und Vorsatzes gestattin und zusagten :
Ist nach unser meynunge nach ewerm vorsacze uns getaen, so wir 

czu der cron czu Behemen geordent sein und sust anders nynderth, so 
wollin wir uns mit den von Legnicz billichin und erkennen Iossin zu- 
fordirste unsern gnedigin herm konig Lasslaw, ab her bei sulcher czeith 

25 kein Behemen kompth und do dy crone entphieth. hern Jerzicken vor- 
wasern der cron czu Behmen mit andern herren der cron czu Behmen 
em czugegeben, also das sie uns bei eyner genanten czeit awssprechen 
nach ordenunge der cron czu Behemen und aider herkomunge und ge­
wonheit der fürsten der Slezien, vor weme und wo unser Sachen mit den 

30 von Legnicz gericht und erkant sein zal zu ganczem awstrage, und 
wenne die richter erkant werden, das uns förder beyenynnen eime mon­
den von en eyn rechtiserkentnisse umb unnser erbrecht des sloss und 
stat Legnicz unvorzoglichin geen und czawen sal, das wollin wir halden 
und volgin bei stathaftiger vorburgunge vorbriefunge und vormachunge, 

35 die wir den von Legnicz tun wollen und weder von en offhemen, und 
wes uns denne nach solichim erkentnisse von en nicht gehalden wörde, 
das ir uns des ratin und ober sie helffin wellit als ewer eigene sache 
nach ewerm besten vormögen, und ab der bundt zutrant wörde, erh uns 
die sache zu ende liefe, das ir manschafft lande und stete und ein icz- 

40 lieber vor sich selbis seine erben und nachkomen die czu czeitin sein 
werden gleichwol uns ratin und obir sie helffin sollet und wellet an arg
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bei ewern guetin trawen und eren, und wibalde uns soliche bestellung 
zusagung und vormachunge von den von Legnicz geschiet, so zal gancz 
unser wille sein, das ir in dente blinde unser stat und slois Legnicz in- 
nemen und ingeben sollit und möget weme ir wollet mit allen zuge- 
horungen und hirschaften in der stat, so lange der awsproch von den 5 
erkantin richtern obingesatczt erkant wirt, und was uns von denselben 
richtern zu erkant wirt an der stat und slosse Legnicz mit aller ander 
hirschafft und zugehorunge, das uns denne die ader der dem ir is eyn- 
gebin werdet ane hindernisse, ane allis wedersprechen, ane alle ofslege, 
an allerleye behelfnnge kegen uns, dorczu ane alle swechunge, wie man 10 
die dirdenken mochte uns zu schaden, uns geantwortet und eyngegeben 
werde. Und weme ir unser stat und slois yngebin werdet, der sal keyne 
macht habin die renthen und hirschaft beide geistlichin und wertlichen 
czu swechen czu vorsetczen ader czu vorkewfen sunder sie unvorrückt 
und unvorwandelt czu Iossin, in massen als ir sie im ingeben werdt, jdoch 15 
dovon sal her und mag labin und das hebin und geniessin czu seiner 
notdorft, zolange der awsproch geschiet von uns und den unsern unvor- 
dacht ane arg, und ab der ader die dem ir is yngebin werdt von todis- 
wegin abeginge, ehr das erkentnisse geschiet, so zollet ir und möget is 
eyngebin weme ir wollet, zo lange is irkanth wirth. 20

Item was uns czuerkant wirth an unserm slosse und stat Legnicz, 
das uns das bynnen vierczen tagin von deme der is inne habin wirt ge- 
halden und entrewmet werde ane allis wedersprechin in allermasse um- 
bekommerth und unbeswerth, als her is ingenommen bad.

Item so sollin alle gerichte geen und gehalden werden, als sie von 25 
alders gehalden worden sein, doruff zollin und wollen wir bynnen der 
czeith des irkentnisses den von Legnicz in ir statgerichte nichtis halden 
noch sprechin, desgleichin wir auch möglichen von en ober unser maan 
und leenlewte obirhaben sein wollen.

Item alle broche czweitrechte sich nw in den kriegen erlawffen 30 
wollen wir gerne bleibin und uns mit den von Legnicz lossen erkennen 
sulche richtere, die uns von der cron czu Behemen als herrn Jerzigken 
und andern herren em mete czugegeben erkanth werden.

Item wibalde die vor jounge geschiet, zo zollen alle fremde das 
slois und stat Legnicz rewmen und dorynnc nymand von gesten bleiben, 35 
alleyne die ader der dem ir is ingeben werdet.

eines Ecnce|iteë. ©ettiçifdje ©ammlung æreSl. <àtaaW$. ®ie 3uge= 
^rigïeit ju beu æerÇanblungen im Sager fccr Sięgnij rot unb tracf> Saccüi ergteU fiĄ 
auê beut Suçait.
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136. 23orfd)läge bcê iBunbcê jur gütlichen ßöfitng bcê Siegnifjer ficf)ttê= 
ftrcitcê. 1452 Sluguft 22.

Nach Cristi gehurt virczenhundert jar danach in dem czwey und 1452 
fumffczigsten jare den montag nest nach unser liben frauen tag assump- Slus- 22- 

5 cionis haben der erwirdige in gote vater und herre herr Petrus bischoff 
zu Breslow, der edle herr Hans von Coldicz heuptman, ritterschaft 
mannschaft und stete der furstenthum Breslow Sweidnicz Jawor Olow 
Nymptsch etc. uff gemeynem gehalden tage zur Swidnicz übersehen 
vorhandilt eigentlichen gemerckit und betrachtit zcweileuffte und irrc-

10 thum, die sich zcwuschen dem hochgebornen fürsten herczuge Johanse 
herren zu Haynow etc. an eynem und der stat Legnicz an dem andern 
teile enczund groslichen irwackit und erhaben haben, unde gefleissiget, 
wie sy nach scheden und vorterbnisse diser lande obilstand und unge- 
deyen, die sich manchwaldig daraus ergangen haben, teglich finden und

15 ergeen und furbas in kumftigen czeiten deshalben swerlicher ergeen 
mögen, vorhalden mochten unde underfoen bis an zukumft unsers aller- 
gnedigsten herren konig Laslaw, und haben darumb nach gruntlichem 
weytem vorgehabtem rate dise stucke aussecze und artikel in gleicher 
stymme mit eyntracht sam vor das beste begriffen als hienach fulget.

20 Zum ersten mole, das die land und stete Legnicz und Goltberg mit irer 
manschafft, die do durch czweyvaldige howldunge geparteit und ge- 
teilet sind, in eynikeit samptlich und ungesundert beyenander bleiben 
und ymande mit beider teile wille nach gemeynem rate des bundes vor- 
trawet und zu getrawer band sullen gegeben werden bis zu mündigen

25 jaren unsers erbherren konig Laslows und zu austrage der Sachen. Zum 
andern mole, das die hochgeborne furstynn fraw Hedwig von Legnicz 
bynnen solcher czeit von den obengeschriben landen und steten Legnicz 
und Goltberg nach beqwemkeit und notdorfft vorsurgit werden durch 
den bund, deme beide teile eyn solchs vortrawen sullen mechtiglich bis

30 zu austrage der Sachen. Zum dritten mole, ap solchir vorsacz von beiden 
teilen uffgenomen gelibet und gelobit wurde, das denne die Sachen umb 
die vorgenanten lande und stete uff unsern erbherren konig Laslow ader 
syne rete, ap sie seinen königlichen gnaden ehr syner mundikeit ader 
darnach zugegebin wurden, mechtiglichen stehn sullen in solcher weise.

35 wo sie von seinen königlichen gnaden ader seiner gnaden zugegeben 
rethen hen geweiset wurden, do solche Sachen nach ordenunge und aus- 
sacze der cronen zu Behmen und nach beider teile begnadungen und 
gerechtikeit zu entlichem rechte gerichtet und vorsurget sullen werden, 
das beide teile deme also nachkomen unde dohen fulgen sullen ane hin-

40 dertrit bis zu rechtlichem ende der Sachen. Zum virden mole, das alle 
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und iczliche wege formen und aussecze, die der bund umb fruntliches 
entscheides willen, daczu umb vormeydunge unrats zcweyleufte und un- 
gedeyens diser lande beiden teile gar manchfaldiglich vorgesaczt und fleis- 
siglich vorgenomen hat, dem allerdurchluchtigsten konig Fridriche etc. 
Römischen keiser und konig Laslow eigentlich vorczedilt und usge- 5 
drucket werden, und das ire keiserliehe und königliche gnaden gnedig- 
lich geruchten zu bestellen, das sulche begriffene czoge in dise land von 
dem hochgebornen fürsten herczuge Fridrich von Sachsen unde von dem 
edlen herrn Jerszigk von Cunstat und Podiebrad etc. abegewand und 
vorhalden mochten werden, auch uff das sich der bund nach irer keiser- io 
liehen und königlichen underweisunge in gelegenheit solcher treflicher 
Sachen deste ufrichtiger ane unfertige nachsagunge und arge vor- 
merckunge ken beiden teilen und auch sust allenthalben ken jeder­
mann wüste zu halden. Zum fünften male, das man dem herczoge von 
Sachsen etc. und auch herrn Jerszigk von Podiebrad dy gelegenheit der 15 
Sachen zcwuschen beyden teilen gewand mit sampt der abeslounge aller 
vorsecze, dy en der bund gethan hat, schrifftlichen ausdrucke und eigent­
lich vormelde und sy mit heisse bitte, das sjt sich weyter in solche 
Sachen nicht stecken nach keynem teile in den Sachen mit hulffe in dise 
land zu senden beystunden, betrachtit wy eyn sulchs unserm erbherren 20 
konig Laslow und sjTnen erblanden auch uns allen zu keynem fromen 
nucze nach gedeyen sunder zu obilstande irrethum und verterbnis be- 
qweme. Zum sechsten, ap solche aussecze den landen zum besten be­
griffen von allen teilen ader von eynem in Sonderheit abegeschlagen und 
vorwurffen wurde, in masen also vor allezeit gesehen ist, das man beiden 25 
teilen und sonderlich dem abestendigen teile, das solche aussecze vor- 
kore, ernstlich sagte wider den bund solche gelegenheit der Sachen grunt- 
lichen und unvorhalden hinder sich an unsern gnedigsten herren den 
Römischen keyser und konig Laslow brengen weiden, was es denn aldo 
von iren keysirlichen und königlichen gnaden in solchen Sachen wider 30 
solch eigenwillig und ungehorsam part zu thun geboten wurde unserm 
erbherrn und disen landen zcu gute, weiden sy sich als getraw gehor­
same irer erbhirschaft gancz unverbrüchlich nachhalden. Zum leezten, 
ap solche fehde von beyden teilen nicht underfangen und hengelegit 
mochte werden, das sy den bund dorynne ungeczwacket lasen und von 35 
keynem teile doryn greiffen sullen, ausgenomen ap sich ymande hinder 
dem bunde persönlicher fehde undersloen und zu eynem derselbin teile 
halden wurde in hulffe und beystande, das derselbe solche eigene fehde 
sonderlich und selbir austruge ane hulffe des bundes ; wurde ader dar­
über der teile irkeyns in den bund greiffen, so sullen und wullen der 40 
erenwirdige in gote vater und herre herre Petrus bischoff zu Breslow, 
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der edle her Hans von Coldicz heuptmann, ritterschaft mannschaft und 
stete Breslow Swydnicz Jawor etc. des ganczen bundes wider das selbige 
teil in bulffe eyntrecbtiglich beyenander stehn und sich solcher an griffe 
schoczen ufhalden und weren ane allen widersprech und kegenrede. 
Des zu orkund bekentnis und merer sichirheit babin wir Peter von gotis 
gnaden bischoff zu Breslow, Hans von Coldicz heuptmanne und rat- 
manne der stat Sweydnicz von fleissiger bete wegen des ganczen bundes 
obengenant unser ingesigel unden an disen briff gedrucket, der gegeben 
ist nach gotis gebürt virczenbundert jar darnach in dem czwey und 
fumfezigisten jaren den nesten dinstag vor Bartholomei des heiligen 
zcwelf boten.

Sone. ŽB«6I. ©taatêar^. ©entgifte Sammlung 8tegnt^=53rieg=SBo^Iau
I. 4. a. Sm ©tabtar^iB GGG 57<i finbet fiĄ ancÇ' ein Soncept ber Sïotificatton an 8iein= 
breit Bon Sbersborj unb bie ©tabt Siegnitj, 1min e« im SInfang I;eipt : Als wir uns 
denn czwischen den hochgeborn fürsten und herrn, herrn Hannus und Heinrichen 
gebrudem . . an eynem und euch am andern teiln in ewem Sachen fleislich wie 
vil tage vor Legnicz gemuht und euch beiden teiln vorsetcze muntlichen getan 
haben und dach zu ende nicht mochten beengen sundern also abgescheiden synt, 
das wir weiden alhie czum Jawer die vorsetcze schrifftlich vomemen und be­
greifen und euch die senden, haben wir das mit Heisse getan und senden euch etc. 
golgt bann eine eiitbringiidie Gtmaimung jur Slnna^me. ©. ©. Stuf ber Siiidfeite: Das 
sind dy teyding vor Lignycz gescheen super festům Jacobi ante et post, lii unb 
barunter : und auch der vorsacz gemacht czur Sweidnycz 2a ante Bartholomei m, 
und her Reinprechts briff der czusagen. S(n anberer ©teile : Copia an herm Rein- 
precht und die stat Legnicz. — ®ie Sirtilel felbft liegen ni^t batet.

137. (Reinprecijt hon (ïberêborf nimmt bic twrftdjenben æorfdjïüge an.
1452 Sluguft 24.

Höwirdiger fürste, erenwirdiger in gote vater, gnediger liber herre, 1452 
edlen und gestrengen woltuchtigen ersamen und weisen guten gonner îlu8- 24- 
und freund. Meyne willigen dinste fruntschaft unde fruntlichin grus in 
gutem willen bevor. Als ewer gnad und libe den von Legnicz und mir 
geschriben und eync begreyfunge, dadurch solche zcweylewfte diser 
lande unde umb dise land mögen abegetan und zu awstrage bracht wer­
den, geschickt habt begerende doreyn zu treten etc. : nu merkit ir wol, 
das dy Sachen der von Legnicz nichten sind, als ich euch vormals wie 
ufte habe geschriben, sunder ich habe die in bevelunge, als ir wisset 
und gnuglich undemcht seyt, davon mir dazu zu antworten gehört, da­
von als ir denn in ewer missiven ruret, das ir das ewern und meynen 
natürlichen erbherrn zcu gute thut und vor das beste erkennet und ratet 
mir dazu zu greifen etc., wol mir is gar swer ist solch schaden also zu 
enthengen nicht aber zu obirgebin, so wil ich hirynn ewerm rate und 
vorsacze ganz gefällig seyn und deme eynfeldiglich nachkomen, so das 
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ir mir das ken synen gnaden helft verantworten, und ir sullit ye erken­
nen, das an mir nymmer broch sal erfunden werden.

Gebin am tage sanct Bartholomei etc. anno etc. l secundo.
Reinprecht von Ebirstorff oberster cammerer 
in Österreich, meiner allergnedigsten herrren 5 
keisers und konig Laslows ambasiat und

sendebote in Slezien.
Dem erwirdigen in gote vater und herm, herm Petro bischove 
zu Breslow und den gestrengen woltuchtigen erbem und weisen 
mannen und steten der furstenthum Breslow Swydnicz Jawor etc. 10 
meinen gnedigen herren guten gonnern und frunden.

©r. $ßap. SBreßl. ©tabtar^. GGG 5~e. ®aé aufgebriiďte Siegel ÍSjjt eilten bärtigen 
íícbf erfennen.

138. «ertrag jtoif^en £erçog Soljann bon ßübeu unb bem Äatfer, Worin 
erfîerer auf feine unb feiner ©cmabïin Jiedjte auf Sięgnij nervtet 15 

1452 (September 19.
1452 Wir Johanns von gotis genoden herczog in Slesien zcum Brige und 

Ocvt. 19. jjaynaw etc. bekennen öffentlich in disem brive vor uns alle unser erben 
und eeliche nochkomelynge, auch von wegen und in rechter vormund- 
schafft der hochgebornen furstynne und frawen frawen Hedwigen unsir 20 
liben gemahil, auch vor sich und alle ire erben, das wir als hewtn diß 
brives data mit dem aller durchlauchtigsten konnyg und herren heren 
Fredrich Romyschen keyßir zcu allen czeyten des reichs merer etc. als 
eynem rechten natürlichen erbvormunden des allerdurchlauchtigsten 
fürsten und heren herren Ladißlawes konnygs zcu Hungeren und zcu 25 
Behmen etc. unsers gnedigsten heren umb alle und ytzliche ansproche 
und forderunge, dy wir in an und zcu den landen und steten Legnytz 
und Goltberg und zcu allen iren undirtanen und zcugehorungen gehabt 
haben und meynen zeuhaben, auch unibe alle zcuvorsicht, dye uns ym- 
mer doran geboren mochte von rechtis adir von genoden wegen, welchir- 30 
ley dy weren und wy man dy mit sundirlichen adir in gemeynen Worten 
awsdruckende bedewtin mage, nichtis dorinne enthalden noch awßge- 
slossin, auch und nämlich umb alle und ytzliche gerechtikeydt zcuvor­
sicht und forderunge, dy unsir obgnante libe gemahel, der wir volle macht 
haben, in und uff den obgnanten landen und Stetten und allen iren zcu- 35 
gehorungen, als das in unserm brive der abetretunge vorweysunge und 
vorczicht der egenanten lande und stete, den wir darubir geben, eygent- 
lichen bedewtit und awßgedroket ist, gehabt hat bette adir habin mochte 
nichtis awßgenomen. Dovor uns und unsir liben gemahil eyne nämliche 
summa geldis, nämlich achtundczwenczigk tawsent Hungerischer guldin 40 
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uff myttefasten nechstekomende beczalit werden sollen, als das unsir 
brive uns obir soliche summa gegebin. den wir zcu getrawer band inge- 
legit habin, eygentlich besagit, gantz und entliehen vorricht und ge- 
scheydin sind in sulchir moße hynoch folgende. Und nämlich zcum

5 ersten, das alle Unwillen fehde und gremmenyße, wy dy czwuschen 
uns, auch unsir liben gemahel, allen den unsern und unsern helfern und 
undirtanen an eynem und dem edelen hem Reinprechten von Ebirßtorff 
unsers obgnanten genedigsten heren des Romysunen etc. keyßirs von 
wegen seyner genoden vettern konnyg Laslawes unßirs egnanten erb- 

10 heren ambasiat und machtboten in disen Sachen und den erbem rot- 
mannen eldisten geswornen und der gantzen gemeynde der stad Legnitz 
allen den iren und allen iren helfernn dynern und undirtanen und allen 
die in disen Sachen uff beydin teylin vordocht sind. bisher erwackt uff- 
komen sich erlawffen und erfolgit haben nichtis in sundirlichkeyt awß- 

15 genomen gancz tod und abe seyn und in arge nymmer sullen vorgeroket 
noch gedocht werden. Item von wegen der gefangen ist is also bereth, 
das ytzlich teyle den seynen gefangen, nämlichen den erbem und den 
erbern knechten, dy yre eygene habe haben, uff ire trawe, den dinst 
knechten, dy ire eygene habe nichten haben, vor fünf schok, und den 

20 drabanten nämlichen eynen yden vor drey schogk groschin und den 
bürgern und gebawren ytzlichen noch seynem mögen zcu bürgen band 
biß uff mittefasten nechstekomend uff widirgestellen tage gebin sali un- 
geferlich und one arg, also wenne wir der summa geldis uff die gnante 
czeyt mittfaste von wegin solichir unsir obgemelten anspruch und unsir 

25 liben gemahil egnantin gerechtikeyt, als das in andiren briven als wir 
obinberurth haben bedewtet ist, beczalit werden, und so wir auch mit 
sampt unser liben gemahel egnanten die obgnanten lande und stete abe- 
getretin vorweysit entrewmet und werdin abeczicht getan habin, als wir 
sullen und in craft diß briefis bey unsern guten trawen zcu thun gelobin, 

30 das denne alle soliche uff beydin teylin gefangen solichs gefencknuß 
gantz frey los und ledig seyn und bleybin sullen on alles arg. und sy 
sullen auch vomamlich in solichir czeyt sich nehern und dynen wo sy 
wellen, auch handiln und orbern noch erer notturfft. sam sy nicht gefan­
gen weren. Item von wegen der geystlichen lehne, dy wir auch unsir libir 

.35 bruder seliger und unsir libe gemahel an unserm teyle und auch der 
gnante here Reinprecht von Ebirßtorff an stad unsers heren des keyßirs 
egemelten als vormünden unsers erbheren konnyg Laßlawes vorgenanten 
getan haben. ist is also bereth , das alle soliche geistliche und wernt- 
liclie vorreichunge, dy here Reinprecht also vorlegen und dye here inne- 

40 gehabt und hod das sloß und stad Legnitz angehorende, bey rechter 
crafft bleybin sullen von ydermanne ungehindert, und was sich denn

@d)íefífd)e Celjitëitrïuitbeti. 28 
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fordir zcwuschen mittefasten nechstekomende geistlichir und werntlichir 
lehne zcu der stad und sloß Legnytz gehörende vorledigen wurden, die 
sal here Eeinprecht vorgemelt in seiner macht und entphelhunge zcu 
leihen und vorleihen gantze macht haben von uns und ydirmanne gantz 
ungehindirt. So vergan man uns auch, das wir desgleichen in solichir » 
vorbedewtin czeyt, biß uff mitefasten nestekomend, alle briefe und vor- 
kewffe dy do gesehen, auch ap sich yndirt wes an lehnen indes todis- 
halben vorledigen und vorfallen werdin, leyhen und vorreichen mogin 
unschedlichen unserm egnanten erbhern konnyg Laßlaw als eynem erbin 
der crone zcu Behmen an seyner genodin gerechtikeyt. Was adir wir io 
unßir brudir seliger adir unsir libe gemahel vorgnant wertlichir lehene, 
dy auch here Eeinprecht verleben hat, verleben und vorgeben haben, 
das sali stehin uf erkentnuße, also nämlichen das wir an unserm teyle 
eynen und her Eeinprecht egenant an seynem teyle auch eynen gebin 
und setzen sullen, wy is denn die zewene von solichir czwefacher 15 
getanen lehne wegen obinbedewt fynden und sprechin werdin, dobey 
sali is bleyben ; wurden sy sich abir nicht eynen mögen, so sollen sy 
macht habin eynen obirman zcu kysen, was denne derselbe gekorne obir- 
mann in solichen geschichten awßerkennen und sprechen wurt, dobey 
sali is von allen teilen unwidirrufflich bleibin und gehaldin werdin. 20 
Auch so sollen wir die obgnanten land und stad Goltberg und das land 
Legnytz in solichir obgnanten czeyt nicht beschatzen beschedigen noch 
zcu krige nottigen, sundir sy sollen allenthalben aller zcusproch, dy wir 
von diser geschieht wegen zcu en gehabt habin adir habin mochtin, von ’ 
uns ungehindert bleybin gantz one arg und ungeferlich. Auch so vor- 25 
willen wir und globin vor uns und unsir obgnante libe gemahel und unsir 
beydir erbin, das wir solichir obinbedewter beredunge und verrichtunge 
getrewlichen nochkomen, dy auch stete feste und unvorbrochenffchen 
halden und vorfulgen und unsir libe gemahil auch uff dy obgnanten 
czeyt doczu das sich ire libe solliche vorrichtunge gantz willende vor- 30 
czeyhen und abetreten sali, bringen sullen und wellen bey unsern fürst­
lichen trawen und eren ungeferlich und on arg. Des zcu worein geczewk- 
nüß habin wir unsir ingesegil an disen briefe loßin hengen.

Geschehen und gegeben zcu Legnitz am nechsten dinstag noch 
Lamperti und noch Cristi unsers heren geborth vyrezenhundirt und im 35 
ezweundfunfezigsten jore. Dobey sint gewest dy gestrengen erbem und 
woltuchtigen unsir liben getrawen here Hayn von Czyme ritter, Caspar 
Noßtitz, Henttschill von Alcznaw, Pettsch Schellendorff, Andreas Ho- 
lattsch und Georgius Nomen unsir Schreiber, dem wir disen briefe be- 
folin habin. Äl,

©r. Çerg. ©regt. Slrd>. n. 7287. — 3(m Sage erlaffert fcU'c^ï .Çerjog 



1452 September 19. — 14-53 Sanuar 18. 435

Sodann tote Eberêbcrf einen SBefenntnißbriej, baß fie bie SSerfĄreitmngen uber ben SSerjiĄt 
auf Siegniç unb uber bie 2S000 (Suiten bem ílaspar Sloftitj auf 3fĄcĄau antoertraut 
haben, ber, Kenn bis SKittf.iften ber Vertrag niĄt enbgüitig gewcrbeit fei, jebem Steile 
feinen ærief surücfgeben folie. £>r. ißap. Sresl. «StaatSarĄ. «SenićifĄe ®ammt. Çürftentij.

5 Siegni^=Srieg=SBol;íau I. 4. a. Stegnits ben 25. September geloben bie fRitter Çilbebranb 
non (Spnftebeln ©bermariĄalf, ©itteriĄ toon iOliltits unb Slic, ren SĄonberg ben Stein» 
predjt ton (Sberêborf, ber bie æürgfdjaft für bie 28000 ©ulten übernommen batte, im galle 
iperjcg gtiebncf [ton Saufen] bis ®t. SRartinêtag leine anbere SBürgfôaft geftellt habe, 
al-3 ^Bürgen bet bem Sperjoge ju löfen. Dr. mit ben Siegeln ber SluSfteller im æreêtauer

10 Staatśarcf. gürftentlj. giegnil^=ærieg=5Boblau 270.

139. 3per,og ßubivig bon 23aicm unb SRarfgraf ßllbrecift von 23ranï>en= 
bürg fpredjen einen Sdjieb in bem ßiegniljer Sefmêftreite. 1453 iyanuar IS.

Von gotis gnaden wir Lodwig pfalczgraff bey Reyn unde herczug 1453 
yn nydem unde obirn Beyern und wir Olbrecht marggraffe zu Brande- '5an- 18 

15 bürg und burggraffe zu Nwremberg bekennen und tbuen kunth uffint- 
lichen mit diesem brieffe ken ydermennigiieh die en sehen hören adir 
lezen, aise von sulchir irrunge wegen, die denne czwuschen deme durch­
lauchtigsten fürsten und herrn herrn Lasslawen zu Hungern Behmen 
Dalmatien Croatien etc. konige hertzug zu Ostirreich und marggraffe zu 

20 Merhernetc., unserm lieben swogir Johannesen hertzugen zumBrige und 
zu Legenitcz des andern teyles alse von Legenitcz wegen mit seyner 
zugehorungen, das wir uff hewte data dieses brieffes mit beyder obin- 
genanten teile gutten willen wissen und wolgefallen solicher obgemelten 
irrunge willen tzwuschen en beredt und betaydigit haben, yn mosse und 

25 forme alse hernach begriffen ist. Czum irsten, das der obgenante unser 
lieber hirre fettir und ohme konig Lasslaw deme genanten unserm swogir 
hertczuge Johannese eynen rechtage setczen sal nach recht und orde- 
nunge der cronen zu Behmen, wyT sich das alse ken eynem fürsten yn 
der Slezien zu thuen gehöret, uff den nesten montag nach sandt Jacobi 

3o tag schirstkonfftig ken Breslaw, uff den selbigen rechtage sal hertczug
Johanness seine gerechtikeit, so her von seyner und seyner gemahel 
wegen zu Legenitcz mit seyner zugehorungen vormeynte zu haben, adir 
ir anewaldt vor dy die das recht yn obgeschrebener weise besitczen wer­
den, vorbrengen. Do enkegen sal unsir lieber herre konig Lasslaw etc.

35 adir sein anewalt auch gehört werden, und was dorumbe vor den selbi­
gen die das recht besitczen werden, durch recht irkanth wirt, das sal 
unserm herrn konige Lasslaw herczuge Johannese und seyner gemahel 
halben uffgenomen gehalden und von eynem yden alse em das gespro­
chen wurde folczogen, auch dasselbe recht vor sandt Michilstag schirst-

40 konfftig geendet werden ungeferlich, und sullen doruff die tayding umbe 
die xxvniM gulden gancz abesien, wanne das die gefangen, so uff bey- 
den teilen sind yn glubden und gefencknuss, yn allir der mosze wy it- 

28*
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czund steen und bleiben, auszgenomen das sie tage uff wiedirgestellen 
bisz uff den gemelten sand Michilstag haben stillen ane allis geferde. 
Des zu erkunde haben wir herczug Lodwig und wir marggraff Olbrecht 
unser cleyn ingesegil an diesen brieff gehangen, der wir yglichem ob­
genanten teile yn gleichem lawte geben haben. 5

Gesehen zu Wienne am donrstage nach sandt Anthonii tag anno etc.
LIII.

©íeitfys- Style auf 'iSaÿ. SSrežI. ©cmtifciictbef X, n. 134, au<f> (scntfnfĄe Sarnin= 
lung int ©tabtarĄ.

140. 1453 5uni 24. io
1453 fibuig ßabiffatu ïünbigt ber Stabt Sauer ben ^Redjtëtag in Sadjen beê 

Sum 24. giegnitjer £ei)nêftreitê auf SRontag nadj Jacobi (Sufi 36) ju æreêfau an unb 
forbert fie auf, baê Rte dyt gu hefigen 1) elf en ; er fjabe ein ©ïeidjeê ben gürften 
in Scfjlefien, aud) etlichen ßanbfjerren unb bon ber Dtitterfdjaft in Sööfjnten 
unb beêgïeid)en in Sdjlefien gefdjrieben. 15

Zu Wien an sanct Johannis tage zu sunnwende anno etc. Lm.
S(uS Cod. Jaworiensis 18. 2. n. 9.

141. Sntcrceffton fcfjieftfdjer dürften bei ftönig ßabiflatt) in Sadjcn beê 
ßiegniiyr ßcinwftreitcd ju (Sunften beê ^ergogê Sofien bon Silben.

1453 [bor Suli 30], 20
1453 Allerdurchlauchtigster fürst gnediger lieber herr etc. ! Unser willige

^uřso] (^n^e ewer gnoden zuvorn, und thun ewer koniglichin gnadin czu wis-
' sen, das uns der hochgeborne fürste herczug Otte phalczgraff am Reyne 

und hcrzug in Beyern besanndhet mit andirn ewern gnadin retlien von 
ewern gnaden befelende und von im selbs betente kein Bresslaw zu ko- 25 
men als von rechtes wegen, das do solde gescheen zwischen ewern kö­
niglichen gnaden und unsern ohmen herczug Johannsen herrn zum Brige 
undLegnitz, dovon wir vor nicht gewost babin, und babin auch ver­
nommen und ist landkundigk, daz dyselbin Lcgniczer mit eren eigen- 
willin von den obgenanten herren sich geworffen haben, und haben auch 30 
ny vernommen, das sich ewer kunigliche gnaden doczu legin weide, und 
bitten noch ewir königlichen gnaden als unsern gnedigsten herren, ewre 
königliche gnade weide sich der armen herren und weisen nicht doryn 
zulegin in ir veterlich gut durch unser aller dinste willen, wenn ewir 
königliche gnoden czu Wien uff dem tage uffenberlichin sagin lies in 35 
keginwertigkeit vil fürsten und herren, alles das die Legniczer geton 
hettin und wy es domete gesehen were, das were an ewer gnaden ewer 
herren und rethe willen rathe und geheyse gescheen. Dem ewer kouig- 
liche gnaden noch also nachzugehen geruhe, den heuptman den ewer 
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gnaden kein Legnicz gesaczt hod weder abesetzin und dy Legniczer 
weder an ere erpherren weisen, und bitten ewer gnaden sie hoher nicht 
vorthedigen wellen sunder denselben Legniczern ernstlich befelin. das 
sy wedir třetin zu eren erpherren. wenn das ny gehört ist worden in

5 desin landen, das sulche lewte mit irem eigen wille und obinnut von 
eren erpherren třetin soldin. Und ewer königliche gnaden weide doran 
gedenken, das ewer gnaden vater kunig Albrecht seliger gedechtnis uns 
allen fürsten in der Slezie gelobit hod bey allin unsern herschaften frei- 
heyten alden herkomen und rechten czu Iossin, als wir das vor alders

10 bas hyher besessin haben von allen kunigen ungehindert. Und wen 
denn ewer königliche gnaden kein Breslaw körnen wird mit hülfe des 
almechtigen gots, wirt denn ewer königliche gnade recht meynen zu den 
egenanten unsern ohmen zu habin, dy sollin en das recht we und wol 
lassin thuen noch rechte und gewonheyt der Slezieschen fürsten. I nd

15 das wellen wir kein ewer königliche gnaden williglichen czu allen 
czeitin vordynen und betin ewer kuniglichen gnaden umb gnedige 
antwort.

goncept. Gcp. ©eititjtfcfic ©ammiung Ske§l. ©tabtará.

142. 1453 Siuguft 3.
20 ®ie Stbgefanbten her (Stabt ßiegnii; beridjten von Sreêiau auê nad) 1453 

§aufe, bafj bie Wije be§ fiönigS Sabiêïauê beftimmt erfiärt fjätten, ber 3 
ftonig werbe fein fhedjt auf ba§ gürftentijum Sięgnij nidjt aufgeben, unb 
wenn Çerjog Soijann einen fhe^têtiteï barauf geftenb madjen iönne, fo ljabe 
ber ftbnig bem breifjig entgegenjufe^en.

25 Breslow am fritage nach Petri anno etc. l tercio.
Sius bem Ot. gebe, bei g^irrmadjer n. 776.

143. 1453 Siuguft 25.
§erjog Soijann berietet ben gedjen ber Stabt Siegnife, bafj auf bem 1453 

lebten in Sreêïau burd) be§ £önig§ Wfje gehaltenen SledjtStage in Sadjen 25. 
30 be§ Sefjnêftreitcê itidjtê erlieft fei, und sein also swerlichin rechtlos blebin.

Norbert fie auf fein fRedjt nidjt ju vergeffen.
Zu Breslow am sonnabunde noch Bartholomey anno etc. liii0.

Su-S bem ©r. gebr. bei ©djirana^er n. 777.

144. Sntcrvfftonéfdjreiben einiger fdjlepfcben ^iirflen bet ben böljmifdjen
35 Stänbcn 51t ©unflen ber fRedjte beë £erçogê Sodann auf «icgnifc unb 

©olbberg. 1453 September 16.
Unsere frenndschaft und was wir guttes vermögen. Wolgeborne 1453 

edle gestrenge namhafte besondere gutten freunde und gönnet-. Wir^«- 16 
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zweifeln nicht euch sei verhornen, wie uns fürsten der Schlesien hertlich 
und merglich gegriffen wird in unser herrlichkeit gewonheit und alt her­
kommen. das unsern vorfaren noch uns von keinem könige von Böhmen 
unsem erhherren nie geschehen noch widerfahren ist sondern sie haben 
unsere eitern und uns feste und stetiglichen dabey gelassen, und solche 5 
eingrieffe geschehen uns nicht von unserm gnedigsten herrn könig Las- 
law, wir geben auch seinen königlichen gnaden davon keine schuld, 
wen sein gnad kan davon nicht schuld gehaben, das denn menniglich 
vornemen mag, so als sein gnad unter seinen vollen mündigen jaren ist, 
sondern solche eingrieffe widerfahren uns von den es uns gar unbillich io 
geschieht, woran das alles ist were zu lang zu schreiben, sondern wir 
meinen, das sei euch wol kündlich, wie unserm lieben vettern und ohmen 
herzogen Johannsen vom Brieg gehalten und gegrieffen wird in sein 
väterlich erbe und gutt als in Lignitcz, wenn dieselbe stad Ligniez sich 
je kein demselben unserm oheim mit huldunge verbunden und vorstrickt 15 
hat als kegen ihrem rechten herrn, daraus sie denn zu gehen meinen 
durch etliche tröst, wenn dieselbe Stadt Lignitz je und je des gemelten 
unsers vettern und ohmen herzog Johannes eldern und unserer eldern 
von aussatzunge gewest und von unserm stamme nie kommen ist. wir 
fürsten der Schlesie haben je vor eine herrlichkeit gewonheit und alt 20 
herkomen bis doher gehabt langer den kein man gedenken mag, wen 
ein furst dem andern hat lassen holden land und leute, und ist der fürste 
mit tode abgegangen der dem andern furst seine land und leute lassen 
hulden, so hat sie der deme sie geholt haben behalten vor einem itz- 
lichen könige in Böhmen ungebrochen, sondern so ein könig von Böhem 25 
kegen Bresslaw kommen ist, so ist derselbe furst an den die land und 
leute kommen sein vorpflicht gewest an denselben könig zue reiten und 
die leben über dieselben land zu emphohen, das wir alles wol zu er­
weisen haben und das in langer gerügter besitzunge und ruhiglichen 
gehabt haben. Und haben alle fürsten die unter allen königen in der 30 
Christenheit sein, so wir je anders nicht wissen, die macht auch ihren 
landen lassen zue holden und zu brengen an ihre freunde und andere 
fürsten, das denn unser eldern und wir als vor beruret ist auch bis da­
her gehabt haben. Sölten wir nun unter allen andern fürsten ohn alle 
sache so ausgelesen und die benante unser herrschaft uns so zuestöret 35 
werden, möget ir merken was uns daran widerführe. Widerumb so er­
suchen und bitten wir euch, so als ir mit uns unter einer kröne und ein 
haubt gehöret als unser sonderliche gutte freunde und gönner. zu den 
wir uns billich und sonderlichen alles gutten vorsehen, ir wollet uns in 
solchen unsern Sachen berathen und hülflichen sein, das wir fürsten 40 
bleiben bei deme do unser eldern vor allen königen von Bohemen gern- 
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higlichen bei blieben sein, auf dass wir nicht unter andern fürsten der 
Christenheit also gar geringlich nidergedruckt und ausgelassen werden. 
Wenn sollte uns solche unsere herrlichkeit so jemmerlichen bei unsers 
erbherren könig Lasslaus Zeiten, wie wol seine gnade keine schult daran

5 hat, benommen werden, möget ir selbst erkennen, dass es umb eine 
grosse beschwerunge und schwechunge unser fürstlichen herrlichkeit 
were, und müssen je einen grossen untrost daran haben und auch darbei 
merken, das wir fürsten der Schlesie nicht in gar viel jaren vortrieben 
mästen werden, und hoffen, sein wir unserm erbherrn einem könige von 

10 Böhmen und der krönen nicht fromen, wir sein ihm auch nicht schade.
Wen solte so unser laut von uns bracht werden und uns unser herrlich­
keit benommen, möget ir merken, ob unser erbherr ein könig zu Böhmen 
mit sampt der krönen davon gesterket oder geschwecht würden, wir be­
sorgen uns auch, solte Lignitz von unsem obgenanten vettern und ohei- 

15 men herczog Johansen kommen, das es die die ein solches treiben viel­
leicht ihnen selbst zu gutte an einem solchen ort wenden möchten, 
daraus unsern erbherrn. euch und der ganzen cronen zu Bohemen und 
uns allen ein grosser unrath entspringen möchte. Und gleuben auch 
genzlich, ir werdet helfen und rathen, das die alte ordenunge bei ihrem 

20 stand unvorrüglichen bleibe, wenn wir allezeit die sein die in allen zim- 
lichen gebührlichen Sachen auch rath und hülfe, so das notdurft fordert, 
wider zu thun ganz willig sein. Uns ist auch eine abschrifft verkommen, 
wie sich unser gnedigster herr könig Laslaw kegen euch vorschrieben 
haben solle, ist deme also, so erkennen wir in derselben abschrifft, das 

25 ir unser auch nicht vergessen habt, das wir euch denn mit ganzem heisse 
so wir freundlichst mögen danken, und finden einen artickel in der be- 
melten vorschreibunge des lauts : Da sein koeniglich gnad gelobet hat 
das Böhmische königreich, das Mährische marggraftum, die Schlesischen 
fürsten stedte und andere land die zue dem konigreich gehören und ig- 

30 liches geseze bei seiner Stadt in rechter sammunge und in gerechtigkeit 
zu behalten und zu beschützen und vor Ungerechtigkeit wehren-—und 
doran vornehmen wir. dass ir uns domit besorget habt, das sein gnad 
uns auch bei unser fürstlichen herrligkeit und statt lossen sollte. Wir 
finden auch darinne einen artickel, das sein gnad euch globet bey euren

3-5  alten gewonheiten zu lassen, hoffen wir, ir habt uns doran auch so deut­
lichen besorget, und ob wes uns davon zu besorgen euer Vergessenheit 
halben aussen blieben wer, so beitet doch die gemelte abschrift seiner 
gnaden vorschreibunge in der beschlissunge auch einen artikel inne 
solches lauts : Ob die herren ritter und landmanne oder stedte in iren 

40 rechten oder gemeinschaft itzund ichts vergessen haben in diese vor­
schreibunge zu setzen, das wir in des wollen hinnoch gnediclichen er-
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füllen. Ein solches ist uns auch von euch ganz beheglich. so als in allen 
zimlichen Sachen ir hegen uns und wir kegen euch in eine gemeinschaft 
als unter ein haupt gehören. Und bettet ir ichtes vergessen unser herr- 
ligkeit und alte gewonheit anlangende, bietten wir euch und gleuben 5 
euch des genzlichen, ir werdet uns zu willen kegen unserm gnedigsten 
herrn doran sein, dass sein königlich gnad uns fürder durch seiner gna­
den schreibunge das erfülle, als sich denn sein gnad kegen uns, so wir 
vornehmen, zu thun noch des berürten letzten artikels laute vorschrieben 
hat. Auch bitten wir euch oder eins teils von euch in euer alle macht an 
eine gelegene stelle als kegen der Sittaw bei einer bequemen zeit zu 10 
uns zu tagen fügen, so wollen wir alle oder je ein oder zwene aus uns 
in macht der andern dahin zu euch kommen, mit euch aus den und an­
dern gebrechen und Sachen gründlichen handeln zu haben, das da nit 
unnot were. Wir bitten euch auch mit ganzem heisse, auf welche zeit 
und tag unser allergnedigster herr könig Laslaw zu Präge gekrönet 15 
werden soll, ir wollt uns das eine bequeme zeit zu vorstehen lassen, so 
sein wir in meinunge seiner gnaden zu dinste und euch allen zu freund- 
schaft und willen darzu zu kommen oder unser machtrete darzu zu 
schicken. Und bitten aller dieser Sachen ewer antwort, da wir uns nach 
zu halten wissen. 20

Geben am sontage rvor] Lamperti anno 1453.
Von gottes gnaden Bernhardt herzog zu Oppeln. 
Heinrich zue Grossenglogaw, Bolko zue Obersten- 
glogaw, Wiotko zue Grossenglogaw, Baltzer und 
Rudolf zum Sagan, Cunradt zur Ölssen, Cunradt 25 
zur Kosel, Wenzlaw zur Ratiboř. Ernst von Trop- 
pau, Przimko von Tost und Johannes von Prebus

und andere fürsten der Schlesien.
Êop. æreêl. êtabtbibl. Çbf. 208 n. 16 in ber ©Ąrift unb Drt^gra^ie be« ange^eiv 

ben 17. SaHV ®te Sïbreffe an „§erni @tr?ig ©ubernatoren ber ton Sitymen unb anbere 30 
etänte bafelbft" ift ni$t in ber nrfprünglüÇen gaffung angegeben.

145. 1453 September 16.
 1453 Tiefeiben Surften vermenben fid) für ba§ gtedjt be§ Çer^ogê Sotjann audj 

sert. 16. heim fêônig ßabiftaw. Sie bunten iíjm žunňcí)ft bafür, baff er »vor uns für­
sten eins teils und vil herren rittern und knechten« öffentlid) erflärt [)u6e, 35 
baf3 bie Tinge in ßiegni^ nidjt nudj feinem ïôilien gefcfjeíjcn mären. Sté 
bitten iijn bedjer, nun audj bem fretolidjen Ungefjorfam ber ßiegni|er gu fteuern 
unb fie an §erjog Sodann als ifjren ©rb^errn ?it weifen. Wenne wo den- 
selbin von Legnitcz sollich ir mutwille zugelassen werde und verhangen, 
das mäste uns fürsten der Slezie sein ein ewiger untrost und großer 40 
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zweyvel. und uns worde damit gegriffen in unser herrlichkeit gewonheit 
und altherkomen etc. Sollten bie ßiegni^er iïjren Ipodjmutf) unb SRut^ 
Willen fo fortfeljen, jo müßten fie cd§ gürften ftd) Mittel legen unb hofften 
auf feine Unterftütumg. Ew. k. gn. wolle daran gedencken, das die oberste 
stuffe nicht under die nederste geworffen werde, und auch mete ansehen, 
das wir ewer gnaden gar vil mer dienen können denne die von Léguiez.

Dat. ut s. mit bemfeïben $eï)ïer.
Scy. ex autogr. ©ettiljtfcfje Sammlung Srčel. Stabtarcfj.

146. ftimtg Sabiflaw fcijt bem $er$og bon ßüben nodj einen
Otcdjtêtag in bem Siegni^er Ce^nëjïreit. 1453 Dctober 5.

Wir Laslaw von gotis gnaden zu Hungam czu Behem Dalmacien 1453 
Croacien etc. kunig herczug zu Österreich und marggrave zu Mehrern etc. Cct 5 
entbietin dem hochgebornen Johannsen herzogen in der Slezien und 
Haynaw unseren liebin ohim und fürsten unser gnade und allis gut. Als 
wir am nächsten den hochgebornen fürsten unsern libin ohemin herczug 
Otten von Bayrn mit sampt andern unsern reten und machtpoten in dy 
Slezy und zunderlich gen Bresslaw zu dem rechttag, der czwischin un- 
sers auf ainem und dir am andirn teil von Legnicz wegin mit seiner 
czugehorung noch innhald der berednis und recessbrieff dorobir gegebin 
gehaldin ist wordin. geschickit habin, sein wir von denselbin unsern 
machtpoten eigentlich underricht, wy du doselbist von dem rechtin ab- 
gegangin bist, und wy sich all sachin vorlauffen habin. also das unser 
halbin khein geprechin in dem rechtin nicht ist gewesin. Und hat sich 
gefugit zustund noch der gemelten unsir rat abschaidin, als uns ist vor­
bracht , wy du in all czech und gewerkin unser stat Legnicz und yeg- 
lichir besunder briff und Schrift ausgesant habst under anderm furbrin- 
gend, wie der rechttag an uns sulde abegegangin sein und du rechtlos 
gelassin werest, fürder auf dich ein aufsehin zu habin, und durch sulche 
schrifft czwitrecht in derselbin unser stat meynest czu erweckin, du habst 
auch in deinem land und stat Haynaw. auch in unserm land Legnicz 
und im land und stat Goltberg verpoten in daraus auch dodorch andern 
frembden und gestin aus andern landen wedir getraid salez holcz wayde 
noch khaynerley ander notdorfft. der man doch nicht entperin mag, czu- 
zefuren, und sy in ander weg auch dringest und beswerist und maynest 
also dadurch und ander ausgesucht weg die stat von uns cze dringin, das 
du noch geleginheit und herkomen allir sach unpillichin tust. LTnd wie- 
wol wir nach solchen bestalten rechtin nicht mehir schuldig werin von 
Legnicz wegin mit seiner czugehorung kheynerley andern austrags, Sün­
der sich des als unsere und der krön czu Behim ledigin anefals zu ewigir
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czeit unversprechenlich wo! haldin mochtin, ydoch das du und mennig- 
lich sehin mugt, das wir wol genaigt sein aym yden widdergeen zu Iossin 
wes er recht hett, dorumb so benennen und setzin wir dir hiemit noch 
uberflussiglich ain tag des fumffczehenten tagis nechst nach unser Beh- 
mischen königlichen kronung, dy wir mit gots hilft in kurcz entphaen 5 
wellin gen Prag, also das du auf denselben gemeltin fumffczehenten tag 
noch unser kronung daselbist zu Prag seist und furkomst. So denn soi 
daselbs mit unsern fürsten lantherren und lantschafft der cron zu Behim 
die dann bei uns sein ausgetragin werdin, was wir adir du zu Legnicz 
mit seiner czugehorung noch altem herkomen gerechtikeit habin, do- io 
durch wir und du Zweifels und verrer clag hinfur entladin werdin, wie- 
wol uns sicher an unsir gerechtikeit nicht zweifelt, und mainen und 
wellin, das du darauf mit der gemelten stat Legnicz und iren inwonern 
bürgern und kawfleuten in unguten nichtis zu schaffen habst, in auch 
khaynerley droung nicht tust noch durch dy deinen gestatist zu tun, sun- 15 
der in allerlay notdorfft lediglich zufuren lessist. Wurde aber darinn 
durch dich oder dy deyncn anders vorgenomen, das wer wider uns unser 
pot und gleicherpietin zumal sere.

Geben zu Kornneuburg am freitag nach sand Franciscentag anno 
domini etc. liii, unser kronung unsers reichs des Hungrischen etc. im 20 
virczehinten jare.

Commissio domini regis in consilio.
©op. Setti^ifĄe Sammlung æreêi. Otobtorcfi.

147. 1453 Secember 7.
Slönig ßabiflaw fdjreifd ben fhattjmannen ju Sauer : Als denn die land 25 

und stedte Legnitz und Goltperg nach tode unsers oheims Ludwigen 
vom Brige darbung halben rechter lehenerben, wiewol die seine wittibe 
zu rechtem leipgedinge ingehalten hat, uns vorlediget und gefallen sindt, 
und nu aber Johanns von Haynaw Zuspruch dazu meinet zu haben, die 
wir nicht zustehen, doruber genuglich recht ergangen ist, so das wir 30 
uns derselben land und stedte billich unterwinden und mit recht, als 
wir denn thun : Siegelet alfo, wenn Semanb beêfiaïb bie Stäbte ßiegnitj unb 
©olbberg bebränge, baf) bie fRatfjmannen gu Sauer feinem Hauptmann 
sßrocgfen bon Gunftat, ben er jetjt gefegt tjabe, §ülfe unb æeiftanb tíjitn.

Prag am freitag nach sand Niclas tag anno etc. Lm. 35
2ÍUS Cod. Jaworiensis 18. 2. n. 11.

148. 1454 IPiai 7.
SRarfgraf Sllbredjt bon æranbenfmrg bemittelt in Sadjen be§ ßiegni^er 

£efjn§ftreite§ fofgenben Vertrag :
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1. §ergog fÿriebridj bon ßiegniti foU be§ boljmifdjen Eubernatorê, Eeorg 
bon Sßobiebrab Süodjter Zdena (Sibouie í)eiratïjen. ®ie ßanbe unb Stabte 
ßiegniti unb Eoïbberg füllen bem Eubernator auf solicht recht, so der 
durchleuchtige unser gn. herr konig Laslaw in und auf demselben lande 

5 und steten Legenicz und Goltperg zu haben vermeynet und ime gegeben 
und damit begnadet hat, eine Erbljulbigung tljun, bod) bem Ipergog yyriebricfj 
an feinen 9'iedjten unfdjiiblidj, bie er bon feinen Slfjnijerren unb iß ater barauf 
gu Ijaben bermeint ; audj foUen bie übrigen ßanbe be§ ,'per^ogS ben Ohtbernator 
aufneígnen unb iljm als æormunb unb SBerwefer bcS jungen griebridj bis gu 

io feinen münbigen Saíjreu unb bodj nidjt weiter (jutbigen. Sßenn Jpergog Stieb» 
ridj münbig wirb unb er fidj mit bem Eubemator Eeorg gütlidj um ßanbe 
unb Stabte nidjt bertragen lann, fo foU nadj bem ÍRedjte ber bbljmifdjen ßanbe 
unb ber fdjlefifdjen dürften barüber mit ‘diecfit erlannt werben, unb gwar 
binnen einem Satjre nadj feiner Skünbigleit, fo er 16 Scdjre alt wirb.

15 2. ®er Eubernator Eeorg foll Stabt unb ßanb ærieg au§ ber Serpfäm
bung um 8500 9Jtarl lofen unb ber Jpergogin §ebwig binnen biefem Sbijte 
eingeben, gaíl§ Jpergog griebridj unb feine Erben bie Jpergogin §ebwig über» 
leben, fo foU SBrieg nadj ber Jpergogin Süobe an ben Jpergog Sfriebridj unb 
feine Erben fallen. SBenn Jpergog griebridj fie nidjt überlebt unb leine Erben 

20 tjintertäpt, foU Sürieg nad; ber Jpergogiu Sobe an ben Eubernator Eeorg 
fallen, üorbetjaltlidj jebocfj ber freien letdwilligen Verfügung ber §ergogin 
über bie iljr üerfdjriebeneu Oieiber.

3. SBenn ßiegnifj unb Eolbberg an Jpergog ’g'tiebricl) fallen, foU berfelbe 
feinem Sdjwiegerüater Eeorg foniet wiebergebeu, als be§ letzteren Sodjter gum 

25 ßwede ber Einïofung non ætieg iíjm gugebradjt íjat.
Prag am dinstage nach dem sontage Misericordia domini 1454.

2ÍU8 bem ©rig. in Säten, æcn bem Siegel nur noĄ ein fragment, ægï. Inerjit 
ben æertrag 511'ifdjen SJtarïgraf ïïïïredjt unb 'fcbictrab bom 6. SKai bei Sommerêberg 
I, 1023 unb faiadt; @efĄ. b. æefjmett IV. 1. 364.

149. 1454 3Rai21.30

fiönig Pabiêïaué beftätigt ben oorljergeljenbeu Vertrag. 1454
Präge Mai 21. 1454 regnorum Hung. etc. 14. 21

©r. in Säten mit bem icttigi. Siegel an ißergamentfireifen.

150. Stabt Sięgnij Ijulbigt ber .fgergogin $ebroig unb ifjrem Sofjne 
35 .*perjog Çrtebridj biê gu redjfltdjcm Sluëtragc beë Celjnêftreiteê. 1454 Suli 22.

Wir burgermeister rathmanne eldiste geswome handwergmeister 1454 
aller czechin und gewercke dorczu die gancze gemeine arm und reich Suli 22. 
der stat Léguiez bekennen offindlichen mit diesim brieve allen den die 
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en sahin heren ader lesin, das wir alle mit wolbetrachtim rat eynmutig- 
lichen offgenohmen habin offnehmen nnd insetzin in slois und stat Lég­
uiez die houchgebornen furstynne und fürsten fraw Hedwig und herczug 
Fredrich unsere gnädige fraw und herrn off ire beider gnaden gerechti- 
keit nach hawldung und eidin von unsern vorfarn iren anhern getan und 5 
gescheen, die sie zcu dem egenanten slosse und stat Legnicz und zcu 
uns allen habin, nachdeme und in allermasse als die mannschaft der 
lande Legnicz und Gouldberg dorczu die stat Gouldberg getan habin, 
und glowben bei unsern gatten trawen und eren den obgnantin unser 
gnädigen frawen frawen Hedwigin und herczuge Fredrich unserm gna- io 
digen hern und seinen erben getraw gewehre gehorsam und bestendig 
zcu sein, ir bests vorczuwendin und czu werbin und ir ergistis abeczu- 
wenden, als uns got helfe und die heiligen, zcu raten und zcu helfin in 
allen geborlichcn zachin getrewlichin nach unserm ganczen vermogin 
und anders nymands offezunehmen zcu hirschaft in keynweize. also 15 
lange der obgnanten unser gnadigin frawin volkomene awsrichtnnge ge- 
schiet nach irer gnaden brive lawte und gerechtikeid, dorczu also lange 
bis zcu rechtlichim awstrage der Sachen und erkentnis eime iczlichim 
teile in seiner keginwortikeid, welch teil als unser gnädigster herre, 
konig Ladislaw, wiewol wir im gehawlt haben, ader unser obgnanter 20 
gnädiger hirre herczug Fredrich ader seine erbin besser gerechtikeid 
habin und behaldin wirt an solicher stat, dohin unser iczund gnanter 
gnädiger hirre herczog Fredrich ader seine erbin zcu rechte behoren 
und also furstin geordint sein, dach idermanne an seiner gerechtikeid 
unschedlich, solch obgnant slois und stat Legnicz mit allen des sloisses 25 
zcugehorungen vorbasmeher geruclichen gemach zam und ungehindert 
innezeuhabin des genissin gebrauchin von uns allen und sust von aller- 
menniglich ungehindert, als obin berurt ist, und globen den offgenanten 
unsern gnadigin frawen und herrn frawen Hedwigin und herczug Fre- 
drichin und sein erbin sottan obgemelte verschreibunge und glob de un- 30 
geferlichin und getrewlichin [zu halten] an allen intrag. In crafft dicz 
brivis versigilt mit unserm anhanginden ingesigile.

Gebin zcu Legnicz am tag Marie Magdalene nach gots geburd vier- 
czenhundert dornach im vierundwunfezigsten jaren.

Eintrag ta Gegnitser Sanbbud; jum Salure 1455 p. 29. S3re?I. Staatäard;. 35

151. 1454 (nad) 3uni 24).

1454 einer unbatirten SRedjtfertigung iljre§ ®ei^aíten§ im £eí)n§ftreit, bie
bie (gtabt ßiegnife nad) ber Stoolntion vom Sinti 1454 erlaffen t)at, wirb

m24)' auêgefüïjrt, baf) nací) bem Eobe ber §erjogin (Hifabeti) gegenüber bem Sim 40 
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fprudj be§ Königs unb ber jungen §erjöge ber Sinti; junüdjft mit æSilien unb 
Samort aller ßedjen unb ©ernerfe unb ber ganzen (gemeine arm unb reicl; be» 
fdjioffeii Ijabe, leinen fünfpredjer bis jur ©ntfdjeibung beS IRedjtS aufjunetp 
men. Sie 9Jlannfd)aft bagegen unb ebenfo ©olbberg, Stabt unb IDlannjdjaft, 
ijätten fidj bon ber Stabt getrennt unb bie §erjöge Sodann unb .petnrid) auf» 
genommen. In sulcher unser harrunge und bittunge . . warth . . fraw 
Hedwig . . von hern Reinprechten von befelunge unsirs allergnedigsten 
hern konig Lasslaws, als her sprach und eyn yderman sagitte, mit seinen 
helfern an unsern willen wissen und geheisse mit gar unbequemer unfug- 
licher weise bei nacht in regen und ungewitter weggesanth awsgetrebin 
und awsgestossin mit erem liben sone herczoge Fridrichen geweldig- 
lichen undirkanth allis rechten. 2ßie unfdjiilbig and) bie Stabt baran ge= 
mejen fei, ijätte fie bod) biel beëljalb leiben müffen. Sie ijätte barnad) aud; 
auf æcfelji beS hörigen SiatljS, ber babei feinen eignen ÜRutj gefudjt ljabe, bem 
ftönig ßabiflam unerfannt ber Jpauptfadje auf feinen fjufprud) Erbljulbigung 
getijan. Sn bem Unglüd, in bas bie Stabt nadjfjer geraffjen fei, fei e§ itjr ein 
Sroft gemefen, daz unsir allirgnedigsterher konig Lasslawhod lassen sagin 
durch den durchlauchten fürsten und herren herren Ulrichen grofen von 
Czele, das andermol kegenwertiglichen durch den edlen herren Ulrich 
Eytzinger dem obgenanten herczoge Johann zel. zu Wyhenn, daz sulch 
handel, den her Reynprecht mit seinen helfern zu Legnitz geton hod, und 
nemplichen sulch awsstossen weder got er gleich und recht an unser ob­
genanten gnedigen frawen und erem liben sone herczoge Fridrichen un- 
serm gnedigen hern mit eigener gewalt und torst gescheen an er be- 
sitzunge und gerechtigkeith des slosses und stat Legnicz an seiner konig- 
len [gnaden] geboth geheisse wost und willen gescheen wer. dobei 
die fürsten der Slesien als herczug Heinrich von der Frawenstad, her- 
czug Wlodko zu Grossenglogaw, herczug Conrad der Swarcze zu Oelssen 
unsere gnedigen herren. dorczu eczliche bemische herren und die rete 
und sendeboten aus der Slesien der lande und stete der furstenthume 
Sweidnicz und Jawer, der sechsstete Gorlicz und andre vil gute riter 
und knechte etc. Sei ber Scheuerung, bafj baS and) oljne SSiffen beS 
jefiigert >)iatljs gefdjeljen fei, bridjt baS (Sdjriftftiict ab.

Gop ©erátsifdje ©ammiimg ®rcří. Stattcirp.

152. 1454 (nadj JofjanniS).
Jperjog Jpebmig bon ßiegnife fdjreibt an ben Slönig ßabiflam, nadjbem 1454 

fie bernommen fjabe, bap bie 'Streitigfeiten, bie jtoifdjen bem Serjoge b1“* 
§einridj bon ^reiftabt unb Slotfo oon (Srofjglogau megen eines 3oHe», ben'5Ci’mni^ 
ber ßaifer griebridj als ßabiflam 0 Sormunb bem feritem §erjoge bemilligt
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íjabe, baíjin entfdjieben feien, bafj ber Kaifer baju bom König feine 9Jčaď;t ge» 
fjabt Ijabe : fo müffe hieraus folgen, bafj fie aiid^ efjebem nebft ihrem Sohne 
ju Unrecht auS ßiegnife auSgeftofjen worben unb fie alfo bon ÎRedjtê wegen 
Wieber ífjr (Sigentíjum eingenommen fjabe. .ßugfeid) bittet fie ben König, bafj 
er foldjeS ?eS ift bie JReoolution bom 3uni 1454 gemeint) bie öiegnifeer als 5 
ifjre redjtmäfjige Untertfjanen nicht mode entgelten laffen, jumal biefe ju ber 
bem Könige geleifteten ipulbigung burd) anbere aus übelen Slbfidjten berleitet 
Worben feien. Übrigens erbiete fie fid), ifjre unb iljreś Sohnes @ered)tigfeit 
bor ben dürften SdjlefienS nnb feiner föniglidjen @nabe altem §erfommen 
unb ßreifiert gemäf; ju erweifen. — £)f)ue Saturn. io

ßofj- SenibifĄe Sammlung ærcêi. StabtarĄ.

153. 1455 Januar 30.
1455 Urtfjeiïëfprud) beS in VreSlau unter bem Vorfitj beS ßanbeSljauptmannS

jan. 30. öon Uiofenberg gehaltenen ©eridjtS über bie (Stabt ûiegnitf wegen
ifjreS Verhaltens im ßehnSftreite unb namentlid) wegen ber ÍRebolution bom 15
24. Suni 1454.

Breslaw am domstag nach sant Paulstag conversionis 1455.
Sluê bem ©rig. in SSien gebt, bei SĄirnnadjer UrtunbenbuĄ n. 784.

154. 1455 (ober 1456) ®tai 1.
1455 §erjogin §ebwig fenbet ber Stabt Sauer mit ber Sitte um ^Beitritt eine 20 

K^i^ ' Sittfdjrift an ben König öabiflaw , worin mit §inweiS auf bie friegerifd)en56
Srol)ungen beS ©ubernator» jßobiebrab ausgeführt wirb, bafj bie Sache wegen 
be§ SürftenthumS ßiegiüij noch immer ju «Reihte hänge. Ser König Wirb 
beStjalb gebeten, bie Gntfdjeibung bis jur SRünbigfeit beS jungen §erjog§ 
fýriebrid) ober, Wenn ihm baS ju lange erfiheine, auf ein ober jwei Sahre ober 25 
bis ju roieberholter fRüdfeljr nadj Sihlefien auSjufetfen, injwifdjen aber ben 
©ubernator bon allen geinbfeligfeiten abftefjen ju íjeifjerr. Sihlefien bebürfe 
um fo mehr beS ÇriebenS, als eS noih immer niiht bie folgen ber früheren 
Kriege gegen bie Sbljmen berwunben höbe.

Zw Legnitz am tage Philippi und Jacobi ym lxi jahr. 30
Sins Cod. Jawoiiensis 18. 2. n. 5 u. 6. ©ag Saljr ^ce ©atumž ift entbieten 

faïfâ?- SunSoft läge es, an einen @3>reifcfebier für lvi gu beuten, bod> weift ber öin= 
gang: Als nehste seine gnade zw Breslaw gewest ist, mcljr auf bat 3al;t 1455.

155. 1457 Seccmber 19.
1457 @eorg bon «ßobiebrab unb bie jum öanbtag in ißrag berfammelten Stäube 35 

$ec. 19. mahnen bie Stabt ßiegnitj baran, bah biefelbe nach bem Sobe
.Çerjog ßubwigS II. bereits an bie Krone gefallen, aber bom König SigiS= 
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munb ber öerjoginwittwe ©fifabetf) auf bereu Sebenêjeit befolgen worben fei, 
waê aud) fein Stadjfolger König Stfbredjt beftätigt ijabe. 9tadj fpergogin @Iifa= 
betljê £obe ijabe ber «Röntifdje König Sriebridj ju Bönig Sabiffawê §anben 
§ulbigung berlangt unb aud) oipte öden llnterfdjieb erfjalten. Stuf biefe 6rb=

5 ljuibigung fjin unb auf baê SRedjt, baê bie Krane Sötjmen ju iíjr i)at, er« 
ntafjnen fie beêfjaïb bie Stabt ftdj bei ber Krone getreufidj ju fjalten unb bie 
§erjogin .çebwig] unb ifjren eofjn, bie fie jefct bei fid) fjafte, auêjuweifen. 
®ie Krone mode auf feinen Çad ifjr ÎRecbjt an bie Stabt feinem dürften unb 
feiner gürftin enträumen, fonbern baê feíber betjaften, werbe aud) bie Stabt 

io gegen ifjre geinbe gu fdjühen wiffen. Sie forbern baijer bie Stabt auf, ben 
nädjften Sanbtag auf Quatuor tempora in ben haften ju befdjiffen ; Wenn fie 
baś nidjt tijäte, fo würben fie Wiffen fie jum ©efjorfam gu bringen. „Ranadj 
wiffet eud) ju fjaïten".

Gebin zcu Frage off der gemeyne sampnunge am mantage vor sand 
15 Thome under dem ingesigel der wirdigen cron und des konigreichs zcu 

Beheim anno domini etc. quinquagesimo septimo.
Sius einer Cïcpic im ©reêb. ©taatêar^. gebt. in Fontes rer. Austriac. II. 20.

n. 122 (ifalatfę UrtunbliĄc Beiträge sc.).

156. iöriinner fReceg, betreffenb Sięgnij gwifdjen bem König (Seorg unb 
20 ber $cr$ogin §ebwig. 1459 Sfuguft 3.

Nach Cristi gepurt vierczehenhundert jare domach in dem newn- 1459 
undfunfezigisten jare am freitag vor sand Larenczen tag1) ist es beredt :i- 
zu Brunn zwischen unserm allergnedigisten herrn dem kunig zu Behem 
und Jorgen Gelhoren, hawptman zur Olaw und Nymptsch und Nickeln 

25 Gerisdorff Konigeshain genant als sendeboten in voller machte der her- 
zoginne zu Ligniez und herzog Fridrichs ires sones von der manschaften 
und steten irer fürstentumbe am andern teile nach lawt den credencien 
und machtbriven: Also wenn unser allergenedigister herre der kunig 
hinab kegen Glats oder in seine lande der Slesien körnen wirdet, wenn 

30 denn sein kunigliche gnad die gemelt herzoginne verbotschaften wirdet, 
daz sy denn mit irem sone herczog Fridrichen in den acht tagen nach 
sulcher verbotschaft zu seinen kuniglichen genaden körnen soi. und soi 
mit irem sone seinen kuniglichen gnaden huldunge und gehorsam thun 
als ander fürsten der Slesie thun werden und gethan haben und nach 

35 gebürlichkeit der fürsten in Slesien, und von der ansprach und gerechti- 
keit, die unser genedigister herre kunig von sein und der cron zu Behmen 
wegen zu Ligniez der stat und den furstentumben daselbst hat, wenn 
die obgenanten herczogin und herczog Fridrich zu unserm genedigisten 

1) ©er Sorenjtag, 10. Slugnft, trifft gerabe auf greitag.
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herm dem künig körnen, so sol da von ir aller genaden fürgenomen 
werden und gehandelt, daz sy geeint werden, daz yderman bey seinen 
rechten und gerechtikeiten pleibe. Darauf unser genedigister herre der 
kunig zu Behem sich gutwillig und genediglich erczeiget hat und ge- 
bewtet in bevelung allen seinen amptleuten, alle vehde und nome in den 5 
landen und steten Ligniez Goltberg Haynaw Olaw und Nymptsch uff- 
czusloen abwenden und gnediglich nymme zu gestatten noch zu vorhen- 
gen, ausgenomen die gedinge uff den geistlichen guetern, die vor sulcher 
beredung bedinget sein, die sy heben und haben sullen uff dissmal. So 
sullen forder alle güeter sy sein geistlichen oder werntlichen under der io 
herzoginn und irem sone herczog Fridrichen gelegen in den obgenanten 
landen und steten in zugehörende, die do auch bey der huldung und ge­
horsam ir herschafft oben gemelt beleihen wollen, gancz geruglichen 
und gemechlichen aller Sachen unbeschediget bleiben und sein (sallen .

©r. 'pap. Sffiien. Überrefte breier aufgebrüdter Siegel. 15

157. diidjtung 311 3auerz Bctrcffenb Siegniij, jtoifdjen Mimig ®eorg unb 
ber .^crjogin £>cbtt)ig unb iljrem Soljne ^riebrid). 1459 (September 20.

1459 Vermerkt die berednuss und richtigung zwischen dem durchleuch- 
©ept. 20 figeil fürsten hern Jorgen kunig zu Behem etc. an einem und der hoch-

gebomen furstin frawen Hedwigen herczogin in der Slesien etc. und 20 
herczog Fridrichen irem sone an dem andern teyle, gescheen zum Jawr 
am donerstag sente Matheus des heiligen czwelffboten abend nach Crists 
gepurde virczehenhundert und domach in dem newnundfunfezigsten 
jare. Czum ersten daz die stat Ligniez in eynikeit qweme, so wil unser 
herre der konig allen den die wider konig Lasslaw zeliger gedechtnusse 25 
und wider seine gnade vorschuld haben, genediglich vorgeben und in 
das ewiglichen in arge nicht zu dencken, desgleichen meine frawe die 
herczoginne und ir sone sollen auch vorgeben allen den die wider sie 
vorschuld haben und nymmer in arge zugedenken, und darauff die von 
beyden parteyen vortriben oder awsgegangen sein aws der stat Ligniez, 30 
sollen wider zu iren guttern körnen und uffgenomen werden und do- 
selbest geruclichen wonen und sollen voreynet werden, dadurch die stat 
wirt in eynikeit und lieb körnen, und sollen mit der stat rat und recht 
tun als ander eynwoner. Off sulche redeliche eynikeit vorlest unser ge- 
nediger herre der konig und sagt los frey und ledig vor sich seine nach- 35 
körnen kunige und die cron zu Behem die stat Ligniez ratmann und alle 
ynnwoner doselbest der erbhuldung und houldung, wie die vormals 
kunig Lasslawen seinen nachkomen und der cron zu Behem von in ge­
tan und gescheen sein, und seine kunigliche gnade vorwilligt der her­
czoginne an stat ires sons die stat Ligniez und land mit irer zugehorunge 40
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in gewer und besitczung zu haben mit allen herschafften rechten und 
freiheiten , als ire vorfarn die ynnegehabt und besessen haben, unge­
hindert von eim y den nachkomen kunige unvorgriffenlich seiner und der 
cron gerechtikeyt. Doruff der rat und die gemeine zu Ligniez unserm 

5 hern konig und der herczoginne zu der band ires sones huldung tun 
sollen eim yden teyle off sein recht, welch recht soll entliehen in czwen 
jaren von datum diser richtigunge besaezt werden. Wer aber sache, daz 
unser heue der kunig in denselben czween jaren liesse vorwissen ein 
virtel jar zum rechten, so soi die herczoginne von demselben tage, do ir 

10 des kunigs brive wirt geantwortet werden, zu rechte gesteen an soliche
stat und vor sulchen richtern, do ein furst in der Slesien hin gehöret und 
beordent ist. Wirt denn durch recht dieselb stat Ligniez dem kunig zu- 
geteylet, so soll die herczoginne mit irem sone mit der stat recht tun 
und verrer die stat nicht halden an des kunigs willen. Wirt aber der 

15 herczoginne und irem sone die stat zugeteilt, sie sollen dabey bleyben
und der kunig seine nachkomen und die cron zu Behem soi die stat frey 
aws aller holdungen lossen. Ab herczog Frederick ee das recht volfurt 
worde von deser werlde abschiede, dogotvorsey, so soll die herczo­
ginne mit der stat deme kunig recht tun, desgleichen der kunig. worczu 

20 die herczoginne wert gerechtikeit haben, soi der kunig sie dabey lassen
und gnediglichen behalden. Die maan alle und stete sollen "von der 
herczoginne anstat ires sones zu gehorsam des konigs gnade geweist 
werden und zu seinen gnaden ein zusehen haben als zu dem obirsten 
vormunden der herczoginne und ires sones. doch soi die herczoginne das 

25 alles regiren und vorwesen zu from ir ires sones und des kunigs als eine 
getrewe muter mit rate des kunigs. Unser herre der kunig nymbt in 
seinen schütcz sie und alle ire land und stete und soi sie schütczen und 
schirmen als ir genediger herre. Welchem teyl denne die stat Ligniez 
rechtlich zugesprochen wurde, dasselbe soll denne mann und stat be- 

30 stetigen und confirmiren alle und yczliche ire recht gerechtikeit freyheit 
altherkomen brive privilegia handfesten aide gewonheit sie dabey zu 
lossen hanthaben schütczen und schirmen als billich ist. Ab der kunig 
seine nachkomen und die cron zu Behem in den obgenanten zween jaren 
limb den anspruch von gerechtikeit wegen, die sie vermeinen zu haben 

35 zu der stat Ligniez, einen rechtstag obenberurt nicht benumen oder der 
herczoginne von ires sones wegen beseczen wurde, so sollen dann die 
obgenanten herczoginn und ir sone herczog Frederick die megenanten 
land und stat mit irer zugehorung haben halden und besiczen in massen 
als obenberurt ist bis zu rechtlichen austrage der sacken. Des zu ur- 

40 kund haben wir obgenant kunig Jörg fur uns unser nachkomen und der
cron zu Behem und wir Hedwige herczoginne etc. fur uns und den ge- 

VelpiGurfinttai 99 
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nanten unsem sonę unsere insigl zu dise? richtigung lassen hengen. un­
sere kunig Jorgen reichs im andern jare.

Dr. «perg. ÏÏSieit mit bem Siegel beS Königs @eorg unb einem Heinen Ablerfiegel, 
S. HEDWIGIS BEI —in bereiter Ausfertigung. ©afelbft and) ein gabeltet bequ ge= 
fcBriga Sftifftoen, Wovon jefst Abfdgiften im Staatbardjib ?5u »reslau. 5

158. .honig ©eorg beftätigt für ben gali, baf iijm unb ber Äronc 
«Böhmen baë .^er^gtfmnt Sięgnij nocí) redjtíid) ^ugefprodjen werbe, ben

SOlannen unb Stabten iftre Privilegien. 1459 September 22.
1459 Georgius dei gracia etc. notum facimus tenore presencium universis. 

«Sept. 22. Quja |nter |110g| et inustrem Fredricum ducem Slesie etc. principem no- 10 
strum fidelem dilectum vertitur questio de proprietate et dominio prin- 
cipatus Lignicensis, in casu quo pro nobis et successoribus nostris regibus 
atque corona regni Bohemie diffinitivam sentenciam reportaverimus at- 
que antedictam proprietatem in et adversus prefatum ducem obtinueri- 
mus, pollicemur et in verbo nostro regio spondeinus, quod cum adepti 15 
fuerimus in eo casu possessionem dicti principatus, universis vasallis 
civitatibus Lignicensi Goltpergensi et ceteris civitatibus prefati princi­
patus omnes gracias libertates laudabiles consuetudînes ab antique ob- 
servatas privilegia indulta et universa eorum iura ratificabimus et con- 
firmabimus et circa ea conservabimus eosdem et tuebimur dolo et fraude 20 
quibuslibet procul motis, presencium sub nostri regalis sigilli appensione 
testimonio literarum.

Datum Jawor die vigesima secunda septembris anno etc. l nono. 
(Siutrog im iiegniljer îcmbbud? g. 3- 1459 f. 74'' ate ratiticacio regis Bohemie, 

æreêl. gtaatbard).

159. Stabt Sięgnij fmlbigt bem Stïmig ®eorg unb ber Alrone «Böhmen 
fowie ber §erjogin §ebwig ;u Rauben iijreë <$oljneô, jebem Xlieile auf

fein Ołcdjt. [Bu 1459 September 22.J
[3u 1459 Wir burgermeister ratmann und die gancze gemeine der stat Ligniez 
(Sept. 22.] globen und swerin dem durchleuchtigen fürsten und hem hirren Jorgen 30 

konige zcu Beheim, der cron zcu Beheim und seinen koniglichin liplichen 
erbin der irwelt und gekronit wirt zcu einem konige, und derhochge- 
bomen furstinne frawin Hedwigin herczoginne in der Slesien etc. an der 
stat und zcu handen ires sonis herczug Fredrichs und seinen leiplichin 
erbin itczlichim teile zcu seinen rechtin, sunderlichen dem teile, dem das 35 
furstentum zcu Ligniez mit rechte zcugesprachin wirt, getraw gehorsam 
und gewertik zcu sein, iren schaden zcu wenden und fronten zcu werbin 
und uns getrewlichin gen iren gnaden und der cron zcu Beheim zcu
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halden, als frome getraw undertenige lente kegen irer hirschaft schuldig 
und pflichtig sein zcu tun ungeferlichin, also helf uns got und die 
heiligen.

3m £iegnt(5er l’anbbitd) j. 3. 1459 p. 74 eingetragen als omagium vor ber rati- 
ficacio régis Bohemie, æreêl. StaatSarĄ.

160. 1461.
fi'önig @eorg befennt, baff er auf ®runb ber Wörtlidj eingerücften ïïiici)= 1461 

tung hont 20. (September 1459 ber Jperjogin Sebrotg einen ^iedjtëtag auf 
ßamperti 'Sept. 17) in Scpweibriib gefefet, bafj biefe ifjn perfonlicf) in Sßrag 
aber gebeten pabe, bie Gacpe in JRüdficpt auf bie SJHuberjäprigleit ifjre§ 
Sopneê §erjog griebricp anfteijen ju taffen. Gr fjebt beśpalb ben Sírtiíeí, 
ber bie Slnfefjung be§ 9íed)t§tage§ binnen jmei gapren borfcprieb, auf unb 
fetjt bafiir bie allgemeine Seftimmung, baf), menu er ober feine Siacpfoíger ber 
§erjogin unb iprem Sopue einen 9îed)têtag anfefeen moden, fie bie§ ein ïjaïbeg 
Saijr jubor aniüubigen feilen. ®ie §erjogin gelobt für fiď; unb ipren Sopn, 
bie Jticptuug mit biefer Slubenmg ju palten, unb pängt ipr Siegel neben bem 
be§ SlönigS an bie Uriunbe.

Nach Cristi geburd vierczehenhundert und domach in den eynund- 
sechczigsten jaren. unsers kunig Jorgen reichs im vierden jare — opne 
Tag.

(Eintrag im Siegnifjer SanbbuĄ 5. 3. 1461 f. 129—131. æreël. StaatSarĄ. ©te 
SlnfeÇung beä 9te$t-Stageä auf Samberti batirt Prag am mitwoch noch Viti (3uni 17). 
SBiener Strživ.

161. Vertrag, toonad) $erjog fytiebrtep (I.) bon Stegnip an $crjog fßrjemfc 
bon îefepen jäptlicp 200 Šlarf (Srofcpen unb baju 1400 gl. ungr. japlen

fotí. 1466 September 26.
Wir Jorg von gots gnaden kunig zu Beheim maregrave zu Merheim U66 

herczog zu Luczemburg und Slesien und maregrave zu Lusicz etc. be- 26, 
kennen und tun kundt offenlich mit diesem vor allermeniglich. Nach­
dem als wir zwischen den hochgeborn Przemken von wegen seines bru- 
ders herczogen in Slesien zu Teschin an einem und dem hochgebornen 
Fridrichen auch herczogen in Slesien zur Ligniez unsern lieben ohmen 
und fürsten am andern teil um friede und gemachs wegen ein gancze 
richtung und entschied gemacht und beteydingt haben nach inhaldung 
unsers kuniglichen Spruchs in doruber gegeben. uff das solcher unser 
Spruch nichten zurucke gee sunder vorgang habe, und den lantschaften 
und mannen geistlichen und werntlichen der weichpilde Ligniez Golt- 
berge Haynaw Olaw und Nymptsch und dorczu die stete jeczgenant, 
alleine außgenommen die stat Ligniez, als auß iczlichem weichpilde 

29 *
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zwene als bürgen neben und mit dem egenanten herczog Fridricbe kegen 
den vorgenanten berczogen Przemken und Wenczlawen vor 200 margk 
guter Behmischer groschen Polnischer zal jerlichs zinss und rente zu 
lebtagen herczog Wenczlawen obgenant und dorczu auch vor 1400 
guter Hungrischer gulden slechter landesbeczalung sich zu verschreiben, 5 
und wir die genante land und stete fürbaß den bürgen solcher gelubd 
und Verschreibung sie schadlaß zu halden geredt und verschriben haben 
nach lawt irer brieve in doruber gegeben, und gereden bey unsern kö­
niglichen Worten von unsern und unser nachkomen kunig wegen, were 
sach, das der vorgenant herczog Fridrich von todes wegen abgieng, das 10 
got lange geruch zu behutten. die megenanten bürgen mann und stete ir 
erben und nachkomen solcher aller gelubd und Verschreibung auch für­
baß schadlaß zu halden, und ab einer der bürgen mit tode abgieng, an 
des toden stat, nachdem sich der gemelte herczog Fridrich und die bür­
gen mit in verschrieben haben, wie offte das geschee, einen andern zu 15 
setczen und zu bestellen ungeverlich. Mit urkund dicz brieves versigelt 
mit unserm kuniglichen anhangenden insigel.

Geben zu Prag am freitag vor sandt Wenczlaws tag nach Crists 
gepurt 1466, unsers reichs im 9. jare.

Ad mandatum domini regis. 20 
Dr. $erg. SBien- îln Çergamentftreifen bać Siegel beS Scnig« in rotném SBatfiS.

162. fionig ÍDÍattfjiaé bdefjiit hen .fjeqog ^rtcbrid) (I.) mit hem gejammten 
Sięgnij - Sirieger Çürjtentfjum. 1469 guni 30.

1469 Wir Matthias von gottes gnaden zu Hungern Behaimb Dalmatien 
3uni 30. (jroatieil etc. khönig marggraff zue Mehrern herzog zu Luczemburg 25 

und in Schlesien marggraff zu Lausziz etc. bekhennen öffentlichen mit 
disem brieffe vor allen die ihnen sehen oder hören leszen, dasz vor uns 
khomen ist der hochgeborne Friederich herzog in Schlesien zur Ligniz 
und Goldtberg etc. unser lieber ohaimb und fürst und hat uns demüet- 
tiglichen gebetten dieselben fürstenthumb Ligniz und Goldtberg mit 30 
ihren zugehörungen, ob die auf unsere vorfahren khönige zu Böhaimb 
oder uns und die cron zu Böhaimb sich ledig verstorben hetten, dasz wir 
ihm und seinen erben und rechten nachkomblingen die gnediglichen und 
ausz khöniglicher macht ruchten zu geben und wider zuaigncn und alle 
seine privilegia brieffe und gerechtigkeit der obgenanten und ander 35 
seiner fiirstenthümber stedte und schlosser mit nahmen Ligniz Goldtberg 
Brieg Löben Haynaw Ohlaw Nimbtsch Strelen Creuzburgek Pitsehen 
mit allen und iezlichen ihren zuegehörungen nuzen und genieszen ihn 
gnediglichen coutirmiren und bestettigem So wir dann aus augeborncr
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güttigkeit allzeit genaigt sein ehre und förderung zu erzaigen allen den, 
die mit tilgenden und würden sein geziehret, und sonderlich gegen den, 
die hoher edler arth sein und unser khönigliche majestet mannichfeltig 
ziehreu und erkleren, die sollen wir vor andern unsem unterthanen in 

5 sonderlicher befehlung haben: so denne der obgemelte hochgebome 
unser lieber ohaimb und fürst Friderich herzog in Schlesien herr zur 
Ligniz etc. uns als seinen herm und khönig zu Böhaimb erkhandt uf- 
genommen. auch sein aydt und holdung die er einem khönig zu Böhaimb 
pflichtig ist gethan hatt, und nachdem er uns demiittiglichen gebetten 

io hatt, wollen wir unsere khönigliche mildigkeit in seine liebe ergieszen, 
so haben wir auch angesehen seine edle hochgebuhrt und stette trewe 
dienste und willigkeitt die er uns und der cron zu Böhaimb gethan hat 
und allzeit thuen mag und soll, und haben mit wolbedachtem muthe 
gutem rath und ausz rechter wissen unser prelaten fürsten herm und 

15 läthe der cron zu Böhaimb. die die zeit unser khöniglichen mavestet bey- 
wohnen. von khöniglicher macht alle solche gerechtigkeit, die wir als 
ein wahrer khönig und auch unser löblich reich zu Böhaimb an den ge­
nanten fürstenthümben Ligniez und Goldtberg mit ihren zugehörungen 
gehabt haben oder in einicherley weise haben möchten keines auszge- 

20 nommen. dem vorgenantten herzog Friderichen und seinen rechten ehe­
lichen erben und nachkombligen gegeben zugeeignet und zu rechtem 
fürstlichen erblehen gelihen confinnirt und bestettiget und aus khönig­
licher macht zu Böhaimb volkhomblich ihn darein in rechte erbliche be- 
sizung einweiszen und einsezen in crafft disz briefs, auch die landtleuthe 

25 und bürgere der vorgenanten fürstenthiimber und stete Ligniz und Goldt- 
berg an den obgenanten herzog Friderichen und seine erben weisen, sy 
auch aller gliibde, wie sy unsem vorfahren oder uns sambt einem khönige 
und der cron zu Böhaimb möchten bestrickt gewest sein, ledig lassen 
und ganz quitt sagen mit sambt allen ihren nachkhommen, also dasz 

30 dieselben lande leute und stete Ligniz und Goldtberg den ehegenanten 
herzog Friderichen vor ihren erbherrn und landtsfürsten aufnehmen, 
ihme auch pflichtige holdung und ayde thuen sollen in alle der masz als 
ihre vorfahren ihren vorfahren und fürsten zur Ligniz und Goldtberg ge- 
than und vor alters gehalten haben, alsz dann die obgenanten landt 

35 leuthe und bürgere ein solches zu thuen durch ihre treffliche vollmechtige
pottschafift uns haben zuegesaget. Auch durch mehr gnaden wille so 
haben wir dem obgenanten herzog Fridrichen und seinen erben und 
nachkhombligen alle und iezliehe ihre freyheitten recht gnad alt löblich 
herkhommen und gewonheitten der obgeschribenen seiner fürstenthiimber 

40 lande und stete schlosz und vesten alsz Ligniz Goldtberg Brieg Loeben 
flaynaw Ohlaw Nimptsch Strelen Creuzburg Pitschen und alle briete
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und privilegia von kaysern und khönigen zu Böhaimh durch seine vor­
fahren herbracht in allen ihren inhaltungen puncten und artickeln oder 
wie weit die sonst gelangen mögen, alsz ob sy von wort zu werte hier­
innen benandt und beschrieben wehren, von rechten wissen bestettiget 
und confirmiret, bestettigen und confirmiren ihnen die von khöniglicher 5 
macht zu Bohaimb in crafft disz briefs. also dasz sy der gebrauchen und 
genieszen sollen vor jedermenniglich unrechtlich ungehindert, unsched- 
lich doch uns und der cron zu Böhaimb an unsem diensten. Mitt uhr- 
khundt disz briefs versiegelt mitt unserm anhangenden khöniglichen 
insiegel. 10

Geben zu Breszlaw am freytag nach sanct Peter und Pauli der hei­
ligen zwölf botten tage nach Christi gebührt vierzehenhundert darnach 
in dem neun und sechzigsten, unserer reiche des Hungerischen im 
zwölfften, der crönung im sechsten und desz Böhaimbischen im ersten 
jähren. 15

9htr als SLratidfumpt in ber großen Sięgnij -- ærieget $iíbihgieubeftätigmtg Ben 
1615 Borliaiibeit int ?3re6l. ©taatscifd.i. gütfteittf). Siegnib‘ætieg=ÏÔct;iau 189 n. 7. — 516= 
f^rift int yieifjer Siinbbud; PP 620. ibid.

163. 1474 31.
1474 @eorge bon SöaibenfelS üïitter jit flauen gefeffen unb (Sigmnnb bon 9ïo» 20 

®)ärj 3i. fem^Dïçj Paubtoogt bon ßottbuS, ïïiätfje unb (Senbboten beS Kurfttrften Sííbredjt 
bon Sranbenburg ic. bermitteín auf 53efeí)í iïjrcê Serrn čine ,’peiratíj jwifdjen 
gräulein ßubmißa, ber Königin bon SBBljmen SŁodjter unb beS ÇerjogS ipein» 
riďj bon SRünfterberg, Kofel ic. ®djwefter an einem unb bem §erjog tšriebricíj 
bon £icgnit> am anberu SMjeile. ®ie ærüber ber æraut §einrid) §erjog bon 25 
SRünfterberg » Xroppau, §erjog SSictorin, §erjog ípeiitrid) ber jüngere bon 
Sroppau unb SOÎünfterberg unb æotfdjfe bon ßunftat unb ißobiebrab geloben 
für tïjre (SdjWefter 12000 gute ungr. ®uïben al§ ©tjegeïb unb §eiratï)Sgiit bem 
§erjog griebridj ju galjlen unb bafür bis nâdjfte SBaïfnirgiS SBürgen nací) 
@ïa|5 ju ftellen, wogegen §erjog griebrid) feiner ®emaí)íin 24000 ung. ®uB 30 
ben gum ßeibgebing unb æenniidjtmf) berfcïjreiben will, welche auf 60000 ®ití ^ 
ben eri)öl)t werben füllen, wenn ber §erjog oljne ßcibeSerben ftirbt, wogegen, 
wenn ßeibeSerben jurüdbleiben, ßubmilla an foldjen 24000 ®ulben gegen bie 
12000 ®ulben beS (SljcgelbeS genügenbe SBiebererftattuug bi ab en foll. Unb 
falls bie Königin Sawina bon SBöipnen über bas ©tjegelb fjinauê nod) nieljr 35 
bermadjt, fo foll £>erjog griebrid) feine ®emaf)(in mit æerfdjreibung unb 23er* 
mädjtnif) fo berforgen, baf; biefelbe bon ifjrem ®emal)l ebenfooiel berfdjrieben 
erhält, als fie bon ifjrer UJřutter geerbt ijat, unb ein ©rittfieil baju.

Clpte ©rt am dorustage nach Judica in der heyligen vasten 1174.
Slttê bem Dr. 4'tiip. © I«« têtu d;. ju SBien. ®ie 4 au f g ebriidten Siegel 11 i d,> t tncl;t ertenttbar. 40



1476 Steril 23. — 1478 ?lugufl 12. 455

164. 1476 2lpril23.
SSictorin, ípeiiiričt) ber SÍltere unb §einridj ber jüngere, §erjöge ju 1476 

9)iünfterberg unb ©reifen ju ©laty Verpflidjten fid), bem iperjog griebridj ju 23 
fiiegnit? al§ §eiratij§gut für iljre Sdjlvefter fiubomilla, feine ©emaljlin, ju 

5 SJlartini 8000 ung. ©ulben ju jaulen. 3m galle nidjt erfolgter ifaljíitng 
barf fie ber §erjog um 12000 fl. mahnen.

Glatz am tage s. Jörgen n. Ohr. geb. wcccc und in dem lxxvi jare.
®ebr. bet Sommersberg Ss. I, 1075.

165. 1478 Februar 6.
io Sodann iperjog bon Siitftfjluitj, ©leüvife ic. urfunbet, bafj, nadjbem er in 1478 

vergangener Beit gegen weil, iperjog Scifolau» von Cppelu ®rieg geführt, ®ctt- 6 
ßeffnit; befett unb namhaften ©djaben angeridjtet, 2(ße§ wegen ber ©djulb 
beê Weilanb §erjog§ Subtvig Von SBrieg, roeldje Siitoïauê al? fein ßrbe mit 
ju vertreten fjatte, nun nadj einem unter bem SSorfifee be» §erjog§ ißrjemlo

15 von Sefdjen gefällten ©djiebêfprudje §erjog 9lilolan§ jene (Sdjulb ber 
SBrieger Jperjöge übernommen, itjm 1600 ©ulben gejafjlt unb bafür jenen 
Sdjulbbrief ber ærieger Çerjbge erhalten, Weldjen iperjog Sotjann ju getreuer 
§anb in Dttmut (.ftrei» ©rofpStreljlitü beponirt ïjatte.

Dan w Ugezdie ten patek den sw. Dorothy 1478.
20 Dr. 53r. iStaeitSeird). @eniçi]'dje ©ammlimg Urt. 45. Slblerfiegel beä ^»erjogS mit 

ber Umfôrift: S. JOANNIS DEI GEA DVCIS OSWENCIENSIS.

166. 1478 Suli 17.
Slbnig SDÎatttjiaê trägt bem SBifdjof Jiitbolf unb ©eorgen von Stein, 1478 

feinen SJladjtbotcn in Sdjlefien auf, in ber BwietraĄt ^mifdjen ipe^og Srieb= 3utl 17- 
25 ridj ju ßiegnitj unb 3oï)(tun unb 9łifolau§ ©ebrüber ju Opičin, bie æer= 

pfänbung ber §errfdjaft juin SBricg betreffenb, beiben Siíjeiten einen Sag ju 
fetjen unb fie gütlid) jit vergleidjen, event. ifjre Siuëfagen iljm ju beridjten.

Ofen am freitag nach Margarethe 147S.
Sieg, im Cod. dipl. Sil. IX, 1050 eins ber ^nilüWen Sammlung, «rtvlauer 

30 Staatsard;.

167. 1478 Sluguji 12.

Sie beiben SJiadjtboten melben iljr ßommifforinm bem iperjog griebrid) 1178 
von Vicgnife unb fetjen ben SJlittwodj nadj Söartljolomäi (ílitg. 26) aï» Sag 5luä-i2 
ber SSerljaublung an.

35 Breslau mittwoch nach sand Lorenz.
Ibid. n. 1051.
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æiai 20.

168. 1480 SDÎai 19.
§erjog griebrid) 1. betennt, al§ §eiratf)êgelb feinet ®ernapïin bon ben 

iperjogen ju SJlünfterberg SSictorin, ipeinridj bem Śilteren unb ,’pcinrid) bem 
Süngeren 12000 ung. ®ulben erljalten ju paben.

©benfo quittirt feine ©emaljlin ßubomilla. 5
Lignitz am freytag vor dem h. pfingsttage n. Chr, geb. mcccc jahr 

darnach im lxxx jahre.
@ebr. bei Sommersberg Ss. 1,1076.

169. 1480 Sceember 4.
§etjogin 9)lagbalene ju Oppeln bermittelt einen Vertrag jmifdjen iperjog io 

griebridj ja ßiegnitj unb ben ^erjögen Sopann unb Scifoicmê ju Oppeln, baf; 
§erjog griebridj bie (Summe jur SluSlöfung bon SBrieg auf ßidjtmeitj bejahen 
unb bann Stabt unb ßanb erhalten fott. ®aê Serf Slarïêmarft foli juin 
§ürftentl)um SBrieg gehören, unb über bie fonftige SRegulirung ber ®renje 
fjat ber Platt) bon æreêlau æollmadjt erhalten. 15

Zum Briege am montage s. Barbaren tage n. Chr. gep. vierzehen­
hundert und darnach in dem achczigisten jaren.

®ebr. ait® bem Registr. Wenceslai im Cod. dipl. Sil. VI, p. 215.

170. 1480 feiernder 21.
§erjog t^riebriefj I. bon ßiegnitj bergleidjt fidj mit ben iperjögen gofjann 20 

unb Slicotaus ju Oppeln bat) in, bap unter Slbtfjuung aller Sdjulben unb Sim 
fprüdje auf beiben Seiten ßreujburg unb ^ßitfdjen ben iperjögeit bon Oppeln 
berfe^t bleiben füllen, ttiätjrenbiperjog griebridj gegen ßaplung bon 8500 Slłarf 
unb 1100 ung. ®ulben tBrieg jur liefert) alten folle.

Zum Briege am tage s. Thomas des h. zwelfpotten n. Chr. geb. 25 
vierzehenhundert, darnach in dem (acht und)1) achtzigsten jare.

1 ) SRuß irrtf;ütnit($ in bie Vorlage Çindngefotnmen fein.

@ebr. nuž bem Registr. Wenceslai im Cod. dipl. Sil. VI, p. 212.

171. £er$og ^riebrid) (I.) bon ßiegnii; gelobt bem Fräulein fiatljarina bon 
©roji = Slogan, ipren $fanbbcft£ bon ßüben biê ju redjter Slblöfung am

jnerfennen. 1482 SRai 20. 30
Wir Fredrich von gottis gnaden herczug in Slesien unde herre zcu 

Léguiez zcumBrige etc. bekennen in diessen naßerem offinbrieffc vor uns 
und unßer erbin vor ydcrmenniglich die diessen brieff seen hören adir 
leßen. Nachdem der hochgeborne fürste und herre herre Conrad der 

35
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weise herczug in Slesien hirre zcur Olssen Wolaw Warttenberg etc. unser 
liber vettir tczwsscliin der hochgebornen furstynne und frewleyn Kathe- 
rinan von Grosszun Glogaw unde Freienstad etc. an eyme und uns des 
andirn teilis bered und betedigit bad, das uns dy manschaft und stad

5 Loben eyne erbholdunge gethon babin, so glowbin und geredin wir, das 
sulcbe erbholdunge, die wir von den obgenanten mannen und stad Loben 
entpbangen babin, irer übe an irer vorsatczunge und gerecbtickeit, die 
sie uff der vorgedocbten manschaft und stad Loben hod, keynen schadin 
brengen sal, und wellen sie bey sulcher irer gerechtigkeit och herlickeit.

10 wy dy von irer libé vater und geswister an sie körnen und verfallen ist 
man und dy stad Loben belangende, nach lawte der brieffe, dy von 
unsrem hern vatir und vettir selic dorobir gegeben seyn, bey unszerm 
furstlichn wurden unde Worten umbehabit lossen, bisz szo lange das wirs 
unsir erben nachkomen a dir werne wirs vorgunnen geloeszen. Des zcu

15 urkunde und grossir sichirheit haben wir obgnanter herczug Fredrich 
unszir eynsigel an diessen brieff lossen hengen, der gegeben ist zcu Lo­
ben am montage noch unsirs hern hymmelfarts tage noch Crists geburth 
tawsent vierhundert und czweundachtizickten jaren. Dobey seyn gewest 
der irwirdige der gestrenge unde dy erenfesten hirre Bartholomeus apt

20 zcu Lowbis, herr Otte von Czedlits ritter czu Parcbewitcz gesessen, Ni- 
claßch Tornheym, Hans Schellendorff von Golschaw, Contcze Höberg, 
LTlbrecht Geißeier, Hans Loptitcz, Fritsche Ratsber. Hans Slichting und 
doctor Johannes Dorff linger unser cantczler, dem diesser brief bevolen 
wart.

25 £)r. 'feig. 53rest. ®toät?ar^. gürftentk Sięgnij = 33rteg = SBcbiau n. 40. 2in fer»
gamentfłreifen bas SiblertwiWenftegel bei ipegegg in retient SScuH Umf^iift: S. FRI- 
DERICI DEI GRACIA LEGNICEN. ET BREGENSIS ETC (?) —

172, 1482 Wiai 20.
gräulein föatljarina gelobt in her ©egenurhmbe, ßiiben an Diientanb jit 1482

30 bringen ober ijöljer jit b er f eisen, fonbern jur Sluslöfitng burd) beit .fjerjog unb 9Jîai 20- 
feine Erben offen ju Ijalten.

Act. nt s.
©r. ibid. n. 39. Sin ^erganieittftreifeit ein Keines nutbcg Siblerfiegel in retbem 

æctdiê. UtnfĄrift: S. FREULEIN KATTIRLEIN VON DER FRYSTAT.

35 173. 1487 3uni 2.
Sofjann ttitb Srifoïauê, Öerjöge jitCppeln, nnb griebrid), Serjog ju 14S7 

Eiegnih, coniproimttiren in iljreit Strcitigfeiten auf ben iperjog ipaii» non 3uni 2- 
Sagan unb §erjog Jpcinrid) bon ©iünfterberg ben filtern. Qlgl. bin DHdjtung 
bom 23. gebruar 1488.

40 Zu Burswicz am heyligen phingstabend nach Crists gebürt vierzen- 
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hundert jor, domach in dem achczigsten und sebinde jare. ßeugeu: 
Hanns Herbort von Bladen, Jhann von Proskaw, Grzik und Jhan ge- 
brudr von Wrben, Crzistke Stroll von Lesnicz, Mikulass Schilhan von 
Othmuth, Jhan Rohawsky und Mickulass Nawoy von Dolne.

3n einem Vidimus ber beiten Äiinidjter Glacz am sonnabunth nach Lawrencij 5 
1487. æreêl. ©taatsanfy. gürftentÇ. Sięgnij =®t'teg = S2cí)íau n. 46. SOtit 2 Siegeln. — 
21m 7. Wgitft reiften bie Sctcttmäd,tilgten beê §er$cg8 grtebritfy in (Siegern bem §er$og 
3oí;ann ifyre iïïagf^rtfien gegen bie SDppelner ein. 9iot(iriatêinftrument bariiber, ohne 2in= 
gäbe be§ 3nf)altg im S3re8l. Stabtardjl' R 3f.

174. iRidjtuttß ^oifdjen feen ^crjögcn Solunu unï> Sîicolauê ju D^eln io 
unï> §erjog ^riebri^ (I.) ju ßiegitiij. 1488 Februar 23.

1488 Wir Johannes und Niclas gebruder von gotis gnoden hertzugen in 
gebt. 23. Slezien in Oppol und Obirglogaw etc. bekennen und tuen kunt offintlich 

mit diesem brive vor allin und yeden die ehn zehen adir horin lezin, 
das wir aller ansprüche zwetracht irrthum spenn und Unwillen halben, 15 
wie die von wegin der stete Brigk Crewczburg und Pitschin mit iren 
weichpildin zwusschen uns eyns und dem irlawchtem houchgeboren 
furstin hern Fredrichen in Sleczien zu Lignitz Brige etc. herczogen un- 
sern liebin ohmen des andern tails aufikomen erwachszen und auf 
richter voranlost worn, durch die irlauchten houchgebornen fürsten 20 
herrn Johannessen hertzugen in Sliezien vom Sagen und zu Groszglogaw 
Fraustadt etc. und hern Heinrichen den elden hertzugen zu Monstirberg 
und graven zu Glotz etc. unsern ohmen swoger und currichter in swnis 
weise durch fruntlichin handel mit unser baidir part wille und wiszeń 
gantz entschaidin und verricht sein in mosze wie hemoch folget. Czum 25 
irstin das alle dieselbe zuspruche zwetracht irrthumben und wedirdrisz, 
wie die herkomen und irwachsen worn, hengelegt und gantz abgethan 
sein, also das wir unser erbin und erbnehmen den gemelten hertzug 
Fredrich unsern lieben ohmen seine erbin und erpnehmen, auch seine 
land und stete in keynerley weise geistlicbs noch wertlichs gerichts adir 30 
sust wie man das irdencken mocht zu ewigen tzeiten nicht anreden be- 
komern noch ansprechin sollin. Zum andern das wir obgemelte brader 
dem vorgedachten unserm liebem ohmen hertzug Fredrichen zwuschen 
hie und dem heiligem palmsontag nehstkomen noch lawte der richtung 
zwuschen baiden tailen gemacht fier tawssend Hungerische goldin awf 35 
gantze fünf jor in fruntlicher weise unvorczinst furreichin und leyen sol­
lin und wellin, die uns unser oheim obgedacht genuglich mit burgin and 
hřiven noch des landes gewonheit. wie die richtung lawt, vorgewiszen 
sal in fünf yaren zu beczalin. vornemlich von diesem nehstkomen palm­
sontag obir vier jar nochenander folgende tzwe tawsent Hungerische 40 
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goldin und dornoch obir eyn gantz jar abir tzwetawsent Ungerische 
goldin zu gebin und zu beczalen. Czum dritten so sal sich die irlawchte 
houchgeboren furstynne frawe Magdalena geborne von Legnitz und her- 
tzogynne zu Oppöl etc. unser frawe und liebe muttir, der gantze und 

5 folle macht wir zu dem handel gehabit habin. aller irer gerechtikeit und 
anspruche, die sie zu dem gemelten unserm lieben ohmen'hertzug Fred- 
richen ires vatirlichen und mutirlichen erbetails und angefelle halbin 
habin vormeyhnet, vor königlichen anwalden und an andern stellen in 
Sliezien, wo das hertzog Fredriche seine erbe und erpnehmen am nutz- 

10 liebsten zu fromen körnen möge und ire lieb gefordirth ward, zwuschen 
hie und nehstkomen palmsontag genuglich vortzeyhin ewsen und die 
gantz entrewmen. ewiglich dorumb nicht zu redin. Cziim vierden als von 
wegen der vier dorffir Cwnaw1), Crewczirdorff2), Laryschaw3, und 
Baryschow4), die do zu spittal zu Breslaw zu send Mathis gehorinde 

15 seint, von wegen der grenitz zwuschen der czwehen weichpilden Crewtz- 
purg und Rosinberg und von wegin des czolls, den die Briger zum Brige 
newelich irhohet haben, ist durch die obgnante hertzug Johanneszen und 
hertzug Heinrichen unser liebe ohemen und swogir als kůrrichter aws- 
gesprochen, das ir lieb baid durch sich selbist adir ire rethe alle dieselbe 

20 ding besehin und unser beidir recht und gerechtikeit, alsovil yedem tail 
noth tuen wirt, hören sollen und uns derhalben zwuschen hie und sentb 
Bartholomeen tag entschaidin, dorein wir gantz gewillet habin und dem 
mechticlich und gantzlich nachgehin wellin und glowbin, dach so sal 
kein tail dieselbige vier dörffir an sich czyhen nach sich doreyn yn 

25 keynerley weise legen, dergleich der maister von send Mathis zu Bres­
law derselbe dorffir mit keynirley weise genissen sal. bisz das die ob­
gedachte unser cftrrichter adir ire rethe irkennen und eyn awspruch. wo 
und in welche weichpild sie gehören sollen, thun werdin, und solch an- 
stehin und ffirczog sal yedem tail an seinen rechtin unschedlich sein.

ii Studnou fiibfiibcftltĄ von JfreitjLurg.
2) Sreujenborf cftncrbcftli^ ton 9lam8iau.

40 3; inrifd.iljcf norbweffit^ ton Sciitljcit.
4) æflunigaiten (Parusowice) norbnorböftii^ tooit Äreujt'urg.

30 Czum fumfftem sollin und wellin wir obgnante gebrudir noch lawt des 
awssprochs den jormargkt von allir heiligin tage auff eynen andern tag 
vorleht abthun und den nicht haklin lassin. Czum sechstem wes hertzug 
Fredrichs unsers ohmen undirtanen von landin und steten zu unsern 
undirtanen, auch von landin und steten zuspruche zu habin vormeyhnen 

35 und ymandin schuldigen wurdin, sollin und wellin wir mit den unsern 
ernstlichin vorschaffin, den keigin auff ir ansuchen gleich und recht ane 
alle aufftzoge und ungeferlich zu helffen, dergleich den unsern von un­
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serm oliem und den seinen wedirfarin sal. Czum sebinde ap unser under- 
tanen auff hertzog Fredrichen unserm ohmen eyuirley brive hette, adir 
wedirumbe hertzng Fredrichs undirtanen auff uns brive hetten, an wel­
chem taili das noch geschege, zo sollin wir an baidin tailen unser bieder- 
manen auff eynis yeden ansuchen setczen und denselbigen die solche 5 
brive hetten noch der mannen irkentnis gerecht werdin und irem aws- 
sproche nochfolge zu thuen. Czum achten sollen alle clage und antwort, 
die wir in solcher zwetracht schrifftlich wedir enander gesaczt und un- 
sern obgemelten churrichtern dorubir recht und ortel zu holen an beidin 
tailen obirantwort habin, gantz abgethan und ewiglich crafft und macht- 10 
loss bleibin; dach so haben die offgedachte unser paider part churrichter 
solche schriffte bei en behalden, darausz awff die artikel, die auff sie 
adir ire rethe der obgemelte fier dorffir. der grenitz. der landstrosze und 
des czolles halbin zu Brige mechtiglich zu irkennen stehin. eyn fumehmen 
zu nehmen, wie sie sich kegin paidin tailen als die pillikeit fordirt un- 15 
vormerckt vorhaldin mogin. So abir die ding erkanth gericht und awsz- 
gesprochen werdin. habin sich vorwillet uns paiden parten yedem die 
seine zu obirantworten. Czum leczten sollin und wellin wir allin wedir- 
willen und ungunst wedir alle dy. dy in solcher zwetracht nebin und mit 
unserm liebin ohmen hertzng Fredrichin von Lignitz vormergkt sein, ab- 20 
stellen und gantz abgethan habin und keynir personen nymmer in arg 
und ungnad zu gedencken. Auch so wir eynerley brive auff unsere ohmen 
hertzog Fredrichs land stete erpschafft adir pfandschafft und sust erbe 
und eygen adir lehengutter sprechinde bey uns hetten adir sie hernoch- 
mols in unser gewere und gewalt funden, dieselbin wellin und sollen 25 
wir dem obgedachten unserm liebin ohmen hertzog Fredrichin auszgebin 
und obirantworten. So abir eyuirley vorhaldin und nicht awszgegebin 
wurden, dieselbin sollin forth allenthalben crafft und machtlosz gehalden 
und nymande zu seinen rechten hulfflich werdin, die wir auch ytzund 
mit diesim brive zu ewigen tzeitin crafft und machtlosz sprechin und or- 30 
teilen. Auch wellin und sollin wir alle furmols durch die obgnante hoch- 
geborne furstynne und frawe und liebe mutter, auch ander personen 
zwuschen dem obgnanten unserm liebin ohmen und uns gescheen und 
gemacht richtung gantz feste und unvorprochlich haldin, alle und ytz- 
liche oben und in den richtesbriven awszgedruckte stucke puncte und 35 
artickel in allen iren meyhnungen und clausiln ungeglosert, glowbin wir 
obgemelten gebrudir bey unsern furstlichin wirdin und woren Worten 
vor uns unser erben und erbnehmen feste stete unwedirrufflich und 
gantz unvorprochlich zu haldin. Mit urkund dicsz brives mit unsir baidir 
anhangendin ingesegiln besigilt. Und wir Magdalena obgemeld von 40 
gotis gnoden geborn von Lignitz und hertzugynne zu Oppöl etc., alles 
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das ans in der nchtunge keigen unserm ohmen hertzog Fredrichin und 
den seinen zw thun irkand und awszgesprochin ist, glowbin wir. wie 
ev mr fromen unvorsprachen furstynne zugebort, gantz feste unstrefflicb 
und unwedirrufflich zu halden und dem. zo wir nach lawt der Vorrichtung 

5 orczu gefordirt werdin, endlich nochzukomen. Des zu worem bekent- 
nus getzewgniss und mehr sicherhaid habin wir unsir ingesigil nehbin 
der obgnanten unser liebin sone ingesegil an dieszin brieff wissindlich 
hengen laszen.

. Gescheen und gegebin zu Oppul am sonnobend vor Invocavit noch 
10 nsts gebürt vierczehenhundirt domach im achte und achtczigistin jore.

©r. ąjerg. æreSL gtaafâartfc. gürffa< Sięgnij Stieg = SBohlau n. 47. «on ben 
biet an Petganientftretjen Çângenben Siegeln in wtÇcm SSaĄS ift bas erjle, bas bes SenoqS 
pannes, ausgebr^en ; bas jtreite 3eigt ben Wiegen 'Ubier int gekeimten S^ilbe über 
betn Çeltn einen gefronten Slbler, Ita^rift: S ■ NICOLAI, baS übrige auSgebrLen ■ bas 
bittte em fleineS runbes Jlblerftegel, offenbar bas ber butter ber beiben §er3öge, §er3ogin 
ïlîagbalene, mn ber Umluft: S • D • MAGDALE - D ■ OPLIEN, vieïïeidtt bas einl" 
uns erhaltene Siegel biefer Sberjogin. 3 ®

175. JRtdjfimg jwif^en ber ^crjogin Submiffa 5u giegnii; unb bcm 
jyräulcin .Katharina, ^erjogin güben, wegen gilben. 1491 SJČai m

20 w K Conradt der weysse in ,Slesien herczug zur Gissen Wolaw 1491 
Warthmbergk etc., Wenczil Sligk herre zw der Weyßkirchen burggrave 3i. 
zu Egra und herre uff Hirthinbergk von wegin und in voller macht der 
houchgebornen furstyn frewleyn Katherine herczwgvnne zu Loben etc 
und Heynrich burggrave von Dhone an stat des irlawchten und houch-

25 gebomen fürsten und herczwge Kazimirn königlicher majestat hewpt- 
man, bekennen uffintlich vor ydermenniglichen, das wir durch gütlichen 
handels von wegin itzlicher irrunge, so an der vorschreybunge obir den 
halt Loben zcwuschen der bemelten furstyn und der irlawchten und 
houchgebornen furstyn und frawen frawen Ludimillen in Slezien her-

30 czwgynne zu Legnicz Goltberg etc. yn vormundeschafft der houchge­
bornen fürsten irer sone erwachsen und anderer gebrechin meher zcwis- 
schen dem gnanten frewleyn und der stat Loben iren undertan verbrecht 
in der mosen also hienach fulgit gericht gescheyden und voreyniget 
haben. Zum irsten sollen beyde vorbenielte hirschafften von Legnitcz

35 und Loben ire vorschreybungen in vorgangen zceyten keygen enander 
obirgegeben in allen iren artickeln ynnehalt ires lawtes eyn teyl keygen 
dem andern unvorbroehlichen halden und doran weyter nichtis wegiru. 
Am andern, wo das frewleyn ire undcrtanen in der stat Loben üTun- 
gnoden gehabt, sy och uudir enander von dem rathe und durch dy

40 gancze gemeynde umb mancherley thwen uud verneinen zcwelawfftig 
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gewest, derhalben habt iczunder in unser keyginwertikeyt das frewleyn 
sulchen iren underthan uff unser fleyssige bethe und ir demüttig an­
suchen, womit sie von en in ungnoden hynvor gewest wern, gnediclichen 
voikoien und vorgebin, sy aller und izclicher yn sunderheyt weddirumb 
umb so irlawffen Sachen in holden und gnoden genommen ; dergleychen 5 
sollen dy aws dem rathe und der ganczen gemeyne umb alle ire ge- 
czweete Sachen, wy vor uns keygen enander uffbracht, gericht und ge- 
scheyden seyn, der vorbaß yn keynem argen vomewen noch gedencken. 
Wo aber nachmolß eynigerley teyll adder irkeynir in sunderheyt keygem 
dem frewleyn zu Loben irer hirrschafft adder widder enander selbist wes 10 
begynnen adder ihnen worden, das sich zcw unrechte adder irkeyner 
unbillichkeyt geczoge, dorobir sal ir gnade dy rathmanne der Stadt adder­
ander metheburger. dy an den Sachen unparteys weren, zcu richtem se- 
czen, und welcher alsdenn von en unrecht befunden unde irkanth wurde, 
den mag ir gnade noch seyner vordinstnisse macht habin zu stroffen, in 15 
welchen stroff yr mich di hirschafft von Legnitcz keynirley einhalt noch 
Verhinderung thwen sal. Und domit sollen dy von Loben das frewleyn 
vor ire hirschafft gleych iren vorfarn herrn vater und bruder ynnehalt 
der vorschreybung halden. Das frewleyn ir gnade befilet och dem rathe, 
das sie und alle ire nochkomen von ir gnoden gesatezt, dy czw eldisten 20 
an rathis stat behoren, in gemeinen notdorfftigen Sachen alleczeyt be­
schicken und zcw sich besenden sollen. Solchs allis das frewleyn vor 
sich selbist und dy geschickten retire der furstyn von Legnitcz von wegin 
irer gnaden frawen und in irer gnaden vormundeschafft, dergleychen dy 
aws der stat Loben steth fest unvorbrochlichen zu halden globet und 25 
versprochen haben. Des zu merir sicherheyt haben wir obgemelthin 
entscheydtsrichter desen briff mit unsem ingesigeln lossen vorsigelt 
werden.

Gesehen zu Loben dinstage in der heyligen leychnams wochen nach 
Crists unzers herrn gebortb tawsent vierhundert dornoch ym eyn und 3t» 
newnezigsten jaren.

Vidiinus beê Wtfcg 3U Siifien Von 1492 SWontag vor 9TO$aeli8, <ßerg. im æreSt. 
<tota(it?arą>. giirftentL Siegntp=®neg=2öoWau n. 51.

176. Beugniffř über bic Bugefjörigfeit ßüben§ jum Siegmar $ürflen= 
tijum. 1492 (September 27.

1492 Ich Mertin Scholtcz vohit zu Loben und wir scheppen doselbist Bar-
'i* 27-tisch Scheybichen, Peter Hentschel, Caspar Funcke, Mertin Straws, 

Michel Harsschel, Harrs Ladisch und Peter Brawnig bekennen, das vor 
uns in gehegtem dinge körnen ist der erbare namhafftige Heyncze Cze- 
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délitez hewptman zu Legnitcz mit andern geschickten rethen der ir- 
lauchten hochgebornen furstynne von Legnitcz etc. und hot gescholdiget 
dy ersamen weysen burgermeyster rathmannen eldiste und geschworne 
und etliche aws der gemeynde von der ganczen stat wegen aller keygen- 

5 wertig uff dy vollmechtige macht uffintlich mit der bemelten furstynne 
briff und segil beweyset : am irstin wes sy aller selbst wosten addir ap 
sy irkeyn anders von iren vetern und grosvetern addir menniglichs ge- 
dencken gehört hettin, wenn das land schlos und stat Loben erblichen 
der hirschafft zu Legnitcz alle zeeyt zugestanden hot, und dy fürsten zu 

10 Legnitcz mit iren vorfarn anhern eyne solche lange zeeyt ire erbhir- 
schafft gewesin und noch ist, dach der irstin vorphandung sulchs weych- 
bilds und der stat besunderen den vortrag mit der hochgebornen fur­
stynne und frewleyn alhy gehabt ane schaden. Am andern ist der 
berurte rath mit iren eldsten geschwornen und etliche aws der gemeyne 

15 von der ganczen stat wegen noch rechte gescholdiget, wos en wissentlich 
were, das irer gnedigen hirschafft dem frewleyn zufàrdirste, dornach en 
allen in der gemeyne adder irkeynem in sunderheyt eyncherley be- 
drengnis adder beschwerunge wedir dy billichkeyt gescheen were, das sy 
eyn solchs uffintlichen bekennen weiden. Am dritten seyen dy vor- 

20 gnanten rathlewte mit den iren bescholdiget uffintlich awszusagen. wes sy 
under solcher vorphandschaft adder vorhabten vortrag rath helfe und 
schotcz von irer erbhirschaft zu Legnitcz in vergangen jarn gehabt 
habin. Doruff habin sy eyntrechtiglich und in eynem worthe bekanth, 
also nemlich uff den irsten artikel : das sy selbst nicht anders wössten, 

25 sy hetten ouch keyn anders von iren vetirn und bey menniglichs ge- 
dencken gehört, denne das Loben land stat und slos alleczeyt der hir­
schafft von Legnitcz erblichen zugestanden were, und das sy dy ufft- 
gnante furstynne von Legnitcz mit irn vorfarn anhern eyne solche lange 
zeeyt ir natürliche erbhern gewesin und noch seyn. Sy hettin och doruff 

30 vor kortczim abgange des irlauchteu hochgebornen fürsten herczoge
Fridriche, dem got gnode. als irem natürlichen erbhern eyne erbholdung 
uffintlich gethon, sunder irer gnedigen hirschaft dem frewleyn uff irer 
gnaden gerechtikeyt und vorhabtem vortrag mit dem bemeltin fürsten 
ane schaden. Dornoch uff den andern artickel haben dy vorgedochteu 

35 burgermeyster rathmannc eldiste und geschworne etc. uffintlich bekanth.
das en nicht wissentlich were, das under solcher vorphandschafft ader 
vortrag der hochgebornen furstynne dem frewleyn irer gnedigen hir­
schafft adder en selbist in der gemeyne adder irkeynem in sunderheyt 
eyncherley gewalt gedrenguis adder beschwerunge von irer gnedigen 

4o hirschaft ze Legnitcz in den vergangen joreu bescheen were. Uff den 
letezten artickel haben dy vorbenanten burgermeyster rathmanne zu- 
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sampt iren eldsten und geschwornen und der gemeynd also geantwort. 
das sy uffintJich bekenthin, wy sy manchfeldigen rath helfe und schotcz 
in alle den vergangen joren forderlichen in den krigeslewfften sunder- 
lichen gehanthabt und befridt weren von ir gnedigen erbhirschaft von 
Legnitcz, euch aws en etliche dy do gefangen woren, gefreyet und ledigk 5 
gemacht von iren gnoden doselbist, und danckten eynes solchen iren 
fürstlichen gnoden in ganczer zuvorsicht, ir fürstliche gnod werde sy an 
eyuen solchen nymer vorlossen. Uff alle solche ire bekentnisse bad der 
vorbemelte hewptman von Legnitcz und dy andern geschicktin nebin 
em zu rechte gefraget in voriger beweyster macht irer gnedigen hir- 10 
schafft, wy dy obgemeltin rathlewthe eldste und geschworne und dy 
von der gemeynde zu rechte solche ire gethone bekentnisse volfuren sei­
den, had ortel und recht geteylet, wo sy solchs bekentlich weren bey den 
geschwornen eyden, dy sy der erbhirschafft zu Legnitcz gethon adder 
scholdig weren, so hettin sy dy selben bekentnisse noch rechte vorbroeht, 15 
wy recht were. Wo denne eyn solchs dy selbigen rathlewte mit den iren 
uffintlich bey iren geschwornen eyden wy erczalt awsgesaget haben und 
doruff von des rechten wegen awsgeruffen worden ist, ap ymand mit 
rechte doweder wolde, so denne nymands dorweder gewest ist, haben 
wir solche vorberurten bekentnisse crefftig und mechtig geteylet von 20 
rechtis wegen, doch alezeyt unser gnedigen hirschafft allhy an irer ge- 
rechtikeyt ane schaden. Zu orkund angehangen der stat unde scheppen 
ingesegil.

Gescheen am donrstage vor Michaelis noch gots geborth tawsenth 
vierhundert dornoch im tczw7e und newnezigisten jaren. 25

Or. «Perg. æreêl. StaaWard). gür[tent[). £iegnię=®rieg=2M;)lau n. 52. 2ln 5ßerga= 
mentftreifen bangen 2 Heine runbe Siegel in Weißem Siiadié. n. 1 jeigt einen Slbler unb 
über bem Serbe beffelben berausn>a<b)enb bie Sungfrau mit Siimbuê unb bem 3e[u«htaben 
anf bem linfen 2lrnu Umßbrift: S. IVDICIS CIVI . . . BINENSIS. Sag Übrige i[t 
jerftört. n. 2 ba« ©diöbßenfiegel geigt bie billige Çebwig [teßenb, bie fileftertirdje toen 30 
©rębnią in bet Siebten baltenb. Umfôrift: S. SCABINORVM LVBYNENSIVM. — 
@ine gang gleidjilautenbe Urfunbe [teilen am [eiben 3iage bet Sofridjiter unb bie .'pef[cpöppcn 
aus unter bem (siegel běž erftern, toeídiež aitd; eine [tefyenbe, aber nicpt näßer ju eriennenbe 
gigur geigt; Umfrßrift nießt legbar. Ib. n. 53. ferner [teilen Sßoigt unb Sippen am 
[eiben Sage ned; eine Urïnnbe au®, baß bie Çerjcgin tocn Sięgnij iluren fyabe erflären 35 
laffen, wenn ba« gräulein fid; über bag gefd;ebene ©elenntniß befdjwert füßle, fc fdjirfe 
[ie, bie^erjegin, in 14 Sagen jum Äbnig in berSadjc; n. 54 mit benfelben Siegeln wie 
n. 52, aber aud; [lier ift bie Wiitte ber Umfdjrift bei bem erften Siegel nitßt pt lefen.

177. Vertrag, loonad) bie $erjogin ßubmilla hon Sięgnij Süßen für 
5400 ung. (Suiten cinlöfen füll. 1496 gefcntar 8. 40

Wir Kazimir von gotes gnaden herczok in Sleszen zw Teschin und 
Grossenglogaw, in obir und nider Sleszen hawptman bekennen offmtlich
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mit deszim brieffe vor yedermenniglich. Nochdem manchfeldige irrunge 
und zwelowfftikeyten, so an den vorsclireibnngen desz haldisz schlosz 
und stadt Loben czwischen den irlauchten hochgebornen fnrstvnnen 
frawen Ludmilla herczogine zu Lignitz etc. eines und frewlein Katherina 

5 herzogynne zu Loben andirs teiles erwachsin an uns als einen konig- 
lichin amptman hynvorkomen und getragen, wo denne wir den bemel- 
ten parten von der königlichen maiestat nnsirm allergnedigstin herm zu 
einem volmechtigin richter durch seine königliche gnade comission ge- 
gebin und vorordent. und dasz bemelte frewlein von Loben dy losunge 

io irer vorschreibung obir Loben bewillet hot zu nehmen, also und solchis
dy geschicktin rethe der herezogynne von Lignitz mit der koniglichin 
maiestat sendebrieff uffmtlich beweiseten. dieweil den das frewlein vor- 
bemelt keigenwertig uf dieszim bestymtyn tage alhy vor uns den edlen 
wolgebornen hern Jhane von der Leippe und Dawbe zu diszim handel 

15 an ir libe stadt volmechtig gemacht, demnoch die geschicktin der fur- 
stynne von Lignitz, nemlich dy gestrengin namhaftigin her Heincze 
Czedlitz hawptman zu Lignitz und Hanns Bischoffsheim hawptman zu 
Strelen, her Casper Hoffman techant und cantzler zu Lignitz, Baltasar 
Damewitz hawptman zuniBrige, Hanns Reideburg von Rosenaw und 

20 Hanns Rymbergk burgermeister zu Lignitz irer gnodin herschafft volle- 
macht beweiset : habenn wir mit rothe andir furstin rethe und den von 
Breslaw besunder mit beider teile freiem guttem wille ire gebrechin der 
moszin wie hienoch folget allenthalben gericht und volkomen. Irstlich 
das die herczoginne von Lignitz vor sich und die hochgebornen furstin 

25 irer gnode söne sal gebin dem frewlein obgemelt ader weme ire libe das 
geben ader benůmen wörde, nemlich funff tawsint und vierhundirt gutter 
Ungerischer guldin zwischin hier und schirkunftigin tag Sante Michaelis, 
und in welcher benantyr zeit die herczogin von Lignitz solche bezalunge 
thuen will, sal sie zuvor mit einem offmtlichen brieffe durch zwene erber 

30 knechte dem frewlein ader wem sie das gegebin ader befolin hette, 
nicht angesehin a|> sie in genanter zeit mit tode vorginge, sechs wochin 
zuvor erkimdigin, und solch gelt sal geleget werdin ken Breslaw off das 
rothhawsz vor die herrn des rothes zu sunderlicher getrewer haut. Der- 
gleichin und doneben auch zu getrawen hendin of den selbigin tag sal 

35 das frewlein alle ire brieffe gerechtikeiten vidimus und vorschreibungen 
of den halt Lubin doselbst legern, und ap ungeferlich irkein brieff von 
irer liebe doran vorgessin werde ader hinderstellig bliebe, des hinfar 
nymer zu gebrauchin und vor kraftlosz zu haldin. Wo das alles von 
beyden partin also volkommet und das frewlein die gelegete summe gar 

40 bezalt und vortoglich ausgenomen, sal ire libe solch gelt wider vorsigeln
<Sô5Îe|ïfd)e SeJjnSurhinbpn. 30 
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und bey dem rothe wie vor zu getrawen hendin bleiben lossen. Als 
denne dornoeh sal das frewlein nemlich schlosz und stadt Lubin der 
hirschafft zu Lignitz aptreten und gentzlich entrewmen und alle die 
manschaft des Löbnischen weichpildis und desgleichin alle enwoner der 
stad Lobin irer holdunge unde pflicht irer libe zu iren lebetagin gethon 5 
offintlich mit munde und hanth an allen behulff ader enicherley eintrag 
frey losz und ledig sagen. Und wo das gesehen ist allerirst, sal dem 
frewlein ader wem ire libe solche vorgedochte sume geldis am lebin adir 
tode zugeeignet hette, von dem rothe zu Breslaw gebin und uberantwurt 
werden unvorhindert der herschaft und amptlewte vor ydermenniglich 10 
geistlich und wertlich. Dokegen sal auch das frewlein uf solch ent- 
phangin gelt ader dy das an ir libe stad nemen wordin, die herschafft 
zu Legnitz genuglichin, wie dasz die von Breslaw genugsam sprechin, 
und dasz eine schriftliche copia gebin qweittin und solcher bezalunge 
losz und ledig sagen durch ire brieffe und sigel mit andre erbern sechs is 
personen mit namen dorynne auszgedruckt unde dergleichin ire segil 
nebin ire libe angehangin an allen behulff und irkeinen eintrag thuen. 
Is sal auch frewlein Katherina ader wem si ire recht doran zugeeigent 
hette, vor dem tag der losunge alle renthin genisse und zugehorunge 
des baltisz Lobin dermosin wie vor teglich offzuhebin nutzin und ge- 20 
brauchin, doch an alle beschwerunge irkeiner unrechtin, das sy of die 
undirthone doselbist setzin ader treiben woldin. Auch sollin von dem 
frewlein burgermeister und rathman zu Lobin die itzunder sein weiter 
hynfur unvorandirt bleibin sitzin basz of den tag der losunge. Donebin 
bereth ist, das dergleichen der hewptman Malcher Magnis seines amptis 25 
der hewptmanschaft von dem frewlen ungeurlobit bleiben sal und die 
ordenunge, die hinfire durch unsre rethe und die von Breslaw an der 
manschaft und stad Löbin zu besser vorsorgunge des selbigen schlosz 
gemacht, dermoszin bisz of den tag der losunge allenthalben bleibin be- 
steen, dorzu sie von beider irer genedigin hirschafft sollin mit betbe vor- 30 
macht werdin, so das ire underthenige mit irem schadin nicht sunderlich 
beschwert werden. Doruff auch der vorgedochte hawptman wie vor bei­
den hirschaftin gliibde thuen sal sich dasz erberlich und biderlich zu 
haldin, und ap sich dorundir irkein ufrure der lande begebe, so mag die 
hirschaft von Lignitz zu besser vorsorgunge of ire darloge die stad Löbin 35 
mit fuszknechtin besetzin und auch dasz schlosz mit manschaftin vor- 
buttin und sie alle mit eigener nottorft vorsorgin, doch dem frewlein an 
solcher irer gerechtikeyt an allin schadin. Is ist auch bereth woe yman- 
dis ausz der Lobnisehin manschafft ader irkeiner ausz der Stadt Löbin 
eines beistandis dem frewlein also seiner genedigen hirschaft gethon 40 
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von der hirschafft zu Lignitz in ungenoden und abegunst komen were, 
dem sal ys an dem alleine hiemit itznnder vorkorn und vorgeben sein 
und in arge nicht vorgehaldin werdin. Auch sal dasz frewlein in der 
entre wmungc desz schlosz LSbin allen gezewg von büchsin pulver und 

5 alle ander, dasz zu des schloszes gewere gehört, so vil als dobin ist, 
bliebin Iossin, besonder zwei mfil maltz und zwen malder körn, und sust 
alle ander dingk was das gesein mag mit sich nemen ader an welch 
ende sie wil noch irem gefallin vorschaffin. Auch sal das frewlein zu 
der sommersote Iossin sehen vier malder haber und ein malder gerstht, 

io und geschege die ablosunge nicht vor künftiger erntzeit, alsdenne sal 
dem frewlein zugehorin alles getreide einzubrengen und dasz allenthal­
ben genissen, wie sy ym besten duncken wird, an irkein vorhindernisz 
und bedrucknisz. Dergleichen sal ire libe an dem ausdreschin frist haben 
bisz of sinte Martini tag, sunder of die wintersote sal sie der hirschafft 

15 von Lignitz Iossin vier malder körn und ein malder weisse und zu der 
sommersote wie vor vier malder haber und ein malder gerst. Domete 
habin beide part volmechtig bewilliget und vorsprochin solche richtunge 
und entscheid stete feste unwidersprechlichen zu haldin bey der pene 
zwey tawsinth schok Behmischer groschen. welch part solchis allent- 

20 halbin nicht hilde, der königlichen maiestat unserm allergnedigsten 
herren fellig sein. Zu urkunth haben wir unsir fürstliches ingesigel an 
deszin brieff Iossin hangin.

Gesehen und gebin zur Neisse am montag vor Appolonie der hei- 
ligiu junefraw noch Cristi gehurt vierczehenhundert und ym sechs und 

25 newnezigsten jare. Dobey sein gewest die edeln wolgebornen gestrengen 
namhaftigen herm Sigmunth Stosch von Cunitz, her Görge Supp vom 
Fullenstein. Baltasar Moschowicz marschalk, Mikolasch Brodezky, Jan 
Pruskowsky, Henrich Czelo, Jeronimus Meisnar dy zeit hawptman zu 
Breslaw, hanns Hawnolth und vil ander gutter lewtlie.

30 Or. ißerg. SBreví. SUirttmd). giirfieittb. Sięgnij = 53rieg = æoMau n. 61 mit bem 
rauben 2lbler)d;ilbfiegel bes Çerçcgë in retbem SSadiä unb ber Umidnift: S. KAZI­
MÍŘI {?j ■ DEI - GRA • DVCIS ■ DE ■ TESCHŇ.

178. ©cfammtMdjnung für bie ßicgniii = iörieger VjcrjoßMinte. 1502 
Símucír iS.

35 Wir Wladislaw von gots gnaden zu Hungern Beheim Dalmacien 1502 
Croacien etc. kunig marggrave zu Merheim herzog zu Lucemburg und San. is. 
in Slczien marggrave zu Lawsitz etc. bekennen und tun kund aller- 
menigclich, das wir von den hochgebornen Fridrichen und Georgen ge-

30* 
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brudem herzogen zu Legnitz und Brige unsem ohmen fürsten und lieben 
getrewen ersucht und diemůtigclichen gebeten sindt worden, in baiden 
von sondern genaden auf die hernachgeschriben slosser stete und guetem 
mit iren zugehorungen nemlich Legnitz Goltperg das sloss Gradisberg 
Lobin und Haynaw Brig Strafen Olaw Nymptsch Cre wzberg und Pe- 5 
tzyn, so von uns und der cron zu Behmen zu lehen ruren, gesamelte 
lehen ze thun und inen die zu gesambter handt zu verleihen geruchten : 
haben wir ir zimlich bete, auch vleissig und wil lig dinste uns und unsen 
reichen offt nützlich getan kunfftigclich tun sollen und mugen angesehen 
und inen die obgeschriben stugk lehen und gueter mit iren zugehorungen io 
zu gesambter handt geraicht und gelihen. raichen und leihen inen auch 
die hiemit wissentlich aus kunigclicher macht in krafft diss briefs als 
herzog in Slezien, also das sy und ir leibslehenserben solich obgemelt 
stugk lehen und gueter mit iren zugehorungen in lehensweis zu ge­
sambter handt innenhaben nutzen geniessen und gebrawchen sollen und 15 
mögen, als solicher gesambter lehen recht ist. Wir setzen und may- 
nen auch, nachdem sy bed nngetailt sindt. wo es darzue kerne [dass sie] 
solich offt gemelt lehen gueter mit einander tailen wurden, und ir ainer 
an leibslehenserben mit tod abgienge, das desselbigen verstorben sein 
taili der lehengueter die er hinder sein verlasset auf den andern, wie sich 20 
das der gesambten lehenrecht nach zu besteen geburet, körnen und ge- 
vallen sollen an unser, unser nachkomen kunigen zu Beheim und her­
zogen in Slesien und menigclich von unsernwegen irrung und hindemuss, 
doch uns und unsern nachkomen an unser lehenschafft dinsten und ge- 
rechtigkaiten unvergrilfenlich und an schaden. Zu urkundt mit unsem 25 
konigclichen anhangenden insigeln besigelt.

Geben zu Olomuntz an eritag nach Anthonii nach Cristi gebürt 
tawsend fünfhundert und im andern, unser reiche des Hungerischen im 
zwelften und des Behemiscben im ains und dreyssigisten jaren.

Ad relationem magnifici domini 30 
Joannis de Ssellnberg supremi 

cancellarii regni Bohemie.

Or. 'JJerg. Söien. 3Ïn ífergameutftreifen fcaS Heine Siegel beê Îtônigê.

179. Steilung jwifd)cu ben $e^ögcn grtebridj unb ®eorg. 1504 3kai 23.
1504 Wir Friderich und George gebruder von gots gnaden in Slezien 35 

ffliai 23. herczuge zur Legnicz und Briegk etc. bekennen uffintlichen vor aller- 
menniglichn, das wir mit wol vorhabtin rothe und gutter bedocht von 
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wegin der grossen geltschuldt. doreyn wir von langen jařen gesalzt, dy 
uns vortliyn von tage zu tage trefflich sampt unsern undirthauen fosthe 
beswherit und groß bekomert. uns die haben bewegen lassen. betracht 
swhere ferlichkait, die uns dorawß und unsern landen entspryssen mochte.

5 uns uff hewte mitenander yn brudirlicher liebe selbst wmb die selbige 
schuldt. och wmb unzer beider lande sthete und lewthe. dorczw umb 
alle itzliche unzer cleynodt und ander vharende habe vortragen vor- 
eyniget geswndert und geteylet also hienachfulgit. Irstlich ist uff uns 
herczuge Friderich unser erben und eliche nachkomelinge yn diezir tey- 

10 lunge körnen und gefallen das furstenthwm Legnitz stadt slowß weich­
bilde und manschafft sampt allem seynem anhange, die stadt Goltbergk 
mit dem weichbilde sampt dem slowsse Gradißbergk mit aller seyner 
zngehorunge, die stadt Haynaw slowß und manschafft desselbigen weich- 
bildis, awßgezogen den teych zu Berßdorfder Ganßaher gnanth, der 

15 keigen Loben geslagen. Swsth sullen uns unsern erben und elichen 
nachkomelingen obgescbrebene lande sthete slowsser weichbilde man- 
schaffte mit allen hirschafften obirkaithen renthen genissen und zuge- 
horungen, wie die itzundt und nachmals seyn wurden adir ymmpr ge- 
fwnden wurden, mit geystlichen und wertlichen lehnen. domit unsers 

20 unser erben und elichen nachkomelinge eygen gutdwncks und wolgefal- 
lens volmechtig zu thwen und zu lossen zusthen. So ist uff uns herczuge 
Georgen unzer erben und eliche nachkomelinge gekommen und gefallen 
das furstenthwm Briegk stadt slowß weichbilde und alle manschafft 
sampt seynem anhange, die stadt Strelen mit dem weichbilde, die stadt 

25 Olaw das slowß weichbilde mit lande und lewthen, die stadt Nymptsch 
geslowß und w’eichbilde, die stadt Crewtzburgk slowß und weichbilde, 
die stadt Pietzschen sampt dem weichbilde. die stadt slowß weichbilde 
und manschafft zu Loben mit dem teyche zu Berßdorff der Ganßaher 
gnanth ym Haynawischen weichbilde zum slowße kegen Loben geslagen.

30 So sullen uns herczuge Georgen unzem erben und elichen nachkomelin­
gen itzgenante lande sthete slowßer weichbilde und manschaffte mit 
allen iren hirschafften obirkeithen renthen genissen und zugehorungen, 
wie die itzundt und nachmals seyn werden adir ymmer gefunden wur­
den , mit geistlichen und wörtlichen lehnen, volmechtig domith unsirs 

35 unser erben und eliche nachkomelinge eygen gutduncks und wolgefal- 
lens zu thwen und zu lossen zusthen. Vornemlich so wir beide brader 
von dem durchlauchtigsten und groszmechtigsten fürsten und herren 
hem Wladislao alzo von geweldigem konige zu Ungarn und Behmen etc.

1) SärSbcrf, ncrböftli^i »du Çaùtau. 
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unzerm allirgnedigsten herren yn kortz versehenen joren aller unser 
oberzalten lande sthete und lewthe gesammelte lehn gnediglich irlangt, 
das eyn itzlicher under uns beiden fürsten bey unsern lebetagen, die 
uns got der almechtige zw unzer seligkait lange frysthe, seyne eygene 
angekomene lande sthete und slowsser oben benampt vor sich seyne 5 
eliche erben haldten regiren, nach seynem irkenthnyß die urbarn sal 
und mag vor dem andern ganz ungehyndirt, die macht haben zu ver­
geben zu vorwechseln zu vorkewffen zu vorsetzen. wie itzlichem under 
uns lieben und behagen wirt, mit sulchem bescheide, welchir vor dem 
andern nach dem willen gots durch den todt von diezir werlde an eliche 1 o 
leibißerben versterbe, daz alßdenne seyne nachgelossene lande sthete 
slowsser sampt aller andern habe uff den lebenden vorsterben und körnen 
sullen adir des nachgelossen erben und eliche nachkomelinge. Wir haben 
uns och genzlich vonvillit, wes eyn itzlicher undir uns fürsten unsern 
undirthan geistlichen und wörtlichen an lehnguttern och allem andern! 15 
keynirley awßgezogen under eynis ingesiegel, yu welch s seyn eygen 
landt das gelangt, verbrieften bestetigen und confirmiren wurden, das 
sal von beiden fürsten unzem erben und elichen nachkomelingen unver­
brüchlich stetz zu ewigen getzeithen gehalten werden. Alleyne haben 
wir uns bewillit, so vil wir an beiden yn diezim jore unsern undirthanen 20 
an allen verbrieften, das sali yn unserm namen under unzer beyder in- 
gesiegele gesehen. Syndt denne uns unzer grosse schulde zu erzalter 
sunderunge verursacht, haben wir die selbige schuldt och uff gleiche 
anzall mytenander geteylet, die enander ynnehalts zwher besiegelten 
schadloßbrieffe vorzeichnit obirgeben, so vil eynem itzlichen undir uns 25 
doran zu bezalen zusthet, dermaße das wir hem fürsten mit unsern stheten 
und manschafften unzem glowbigern ire burgißbrieffe von sand Georgen 
tag das ganze jor nachenander sich erfolgende semptlich wie vorhyn 
gesehen siegeln sullen und wellen. In diezim jore sal eyn itzlicher 
fürste mit seynen glowbigern ehm zu bezalen zustende trewlichs fleyß 30 
handeln, das sie ire geltschuldt nach diezim jore uff einen fürsten alleyne 
und des selbigen undirthane stellen und gentzlich dohyn bezalunge von 
danne zu erlangen sehn und der alzo vorbaß anzuwarthen an eynichirley 
beswerunge schaden und unkosth der andern hern fürsten und seyner 
lande und lewthe. Hiruff wir beide herren fürsten uns keigen enander 35 
bewillet und vorphlicht haben, das wir allewege eyner dem andern ge- 
nugliche schadtloßbrieffe an eynicherley Widerrede obirgeben sullen und 
wellen alle schuldt diß jar zu verbrieften betreffinde, deßgleichen unzer 
sthete und mannschaffte yn sulchen burgißbrieffen mit glowbden vor uns 
keigen unsern glowbigern vorhafft, so uffte an diezir alden unser schuldt 40
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vomewhunge gesehen, dokeigen schadloßbrieffe wie berwrth geben 
sullen nnd wellin unwedirsprechlichen. Och ist iß von nns beiden heim 
fürsten eygentlich beredt nnd bewillit, so durch geistliche adir wertliche 
unser eyner adir unser gutter umblegende grwnde angesprochen wurde, 

5 die sich von unsere vorfharen nnd anherren von aldirs her entsprwssen,
die sullen und wellen wir enander helfen vortedigen uff gleiche anzall 
an scheden unkosth und hewptgutte bezalen. deßgleichen och alle geldt- 
schuldt, die do beweißlich seyn wurde yn diezir teylunge awssen ge­
blieben, uff gleiche anzall zu entrichten, sunder schulde an widerkewffen 

10 sal eyn yder fürste uff seynen landen behalden und die dovon freyen.
Sulche obgeschrehene vortrage teylunge beredunge und vorwillnnge 
glowben und vorsprechen wir beyde herren fürsten vor uns unser erben 
und eliche nachkomelinge bey unsere fürstlichen trauen nnd woren 
worthen mit munde und hande enander zu aller zeith stete vesthe und 

15 ganz unvorbrochlich zu halden in crafft diß unsere brieffs. Czu erkunde 
yn stheter becrefftunge haben wir unzer beider fürstliche ingesiegele an 
diesin brieff wissentlich hengen lossen. Deßgleichen wir hienachge- 
schrebene wore gezewge unser angeboren ingesiegele zu gezewgkniß 
dach uns unsere erben ganz ungeferlich und an allis argk. Heinrich von 

2u Czedlitz ritter hewptman zu Haynaw. herr Andree thwmprobst. Adam
Beß ritter uff Ketzirdorff. Hanß von Czirn ritter hewptman zu Strelen, 
Hertwigk Seidelitz zu Teppelbwde marschalgk. C'ristop Magnus hewpt­
man zur Legnitz, Nickel Magnus hewptman zu Lohen. Melchior Bore­
witz hewptman uffm Gradißberge. Olbricht Bowgk zum Goltberge ge- 

25 sessen. herr Johanß Behem zum Briege dechandt. So warth herrn
Melchior Hoffemann in keyserrechten licenciáte dechandt und canzler 
zur Legnitz diezir brieff entpholen.

Gesehen und geben zur Legnitz am dornstage vor dem heyligen 
phyngstag nach Crists geburth fwfczehnhundirt und ym viherden jore. 

30 3'ret ©rigiualausfirtiguugen in pergament mit 10 -riegeln im «re?l. @taat?ard?.
g-ürftcntl;. Siegni(5=23rieg=5Bcl;iart n. 64 u. 65. «on ben Siegeln bangen juerft bie ntnbcn 
ílblerfdjilbfiegeí bet bciben «rüber in rolbem SBad;§ mit ben llmidjrifteu: S ■ DVCIS • 
FREDRICI • LIGNICZEN ■ BREGENSIS imb S • DVCIS • GEORGY ■ LIGNI­
CZEN -BREGENSIS, bie folgenben alle in grünem 5Ea$6. n. 3 Sdiilb obne jpelm, 

35 baruber II C-, int edjiibe bie ßebliOkbe Stbmiiie. n. 4 ®$ilb djne €>elm mit bem
2lft bei 2£al4'ens ber von Bees. n. 5 Sm unbelielmten èdjilb bie beiben ftnfenfbrmig 
gefepten Siegel ber von Czirne. n. 6 Sdiilb mit §clm, im SSaH'en bie 3 übereiltauber 
gelegten gifdjc ber ©eiblits, auf bem £>elm pvei «iiffelbörner uub bajwifdjen 2 neben 
eittanber geteilte gäbnleiit. n. 7 u. 8 ©djilbcr i'btte §elm, bariu 3 ftbräg redjtvgelcgte 

10 riigcit oser iteffelljafen, ba-3 SLSaypctt ber gamilie Magnus gen. v. Axleben. u. 9 ®d?ilb
mit §elm, im ©d?ilbe ein redit? fdireitenber S'ßibber; auf bem §clnt ®te e? ftfyeint ein 
wa^fenber Sribber. n. 10 Sm ©dplbc ein au? bem untern Staube tieworfuringcnber 
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®oćf über .föitfdj, auf betu §elme ein tvadtfetiber §irfd;, baá SBaßßen bet gamilie 
von Bock. — ©ie Umftíjrtften finb au betbeu ©jemfilaren gu mangelhaft ausgeprägt, 
um geíefen merben ju řcnnen.

Sin bemfelbeu Sage fteïït jeber Sruber bem anbern unter feinem (Siegel atíetn, aber 
mit benfelben 3eltSen einen Srief aus, beS Sn^alts, baß fie für bas ganje lünftige Saht 5 
ihre Unterthanen tted) itid>t aus ber ©efammthulbigung entlaßen ivoïïen, bref; feilte jeber 
Sruber in feinem Sanbe felbftänbig fein tinb felbftänbig „an feinem ©heile irenig ober 
toiel verfeuert ober verlaufen" biirfen unb ebenfo felbftänbig jeber bie ihm ettoa getünbigten 
©áulbeit bejahlen. 9ia<h Sahreśfrift feilte auf Eintrag bes einen ober auf fliitlicije SSereitv 
barung beiber einer bem anbern feine Unterthanen lebig fagen nnb ptmeifen. — Originale 10 
ebenbafelbft n. 66 u. 67. — Sn ber ©eni^if^en Sammlung gurftenth- Sięgnij=S8rieg= 
ißcblau I. 4. a. finbet fiel) eine Urlaube beS Çerjogê @eorg, marin er bie auf fein ©heil 
faHenben Sdniibcn fßecificirt, fte betragen in 40 einzelnen poften 25790 nng. @ulben.

180. .ftönig Sölabiflato beftätigt ben Siegnitj = ærieger $ergogen ifjtc 
Privilegien. 1505 Sufi 11. is

1505 Wir Wladislaus von gots genaden zu Hungern Beheim Dalmatien 
Suit ii. Croatien etc. kunig marggrave zu Merhem hertzog zu Lucemhurg und

Slesien marggrave zur Lawsitz etc. bekennen und thun kunt allerme- 
nigclich. Nachdem die hochgebornen unser ohme fürsten und lieben ge- 
trewen Fridrich und George gebrueder in Slesien herzogen zu Legnitz 20 
Brig Goltbergk uns in eigener person mit swerem irem darlegen ge- 
dineth und sambt irem vater hertzog Fridrich gueter gedechtnuss und 
allen iren eldern und vorfaren gegen uns unsern vorfaren und der cronen 
zu Behemen in trewen und nutzbare dinsten ungespart leibs und guts 
als frommen fürsten zymeth allzeit aufrichtig gehalden haben, das wir 25 
nicht unpillich sy fur ander mit gnade und gunst bedencken, damite sy 
hinvor so vil stathafftiger wurden uns unser erben und rechten nach- 
komenden und der cronen zu Behmen, der sy mit iren furstenthwmbern 
so sy ytzunder in Slesien haben eingeleibt sein, trewe dinste irem fürst­
lichen Stande gemesz zu erzaigen, und sy uns nw mit diemuetiger bete 30 
persönlich ersucht in alle ire Privilegien hantfesten vesten begnadungen 
altherkomen gewonhaiten und recht, so sy ir vater und alle vorfaren zur­
zeit, so sy mit iren landen und furstenthwmere an mittel zum Komischen 
reiche gehört und dennoch bei zeiten konig Johannes unsers lieben an- 
herren und vorfaren zur cronen zu Beheim körnen sindt neben andern 35 
fürsten und landen beder Slesien, bishere erworben und gehabt haben, 
zu bestettigen und aus konigclicher milde sy mit weyter begnadunge zu 
bedencken gerechten: haben wir mit vorgehabtem rate und genuglicher 
betrachtunge alle solche ir und irer vorfaren privilegia hantvessten be­
gnadungen altherkomen gute gewonhait und recht aus volkumener ku- 40 
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nigclicher macht als konig zu Hungern und Beheim und als ein herre 
der Slesien bestettigt befestigt und vemewet, bestettigen bevesten und 
vemewen in die wissentlich in crafft diss briefs nach allem irem lawte 
und so krefftigk, ob die von werten zu werte hierinne aigentlichen mite 

5 eingetzogen und auffgeschriben weren, und wellen. das sy aller in ge­
meine und in sonderhait gar oder ains tails, wie und wenne in iren erben 
und rechten nachkomen am besten gefallen oder von noten sein will, sy 
lawten auf sy bede samptlichen oder irer einen insonderhait. bede sampt- 
lichen oder yeder insonderhait gebrawehen geniessen und irer belehenten 

10 mannen und ander irer Unterthannen haben und halden sollen vor uns 
unsir erben und rechten nachkomen und sust menigclich ungehindert, 
immassen ir vorfarn, ehe denn sy an unser crone zu Behem körnen, ge­
habt und als freyfürsten des reichs geubet und gehalden haben, es sey 
mit bergkwerckên muntzen und ander fürstlichen herschafften nichts 

15 ausgenomen, welich ir furstenthwmer landt lewt stedte slosser walde 
dorffer und wilthnuss, so sy ytzunder oder nachmals in Slesien haben 
und halden wurden, aus besonder unser begnadung ir erben und rechten 
nachkomen mit aller fürstlichen eren herschafften und rechten zu fürst­
lichen erblehen haben sollen ungewegert. Wo sie auch yczunder oder 

20 nachmals ane ir verurschachen in schulden gefallen oder fallen wurden, 
das ir underthane in trawen do vorglobitten und doch ir glubde, wo sy 
beyde oder ir einer nach dem willen gots abgiengen, an schaden bleiben 
mochten, geben wir in beden und yedem besonderm aus gnaden zu, das 
sy dieselben bürgen ir glubde und vorschreibunge vorgewissen und 

25 vorsorgen sollen und mugen durch ir einen brief und sigel mit iren Stet­
ten slossern herschafften guetern und geniessen, wie in beiden und yedem 
insonderhait am bequemisten und besten beduncken wirdt. auch unge­
hindert von uns und unsern nachkomen, bis so lange ir bürgen gethanen 
glubde und versebreibunge vor sy gethanen frey gemacht und entledigt.

30 werden. Zu urkundt mit unserm kunigclichen anhangenden insigel be- 
sigelt.

Geben zu Ofen freytags vor sand Margarethen tag der heiligen 
jungkfrawen nach Cristi gebürt tawsend funff hundert und im funfften, 
unser reiche des Hungerischen im funffzehenden und des Behemischen 

35 im vir und dreyssigisten jaren.
Wladislaus rex Sigillate sigillo Hnngarieali per me

manu propria subscripsit. Tho. cardinalem Strigoniensem.
cancellarium etc. ad intimata regie 
maiestatis medio domini Johannis

40 Potmaniezky magistři cubiculario-
rum sue maiestatis etc.
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©r. 4'ei'S- SBien. 2ln griinrcttytoeißen ®eibenfd;uüren bas auf fceiben (Seiten cutS- 
gcbriidte große äRajeftätsfiegel bes Röntge in Reifem 2Ba4s.

181. .Çier^og Sodann ju £>ppein urfunbet, baf tipu Äreujburg unb 
fcijcn für 4000 ung. ®ulbcn einem rechten Sßteberfaitfe von ben .Ç»er= 
jjögen ^riebrid) unb Ocorg ju ßiegnt^ vcr tauft worben ftnb. 1506 5 

Siugnft 19.
1506 Wir Johann von gots genaden in Slesien herczogk zw Oppell und 

5iug. io. (jhcrglogaw etc. bekennen offintlich fur uns unser erben nechsten und 
die, den wir hynachhemelt unser recht und gerechtigkeit abtretten ader 
entrewmen wurden, und thuen kunth ydermenigklich allen den die disen io 
brieff sehen ader hören lesen. Nachdem die irlauchten hochgeborn für­
sten und hem herrn Friderich und Georg gebruder in Slesien herczogk 
zw Ligniez und Brigk etc. unser fruntlich lieb oheym uns unsern erben 
nehsten und den so wir das widerumb abtretten wurden fur viertawsent 
gutte Ungerische gulden ir lieb herschafften Creuczbergk und Pietschen 15 
samt iren zugehorungen in nomen eynes rechten widerkouffs vorkoufft 
und abgetretten haben inhalts eyner vorschreybung darüber ausgangen 
dises lauts : In gottes nomen amen. Wir Friderich und Georg gepruder 
von gots genaden in Slesien herczogk zw Ligniez und Brigk etc. be­
kennen offintlichen mit disem brive und thuen kunth ydermenigklich die 20 
yecz sein und zu kunfftigen zeitten sein werden, das wir auss wolvor- 
gehabtem zeittigem rath umb unsers sunderlichen nucz und fromen wil­
len unser beyder herschafft Creuczbergk und Piczschen mit aller und 
veder ritterschafft manschafft freyen geistlichen und werntlichen leben 
und simst mit aller herlickeit zugehorungen und nuezberkeitten, als wir 25 
die sampt unsern furfarn bas hieher ingehalden besessen der genossen 
und gepraucht, dem irlauchten hochgebornen fürsten und herrn herrn 
Johann in Slesien herczogk zw Oppell und Oberglogaw etc. unsenn 
fruntlichen lieben herren oheym seiner lieb erben nechsten und wer di­
sen unsern brive mit gutten willen und wissen inhalden wirdt, in eynem 30 
rechten widerkouff und als widerkouffs recht ist fur viertawsent gutte 
Ungerische gulden, die uns sein lieb alreyt zw guttem danck ausgericht 
und beczalt hatt, vorkoufft abgetretten zu genissen und zu gebrauchen 
eingegeben haben, hymit und in crafft dits brieffs in eynem rechten wi­
derkouff eingeben vorkenffen und verschreiben, uns unser erben und 35 
nachkomen nichts daran vorbelialden noch ausgeczogen. doch unser 
erhschafft und freyen ablosung onschedlich. also langk und vill bas wir 
obgedaehten herczogen Friderich und Georg unser eyner ader wir beyde,
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welchem dan solchs gepueren wurde, unser erben und nachkomen be- 
meltten unsern herrn oheym seiner lieb erben nechsten ader inheldern 
solcher unser herschafften und diser vorschreybung widerumb viertaw- 
sent gutte Hungerische gulden ausrichten und beczalen. Und sobald 

5 dann wir unser erben und naelikomen seiner lieb iren erben nechsten
und gemeltten inheldern viertausent gutte Ungerische gulden ausrichten 
und beczalen, sollen sie uns unsern erben und nachkomen solch unser 
herschafft beyde Creuczbergk und Piczschen sampt allen zugehorungen 
on eynicherley hoher uffsacz ader Verpfandung mit gebewden am sloss 

io molen teychen forwercken sampt allem getreide malczen und vihe, als 
wir das entrewmet und eingegeben haben, widerumb eingeben abtretten 
und entrewmen. Und so dan wir obgedachte herrn herczogen Fridericli 
und Georg unser erben ader nachkomen solche unser herschafft wider­
umb an uns losen und abkeuffen wollen. sollen wir das seiner lieh iren 

15 erben nehsten ader inheldern diser unser vorschreybung und herschafften
davor ein halb jar ansagen. Auch sal bemelter unser her ohevrn herczog 
Hans sein lieb ir lieb erben nehsten und diser unser vorschreibung in- 
helder bemeltte unser herschafften Creuczbergk und Piczschen sampt 
iren einwonern unttersesscn und zugehorenden vor gewaltsam schuczen 

20 schirmen und die bey iren wirden altherkomen und gerechtigkeiten be-
haklen und beleihen lassen. Och ob bemelter unser her oheym herczog 
Johann sein lieb seiner lieb erben nehsten. ader wer genante unser her- 
scbafft und dise unser vorschreibung inhaben wirdt. etwas uff besserung 
der gepewd solcher herschafften mit wissenschafft legen und ausgeben 

25 wurde, das sollen wir unser erben und nachkomen in der ablosung och 
neben der liewbtsuma widerlegen und beczalen. Doch wollen wir nicht, 
das aida etwas von newen schweren grossen gepewden ader anderm 
daselbist uffgericht ader furgenomen. sunder allein was nottorfft halb zw 
enthaldung der alden gepew ader anderm gemacht solle werden. Ouch 

30 haben wir obgemelter herczogk Friderich und Georg gepruder fur uns 
unser erben und nachkomen zugesagt und versprochen, hymit zusagen 
und vorsprechen solch herschafft Creuczbergk und Piczschen von allen 
rechtlichen anspruclien geistlich und werntlich zu freyen und ze vortre­
ten, ouch die mautt und zoll daselbist als wir die gehalden haben nach 

35 unserm besten vermögen neben seiner lieb und den inheldern obge­
nanten handtczehaben und zubeschirmen. Ouch ist in genantem wider­
konff bedingt und beschlossen, das bemelter unser lieber her oheym 
herczog Johann seiner lieh erben und nechsten solch herschafften mit 
allen einwonern und untersessen fur viertausent gulden Hungerisch und 

■jo doch nicht hoher widerumb in obgedachter bescheidenheyt vorseczen 
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mögen, wan und wem sie wollen, und das alsdann derselbig ader die- 
selbigen zw allen obgeschriben artickeln in obgemelter vorschreibung 
begriffen recht haben sollen inmossen als genanter unser her oheym 
sein lieb erben und nechsten alles getrewlich und ongeverlich. Ess ist 
och in solchem obgemeltem contract beschlossen und berett, das wir 5 
herczog Friderich und Georg in der ablosung vierdhalbtansent gulden 
gerecht an der wag und gold und vierdhalbhundert guet im gold und 
fur anderthalbhundert gulden Behemisch groschen ye fur ein gulden 
dreyunddreyssigk ausrichten und beczalen sollen. Also globen und 
vorsprechen wir obgemelter herczog Johann fur uns unser erben nechsten 10 
und die, den wir dieselbigen herschaften widerumb fur bemelte suma 
abtreten wurden, in craft dits briefs obvormelte vorschreybung in allen 
iren stucken puncten und artickeln war stet vest und onvorsprochenlich 
ze halden, dawider nicht ze sein noch schaffen getan werden, weder mit 
noch on recht, geistlich ader werntlich noch sunst in kein weise. Hess 15 
zw urkunth haben wir disen brieff mit miserm anhangenden fürstlichen 
insigel besigelten ze übergeben mit gutter Wissenschaft bepholhen.

Geschehen und geben zw Opoli am mitwoch nach assumpcionis 
Marie nach Cristi gebürt funfezehenhundert und im sechsten jare. Da- 
bey sein gewest die gestreng ernvest namhaftig erbar vest Jan von Pros- 20 
kow zw Falckenbergk gesessen. Jan Schlocky von Kempe, Hanss New- 
hawser von Kurnicz , Hanss Unwird von Jacobskirch marschalck, her 
Adam von Byess uff Keczerdorf, her Hanss von Czirn beyde ritter zw 
Pribern gesessen und JohannesBeheym dechent und cenczler zwm Brigk, 
unser besunder und getraw lieb diser Sachen gelewbwirdige geczewgk. 25

Dr. $crg. ®regt. ©taatgard». §iirfiettty. íiegnty -- ®rieg -- SMtyut n. 71. Sag an 
Ikrgatnentfłreifen fjängenbe runbe Sieget in rotyent Sßadjg jeigt int ©djitbe ben gefrönten 
9Ibter, ber fid> auf bem feinte iniebetyolt. Umfärift: S. JOHANNIS DEI GRA. 
DVCIS OPOLIEN.

18Ž. Äöniß ßSiabiflaW giebt bem §erjog ‘iyriebricl) non Sięgnij bcië 30 
Privileg, bnf er über feine ßembe unb ßeute nuf bem Sobtcnbettc ober

in Seftflincntê = 28cife frei verfügen bürfc. 1511 Slpril 14.
1511 Wir Wladislaus von gots gnaden zu Hungern Behem Dalmacien 

aipni 14. Croacien etc. konig marggrave zu Merhern herczog zu Luczenburg und
in Slesien marggrave zuLausicz bekennen gen ydermenniglich, das uns 35 
der hochgeborne unser ohem fürst und lieber getrewer Fridrich in Slc- 
sien herczog zu Ligniez mit demütiger bethe angelangt und gebethen 
ime gnediglich zu vergönnen, das er seine stette lewthe und land mit 
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alleu ireu inkomen auff dem todbethe oder in testaments weysze ver­
geben und zueigen mechte weme er weide : haben wir mit rathe unser 
rethe betracht und angesehen die manichfeldige nuczliche und getreue 
dinste, die seine eldern und vorfahrn, darnach er. uns und der crone zu 

5 Behem gethan. ouch das er sunst sein lant und lewthe bey seinem leben 
verkawften verseczen und vergeben mag. ime als ein konig zu Hungern 
und Behem aus Behemischer königlicher macht als regirender furst in 
Slesien von uns unser erben und nochkommenden konige zu Behem 
solchs gnediglich vergunst und zugesagt. Zusagen und vergönnen ime, 

10 das er seine stette landt und leuthe mit aller irer obrigkeitten freyhetten 
renthen geniessen und inkomen, so vil er der hat, ein teil oder gar, uff 
dem todbette oder in testaments weysze, wie er am besten zu rathe wird, 
vorgeben verkauften verseczen verschaffen und verwechseln mag weme 
er wil und in aller moss wie er die gehalden gebraucht und genossen, 

15 vor uns unsern erben und nachkommenden konigen zu Behem und sunst 
ydermenniglich ungehindert, in krafft dits unsers brives. doch das solche, 
dene der obgemelte herczog Fridrich seiner gntter stette land und lewthe 
verkauften verschaffen oder verwechseln wurde eins teils oder gar, 
sollen uns und unszrem liebsten sone kunig Ludwigen und andern unser 

20 beder nochkommenden konigen zu Behem getrew und gehorszam sein 
und alles das erleiden, das andere unser inwoner des lands und herczog- 
thum in Slesien zu thun schuldig und pflichtig sein. Zu urkundt myt 
unserem königlichen anhangenden ingesigel besigelt und geben zu 
Bressla montags noch dem Palm sontage noch Christi gebürt im funfi- 

25 czehenhundersten und eylfften, unser reiche des Hungarischen im einund- 
zwenczigisten und des Behemischen im fierczigisten jaren.

Ex commissione propria 
regie maiestatis.

Dr. ißerg. SS teil im Slvd^ito beS ï. I. WiinifteriumS bei Sintern IV D 7 Siegniß. 
30 ©regel abgeriffen. ©aber liegt ein Original = 35ibinut8 ber obigen Urtimbe bett §erjog 

yieiittid; von SJlünfterberg eigeubäubig unterjeidjnet : Geben zur Oissen montags noch 
Simonis und Jude Cristi unseres hernn gebürt funfezelienliunderrt und im sieben- 
unddreissigisten jaren. ißergamentiirtunbe; ©iegel abgeriffelt. — S>cit biefer triftigen 
Urtimbe unb ebenfo bon ben SSteberíjclintgen bjio. Erweiterungen bon 1522 itnb 1524 

35 bemertt eine ©enřfdjrift bes Soli. §riebr. b. 9totß, fai]. 9íatl; unb kattjler be-3 §iirften= 
tl.ntmá íiegiity auë ber 3eit itacÇi 1675, betitelt „æericïit unb ©utadjten über bcn Sfnirfürftl. 
íbranbenburgifdjen gemalten Erbberbriiberungvantyrudi auf bie giirfieiityiinter Sięgnij, 
ÍSrieg unb SSoljlaii", §bf. 611 ber Sfreêlaiter ©tabtbibliotljef, baß ber Sí;urfiirfl bie Cri= 
ginale Ijabe. ©iefetben fdjeiiicn bann 16S6 ober 1694 an ben faiferlidjen §of ansgelicfert 

40 toorbcn ju fein.
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183. 1514 Sluguft 23.

1514 ®ie íieibcti Sriíbcr griebrid) mtb ®eorg, §erjöge jur Sięgnij intb jum 
äug. 23. $3rjpg, vertragen ficř> baljitt, bafi feiner oíjite be§ anbern SSiffen etwa? »on

feinen Satiben Weggehen folie; wolle einer ein Sind »ergeben, fo folle er e» 
bew Gruber burcEj brei eljrbare Sente üow Sibel nnb burd) 53rief unb Siegel 5 
anfagen, fonft fei bie Vergebung ganj fraftlo». Sm 'S'eftcmient tonne jeber 
2—3000 Snlben ung. tiadj belieben üermadjen, and) feinen leiblichen ©ienern 
für getreue ©ienfte iünftige Slnfälle berfdjreiben. 35ei Streitigleiten um Sanb 
unb Sente folle jeber an» feinen Siätljen unb Serpf(idjteten je 4 bi§ 6 ju einem 
Sdjicbsgeridjt wäljlen, und ap sy solichen yrrthumb nicht beylegen und io 
och keinen Spruch sprechen wolden, so mögen sy sich darumb befragen, 
auff das uns beyden dy pilligkait und was do recht sey widerfare. Sie 
geinbe be§ einen foll nud) ber anbere al§ foldjc anfeljen unb in feinen Sanben 
»erfolgen unb »erfolgen laffen, mögen fie nun be» einen ober anbern Unter» 
tl)anen fein ober fidj nur in einem ber Sanbe aufhalten. 15

Gescheen und gegeben zur Legnicz am obinde Bartholomei noch 
Christi unsers lieben herrn gepurt fuunfezehenhundert ym vierczehenden 
jare. Dabey seindt gewest dy edeln vesten Cristotf Schweinicz haupt­
mann zu Legnicz, Cristoff Magnus zum Kaldenwasser, Nigkel Magnus 
zu Reychenaw, Hanns Tschammer hauptmann zu Strelen, Bernhartt 20 
Magnus hauptmann zu Lueben und Wenczell Bursnicz zum Praws.

3irci I'tv auf bte 3eugeu gieidjfautenbe, bed; bon hetfdjtebeiier §anb unb mit ctlraS 
abroei<$enber ©itl;ogra^t>ie gefdjriebene Erigitinlc auf pergament, bon jebem ©ruber ehtë, 
tm ©test. ©taatSardj. giirftattl;. Stegntfs -- ©rieg - SBotjian n. 76 u. 77. æon ben runben 
Sibïerfdjitbfiegein (raie bei 9îr. 179' ift nur baž (Seorgb not§ gut erhalten. 25

184. Mönjg Subwig gtrfrt bem §cr$og griebrid) ju Sięgnij baê 
$ri»ilcg, bag er unb feine Grbcn auf bem Sobtcnbctte ober tefïamcn» 

tarifdj über ifjre ßänber frei verfügen bürfen. 1522 SJlai 20.
1522 Wir Ludwigk von gots gnaden zwr Hungern Behmen Dalmacien 

Wini 2u. (jroacien etc. konigk marggraw zw Mehrern herczog zw Liitzenburgk 30
und in Slesien marggrave zu Lawssitz etc. bekennen gen jedermennig- 
lichn, das uns der hochgeborne unser oheim furst und lieber getrauer 
Friderich in Slessien hertzogk zur Ligenitz Brigk etc. mit demütiger 
bitt angelanget und gebetten ime gnediglich zu vergönnen, das er seine 
stedte lewte und lande mit allen yren einkomen auf dem todtbette ader 35 
in testamentsweise vergeben und zueignen mochte wem er wolde : haben
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wir mit rate unser retire betracht und angesehen die manchfeldige nucz- 
liche und getrewe diust, die seyn eldern und vorfareu, darnach er, uns 
und der cron zu Behem getan, auch das er sunst sein lande und lewte 
bei seinem leben verkaufen versetzen und vergeben mag. ime als ein 

5 konig zu Hungern und ßeheme aus Behemischer kuniglicher macht als
ein regirunder furst in Slesien von uns unser erben und nochkomenden 
konige zu Behem solchs gnediglich vergunst und zugesaget. zusagen 
und vergönnen y me undseynen erben, das er alle seine stedte 
lande und leute mit allen irer Obrigkeiten freiheiten reuten genysseu 

10 und einkomen. so vil er der hat ader künftig haben wurde.
eins teils oder gar uff dem todtbette ader in testamentsweise, wie er 
ader sein erben am besten zu rate werden, vergeben verkauffeu 
versetzen verschaffen und verwechseln mögen, wem sie wollen, 
und in aller mass wie er ader seyn erben die gehaldengebraucht 

15 und genossen, vor uns unsern erben und nochkomenden konigen zu
Behmen und sunst jedermenniglich ungehindert, in krafft dis unsers 
briefs, doch das solche, den der obgemelte herczog Friderich ader 
s ein geerb en ire gutter stedte lande und leute verkauffeu verschaffen 
ader verwechseln würden eyns teils ader gar. sollen uns und unsern 

20 nachkomendeu konigen zu Behmen getraw und gehorsam sein und 
alles das neben dem laude Slezien und sonst tun, das be- 
melter furst ader sein erben uns davon zuthun schuldig 
und pflichtig gewest seyn. Zu urkund mit unserm königlichen 
anhangenden ingesigell besigilt und gegeben auf unserm geschloss zw 

25 Prag am diustage nach dem soutage Cantate noch Christi unsers herru 
gebürt funffzehenhundert und im zway und zwanczigisteu, unser reiche 
des Hungerischen und Behmischen im siebenden jaren.

Ludovicus rex
manu propria.

30 Or. ißerg. Sßien im «Staat-Sard;. mit bem Heineren «Siegel bei- fienig® in retbem 
ækd)£>. ®ie SH'freidjmigen von ber Safjung von 1511 Slpril 14 finb burdj gezerrten 
©rud bejeidjnet.

185. 1524 5uti 1.

Äoitig ihtblvig erťíjeiít beut iperjog fyriebric!) von Miegnih ba§ Privileg, 1524 
35 baff er mtb feine Gäben auf beut ‘■Eobteubette ober teftanientarifdj über ihre 3uIi *• 

ÄJänber frei verfügen bürfen.
Geben zu Ofen am inontag nach Visitationis Marie nach Christi ge- 
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burt tawsend fünfhundert im vier und zwanzigsten, unserer reiche des 
Hungerischen und Behemischen im newndten jare.

Ad relationem magistři domini Adam de Nova 
Domo supremi regni Boemie caneellarii.

Or. iferg. SSieu tut Ardjito be8 ï. ï. SDlinifteriumS be8 Situent IV D 7 Sięgnij. 5 
Sieget abgeriffen. Sft nur eine neue Ausfertigung beS $ri»itegê »out 20. SOÎctt 1522 mit 
geringen Anbetungen im SBortiaut unb in ber Orthographie, nur baß íubwig im Sejte 
ba-3 'fririlcg nid;t als ein »könig zu Hungern und Böhmen«, foubern nur »zu Böhmen« 
giebt, unb baß nid;t er, foubern ber l'i'ijmifc^e Satijler itnterjeidjttet. ©aß au alten brei 
(Sjxmptaren, toon beneti fid; mertaürbiger Sßeife bas mittlere an einem anbern Orte be= 10 
finbet, at? ba8 erfte unb leiste, bie Sieget fehlen, ift ficbertictt uidjt jufältig. ©iefetben 
mögen uad; ber Auslieferung (r>gt. bie Anm. ju n. 1S2) in SBieu jum 3ei<t>en ber Saffaticn 
ber Urtunben abgcfthuitteu Worben fein.
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©djiefifdje KeÇitôutfunben. 31
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1. Äönig Dttofar von SBöfjrnen vermittelt einen æergletd; jmifdjen §ein= 
rief) IV. von æreêlau unb .^erjog SBoIeflalv von Sięgnij, in meldjcrn her 
(Srftere ben brüten Síjeil ber (frbfdjaft feineê CJjeinrê SÖlabtjflalv an 

SMeflato abtritt. 1277 oljite £ag.
Nos Othacarus dei gracia rex Bohemie dux Austrie marchio Mo­

ravie etc. universis tam presentis etatis hominibus quam future istius 
scripti seriem perspecturis. Recensentibus nobis meditationis4) argute 
calculo cuucta, quorum contagiis instabilis mortalium fragilitas viciata 
marcessit, occurrit profecto, quod illud, de cuius labe hominum genus a 
sua generositate degenerans nou mediocriter corrumpitur et tabescit2), 
cum sedula licium nutrix discordia et ilia quidem. que priucipaliter inter 
principes consap guiiiitatis defederans fédéra sic diri falce discidii diri- 
mit, quos nectit et confibulat linea parentele, ut frater nonnunquam fra- 
terne3) karitatis immemor se fratris rigidum transformat in hostem; sed 
quamvis enorme sit satis. quod inter illos, quos viventis 4) nature ligatura 
conglutinat, suum detestanda locum dissensio locet, 5) tarnen censetur 
indecens, ut invalescere permittatur, et hiis maxime cedere videtur ad 
obprobrium germane rixacionis tollerare6! divorcia crescere, vel qui 
sanguinis linea vel affectu7) benivolencie discordantibus sunt coniuncti. 
Quare (cum inter)8 9) illustres principes karissimos consanguineos nostros 
dominos Bfolezlaunf inclitum ducem Zlesie et filios eins, Henricum' in- 
clitum ducem °) de Jawor necnon adque Polconem et Bernhardom ex una 

1) fraget SSanbfdjrift (tiinftig turj mit fr. beseidjnet) meditationibus.
2) ©er ©Treiber ber llrfunbe fällt hier aus ber (Scuftructicn unb »ollenbet ben 

angefangenen ©afs nidjt.
3) fr. superne. 4) SB. vincentis.
5) f or tarnen ftetit im ©ejte nodj ein SBort, bei f oigt unb in ber SBiener §anb=

f^rift non, in fr. cum, baê eine mie baê anbere giebt feinen ©inn.
6) fr. celerare, folgt roborare. 7) fr. unb folgt affectum.
8) ßtoei SBorte biefer 2lrt fdjeinen biet ergänzt werben 51t müffen.
9) ©ie Çier folgenben SBorte biê consanguineos finb an® folgt, ber biet bi® auf 

geringfügige Slbiveidiungcn ber Crtbograffie mit fr. übereinftimmt. SB. fahrt ganj un= 
ridjtig hier fort Wratislavie ipsiusque consanguineos ex una parte necnon inter 
Heynricum inclitum ducem de Jawor atque Bolconem et fratrem eins ipsorumque 
consanguineos.

1277

31*
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parte adque dominum H;enricum. inclitum ducem Wratislaviensem ipsius- 
que consanguineos, videlicet inclitos duces Glogovienses filios Conradi 
olim felicis memorie ducis Glogoviensis ex altera, odii nutrix et cornes 
iniurie malignitatis virus2) prophana discordia effudisset, ut prefatus 
dux Bolezlaus dictum ducem Wratislaviensem detentum carceri manci- 5 
paret, ne inputaretur nobis ob dedecus vel connivencie alicuius valeremus 
argui, dum utrique tarn benevolencie quam nature federe connexi non cu- 
raremus abolere vel delere sed3) pocius inter ipsos huiusmodi discordiam 
pateremur4), prefatos duces consanguineos nostros ad pacis et concordie 
unionem reduximus in hune modum, videlicet quod5 6' dictus dux Wra- io 
tizlav. de tercia parte hereditatum quondam domini Wlodizlay vene- 
rabilis archiepiscopi Salzburgensis fratris dicti Bolezlai et patrui pre- 
taxati ducis Wratislaviensis, intuitu cuius partis discordia orta fuerat 
inter ipsos, dieto Bolezlao et filio eius cessite) pro bono pacis et con­
cordie , 7 *) dictum ducem Wratizlav. pristine libertati restitueret et red- 15 
deret a vinculis absolutum, transferens dictus dux Wrat. omne ius et 
omnem potestatem, quod vel quam idem dux Wrat. in dicta tertia parte 
habebat vel habere poterat, in ducem Bolezlaum eiusque filios pre- 
taxatos. Et ut ipsius tercie partis dotatios) ad maiorem cautelam et ad 
vitandum cuiuslibet dissensionis iurgia, que possent emergere, suis di- 20 
stincta partibus suoque module comprehensa ab aliis bonis et heredita- 
tibus dicti ducis Wratislav. seiuncta divisaque qua9) propriis terminata 
limitibus in perpetuo10 *) dinoscatur, tenore presentis instrument! in publi- 
cam devenire noticiam volumus, quod dicta tercia pars protenditur a 
métis dicti ducis Bolezlai11) usque ad metas Strigun12), et per metas 25 
Strigun usque ad13) aquas Polsenicz14) et per aquas Polsenicz usque ad 
montem, qui vocatur Malost15), et a monte Malost per antiquam viam 
usque ad16) antiquum pontem Domanicz17), et deinde per Pilavam

1) ©0 ißr., reminiscencie bei æoigt unb in SB. 2) vires æoigt.
3) abolere sed delere SB. unb tpr., dolore æoigt. 4) paterentur bei æoigt. 30
5) .Spier f^eiut eine Eonjunction etwa Wie postquam pt fehlen.
6) cesserit bei æoigt. 7) §ier fehlt bas ©ubject Bolezlaus.
8) (So ißr., SB. u. æoigt totalis. 9) ©ieè SBort f^eint beffer ganj loegptblcibcn.

10) ©0 ißr., SB. de perpetuo, æoigt de protuo p).
11) ©aê æolfenhain»£anbeêhutif^e SBeidbilb halle f^on æolto I. befeffen. ift 35

»ermuthlüh bie Stehe gemeint, too uorbtoeftliĄ »on greiburg ber ©triegauer itnb æoïtein
hainer fireis ptfammentreffen.

12) ©triegau. 13) ©0 ißr., SB. mtb æoigt in. 14) ©triegauer SBaffer.
15) ®ine hanbfĄriftliĄe Slotij ©rotefenbs nimmt an, baß bas ber J&ummcltoalb bei Saafan

fei, was auch fehr toahrf^einlich ift. ÊS mürbe bann bie in ber Urfunbe angegebene Sinic 40
ungefähr bie uctí) heute beftehenbe ®ren?e glvifdjen bem ©triegauer unb ©Ątoeibni^er Greife
bezeichnen, wie benn ia bie heutigen fireisgrenpn in ©Ąlefien pint größten ©heile uralt finb.

IG) @0 ißr., æoigt unb SB. in. 17) ®ie ærüdc bei ©omanje über bie SBciftri^.



1277. 185

aquam1, in Lessenicz aquam2) et per Lessenicz usque in Odrám. salvo 
tarnen thelonio in Lesnicz3' . quod taxatum singulis annis ad viginti 
marcas, et quod domino Heynrico inclito duci Wratislav. eo, quod ad ca- 
stellaniam Wrat. pertiueat. remanebit. Et ad bec ut inter ipsos de cetero 

5 nullius dissensionis materia suscitetur, ordiuatum est inter prefatos 
duces, quod in illis métis vel infra prefatas metas in tota parte predicta 
tercia dictus dux Bolezlaus vel eins heredes nullum castrum nullamque 
municionem construent vel construi procurabunt. Similiter quoque do­
minus duxHeynricus predictus Wratislav. in aliis duabus partibus here­

in ditatum prefatarum nullas municiones construet4) vel castra aliqua seu 
construi5! procurabit, moleudina quoque quilibet ipsorum in sue partis 
littore pacifice possidebit, nee aliquis ex eis stagnum molendini alterius 
rumpet vel rumpi faciet aut perfringi. Ad hec quouiam6 * *; dicti dux Bo- 
leslaus et filii sui prefati quedam dampna se sustinuisse asserebant cum 

15 ratione fructuum tercie" partis, quos non perceperanť . tum eciam propter 
expensas. quas fecerunt ad ipsius partis execucionem, ac eciam ad’9) 
redempcionem captivorum. quos ceperat de parte dicti ducis Wratisl., 
dictus dux Wrat. dédit dictis Bolezlao et filiis suis in ipsorum dampuo- 
rum recompensam et .... 40) castrum cum omnibus attinenciis suis ab 

20 ipso duce Bolezlao et filiis eins perpetuo possidenda. De castro vero iu 
tali loco extitit taliter ordiuatum, quod idem castrum dirui11 debeat et 
confringi. et quod de tali loco, cuius idem castrum fuerat, bona ad idem 
acstrum spectaucia a prefato duce Bolezlao iure feodali recipiat1-) rei 
vendat pro sue beneplacito voluntatis. Ipsi autem dux Bolezlaus et filii 

25 eius dicta tertia parte et dicta recompensa per ducem prefatum Wrat.

1) ©er glußlauf, welker jef^t SSeifłrib ober gdjweibnitjer æafjcr genannt wirb, 
hieß alfo baniak naĄ beut redjten gufluffe bie fetten ober $eile, weiten tarnen btefer 
Zufluß heute nur biä $u feiner SBiinbung in bie SSeiftrib fiat.

2) ©er neue Stame Lessenicz begann offenbar non ber ^Bereinigung beS ig?d;Wcib= 
35 nißer unb Stricgauer SBafier«, bad Wad Wir heute bie eigeutlidje SSeiftrifc nennen.

3) Siffa ober aud) ®eutf(^£iffa l‘/2 2)1. wefłliĄ Bon æredlau.
4) construat Ißr. 5) seu fehlt bei Łkigt, construi in
6) quum æoigt. 7’ terre SS. 8’ receperunt SSoigt.
9) ©iefed ober ein ähnlidjed SSort jd;eint l/et ergänjt werben 51t müffelt.

40 10) Çiicr fehlt ein SSort Wie indemnisacionem unb außerbent ber Slame ber 5?urg.
11) dirimi !ßr. 12) percipiat 3>oigt. ®ad Subject wirb hier vermißt. 13' èo wirb

Wofl ju lefen fein, SS. unb Sh'igt l;abeu pacatos, 1't paratos. 14) §eblt bei iboigt.

eis facta se contentes et plaçâtes13) seque iustam partem ’4) et débitant 
récépissé atque condignam de dampnis recompensam habere, sponte tam 
in nostre maiestatis presencia quam Wladizlai illustris ducis Opuliensis 
karissimi conpatris nostri, domini Bolezlai filii ipsius ducis Opuliensis, 

30 Thome venerabilis episcopi Wratizl. karissimi compatris sui necnon et
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baronům nostrorum baronumque ipsius ducis Opuliensis et baronům 
Zlesie, quorum nemina denotantur inferius1), expresse profitantes bona 
et gratuita voluntate sua renunciaverunt omni iuri, quod habebant 
vel habere possent in reliquis prefatarum hereditatum bonis, necnon et 
eum predicta sollempnitate iidem dux Bolezlaus et filii eins renunciave- 5 
runt omni legum et iuris auxilio, quod posset eisdem impartiri suffra- 
gium, que presens contractas seu ordinacio irritaretar vel careret robore2) 
firmitatis. Promiserunt eciam iidem dux Bolezlaus et filii eius cum pre- 
fata sollempnitate, corporali super hoc prestito iuramento, contra istam 
composicionem sive ordinacionem numquam venire per se vel interposi- io 
tam personam, sed eam firmám et illibatam semper tenere. Ordinavimus 
eciam et statuimus utriusque partis accedente3) consensu, quod inter pre- 
fatos duces4) perpétua vigere debeat concordia, et qui ipsam violaverit, 
violator sue fidei debeat iudicari. Et quoniam5) prefati dominus Bolez­
laus et filii eius assencientes nobis gratanter ad hanc ordinacionem no- 15 
stram et composicionem concordie, quam inter ipsos et prefatam ducem 
Heynricum Wratizlav. et consanguineos eius fecimus attemptandam, 
tenendam et conservandam, suum animum flexibilem et benivolum pre- 
stiterunt, nos promittimus eis vice versa ipsorumque proinde utilitatibus 
intendere et ea, que ipsis placitura fuerint, respondere. Barones autem 20 
nostri, qui presentes fuerunt, sunt hii . . . 6) barones autem ducis Opu­
liensis, qui presentes interfuerunt, sunt hii . . . barones autem ducis 
Wratizl., quipresentibus aderant, sunt hii ... 7). Et quoniam8 *) caduca 
humanitas oblivionis obfuscata tenebris non potest omnium fore memor, 
in viventis ®) recordative suffragium equum esse dinoscitur et prohiter10 *) 25 
circurnscriptum n), ut ea, que tractantur ordinantur et statuuntur, quo­
rum necessaria12) est ad cautelam memoria13) scripturequet4) memorialis 
archivi vires et vicem suplent15), debeant16) demandari17), et ilia maxime 
ad recordacionem conscribantur futuram, quorum oblivio discordie pa- 
reret inficiande discidium et incandentis odii gigneret incentivum, ea- 30 
propter, ne presentis ordinacionis vel composicionis nostre inter prefatos

ber Wfucï) Daum, biefe fdjitiülftigen ißlirafcn burd) Sonjeciurett ju cntenbiten.

1) æoigt unb SB. fyaben bjier ncd; ein et. 2) rectore bet Sßeigt.
3) @c bei SJoigt, SB. tat attendente. 4) getytt bet Sßoigt.
5) quum bei æoigt. 6) 5)ie Blauten fehlen, nut SB. fefst liier I;injn:

Jarozlaus de Sternberch et Jarossius etc.
7) SB. nennt liier Beringer et Albertus de Mulenhusen, Blatneit, bte toit als

8) SJotgt quum.
10) §tet eine fiide bei SJoigt.

12) necesse bei æoigt.
15) supplet bei æoigt. 40

17) $et 5£ejt hier aitgctif^einlidi toerbetbt, bod; lotynt

35

wtíííiirfidje Êrfiitbungett ctttfebieit bürfen.
9) @o æoigt, SB. ta1 b*er virentis.

11) circurnscriptum bei SSoigt.
13) memoriam bei SSoigt. 14) scripteque bet SJoigt.
16) debeat bet SSoigt.
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duces Statute et acceptate formám obliviouis mater edax valeat abolere 
vetustas, presentis scripti serie fecimus ad cautelam parcium annoiari 
et, ut eadem vires obtiueat perpetue firmitatis, sigillis maiestatis uostie 
Armins1) communiri.

1) SSei æoigt brtctyt bie IMinibe mit maiestatis ab.
2) So SBoigt unb ißt. Sß. tyat bagegen in Glacz.
3) 2Jřid;e(8botf, Srautlieberêbotf, fiittbelôbotf unb Stënigêtyain.

5 Actum et datum Wratizlavie 2 per manus magistři etc.
9(n8 bem tyanbfctyriftíútyen gormtfbwtye bes Zdenco toon Drebicz in bet SBiener 

^ofbiblwttyd n. 196 fol- 435—38 (in ben Koten als „SB." be?eignet;, weites einen befielen 
Sejt gewätyrt als bet SIbbrud in betn gotmelbmtye bes Henricus Italiens ed. Voigt, 
Wien 1863 p. 66. Stufierbem »etglWtyen mit einem gormelbuttye bet fraget (Saf.'itel8= 

16 bibliottyei. ®ie mistigeren Varianten finb in ben Koten angegeben. $crö oben beige= 
fügte, in ber Uriunbe feibft nütyt angegebene Satyr mirb iratyifttyeinlüty babnrity, baß in bet 
jmeiten §älfte bes Satyres 1277 §einrid> IV. aus bet $aft, in ber ityn feine Lettern tyieb 
ten, lostam, togi, ©čtyíefifitye Kegeften (Cod. dipl. Siles. VII. 2. @.230',.

2. .ffönig SBcngd »on æôijmcn giebt bem £erjog Q3olfo »on ©Rieften, 
15 £>errn in Söioenberg, bie Stabt «Sdjömbcrg mit Bngdjöningcn. 1289 

Sluguft 23.

Nos Wencezlaus dei gracia rex Boemie et marchio Moravie notum 12s» 
fieri volumes universis tenorem presencium inspecturis, quod nos karis- ‘ ' 
simo consanguineo nostro domino Bolconi inclito duci Slezie et domino 

20 in Lewenberch petenti a nobis opidum nostrum Shonenberch in regno 
nostro situm in provincia Grecensi cum villis Michelsdorf, Trautlibes- 
dorf, Kindesdorff et Kuenigeshain 3'i et pertinenciis ad dictum opidum 
spectantibns eo iure, quod habemus in ipsis, conferimus et donamus per 
ipsum et heredes suos sicut proprias terras suas cum terminis iuxta de- 

25 cursnm aquarum versus terram predicti ducis Bolconis decurrencium 
iure hereditario possidendas, ita quod quidqnid ab eisdem terminis ver­
sus terram ducis Bolconis se extenderit, debeat eciam possidere. In 
cuius rei testimonium presentes literas exinde fieri et sigillis nostris 
iussimus communiri.

30 Actum in Olomncz et datum hiis testibus presentibus Heyncone de 
Luchtenburch. Heyncone de Duba, Purchardo de Winterherch. Matheo 
de Chirnehora camerario Moravie. Ranvoldo de Nimans pnregravio in 
Lapide, Witegone de Uppa, Tazzone de Wizenburch. Henrico de Bran- 
diz, Hronone de Náchod, Syfrido de Baruth, Witegone de Turgow. item

35 Henrico de Baruth, Rüdigere de Hugewicz, Hannusone Epponis. Frits- 
cone de Waldowe, Apeczone de Sylicz, Reynscone de Libental et phui- 
bus aliis fide dignis, anno domini millésime ducentesimo octoagesimo

40
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1337
3an. 6.

1337
Son. 8.

nono decimo kalendas Septembris, per manus magistři Welezlai protho- 
notarii regni nostri, Pragensis Olomucensis et Wissegradensis ecclesia- 
rum canonici, indiccione secunda.

Cr. ’perg. SBreêï. ©taatSardi. ©riiffau n. 12. Sin bicletten ©eibenfèÇnüreu ba8 
bvppeït bebrudte 2)iajeftät8fiegel. 5

3- $crJ°ß $ctnrid) bon Sauer urfunbet einen mit flöntg Softami flo 
fdjloffenen Vertrag bcjiiglicf) ber bemfelben 51t leiftenben Âriegêf)iilfe.

1337 Centnar 6.
Nos Heinricus dei gracia dux Slezie dominus de Furstemberg et in 

Jawer ad universorum noticiam tenore presencium volumus pervenire, io 
ąuod quia cum illustribus principibus dominia Johanne Boemie rege ac 
comité Lucemburgensi necnon Karolo marchione Moravie einsdem régis 
domini primogenito sororiis nostris karissimis ad pleniorem concordie 
pervenimus unionem et talia cum ipsis colligationis introivimus fédéra, 
ąuod nos ipsos in regno Boemie seu terra Moravie aliisąue terris ipsorum 15 
Polonie cum tota nostra potentia, quotiens et quando eis necesse fuerit, 
fideliter adiuvare contra ipsorum adversarios eis iniuriari volentes sub 
propriis nostris dispendiis debeamus, ipsi vero in expensis nobis tune 
providere tenebuntur ; si autem in dictorum dominorum obsequiis cum 
aliquo rebelie vel rebellibus ipsorum bellum campestre in dictis terris 20 
eorum inierimus, damna, que nos sustinere contingeret, nobis resarcire 
sunt astricti, sed ad eos lucra, que reportaverimus, pertinebunt. Si vero 
cum eis extra limites sues ad aliénas terras processerimus in eorum ser- 
vitiis, tune non solum pro expensis verum etiam pro damnis, que susti- 
nuerimus, nobis respondere tenebuntur et pro servitiis nostris eam, qua 25 
contentari aut subsistere possimus, facere recompensam.

Datum Wratislavie in epiphania domini anno domini millesimo tre- 
centesimo tricesimo septimo nostri sub appensione sigilli in testimonium 
premissorum.

Sn einem EranSfnmpte be8 Königs ©igismunb, SBten 1426 Wîty 20 im Sßiener 30 
©taatsaräjitoe. Sie Urfunbe gehört ju ben Abmachungen vom 4. Sanuar 1337, moburĄ 
§erjog Çetnri^ in ben Seftfc bon (Slogan lam, togi. unter gürfteutl;. (Slogan.

4. £>erçog Qiolfo bon SRünfîerberg beboïlmfldjttgt ben .König Sodann, 
bie (Stabt Jteidjcnbad) bon ben (S^ibcibni^er ^erjögen ioieber einjulöfen.

1337 gainiar 8. 35
Nos Bolko dei gracia dux Slezie et dominus de Furstinberg et de 

Munstirberg damus et concedimus magnifiée et excellent! principi domino 
nostro karissimo domino Johanni regi Boemie et comiti Luczemburgensi
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castrnm nostrum et civitatem Richinbach cum districtu ac aliis omnibus 
et singulis dominiis libertatibus pertinenciis suis et iuribus a serenissi- 
mis principibus patruis nostris Bolcoue et Heinrico ducibus Swideniczen- 
sibus. quibus obligata pignons titulo existant. pro duobus milibus mar- 

5 carum grossorum denariorum Pragensium Polonicalis ponderis et numeri 
exsolvendi et redimendi plenám et omnimodam potestatem, volentes ut 
idem dominus rex cum suis successoribus Boemie regibus castrnm et 
civitatem Richinbach cum suis predictis omnibus appendiis. si nos et 
heredes nostros legitimis heredibus non relictis de hac luce quod absit 

10 migrare contingent!;. pleno iure et dominio possideant et habeant per- 
petuis temporibus. Sed premissis nullomodo obstantibus. quandocunque 
dicta castrum et civitatem cum aliis ipsorum appendiis a dieto domino 
rege in dictis pecuniis nos vel heredes nostri exsolverimus. extunc ipse 
dominus rex et suus capitaneus, quem ibidem prefecerit. statim nobis vel 

15 nostris heredibus de dieto castro et civitate ac aliis omnibus predictis 
et singulis suis pertinenciis sine dolo et absque difficultate et contra- 
diccione qualibet cedere et condescendere tenebuntur. Harum quas si­
gillé nostro muniri fecimus testimonio literarum.

Actum Wratislavie anno domini millésime trecentesimo tricesimo 
20 septimo feria quarta post festům epiphanie domini proxima.

©r. im SSiener Staatsarchive mit bem getrrlnťíiáseit Siegel Soifc’8 an pergament» 
fireifen ßängenb. UmfĄrift: S • POLCONIS - DVCIS • SLESIE • ĎŇ ■ D’ ■ VOR- 
STENBERCH mit Deinem Slblerrüdfiegel. llmf^rift: SIGILLVM ■ DVCIS • BOL- 
CONIS.

25 5. Siicolaitê, $erjog hon 9)liinfłcrbcrg, verlauft an A^erjog SBolio non 
«Sdpvcibniii bie «Stabt Bohlen nnb ben £>rt auf bem SBergc, ioo früher 

bie Siurg ftanb. 1343 Staguft 14.
In nomine domini amen. Nicolaus dei gratia dux Slesie et dominus 1343 

in Monsterberg notum facimus universis. quod in Pilavia superioři di- -lu8- 14 
30 strictu Reychinbachensi in cimiterio existentes sana deliberacione pre- 

habita maturo nostrorum fidelium consilio accedente non dolo circum- 
venti aut errore seducti sed de certa nostra sciencia et libera voluntate 
illustri principi domino Bolkoni duci Swidniczensi patrno nostro dilecto 
de suorum fidelium consilio hoc ementi et eo quem deus custodiat dece- 

35 dente spectabili duci Heynrico fratri sue et heredibus eorundem opidum 
Czoboten2) cum universis pertinentiis suis vallibus montibus planis pas- 
cuis aucupatoribus venatoribus pratisque omnibus ortis nemoribus ru- 
betis arboribus et virgultis silvis agris cultis et incultis aquis et earum

1) ©ber^ßeiian (itrci-3 8teiĄenbaĄ). 2) Stabt äL'l'ten am æerge.
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decursibus piscinis piscaturis pheudis omagialibus et ad glebam astrictis 
militibus clientibus civibus iudicibus iudicatibus scultetis et rusticis in- 
colis et habitatoribus universis métis graniciis ac circumferenciis suis et 
nomi natím loco construendi castri, in quo olym in mentis summitate 
castrum habebatur, necnon cum omni iure principis et toto superioritatis 5 
dominie, proprietate ad monasterium prepositure Gorcensis b, quod sub- 
alternatur monasterio sancte Marie virginis canonicorum regularium 
prope Vratislaviam in Arena et pfeudo specialiter ad allodium Ivemer- 
dorff1 2), quod, quamvis actenus ad districtum Canthensem pertinuerit, 
tarnen hoc districtui Czobotensi decernimus annotari, necnon cum omni 10 
libertate et immunitate, prout illud felicis memorie dux Bolko avus no- 
ster dilectus tenuit et possedit, ita expresse, quod a nullis dominis ha- 
beri sew teneri debet nisi ab illis, a quibus ipse avus noster in hoc di- 
gnoscitur, cum omni tarnen utilitate proprietate et nsufructu. ut ad nos 
est a houe recordacionis illustri principe duce Bulkone domino et geni- 15 
tore ordinaria successione hereditarie devolutum et nos illud visi sumus 
actenus possidere, nichil excipiendo rite et racionabiliter vendidimus 
pro mille marcis grossorum Pragensium Polonici et Vratislaviensis nu- 
meri, quadraginta octo grossis pro marca qualibet computandis, iam soluté 
et integraliter date nobis pecunie necnon in usus nostros beneplaeitos 20 
applicate, et iusto vendicionis tytulo ipsis patruis nostris ac heredibus 
ipsorum damus assignamus ascribimus apropriamus ac ipsis tenore pre- 
sencium de nostre potestatis plenitudine resignamus renunciantes omni 
iurisdictioni, que nobis aut nostris heredibus actenus competebat aut com- 
petere potuit3) quomodolibet in futurum. Nobilibus viris Mathia comité de 2a 
Prenez, Reynhardo de Bisschoffsheym, Ulrico de Lebinrod, Johanne Bu- 
daw, Peczcone de Swabsdorff, Nicolao de Bernwald, domino Johanne 
de Altamuta canonico ecclesie sancte Crucis Vratislaviensis curie nostre 
prothonotario de nostra parte necnon nobilibus Johanne de Hakenborn, 
Johanne de Nemptsch, Vytkone Bohemo, Peczkone Eycke, Guncelino de 30 
Hayn, Hentschelino de Bisschoffsheim de parte patruorum nostrorum no­
stris et eorum fidelibus testibus ad premissa.

1) Sortait am ^iiße beg Bobtenbergeg, ípropftci beg ©anbftifteg ju Srcglau.
2) fiammenborf bet Santb, ÍĚretg Sleumartt.
3) Sic; bo<b muß eg mo^l poterit beißen.

Datum in Pilavia superioři districtus Reichinbachensis in cimeterio 
ut prefertur in vigilia assumptionis sancte Marie anno domini millesimo 
trecentesimo quadragesimo tercio. 35

Stug bem EoVtaÎbmbe beê ©anbftiiteê genannt Repertorium Heliae (togi, betrübet 
©ĄiefifĄe SeitfĄr. III 202) im æreêtauer ©taatêar^ise f. 120.

40
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6. æerfauf ber Stabt SdjötnBerß an baê ftlofter (Srüffau. 1343 
Cctober 20.

In nomine domini amen. Ne sollempnes contractas fidelium ma- 1343 
lignitatis corrumpantur calumpniis, expedit eos litteris atque testibus '

1) Otitfjau. 2) ©djentberg. 3) (Erautenait Jn Sübnteio unb riutbeMjiit.
4) SJcigtéborf (ítreis Sanbeíliut), Surgcröberf (ht ®6I;nten, ftrcii Srautcnau), £?6cr= 

SMcisbctf, Ätaljbaci), Seutmnnnbborf, biefe fćimrntlidj fiteiê ťaitbcSbut, ein Shibtrigsborj 
tm niâjt Mifeufittben.

communiri. Eapropter nos Bolco dei gratia dux Slezie ac dominus de 
Swidnicz ad universorum noticiam deferimus in hiis scriptis. quod cum 
religiosus vir dominus Nicolaus abbas monasterii Gratie sancte Marie, 
quod vulgariter Grisow dicitur* 4), ordinis Cysterciensis una cum domino 
Conrado milite dieto iuvene de Cyma ex una parte neenon nobiles viri 
Jeriko de Ysinberg et Prsech de Gutinsteyn ipsius sororius natione Bo­
hémi parte ex altera, ad nostram venissent presentiam, Jeriko et Prsech 
predicti, non per errorem decepti, nec metu conpulsi, sed libere atque 
voluntarie, mente sani et corpore fatebantur. quod consilio et delibe- 
ratione prehabitis dieto domino Nicolao abbati monasterioque in Grisow 
neenon domino Conrado iuveni memorato de Cyma bono libentique animo 
perpetuo vendiderunt et continuo in nostra resignaverunt dederunt con- 
tulemnt et adpropriaverunt presentia oppidum quondam suum Shßnin- 
berg2) in finibus Bohemie inter Trutinow et Landishutam3) sub nostro 
dominio collocatum iure proprietario atque hereditario possidendum pro 
ducentis octoginta marcis grossorum Pragensium Polonici numeri, quam 
summam pecunie Jeriko et Prsech prescripti sibi solutam honeste. in- 
tegraliter et in toto in nostra presentia fatebantur, videlicet per dominum 
Nicolaum abbatem de Grisow predictum centum marcas dictorum gros­
sorum ac per dominum Conradum iuvenem de Cyma prefatum centum 
octaginta marcas eorundem grossorum. Vendiderunt autem Jerico et 
Prsech sep edi cti monasterio in Grisow et domino iuveni memorato dic­
tum oppidum Shßninberg cum iure patronatus ecclesie villisque omnibus 
ad idem oppidum pertinentibus ab antiquo videlicet Votysdorf. Burchar- 
disdorph, Blasiansdorf, Catzbach, Lutolfisdorph, Ludowigisdorph 41 cum 
omnibus etiam silvis rubetis pratis agris ortis pascuis humuletis molen- 
dinis piscinis aquis rivis et fluviis et simpliciter cum omnibus utilitatibus 
atque fructibus, que de cunctis prescriptis super terram et subtus in me- 
tallorum mineris potentat provenire, sicut oppidum memoratum cum 
villis premissisque omnibus in suis grenniciis et limitibus métis et ter- 
minis circumferentialiter šunt distincta, omnia ab omni cuiuscunque ge- 
neris servicio libera de censibus exaccionibus peticionibus collectis et
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monetali pecunia vecturis araturis stationibus, que legir vocantur, ce- 
terisque angariis et perangariis, quocumque noinine uuncupeutur, cum 
omui etiam et pleno dominie ac supremo iudicio, quod se ad manus et 
capitis pleccionem seu penam extendit, ita quod nee iudex curie nostre 
nec quisquam iudicium nostrorum hereditariorum vel provincialium nec 5 
camerarii nostri ullam causam parvam vel magnam liabent nec debent 
in premissis omnibus iudicare nec iudicio presidere. Benuncciaverunt 
etiam Jeriko et Prsech prenominati pro se et suis heredibus amicis et 
posteris in perpetuum omui repeticioni inpeticioni accioni atque auxilio 
iuris statuti seu etiam consuetudinis, que ipsis eorumque posteris in bonis 10 
prescriptis possent quomodocunque seu quandocunque conpetere, et per 
que claustrum in Grisow vel dominus iuvenis de Cyma prefatus in quieta 
et pacifica possessione dictorum bonorum seu hereditatum possent ali- 
quatenus inpediri. Si quas vero Jeriko et Prsech prefati aut eorum he- 
redes sive successores atque propinqui postmodum litteras seu instru- 15 
menta producerent claustro de Grisow vel domino iuveni prenotato 
contrarias, per quas vel per que in dictorum bonorum possessione paci­
fica possent quomodolibet inpediri, eas vel ea presencium tenore cassa- 
mus annullamus cancellamus adnichilamus destruimus et nullius esse 
volumus roboris seu vigoris. Oppidum vero Shoniuberg sepedictum cum 20 
omnibus ad illud ut prescribitur pertinentibus dictas dominus Conradus 
iuvenis de Cyrna et coniux ipsius domina Margareta debent. quoad 
vixerint, pleno iure et dominie possidere ; ipsis autem defunctis cuncta 
prescripta apud dictum claustrum in Grisow pro testamente perpétue dicti 
domini iuvenis eiusque coniugis memorate, omnium amicorum seu pro- 25 
pinquorum vel heredum inpedimento cessante, cum omnibus utilitatibus 
libertatibus et dominiis suprapositis inviolabilité! in perpetuum remane- 
bunt. Nos igitur dux Bolce prenominatus de Swidnicz partium precibus 
favorabiliter inclinati cuncta premissa hic posita rata et grata habentes 
ea cum omnibus suis clausulis et articulis ex certa sciencia adprobanius 30 
et presenti privilégie perpétue valitoro cum appensione maioris nostri 
sigilli claustro in Grisow post mortem sepedicti domini iuvenis in per­
petuum confirmamus prenominatis Jericoni et Prsech et omnibus ipsoruni 
successoribus et amicis super omnibus hereditatibus et bonis prescriptis 
perpetuum Silentium inponentes. 35

Actum in Landishuta in vigilia sanctarum undecim milium virginum 
anno domini m?ccc?x?l? tertio ; presentibus nostris fidelibus testibus ad 
premissa vocatis : Tammone Byrne. Zandir de Grünow marschalco nostro, 
dominis fieynezheoni sic Shaph, Nicolae Henningi militibus. Bůlcone 
Byr. Johanne advocato in Landishuta et Johanne filio eins. Hertelinoad- 4o 
vocato de Hayn, Petro de Cedlicz curie nostre notario multisque aliis.



1343 ©ctoBer 20. — 1350 îluguft 16. 493
©rig. int æreSl. ©toatsarĄ. Orüffatt 82. Un ber Urfunbe hängt an einer grün= 

rothen feibenen Ädniur ba-3 fein gearbeitete Siegel bes 2lu8fteller8, barfteiient ben §erjog 
8Wif<hen jtoei gotfiif^en Pfeilern ftebenb int SĄubbenbanjer, über beut ein Sßaffentctf 
flattert, in ber £ inten ben Sdjiib mit bent fâjlefifâjen Stbter, in ber ‘Rechten ba§ bloße 

5 a^toert, auf bent §auf>te einen §elm mit getroffenem æifter unb tßfauenfeberfcbmud. 
llmfôrift: S ■ BOLCONLS . DI ■ GRA ■ DVCIS • SLE . ET - DIE ■ FVRSTEB’HC. 
Sie eiugeříammerten æucbftaben, tveidie in bent Siegel ber toorftebenben IMttnbe ausge« 
brocfien finb, mürben aus einer Urfunbe »on 1354 im Sresl. ■Staatsarchive Orüffau 9) 
ergänzt. Suf ber Siüdfeite ein Çelmftegel. UmfĄrift : S - BOLCONIS ■ DVCIS • SLESIE.

10 SJgl. baju ben Siuffaę »on æattèfi über bie Siegel Solfo’e II., SĄlef. BettfĄr. XVI §eft 1.

7. £>er$og 3?olfo II. von Sdpoeibniß verfyridjt, bie Sanbe feineê 23etterê 
£»einrid) von Sauet, falte biefclbcn an ifjn fielen, bei ißren Dienten ^u 

laffen. 1345 Suli 1.
Wir Bolke von gotis gnaden herzoge von rflezien, lierre von Fur- 1345 

15 stinberg und czu der Swidnitz tun kund allen den. di desen brif sehen Suti i- 
ader hören lesen, das wir globen und globet haben mit guten truwen an 
argelist allen unsis vettern herzogen Heynrichs vom Jawor mannen in 
den landen, di uns geholdet haben, ab si an uns quemen. si czu lasen by 
allen den rechten, di si bewisen mögen mit eren hantvesten ader mit 

20 ander redelicher gewissen. Und globen dorober si keynis unrechten czu 
twingen. ane das wir unsis rechten warten wollen. Daz das stete und 
ganz blibe, des habe wir in disen brif lasen werden vorsegelt mit unsen 
ingesegeln.

Der ist gegeben czu Hirsberg noch gotis gebürt tusunt jar drihun- 
25 dirt jar in dem vumf und virtzigestem jare an dem achtem tage unsers 

herren toufers sente Johannis.
©r. im Staatsarchive. gürftenth- ®^Weibniß=3atter K ®a« au rothfeibener Schnur 

Befefligt getoefene Siegel ift »ertöten.

8. 1350 fMugiifï 16.
30 SBoííoJI.l <>erjog von (Sdjlefien, £>err von gürftenberg unb Odjtueibnify 1350 

verpflichtet fidj gegen König Karl, mit iljin grieben ju halte« auf ein Safjr «u9. ie. 
unb gelobt ferner, daz wir des erwirdigen fürsten h. Priczlaus bischofs 
czu Breczlaw und siner nachkomen des caiňtels des Stiftes und der kir- 
chen doselbst umbe unsers selbes crik, der iczunt czwischen in und uns

35 ist, und umbe di Sachen, di wir besundirn czu in haben, fint werden 
wollen und si angrifen, wenne wir von dem obgenanten nnsern hern dem 
Römischen kunge und sinen erben kungen czu Behm des irmanet wer­
den indewennik dem vorbenanten jare, und globen mit guten truwen 
on geverd, das wir und unser zone, ab wir di gewinnen, uns mit deme

40 selben bischofe deme eapitel und allen iren nachkomen etc. noch der 
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czit und wir von deme vorbenanten unserm hern dem Römischen kunge 
und sinen erben etc. irmanet werden, nymmer gefreden zunen adir be­
richten wollen on des obgenanten unses herren etc. wort wissen gunst 
und willen.

Swidnicz an dem nehesten tage noch unser vrowen tak alz si zu 5 
himmel fuer. mcccl.

SIu-3 bem ©rig. mit bem bet 9ïr. 6 bejcbricbeitcn Siegel' beä Sperjcgg im Sßiener 

StaatsarĄioe.

9. «Beitrag jwif^en finnig fiail unb $erjog 5MÏ0 II. Von 
über hic 9îad)folge in bcè filteren ßanben. 1350 ©ecember 13. io 

1350 Wihr Bolckho von gottes gnaden etc. thuen khundt etc., dass wihr 
©ec. 13. durch gemeines nuczes und gemachs willen unsers landes mit dem durch-

leuchtigen unserm gnedigen herrn herm Karin Römischen klifinige in 
eyn ewige freundschafft und stete Vereinigung getreten sein in solcher 
weisse als hernach begriffen ist. Zum ersten, dass wihr seinem ersten 15 
gebomen sohne geben sollen unsers bruedern tochter zu einem eheligen 
weihe, undt sollen sie auch zwischen hier undt s. Johannistag des teuf- 
fers der schierst khombt von Ungern bringen in unsere gewalt und sie 
dann fürbas unserm vorgenanten herrn dem khůnig andtworten, dass 
man die khinder mit einander ziehe eine zeit in dem lande zu Bohemen, 20 
die ander zeit in unserm lande, wie dass allerbeheglichste wirt, bis 
dass sie khomen zu ihren jähren, dass man desto besser glauben habe 
und desto sicherer sei, dass die taiding und freundschafft stehte bleibe 
und genczlichen fortgang habe. Gewonnen wir aber, ehe denn dass 
die khindt zu ihren jharen khemen, eine tochter, dieselbige soll unsers 25 
ehegenanten herm des Römischen khünigs erstgeborner sohn nehmen, 
und unsers brueders thochter nicht. Wehre auch [dass] sein erstgebohmer 
sohn abging, so soll sein ander geborner sohn, ob ihme eynei wurde, 
unser tochter nemen, undt ob unser erste tochter abgienge, so soll sein 
sohn unser ander tochter nehmen, ob uns eine würde, oder die obge- 30 
nante unsers bruedern tochter, ob winr selber kheine hetten, undt ob 
wihr dieselbe unsers bruedern tochter in obgenanter zeit nicht gewinnen 
möchten in unserre gewalt, so sollen wihr beiderseits offenbahr diese 
teidung und diese freundschafft und unser mugen darczu thuen beider­
seits ohngeferde, dass sie in unsere gewalt quemen, undt sollen den 35 
allen zuhandt beede herren und stette in dem khůnigreich zu Bohemen 
und unsem landen alczumahlen seinem sohn und unser tochter oder 
unsers bruedern tochter holden und kegen einander vergewissen, dass 
diese sache undt taidung nicht muege abgehen. Wehre aber, dass uns
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einer oder mehr sühne würden, so sollen gefallen unsers vorgenanten 
herrn des Römischen kunigs sühn zu unser tochter, oder zue unsers 
bruedern tochter zehen tausent schockh, undt ihr hergegen sollen ge­
fallen funffczehen tausent schockh grosser Prager pfennig zur morgen- 

5 gäbe, nach des khunigreichs zue Bohemen gewohnheit und rechte.
Wehre auch, dass uns mehr dann eine tochter wurde undt khein sun, 
so soll dennoch unser landt alczumahl bei unsers vorgenandten herrn 
des Römischen kliůnigs suns zue unser tochter bleiben, und sollen ander 
den andern unsern töchten ieglicher gefallen zehen tausent schockh der 

10 vorgenandten pfenning, damit man sie berathen soll nach ihren würden, 
als billich ist. Wehre aber dass wihr abegiengen und kheine erben 
liesen und unser tochter oder unsers bruedern tochter, darnach als sie 
bei unsers vorgenandten herrn des Römischen khůniges ,sune gelegen 
hetten, ane khinder stürben, so soll aber unser land alczumahl bei dem 

15 selbigen sun bleiben. Stürbe aber sie als ieczt gesprochen ist und wihr 
lebendig bleiben, so sollen wihr ihme geben die vorgenandten zehen 
tausent grosser Prager pfenning. Verschiede er aber darnach, als er bei 
unser tochter oder unsers bruedern tochter gelegen wehre, und sie 
lebendig bliebe und nicht khinder hetten. soll ihr unser vorgenandter 

2o herr der Römische khůnig auch die vorgenandten funffczehn tausend 
schockh geben. Diese vorgeschrieben taidung hat der oft genandte unser 
gnediger herr der Römische khůnig und wihr beiderseit globt und zu 
den heiligen geschwohren zu volfuhren undt sie an allen ihren stuckhen 
gancz und steth zu halten ohn gefehrde. Wehre ....') und mit nichte 

25 gesein möchte, so sollen unsern ehegenandten herrn dem Römischen 
khünige und auch uns die vorgeschrieben teidung globde und eide 
nichts zuvor stehen, sondern wihr sollen zu handt nach dem vorge­
nandten S. Johannis tag mit ihme zusammen khommen undt ober in 
aller weise versuchen, dass wihr mit ihme in einer ewigen undt stethen 

30 freundschafft bleiben. Mit uhrkund diess brieffs. den wihr darüber haben
lassen machen und versiegeln mit unserm fürstlichen inngesiegel.

Geben zu Prag nach Christi geburth mcccl. jhare am St. Lucien tag.
Sibgebmdt bei Sßelscl ítarí IV. Urfnnbenbućb I 184 aus bem fcgeuanuten codex 

Nostitzianus1 2). ©er t'crfteljenbe Slbbrud bat an einigen ©teilen verbeffert werben tonnen 
35 au® einem Eepialbud^e bet ©ombibliotbef (jufammengefteHt im Saljte 1548', wo fi<ř> auf 

fol. 226 unfere Urfunbe t'orfinbet.

1) Spiet fehlen offenbar einige æorte, bie fief) ïaunt mit ©i^erljcit ergänjen taffen. 
Sn bem Eofjialbudje ber ©ombibliotbef ift bie Siitfe gleichfalls.

2) ©er codex Nostitzianus bat ficip je(5t nid)t mehr auffinben taffen, iperr Dr. SadS 
40 mann in 'präg bat mit großer SiebenSwiirbigteit aber erfolglos fi<b barum bemüht.
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10. ®raf ©ûntljer Von Sdjhiar^urg Beengt, bnf; weiíanb §er^og .fScinricf) 
von Sauer fein ßanb von loeitnnb Äatfer ßubtoig ju ßefjn genommen ijat ).1

1) ©ctffelbe bejeugen in mörtlidi gieidjlctutenben Urfunben unter bemfelben ©atiun 
Stubolf ber ältere Speqcg »on Saufen, Subioig @rctf ju Üttingen, ©erladj @raf jit Vřaffau, 
Soijann ^Burggraf 9?ürnbcrg, §einri(i) ©reif von sjcljenftein Sperr ju ©onberêtyaufen, 35 
Çriebnci) Sanbgraf ju ©bitringen SRarfgraf jn SDleifjeit unb in bem ©fterfanbe ®raf jit 
©rlamiinbe unb Çerr be8 îattbes ju Spleißen, bedj letzterer mit bem Semerfen, es hätten 
ityn feine Sanbfjerren unb SDlannen berietet, wie fein SSater bei jenem Sitte babei geroefen. 
©ie Urfunben fiepen jäinmtlidj in ben anu. devol. fol. 50b, 53b u. 54.

1351 September 12.
1351 Wir Gunther von gotis gnaden grave zu Swarzborg herre zu Sprem- 

Scpt. 12. |jerg veijepen linc[ fUT1 punt offenlich mit deseni briffe, das uns wissent- 5 
lieh ist und wir dobey gewest sein, das einer seligen gedechnis der 
hochgeborne fürste und herre her Heinrich herczog von Slezien und 
herre zu dem Jawer seine furstentum herschafft und lehen vormols die 
weile her lebethe von einer seligen gedechtnisse dem allirdurchluch- 
tigsten fürsten und herren hern Ludwigen eczwenne Römischem keizer, io 
als von eynem Remischin keizer in der stad zu Ffrankenford genomen 
und enpfangen hat mit den vanen als fürsten zu rechte ire lehn enpfhoen 
sollen. Mit orkunde dis briffes, der gegebin ist zu Pirn noch Crists gehört 
dreiezenhundert jor und dornoch in dem eyn und fumfezigsten jore des 
nesten montags noch unser frawen tag als se geboren wart. 15

SIuS ben annales devolutionis im SBreêlctuer ©tabtardjit'e f§bf. 709) fol. 50a.

11. Älönig fiubtoig von Ungarn beftätigt RarllV. bit 'Jlnioartfcijaft auf 
@djtt>eibniíj=3auer unb verjidjtet auf bie eignen ßlnfprüdje. 1353 SJtai 27.

1353 Nos Lodovicus dei gracia Hungarie Dalmacie Croacie Rame Servie 
ífflai 27. Gallicie Lodomerie Comanie Bulgarieque rex princeps Salernitanus et 2u 

Honoris Montis S. Angeli dominus notum facimus universis, quod nos 
ob amoris sinceri puritatem, quo serenissimum ac invictissimum prin­
cipem et dominum dominum Karolum Romanorum regem semper augu- 
stum et Boemie regem specialis dileccionis favore prosequimur, ipsi tan- 
quam regi Boemie heredibus.et successoribus Boemie regibus et eiusdem 25 
regni corone imperpetuum ducatus Swidnicensem et Jaurensem cum 
omnibus ipsorum appendiis dominiis et pertinenciis neenon omnia iura, 
que nobis regno seu corone Hungarie in dictis ducatibus quavis racione 
competunt seu valebunt competere, rite dedimus et presentibus sponte 
ac liberaliter erogamus, renunciantes expresse pro nobis fratribus here- 3u 
dibus ac successoribus nostris regibus Hungarie omni iuri impetioni 
iuris actioni et omnibus simpliciter respectibus nobis regno et corone
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Hungarie competituris et competentibus in eisdem. Promittimus etiam 
bona et sincera fide supradicto Romanorum semper augusto et Boemie 
régi tanquam régi Boemie fratri et amico nostro karissimo heredibus et 
successoribus suis Boemie regibus, dum et quotiens requisiti seu moniti 

5 fuerimus adversus quoslibet invasores seu emulos eorundem, qui eos in 
predictorum ducatuum appendiorum dominiorum iurium etpertinenciarum 
possessione impedire seu molestare contenderent, oportunum inpendere 
auxilium et iuvamen. Presentium sub nostre maiestatis sigillé duplici 
testimonio litterarum.

10 Datum Bude anno domini mcccl tercio sexto kalendas Junii. Regni 
autem nostri anno duodecimo1).

35 1) Eine jtoeite Urfunbe fföttig SubtcigS bett bemfelbett Sage, in Weiter Serjog Seite
unb bie ®<bli'etbni(5er ihrer SiirglĄaft entbiinbeii »erben, fiepe eben 331.

2) Stfnueibitifj, Striegau, Soltcnfaiit, Sanbeêfmt, StciĄenbath, 9Hmpt)Ą, Satter, 
iöwettberg, fpirfdjberg, SBitttjIait, Bebten.

3) ©reifenftein Sing bei ©reifenberg, iät;n, Sdicitati, Siitfôborf flreis Sttnjlau,
40 Sornfdjeß Surginine ÄreiS SBatbenbmg, Sing ÄbnSbttrg ffreis 'JSalbenburg.

Gdjïefifdje SeljiWiirTiinbcn.

Dr. $erg. im Staatžar^iBe jtt Sßien mit bem an griinrotbcn Seibenfäbeit Çângen= 
ben uub auf betbeit Seiten auSgebriitíteu grofen Siegel beê Sën tg-3.

12. $et}og Qiolfo (IL) Don Sdpuetbni^ Dcrmacfjt feine ßanbe feiner 
1  Oíicfjte Strnut, ©cmdjlin itnrlê IV. 1353 Suli 3.5

V ir Bolke von gots gnaden herczog von Slezien herre von Fürstin- 1353 
berg czu der Swydnicz und czu dem Jawir bekennen und tun kunt of- 3 *- 
fenlich mit disem brive allen den, di in sebent oder hören lesen, daz wir 
haben angesehen die sundirliche genade und fruntliche gunst dez allir- 

20 dm-chluchtigsten fürsten und herren hern Karls Römischen kunigs czu 
allen czeiten merer des reychs und kunigs czu Behem unsirs liben ge- 
nedigen herren, die er uns und unserm gesiechte beweyset hat mit der 
konschaft, die geschehin ist zwischen im an einem teil und der durch- 
luchtecsten furstinne vrowen Annen der Romischin koniginne und koni- 

25 ginne czu Behem unsir liben vrowen und mumen etczwenne herczogen 
Heynrichs unsirs brudir tochtir an dem andern, und dorumb geben 
machen und vorschreibin wir der obgenanten unsir liben frowen und 
mumen als einer koniginne czu Beheim und ins leibis erbin, die sie mit 
dem obgenanten herren dem kunge haben wirdit. unsir herczogetum 

30 furstintum und herschaft czu der Swidnicz und zu dem Jawir mit den 
steten Swydnicz, Stregon, Hayn, Landshut, Rychembach, Nympcz, Jawir, 
Lewinberg, Hirsberg, Bonczlab und Czoboten2', mit den vesten und 
merkten Greiffenstein, Greiffemberg, Len, Selionow, Kliczdorf, Horns­
berg, Kinsberg3) mit allen mannen manscheften leben lehenscheften
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verlehnten guten gericliten czollen munczen czinsen gulden kreizen 
weichpilden kirchlenen pfrundin und gotsgaben weiden puschen per- 
gen schlichten wazzern wazzirleuften mûlen wizen weiden geyegde 
vogilweide rechten nuczen gewonheiten und allen czugehorungen, wy 
man die benennen mag mit sunderlichen werten nichtis nicht uscze- 5 
nemen, in aller der mazze als wir sie nu haben und hernach mit rechte 
czu uns brengen mochten, in sulchir bescheidenheit : sei daz sache das 
wir von gots vorhenknusze alzo vorscheiden, daz wir eliche leibeserbin 
mannesgesiechte hindir uns nicht lazzen, daz denne die obgenante unsir 
gnedige frowe und libé můme und ires libes erbin, die sie mit unserm 10 
hirn dem könge habin wirt als dovor geschrebin stet, dieselben unsir 
herczogtum furstentum herschefte laut lute und alle andire czugehorun­
gen als dovor begriffen ist, erben und besiczen soi genczlich ungehindirt 
und dormite tun unde lazzen nach freyir willekur als mit irem rechten 
erbe, unschedlich doch der hochgebornen furstinne frowe Agnesen unsir 15 
eelichin wirtinne in irem leibgedinge, wanne sie alle die obgenant fur- 
stentume lant und herschefte mit allen nuczen haben und besiczen soi 
nur czu iren lebetag. Wer abir daz wir mit genadin gots eliche leibis- 
erbin mannes gesiechte gewunnen, so sullen dieselbin unsir erbin der 
obgen. unsir vrowen und mumen oder ires libes erben, ob se nicht 20 
were, czehentusent schok grozzer pfennige Pragischer muncze mit ge- 
reitem gelde berichten und beczalen odir die vesten Lemberg1) und 
Bunczlaw mit weichpilden vesten rechten nuczen und czugehorungen zu 
rechtem pfände setczen, als lange uncz daz sie die obgen. czehintusent 
schok genczlich berichten und beczalen, und domite sullen denne die 25 
selbin unsir erbin bei den obgen. unsirn herscheften furstetumen und 
landen ungehindirt bleiben. Wer auch daz wir eliche leibiserben mannes­
gesiechte nicht heften und doct tochtir liezzen, so sullen die obgen. 
unsir libe genedige vrowe odir ires leibis erbin, die sie mit unserm her- 
ren dem kunge gewinnet, iglicher unsir tochter czehentusent schog 3o 
grossir pfenninge geben und sie bestaten nach rechtir gewonheit als ge- 
borner fürsten kindir. Ouch habin wir globt und geteidingt, sei daz 
sache daz die obgen. unsir eliche wirtinne unsirn tot gelebit, daz sie 
denne nach der czeit unsirs todes keine burggraven pfleger odir ampt- 
man uf vesten husern in steten odir in landen Yorkeren enderen odir 35 
wechsiln soi. es sei danne daz sie eynen bedirman, der do gleich gut 
und gewizz sey, dem erstin an seine stat setcze, an dem der obgen. unsir 
vrowen odir iren erben muge billichen genügen, und daz derselbe czu- 
vor sich aller gelubde eyde und trewen verbunden habe der obgen.

1) Sönjenberg. 40
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unsern vrowen der kuniginne oder iren erbin gleich seinen vorvarn, an 
dez stat her gesetczet wirdit. Wer auch daz die obgen. unsir genedige 
vrowe und liebe můme wartende dez obgen. anevalles ee, wanne sie in 
gewere keine, also stürbe, daz sie libeserbin mit dem obgen. unsirm 

5 herren nicht gewänne, so sullen alle man ritter knechte burggraven 
burger und alle lantsezzen alle der obgen. eide und gelubde ledig sein, 
doch in sulchir bescheidinheit, daz dem obgen. unsirm herren dem kunge 
und seinen erben daz obgen. eegelt unde heimstewer der obgen. czehen- 
tusent schok gevollen soi odir mit pfandin gesichert werden in allir der 

io mazze, als do vor begriffin ist, daz se domite tun und lazzen nach vreyer 
willekur und daz gebinweme sie wollen. Wer ouch daz die obgen. unsir 
vrowe und můme den obgen. unsirn herren den kunig obirlebete und 
eynen andim man neme an unsirn rat und willen, so sullen beide sie 
der man und alle kint, die sie mit im gewinnet, in dem obgen. unsirn 

15 furstentumen und herscheften nichtes haben. Ouch ist geredit und ge- 
teidinget, daz die obgen. unsir vrowe die kuneginne und unsir libé můme 
noch yemant von iren wegen uns und unsir erben mannes gesiechte umb 
dheinerlei erbteil odir umb kein andern Sachen anreden odir ansprechin 
sullen andirs wenne do vor geschrebin ist. Ouch meinen und wellen wir, 

20 sey daz .sache daz uns eehaftige not antreten wirdit umb gevanknuzze 
kriege odir andir geschickte unsir oder unsir manne eere und libe czu 
losen, daz wir denne derselben unsir furstentume lant und lute gewaldig 
sein ze tun und ze lazzen doch in guten trewen an geverde. Dornach 
sintdemal daz uns der obgn. unsir gnediger herre mit sulchin seinen 

25 genaden gunstlich und fruntlich begriffin hat, so gelobin und wollen wir 
im mit guten trewen an geverde beigestendig und geholfen sein wedir 
allermeniglich nyinande ufczunemen und in nimmer undirwegen lazzen 
mit libe noch mit gute, und alle seine veinde sullen unsir veinde sein, 
und meinen und wollen auch keine seine wedirsachir odir vinde, cristun 

3u juden odir heyden in unsern landen hausen hoven halden odir vertei- 
dingen, sundir wir gunnen im und sinen amptluten, daz see dieselbin 
angreiffen und rechtvertegen sullen und mögen, wo sie der bekomen in 
allen unsern herscheften und landen. Mit urkunde dicz brives versigilt 
mit unserm grozzirn insegil, der geben ist zu der Swydnicz an der nesten 

35 mittewochen nach santh Petirs und Pauls tage der heiligen czwelfboten, 
nach Cristus geburtte dreiczenhundirt jare und in dem dreyundfunfczi- 
gistem jare.

©r. $erg. int ©taatsar^ive ju SBien. Siu ißergantentfheifeu bas bd Sír. 6 be= 
f^riebene Siegel bes ßtejogS Seite.

32*
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13. Atari IV. Betätigt bte norftciienbcn Tňěpofítioircn ^erjog æolfo’ë. 
1353 guli 3.

Wir Karl von gotis gnaden Komischer kung zu allen Zeiten merer 
des reiche und kung zu Behem bekennen und tun kunt offenlich mit di­
seur brive allen den, die in sehen hören oder lesen. Wann der hochge- 5 
boren Bolk herczog von Slezie herre zu der Swidnicz und zu dem Jawr 
unsir lieber swagir und fürste mit wolbedachtem mute und mit rate 
seiner getrewen der durchleuchtigen Annen Komischer kunigin zu allen 
zeiten mererin dez reichs und kunigin zu Beheim unsir elichen wirtinn 
herczog Heinrichs seligen seines bruder tochtir, als einer kunigin zu Be- 10 
hem undires leibes erben, die sie mit uns haben wirdet, seine herczogtum 
und furstentume und herschaft zu der Swidnicz und dem Jawr mit den 
steten Swidnicz, Strigon!), Hayn. Lantzhut, Keichenbach, Nymptz, 
Jawr, Lemberch, Hirsperch, Bunczla und Czoboten und mit den vesten 
und merkten Greiffenstein, Greiffenberch, Len, Schonow, Hornsperch, 15 
Kinsperch und Kliczdorf mit allen mannen etc.1 2) geben, gemacht und 
verschriben hat in aller der mazze etc.3). Darumb machen und gebin 
wir ouch der obgenanten unsir wirtinne funfczehentusent schok grozzer 
Prager muncze zu rechtem leipgedinge und setzen ir dafür zu rechtem 
pfände die nachgeschriben stete Grecz, Maut und Policz4) mit allen dem, 20 
daz darzu gehört, nichtes auzzenemen, daz sie mit demselben gelt tun 
und lazzen mug nach freyer willekur, und die gebin, wem sie wil. Und 
darnach meinen und wollen wir, wer daz sache, daz den obgen. Bol- 
ken unsern lieben swagir ehaftige not antreten wirdet umb gevank- 
nuzze, krieg oder ander geschickte seine oder seiner manne ere und 25 
leib zu losen, daz er denne derselben seiner furstentum land und leut 
gewaltig sein zu tun und zu lazzen, doch in guten trewen an alle ge- 
verd. Wer ouch daz die obgenanten etc.5). Darnach sint dem mal daz 
der obgen. unsir lieber swagir uns und die obgen. kunigin unsir 
eliche wirtinn mit sulchen freuntscheften in guten trewn mainet, so 30 
globen und wollen wir im mit guten trewn an geverd beigestendig und 
geholfen sein wider allermenlich niemand auzzenemen und in nimmer 
underwegen lazen mit leibe noch mit gute, und alle seine veynde sullen 
unsir veynde sein, und meynen und wollen ouch keinen seinen wider-

1) Bejügiidj ber Ortsnamen »gl. bie »orige Urfunbe., 3a
2) Slufoäijlnng ber Entehrungen Wie in ber »or^erge^enben Urfunbe.
3) s>ae golgenbe mutatis mutandis mörtiid? übereinftimraeub mit ber »orfieljenben 

Urfunbe bis ju bem 'paffus, ber »on ber (Sinfeßung ber Burggrafen hobelt unb ben
SSorten an dez stat her gesetzet wird. 4) SBnigSgräfc, Ço^enmanty unb $oiiç.

5j 9łun roieber mutatis mutandis iwrtii* übereinftiuimenb mit ber »ot^ergehnbcn 40 
Urfunbe bis ju ben Sßorten wen dovor begriffen und geschriben ist.
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sacher oder veynt, kristen juden oder beiden, in unsern landen housen 
hoven halden oder verteidingen. sunder wir gunnen im und seinen ampt- 
luten, daz sie dieselben angreifen und rechtvertigen sullen und mugen. 
wo sie der bekomen in allen unsern herscheften und landen. Mit ur- 

5 kund dicz brives versigelt mit unsern kuniglichem insigel, der geben 
ist zu der Swidnitz nach Christes gehurt dreuczeben hundert jar dar­
nach in dem drei und funfczigistem iare an dem nehsten mitwoche nach 
sand Peters und Pauls tag der heiligen czwelfboten, in dem sibenden 
jar unserer reiche.

10 Orig, im ©tabtarĄ. ju ©^meibnifc. Sin einem ^ergamentfireifen Rängen 
ftiitfe be8 Siegel®.

14. ^erçog SBolfo (II.) bon <$d)tucibni£ verfügt über ba§ tf)in auf ßeb= 
jetten eingeräumte ßobtenfdjlofp 1353 !3uii 3.

Wir Bolke von gots gnaden herczoge in Slezien herre von Fürstin- 1353 
berk czur Swydnicz und czum Jawir tun kunt offenlich allen den. die S“u 3 

15 disen briff anseen odir hören lezen. Wann der allirdurchluchtigist fürste 
unser genediger herre her Karl Römischer kunik czu allen cziten des 
richs eyn merer und kunik czu Behim von sundirlichen seynen kung- 
licben gnaden uns das hůs czum Czoboten zu unsern lebetagen ingeben 
und vorliehen hat in sulcher bescheidinheit, sey das sache, das die 

20 durehluchtige fnrstinne und frowe frove Anna Römische kuniginne und 
kuniginne zu Behem unser liebe frowe und mume alzo stirbet, das sie 
elicbe leibeserben mannesgeschlechte nicht leset, das wir denn den ob- 
gnanten unserm berren oder seinen erben kunigen zu Behem dasselbe 
bits wider antworten sullen und wollen. Were ouch das der obgenante 

25 unser herre stürbe ane erben, so sullen wir das obgenante bws wider 
antworten dem hochgeb. fürsten hern Johansen. marggraven zu Mer­
kern synem brudir. oder wer do kunik czu Behem in czyten wurde. Wer 
abir das wir leibeserben mannesgeschlechte gewinnen, so sullen wir die­
selben vesten dem obgenanten unserm berren seynen erben kunigen zu 

30 Behem odir, ob sie nicht weren, dem obgenanten marggraven Jobansen 
seinem brudir oder seinen erben ingeben und antw orten an hindirnis 
vorgeczog und an allis wedirspreehen. Dovon globen wir mit guten 
steten treuwen und an alle geverde dem obgenanten unserm lieben gne- 
digen herren und seinem brader dem obgenanten, das wir in und iren 

35 erben und nachkomen kunigen zu Behem und margraven zu Merhern 
alle dy obgenante gelubde von des huzes wegen gancz stete und un- 
vorruckt haben und halden wollen in alle der mazze, alz dovor begriffen 
ist, und desselben soi sich unser burggrave doselbist czuhancz mit zwin 
seinen frunden verbinden. Und wir globin in den obgenanten treuwen 
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ane geverde, das wir in nicht abeseczen noch vorkeren sullen noch 
wollen, es sei denne, das wir eynen andirn biderven man dohen seczen, 
doran dem obgenanten unserm herren, seinem brudir und iren erben 
kunigen zu Behem billichen genüge, und das er sich von erste mit czwein 
synen frunden allir sulchir glubde, als dovor beschriben ist, genczlich 5 
habe verbunden. Und des haben wir unser ingesigel gehangen an disen 
brief, und den rat zur Swydnicz, und die nochgeschriben unser man, czu 
geczuge geben und gebeten, alz sy donoch beschrieben stehn. Und 
wir ratlute der stat Swydnicz und wir Kekel von Czirnen, Ulrich und 
Reyncz Schaff gebrudir, Heynman und Steffan gebrudir von Eichen- 10 
bach, Creczink von Czedlicz und Cunrad von Czirnen ritter, Luppolt 
von Uchtericz, Cunad von Czedlicz und Otte von Borsnicz bekennen of- 
fenlich, das die obgenante gelubde in unser gegenwortikeit getan und 
geschehen sint. Mit urkunde diz brifs, der vorsegilt ist mit unserm 
grosserm ingesegil, und unser manne, die in disem brive benant sind. 15

Gegeben czur Schwydnicz an der nehesten mittewochen noch sante 
Petirs und sante Pawyls tak der heiligen czwelfboten noch gots gebürte 
driczenhundirt jar und in dem drien und funfezegistim jare.

Dr. ißerg. ta Staat§ar<$it'e ä« SBkn fclßenbeit Siegeln an 'ßergameutftretfen :
n. 1 bas belaunte beS ßerjogS Solíc mie an ben anbern Uriunbeu t'ou bemfelben Sage. 20 
n. 2 baê ber Stabt S^meibni^, ein wilbcc Siroeiu barfteïïenb, mit ber Umfditift : 
S. MINVS CIVITATIS DE SWIDNITZ. n. 3 in einem breiedigen Sditlbe ein ab=
gefeister refp. t'erfdjobeuer ‘ßfaM- Umfditift: SECHE CIRNA. n. 4 ein feilt 
Heines Siegel, ein Sd;af barfteUenb vor einem Saume. Umfdfrift : S. VLRICI SCHOF.
n. 5 mieberttm baê Sdjaf aber olitte ben Saum. Itafdjrift: CONIS SCHOF. 25
n. 6 ein rticEłt tocÇI mellt erïennbareê ßelmftegel, von beffeu Snf^rift bie State: De 
RICHINB - . ju lefen finb. n. 7 verloren, n. 8 eine breiedige Sdinalle in breifeitigem 
Sdjilbe. Itafdjrift : S. CRECZINK. DE CZEDLICZ. n. 9 in breiedigem Stifte ein 
abgefeimter refp. vetfcfiobetter ÿfatjl (breiter als in n. 3). Son ber Umfditift ttodi eriennbar: 
. . . ADI D. CIRNO. n. 10 attf^einettb ein §elm mit 2 Römern barauf. Umf^rift: 30 
S. LVPILONIS DE NOCHTIR ... n. 11 bie Sdinatlc mie bei n. 8 aber Heiner unb 
fdjätfer unb mit fileeblättern in ben brei öden. Umf^rift: S. CVNADI DE CZED­
LICZ. n. 12 von Stanlen umgeben ein Sdjlb ttadi unten fpitj julaitfenb unb ganj unb 
gar gefdjai^t. Umfditift: . . . TTONIS DE BORS . . .

15. Gventunli)ulbigung ber @t«bt ßälju für bie non Äönig fiarl IV. 35 
mit Ginnet Don 3«uer ju gewinnenben Sîadjfommen. 1353 Sutil.

1353 Wir burgermeyster und ratlute und dy burger gemeynlich der stat 
Suit 4. czum Len bekennen und tůn kunt öffentlich mit desem brife allen den,

dy yn sehen odir hören lesyn. Wann der hochgebornn fürste und herre 
her Bolke herczog von Slezien und herre czu Forstenberg czur Swidnicz 40 
und czu dem Jawor unsir lyeber genediger herre mit wolbedachtim mute 
mit gutem willen und myt rate syncr getruen manne angesehen hat di 
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besundir vruntschaft und liebe und euch dy sundirliche truwe. domite 
her di allirdurchluchtigste furstinne und frawe frawen Anna Römische 
kuneginne czu allen cziten mererinne des riches und kuneginne czu Be- 
hem ehvenn seliger gedechtnizze herczogen Henrichs unsirs herren sines 

5 brudir tochtir unsir genedege frawe begriffen hat und von angebomir 
gute steteclichen meinit und hat ir der obgen. unsir frawen und eris 
libes erben beydes geslechts, die sie mit dem allirdurchluchtigsten für­
sten und herren hem Karin Römischen kunge czu allin cziten merer des 
riches und kung czu Behem gewinnit. alle sine furstentum herczogtum 

10 und herschefte czu der Swidnicz und czu dem Jawor mit allen den an­
dern steten vesten und czugehorungen vorschriben und vormachet in 
alle der mazze, als in synen fürstlichen briven danoch begriffen ist in 
semlichem lute : Statt folgt inferirt hie Uriunbe §erjog Solfoê Dom 3. guli 
1353 oben 9ta. 12, davon durch sundirlich gebot des obgenanten fürsten 

15 und herren herczogen Bolken unsern lieben genedigen herren. der uns 
das geboten und geheizzen hat mit lebender stimme und in offenbarer 
gegenwortikeit seiner edlin getruwen manne, so haben wir mit wolbe- 
dachten mute. mit worte gunst wizzen und willen der ganczen gemein- 
schaft allir unser meteburger der obgenanten allirdurchluchtigsten fur- 

20 stinn der Römischen kuneginn und kuneginn zu Behem vrowen Annen 
unser genedigen vrowen und ires leibis erben, die sie mit dem obgenanten 
fürsten und herren kung Karl irem elichem wirte gewinnet , gehuldet 
und gelobt und gesworn, hulden geloben und sweren, das wir. wenn ez 
czu sulchen schulden komit, als dovor geschriben stet in unsirs herren 

25 herczogen Bolken briven, ir und denselbin iren leibes erben, wenn sie 
die mit hilfe gots gewinnit, getruwe gehorsam wartende und undertenig 
sin wollen und sullen als unser natürlicher und angeborner herschaft in 
all den punkten meinungen und artikiln und in alle der mazze, als die 
obgenanten unsers herren herczogen Bolken brive sprechen, uzgenomen 

30 doch den artikel, der czu dem leczten in demselbin brive stet, ume di 
hilfe, die beide der obgenante kung Karl und ouch unser herre herczog 
Bolke einandir tun und leisten sullen, wann uns dieselben gelubde nicht 
anegen und czu den andern unsern Sachen, doruff wir gelobt und ge­
sworn haben, nicht gehöret. Mit urkunde dicz brives versegilt mit unsir 

35 ingesigel, der gegebin ist czu der Sweidnicz noch Crists gebürt driczen- 
hundirt und darnoch in dem drei und fumczigsten jare des nehesten 
dunrstagis noch santh Petirs und Pawels tage der heilegen czwelfboten.

Orig, ißerg. im ©taatSarĄ. ju SBien. Sin ißergamentftrcifen bet« Siegel ber Stabt, 
einen ftitifirten æaumffatnm barftettenb. UtnfĄrift: SIGILLVM . CIVITATIS • LEN. 

40 Sn bemfel'ien Strohe gleidjfaïïs in Originalen bie ircrttiĄ gteiĄIauteuben inib an bent= 
fetben Sage auegeftettten Sulbigungíuníunben ber Stabte Sauer (bas Siegel ift ba« bei 
©aurma ©djef. ©täbteivappcnbiti^ £af. V n. 55 abgebitbete), ©triegau ,ba« Sieget ftettt 
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bie Styoflet tyJetruě unb tyaiiíué bar. llntftyrift: + SIGILLVM ■ CIVIVM . IN ■ STEI­
GVN), fReityeitbaty (bae Sieget bei Saurma Saf. VIII n. 108), Sotfatyain (mit betn 
ätteften Siegel son 1326 bei Saurina ©af. V n. 5), SanbeStjut (mit betn ätteften Siegel 
bei Saurina p. 157 —158 uub ©af.V n. 62), £>irftyberg (baS Sieget ein £>irfty auf 
©otbgrunb. Umftyrift: + SIGILLVM ■ BVRGENSIVM - DE • HLRSBERG), Sötten» 
berg (bas Siegel abgebilbet bei Saurina 185 Saf. VI n. 72), æunjtau (bas Sieget 5 
ftetlt eine gotyiftye Sirtyitettur bar. gtoei tyitbebatyte ginnentyürme, umftyloffen bau einet 
mit ginnen betfelieneii, in ber æ'iitte burty einen fyityen Giebel über betn Stycrwege ge» 
tränten SRauer. Sm 5£^or*x>ege ber ftyieftftye SIbter. Sm ^intergrunbe neben ben Stimmen 
retytB unb ïiutê geigen fity ty'ei äbnlitye (Siebet in perityectivifcLer æerfiirjung; auf bem 
tWittelgiebel eine ítreujbíume. ©ie SIbbitbung bei Saurma Saf. II n. 14 ftimmt nityt 10 
ganj. ©urtymeffer 5,8 cm. Umftyrift: -f- SIGILLVM • BVRGENSIVM • BOLESLAV • 
CIVITATIS), ©reifenberg (baB 9tunbfiegel mit ber Umftyrift: -f- SI ■ CIVIV(M) . 
(DE) ■ GEEIFENBERGE. Sm runbett gelbe ein ftyreiteuber ©reif, jii'iftyen ben beiben 
toorberen grauten ein .fbalbmonb. ©urtymeffer 4,3 cm), gtytteibnty (bie Siegel ber in 
duplo tctyanbeneit Urlaube ftimmen mit ber æeftyreibung tety. Slbbitbung beB ätteften 15 
StabtfiegeiB bet Saurma 315, bcty ift ber ©reif nityt fteigenb fonbern ftyreitenb). ©iefe 
leiteten beiben Urtunben fiaben am Sdjluffe hinter ben SBorten nicht gehöret noty foi» 
genben gufaij : usgenomen ouch der huldunge und den glubden, die wir dem hoch­
geboren fürsten dem kunig von Polan zu einem pfänd getan haben umbe drey- 
tusend und fünf hundert marg Polnischer czal, der man uns ledic machen soi 20 
und unse brieve, die wir darumb geben haben, wederschaffen. Geschee aber 
das nicht, so sollen wir in der obenanten huldunge gegen Polan so lange warten, 
unz das von uns in unser stad zu der Swidnicz das obgenante geld beczalt wirde 
oder wir der obgenanten huldunge und glubde geledigt und entweeren werden.

16. Reifer ířctrí IV. etfijeilt im æeretnc mit feiner (Scmaglin Simm ben 25 
gürfteutgümmi Scí)toeibniÍ5=3iuer für ben íyníí, bag biefeiben tgm gehn» 
fallen, nerfdjiebene 3uft^erungen namcntlid) im fßiinfte eventueller æer= 

äugerungeu. 1356 Stpril 4.
1356 Wir Karl von gotes gnaden Römischer keyser zu allen czeiten merer 

Styrii 4. reiches und kung zu Beheiin und wir Anna von denselben gnaden 30
Römische keiserinne zu allen czeiten mererinne dez reiches und kun- 
ginne zu Behem tun kunt und bekennen offenlich mit disem brive allen 
den, die in sehen ader hören lesen, das wir mit wolbedachtem mute und 
mit rate unsir fürsten und getrewen gelobt haben und geloben in guten 
trewen an alles geverde allen trewewirdigen rittern und knechten lehen- 35 
luten schultheizzen richtern bürgern gebowrn und der gemeinde armer 
und reicher der lande vesten und stete, die hernach geschriben sten, 
Swidnicz, Strigon, Hayn, Landeshute, Reicheinbach, Nymptsch, Czo- 
boten, Friburg, Fridberg1), Jawer, Lewinberg, Bunczlowe, Hirsberg, 
Schonow, Lehen, Grifemberg und Fridberg an dem Queys2) gelegen und 40 

1) .föcljeitfriebeberg.
2) griebeberg am ©ueifî ; bie übrigen Crtwiamen finb bereits miebeityolt in fritycren 

Urfunben uorgetommen.
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aller wichpilde derselben lande vesten und stete vor uns unsir erben 
und nachkomen kunge zu Beheim, ob is zu sulchen Sachen kumpt. daz 
derselben lande vesten stete und wichpilde herschaft an uns und in unser 
gewere und gewalt gevellet besamment oder besondere, daz wir und

5 die vorgenanten unsir erben und nachkomelinge keinen lehenman schult- 
heizzen voget richter burger gebower oder gesezzen man in denselben 
landen vesten steten und wichpilden vorgeben oder vorkeuffen oder ns 
unsir haut brengen sullen ader wollen und sullen. ouch keine mugen zu 
vorweisen an den andere, sonder wir wollen und sullen yeden man laz- 

10 zen und behalden in seinen wirden, als wir in vinden. und als er an uns 
kumen wirdet. Und ob wir nu doruber von yemande gebeten wurden 
oder in eines koufes weize an uns gesuchet wurde oder in einer mei- 
nunge dinstes zu Ionen, oder in welchirlei geschickte das an uns begert 
und gemutet wurde, daz wir der egenanten eynen oder mere zu lehen 

15 geben und zu manschafft an ymanden weisten, und ob sie leichte spre­
chen , sie weren in nicht gut genug zu genozzen, do wollen und sullen 
wir uns nicht ankeren. und sulchir rede sullen sie gegen uns nicht fur- 
tragcn, das wir der egenanten einen an den andere weizen, sunder wir 
wollen und sullen sie gemeinlich und einen ieczlichen besondere bei uns 

20 in allen iren wirden behalden unverrücket und nirgent an fremde hande 
weizen. Gescheh aber das. daz wir unsir erben oder nachkomlinge durch 
bete gäbe oder ander Sachen überredet und uberkomen wurden in keinen 
weize, das wir yemanden oder ieczlichen der vorgenanten von uns ver- 
keufften vergeben oder einen an den andern weisten und brive doruber 

25 geben wider daz, daz oben begriffen ist, sulche brive sullen untuglich 
sein und keine kraft oder macht haben, und dise gegenwertigen brive 
sullen in iren kreften beleihen, und toten und vernichten alle sulche 
brive, die hernach in kumftigen czeiten dowider gegeben wurden. Und 
wer sulche brive zu lichte brechte oder von uns behertet und nicht zu 

30 haut dovon liezze. als im dise gegenwortigen brive zu wizzen wurden 
getan, den sal man haben vor einen valscher. und wer dieselben brive 
ansichtig wirdet, der sal gewalt haben sie zu nemen und zureizzen. 
Ouch geloben wir binamen, das wir unser erben und nachkomen kirch- 
lehen closter dorffer mönchßve mulen vorwerg weide vorste oder gebirge 

35 der egenanten lande vesten und stete und weichpilde. die iczunt zu dem 
furstentum gehören oder hernoch dorczu komen werden, und die wir 
noch dorczu brengen mügen, von unsere unserer erben und nachkom- 
lingen handen nicht sullen noch wollen lazzen komen und sullen ouch 
des keine macht haben, sunder wir wollen und sullen sie in allen iren

40 wirden bei dem furstentume unverrucket lazzen und behalden. Wer 
aber sache, daz wir unser erben oder nachkomlinge benötiget wurden
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von rechter und redlicher not wegen, wie sich das gebürte, so sullen 
wir oder die vorgenanten unser erben und nachkomelinge die mark gel- 
dez, es sei an mulen oder vorste nucczen, oder an welchen nucczen oder 
an unserm geschozze uf steten uf dem lande in dorfern, oder wie die 
nuccze benennet sein, vorkeufen umb czehen mark wider zu keufen und 5 
nicht hoher, und die nuccze soi man achten, wie vil dovon kumen mag, 
und welche heuser der vorgenanten lande festen stete und weichbilde 
wir versecczen wollen durch sulche not, als dovor geschriben stet, die 
sullen wir und wollen und sullen ouch nicht mugen hoher verseczen 
demie daz hous vor czweytousent mark wider zu losen und die hufe der io 
vorwerg nicht hoher versecczen, wenn für funnf und czweinczig mark 
widerzulosen. Wir geloben ouch, daz wir nicht sullen noch wollen die 
nacligeschribnen vorste und weide, bynamen die vorste by der Swidnicz 
by Richembach, bei Landeshute, bei dem Hayn, bei Friburg, bei Hers­
berg, bei Greifemberg, zum Czoboten1) und die weide zu Rusk2) und die 15 
weide zum Zerner3), die heide zum Bunczelow 4) und binamen alle vorste 
weide und gebirge der obgenanten lande vesten stete und weichpilde, 
die iezunt sein und zu kumftigen czeiten werden mügen, und die wir 
noch zu uns bringen mugen, von uns und von unserm gewalde empfren- 
den, sunder sie lazzen und behalden in allem irem wesen und wirden, 20 
und wollen sie nicht lazzen usroden, zu dorfern zu machen. Ouch wollen 
wir, daz die man ritter und knechte und burger derselben lande stete 
und weichpilde keine eynunge an urlaup rate und wizzen ires erbherren 
hoher machen sullen noch mugen denne zu dreizzig Schillingen. Ouch 
soi under den herren allewege der eldeste herre sein, wo ir mer wer 25 
denn eyner, und denselben eldesten sullen die man stete und burger 
vor iren herren halden und die andern nicht. Bynamen geloben wir, das 
wir nicht sullen noch wollen und ouch nich mugen sullen kein burglehen 
oder ledige dorfer rossedinste oder lantvogteye des obgenanten fursten- 
tumes erbicklich vorgeben oder vorleihen durch keinerlei Sachen. Mit 30 
urkund dicz brives versigilt mit unsirn keisirlichen insigeln, der geben 
ist zu Präge nach Cristus geburthe dreiczenhundert jare dornoch in 
dem sechs und fumfczigsten jare an santh Ambrosii tage des heiligen 
bischoves, unsirer dez obgenanten keisers reiche in dem czehenden 
und dez keisertumes in dem ersten jare und unsirer der egenanten 35 

1) ©diwcibnit.', WetĄenbaĄ, £anbeêl;ut, æoitaÇain, gretfcurg, £>irf$Berg, ©reifen­
berg, ßobten.

2) æansïe, ítreis ©triegau.
3) æieïleidjt ©feinte, etwas über 2 SBeilen Weftli<$ Wit SBunjtou.
4) ©te SBunjlauer í>aibe ejiftirt noĄ Ijeute unter btefent Warnen.
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keiserinne reiche im dritten, und dez keisertumes ouch in dem ersten 
jare.

Sluf bem unteren Staibe: Per dominum imperatorem 
Nicolaus de Chremsir.

5 Drig. int StabtarĄ. in ©djtoetbniç. æon ben teibcn Siegeln finb nur bie gel6= 
feibenen Siegel) djnüre erhalten.

17. .finnig Äaftmtr bon $olen entfagt feinen Slnfptiidjcn auf Sdpoeibnit^ 
Sauer. 1356 Skai 1.

Kazimiras dei gracia rex Polonie Russie neenon Cracovie Sando- 1356 
10 mirie Syradie Lancicie Cuyavie et Pomoranie terrarum et ducatuum do- 9JivU E 

minus et heres notum facimus universis, quod nos ob amoris sinceri 
puritatem, quo serenissimum ac invictissimum principem ac dominum 
dominum Karolum Romanorum imperatorem semper augustum et Beende 
regem fratrem nostrum karissimum specialis dileccionis favore prose- 

15 quimur, ipsi tamquam regi Boemie heredibus et successoribus suis re­
gibus Boemie et eiusdem regni corone in perpetuum ducatus Swidnicen- 
sem et Jawriensem cum omnibus ipsorum appendiis dominiis et per- 
tinenciis neenon omnia iura, que nobis regne seu corone Polonie in dictis 
ducatibus quavis racione competunt seu valebunt competere, rite dedimus 

20 et presentibus sponte ac liberaliter erogamus, renunciantes expresse pro 
nobis heredibus ac successoribus nostris regibus Polonie omni iuri im- 
peticioni iuris accioni et omnibus simpliciter respectibus nobis regno et 
corone Polonie competituris et competentibus in eisdem. Promittimus 
eciam bona et sincera fiele supradicto Romanorum imperatori et Boemie

25 régi tanquam régi Boemie fratri nostro carissimo heredibus et succes­
soribus suis Boemie regibus, dum et quociens reqnisiti seu moniti fueri- 
mus, adversus quoslibet invasores seu emulos eorundem, qui eos in pre- 
dictorum ducatuum appendiorum dominiorum iurium pertinenciarum 
possessionum impedire seu molestare contenderent, opportunum impen-

30 dere auxilium et iuvamen. Presentium sub nostre maiestatis sigillo te- 
stimonio litterarum.

Actum et datum Präge anno domini millésime trecentesimo quin- 
quagesimo sexto die beatorum Philippi et Jacobi apostolorum.

£r. 5ßerg. itn Staatêar^me ;u SBien mit bem großen Siegel beS ítcnigž an rotten 
35 Seibenfäben.

18. 1356 Sluguft 8.
Hersco de Rozdialowicz iciftet bem Satfer Starł IV. alê König von 1356 

93öf)men, von bem er bei« (Sdjlof? greubenberg mit ber Stabt grieblanb 51lts- s- 
jammt allen fjugeljörungcn für 2300 Ocljod fraget örofcljen erlauft unb für 
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fidj unb feine Grien ju fielen erhalten fjat, ben Seijnêeib nnb fiebert ifjnt ba§ 
Dîüdfaufêredjt für bie genannte Summe bi§ auf St. Galli über jtoei Saljre. 
Sßenn ber Seimig abwefenb ober oerfjinbert ift, fo gelobt er bie ütücfgabe ju 
§änben beg Sîônigreicfjê an ben §>ergog æolïo non S^weibnife unb bie 53p 
fdjofe goljann non Dlmüfe unb ©ietrid) non SRiuben ober beren Stellvertreter 5 
binnen ber gebauten Stift.

Datum Präge anno domini 1356 proxima feria secunda ante diem 
Laurentii.

@ebr. bei Balbin Miscellanea hist, regni Boheiniae dec. 1, lib. VIII p. 156.

19. 1359 Sanuar 5. io1359 z s
San. 5. Dîenerê æolfoê bejüglid) ber Grenjnerträge (f. beigürftentl). SRünfterbergl.

20. (ïtbncrtrag Rarlè IV. mit feinem Gibam SRarfgraf Otto von 23ran= 
benburg. 1364 SIpril 14.

1364 Wir Karl von gotes genaden Römischer keyser zu allen Zeiten merer 
siyrii 14. ^eg j.ßjßjyg undkung zuBeheim bekennen und tun kunt offenlich mit disem 15 

brieve allen luten, di yn sehen edir[!]horen lesen. Were iz das iz zu schul­
den queme, das der hochgeborn fürste Wenczlavve kung zu Beheim unsir 
erstgeborn son one kinde stürbe, und daz di herczogtüm und furstentüm 
der lande zu der Swidenicz und zu dem Jawr, als synt Swidenicz hus 
und stat, Jawr hus und stat, Riehembach hus und stat, Nympz hus und 20 
stat, Czobothon di stat, Stregan hus und stat, Bunczlowe hus und stat, 
Lewenberg hus und stat, Griffemberg di stat, Lehn hus und stat, Selio­
now hus und stat, Hirsberghus und stat, Haynlius und stat, Landeshüt 
di stat1), Kliczdorff, Griffenstein, Kinast, Walkenstein, Conradeswalde, 
Swarczewalde, Hornsberg, Kynsberg, Waldemberg2') di vesten und auch 25 
andere erbliche herschafft, di der hochgeborn Bolke herczog zu Sle- 
zien herre zur Swidenicz und zu dem Jawr hette, uff di hochgeborn 
furstyn junefrowen Elizabeth des hochgeborn Otten marggraven zu 
Brandenburg unsers lieben eydems gemahel unser liebe tochter als uff 
yrn rechten erben nach tode des von der Swidenicz und syner elichen 30 
wirtin vervilen, also das di vorgenanten unser eydem marggrave Otte und 
syne gemahel di lande des von der Swidenicz ynnegewinnen, so sullen

1) gdiweibnity Sauer, Sîettyenbaty, Slimptfty, Sotten, ©triegau, Smqlait, £ör»en= 
berg, (Sreifenberg, ©tyënau, ^trftyberg, SScitenbain, Sanbeêbut.

2) ®ie hier genannten ©tylbffer finb (Sreifenftein (bei (Sreifenberg), firntaft (6ei §irfdj= 35 
berg), gallenftein (bei §irftybcrg), fionrabsroalban firek Sanbeêtyut), gtytmrjn'albau (firek 
ganbeêtyit), §ornfdjofi (æurgruine, fireiê SBalbenburg), Stynêburg (æurg, firete SBalben» 
burg), SBalbenburg.
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dise hernachgeschriben unsers egenanten eydems marggraven Otten stete 
und lande ubir der Oder als Kungesperg, Morin, Bernwald, Cüstrin, 
Landesperg, Bernowe, Frideberg. Amswalde, Becz. Nurenberg, Bern­
stein. Calis, Drawemborg, Wedel. Clanczk, Gůntershagen, Tempelborg, 

5 di vonValkenborg, den Ruez. diHochczit. den Schivelbein mit dem lande 
dorzu, Grasse, Sloppe, Curctowc, Frigenwalde, Meine, Welsickenborg, 
Sunnemborg, Kůngeswalde, Riczerow, Russowe. Kersborg, Guren, Ma­
chelin, Carczik, Drozzen, Reppin, Lagowe, Rampiez, Drenczig. San­
dowe, Oderberg, di lande uff dem Barnym. Nygestad. das closter zu 

io Chorin, Bernowe, Landesperg, Strusperg, Wrizzen. Copenik. Franken-
vorde, Müncheberg und di vogtie zuLubus1 mit allen zugehorungen 
uns dem vorgnannten keyser als eym kunge zu Beheim unsern erben 
und nachkomen kungen und der crone des kungreichs verbunden syn zu 
eyner widirstatunge der egnanten landen des her czogen von der S widenicz 

15 in aller wijs, als himach geschriben steet. Von erst wellen di obgnanten
Otte marggrave zu Brandemborg und unser tochter syne gemahel di 
lande des von der Swidenicz erblichen behalden, und wenne sy di ge- 
ruclichen ynnehaben one alle geverde, so sullen dan desselben unsers 
eydems marggraven Otten obgeschriben lande und vesten uns dem 

20 egnanten keyser als eym kunge zu Beheim unsern erben und nachkomen 
kungen und dem kungreich zu Beheim als yrn rechten herren und natür­
licher herschafft warten und gehorsam syn. und sullen auch di obge­
nanten marggraven Otten unsers eydems lande vesten und stete das 
bynnen sechs wochen, dy aller negest körnen von datum dicz brieves 

25 anzuczelen, uns dem egnanten keyser als eyme kunge zu Beheim unsern 
erben und nachkomen kungen und dem kungreich zu Beheim in guten 
trewen geloben zu den heligen sweren und wol verbrieven, das sy sych 
danne an uns halten, als vor ist erczalt. Were iz aber das di obgenanten 
Otte marggrave zu Brandemborg unser eydem und unser tochter syne 

30 gemahel di obgeschriben lande des herczoges von der Swidenitz uns dem 
obgeschribenen keyser als eim kunge zu Beheim unsern erben und nach­
komen kungen und dem kungreich zu Beheim lazzent [!] an uns wiseten 
und ynantwurden one alle geverde, so sullen denne desselben marg­
graven Otten unsers eydems lande stete und vesten und ir zugehorunge 

3» an yn syne erben und erbeserben alles von synem liebe mannesge- 
slechts, und ob dy nicht enwem, an den hochgeborn Ludowige den 
Romer marggraven in Brandemburg synem bruder syne erben und erbes­
erben alles von synem liebe mannesgeslechts widir körnen und beliben. 
Und wenne das lande stete und vesten des herczogen von der Swidenicz 

40 1) ®te Gütigen SBejeitynuitgen tiefer Ortftynften, foweit fie fid> ermittein ließen,
enthält baö G'cgifter.
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und ire zugehorunge in unser des keysers als in eyns kunges zu Beheim 
unser erben und nachkomen und des kungreichs zu Beheim liant und 
macht von yn koment, so sullen und nicht ee die obgenanten stete und 
vesten irer egnanten gelobede eyde und brieve ledig syn und sullen zu 
der marke zu Brandemburg warten und gehören als vor one alle ge- 5 
verde. Wer ouch das der hochgeborn Ludowig der Romer marggrave 
zu Brandemborg stürbe sunder erben von syme liebe mannesgesiechtes, 
und das danne syn teil der lande und furstentům der marke zu Brandem­
borg an unsern vorgeschriben eydem marggraven Otten und an syne 
erben von synem liebe mannesgeslechts queme und gevile, so sullen sy 10 
mit denselben yren herschefften landen und luten zu der vorgeschriben 
widirstadunge der lande zur Swidenicz nichts pflichtig noch verbunden 
syn, dann sy sullen dem obgenanten marggraven Otten unserm eydem 
und synen erben von synem liebe mannesgeslechts sunderlichen beliben 
und zugehoren one alle irrunge und ansprache. Und queme iz dorzu, das 15 
marggrave Otte unser eydem stürbe und syne egenante gemahel unsir 
tochter lebentig belebe, und dat sy mit eynjandir] r kinde nicht betten, 
so sullen danne di zu den Zeiten di marke zu Brandemburg ynnehetten, 
diselben syne gemahel unsir tochtir zustunden one allen getwank 
zu Budissyn antwurden, und soi unser egnante tochter syne gemahel 20 
enigerhande gelobede eyde edir brieff nicht tun noch geben von den 
landen vesten und guten des herczogen von der Swidenicz one unsir des 
egenanten keysers wizzen willen und wort, als lange wir leben und nach 
unserm tode one wizzen wort und willen unser erben und nachkomen 
kunge zu Beheim. Tete sy aber das, so sullen sulche gelobede eyde 25 
und brieff untugelich und tod syn und sullen keyne kraft noch macht 
haben. Und soi diser brieff und was dovor ist erczalt unschedelich syn 
allen den brieven, di uns dem keyser als eyme kunge zu Beheim unsern 
erben und nachkomen kungen und dem kungreich zu Beheim der ege­
nante unser eydem marggrave Otte und syn brader marggraff Ludowig 30 
der Römer geben haben vormals von dem anevalle der marggschaft zu 
Brandemburg, di in yrer macht alle zeit verleiben [!] sullen. Mit er­
kunde dicz brieves versygelt mit unser keyserlichen maiestat insygel.

Geben zu Pyrne nach Crists gehörte drizehenhundert jar dornach 
in dem vier und sechczigestem jare an dem sontag als man synget in der 35 
heiligen kirchen jubilate, unserer reich in dem achtzehenden und des 
keysertumes in dem zehenden jare.

2tuf bem umgebogenen unteren »ianbe: Per dominum imperatorem 
Rudolfus de Frideberg.

5(ug betn Erigtnale int ®eb. ®taatéarč>ite ju SSeriin mit bem anl;ängenbeit ©iegcl 40 
beê ítaifers. ®ie Siildfeite enthält bie SBorte: R. Petrus scolasticus Lubucensis.

1) $ie Söorte mit eyn fielen anfdjeitteitb auf einer Siafur.
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21. 1364 September 11.
Vfiifer Vaří IV. toerfpridjt »allen mannen und burggrafen der alden 1364 

und der newen lande der herczogtum zu der Swidnicz und zu dem Jawer« Seri- n- 
fte, wenn bie §erjogtf)ümer nad) bem Sobe .^erßog Wlfoë an feinen Soijn

5 Völlig Söenjel fielen, bei allen 5Heci)ten unb greiljeiten jn fcfjütjen. £). ß.
Zu Breczla nach Crists gehurt dreuczenhundert jar darnach in dem 

vier und sechezigsten jar an der nehesten mitwochen nach unser frawen 
tag der leezten, unser riche in dem neunczenden und des keisertums in 
dem czehenden jare.

10 Sius bem ür. mit bem großen Siegel beS Sřctiferé im Stabtart&foe 311 SĄtneibnip.

22. Sari IV. erflärt feinen Sofjn Söenjel für volljährig, fo baji berfelbe 
über bie ^ogtßümer Sdjroeibnt^auer verfügen fann. 1369 Dctober 11.

Wir Karl von gotes gnadin Römischer keiser czu allen czeiten merer 1369 
des reichs und kung czu Behem bekennen und tun kunt offenlich mit DcL “■ 

i"* disem briefe allen den, die in sehen odir horn lesen, das fur unser kei— 
serliche gegenwertikeit quam der hochgebom Wenczlaw kung czu Be­
hem markgraf czu Brandemburk und herczog czu Slezien unser liber 
son und bat uns dymuticlich, wann er seine furstentume herschefte und 
lande Swydnicz und Jauvr vorgeben und vormachen wolde, ob er ane 

20 leibeserben und erbeserben verschiede und unmündig noch were und 
nicht volle jar hette, dasselbe nach seinem willen czu tuene. das wir in 
alz eyn Römischer keiser mündig geruckten czu machen und im die jare 
czu erfüllen, so das er dieselben seine furstentume herschaft und lande 
vorgeben vorschaffen und vormachen mochte noch seiner willikur in der 

25 weyz, alz vorgeschriben stet. Dis haben wir durch sunderliche und an- 
geborne lieb, die wir czu dem egenanten unserem sone haben, sein red­
liche bete gnediclich erhört und haben alz eyn Römischer keiser mit 
wolbedachtem mute mit gutem rate unserer 1) und des heiligen riches 
fürsten graven herm edlen und getroven, mit rechter wissen und keiser- 

30 lieber mechte vollenkommenheyt den selben kung Wenczlawen unseren 
son gemündigt und im seine jar geben und erfüllet, mündigen in und 
geben im vollenkommene jare mit craft dicz brifes, so vil und er ir do- 
czu bedarf, das er die egenanten seine furstentume herschefte und lande 
Sweydnicz und Jauvr in aller der mazze. als vorgeschriben stet, vor- 

35 geben vorschaffen und vormachen möge noch freyer willikur. wenne wie 
und wem er wil. Mit urkund dicz brifes vorsigelt mit unserer keyser- 
lichen majestat ingesigel.

1) 'S» ift bod> ftatt unsere, wie ba« Original bat, ju lefen.

1
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Geben czur Sweydnicz noch Crists geburd dreyczenhundert jar dor- 
nacb in dem neun und sechezigstem jare an dem donerstag vor Sant 
Gallen tag, unserer riche in dem vierundczwenczigstem und des keyser- 
tums in dera fonfezenden jare.

Stuf bem umgef^tagenen Staube: Ad mandatum Cesaris 5 
P. Jaurensis.

Original im ©tabtartffoe ju Styueibnifc. ?ln ißergamentftreifen baê Sieget beS 
SaiferS.

23. Äaifcr fiarl IV. berfidjert, nctdjbcnt il)in bic ^ürftentl)iimcr Sdpucibni^ 
Jaucr unter ßujliinmung itjrcr .Çiertin ber ^erjogin Slgncë GbentuaUjuL io 

bigung gclcijlet, bicfclben iljrcr Steil)eiten. 1369 Dctoberll.
1369 Wir Karl von gotes gnadin Römischer keiser czu allen czeiten merer 

üct. ii. deg reichs und kung zu Behem bekennen und tun kunt offenlich mit di- 
sem briefe allen den, die in sehen odir hören lesen. Wann die hochgeborn 
Agnes herczoginn czur Sweidnicz und czum Jawer unser liebe mume ire 15 
gunst und willen dorczu geben hat und gibt, das die man und die stete 
gemeynlich der lande Sweydnicz und Jawer dem hochgeborn Wencz- 
lawen unserm sone klinge czu Beheim seinen erben und nachkomen 
knngen czu Behem und, abe er ane erben vorschiede do got für sei, uns 
alz eynem kunge czu Behem unsern nachkomen kungen czu Behem und 20 
der krönen des kungriches czu Behem cyn erbehuldung eyde und glubde 
getan haben unschedlich allen glubden eyden und huldungen, di ir man 
und stete vormals getan haben, dorumb so globen wir fur uns kunig 
Wenczlaven unsern sone unser erben und nachkomen kungen czu Be­
hem der obgenanten unser mumen und czu iren handen den edeln Han- 25 
sen von Hakenburne, Ulriche Schafe burgraven czum Kynsperge, Reynt- 
sche Schafe seinem sone hoverichter czur Sweydnicz, Fridriche vom 
Pechwinkel burgraven czu Hirsberk, Bernharden von Czedlicz burgraven 
czu Furstensteyn, Bernharde und Nicole gebrudern von Czedlicz bur­
graven czum LehnJ), Peczolde von Betschow burgraven czum Jawor, 30 
Hanse Koppen genant von Czedlicz burgraven czu Schonaw, Vicenzin 
von Ruzzendorf burgraven czu Greyfensteyn, Seyfride von Ruzzendorf 
burgraven czu Lewenberg, Clericose Bolczen burgraven czu Falken­
steyn 1 2), Preczlaw von Pogerell burgraven czu Vreudenberg3), Hermanne 
von Cetteras burgraven und hoverichter czu Nymptsch, Chuntzen von 35 
Falkenhayn burgraven czum Kanth, Nicie von dem Czeiskberge bur-

1) ťčibit am æober.
2) g^tofj galfenftein einftmatê auf bem einen ber beiben galtenberge im ^irf^berger 

$Me-
3) ®aè greitbeniĄlefi, æurgruine fireiê SBaíbenburg. 40
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graven czur Strygon1), Nicie von Sachenkirche burgraven czum Czo- 
bothen, Wasserraben von derCzirle burgraven ezu Reychenbach, Hanco 
von Logow burgraven czum Hayn 2 und hoverichter czum JawT, Nicie 
Bolczen hovemeistere und burgrave czum Homsberge3) , Cuneman von 

5 Sydlicz burgraven ezu Clitschdorf4 *), Hannose von Sydlicz burgraven 
czum Scheczler°), Heynke von Czedlicz jegermeistere, Gienczle und 
Nicie gebrudem vom Sweyn, Gienczle von Sydlicz vom Lazan6 . Nicie 
a on der Rej bnicz und andern allen iren biderven mannen rittern und 
knechten gemeynlich und ouch allen burgera der stete beider irre fur­

io stentume und herschefte czur Sweynicz und czum Jawor unsem lieben 
getruwen in guten truwen an alles geverde und argeliste, das sie alle ir 
lebtag bei allen iren fürstlichen leibgedingen und morgengaben, als 
fürstliches leibgedinges recht ist czu besiczen. landen luten herscheften 
freyheiten nuczen rechten und wirden bleiben soi noch laute der briefe, 

15 die sie darüber von seliger gedechtnizze etwenne herczogen Bolken von 
der Sweydnicz unserm swager irem wirte hat, die ouch wir und der 
egenant kung Wenczlaw unser son ir mit unsern briefen bestetigt haben, 
alzo das wir, kung Wenczlaw unser son, unser erben und nachkomen 
kunge czuBehem, unser und der cronen czuBeheim manne oder jemant 

20 von unsem wegen sie doran wider der egenanten irr briefe laute nymmer 
in dheinen czeiten hindern irren oder beschedig'en sullen noch wellen in 
dheine weiz sunder sie dobei nach laute der oftgenanten briefe lazen 
und behalden getruwlich und an alles geverde. Wer ouch das der ege­
nant kunig Wenczlaw unser son der obgenante unser mumen dheinerley 

25 briefe über die sache geben hette in seiner kintheit und czu der czeit. do 
er unmündig, was die selb unmundikeit erfüllen wir mit rechter wissen 
und keiserlicher mechtevollenkomenlieit und kreftigen ouch und Sterken 
die selben briefe, so das sie sulich kraft und macht haben sullen, glicher- 
wicz als ab sie in czeiten seiner mundikeit geschriben geben und vor- 

30 sigelt weren. Auch gunnen wir der obgenanten unser mumen was sie 
koufet umb ir gelt oder sust mit rechte czu ir brenget oder was sie ane- 
steibet in anei alles weize, das sie das alles geben und vormachen mag 
noch freycr willikur weme sie will in demselben rechte, als es vorge­
legen was. Sunderlichen were das der egenanten burgraven dheiner 

35 von todis wegen abegienge oder abegesaczet wurde, wer denn an sein 
stat geseczet wurde, der soi vollemacht haben uns czu manen glich dem, 

1) ©tricgait. 2) æoïfobiug bei SMtenfain.

3) ®as æurgnnuc Äreis SBalbenhirg. 4) Mitfàborf, ářrcis SBunsíau.

5) eá>a(!Íar in SBitytnen.

40 Ji) SJgí. unten ju 13SS fflřai 20 eine llrfunbc ber (Sebriiber (Snnjet itnb Sřifcíaus

von tocibtitJ vont Sajan.

<5rf)lcfifrf)e Mjnťíurhtnben. ....
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der vor im abegesaczet ist, wann wir im mich globen in aller der mazze, 
alz vorgeschriben stet. Were auch das die manne czu Nymptsch sich 
leichte derselben erbhuldunge widern oder wern wolden, das soi der 
egenanter unser mumen an den obgeschriben unsern glubden keynen 
schaden bringen. Mit urkund dicz briefes vorsigelt mit unser keyser- 5 
lieber maiestat ingesigel.

Gehen zur Sweydnicz noch Crists gehurde dreyczenhundirt jar dor- 
nach in dem neunundsechezigstem jare an dem donerstag vor Sant Gallen 
tag, unser reiche in dem vierundczwenczigstem und des keysertums in 
dem fomfezenden jare. 1

1) ßur Stužftelíung Liefet ©rïiôrung mirb bann ©lifabetE bie noĄ unmiinbig ift, 
erft burĄ eine befonbere Utfunbe Saifer Sorte d. d. 1369 ©ctober 11 (Orig, gteidjfalls 
im StobtorĄfoe jn ©dimeibnib) tacIlmMptigt.

bem unteren Sîanbe ftetyt : Ad mandatum Cesaris
Jo. Jaurensis.

©rtg. im ©tabtarĄ. jn SdilveibniV mit bem großen Siegel bes SoiferS.

24. Glifabctfi hon tflcrrcid) entfagt ?it Sunftcn ilircê ïhubcrê ®enjcí 
allen Qlnfpriidjcn auf <$d)Wcibni£=3auer ’). 1369 Dctoter 12. 15

1369 Wir Elizabecht von gotes genaden herczoginne zu Ostereich zu 
Dct. 12. gteieril zu Kernde und grafinne zu Tirol bekennen und tun kunt offen­

lieh mit disem briefe allen den, di in sehen adir hören lesen, daz wir 
durch liebe und trewe, di wir zu dem hochgeborn fürsten und heren 
hern Wenczlaw kunig ze Beheim unserm lieben leiplichen geborn brader 20 
haben, unde durch merunge des kunigreichs ze Beheim, von dem wir 
geborn sein, mit wolbedachtem mute, mit willen rate geheizze und wis­
sen des hochgeborn fürsten und heren hern Albrechtes herczogen zu 
Ostereich zu Steiem zu Kernde und grafen ze Tirol unsirs lieben elichen 
manne uns vercziegen haben und verczeihen auch in disen brief aller 25 
der ansprach anevalle und recht, di uns odir unsern leibcserben ge­
bürten odir volgen und werden selten odir mochten angevallen an den 
herczogtumen herschaften und landen zu der Sweidnicz und zu dem 
Jawer und allen iren zugehorungen, geistlich und werntleich, und dor- 
umb sagen wir alle herren manne ritter und knechte, wie di genant sein, 30 
und alle burger lehenleute und gemeinscheffte der stete der obgenanten 
herczogtumen und herschefften zu der Swidnicz und zu dem Jawer mit 
aller zugehorunge alle der rechte eyde gelubde und huldunge, die sie 
uns, unsern erben getan haben, frey ledig und losz mit kraft dicz brifes, 
der geben ist zu der Sweidnicz versigelt mit unserm insigel, dez nehsten 35 
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freitag vor sant Gallen tag, do man zalt naeli Cristus gebürt (Ireiczelicn- 
li un dort jare und darnach in dem neun und sechczigistem jare.

Stig, int Stabtardjioe 311 S^ireibni^. æon bcm Siegel nur iicdi bie pergament» 
ßreifen erhalten.

25. Äönig Sßen^cl ftdjert feinem æatcr Maifer Marl IV. ben Einfall bon 
<2d)iDCibnij3=Sauer ju, fallê er felbjl oljnc Seibeêerben jtürbe. 1369

C dober 12.
Wir Wenczlaw von gotes gnadin kunig czu Behem markgraf czu 1369 

Brandemburk und berczog czu Slecien bekennen und tun kunt offenlich Cct 12 
mit disem briefe allen den, die in sehen odir hören lesen, das wir mit 
wolbedachtem mute mit gutem rate unser fürsten edlen herren und ge- 
trawen und mit rechter wissen geben und vormacht haben, geben und 
vormachen dem allerdurchluchtistem fürsten und hern hem Karle Rö­
mischem heisere czu allen czeiten merer des reichs und kunge czu Be­
hem unserm lieben vatir und hern unsere furstentume und herschefte 
land und lute czur Sweydnicz und czum Jawor in der mazze : wer das 
sache, das wir ane leib es erben verschieden, do got für sei. odir ob wir 
leibeserben liezen, die auch furbas ane leibeserben verschieden, das 
denn alle dieselben furstentume herschefte lande und lute mit allen iren 
czugehorungen uf denselben unsem lieben vatir und hem keyser Karle 
alz eyn kung czu Behem sein erben odir nachkommen kunge czu Be­
hem erblichen und lediclichen gevallen sullen. Dorumb so gebiten wir 
allen ratmannen bürgern und gemeinscheften aller stete und merkte der­
selben beider lande czur Sweydnicz und czum Jawor und heizzen sie 
ouch wissentlich mit disem briefe, das sie alle gemeinlich und ir iecz- 
licher sunderlich fur sich ir erben und nachkomen dem egenanten un­
serem lieben vatir seinen erben und nachkomen kungen czu Behem in 
aller der mazze und weize, als vorgeschriben stet. hulden globen und 
sweren erblichen und ewiclichen sullen an alle Widerrede. Mit urkund 
dicz briefes vorsigelt mit unser kunglichen maiestat ingesigel.

Geben czur Swydnicz noch Crists gebnrde dreyczenhundirt jar dor- 
nach in dem neun und sechezigstem jare an dem freytag vor Sant Gallen 
tag, unsere kungriches in dem sybenden jare.

©rig. im StcibtcirĄibe ju S^ireibui^. ?(tt ipergamentftreifen baê große Siegel be3 
König« SBenjeí.

26. Äönig Söcnjel berfpridjt, bie fyürftcntfjiimer <2d)Weibnijy5aucr, Wenn 
bief eiben an ifjn fallen werben, nid)t non einanber nod) bon ber Mrouc 
SJöfinten ju trennen, and) iíjnen nur einen fjauptinann unb jwar einen 

eingeborenen ju fcísen. 1369 Cdober 12.
Wir Wenczlaw von gotes gnadin kunig czu Behem markgraf czu 1369 

Brandemburg und herczog czu Slezi bekennen und tun kuudt offenlich 12- 
33*
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mit disem briefe allen den, die in sehen odir hořen lesen, wann die man 
ritter und knechte der lande Sweydnicz und Jawor unsre lieben getruwen 
uns unsem erben und nachkomen kungen czu Behem eyn erbhuldung 
eyde und glubde getan haben als iren rechten erblichen und natürlichen 
herscheften '), dorumb so globen wir fur uns unser erben und nachkomen 5 
kunge czu Behem den egenanten mannen rittern und knechten der lande 
allen gemeynlich und ir ieczlichem sunderlich in guten truwen an alles 
geverde, wenn es czu schulden kommet, das noch tode der hochgebom 
vrowen Agnesen herczoginn derselben lande die lande, als sie sullen, 
erblichen an uns körnen, das denn dieselben mann ritter und knechte io 
beider lande ir erben und nachkomen alle gemeynlich und ir ieczlicher 
sunderlich bei allen iren rechten freyheiten gnaden undwirden1 2), die 
sie von alten fürsten herbracht haben, und die sie mit briefen odir red­
licher kuntschaft noch des landes recht beweizen mögen, siezen und 
bleiben sullen von uns unsern erben und nachkomen kungen czu Behem 15 
und allen unsern amptluten und getruwen ungehindirt. Auch meynen 
und wellen wir, das in denselben landen rittern und knechten bleiben 
sullen banyr und herezeychen, die von alden fürsten uf die lande ge­
storben undgevallen sein3). Welcher ouch unser erben odir nachkomen 
kunge czu Behem der eltist were, der soi herre derselben lande sein und 20 
sich herre dovon schreiben und nennen, und soi ouch derselbe die land 
Sweydnicz und Jawer von eynandir nymer gesundem. Auch von sunder- 
licher gunst tun wir in die gnad, das wir in beiden landen czur Sweyd­
nicz und czum Jawer eynen houbtman und ouch eynen lantschreiber 
geben und seczen sullen, der ieczlicher von eynem der lande Sweydnicz 25 
odir Jawer geborn sei, in der land eynem gesessin sei und eyn bedir- 
man4) sei, alzo das ie nur eyn houbtman und eyn lantschreiber in beiden 
denselben landen sei. Sunderlicben wollen wir, das nur eyn muncze in 
beiden landen sein sulle, die an dem czusacze und an dem silber in den 
wirden und in der gute bleibe und bestee, als sie ieczunt ist und eyn 3o 
czeichen und geprege5) habe. Auch globen wir den obgenanten0) man­
nen rittern und knechten in dem namen als dovor, das wir unser erben 
odir nachkomen kunge czu Behem sie alle odir bei teilen von der cronen 
des kungriches czu Behem nymmer in dheynen czeiten vorkoufen vor- 
pfenden odir empfremden sullen in dheynenweiz sunder sie dobey erb- 35 

1) 3'reite Ausfertigung : irre rechten erblichen und natürlicher herschafte.
2) 3n bem ßlcici; anjujü^reubcu aieberfe für bie Stabte folgen tyier troci; bte Sæorte: 

und guten gewonheiten wie man die benennen mag.
3) ©iefer Ouch meynen — gevallen sein, fclüt in betn Staerfe für bie

©třibte- 4) 3'beitc Ausfertigung: biderwer man. 40
5) 3"-'cite Ausfertigung: gebrege. 6) ßweite Ausfertigung: egenanten.
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lich und ewiclich lazzen und behalden. Mit urkund dicz briefes vor­
siegelt mit unser kunglichen maiestat ingesigele.

Geben czur Swydnicz noch Crists geburde dreyczenhundirt jar don­
nach in dem neunundsechczigstem jare an dem freytag vor sant Gallen 

5 tage, unsers kungriches in dem sybenden jare.
Crig. int Staatstitel: ite ?u SBreSiau, Sd>li'eibttif3>3aitct lb, mit bem großen Siegel 

be8 '•JlitöftcilerS. ®ie Heinen Jiblveicfuittgcn einer- greifen, ©riginalausfertigung ebenbafelbft 
unter berfeiben Signatur, beren Siegel aber berieten gegangen finb, finb in ben 2ln= 
meitungen notirt, abgefeíjen bon einigen irrelevanten Slbtoeidjungen ber ©rtbograßbie.

io 27. Äaifer Marl IV. {teilt einen gleichen ÍReberé für hie Tîanncn unb 
(Witter ber betben ^yürftentf)unter auê. 1369 Dctoher 12.

Wir Karl von gots gnaden Komischer keiser zu allen czeiten merer 1369 
dez reiches und kung zu Behem bekennen und tuen kunt offenlich mit Dci-1: 
disent brieve allen den, die in sehen odir hören lesen. Wann die man 

15 ritter und knechte gesessen yn dem herczogtum zu der Sweidnicz unser 
lieben getruwen dem hochgeborn Wenczlauwen kunge zu Behem unsenn 
lieben sone und seinen erben kunigen zu Behem und. ab er ane erben 
vorschiede, do got fuer sei, uns alz eynem kunge zu Behem unsern erben 
odir nachkomen kungen zu Behem eyne erbhuldunge eyde und glubde 

20 getan haben, alz daz yn andern brieven wol begriffen ist, dorumbe zo 
globen wir ftir uns unser erben und nachkomen kunge zu Behem den 
egenanten mannen rittem und knechten allen gemeynlich und irer iecz- 
lichem sunderlich yn guten truwen ane geverde. ab es zu schulden 
queme, daz der egenante unser son ane leibeserben vorschiede, odir ab 

25 er leibeserben gewänne, die ouch furbaz ane leibeserben verschieden.
do got fur sei. zo daz die land an uns unser erbin odir nachkomen kunge 
zu Behem quemen, alz yn der huldunge begriffen ist. daz denne noch 
tode etc. *). Mit urkund dicz briefs vorsigelt mit unser keiserlichen 
maiestat ingesigele.

■ 30 Gegebn zu der Swidnicz noch Cristes gehurt dreiczenhundert jar 
dornoch yn dem neunden und sechezigsten jare an dem nehsten freitag 
vor sant Galli tag, unser reiche yn dem fier und czwenczigstem und dez 
keisertums yn dem funfez enden jare.

Ad mandatuni domini imperatoris
35 Petrus Jauvorensis.

®as Original im SreSlaucr Staatsarchive, gürftentbümer S^lveibitib = Sauer 1«, 
beffert Siegel t'orbanben, aber tou ber Urtuiibe gelöft ift.

1) Soit liier au ivörtlidf, bis auf geringfügige Slblrci^ungen ber ©rtbografibic uitb 
SöortfteKuug, übereiiiftimmcnb mit ber vorlpergcbeuben Urfitnbe bis einfibliefiliib ber

40 ftimmuug über bie JpauptmauufĄaft, ivo nufere Urtuiibe mit ben SSorteu fdjließt: in der 
lande einem gesessen sint und euch biederve lewte sint.
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28. Äatfcr .ffurlê Oîebcrê gleichen für ïüe Stöbte ber bcibeu 
gürftmtljüiner. 1369 Dctober 12.

1369 \\qr Karl von gotis gnoden Römischer keyser zu allen czeiten merer 
eu. 12. ^eg reiche und kunig zu Behmen bekennen und thun kunt öffentlich mit 

desim hriefe allen den, die en sehen ader hören lesen. Wenne die rat- a 
manne burger und gancze gemeinscheffte der stete und merkte Sweid- 
nicz, Jawer, Striegen, Reichenbach, Nymptsch, Landeshute, Hayn, 
Czoboten, Hirsberg, Lewenberg, Bonczlaw, Greiffenberg, Schonaw und 
Lehn unser lieben getrawen dem hochgebornen Wenczlawen kunige zu 
Behmen unserm sone und seinen erben kunigen zu Behmen und, ap er 10 
ane erben vorschiede, do got für sei, uns als einem kunige zu Behmen 
unsern erben und nochkomen kunigen zu Behmen eyne erbhuldunge 
eyde und glubde getan haben, als das in andern iren briefen wol be­
griffen ist, dorumbe so globen wir für uns unser erben und nochkomen 
kunige zu Behmen den bürgern und gemeinschefften der egenanten stete 15 
und merkte allen gemeynlich und ir itczlichen sunderlich in guten trawen 
ane alles geferde, ab es zu schulden qweme, das der egenante unser son 
ane leibeserben vorschiede, ader ab er leibeserben gewönne, die ouch 
forbas ane leibeserben verschieden, do got fůr sey, das die egenanten 
stete und merkte an uns unser erben ader nochkomen kunige zu Behmen 20 
qwemen, als in der huldunge begriffen ist, das denne noch tode der 
hochgebornen Agnesen etc..

Geben zur Sweidnitz noch Crists geburde dreyczenhundert jar dor- 
noch in dem newn und sechezigsten jare an dem freitage vor sant Gallen 
tag, unser reiche in dem vierundez enczigisten und des keiserthums in 25 
dem ffumffcz enden jare.

Sm ©taatêar^ibe pt SBien in einem Sranëfum^te beS Stbteß yîiccïauô b. ©riiffan 
greitag und; Invocavit 1467. Sm SBefentliĄen gleidjautenb au<$ eine Sonfirmation beS 
ilönigö Sßenjel etenbafettft.

29. (Sctöbnif ber Stübtc Leiber $ürftcntf)ümcr für fiaifer Atari IV. 30 
icjüglid) eines ebentuelien Qlnfuïtcê beim 2hbe SScnjclê. 1369 Dctober 12.

1369 Wir die ratmanne burger und die ganczen gemeynscheffte der stete 
Dd. 12. Sweydnicz, Jawor, Strygon, Reychenbach, Nymptsch, Hayn, Landis- 

hut, Hyrsberk, Lewemberg, Bonczlaw, Czobothe, Vreyburg, Greyfem- 
berg, Schonaw und Lehn2), bekennen und tun kunt offenlich mit disem 35 
briefe allen den, die in sehen odir hören lesen, das wir von geböte und 
wissentlichem gelieizze des durchluchtisten fürsten und hern herren

1) yhm Leiter mutatis mutandis Ivörtlid; iibereinftimmenb mit ber Urtunbe ficiiig 
Sßcttpiö bon gleichem Saturn bis ans (Silbe.

2) ©ejügli^ ber ©rtênamen bergleidje 9tr. 12. greiburg ift tyier nod; pigetreten. 40 
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Wenczlaws kuniges czu Behem unsere lieben gnedigen Herren und 
euch der hocligeborn furstinnen und vrowen vron Elizabeth herczo- 
ginn czu Österreich czu Steyr und czu Kemden unserr lieben gnedigen 
vrowen und dorczu mit gust und gutem willen der hochgeborn furstinnen

5 und vrowen vron Agnesen herczoginn czur Sweydnicz und czum Jawor 
unserre lieben gnedigen vrowen dem allerdurchluchtistem fürsten und 
herren hern Karle Römischem heisere czu allen czeiten merer des reichs 
und klingen czu Behem alz eynem kunge czu Behem seinen erben und 
nachkomen kungen czu Behem erblichen gehuldet globt und leybliche

io eyde czu den heiligen gesworn haben in der mazze, ab es czu schulden 
queme, das der egenante unser herre kung Wenczlaw ane leibeserben 
abgienge, oder ab er erben gewänne, die ouch furbas ane leibeserben 
vorschieden, das wir denn mit den egenanten steten merkten und iren 
wichbilden an den egenanten unsern hern heiser Karle seine erben

15 odir nachkomen kunge czu Behem alz an unser rechte erbliche und na­
türliche herschaft erben und gevallen sullen. Und dorumb so globen wir 
alle gemeynlich und unser ieczlicher sunderlich fur uns unser erben und 
nachkomen ewiclich in guten truwen ane geverde und bey den eyden, 
die wir doruber gesworn haben. ab es czu schulden queme, alz vor ge-

20 schriben stet, das unser herre kung Wenczlaw ane leibeserben und 
erbeserben vorschiede, do got für sey, das wir denne unsere erben und 
nachkomen alle gemeynlich und unser ieczlicher sunderlich mitsampt 
den egenanten steten merkten und wychbilden noch tode der egenanten 
unser vrowen vron Agnesen der herczoginn dem obgenanten unserm

25 herren heisere Karle seinen erben oder nachkomen kungen czu Behem 
alz unserre rechten natürlichen und erblicher herschaft gewarten und in 
untertenig sein sullen und wellen, irenfromen czu werben, iren schaden 
zu wenden, und alles das gen in czu tuende, das rechte erblich burger 
gen irre rechten erblichen und natürlichen herschaft durch recht odir

30 gewonheit czu tfinde pflichtig sein. Mit urkunde dicz briefes vorsigelt 
mit unsern anhangunden ingesigeln.

Geben czur Sweydnicz an dem freytag vor sant Gallen tag noch 
Crists geburde dreyczenhundirt jar, dornach in dem neun und sechczig- 
stem jare.

35 ©r. im Staatsardjw 511 Sßten. 2in ißet-gamentftrctfen feie Sieget 1) ber Stabt
e^meibni^, 2'. Satter, 3) Striegau, 4) SteiĄenbaĄ, 5, 9ïimfti(h, 6) æottenbain, 7, £anbe-?= 
hut, 8) ipirfdjbcrg, 9) Wenbetg, 10) SSuitjtau. Sřgt. baju oben bei 9îo. 15. Slubere 
Sieget haben an biefer llrtunbe nictit gegangen.

30. §crjog ÍBolfo üon 9)liinfłcrberg entfagt allen ílnfpriídjcn auf <&d)Wcib=
40 ni^Sauer. 1370 ganuar 28. i37ü

Wir Bolke von gotes gnaden herczoge von Slezien und herre czu slUl. 28. 
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Munsterberg bekennen und tun kunt offenlicb mit desem briefe allen 
den, die yn sehen adir hören lesen. Wann der allirdirleuchtigste fürste 
und herre her Karl Römischer keyser zu allen Zeiten merer des reiches 
und kunig czu Behem unser gnediger herre fur sich als eynen kunig zu 
Behem, der durchl. fürste und herre herr Wenczla sin sun kunig czu 5 
Behem, ire erben und nochkumen kunige zu Behem von wegen der wier- 
digen kröne desselben kunigreichs uns gnediclichen und hescheidentlich 
abegerichtet und ahegelegit haben umhe allen den aneval, des wir ge­
wartet haben uff dielant seliger gedechtnuzze des hochgeh. fürsten hem 
Bolken etwenne herczogen czu der Sweidnicz und zu deine Jawor unsere 1<> 
lieben vettern, und haben uns so gnedeclich ahgeweiset, das uns doran 
wol und genzlichen genüget. Dovon mit wolhedochtem mute mit rate 
unser frunde und unser getrewen undirtanen umbetwungen mit guten 
willen und mit rechtir wissen, so haben wir uns vor uns unser erben 
und nochkumen ewiclich vorczigen und vorczeyhen uns alles rechten 15 
ansprache anredunge und allir zuvorsicht, die wir bey namen zu den 
herczogtumen zu der Sweidnicz und zu deine Jawor und zu allen andern 
landen leuten steten herscheften und besiczungen des egenanten unsere 
vettern gehabt haben odir in dheine weis gehaben mochten, wie man 
die benennen mag mit sůnlichen Worten. Und wie wol das sey, das wir 20 
deme egenanten unseren gnedigen herren als eime kunige zu Behem 
eyngeben und ingeantwortet haben alle unsere hantfcsten briefe und 
kuntschaft, domitte wir mochten odir meinten die egenanten furstentiune 
laut und leute anczureden und anczusprechen in dheinen weis, doch 
durch merer Sicherheit und uff die rede, das der egenante unser herre‘) 25 
als ein kunig zu Behem, der durchleucht, fürste herre Wenczla sin sun 
kunig zu Behem, ire erben und nochkumen kunige zu Behem unsern 
gnedigen natürlichen herren das kunigriche und die kröne zu Behem ge­
sichert werden, so ist unser meynungc und wollen das genczlich und mit 
rechtir wissen, sey das sache, das yinrner in dheinen zukünftigen Zeiten 30 
sulche bantfesten briefe kuntschaft unde beweisunge, domitte wir unser 
erben und nochkumen die egenanten furstentume lande leute und her- 
schefte anreden ansprechen odir fordern mochten, in dheine weis zu 
liechte qw einen odir furbracht wurden, das denne dieselben hantfesten 
briefe kuntschaft und beweisungen untuglich unkreftig und vomichtet 35 
sin sullcn, also das sye uns und unsern erben keinen fromen und deme 
egenanten unsern gnedigen herren als eime kunige zu Behem, deme 
durchleuchtigen fürsten hern Wenczla kunig zu Behem, iren erben und 
nochkoin kunigen zu Behem deme kunigreiche und der krönen zu Bc-

1) Sic, bed; fdjeint bad Sdtii'ort »gesichert werden« Ijier unb in bein goïgenbcn 40 
©atibe jit verlangen.
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hem ewiclich keinen schaden bringen. Des haben wir gebeten den hoch­
geboren fürsten hern Eudolff herczog czu Sachsen des heyligen reyches 
erczmarscbalk und die erwirdigen vetir in gote hern Johansen ercz- 
bischoff czu Fraga des pebistlichen stules legaten. hem Johansen by-

5 schoff zu Olomuntz des egenanten unsers herren canczler, hern Petir 
byschof zu deine Leutmuschel, hem Johansen probst zu Wischegrade 
canczler des kunigriches zu Behem und die hochgebornen fürsten Bol- 
ken herczoge zu Oppul und Heynrich herczog zu dem Brige. das sye ge- 
czug seyn wollen aller der egenanten Sachen und ire ingesigele an desen

io brieff hengen. Und wir Eudolff herczoge zu Sachsen, Johanns erczbi- 
schoff zu Fraga. Johanns hyschoff zu Olomuncz, Petir byschoff czu dem 
Leutmuschel, Johanns probst zu Wyschegrade, Bolko herczoge czu Op­
pul und Heynrich herczoge zu deme Brige wir vorgenanten bekennen 
und tun knnt offenlich allen den. die desen brieff hören lesen, das wir

la durch sundirliche fruntliche bete des egenanten hochgebornen fürsten 
hem Bolken herczogen von Slesien unde herren von Munsterberg zu 
ewigem gedechtnuzze aller der egenanten Sachen disen brieff mitsampt 
im vorsigilt haben, der gegeben ist zu Frage an deme nebesten mantage 
vor unser lyeben frawen tage lyechteweye noch Cristus gebürt ires sunes

20 dreiczehen hundert jar in dem sebenczigsten.
©r. im ataatëar^ibe ju SSien mit beit mcHerbaltenen Siegeln be» SlusfieHerS unb 

ber 7 Sengen. nJ Çelmftegel be§ ShtêfieïïerS. llmfdjrift: S. BOLCOÏS DVCIS 
MVNSTERBERGN. n. 2 §eïmi$ilbftegel. llmfôrift : RVDOLFVS . . . ba? Weitere 
uuleferliâj. n. 3 (rctïjeS SSadjs) egt Stitter im .Çarnif($, in ber ïliedjen ciii gaÇ'UÏein,

25 auf einem breiedigen SBappeufĄilbe fîeljenb, ’,wei anbere bergl. (Selber 5u beiben ©eiten 
beê StitterS. «en ber Umîdrift ift nnr bie leiste ÇÜIfte ucd; ertennbar: ARCHIEPÏ 
PRÄGEN, n. 4 in rotïiem 2Sad)8, anfdjeinenb bas «ruftbilb eineê Zeitigen, ber bie 
redite §anb emporlpebt (mcl;I bas Siegel beS ©Imiter Sii^ofs). n. 5 ein bides Siegel 
in rotljem SSatb?, in einem «ierpafj als Sîaljmen ein fireuj in einem breiedigen èdjlbe,

30 bas auf beiben ©eiten 9èanteit umgeben unb über meldieê eben ein «ifd^fêftab benjorragt.
Umfdjrift: S. SECRETVM EPISCOPI LVTHOMVSL. n. 6 ben rctljern SBa^fe. 3n 
einer Êiufaffung bon ©eĄispafi cín nad; unten fpifj julanfenber ©diilb in 4 gelber ge= 
Hjeilt, ttel^c anfdjeineub alterirenb 2 getreuste S^lüffel unb 2 verticale «alten barftellen. 
Umf^rift: S. JOHANNS PREPOSITI VISSEGRADENSIS. n. 7 in buntlcm SSaĄs

35 ein §elm mit .'pelmbäitbent, als ©Ąmud 2 fdjïeftfôe ilbler. UmfĄrift: S. BOLKÜNIS 
TCII DVCIS OPOI^IEN. n. S in rotbem S?ad;S ein unten fpit jitiaufenbcr @d>ilb mit 
bem f^lcfifd;eit SIbler unb ber Llmfd;rift : S. HEINRICI DVCIS BREGENSIS.

31. itaifer Marl IV. beftätigt ben SScrfanf ber ^fanbfdjaftcn Sdilo^ 
Väljn unb Stabt ®d)önan burd) ik'ifolauö vom Beiêberge an îijimo Von

40 fiolbiii. 1377 September 1.
Wir Carll von gottes gnaden Römischer keiscr zu allen Zeiten merer 1377 

des reichs und kunig zu Beheim bekennen nnd tun kunt offcnlichen mit ei’l’L *• 
diesem brieve allen den. die in sehen odir horent lesen, das fur uns körnen 
ist der edel Thyme von Koldicz unser haubtman zu Bretslaw cammer-
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meister rat und liber getrewer und hat uns fleizziglichen gebeten, wann 
er den Leen1) haws und stat mit dem lantgerichte doselbist, mit Schö­
now der stat, mit molen kirchlehin vorwerkin weiden wassern und 
vischeryen und allen andern iren nuczen und czugehorungen, wie die 
mit sunderlichen werten genant sein, nichtes ausgenomen von dem edlen 5 
Nickeln von Czisterberge2) unser mumen der herczoginnen von der 
Sweydenicz hovemeyster und Clericus seinem vettern unserm lieben ge- 
trewen umb acht hnndirt und achczig schock grosschen Pragei' pfennynge 
recht und redlich gekowft habe, als auch derselbe Nickel von Czister­
berge und sein vetter Clericus offenlichen fur uns bekant und die guter 10 
aufgelassen han, das wir daczu als ein kunig zu Beheim unsern guten 
willen und gunst gnadiclichen geruckten czu geben, und wanne noch 
tode der vorgenanten unsir mumen der herczogynne von der Sweydenicz 
das herczogtum czu der Sweydenicz und alle andir ir erbliche fursten- 
tume und lande, die sie yeczunt ynnehat und besiczet, an uns und un- 15 
sere erben kunige zu Beheim redelichen gefallen sullen, so habe wir mit 
wölbedac.htem mute und rechter wissen zu sulchem obgeschribem kouffe 
unsern guten willen und gunst getan und gegeben, tun und gebin mit 
kraffte dicz brieves in sulcher masse, das der vorgenant Thyme und 
sein erben mit dem vorbeschriben haws und stat czum Leen und dem 20 
landgerichte doselbst und Schonow der stat und allen iren nuczen und 
czugehorungen, als die oben beschriben steen, der vorgenanten unser 
mumen yre lebetage gewartene (sic) sein sullen und ouch nach yrem tode 
dieselben guter ynne haben und besiczen also lange, bis das wir odir 
unser erben kunige czu Beheim in odir seinen erben das obgenante gelt 25 
achtehundirt und achczig schok genczlichen beczalet haben. Ouch soi 
und mag der egenante Thyme odir seine erben czu besserunge des vor­
genanten hawses czu dem Leen mit Wissenschaft unser burger von 
Bretslaw vorbawen czwenczig und hundirt schog grossen, und dasselbe 
gelt sulle wir oder unsere erben kunige zu Beheim dem vorgenanten von 30 
Koldicz seinen erben mit sampt den vorgeschriben achthundert und 
achczig schocken gar und genczlichen vorrichten und beczalen, und 
wenn ouch sulche beczalunge gesehen ist, so sullen der vorgenant 
Thyme von Koldicz adir seine erben uns und unsern erben kunigen zu 
Beheim Leen des hauses und der stat, des lantgerichtes doselbst, Scho- 35 
now der stat und aller andir ir zugehorungen genczlichen abetreten an 
allerleye wyderrede hindernusse und an alles geverde, und ab der ege­
nante von Koldicz ader syn erben eynen andern, domitte wir und unser

1) £äl;n, Stabt am SBcber, firet« Sömenberg.
2) Ein beê 3et8tenfá>loffe8, Burgruine bet Smbttrg. 40
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erben und nachkomen kunig zu Beheim wol bewaret sein, das egenant 
hause und stat zum Leen und Schonow dy stat mit den egenanten iren 
czugehorungen nmb die egenanten summen geldes acht hundirt und 
achczig schog in künftige czeiten vorkaufen wurden, das denne der. 
deme sulche guter verkoufft werden, und seyne erben der egenant 
unser mumen yre lebetage und noch irem tode uns unsern erben und 
nachkomen kunigen zu Beheim sollen wartende sein und alle ding hal- 
den an alles geverde, als der egenant von Koldicz und sein erben ge- 
halden haben, und als das oben ouch vollinkomelich ist begriffen. Mit 
urkunt dicz briefs vorsiegilt mit unser keyserlichen majestat insigle. der 
geben ist zu Tangermunden nach Christi gebürt dreyczen hundirt jar 
domach in dem siben und sibenczigisten jare an SantEgidien tage, unser 
reiche des Behemischen in dem czwey und dreisigisten und des keyser- 
thumbs in dem drey und czwenczigsten.

Sus einem Scg'talbitch ber Stabt (Schönau (XVI. Sabifmubert) im (Staatsarchive ju 
SrcSlau. ©o<h ifi ber Eejrt nach ber unter nächfier Stummer mntatis mutandis gleich» 
lautenben Urfunbe fiönig ÎBeigeïê, von ber bas Original erhalten ift, »erbeffert werben.

32. 1377 Scccmber 8.
SBengel, römifdjer König ic., giebt al§ ein König non SBoljinen jit bem 

norftcljenben SBerfaufe feine giiftimmung.

Geben zu Achen dreyczenhundirt jar domach in dem siben und 
sibenczigisten jare an unser vrouwen tag, als sie empfangen wart, unser 
reiche des Behemischen in dem fumfez ebenden und des Römischen in 
dem andern jare.

S(u8 bem Originale mit bem cttvaê bef^äbigten (Siegel beb Königs im hei'tfchaft» 
liehen SlrcijiBe su řabubauř- nicht correct abgebrutft bei 'ïbcma-5 §ifîorifche Nachrichten von 
ber SBurg îâhnhauê, fpirfebberg 1825, ®. 10 ff. ®a3 æreêlauer Staatsarchiv befifst eine 
2lbfćf;rift ber Urfunbe aus bem XV. Sahrhnnbert (gürftenth. Sauer 3Sm), bie aber, ba fie 
früher als Sücherbedel venvenbet ivorbeu ifi, vielfach befchnitteir ifi.

33. (Sunjel unb Dîifolauê bon Scibliij, bon ßa^an genannt, berfaufeu 
an ■Çicinrid) bon ŽRcdjenberg unb beffen Söfjne baê fyrcnbcnfdjíofí mit 

bem SOîarftc ^ricblaitb. 13S8 SJtai 20.

Wir Agnes von gots gnaden etc. bekennen offinlich mit diesem briefe 
allen die en sehen adir hören lezen, daz fur uns körnen sint unser ge- 
truwen Gunczcl und Nickel von Seidelicz vom Lazan genant etwenne 
hern Gunczels sone vom Lazan von iren und irer unmindisschen brader 
wegin bey guter vornunft und gesunden leiben und habin mit wolvorbe- 
dachtin mute und mit rate irer freunde recht und redelich vorkowfft und

1377
Set. S.

13ÇS
'Ulcii 20.



524 13bö Wiat 20.

grossen und Poln. czai unsern getruwen herrn Heinrichen von Rechim- 
berg, herm Nickeln. Günthern, Heynrichen und Clementin seinen sonen 
die festen Frewdenberg genant mit dem burglehen, daz zu derselbin 
festen gehont, mit dem markte Fredeland gelegin bey derselbin festen, 
mit allen dorffern rechten gerichten freyheiten renten gülden czinsen 5 
gutem beiden weiden wassern wezen nuczen geniezsen und andern zu- 
gehorungen nichtis usgenomen, wie man die mit sunderlichin werten 
mag genennen, und in welchin enden die gelegin sint und yn allir der 
mazze, alz dieselben festen und burglehn von dem obgenanten hem 
Gunczeln irem vater an sie sint körnen. Czu demselbn kowffe und uff- io 
lassung haben wir euch unsern furstlichin willen und gunst gegebin und 
babin dem vorgenanten herrn Heinriche von Rechinberg, herm Nickeln, 
Günthern, Heinrichen, Clementen seinen sonen und iren erben die ege- 
nanten festen Frewdenberg genant mit dem burglehen, daz czu der­
selbin festen gehorit, mit dem markte Fredeland mit dorffen rechtin 15 
gerichten freyheiten renten czinsen gulden und mit allen andern czuge­
horungen nichtis usgenomen, wie man das mit sundirlichin werten mag 
genennen, und an welchin enden sie sint gelegin, und yn allir der masse 
und meynung, alz obengeschreben steet, geligin und gelangit, dach alzo 
bescheidenlich, daz die obgenanten her Heinrich von Rechinberg, her 20 
Nickel, Gunther, Heinrich und Clement seine sone und ire erben die vor­
genanten festen und burglehen mit allen seinen czugehorungen, alz oben 
benumet ist, alle unser lebetage babin halden und besiczen sullen un- 
gehindirt. Noch unserm tode, do got noch lange fur sey, wenne unser 
gnediger herre herre Wenczlaw Römischer kunig czu allen czeiten merer 25 
des reichs und kunig czu Behemen dieselben festen Frewdenberg mit 
iren czugehorungen, alz oben begriffin ist, adir seine erben und nach- 
komen kunigen czu Behemen wedirhabin wollen, so sullen die oftgenan- 
ten her Heinrich von Rechimberg, her Nickel. Gunther, Heinrich, Cle­
ment seine sone und ire erbin dieselbe festen mit iren czugehorungen, 30 
als vorgeschreben steet, dem obgenanten unserm gnedigen herren herrn 
Wenczlawen. . seinen erbin und nochkomen kunigen czu Behem fur 
sechs hundirt schok der obgenanten grosschin und czal lediclich und anc 
alle wedirrede wedirgebin und ynantworten yn guten truwen ane alles 
gefehrde, als daz euch wol uzsagit der briefs (sic) und hantfesten, den 35 
vormals unser gnediger herre keysir Karl seliger dorobir hat gegebin. 
Mit urkunde dicz briefs vorsiglet etc.

Geben zur Sweidnicz noch Crists gebürt dreyczenhundirt jar dor- 
noch yn dem achtundachczegisten jare an der nechstin mittewoche für 
der heiligin dreyvaltikeit tage. Dez sint geczcugen unsire getruwen her 40 
Nickel vom Czeiskberg, her Heidenrich von Tscherticz, her Ulrich Swob, 
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Heinrich Kunczchen und Bernhardt Wiltberg brader. Hannas Wasserabe, 
Heinrich Bolcze und her Johannes Kohnas unser lantschreiber.

?Ius bem inubbu^e bet gfirpentß. ©chmeibnih^Saner D fol. 84 im Sreáí. Staats-- 
arcijibe.

5 34. 1391 Dlobenthcr 8.
fiöniß SBengel beftätigt beu æerïauf ber «Burg ßäfjnljaug mit bem £cmb= 1391 

geriete bafelbft rmb ber (Stabt (Sdjönau mit gubetjör burd) SSeujel non StoB 9îofc- s- 
bilj uub beffeu ÍBruber an Qotjaun non Gebern unb feine (Srbem

Geben zu Burgleins noch Crists geburde dreyczenhunbert jar dor-
10 nach in dem eyn und newnczigisten jaren des nehsten mitwochens vor 

sandMerteins tage, unser reiche des Behmischen in dem newnundczwein- 
czigisten und des Römischen in dem sechczehenden jaren.

Stuf bem atanbe : Per dominum Henricum magistrům curie 
Francisons Olomuc. canonicus.

15 2luf ber Sîüdfeite bas 9ïecogniticn^ei(^en be-3 Petrus de Wischow.
©r. mit bem bcfonnten «Siegel be® Wenigs im §aug»i^if^en Sliffiibe auf Stblejj 

£â(mtyauê.

35. «löenb tarn Sieburg bertauft Äupferberg unb Snnomit; an bie ®e= 
brühet Weinijarb unb Jtonrab non æorafolmcj. 1398 Suli 2G.

20 Her Wend von Jleburg hat vorkaufft yn eyme rechtin ewigin kauffe 1398 
den tochtigen Reynharde und Cunraden gebrudern von Boralowicz ge- ~'uii 26* 
nant, iren erbin und nochkomen den Koppirberg1) mit alle syne czu- 
gehorunge yn dem weichbilde czu Hirsberg gelegin mit dem dorffe Ja- 
novicz2), das bey deme Koppirberge ist gelegin, mit alle deme, das

1) etäbtd&en Stutfcrberg, Streik ©hintan. 2) Santwifc.
3) ąiuota bon (Ssaftoíoibicj. 4) ßu ergänzen eine '^hrafe, etwa im Sinne

Von: (;atcn wir nufere (Genehmigung gegeben.

25 dorczu gehöret, is sey welchirley das sey adir woran das allis gesyn 
mag, keyns usgenomen kleyne noch groz, wie man das mit sundirlichin 
Worthen mochte benennen, auch mit allin sulchin rechtin mrtczen ge­
niessen fruchtbcrkeyth und hirscheftin und. yn allir weyze und masse, 
als der egenante her Wend und fur ym her Pothe von Tschasslovicz3)

30 und Hannos Wiltperg das allis mittenander selbir gehabt haben und be- 
sessin. Czu sulchim kauffe etc.4’ und haben den egenanten brudirn 
Reynharden und Cunraden von Boralovicz genant iren erbin und noch- 
komen die vorgenanten gutir den Koppirberg und das dorff Janovicz mit 
alle deme, das dorczu gehört, des Weichbildes czu Hirsberg gelegin, mit

35 allin sulchin rechtin und yn allir weize und masse, als obengeschrebin 
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stehet, gelegin und gelangit, leyen und langin auch mit krafft diczs 
ewiglich czu hesitczin etc. luribus et serviciis regalihus semper salvis.

Actum Sweidnitz anno xcvin0 sexta feria in die sancte Anne pre- 
sentihus domino Nicolao de Czeyskherg, Sandero de Grunaw, Gunczi- 
lino de Sydelicz alias de Crebilwicz, Franczkone Tschechin et domino 5 
Johanne Kolmas Lqui presentia habuit in commisso ')] -

Sius beut @dgt'etbni(3cr Sanbbitdg G p. 99b int Staatsarchive ju SkeSlau.

36. (1402).
(1402) Vertrag Amfdjeti ben Königen SSenjel unb (Sigiêmunb unb 9Jlarfgraf 

Sßrocop, bem jufoíge ber ßefjtere alle feine Skfitjungcn in SJläijren nnb Söijmen io 
abtreten, mit Slnêna^nte ber verpfänbeten böijmifc^en ©djlöffer ißotenftein unb 
Sllbredjtic, unb bafür bie §eQogtl)ümer (S^weibni^ Sauer, ferner bie ®raf= 
fdjaft (Síag unb granïenftein fammt bem oherften fRedjt auf Braunau unb 
sßolife, im (Sangen für bie Summe bon 50000 Sdjod ißrager (Srofdjen bon 
ber Krone Söijmen afô ißfanb eingeräumt erhalten follte. Aber Czobotem- 15 
berg 1 2) genant (in der) Slezia die vesten mit ire czugehorungen, die mag 
derselb marggraff Procop losen umb sechshundert schok grossen, und 
domit sal im der edel Beness von Chusnik glohen als ein ander manne, 
der sulche landespfande ynhette, als seinem herren, als das vorgeschre- 
ben stet. Item so sal die abtretung also sein, daz man den edeln Jan 20 
von Chrussinw und Henrich Laczenbok dez landes czur Sweidnicz gencz-

1) ©as (Singeflammcrte aus einer ber nädiften Urfunben jugefiigt.
2) ßobtenberg.

* liehen abtreten sal also gleichirweis, als ab man des marggraff Pro- 
copen ahtreten salle, und sullen auch stete und vesten die vorgeschrehen 
alle hulden etc.

©ie Urfunbe ift unê nur in einer aUctbingS jietniief) gleichzeitigen æbf^rift beS 2j 
Copiarium Przemislaeum (fol. 76. 77) auf bet fraget UnitoerfitütSbibliothef (vgl. über 
tiefes fßeQel Kenig SBenjeï II. ©orberi^t Stau.), aus Welchem Sperr Dr. Çorjida freunb» 
licpft eine Slbfc^rift uns vergafft (tat. ®ie Urfunbe ift hier uitfrt batirt, foubern frfjliept 
mit Datum etc., beef) tann über baS 3al;r fauni ein Steifet obwalten, »gl. ‘gafadt; ®efd?.
toon Söljmen III. 1- 141. 2ßir haben toen einem twUftäitbigen Slbbrnd ober auch einer (l 
SJlittbeilnng ber jaMreidjen finanziellen SBeftimmungen barin nm fe eper Stbftanb nehmen 
ju bürfen geglaubt, als bie ganze Übereinkinft gar nidjt jur SluSfüftrung getommen ju 
fein fdjeint. ®gl. ißaladtt a. a. ©.

37. §eing (Sgciêbcrg berfauft baö ßeiöfenfcijlofj nebft Bubepör, darunter 
aud) £mfkttfricbet>erg, an Sauber bon ®runau. 1408 Sluguft 24. 35

1408 Wir Janko von Chotiemicz etc. bekennen, das fur uns körnen ist 
Slug. 24. Heincze Czeisberg etwenne hern Nickils son von Czeisberge und hot 
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recht und redlichin vorkauffit und uffgelassen dem tochtigen Zandern 
von Grunaw Bolcze gnand das hus und vesten Czeysberg1 districtus 
Swidnicensis gnant mit alle seyner czugehorunge, mit weiden pusschen 
haulcze teichen teichsteten visschen visschereyen, mit wezen wezewachs 
wassern wasserleuften bergen gründen ouwen rutecht strutecht und doř­
ežu mit dem stetechin Frideberg2i mit dem kirchlehn und altirlehen do- 
selbst und dorczu auch allis, das der obgenante Heincze Czeisberg ge- 
habit hat in und uf den hernochgeschrebin gutem zu Scholewicz. zu 
Meinhardisdorff, zu Frolichsdorff3) und zur Heyde4), is sey an vor- 
werkin an molin an czinsen renthen an geschosse in pheninges adir ge- 
treydis weise, is sey auch woran adir welchirley das alles geseyn mochte, 
vil adir wenig, cleyn adir gros, is sey benand adir unbenand, keyns us- 
genomen noch usgesundert mit allen fürstlichen rechtin nutzin gniessen 
fruchparkeiten und hirscheftin, mit obirsten und nedirsten gerichtin 
in allir maze, alz der obgnante Heincze Czeysberg und auch seyn 
vatir, dem got gnade, das allis selbir gehabit und besessen hat. Dez 
habin sy wir auch vorhort an eydes stat, nämlich dy hernochgeschrebin 
sten: Nicklos Swencz voyt zu Fredeherg, Nicklos Hofeman burgermei­
ster doselbist und Hentschil Grosze eldisten, und Hannus Reichel 
schaultes zu Scholewicz, Nicklos Borner und Michil Conrod eldisten 
doselbist, Nicklos schulcz von Meynhar disdorff, Peter Czymerman und 
Nicklos schaultes eldisten doselbist. Nicklos Hilsscher schultes zu Fro­
lichsdorff, Heynrich Seyfrid und Nickil Weysse eldisten doselbist, 
Nicklos Preller schultes zur Heyde, Nicklos Knawer und Michel Pet- 
czold eldisten doselbist : die alle mittenandir habin bekant an eydes- 
stat, das hir Reyprecht Bolcze, dem got gnode, und dornoch hir Nickil 
vom Czeisberge seyn son, dem auch got gnode, und alz lange alz dy 
ohgnanten leute gedenken mögen, das die vorgnanten guter y und y ge- 
legin habin zu fürstlichem rechte usgenomen vm hufen zur Heyde. dy 
zum hurglehn gehören, von der sy noch stehen an rechtin vor den 
czwelffen 5), und sunderlichin auch, was der obgnante Heincze Czeys­
berg gehabit hat zum Swencz und zu Stanewicz6), is wer an vorwerken 
moln an czinsen an geschosse in pheningis adir getreydis weyse, adir 
woran das allis geseyn mochte, keins usgenomen mit allin rechtin und 
hirscheftin, sicut ipse solus habuit. Czu sulchim kauffe und uflassunge 
und noch der obgnanten leute hekentnis alz obinbegriffin ist, habin wir 

1) BctBfenfàfofj, Burgruine, $hei§ SBalbcnburg. 2) §oï)enfiiebcbeig.
3) ©t^oïïwtç, Wíijfjncríborf, gröljii^sboi'f. 4) Sínftfychicnb niĄt ttiel;r tocríjanbcn.
5) ©ent Sicölfergerit^t int ÇürpentÇ. S^tneibnife.
6) S^Weinj, Ítreií æolfentaiti, nnb ®tanon>i(5, fireis ©triegan.
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von kunigis etc. ’) und habin dem vorgnanten Zandern von Grunaw 
seynen erbin und nachkomen das vorgnante bus und vesten Czeysberg 
mit allir zugehorunge, mit dem stetechin Fredeberg, mit dem kircblen 
und zweien altirlebn doselbist und auch allis, das ber gebabit bat zu 
Scholewicz, zu Meinbardisdorff, zu Frolicbsdorff und zur Heyde, is sey 5 
an vorwerken an czinsen an gescbosse in pheningis adir getreydis weyse 
keins usgenomen mit allin sulcbin recbtin obirsten und nedirsten ge- 
ricbten und dorczu aucb allis, das ber gebabit bat zum Swentz und zu 
Stanewicz, is sey an vorwerken adir woran das allis geseyn mocbte, 
auch keyns usgenomen, mit allen sulchen rechten und hirscheftin in allir 10 
maze, alz obin geschrebin stet, gelihen und gelangit gemachsam und 
ungehindert ewiglichin zu habin, zubesitczen, zuvorkeuffen, zu vor- 
wechsiln und an iren nucz und fromen, so en das allirfuge wird seyn, 
zuwenden, iuribus regalibus semper salvis. Mit urkunde datum Swidnicz 
anno domini MCCCCLin feria ví post festům assumptionis Marie presenti- 15 
bus Gotschotf1 2), Paulyk de Woydrad, Bernhard von Waldaw, Nickil 
von Nuchtirwicz, Bernhard Czethcras, Nickil von Grunaw und Jeronimus 
probist.

1) ®ie ianbbit^er laffen häufig bas fidf immer wieberlwlenbc gormelmäßiqe weg, 35 
alfo in biefem gälte ein Sïuêbrud etwa wie „unfere Siiftimmmtg gegeben".

2) ®onft geWöbnli^ Gotsche .Scholl, ©dfaffgotf^.
3) ©d&aplar, ©täbt^en in Sitymen, unweit ber ©renje nnb ber fd)Icfifcf>cn ©tabt 

íiebau.

Sliiä bem ®d>weibnif5=3auer[ci)en Sanbbn^e K p. 89 im ^taatJarcf)ii.'e jn æreêlati.

38. Hauptleute, ©cfdpiiorenc unb Viltcftcn bcê ÎBunbcê ber gürfleutpünier 20 
ŚBrcślau, Sięgnij, Sdjlucibiii^Saucr, £>i)lau uub flihnptfd) überlaffen bas 
edjlof; Sdja^lar ben Sebriibern Hauö, Mun^ uub SSilrid) »on Sieben* 

tfjai. 1447 ©ecenffier 21.
1447 Wir howptlute gesworn und eldistn des blindes deser furstentbumer 

©cc. 21. jßreslow Legnicz Sweydnicz und Jawor Oław und Nymptsch etc. be- 25 
kennen öffentlich mit diesem briefe allen den, die in sehen adir hören 
lesen, das wir uns mit den erbem und woltuchtigen Hansen C'unczcn 
und Wilrichen gebrudern Liebcntaler gnant von wegen des slosses 
Schetczler3) und seinen zugehorungen geeinet haben in solcher masse, 
das wir den gnanten brudem und iren erben das ingegeben haben und 30 
ingeben, das sic das gnante slos iczundir innemen sollen und das halden 
von sand Jorgen tage nehist körnen obir czwey gancze jar noebenander 
volgende, und dovor stillen wir obgnante manne und stete den obgnan- 
ten brudem usrichten und beczalen nemlich mc mark heller uff solche
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tage a, b, c1) etc. unvorczoglich. iglich teil noch anczal seynes anslagis 
ane allis arg, und das gnante sloss sal uns mannen und steten eyn offen 
slos sein zu tage und nachte ken allen unsern fynden uff unser kost und 
czerunge, als offte das not geschyt, ane wedirrede und ane allis wedir- 

5 sprechen. Und noch usgange der obgnanter czweer jar weiden denne 
die ohgnanten Liebentaler gebrudere adir ire erben das obgnante sloss 
furbasmeher nicht halden. so mögen sie das uns gnanten mannen und 
steten, als gut sie das empfangen und ingenomen haben, wedir yngeben 
und antworten. Weiden sie abir das slos furbasmeher innebehalden. so 

io sullen sie das halden ane deser lande schaden uff ire kost und czerunge.

1) Ski ber îïnfcrtigung ber ?(t'i^rift ijat man, wie c-3 fd)cint Bon einer Einfügung 
40 ber geftfcfcnngcn über bie Sage a(i ehvaS miuber SBittytigem 'M'ftanb genommen.

©fljlefifdje VeijnßiirfiiHben. 34

und ap sie des zu rate wurden, das sie das sloss vorkewffen weiden, das 
sollen sie tuen und macht haben: adir das sal gesehen mit unser ob- 
gnanten mannen und steten wissen und willen eyntrechtiglichen eyme 
fromen manne allhie in den landen gesessen, der bund sey uff die czeit 

15 adir nicht: und die ohgnanten Liebetaler gebrudere sollen iczundir und 
hernochmals, dieweile sie und ire erben und nochkomen das gnante 
slos y u ne haben, keyne eygene enge mit nymande hynder mannen und 
steten ansloen sunder sich an der landen rechte lossen gnugen. Ap sie 
denne ymand weide vorweldigen, sollen sie der lande rechte bieten und 

20 die zu hulffe nemen, do sal in gehulffen werden, was recht ist. Auch 
sollen und wellen die obgnante bruder Liehentaler das gnant slos bawen 
und bessern uff ir gelt: ap sie dasselbe sloss noch den czwen jaren nicht 
halden weiden und uns mannen' und steten dass wedir ingeben weiden, 
so sullen sie den baw, den sie doran getan haben, nicht ansloen und 

25 sollen den landen und steten den umbsust ledig lossen und das slos mit 
aller zugehorungc, als sie das ingenomen und empfangen haben, uns 
weder antworten ane wiedirrede. Wurden sie denn das slos also noch 
den czween jaren obgnant behalden als oben berurt ist. das sollen und 
mögen sie tuen und halden uff ire koste und czerunge, und sollen vor 

3u landen und steten keyn gelt adir stewir dovon begeren, sundir sie ire 
erben und nochkomen sollen das slos unserm erbherren und uns landen 
und steten zu gute halden uff ire koste und czerunge, und sal uns uffen 
seyn auch uff unser kost und czerunge. wenn wir das begeren ane alle 
wiedirrede, als obenberurt ist. Und das eyn solchs gehalden werde.

35 haben neben den gnanten Liebentaler und mit in globt nemlich Hannos 
Gotsch, Hannos Czedlicz Buchwalt gnant, Hannos Czedlicz SlegiI gnant 
und Petsche Czedlicz von Mcyenwalde als bürgen mit gesampter band 
und ungesundert, das alle stucke und artikel obgnant stete und gancz 
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gehalden sollen werden ane arg hey guten trawen und eren ane alle in 
trege und böser geferde, als das ire brieff dorobir gegeben klerlich us- 
weyset und besaget. Des zu geczewgniss haben wir obgnant howptlute 
und gesworen etc. und wir a, b, c als bürgen ungesunder! unser inge- 
sigel mit rechter wissen an diesen brieff gehangen.

Geben zu Breslow am tage sancti Thome apostoli anno etc. xlvii. 
3ua einer einfachen aber gtei^eit. im SreSl. ®tabtar$. SRep. SclAniĄ 290.

39. 1449 3nlulflr !•
1449 griebridj III., Dlömifdjer £önig, fdjreibt ben Herren, «Rittern, Stnecfjten 

San. i. unb stabten ber gürftentfjiimer (gdjweibni^ unb Sauer, wie er hernommen io 
ijabe, baR Re bie Herjöge «öaltljafar unb «Rubolf bon Sagan, bie er iljnen al§ 
«Bormunb be§ Königs ßabijflaw nadj bem Sobe iijre§ ßanbeSfjauptmannS 
XI)imo bon Gofbitj afö beffen «Ra^folger aufjuneljmen geboten íjabe, fidj an* 
jnnefjmcn geweigert unb au§ eigener STcaćf)tbonioninicnfjeit einen anbern§aupt= 
mann angenommen tjätten. Sie tjätten bann auf einem Xage, ben fie mit 15 
Herjog «öaltljafar gehabt, biefem geantwortet, fie wollten ju itjm, bem Slönig 
in ber Sadje fdjiden. Sag bünle itjm aber nidjt bequem, ba fidj baburdj bie 
Sadje in bie Sänge jietje; beêtjaïb begefjre er bon «Reuem, baf? fie bie beiben 
Herzöge ju Hauptleuten aufnetjmen; ifjren greiïjeiten folle baê ganj unfdjäb« 
lidj fein.

Zur Newenstadt am heiligen nahwen jharis tage nach Christs ge­
bürt ximc und ym xlix und unsere reichs im newenden jhare.

Slité Cod. Jaworiensis, einem Sopialbu^e beë XVI. SalgbintbertS im ©tabtar^ibe 

jit Sauer 18. 2. n. 2.

40. æerpfânbitng bon ßäljn unb Stabt Sdjönau. 1465 SRai 1. 25

1465 Wir Jorg von gotes genaden kunig zue Behem, marggrave zu Mer- 
®lai i. herim herczog zue Lutzemburg unde Slesien, marggrave zue Lusicz etc. 

bekennen ofifenlich mit disem brive, das uns furbracht hat unser lieber 
getrewer Hanns Zetlicz genannt Rocblicz, wie er den Lehn haws und 
stat, mit dem lantgericht daselbst, mit Schonaw der stat etc. noch aus- 30 
Weisung unser vorfordern kunig Karl und kunig Wenczlaws brive dar­
über besagende von unsern liben getrewen Waczlawen von Warnssdorfif 
umb newenczehenhundert unde sechs gulden Ungrisch abgekawfft hat, 
und uns demutiglichen gebeten, das wir darczu als ein kunig zue Be­
hem unsern guten willen und gunst gnediglichen geruchten zu geben. 35 
Also haben wir mit wolbedachtem mute, gutem rate unde rechter wis­
sen zue solchem obgeschriben kawf unseren guten willen unde gunst 
gethan gegeben, thuen und geben mit crafft diczs briefs in solcher
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masz, das der obgenant Hanns Zetlicz genant Rochlicz unde sein er- 
benn mit dem vorgeschriben haws und stat zum Leehen und dem land- 
gericbt doselbst unde Schonaw der stadt und allen iren nuczen und 
zugehorungen, als die obgeschriben steen, dieselben guter innehaben 

5 unde besiczen sollen und mögen, als lang das wir adir unser nach- 
komen kunigen zun Behem im adir seinen erbenn das obgenante gelt 
nemlich newnzehenhundert und sechs gulden Ungrisch genczlich be- 
czalet haben. Auch soi und mag der vorgenannt Hanns Zettlicz adir sein 
erben zue besserung des vorgenannten hauses zue dem Lehen mit wirt- 

10 schäft zwey hundert Ungrisch gulden darauff verpaßen. Nu hat uns 
der benant Zettlicz , wie er solch zwei hundert gulden algereit darauf 
gelegt und verpawt habe, bericht. Auf solche wort haben wir darzue 
geben unsern haubtman Diprannden Reibnicz unde den burgermeister 
unde rate unser stadt Labennburgkl) unsere libe getrewen das zue 

15 besehen unde zurkennen. ab das verpawt sei. unde was nit verpawt ist.

1) Sötten teig.
35 2) ®ie ©efammtfumme 2106 itng. ®utbcn wirb bann bur$ fii'nig SBtabijftaiv im

Satire 1478 Allai 3 [am suntag des heiligen krewez tage fyndung) ned) um 400 ®ul=
ben, alfo auf 2500 nng. ®iiibcn ertjötjt nub bein §and »on Beblip fammt feinen «öfeuen
Saêpar unb SDlel^ior bie æcrfi^crung gegeben, baß bie 'ßfanbfcbaft bei i^ren Scbtagen
nicht eingelöft werben folie. (SJiomaS $iftor. Sladjr. t'oit ber Surg SefentiaiiS @. 10 aus

40 bem Orig, mit bem betanuten (Siegel beS ItönigS im tjerrfdjaftl. 3trc6i»e ;u iäbnbaitS.

das soi er noch verpawen, also das sich die summ trieft voilent solch 
200 Ungr. gulden. ®iefe 200 fl. jollen bann mit bem Kapitale bon 906 nng. 
®uíben bei einer etwaigen Einlösung ber Sßfanbjdjaft, ju weldjer bie bofemi» 
fdjen Könige immer ba§ Sxedjt fjaben, jugleid) mit reftituirt werben2 * * * * *). Und 

20 soi auch unser offen sloss sein gen allirmeniglich. Und ab wir ymant 
unser haubtlewte dohyn schickten, die soi er einlassen und dieselben 
sollen auf unser kost und on seinen schaden doben sein.

Geben zue Präge an sant Philip und Jacobs tag nach Christi ge­
bürt vierzehenhundert darnach im fünf und sechczigistem. unsers reichs 

25 im siebenden jare.
Stus einem SranSfumpte fiönig SBíabpftawe »on 1478 im tten-föfiaftli^en Sli^itoe 

ju £'ät>nt>airö.

4L 1477 Slugufi 8.

Sßlabtjjlaw König ju æôïjutcn, SDÎarfgraf jn SJtätjren te. berfdjrcibt itnb 1477 
30 mijefet mit Tlïücfftcfit auf bie getreuen ®ienfte »des woltuchtigen Hannus 5lus- 8-

Welffel von Warnßdorf und auf Trautenaw und des edeln Friderich von 
Schunbergk und Pernstein« biefen itnb bereu Erben bie Stabt »Landshut 
hynder Traurenaw ligende uf Slesischer granecz . . mit aller und icz- 

34*
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liclier der selben stat und landsfogtey zugehorung . . vor tausent scbogk 
breite Bemische groschen gutte sylber Pregisch gebrechs« unter bet be» 
fonberen 93egnabung, »das sy beyde von uns und och von unBem noch- 
konnnen konigen zu Behem nnd woywoden in der Slezien, och von keinem 
andern von deßer stadt und landsfoytey mit aller yhren zugehorung ane 5 
yhren willen nicht sullen außgelost werden, alzo lange sy leben« and) 
uadjnialg nur nad) t)orcnt§gegangener baarer æe^afjïung ber 100 (Sdjod. 
»Aus befehl des hern konigs hern Samuel von Hradegk und Walezaw 
underkammerher des konigreichs zu Behm ansagende.

Geben zue Präge freitag vor Sant Laurentii inerterer gottes, der jor io 
von der gehurt des sühn gottes tausend vierhundert syben und sybenczig, 
unßers konigreichs yhm sechsten jor.

SIiiS jlpct einfachen aber gleichseitigen Slbfchriften im ©tabtarchitoe ju æresiau. 
>)icp. ©djeittid? 292.

42. ærief bcê .ffonigê æîattljiaê, bafj <Sdjlo§ ^üvftenjîcin unfünbtmr is 
bet ber Atrone iöoijincn verbleiben foli. 1483 SŁpril 26.

1483 Wir Mathias von gottes gnaden zu Hungern zu Beheim Dalmacien 
Sittel 26. Croacien etc. kunig marggrave zu Merhern hertzog zu Lucemburg und 

in Slesien und marggrave in Lawsicz bekennen öffentlich mit disem 
brieve und tun kunt allermeniclich. Nachdem unser sloss Fürstenstein 20 
mit dem burckstall Horrenstein ') und seinen zugehorungen von weilent 
unsern vorfarn löblicher gedechtnuss kunigen zu Beheim lang zeit her 
verpfendet gewesen ist und durch selb verpfandtung aus und in dasselb 
slos durch die inhaber desselben und am jüngsten durch Hansen Schal­
lendorf uns unsern landen und lewten in Slesien und Lawsicz meniger- 25 
lay beschedigung bescheen, des wir und dieselben unser lant und lewt, 
nachdem wir das solher ursach halb haben belegern müssen, zu merck- 
lichen ausgaben costungen und scheden komen sein, bis wir es mit hilff 
unser fürsten preleten der vom adel und der von Stetten der gemelten 
furstenthumb Slesien und Lausicz umb unser gelt widerumb an uns und 30 
die crone zu Beheim gelost und gebracht haben. Und so es aber nu 
widerumb zu unser und der crone zu Beheim handen und gwalt komen 
ist, das dann wir unser nachkomen und die obgenant furstenthumb 
lande und lewt hinfuran beschedigung fremhder inhaber mugen ver­
tragen sein und bei rue und frid beieiben, so wellen und seczen wir mit 35 
disem brive, daz furan zu ewigen Zeiten das oftgemelt sloss Fürstenstein 
mitsambt dem burgstal Hormstein und allen iren zugehorungen bey uns 
unsern nachkomen und der crone zu Beheim unverkumbert bleiben und

1) Çornfchloii, ítveiíS Sßalbcnburg, ba« alfo bamalë bereits Sîuine mar. 
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behalten werden sol ungeverdlich. Mit urkund diss brieves besigelt mit 
unserm kunigclichen anhangundem insigeL

Geben zu Ofen am sambstag nach sand Georgen tag nach Cristi 
geburd vierczehenhundert und im drewundachczigisten, unser reiche des 

5 Hungrischen im sechsundczweinzigisten und des Behemischen im vier- 
czehenden jaren.

Ad mandatum domini regis.
Or. ißerg. SBreêl. Stab tard). O 9. Sin ^ergamentpreifen ba® getuö^nli^e Siegel beś 

ítonig®.

10 43. Gtbftmbcrung ber Oehriibcr Bcttritj Mc Stabt Sóalbenhurg 
bctrcffcnb. 1493 ©ecember 1(5.

Ich Dippranth Reibnitcz czu Cawdir undirhewptman der fursten- 1493 
thumer Sweydnitcz und Jawer, Jorge Czettriz czu Lorentczendorff. Dip- i6- 
pranth Reybnitcz Girlachsdorff Peterswolde doselbist gesessen bekenne 

15 öffentlichen yn dessem brife vor ydermennichen. dass wyr eyne frunt- 
liche teylunge und sundrunge gemacht haben tczwissen den erbarn und 
wolnamhafftigcn Czettressern gebrudir öffn Newnhawsze und Kinsberge. 
alzo vomemlich, das Hannsz Czettris, Fredrich Czettris. Segmunth Czet­
tris, Ulrich Czettres gebrudir, den ist hieben czu erem väterlichen teyle

2o dass slossNewhawss1) mit alle seynen guttern und czugehorunge : nem- 
lich dass steteleyn Waidenburgk. Weyssensteyn. Hermssdorff. Ditters­
bach2), und wy dassselbige sloss mit weiden moln mit allen solchen 
guttern und hirlichkeyten yn seynen rcynen und grantczen gelegen ist, 
nichtiss nicht awssgenomen, und auch ist en worden czu erem teyle dy

1) Sîeuljait®, Burgruine bei SßJalbetibttrg.
2) SBalbeuburg, Söeifjftciti, §eriu>sborf, ©itteríba^.

35 3) SIbelbbadj, fieberöbcrf, (Sablait, Sonrabítralbe, ©dpwrpvalbatt, .Qi-tSbeig, gieß
lidgborf, Scitenborf. 4) iöerg £>od;uxilb. 5) iStabt Sauer.

6) (S8 ijl tyier ll’cU nur in geige eine® äjerfcfycn® baffelbc pveitital getrieben, beult
Jawraw ift fi^crli^ baSfelbe leie Jawer.

7) Surgruine ityuêbttrg, Xrci® Ä^tucibitty.

25 Adalsbach, Liversdorff, Gabil, Kinerswelde, Swartczenwelde, der Zeyss- 
bergk, Frolichsdorff, Seytendorff3), der Höweit4), dy czinsze czu Jaw- 
raw5), dy czinsze czum Jawer6) und ffunfftczigk golden scholt, dy do 
Nickel Scheindorff' schuldigk ist. Dy selbige obgnante guttern soin alle 
bey dem Newnhawsze bleybcn den obgnantcn brudem czu erem teyle.

30 Item Herman Czettris mit seynen brudem Jorge Czettris, Dippranth 
Czettris, Bernhardt Czettris, den ist bieben zcu erem teyle dass sloss 
Kinsbergk7) mit den dorffern Rewssendorff. Ditmanssdorff, Sey fersdorff,

i
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Hawssdorff, Tanhausse1), mit moln weiden und wy dy selbigen guttern 
und sloss yn reynen und grantczen gelegen ist mit allir hirlichkeyt, alss 
ir vatir gehabit hoth, nichtiss nicht awssgenomen, und auch dy czinsse 
czum Newdorff und dy czinsse czu Cleynswyrer 2) und dy gutter czu 
Reychenbach ym weychbilde gelegen seyn nemlich : Bertelsdorff, Eins- 5 
dorff, und dy czinsse czu Phaffindorf3) und dy czinsse off der Stadt 
Reychenbach und c golden off Peterswelden4). Solche obgemelte gutter 
sollen dem obgnanten Herman Czettris und seynen brudem, dy do bey 
ym bleyben, czu dem slosse Kinsbergk zcu erem väterlichen teyle bley- 
ben. Auch ist geretht, dass beyde teyl dy swestern off gleychen teyl io 
awssreichten soin und dy vierhundirt golden off allen teyln den swestern 
geben soin, dy sy bereyt haben; das lipgedinge ern muter sal icklich 
teyl de helffte gebin noch lawte erer brife. Solche obeneberewrthe tey- 
lunge haben beyde teyl gelobet und haben gelobit stete und festiglich 
dass eynander czu halden. Czu woren bekentniss und mer sicherheyt 15 
haben wyr obgeschreben frundt durch beyder teyl bethe wille icklicher 
seyn angeborn segel an dessem briff gehanhen sic), und umb stetir hul- 
dunge willen Hans Czettris, Herman Czettris ym macht erer brader ir 
segel neben unser gehanhen (sic) 5) an dessin briff.

Geschein und gegebn zcu Freybergk am montage vor dem tage dess 20 
merttererss und bischoffs Lazaři noch gotes gehurt tawsint vierhundirt 
und dornoch in drey und naintczigisten jore.

©rig. im füiftf. ißteffif^en Slr^foe ju gürftenftein. Sin feer Uriunbe licťbeit einft 
6 Siegel gegangen, bcu n. 2, 4, 5, 6 ftnb ncĄ $ergamentftreifen erhalten, von 1 unb 3 
nur bie (Sinfdjnitte. 25

44. 1502.
1502 Rönig SBÍabpfíart) bon SSö^men unb Ungarn bestätigt ben ©ebrübern 

Sagpar unb Wdjior bon Sebíiij, genannt bie fRödjlifeer, ben Sicfitj bon SJäljm 
ijaug nebft gubeijör pfanbweife.

Slnfül;rung bei (Sl;cmaö) ©iftor. yiadjriditen ven ber Sittg Mjitfictue ®- 18 auê 30 
bem ©rig. in bem £äpnl)<iufet Sli^tve.

45. .Röntg SSlabtjflaW erneuert für $an§ bon Scíjuinburg bie æerpfâtv 
bung ber Stabt fianbeê^ut mit bem Hîcdjte fiel) bort ein Scljlofj ju er= 

bauen. 1511 9Rärj 17.
1511 Wir Wladislaus von gots gnaden zu Ungern Behm Dalmatien 35

17. Croatien etc. konigk margkgraff in Mehrer Luczenburgk herczogk in

1) 8teuffenbcrf, ©ittmnnêbcrf, Seifersbcrf, §ansbcrf, gannßaufen.
2) Sieuborf unb Mein «Bietern. 3) Sertelêbcrf, (Sruêbcrf, Sßfaffenbctf.
4) SßeterSttxrlbau. 5) Sc ffeÇt jteeimai für gehangen.
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Slesien und margkgraff in Lausecz etc. thuen menniglich kunt. Als der 
wolgeboren Hanns Schumburgk von Schumburg und auf Landshutt 
unsser getrawer lieber noch seinen vorfahren umb tausent schock Be- 
mische groschen dy Stadt Landczhut mit aller und iczlicher zugehorung 

5 hath und innehelt. wy den unsser briff, den er doruber hat, dys alls yn 
sich weyter beschleust und aussweisset, und dyweil wir dem obenge- 
schriben Hanns vor seine dinste zu uns, dyweil er an unsserem hoffe 
gewest, gethoen sechs hundert schock Bemische groschen noch gehabter 
rechnung schuldigk bliben sint, haben wir mit yhm mit guttem bedocht 

io und unsser gewissen wissenheit aus königlicher macht in Behm alzo vor­
einiget, das wir dem selben Hanns und seinen geerben uff dy selbe Stadt 
Landczhutt zu der vorgeen summa als tausent schock Behmische grosche 
dysse sechs hundert schock Behmische groschen zugeschreiben haben 
und mit dyssem briffe zuschreiben also, das derselb Hans mit seinen 

15 geerben und nochkommen dysse Stadt Landshut mit yrer zugehorunge 
yn der ersten summa dorauff vorschriben und yn den sechs hundert 
schock Behmisch groschen haben halden und genissen sollen noch yhrem 
besten gefallen unausgekost von ydermenniglich den von uns ader uns- 
sern nochkomen konigen zu Behem alleine zu unserm eigen behalt und 

20 geniss und nicht anders yhm domit und seinen geerben genode ercze- 
gende, dyweil der selb Hans keinen sitz doselbst, als sich gehöret, hot, 
uff dem er wohnen mochte, das er yhm aldo en sitz auffrichten möge 
und macht habe von ydermann ungehyndert, dyweil wir bericht, das 
vormals och en sitz aldo gewest. Und was derselb Hans ader seine ge- 

25 erben auff sulchen bawh darlegen und mit ordenlichen register ader mit 
globwirdigen geczeugen erweisen und nochbrengen, sal yhn gancz und 
gar neben der ablosunge derselben Stadt mit yhrer zugehorunge von 
uns ader unsern nochkomen konigen zu Behm neben den andern sum­
men , welche sie dorauff vorschriben haben, gegeben und beczalt wer- 

30 den, und dyweil yhn dysse summa, welche sie ausgeben werden und 
erweisen, neben andern sum nicht wydergeben wirt, sollen sie und 
mögen dyselb stat mit aller und iczlicher yhrer zugehorung haben hal­
den und genissen noch yhrem willen. Sünder wen wir ader unser noch­
komen konige zu Behm offt geschribenem Hans seinen geerben ader 

35 nochkomen dyss alls, zo auff sulchen bawh des sitczes aussgegeben 
wehr, erstatten und gancz neben andern vorschriben sum beczalten, als- 
den sullcn und vorpflicht sein dy selben alsbald uns unssern nochkomen 
konigen zu Behm doch alleyn zu unssenn eigen behalt und genisse dy­
selb stat Landshut mit sampt dem sitcz und aller und iczlicher zuge- 

40 horung wider zu unsser gewalt abtretten und dyssen briff neben andern, 
welche sie doruber haben wurden, uberantwurten ane allen widerstandt.
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Und wer dissen briff mit gedochts Hans glitten wille ader seiner geerbcn 
haben wurde, wollen wir, das dem ') selb aller obengesehribener dinge 
volkomen recht zugehorigk sey. Dyssem zu geczeuge haben wir unsser 
königlich sigil an dysen briff zu hengen befohlen.

Geben zu Breslaw montag vor dem fastsonntag, der Oculi genannt 5 
ist, noch Christi’geburt tausend fünfhundert im eilften jor, unsser könig­
reich des Ungerischen im einczweinczigsten, des Bemischen im vierzig­
sten jor.

©leid^eitige Slbfctyrift int æreêlauer ©tabtardjive EEE 195.

46. 1512 23. w
1512 83or bcnt fpauptmann fíourab bon içodjberg betreibt Ëaêpar ßeblife 

®ärä 23. gtodjthj genannt, baê 58urglel)u unb Sdjlof; ßäljn mit allem ßubrfjör an
fpciurid) fheidjenbad}, Sehr genannt, ju 9iubclsborf ju beffen freier 58er» 
füguiig außgezogen 100 Hungarische gulden, die zue wenden zum testa­
ment seiner seelen zue seeligkeit nach seinem gefallen ungehindert, je- 15 
doch der erbaren frawen Catharinen deß genandten Caspar Rochlitcz 
ehelichen hausfrawen ahn ihrem leibgedinge unschädlichen1 2).

1) Su ber unê Vorliegenben Slbfdjrift ftetyt vor dein itod; ein unter bic Sinie tyer» 
uutergeljenber ©triĄ, ber bac SBort alê jdem ju lejen æeranïaffuug giebt, lväl;reitb borty 
offenbar dem, entfyrettyenb bem »oranßegangeueu wer baS Stidjtigere ift.

2) Sagbar 3ebli(5 bat von bem tyier genannten Säufer fid; bereits 1500 800 Ungar.
©ulben geliebelt- (Sbenbaf. n. 2, fol. 609b. 40

3) ®aê Quantum, baê iu biefer Urfitube fetylt, ift aus ber von 1514 ergänjt.

Hirschberg dinstag nach mitfasten 1512.
Mujaige auê verlorenen Saubbüdjeru æreêl. ©taatdarbty. giirftentty. ©dtyiveibnifp 

Sauer IB. 15. n. 3, fol. 242. 20

47. 1512 2íunt 24.
1512 æSïabtjfialo, Sřoníg bon SBöljraen unb Ungarn, überläßt feinem (Setreuen, 

Suni 24. gübijiaiD von (Sternberg auf SBedjin, oberften Stangler be» SïünigreidjS æëlp
men, auf beffen SBitte baë ïbnigl. 9îed)t jur ißfanbeinlöfung bon Sdjlofj ßälpi 
fainmt ben [7l/2 Spalter3)] (Setreibe» unb 7’/2 SDiarf ©eïbginê auf ben fünf 25 
Dörfern Sîuerêborf (SUein»9îô^rêborf), âkcrjborf, 9îabman§borf, (Snffenbad) 
unb SSiefentljal, inbent er jugleid) audj, faító ßabiflato non Sternberg biefe 
©inlbfung inê SBerf fefet, für feine SRadjïommen barauf nerjidjtet, baë Sdjlofj 
nebft ßubeljör weder zu eigener unserer haltung noch in andere wege 
wie solches erdacht werden moechte abzuloesen oder abzukauffen. 30

Geben zu Offen am tag des heiligen sanct (sic) Johannis des teuffers 
noch Christs gebürt tausent fünfhundert im zwelften, unser reiche des 
Hungrischen im zwey und zwanzigsten und des Behmischen im ein und 
viertzigisten jare.

2(bfdjrift auê betu XVI. Sabril. ttn Sreêl. ©taatêardj. O. ?l. Sityn. 35
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48. 1512 Dctober 15.
Stifter Konrab bonípodjberg berïauft Kupferberg, 3anoWi|. SSalterêborf 1512 

unb Saulljettftcin vSoljenfd)lof3, j eist Surgruine bei Sanowi^) an !pan§ ®ip= Dct 15 
polt unb beffen ©rben.

5 Auf dem Fürstensteine den nechsten freytag Burghardi im funff- 
czehenhunt und im zwölften jahre.

2ÍuSjitge aus »ericren gegangenen æanfcen bei Sanbbüdjer Vcn ©djmetbutty -- Sauer 
tnt ©taatSardj. ;u æreêiau. ^iirftentty. ®d;toeibni(5=Sauer III15. n. 3. fol. 237b.

49. 1514 9Jiär^ 19.
io SBlabpflaw König 'bon Ungarn nnb Söhnten) :c. überträgt auf Sitten isn 

feineê Kaujlerê ßaftato bon Sternberg bag biefem 'unter bem 24. Sunt 1512' ®iàr» 19 
erteilte ißribilcg bejüglid) ber Sinlöfuitg bon (Sdjlofj £äl)n, auf .‘oeinridj 
Sieidjcttbadj, Sitter genannt, ju Sinbelžborf, weldjem Setter alle feine ®ered)= 
tigïeit berlauft tjat.

15 Geben zu Offen sontags Ocidi in der fasten noch Christi gehurt tau- 
sent fünfhundert im viertzehenden. unser reiche des Hungrischen im vier 
und zwantzigsten und des Behmischen im dreyundviertzigsten jaren.

2tbfd;rift aus bem XVI. Satyrty. im (Brest. ©taatSard;. £>. St. Satyn.

50. 1521 Xcccnibcr.
20 ®ie bötpiüfdjen (Stäube ftetten beu SRünjuicifter ber gürftenff). (Sct)iDcib= 1521 

ui^Qaner, ber fidj geweigert ijatte ber uugarifefjen Kammer Sledjniing abjm ®K«mber. 
legen, unter ihren befonberen ©djutj unb befďjliefšen, ben König ju erfudjen, 
jenen nur auf ber ißrager Surg 9iedjnuug ablegen juiaffen.

Slugef. bei tßaiadty Oefèty. æôtymeuê V, 2, 449.
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ßuber Urfunbe: gürftentyum SBreëlau n. 27, 1403 Sluguftß, ljat fid) 
nadjträgtid) ba§ Original, Ws- mit bem Keinen Siegel beö itcnigö gefunben, 
sfireêï. StabtarĄ. R 2»1, aufjerbem ein ©ebot beê Königs an bie Scannen u. f. W. 
bc§ §ürftentt)um§, beut Siatce ju geíjordjeu, non bemfelben Sage, ©tig. W 5 
mil bem aufgebt, flehten Siegel, ibid. R 2a2.

1422 Styrii 14.
1422 Stönig Sigiêmunb gebietet bem Sifdjofe Ä'onrab bon ^restait, bie içaupb 

siprii u. mannfdjaft fo & »erwefen, bafs SRannfdjaft unb Stabte an tyrett 9ted)ten, 
greiifciten unb ©naben nitfjt gebrungen werben, audj bie Stilen :c. nidjt ju io 
erfreu. SIuêbrütfïidE) »erbietet ertym, ba§ welttidje ©eridjt mit bem geifG 
lidjen ju bringen ober ju überfein.

Geben zur Stcynicz im felde am dinstag in den heiligen oster- 
tagen etc., ügt. n. 29, <&. 82.

©r. ißerg. mit bem Ijinten aufgebrndten Slblerfiegel beê fiöntgö. Sreêl. Stabtatdy 15 
EE 32*.

1425 «Ulärj 3.
1425 Ä'önig SigiSmunb weift bie Stabt Wumarft an, ben Srcëiauer Statt) al§

3- Hauptmann be§ gürftentyumS anjune^men.
Geben zu Timaw am nechsten sampsztag vor dem suntage Remi- 20 

niscere in der vasten, unsir riche des Ungrischen in dem acht und dreis- 
sigsten, des Komischen in dem funffczehenden und des Behemischen im 
funfften jaren.

Eranêfumt bon 1454 auêgeftettt »cn bem Sitte beê Sanbftifteë ju SBreêtau. Steel.
StabtarĄ. R 2b. 25

1440 Cctobcr 1.
1440 Königin ©tifabeti) melbet bem Wcëïauer Dîatïje, baf; fie fid) in ^infidjt 

Oct auf bie unruhigen 8eitnerl)äitniffe entfcf)loffen ijabe, bie früher bem Statue 
übertragene fpauptmannfdjaft über ba§ ,§ürftenti)um SSreSlau bem .‘ocrjoge 
Stonrab bem SBeifcn ju übergeben unb forbert jum ©etjorfam gegen biefen auf. 30 

Zu Prespurg an sand Remigii tag nach Cristi gepurt vierczhenhun- 
dert und darnach in dem virczigstem jare.

Ot. W'- mit aufgebt. Siegel, æteêl. Stabtard). EE 37*.
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301. 302.
Scrnftabt 121. 154. 303. 306. 321.
Sernftein 509.
Scrnioalb, Dîicolauê bc 490.
Saolb, Slnbreaê 104.
Scg fiebe Sieê.
Senljolb, ®raf bon £enncbcrg 64.
Scrtgolbêborf (Sreiê ÍJieicíjcnbací;) 534.
Scrjfoiuêtf), Oiacjtam bon S^cbrejoiu 57.
Setfdjolb, Śccjolb bon 91. 512.
Siutt;cn (E ter î €ci;(c[.), Eajogtljuni 10. 18. 

33. 202.
-----  Stabt 33. 42.
------ a/D. 174—178. 183. 192. 195. 205— 

207. 208. 233. 235. 246. 253. 254. 256— 
262. 265. 266.

Scntnifi 130. 193.
Scçcr, Saltgafar 82. 
------$anê 417.
Sejtoio, GunabuC' bc, dictus Srrc 133.
Siebctfiein, Sriebrkg 164.
------ ©üntber 124.
------ £anê 193.
----- - (êeinrid) 157. 167. 170. 324.
------Sogann bon 124.
------ Ulridj 193.
Sicnontii; 334. 339.
Sieê, îlbanr auf St'ctcjcrborf 471. 476.
------ San bon Slafcioiei auf fi'ckjctborf 395.

397. 414.
------ Dtto 388.
Sirnifj, îl^atiuê bon 292.
Sifdpofêgeim, fpeinri^ 373. 
------ (jentfdjel 490.
------Softann bon 53. 465.
-----  Sleinljarb 309. 490.
Sifd)ofdn>crbc, Stih 188 
------ Seifrkb bon 360. 
Sitfdjen, Qlmbrofuiê 418. 
Sittingcn, îlrnolb 67. 69.

Slaêborf, Dber= 491.
Sntyn, SDiatt^iaê bc 40.
Sobci, Sofjanncê 46.
Sobor, Slug 115.
Sobantg 262.
Sobcrêberg 130. 193. 208. 233—235—244.

258. 261. 263. 265.
Sobile 270.
Sod, Gltiftogi) 37.
-----  (janê 417.
------DlbriĄt 471.
------Ulbrid)t 119.
Sodioig 199.
Sogcmuê Stytfo 490.
Sograu, ®tof;cn= unb SLBinbifdn 253. 254.
Sogmen, Stänbc bon 56. 260. 537.
Soleflaw I., (3ajog bon Df'f'eln (V, 11) 485.
------ II., (jerjog b. íiegnig (1,22j 115—120.

483.
-----  111.,£crjogb.8iegnii3=Siicg(1,45)3.5.6.

64.69.134.154. 301—323. 343.316.317.
------IV., (jerjog b. fiiegnig (IX, 7) 76. 344— 

346. 348. 389. 393. 401.
Sokfíaroice 121. 343.
Solto, $erjog bon Salfenberg (VI, 1) 4. 5. 6. 

307.
------ II., (jerjog bon Wlunfłcrbcrg (IV, 6) 89.

91.92.93.302.308.488.
-----  III., fjctjog bon SDliinperberg (IV, 17) 

348 . 349. 519. 521.
------ $cr8og bon Dek (II, 10) 120. 123. 124.
------- II., (jetjog bon Dippeln (VI, 2) 4. 5. 6. 

164.
------III., (jerjog bon Dppeln (VI, 12) 521.
------IV., Êcrjog bon Cppcin (VI, 22) 19. 

363. 377.
------ V., fjcrjog b. Dppcln (IV, 26) 377.440.
------ I., (perjog bon Scbincibnig (I, 34) 487.
------ IL, (jerjog b. Sd)n>cibnih(IV,9)133.179.

182 183. 185. 305. 315. 316. 331.334.
339.343.489. 491.493. 495. 497ff. 511ff.

------ 1., (fci'jog bon Sefden (VII, 17) 196. 
201. 352. 366.

------- IL, (jerjog bon Sefdjen (VIII, 4) 202.
Solknljain 497. 500. 504. 506. 508. 513.

518. Sogt baf. 492.
Sologna 416.
Solj, ©kricuê 512. 522.
-----  (âeinrkg 525.
------Ôîicolauê 513. 522.
------SRcpprccbt 527.
------3anbit (bgl. unter ©runotoj 527.
Soljenfdjlog 537.
Somft 130.
Sopparb bgl. Sakr.
Soralotbkj, Konrab bon 525.
------ ÎHeiniatb bon 525.
Sord;, (Erici; bon 119.
Sorncr, Slicolauê 527.
Sorfdjnig, (Sonrab bon 141. 147. 309.
------granj bon 90. 91. 92.
------£>anś bon 272. 395.
------ Hermann bon 74.
------Santé unb Dtto bon 373.
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Sorfdjnib, Otto bon 91. 502.
------5£icjto Hon 133.
------ SBcnc;el bon 478.
öortfrpen 191.
Sorteife, SDMdfior 471.
------ (Micpact 380.
Botho, Grbbogt in greijlabt 150.
SJojçn (pöfing) unb €t. Sorgen, ®iai«munb 

©raf non 28.
Brambr, qjafdjfo 82.
®ranbínburg, Gtaêmuë 239.
------ SRartgrafen Hon 122.
Sranbiv, fjcnriató be 487.
æranborf 121. 125. 130.
®raud)itfd;borf, Giotbe Bon 332. 333.
æraunau 191. 526.
Brcithor, fiieronpmuś 238.
®rcślau, Jürftcntpum 3. 5. 7. 9. 11. 18. 34 

67. 70. 71. 76. 82. 83 ff. 88. 94. 96. 97. 
98. 101. 109ff. 129. 131. 169. 180. 303. 
324. 528. 536.

------Stabt 7.10.11. 35. 67.69.71ff. 76. 104 
105. 129. 132. 138. 142—145. 147. 160. 
161. 166. 167. 198. 199. 200. 209 217.
218. 222. 304. 305. 308. 309. 310. 313.
324. 326. 328. 337. 341. 359 382. 390.
391. 394. 410. 411. 413. 414. 415 416
417. 418. 419. 421. 423. 426. 437. 438.
441. 447. 454. 456. 465. 488. 511. 530.

------ Bürger Bon 122.
------£auď ber Johanniter ju 8.
------ jůrfientag ju 38.
------ fiauptinannfdfaft 80.
------ Sanbtlofkr ju 291. 378. 490.
------ ©om 511 303. 328.
------©om=Sapitel ju 362. 377. 386.
------ Sbafłcllanci ju 485.
Brieg, ficrjogtbum 10. 18. 301 ff.
------ Stabt 303. 306. 321. 334—336. 339. 

342. 352 — 354. 362. 364 370—372. 
379. 380. 381. 390. 392. 395. 397. 399. 
406. 415.443.452. 455.456. 461.468. 469.

Stieg, ©orf bei (Slogan 177. 2o5.
ætifarper, SJIarquarbud 392.
Brobcht», (Mifolafd; 467.
Brofcwop, peinte 338.
Broflau 176.
®rünn 25. 447.
Brun, qjcrçe 340.
Brunect, (Sottfricb non 12.
Bruno®, fjeinrid) bon 150.
Bruftau, Gonrab 127.
Brpnning, Guncj 380.
------£>einj 414.
------Jenblc 380.
------ Oîicdaud 414.
-----  pctfd; 380.
Bucp, Guncjc 332. 334.
Bud)®alb, £an« bon 529.
------f'i'inrid; bon 133.
------ ©orf 337.
Sud)®iilbd;cn 334. 339.
Buba®, Jopann 490.
Bubiffin 155. 314.

Bunjlau 497. 500. 504. 508. 518.
------ ’Jlifolauâ 82.
Burglauer fjaibe 506.
(Burggraf, çeintid) 128.
■----- - Micolauê 127. 128. 136.
Burgbarb, £>ofnreificr bon SLRagbeburg 13. 64
Burglcinà 525.
Sufetton, (Seorg 307. 400. 404.
------ Jeèco 155.
----- ■ (Martin unb peinte 329.
------peinte 338.
Buifoteig, Sabnflato 37.
®pr, Mulco 492.

Galíiná 509.
Gantb, bifcpôflicpcr fiait SÄ ff.
Gardait; 253.
Gbaf, (Midjael bc 46.
Gbirncbera, ÍMatbeuď be 487.
Ghorin 509.
Gbotiemicj, Janfo von 81.
Gbremo, Wicoíauď bon 342.
Gprifiburg 97.
Gpiupinsborf, Sonrab bon 150.
Gpuínif, Bencfcp bon 80. 526.
Gp®ogcncjc, SBencedau« non 261.
Gimburg, Johannes be 29.
------®tibor bon 36.
Gloptott, Micolauž 332.
Codex Nostitzianus 495.
Golin (?) 202.
Göpcnid 509.
Golin fGaln), Micolaus bon 395. 397. 414.
Golo, 9tyiciu3 37. 23S. 242.
Gomera®, f>erren bon 395.
Gonrob, ŠJlicpacl 527.
Gonjiancia, fierjogin bon (Slogan (IV, 11) 

127. 133. 178.
Granne, Micolauí be 40.
Grifdjo®, ípctru« bc 127.
Grojnaf?) 41.
Guncjinftabt fiche Sonftabt.
Gunftabt fiche Stunftat.
Gjaftdolbip, 'fluotft bon 525.
Gjelo, fřcimicfi 467.
Gjirn fiche Jfdiirn.
Gjçnierniann, 'pcter 527.

©apfau 271.
©altan 177.
©alobor, (Mcldiior 266.
©amcd, gtiiparb bon 119.
©anrcioiti, Saltbafar 465.
©anecpo®, Seśjgto bon 128.
©erc ficpc ©upru.
©cbin, Sulc bon 127.
©icban 246.
©ietrid), Bifdiof bon (Minbcn 13. 50s.
------©cdjant bon Srcělau 75.
©ingclftäbt, Moberid) bon 119.
©ippolt, fiaiiž 537.'
©irdco 343.
©ittrnannoborf 534.
©obcrdvib, Scutcr bon 380.
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©oberWifc 177.
©obien, SJBcrnct bon 119.
©obreioip, Sigmunb oon 37.
©obf^üp, Senden bon 195.
------ SR. SR. 200.
©omanjc 484.
©om^nig, ■peiiij 417.
©onen, bie bon 271.
©onin, 'Hinafcctni bon 242.
------ ©í>niicVÍ> bon 252.
------ £einrid) bon 252. 291. 461.
-----  £>cinrid; Çatco, öurggraf bon 127. 128.
------ Otto bon 124.
------ SIRfltttiê bon 224.
©orfflinger, Sodann 457.
©ornbeim, Gbnftobb 395. 397.
------ £einrid) 380.
------ Sïicolauê 457.
©ragfb, SBartbolomüuê bc 46.
©tamburg 509.
©ranjig 509.
©roguj, © ieter bon 124.
©roffen 126. 509.
------ SPetruê bon 147.
©rufe, aucf) Sngcržkben gen. 177.
©uba bg(. '-Berta.
------ £ebnmann bon, gcn. b. SRadjob 67. 69.

164. 322. 487.
©neben 270.
©nfter, 3ol)<tnn 101. 102. 418.
©çebip, SRicolauź bon 319.
©bbrn, granj non 263.
------ Śricbtid) bon 242. 263.
------£anë 271.
------ SRicoiauè bon 188. 192. 202.
------Otto unb Sßetfdje bon 128.
------SKSerner bon 120.

Gbclo, ©boogt 127.
Êbcrftorf, SRcinprccbt bon 407. 408. 412. 415. 

418. 423. 424. 425. 431. 433. 435. 445.
(Sbirëbacb, ©ammo bon 324.
ßinficbeln, £>ilbcbranb bon 435.
(itfcnbctg, Serito bon 491.
©fenreid;, ßueas 284.
©gcn 158.
©fenreid), Sîonrab 417.
©jinger, Uirid; 445.
©ifabctb, ©emabiin Kaifcr Sîariê IV. 17.
------©emablin fiubtoigê bon Ungarn 17. 18.
------ ©emabïin fiönig 'Jtlbrccfjtč II. 20. 515. 

538.
-----  Sorter ęcinricfjś VI. bon æreëiau (1,53) 

65.
------ ®cmaí)íin Cubioigê II. bon ßiegnip (IX, 

19) 369. 378 — 384. 388. 390. 392. 394. 
397. 399. 400. 404. 406. 418. 444. 447.

------ (bemabtin SUbredjte III bon Dpcrteicb 
514. 519.

©iguti; (Streiś ©ubrau) 191.
©rbacb, Surgbatb bon 12.
(Spcrieà 44.
ŠpSponiě £annujb 487.

grfurt 63. 64.
©felžborf 262.
©nèborf 534.
©tnfl, £>erjog bon Sadifen 213—218. 237.
6rnft, £erjog bon ©robpau (XI, 17) 440.
ßuvbcniia, ©od;ter ■’pcinrict.iiS VI. bon Srcslau 

[I, 54) 65.
©nid), Sobanncê 104.
©jeté, 'Pccjto 490.

gober, Spctruê 151.
galtenberg, £erjogtbum 10. 17.
------bei Śdjicbelbctn 509.
galtcnbain, Śunab bon 70. 326. 327. 512.
------ 'Peter 127. 128.
-----  Ul l idi 354.
gaítcnftein, ®urg (ffireiś £>irfcbbcrg) 508. 512.
grantenberg, Sonrab bon 65.
------©ictricí; bon 65. 124.
------£ebban 196.
------ £cintid) 200.
grantenjtein 10. 11. 245. 526.
Srantfurt a/D. 122. 423. 496. 509.
grante, £etmann 127.
granj, bon ©olebo 84.
------ can. Olomuc. 525.
grauftabt 121. 137. 139. 145—147. 148. 

152. 157. 165.
greiberg, ßglolfoon 12.
------ ©eorg 109.
Çreiburg (in Sdjlefïen) 504. 518. 534.
greicmuaibc 509.
greifłabt 40. 44. 130. 150. 151. 158. 193. 

194. 200. 203. 207. 208. 209. 219. 220. 
232 — 235. 236. 243. 244. 245. 246. 250. 
255—262. 265.

Srcubcnberg, Sdjlofj 507. 512. 523.
griebberg, SRubolfbon 180. 337. 510.
gricbcberg am Gucie 142. 504.
------in ber SRcumart 509.
grieblanb (in ®d;lefien) 507. 523.
griebrid) I., SRbmifd)cr Sbaifer 8.
------III., SRömifdjer .ftaifer 22. 84.400. 404— 

416—432. 445. 446. 447. 530.
------ ixtjog bon ©eď 12.
------ I., §ctjog bon ßiegnip (IX, 33) 30. 31. 

87. 229. 443—448—457—461. 463.
------ IL, $crjog bon ßiegnife (X, 2) 48. 264. 

293. 298. 467—471—480.
------Surfürft bon ®ad)fen 202. 405. 409. 

423. 424. 426. 430. 435.
------I!., fi'urfiïrft bon æranbenburg 392. 404. 

406. 418. 423. 424.
------ SDlattgtaf bon SBranbcnburg, Sobn beź 

gilbt. îicb- 225. 227. 232. 238. 248. 249.
------ ßanbgraf bon ©büringen 496.
-----  æifdjof jn ßebii'3 238.
grifcfdje, *Pb>iliVV 415-
grobel 177.
gtbblid)bborf 527. 533.
gütfienrcd;t 50.
gürftenflein, ©djtof; 532. 537.
gürftentag 53. 
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guprmann, Siicotouś 127. 
3‘UÍba 66.

®abel, 3lít= unb 9ieu= 199.
©ablau 533.
©abebufd?, Dtto non 119.
©aióbaĄ) 190.
©anfaber 469.
©arbcn 294.
©atteröleben, •fóeinrřcír unb 3obann 119.
©aitófe, Petrus von 359.
®aiven, Ciricł) 202.
------£annoś 371.
©eijcler, Simon 419.
------ lllbrid; 457.
©elpor, Serge 368. 447.
©eorg von rpebiebrab, König von Sëbmen 21

84. 205. 424. 425. 427 . 430. 440 443 
446—452. 530.

©eorg, í>et;og_ von SDlünftcrbcrg (XIII, 18) 
2r»2. 273. 2/5.

------ I., fferjog Von Stieg (X, 3) 4S. 467—
471—476.

------ bet gromnic, Slatfqtaf von Stanbenbura 
266. 291.

® et lad;, ®rsbifd;of Von SJlainj 12. 13.
------©taf von Dîapau 496.
©eraborf, (ibriftian Von 126.
------ SiieolauŚ 378. 447.
------SPamnio von 202.
------ïf^aêlaiv von 427.
©etvebrefeivtp 271.
©epfer, Simon 372. 397.
©eptbcn, îlnbreaê 371.
©iebidienftcin, ©ptenftieb Von 119.
©intmel 270. 271.
©irban, Johann 109. 388.
©lap, Sanb 9. 526.
------ Stabt 454.
------goljann von 63.
®laubip, Setni). Von 397. 404.
-----  ©eorg Von 205—207.209.
------3end;in Von 196.
------Dtto Von 147. 309.
------Peter von 200.
------ ®ebt. Êtnft u. £ans auf Stieg 253. 266 
©leper gen. Sdjabivalb, Sigmunb 252.
©lobuiS fiepe ©laubip.
©íogau, petjogtpum 3. 5. 10. 17. 55. 134.

135. 203. 222—266.
------ Stabt 10. 11. 40. 42. 44. 122 124

125. 127. 128. 233. 134. 135. 141—144. 
145.154.155.159.163.165.169.172-178. 
179. 180. 182. 183. 192. 195 — 201. 202. 
207. 219. 220. 222. 223. 224. 232. 233. 
235. 236. 242. 245. 246. 249. 250. 315. ’ 

------Über ©injelpeitcn in bet Stabt vergleidie
bic Slieilungöurtunbe v. 172—178.

©nefen 120. 124.
----- ■ ©tjbifdjof 123.
©öbcl, Soft 397.
©örlip, SDlartgraffdjaft 11. 17.
------ Stabt 126. 141. 150. 305. 427.
------Senfcpo von 319.

©olbbetg, Stabt unb Sanb 302. 306 321
324. 329. 339. 344. 349. 350. 353—363’ 
369—372. 379. 383. 390. 392. 396 397 
400—416—454. 468—470.

©olnicj, pee; von 332.
©orin, fgeintid; von 128—136. 156. 162.
------ 'Peter von 127. 128.
------ ’Plelcbior, Hauptmann su Sobin 207.
©ortau 102. 490.
©ofhjn 121.
©rabig 177.
©räp in Ďften. Sdplefien 33.
------ in polen 121.
©ramfdjüp 176.
©reifenberg 500.504. 506. 508. 51S.
©reifenjlein 497. 500. 508.
©rocjenfdireiber, SJlatbiö 418.
©töbipberg 468. 469. 471.
©rogc, £entfd;ii 227.
©ropenborf 339.
©rottEau, Stabt 303. 306. 321. 33S. 341.
©rünberg 40. 44. 121. 130. 172 18^ 184

493. 194. 208. 220. 233-235.’ 236’ 244.’ 
246. 250. 255—262.

------ ©unjelin Von 451.
©tüffau, Slofter 491.
©runoiv, Siieolauä Von 528.
------ 3anbir be 492. 526. 527.
©rjvmto, Srunbarb 23S.
©üben 223. 224. 241.
------ ©3ad;o von 82.
©ünterobagen 509.
©ubrau, £>etjogtbum 10. 11. 18. 121.
------Stabt 41.44.129.137.139. 145—147

148. 152. 157. 158. 160. 161. 162 165
167. 168. ISS—192. 196. 199—201. 202^
219. 224. 246. 250. 255—262

------ îllb 190.
------ ©injelbeiten ber Stabt 188—192.
©uren 509.
©uftau 177.
©utenftein, ptfed; be 491.
®utftein, Surian von 29.
©pffel 150.

£abmerölti'cn 119.
fjagen Snbago, Sulrab von 119.
£am, ©unjellin von 490.
------Verbot von 133.
gainait. Stabt unb Sanb 302. 306. 313 320

321. 324. 329. 337—341. 352—354 366*
372 . 397 . 400. 404. 441. 445. 451 452. 
468. 469. 471.

fjainidjen, griebrid; von 91.
------ Meineid) (von -pevndjen) 136.
£>afenbotn, griebtid) 193.
------fáeinje 193.
------ Sobann 490. 512.
$allermunt, Subivig von 119.
$amnietfiein, llltid) 252.
$anfo, gabian 220.
banaler, Simon 252.
fjartlieb, graiijfo 313. 320. 324.
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$artlieb (ober ifatbeniej) an bet l'obc 319.
•ÿafe, Sfeter von Stcblicj, gen. 291.
§afenburg, ©binco von 13.
fóaugiviíj, granj 94.
------ £>aní 34. 35.
------ fbeinrid; 307.
------fbtnto 34. 48. 49.
------ 3cnd)io 120.
------fiiíian 302.
------ Díiibigcr 133. 447.
------ æBcnjcl 91. 93.
------ SQen^cl unb $anž 257.
■----- von feiêfupifj, §aní unb ^eintid) 269.
£>aunolb, £>anź 467.
£>an>tfd)te, £>annoź 354. 377.
-----  Sticolaud 377.
£>ai?n (®roffcn>) 215.
£>ebinrici, Sticolauś 127.
£>cbivig, ©cmablin ßubivigö II. von iBrieg (IX, 

19) 357.
------ Stodder .£>einrid;á IX. Von ßüben (IX, 

26) 377.
------ £>crjogin Von ßiegnifj (IX, 30) 379—381. 

390. 392. 396. 398. 399. 418. 429. 432. 
443. 446—450- 451.

------ tftiiulein Von Stefdjen (VIII, 7) 233.
£>eib3bcrg, Sodann 109.
£>einrid) III-, £>erjog von SBrcöIau (I, 29) 115. 

116.
------ IV., fbcrjog von æreôlau (I, 32) 61. 62. 

63. 65. 129. 4S3ff.
------ V., £>er;og von (Breclau (1,33) 483.
------ VI., •íbcijcg Von SBteślau (1,46) 7. 9. 

65 ff. 302. 307.
------ III. von ©togau (II, 3) 120. 314.
------ IV. von ©logau 'II, 8) 3. 5. 120. 123. 

125. 127. 128. 129. 130. 132. 134. 135. 
136. 137. 139. 118. 150—153. 154. 156. 
157. 307. 310. 312.

------ V., V. ®íogau (II, 17) 150. 157. lOl- 
lßS. 164. 170—178. 180. 185. 324. 333. 
336.

------ VI., vonffilogau (11,21) 186. 187. 188. 
192 194

------ VII., von Slogan (II, 22) 186.187.188. 
192. 193. 195. 198. 200.

------ VIII., Von ®íogau (II, 23) 186. 187. 188. 
192. 193. 194. 195. 196. 199. 201.

------ IX., von ©logau (II, 28) 20. 201. 202. 
205. 380. 392. 398.

------X., von Slogau (11,29) 201. 202. 393.
------ XI., Von ®logau(II, 43) 207.209. 213. 

227—231. 236. 440. 445.
------ VII., von ßicgnifj (IX, 8) 344— 346. 

349. 362. 363. 387. 389. 401.
•----- VIII., sen. Von 'Srieg (IX, 10) 76. 200.

336. 344—352. 349, 357. 401. 521.
------ IX., von ßüben (IX, 18) 19. 350—359. 

363. 389.---- X., von ßüben (IX, 32) 397-416-424. 
431. 445.

-----  -&CKog von SDtünftcrberg (XIII, 5)29.33. 
35. 36. 48. 229. 244. 245. 275. 284— 
288. 454—458. 477.

$ ei nrid; ber Jüngere (von SOI ünfterb erg) (XIII, 8) 
454—456.

------fbcrjog V. Jauer (IV, 3) 88. 141—144. 
160. 301. 302. 488. 489. 493. 496.

------ SBifdjof von ßebuc 13.
------ SDtartgraf Von SJicifjcn 115. 116.
------ 'Jieuf; von (flauen 164.
Heinricus Albus 150.
------ Eckard! filii 134.
------ magister curie 150.
------ Tabernatoris 150.
Çcinjenborf 148. 152. 181. 184. 192. 201. 

253. 254. 257.
£>etfenfłcin, Ulrid) Von 12.
£>engívife 271.
fbenningi, Ulicolauö 492.
fberborbi, Sticolauž 151.
£>crbort Von (Slaben, £>annuí 458.
£>errnborf 263.
■iberrnfiabt 128. 121. 168. 267—298.
£>ertcíinuž, SBogt in SBoIfenljain 492.
fbertlvicf, Sßenjel von DJiefliagoiv 29.
§ertwigźn>albau 251.
£>crjogźivalbe 242. 263.
fjeWB. Sfeter von 12.
fbcwn, îlnbreaê 284.
fbevbe, bic 527.
freier, £anb 371.380.
$icronl)mu3, ©rjbifdjof von fireta 84 
fbilfdjcr, UHcolaud 527.
fjitfdjßcrg 493. 497. 500. 504. 506. 508. 518. 

536.
£>oberg, itonrab von 374. 457. vgl. fbodjbcrg.
£>oburg, fbanś Von 371.
£od)bcrg, ffionrab 536 vgl. £>obcrg.
£od)jeit 509.
§oct, Sunu'l 417.
£>ofc, £>anö Von bem 329.
£>off, föriftoff 395.
------fiadfar 380. 395. 414.
$ofemann, Sobann 109. 397.
------Slicolaub 527. 
fbofntann, fiaöfar 37. 465. 
-----  9Jîeid)iot 471. 
fboljenfriebeberg 504. 526.
^obenlolje, .ftraft von 12.
fbeljcninautb, Sotyann von 490.
------©tabt 500.
fjoljenftein, fbeinrid; ®raf Von 496.
■fbofe, £>cinrid; unb (ßeter 329.
£olatfd), Slnbrcad 373. 397. 400. 413. 434.
çolB, San Von 'fonientiß 37.
dornig, ßtyriftof 111.
------ (feter 111.
fbornfdjlofj 497. 500. 508. 513. 532.
^orfpicj, 'Jlicolaud 418.
fborjii), šiicolaué von, ber Jüngere 29. 
fbumiudlvalb bei ßaafan 484.

$ägcrnborf, ©tabt 42.
SäflcrVbeim 190.
Sätfdjau 176.
Satob (v. ©aQa), iöifdjof von SBreSlau 261. 

265.'293. 295.
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Sanie, StSomben 188.
SanoWitj 525. 537.
Sauer, iierjogttium 10. 17.
------ ©tait 4Ó4. 418. 422. 426. 431. 436. 

442. 446. 448. 450. 497. 500. 503. 504. 
506. 508. 518.

SeltfĄ 321. 376. 393.
Sentewicj, £>einriĄ 101.
Jersicones 103.
Sefet, .£>anncé 377.
Sglau 217.
Sieburg, SBcnb ». 525.
Snbago fietic $agcn.
Soadiim I., SRartgraf »on Sranbenburg 261. 

263. 266.
Sobocuź, ÜRartgraf »on æïabren 17.
------ÍBif^of »»n SBreSlau loi. 102.
Sorgen, èigiémunb ®raf »on et. 28.
Sobann, Sönig »on SBöbrnen 3. 5. 7. 9. 66fr 

76. 88. 129. 130. 134. 135. 136. 137. 139. 
141. 142. 144. 145. 151. 153. 154. 155. 
159. 163—166. 301—329. 304 4SS.

------ (Êicero), SRartgraf ju ®ranbcnburg 203. 
222—244. 248. 249. 284. 380.

------£>erjeg »on Sürntben 164.
------ ŚRartgraf». SRâbren 17.72.73. 336.501.
------ Surggraf »on ÏRagbeburg 13.
------ ®urggraf »on Stürnberg 12. 496.
------ I., -frtjog »on ïïuf^wi^ (VII, 4) 4. 5.
------ II., £>erjog »on îluf(i>i»i|j (VII, 13) 19.
------ III., Vetjcg »on 'Ilufdgeig unb lljcft 

(VII, 22) 30. 31. 32. 35. 36. 455.
------^erjog »ou ßüben (IX, 31) 397. 416— 

445.
------£etjog »on SLRünfterberg JV, 22) 374. 

375. 393.
----- ■ £>crjcg »on Oppeln (VI, 27) 21. 377.
-------èerjog »on Dbbeln unb Dbergíogau (VI, 

33) 31. 32. 48. 252. 455—461. 474. 476.
------ (ber Süngere), £etjog »on (Ratiboř (XII, 

12) 30. 31. 32. 35- 36. 48.
-—■ I., £>crjog »on eagan (II, 27) 19. 20. 

385. 392. 393.
------ II., £>erjog »on eagan (II, 35) 31. 33. 

40. 48. 202. 203. 204. 205. 213 — 216.
220. 224—244. 232. 242. 257. 279. 280. 
283—288. 440. 457. 458.

------$enog »on etcinau (II, 11) 4. 5. 120. 
123 127. 129. 131. 134. 135. 136. 139. 
141. 147. 159. 170. 145 — 172. 180. 
183. 184. 307. 310. 314.

------ (ber îlttere), $etjog »on Strebbau unb 
ßoölau (XII, 21?) 31. 32.

'----- ijcrjog bon S£ro)))>au u. (Ratiboř (XII, 1)
201.

------ (pius), £>crjog »on Strebbau unb ßeob= 
ffrifr(XI, 23) 31. 32.

------I., ^erjog »on Strebbau (XI, 4) 13.
------ (Śotbinuś), $erjog ». Strobbau 33. 42. 

245.
------ Patiiaifr »on 'Ktcranbrieu 17.
------ (JrjbifĄof »on 'frag 157. 521.
------IV., SBifĄof »on ærcdlau 34. 35. 36. 

48. 53. 110. 111. 284.

Sobann V., Sßifcfr'f »on Sreślau 110. 111. 
112. 257.

------ QJifct;of »on Gammin 79.
------»ifdjof »on ©rofrearbein 28. 232. 26 <. 

284.
------ Sifdjof »on ßeitomifdjl 13.
------ ®ifd;of »on SLRefren 164. 237. 241.
------ SBifĄof »on Olinüfj 13. 315. 322. 508.

521.
------ ißrobft »om SBijfrebrab 521.
------®ogt in ßanbeibut 492.
------beb »origen eobn 492.
-----  Jaurensis 514
------ eatomonib unb Sobann »on Strebbau, 

æreélauer Bürger 313. 319. 320. 324.
------illbert, prin; u. fritter Sönig »on 'polen 

30fr 47. 246 249.
Sobanna, Sönigin »on Pöbmen 454.

42. 245.
Sonsborf, SBernbarb »on 380. 397. 
----- - ©unfrretbt »on 395. 397. 
------Saête 395. 397.
Sofebb, archid. Legnic. 94.
Irsutus Georius 67. 69.
Sunge, Saêpar 109.
Subbenborf 191.

fiabrau 191.
Sainjen 190.
Salbe, petruá 390. 392.
Salifà 120—124.
Saltreutb. £>an<š 417.
Saíten=®rieinij: 199.
Samens in ber Oberlauf 237.
------ SBnbego »on 119.
Samin 270.
Sammenbcrf 88. 490.
Saritfcf) 177.
Sari IV., (Römifdier Saifer u. Sönig ». æifrmen 

3. 5. 8. 12. 13. 17. 69ff- 12 fr 89. 136. 
139. 154. 155. 159. 160. 161. 164. 167— 
169. 172. 178—186. ISS. 192. 313. 314. 
316. 317—320. 322. 323. 334—336—342. 
488. 493fr 496. 497. 500fr 508. 511 ff. 
514fr 530fr

------ I., £er:og ». 9Jiiin(terberg=E)elÖ (XIII, 2) 
252. 261. 263. 266. 273. 289. 291. 297.

------((Robert) Sönig »on Ungarn 3. 
SarWmarft (Sefjctborf) 380. 381. 389. 456. 
Sarjig 509.
Saftmir, Sönig »on 'Polen 3. 4. 164. 165. 

315—318. 331. 332. 342. 343. 507.
------^erjog »on 2(u[d;rofr (VII, 19) 201. 

373. 375.
------perjog »on StefĄen (VII, 2) 6. 317.
------ ■èerjog »on Steffen unb ®roç = ©logent 

(VII, 23) 31. 32. 35. 48. 49. 53. 58.
---- IL, £>crs»g »on Stcfdjen (VIII, 8) 223. 

232—235. 246. 264. 276. 277.461. 464— 
466.

------ÖRarfgraf »on (Branbenburg 25S. 266. 
fiaffrau 48.
Saftbeiuen 271.
Safdjin, ®eorg »on 224.

Sttgefifdje »eitnömlunbcn. 35
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Statljiirina geb. fjerjogin bon Srofpau, ®c= 
inablin Jobanniš II. b. Sagau (XI, 27) 267. 
269. 273. 274. 277. 280? 283.

------ Sodjter í)cinrid;v IX. «. ®logau (11,47) 
457—467.

------Scdjtcr ^einridjś IX. b. «üben (IX, 24) 
367.

Stauet 177.
ftjulniifc 121.
Slclbediin, Johann 127. 128.
item(f')nij, Sabef bon 13.
-— QBolfram von 91
Stcppil, Johann 238.
Stcrsborg 509.
Stcfjerborf fielje StarlihnarEt.
StinbelSborf 487.
Stinje, Jefdjfe 354.
Stittlau 191.
Stittiiß, faune bon 207. 324.
-----  £>cinrid) bon 171.
-----  Mennig bon 242.
------Hermann von 319.
Stitjfa, SlicolauS 109.
Stlanjig 509.
Klein if 262.
Slleßto 121.
Stlingenberg 93.
Stiitf^borf 497. 500. 508. 513.
Stiofifdjcn 177.
Stłum, Signiunb Von 283. 284.
Stnawcr, SlieoiauS 527.
Stnobclvborf, Johann 109.
------ Dtto 193.
Stöben 137. 148. 152. 162. 165. 171. 181.

186. 192. 252.
Stöderilj, £>aní bon 253.
------ ’JiieoiauS bon 237..
Stöniggräß 500.
Königsberg in ber fRcumart 509.
StönigShain 487.
Stönigewalbc 509.
Sl’otvr, ŚBobufiaw bon 37.
St'oibifc, îilbtecbt bon 383.
------ -t'anb bon 426. 429.
-----  Sl^mob. 141.143. 192. 309. 521. 530.
StotmaS, Joljann 525. 526.
Stoioiorat, Sllbeet bon 29.
St'oh) fiefe Staulwif.
Stonrpolth, Johannes bc 46.
Konin 121. 122.
Sïonrab I., $crjog bon ®logau) I, 30) 484.
------ I., fjerjog bon Delě (II, 9) 3. 5. 120. 

123. 124. 131. 134. 135. 136. 137. 146. 
148. 150—153. 155. 156. 161. 163. 165. 
166. 184. 307. 310. 312. 333. 336. 339.

------Il-, £>erjog bon Delà unb Stofel (III, 2) 
91. 93. 184. 198. 199. 200.

— III., $enog b. Delś u.Stofel (III, 3) 198. 
199.

------ ber Stan teuer, fjerjog bon Delà (III, 5) 
20. 95. 96. 97. 104. 201. 361.380. 392.

------ IV., fjerjog b. Delà, ®ed;ant b. æieëlau 
(111, 6) 97.

----- bcr3Ccife(Ill,7)95.97.98.100. 364. 392. |

I Sïonrab ber Songe, £>crjog bon Steinau (III, Sj 
I 95. 97. 105. 366.
------ ber Schtoarje, £>erjog bon Del? u. Stofel 

(111,11) 1Ó0. 440. 445.
-----  ber junge ífficife (III, 12) 30. 31. 33. 34. 

35. 36.41.42. 102. 104.105.252. 268.269. 
275. 277. 279. 280. 289. 440. 457 461.

------ ÍBifdjof bon æreëlau (III, 4 10. 82. 93. 
95. 97. 98. 104. 361. 364. 374. 381. 384. 
386. 392. 393. 538.

------ ißifdjof bon Dlmiitj 361.
Konraböloalbau bei ianbeśliut) 508. 533.
Stonftabt 121. 306. 317. 318. 321. 339. 342. 

343. 350 -354. 362. 364. 365.
Stopniij 125. 130.
StorbeboE, îlrnolb 188. 192.
------Jetil 332.
-----  SRidil 157. 158. 188.
Stofel, $erjogtbum 10. 17. 33. 42. 98. 232.
------ Stabt 33. 42. 99.
------ ©orfbei ærieg 177.
Stoffen 121. 122. 124.
StottbuS 224. 238. 454.
Stottieioo 271.
Stottibib, aiernbarb bon 91.
------ Dîicolaué 128. 136.
Stoijenau, SBurg 302. 306. 321. 329. 338.
Stratau 317. 318.
------ rexCracoviae 164. 165.
------ 'Jlitolauë bon 71. 151.
Stratob, X'crinann 127.
Stranenicj, äColfram bon 171.
Strapborf 491.
Straufdjc, St ici m, ® l)tc bon 150.
Straivarn, ber bon 340.
Streefloif, Johann bon 120. 124. 127.
----- ■ SRieolauS bon 224.
------9Jleld;ior bon 263.
Strenifter, SlicolauS bon 507.
Sïrcusburg 121. 303. 306. 317. 318. 321. 331. 

332. 339. 340. 342. 343. 344. 350. 351. 
352—354. 362. 364. 365. 379. 380. 396. 
400. 452. 456. 458. 468. 469. 474.

Strcujenborf 459.
St'ridjen, ®rof= unb Stlein= 334 339.
Striebloiuifj, èiunjdin bon 526.
Stiiewcn 121.
Sl'rig, SlieolauS 112.
------ qScter 112.
------ißeter, ber Jüngere 112.
Stroltíuifj 177.
Strofjïn, X'èrjogtfum 17.
------ Statt, ©djlofj, ßanb 115.120.121.126. 

130.150.193.194. 208.220. 229.230. 231. 
236—244. 248 . 249. 258. 261. 263. 266.

StrunrpaĄ, £einri<h 94.
Struffina, Jan bon 526.
SlürtoTO 509.
Stiïftrin 509.
Stuljnau 459.
StunerSborf 262.
Stunftat, ferait bon 36.
------ ŚBocjEo von 13. 57. 454.
------ißrocjtc bon 442.
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fiupferberg 525. 537.
Hurbebot fiebe fiorbebof.
fturfantfe, SBrocjto 324.
Surjbad), Siegmunb Veit 48 49. 58., f. and) 

fiorbebet
Sturjiev, fieintid) 271.
Hufe, Wartung 302.
Äuffer 262.
SÎUtfcblvitj 177.
fiujburg (Gufibutg), Ette von 133. 141.
Äbnaft, Šurg 508.
Hpnsburg 497. 500. 50-8. 533.

£aben, CS^rijtcfb iu Stoljig 257.
ßaejenbof, fjeinrid) 526.
Sabvftaiv (Poslhumus), König von 'Böhmen 

83. 400—416—418. 530.
ßäbn 497. 500. 502. 504. 508. 518. 522.

525. 530. 536. 537.
ßagolv 509.
ßanbec’bauptmannfd)aft bon Sd'lefien 19. 50.
Sanbeobut 492. 497. 500. 504. 506. 50S. 518 

531. 534.
ßanbeeprivileg, fdilejtfdjeó 49. 53.
ßanbdbetg in Ebetfd’lef. 121. 303. 306. 321
------ an bet SBattbe 509.
-----  îtlh 509
------ Etto Von 193.
ßanbotron, ßrufdie 371. 374. 379. 380.
■-----  fóaną 207.
------ .fjeinrid; 154. 319. 380. 395. 397
------ $etfd;c 3bO
Sangen 254.
Sanft, Sticolauo 151.
Santen 191.
ßarifdjbof 459.
ßavfo, Sol)- l’on 254.
ßaffota (ßeffab), Senken 18S. 195.
ßatboOTp, Steffen 272.
Sauban 142.
Saubegaft 253.
ßaufib, SRarfgraftlium 56. 115. 185. 509.
-----  Dbcr= fiebe Sedjoftäbte.
ßauterbad) 254.
------ -panö 418.
Bebe, 'ialtljafar 257. 263
------tDtattbiae! 37.
ßebuS, ßanb 116—120.
------ ißogtei 509.
Sedjenip, fäeinriel) von 324.
Sebersborf 254.
ßeininqcn, Sofftib von 67. 69.
ßeipe 177.
------©reger von bet 418., fiebe Bipa unb 

©ubii.
------3ban von bet ß. unb ©atvbe 465.
fieobfdjiip, ÿcrjogtbum 33.
------ Stabt 33. 42.
ßeptij, Saopar ju Sanft 257.

•-----  -paní 457.
ße»fo, $crjog von 'Jlatibor (V, 19) 4 5.
fieffeniej, aqua 485.
ßeffnaiv, ©rieb 202.

ßeffnip 455.
ßeteivife, Smilo von 322.
ßcubud 120. 291. 457.
Scuditenburg, -pcintitb v. 67.69.164. 322.487. 
ßcutmannsborf 491.
ßcrvenivalb, 3ob. 151.
ßibnit, $eter 150.
ßiebenau 121. 126. 130. 132.
ßiebenrob, Ultitb be 490.
ßicbentbai, ftunj be 528.
-----  Siennico be 487.
------Jöiltid) be 487.
ßiebcivbotf 533.
Sieblau, $einticb von 127.
------ flaopar von 224.
ßiegnib, .perjogtbum 10. 17. 34. 301—480. 

528.
----- Stabt 119. 155. 302. 303. 3o6. 310 

313. 320. 321. 324. 328 334. 338. 342 
344. 350. 354—363. 369—372. 379. 3S3. 
386. 387. 390. 392 396. 397. 400—154 
468—470. 478.

----- Procuiacia Lignicensis 362 387. 
ßitlbau 137. 14S. 152. 160. 168. 184. 199. 
ßinben 352.
ßinbenau, fean« von 374. 380.
ßinbenet, Ślartin 102. 109.
------ SBibolb 380.
ßinboiv, ©raf Sobann ju 238.
Bin,j, Homert 191.
Sinje, Slicolaue 102.
ßipa, ®ertbolb von 161. 3«>9., jiebe ßeipe.
-----  peinricb von 67. 69. 141.
— — fjenfelin von 143.
------Sobann Von 309.
-----  $cijo genannt Sdninnct 319
Sippen 253.
Siptcj, Sllbredjt von 238.
Biffa, Soll bafclbft 71. 485.
ßobenftein 42.
ßöbel, Sobann Von 150.
------ ßutbolb Von 147. 150. 156. 157.
------ffiieinbatb von 126.
Söivenberg 115. 497. 508. 518
Sogau, panco von 513.
----- 'Jlicolauo Von 360.
Sopticj, .piano fiebe Septicj.
Svolán, Aerjoqtbiun 33.
------ Stabf 33. 42.
Sofoncj, Sabnflauo be 46
ßoffotv, $etruö Von 132.
Sncfo, -paní 82.
Bubanin, -pinto von 37.
Submilla, -perjogin von ßiegniq IX, 33) 35.

2S9. 454—456. 461— 16/
ßubivig Von Saiern, Stöinifdier fiönig 65. 496.
------ I., König von Ungarn 17. 331 496.

— II., König von iBöbnten 58. 261. 264 
265. 291. 295. 297. 417—4S0.

-------petjog Von ’-Saiern 435 436.
- I., Eieräoq von 33rieq(IX, 2j 71. 76. 154.
183. 186. 306. 307. 313. 314. 318 319
332. 334—342. 343. 344. 345. 347 348 
350. 401. 455.

35*
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ßubmig II., §crjog I'01' ßicgniij=(Brtcg (IX, 19) 
352—371. 379. 380. 382. 384. 387. 388. 
396. 401. 419. 446.

------ III., ficrjog Von ©blau, (Rimftfdi unb 
ßübcn(IX, 23) 20. 366 . 368. 369. 369— 
373. 381—386. 389. 390. 391. 392. 393. 
402. 419.

------ ber (Homer, (Diarfgraf Von (Branbenburg 
13. 510.

ßublvigdborf, £>and von 157.
ßübcd, 3ol)ann von 141.
ßübcn 121. 122. 124. 129. 137. 138. 139. 

152 154. 185. 208. 309—315. 321. 329. 
332. 334. 339. 350. 352—354. 366. 369. 
372. 397. 398. 452. 456. 462—464- 465. 
466. 469. 478.

------ ßutbolb von, fiche ßöbel.
------ (Dicinbarb von ber 126.
ßumf'c, Slnbreaś 109.
ßumli'ib, 3nata von ber 37.
ßufacia, Sobanncí be 324.
ßutitj, Śtujjc Von 164.
ßujemburg 197.
Cl)ète, SBernljarb 332.
ßijffaiv, (Rafljael ber Süngcrc von 251. 253.

SOiadjclin 509.
SOiäl)tcn, öünbnif; ber Sd)lcfter mit 9JÎ. 38.
9Ragbalcna,©oĄtcr ßubmigi 11. v. ßicgni|5=(Bricg 

unb ®emai)(in (Ricolaud 1. von ©f'pcln (IX, 
29)49. 379—381. 390. 392. 395 — 398. 
404. 456—461.

(Diagbcburg 119.
------Satobud 151.
(Diagnio, SOÎald)cr 466.
SRagnuś, ÍBcrnbarb 478.
------Êriftof unb (Rtdcl 471. 478.
ïïlalmif 130.
(Dïaloft, (Berg 484.
SRatfc^vi> 177.
(Dîaltiij, ©tto Von 147. 319.
SRanau, Kunrab Von 368.
(Dîanbroffa (Rimiffa 3.
9Jtangchvi|j 177.
(Diarcjai, ßabifiam Von 28.
(Dîargarctlja, ®emnï)iin SBlnbljflamś Von Steffen 

(VIII, 2) 219. 223.
------(Áícinňbítn •fciiuidjí VIII. von (Bricg (IX,

10)-- 357.
------©oditer .Vdntidjb VIII. Von SBrieg (IX, 

20; 357.
------©ematylin ßubmigd 111. von ©blau (IX, 

23) 376
SlRafomicn, £>crjogtl)um 10.
(Diattljiae(Sorvinud), ftönig V. Ungarn u. (Böt)= 

men21 ff. 29ff. 30. 33.34. 35. 40. 50. 84. 
105. 106. 107. 110. 207. 216—224—241.

5Jlattt)iad, (Bogt 101.
SHaufcfwilj, SRicolauel 266.
OJiarimilian 1., tömifdjcr Ä'aifcr 264.
SÍRecjtvicj, (Ricolaud von 329.
OJicbigam, (Ricolauê 94.
(Dleinljolb, £>et)nito 101. 102.

SRcisnar, ■fieronęmue 467.
fDïetfjcn 116.
------ SBifd)of (fficbigo Von 134. 135. 141.
(Diclcvcj, £anê von 188.
(Dîcïnolv, ífficnbifd^ 509.
OJlcljct, (Ricolauś 200.
(Dicrbotí), SRicolauś 109.
3)îerfd)ivi|j 155.
y.Rerjborf (Sretó (Bolfcnbain) 536.
SRef^tau 177.
ïHefcriè 125. 126. — ®ie (Diefcrib jmif^cn 

©ber unb (BartfĄ 170. 171. 172. 184. 185.
SRiĄael von ©rofpau 324.
SRi^elêberg, Scdco von 164.
SRidjeíěborf 487.
TiilitfĄ 121.
(Diittau 199.
(Dliltifc, ©ietrid) Von 435.
------ fjcinrid) Von 237.
SRinncívaíbe 190.
9-Rlabotf), fieí)c Sedel unb fjautfd)íc.
------ .Vany 377. 379.
SRobena 186.
ÏRcbriO 262.
SRobneríborf 527.
'JJiofttn 509.
SRotemicj, (Ricotauö 109.
(Diente, Soíjann bc 104.
Montes Boemie 115.
SRofĄc, SRicoíauž 397.
------ íffiilbelm 272.
SRofdjomicj, (Baltbafar 467.
SRotfĄclniij, (Baltfyifar von 37. llo.
------ ítatberina 110.
------ SRattf)iad 252.
------ (Dicíd)iot 273.
SRratota, ®rnft 48.
SRüt)lf>aufeii, (Ulbert von 486.
3Riind)cbcrg 509.
SRúnftcrbcrg, fócqogtíjum 10. 17.
------ Stabt 245.
------©f'acj unb d()amme von 354. 368.
(Dîürfd)au 177.
(Divftoivcjti, ifeter 40.

Sîadjob vergleiche ©uba. firono be 4S7.
(Rafel 121. 122.
Oiamelau 10. 19. 34. 64ff. 69. 71. 77. 78. 

79. 84. 86. 87. 121. 124. 303. 306. 317. 
318. 321. 334 400.

(Runter SBifdjof von (Brcblau 307.
(Raratatv, -Vcntin 188.
(Raubinb 158.
Olaumburg ani (Bober 121. 130. 193. 194. 

204. 213—217.
------ am ©uetó 115.
------ an ber Saale, îlbt von 119.
(Ramai), (Dîic. Von Śolne 458.
Oie^cvin, îibrabiià Von 157.
(Redjiln, £annod 401.
(Redjlljm, Scijffartb von fiunjenborf 255.
Sieifjc 111. 467.
(Řemen, ®cotg von 397. 434.
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BcnïetSbotf 177.
Betttow 130. 257.
Sieubcd, Sdjlofj 42.
Beubctf, firciè ßBalbenbutg 54.
BcufyouS, Sdjlof; 533.
------ ßlbam Don 480.
------Bicolauá 417.
------SReinbart Don 412.
SReu^aufcr Don Putnią, £>anb 476.
üîeutird), jieOc Sebíifc.
Sîeumann, îlnbread 205—207.
------ patlá 205—207.
------ Bteíduor 205—207.
Beuniartt 10. 11. 19. 34. 65. 70. 76. 77. 78.

79. 86. 110. 538.
Sîeuftabt in Ďftctreid; 536.
----- an bet y olnifdien ®renje 121.
------ =®'CK’iDalbe 509.
SRcuftäbtcl 137. 148. 152. 160. 168 1S1. 

184. 193. 199. 209. 220.
JRcuwälber, Simon 207.
Benbelet 58.
Sîicolauâ, pcrjog Don Blünfteiberg (IV, 13) 

323. 489.
------ I. puyog Don Dypelu (VI, 29) 21. 395 

—397. 399. 400. 406. 414. 415. 455.
------ II., per jog Don Dyycln (VI, 34) 31. 32. 

455. 456. 457. 458—461.
------ II., pcąog Don Dtoyyau unb ülalibet 

(XI, 2) 6. 166. 318. 322.
------ III. von S£royyau=ßeol’fcbü^ (XI, 10) 91.
------ i'Cijeg Don Sïatii'or (XII, 4) 21.
------ îltt Don ©tuyau 578.
■-----  Bogt Don Steinau 127. 147. 150.
SiiebelfdmtJ, Bcljem Don 200.
------ fenfl Don 263. 266.
------paná Don 200.
------Šennoíb non 157.
ilîicinetf, Śiubolf Don 119.
9(igcr(ti) Becjco 71.
Bitolftabt 324.
Btmans, Stanoolb be 487.
BimytfĄ 77. 301. 303. 305. 306. 321. 349 

352—354. 357. 366. 372. 373. 429. 447. 
448. 451. 452. 468. 469. 497. 500. 504. 
508. 518.

©ebict Don 528.
------páně 37. 490.
Bittrifj 262.
iRötcnbetg 509.
Bortigaioc 271.
Boftiij, paní unb ®eorg dou 251. 252.
----- pannoö von 404.
------fíaěyar Don 434.
------Uhnann von 128.
Oeowag, ®corg 109.
Nürnberg 64. 190. 195.
Sipmancj, pannoě Don 373.

Ober, glufi 125. 126.
Dbcrbarnim 509.
Dbomif 121.
Dber 117. 118.

Dberbcrg, Preis ßlngermünbe 509.
Dbtija 118.
ĎÍS, perjegtbum 10. 18 120—124 258 

277. 285.
------ Stabt 92. 101. 193. 363.
----- StlciivÖlö 354.
Ďttingen, ßubiDtg ®raf Don 496.
Dfen 25. 497. 533. 536. 537.
Dffa, peąogin Don Dypein ; VI, 11) 19.
Dflau, Stabt unb ßanb 303. 306. 320. 321. 

334—336. 339. 342. 352—354. 366—368. 
372. 373. 377. 382. 384. 394. 414. 429. 
447. 448. 451. 452. 468. 469. 528.

Dlau, peng 374.
Dtmüb 487.
------ Bifdjof Don 26.
-----  Scrtrag Don 21 ff. 32. 38. 238.
Dyyeln, peąogtfyum 18.
------perjögc Don 343.
Drccetnifc, ÎÏIbredit Don 171.
Ütla (purla) 121.
Dtlamünbe, griebtid; Don 12.
Drjau, ßabislauS be ®utl; 28. 46.
Dyeliut^ 270. 271.
Dfjig iftti.e Silben) 334. 339.
Dften, Sletn= 191.
Déinalb, Bifdiof Don ßlgram 28.
Dttatar, fiönig Don Böhmen 9. 61. 484
Dttcnborf, Bcnebitt 418.
D'tlmacfw 349.
Dttmut 453.
Dtto, SJtatfgraf Don Branbenburg 119. 508 ft 
------per.jog Don Baiern 436. 441.
Dpad 338.

ißatf, Sei’ann Don 237.
'Pabua 416.
patufĄ, Bec, 332.
Batocj, Buten be 46.
----- Gmmcricuè be 28.
Bannnńy, dlicelautf 192. 272.
------ÜBotDerain Don 120. 125. 126. 147.
BatabicS 132.
Batdjau 254.
’Patdjtvif 201.
------ Steyban Don 155. 301. 302. 316. 319.
Bari« 416.'
'Paf^fenncj, Soljann 101. 109.
Batfdifau, SafobuS Don, pteyfi Don BrcSlau 

75.
'Haut II., B'U'fi 22. 102.
'Paulou, Baltbafar Don 102. 109. 418.
Pauline, Johannes 151.
’Paumfirdter, QBilbelm 40. 46.
Baufe 130.
'pedjiointcl, griebridt Dom 512.
Beilau, Blaffer 484. 485.
------ Drt (Dber*) 489.
Beifern (’piSbri) 121.
tpeip 238.
’pernftein, SBratidlal» Don 36.
------ 2Bilf;elin Don 57.
BerfĄigt Don Biclau, SDiifulafd; 252.
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€ßetcjotb, SJiid). 527.
tßcterdmatbau 534.
tßcterömalbe, §cincje 404.
‘ßetrancn.’iß 294.
tjlctruž ’Stolvag), ÍBif^of Ven Breoíau 388. 

400. 411. 412. 414. 415. 121. 423. 426. 
429. 431.

------ castellanus Sandomeriensis 3.
------ scolasticus Lubucensis 510.
------ Jaurensis 512. 517.
------ ÍBifdjofvon ßeitomifdjt 521.
$etfÿtenborf 334. 339.
tpfaffcnboif 177. 534.
íPflug, Utrid) 141. 143.
‘Bfotcl, Jobami 224.
Qliger, Siicolauv 151.
■pinta 496. 510.
'jtiócia, Baíttjafar bc 220—223. 222.
Wa 343.
tßitf^cn 121. (Btijina) 303. 306. 317. 31*. 

321. 331. 332. 339. 340. 342. 343. 350 
—354. 362.364. 365.379. 396. 400. 452. 
456. 458. 46S. 469. 474.

tßta, @eorg Sngrain von ber 414.
tßtocf, Šerjogtbuin 10. 331. 332.
tßtocjf, Saeufd; bon 136.
tptottnijcj, SŁfdjambor von 389
ißobebifi 121. 123.
tßogarclt, ©üntlier unb 3enufd)iuš von 324.
------ £>etnje von 373.
------Sentfdi von 414.
------tprccjlaw von 512.
------ Żrifłram von 380.
------ Sßittielin Von 371.
■ßotaf von Stnrnitoiv, Sobann 246.
ißotcn 115. 116. 118. 131. 132. 144 146.

304. 315—318.
tßolenj, bei von 409.
Qlolifc 500. 526.
tpolfwifc 137. 148. 152. 160. 168. 170. 176. 

181. 184. 192. 208. 220. 233—235. 244. 
246. 250. 255—262.

tßolsnin, Sßa]]cr 484.
■ßorteiviß 271.
■jlofcn 120—124. 159. 317.
------ SBifĄof Von 123.
tßog, £>ani! 224.
iß otenflein 526.
tßotmanifcti), Sodann 473.
ÿojraiv, £cinqe 371.
sßraq 69. 70. 71. 76. 78. 139. 141. 385. 442.

447. 495. 506. 507. 531. 532. 537.
ißraudcj, tßccj 332.
ißraui 478.
tßrauonib 324.
■jfrecjIaW, SBijcijof von ®rec4au 6. 13. 74. 75. 

164. 324. 493.
tßrebct, ©ietriĄ von 302.
tßretici, Sticotaud 527.
iPrcSbutg 87. 538.
'4itcuf;cn, §od)mcipct Von 416.
tßlicbu« 204. 213—217.
Ißriebcmofl 154. 192.
tßrimcnt 121. 130.

tßrimicnau 193. 253. 254.
■ßrittag 263.
ýrittifc, £>etnrid) von 371.
-----  SXenlcVn 372.
ißrocop, SKflrfgraf von ®!äi;ten 526.
tprofcn, £>ans von 417.
------ £00150 von 201.
tßroinunt 158.
■proóíau, Johann Von 458. 476.
tjlrfibiotv 13Ó.
ißruifoivbfv, Jan 467.
ißrutenuv, ©unabuě 150.
tprjimto, £erjog von ©togau (II, 12) 120. 123. 

125. 127. 128. 133. 134 178.
------I., £erjog von ïcfd;en=atuf(fyivitj1VII, 7) 

196—198. 200. 201. 346. 34S. 351.
------ I., £01509 Von 9tufd)iviß (VII, 16) 198. 

353.
------£etjcg von 9tufd;ivib = Soft (VII, 21) 31. 

32. 440.
------ II., £01509 Von îcf^en (VIII, 3) 202. 

205. 219. 233. 451. 455.
------ I., £01509 Von íroppau (XI, 12, 19.374.

375.
‘ßuncici', SJlidjaet 272.
tßunij 121. 123. 128.
tßuf^tau 130.

Etueiě 115. 143.
Euerfurt, tRupred)! unb ®etl)aib 119.
tkuiltn 176.
EUiöd, £attnoě 377.

ÍRabenau 191.
------£cintc 332. 334. 374. 380.
9ia4>analv, ©lodriant von 359.
ÍRocjbor, ©imon 272.
[Rabat, £aně 82. 83.
------ £eçneman 82.
ÍRabniannvborf 536.
tRäbdjen 253.
Stäubten 271.
Siafeiviej, £entin von 192.
StaloÖ, campus 55.
iRnnipij) 509.
[Ratiboř, .$etjogt()uin 18. 33. 34.
iRatö&cr, $rit[d)c 457.
Staubten 168. 174. 192 267—298. 314.
Stauporo, San von 29. 247.
[Raubte (itreiü ©triegau) 506.
SRauffenborf, ©cijfricb von 512.
------æincenj von 512.
ÍRaVcnéívalb, Sllbert von 119.
SRedjenberg, ÍBaltljafar, ©kniens, ®eorg, £ane, 

ftnspar, Sticolauö Von 253. 254. 524.
------ ©temeně von 200.
------©ietrid) Von 188. 332. 333.
------ (Sclftab von 124.
-----  ©untrer von 523.
------ £and Von 260. 262. 263. 265. 266. 368.
-----  £einrid) Von 188. 2o<>. 332. 523. 524. 
-----  Sticolaud Von 194. 262. 265. 266. 523. 
Sicejit, £antc 332. 333.
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Slecjte, £>einrid> 273.
Siebern, ©ietrid) Don 188.
------Johann l'on 525.
------ tßetfd)C Don 371.
Stech 509.
(Regensburg 217.
Steibnih, ©iptanb 82. 83. 415. 533.
------ ■Ê'cntfdjd 91.
------ Stifcíauš 91. 513.
ÍJtcidjart, ßenbarb 82.
Steidjel, faunus 397. 527.
SłeiĄcnbad), Stabt 488. 497. 500. 504. 506.

508. 513. 518.
-------Ç>eintid; (Weinmann) l'on 502.536. 537.
------$ermann non 133. 302.
------fRieolauš, SSicíer genannt ven Gunjenbotf 

273. 291.
------ Stefan Don 502.
Steidicnfdjcin, £ani 93.
Steibburg, £>anS von Stofenaw 465.
------ £>einrid) von 309.
------ ßangebenej unb Georg Don 379.
------IDlulid’ non 309.
------ SlicolauS tu ©lambad) 414.
------ Slieolauí ;u ßorenjenborf 273.
Steinbaben, -paní 91. 93.
Steinberg 253.
Slrin^arbiSborf, SlicolanS Don 332.
Steinsberg, -peinrief; non 192.
Steiftet 337.
Steppen 509.
Stefie, ®pfeo Don 141.
Steu]|enborf 534.
3titfd)i|j 263.
Slibcron) 509.
Stod;lih, Gaspar 534. 536.
-----  £an<< 530.
------Katharina 536.
------ Sltcídjior 534.
Störcborf, ŚIein= 536.
Słogafen 121.
Slogan.’, -penneje non 381. 3S9.
Stobainšti), Jban 458.
Stanowe, Sonie Don 302.
Slorau, ®eotg unb OJartufd) 393.
------ ffiaipar 273.
------ßorenj 94. 98. 99. 380. 393.
Stofenberg, $eimid) Don 446.
------Johann non 13. 202. 203.
------tpeter Don 57.

•-----  Sloinata be 29.
------Johann, ©einijcrr non íBreělau 101.
Stofenthal fiebe Stojmital.
Stoft, Sonat 340.
Slotenburg, Gbtifłopi), granj, Georg, £anS, 

Stieolaud, Signtunb Don 253. 257.
------£>anś Don" 291.
------ ihonrab Don 200.
------ Siicolaud 202.
------ Sigmunb 224. 238. 253. 257. 454.
Stothtirch, pand 368. 371. 372.
Slouber, StaSpar 414.
Slonu, Sieje Don 329.
Stojbialowiej, $ereco be 507.

Stojgonp, ßabpflauS be 46.
ÍJtojmitaí, ßeo be 329.
Siubolf Don Habsburg, Stömifdjer fíčnig 62. 

63. 69.
------ I., Surfürft Don Sadjfen 12. 13. 141. 

154. 315. 316. 496.
-----  II., fíurfíitjl Don ead’fen 12. 13. 349. 

350. 521.
-----  £>erjog D. Sagan (11,33) 202. 440. 530.
------ Sifäof Don Srrèlau 30. 31. 102. 105. 

106ff. 109. 110. 455.
Rudolfus carnifex 127.
Stühen 167. 168. 170. 192. 199.
StiiàoW 509.
Siupau, Johann Don 29.
Slupcrti, Slnbrcad 109.
Sluprcd)t Don ber tßfalj 13.
------ I., £er;og Don Siegnife JX, 5, 19. 24. 

76ff. 200. 344—346. 348. 349. 350. 354. 
352. 388. 401.

------$erjog Den ßüben (IX, 21) 366. 369— 
375. 372. 393.

Stnbiat 125.
Stnmbcrgf, .pane* 465.
Słnine, Sarnino 492.

S>abi£ 338.
fcabonoih 271.

jaadjenfirdj, Slieotaus 513.
’eagctn, $erjogtbum 10. 18. 120—124. 126. 

194. 202. 204. 205. 266.
------ Stabt 130. 157—193. 194. 203. 204.
_ 213—217.
fcagf non fctarpil, §an-ž 209.
Salome, £erjogin bon Sroppau (XI, 16) 268. 

273.
toalomoniś, Joljanneë 313. 319. 320. 324.
Salja, £cineje Don 395. 397.
-----  Jatob Don, fiebe Jafob, 53ijtf>of D. 23reë= 

lau. Dgl. aud) bei Sole;.
Sainih 337.
fcanbeborète 270. 271.
'aanbow 509.
Saul 271. 276.
Sbignew, SJrol’fi oon Â'ratau 3.
adjabenau 191.
Scbaff, Çriebrid) 162.
------ ©otfdje 52S.
------ £anno‘3 529.

- Stennejeo 492. 502 . 512.
-----  lllrid) 502. 512.
Sdiarof, Jatob Don 37.
*ad>a|.lar 513. 528.
Stettenberg, Johann l'on 40. 53. 58. 277.

288. 468.
fcdjellcnborf, Sbrifii’ff Don 395.
------ Gunej l'on 379.
------ Jranj Don 82.
------ Georg Don 372.
------ ©irbred't Don 368.
------ -pond von 451.
------ ■èoinj l'on 400.
------£einj juin iBiid;n)alb 400.
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©d;clienbotf, iiuttjei Von 155. 319. 354.
------ Slicolaud Von 372. 400. 404.
------ ißetcr von 81.
------ SßctfdjC Von 337. 434.
©trende von Canběberg, Dtto 238. 283.
©djcnte, $and 354.
-----  fíonrab 373. 377.
------ífluprcd;t, $einj unb 9’Hcolauc 377.
ebenen (?) 41.
©djicblo ici ®ubcn 116.
©djicblotvifj, CŁlniftepb von 253.
©djicvclbcin 509.
@$itbem 334. 339.
©djilboiv, Sctnljarb von 332. 333.
Ocfeiitjan, QJlic. Von Dtbmutl) 458.
©djiltbcrg, Sine, von 301.
©d>(abitj 190.
gdtlaiva 121. 193. 194.202. 208.233—235.

246. 253. 254.
©djlcpptogcl, QJaltljafar 273.
©d;lid;ting, 21 IbrcĄt 242. 263.
------ £anž 457.
©äjlid, ffiažpar 376.
------ SBcnjel 461.
©^lieben, ßiiotiui Von 238.
©djlccfv, San von itempt 476.
©djloppc 509.
(gcii't'cr, -£>anä 418.
©djömberg 36. 487. 491.
@d;önau 177. 497. 500. 504. 508. 518.

521 ff. 525. 530.
©d;önl’crg, 5£>ietvid; 237.
------ 'ßaul Von 224.
©djönborn 334. 339.
©djolaftica, £ er jogin Von Sagan (II, 40) 216.
©d;olllvit 527.
©djonl'urg, Hermann von 164.
©dyrimtn 121.
Sdjroba 121.
©djuberfee 271.
©djüttlau 173.
©djuíteě, Sicolauś 107.
Sdjunbcrg unb ißernfteirt, Sticbnd; von 531.
©d;urnburg, £>an3 von 535.
©djivamberg, Sobuflaiv von 13.
------ Srufduna von 412.
S^ivarjburg, ®initiier von 496.
------ £>cinriĄ von 13.
©(frtvarjtvalbau (S'reU Canbeěíjut) 508. 533.
©diwcibnib--Sauet, gürftentbuni 34. 52. 55. 

76. 77. 179. 180.415. 423.426. 429. 445. 
482—537.

©djiveibnife, Stabt 180. 302. 331. 390. 393. 
418. 431. 451. 494. 497. 500. 501. 502. 
504. 506. 508. 512. 514 ff. 517 ff. 528.

------ Sier HO.
©dgveini^en, ©üiitber 200. 513.
------ Siicolauè 513.
©d;lvciniíí 242.
------ ílnbreaě 207. 209.
------ Sbrifłopt) 498.
©djivcinj 527.
©äjlvcnifclb, ©tepban Von 383. 384.392.397. 

404.

©djiverta 142.
©djtvicbud 40. 44. 126. 130. 193. 194. 208.

220. 234. 236. 244. 246. 250. 255—262.
©dpvinaren 271.
©djWrbvbotf, Slbfalon 37.
------ ißecjto von 490.
©cdieftäbte, bie 22 ff. 56. 445.
©edel, Senifd; 368. 373.
©ccbcniij 338.
©eben (Seit), Dietrid; von 188.
©eiblife, Slpecjco bc 487.
------ Sunemann 513.
------ ®ictrüb 124. 126.
------granj 92.
-----  ©uncjel 513. 523. 526.
------ ©uncje! ber ftltcrc 523.
------£>and 573.
-----  (jcintid) von 302.
------£>crtoig von 471.
------ Siicotauś Von 523.
------Sfyrmmo von 120. 126.
-----  von Söpplirvoba, boten, unb ftunj 273.
©ciferśborf (Äreiö SBalbcnbutg) 534.
©citfcb 191.
©cinotvit, £>crjog von ®leüvi|5 (V, 15) 6.
------ .fjerjog von S£efd;en (VII, 8) 198. 348.
©enftenberg 142.
©cnftlcben 202.
©eppau 177.
©evfricb, ■fjcintid; 527.
©fona, ©aleapjo ffllaria 33.
------ Ślanca SJiaria 33.
©gpar civitas 33.
©iegcnbotf 338.
©ieivicrj 202.
©iftibuö Wïagnuc 127.
©igiêmunb, .ftaifer 19. 82. 97. 369. 375.

380. 382. 384. 385. 389. 392. 419. 446. 
526. 538.

©igiśmunb, SifĄof von gunffirĄcn 28.
------SDÎartgraf von Sranbenburg 248. 249.
-----  £>erjog von (Slogan, fpätcr itönig von 

gjolen 250-255 264.
©ilitj f. ©eiblifc.
©iinon, ©djolaft. von Srcdlau 75.
©itfdjcn, ©uncje 395.
------Söcvglod 380.
©irtuś IV., qjavfl 22.
©tal, æetnbatb 417
©talifj 25.
©tobą, Slnbrcaś 102.
©topp, Sbriftof 100. 101. 102. 103.
----- - $eińj 100. 101. 102. 103.
-----  ßconljarb unb (Sljtipoff 257.
©Iain, öeorg 37.
©kgil, $and 529.
©maulfs, Stamme 377.
©meb, ßtriftof HO.
------Soadjim 106. 109.
©inirjijtp, Son. 412.
©ofoloivdtp von SBraivcj, Johann 247.
©olej, ®eorg 373. 377.
©ommcrfelb 238. 242—244. 248. 249. 253.

258. 261. 263. 266.
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Sonnenbutg 509.
Soppte, 251.
------ 2((brcd;t unb Saltbafar 269. 273. 275 

—277. 289.
Sorau 115. 142.
Spcier, Ultid; Von 359.
Oprcttc^cn 338.
Spiottau 40. 44. 120. 121. 126. 131 132. 

193. 194. 207. 208. 220. 233—235. 236. 
244. 245—247. 250.

Sppet, ®eorg 252.
Stajali', æotud; bon 301.
------ fáannoď 354.
Staffaí, íftctníjatb be 104.
Stanoivife 527.
Staube, Sorge £>epnaí 224.
Stein, ®eorg bon 222. 232—235—241. 242 

267. 278—284. 455.
------ SJiatílvart unb fíonrab 267. 282.
Steinau, fxrjcgtbum 10. 17. 121. 129. 136. 

139. 147—150. 152. 310.
------ Stabt 10. 11.127. 129.137.139. 147. 

148. 150. 152. 155. 156. 158. 161 162 
163. 165. 168. 171. 181. 185. 188. 192. 
196. 198. 200. 201. 267—298.

------ Míabatíi l'on ber 373.
Stcinl’orn, $anS 188.
Steinbrecher, ®rcgor 102.
Stcinih 538.
Steinícíícr, Soi'ann 109.
Stengel, ißaul 82.
Steniu 82.
Sternberg, Qlicfd; von 412.
------Saroflaiv Von 285.
■------ ßabiflaiv Von 57. 260. 261. 536. 537.
Stcrje, fäanS Von ber 93.
Stcubniß 338.
Steivicj, fäanS 380.
------SlicolauS 371. 374. 379. 380.
Stevme, ißatfifd; von 379.
Stevncr, SatobuS 418.
Stober, gluf; 118.
Stolj 157. 170.
Stcfdj, $cinj unb feine grau $ebtvig 398. 

399. 406.
------ Sicgmunb Von Gunitj 467.
Strancbcj 25.
StrauSbcrg 509.
Strebten 308. 323. 348. 373—380. 386. 392. 

394. 397. 414. 452. 465. 468. 469. 471. 
478.

Sttebiiij, £erjogtbum 10. 17.
Streit, SiicolauS 101. 102.
Stteitelsborf 263.
Striegau 484. 497. 500. 504. 508. 513. 518.
Ströbl, 3ot)ann 252.
Stroi, MatblnSS 381.
Stroll, Srjiftte von ßcsnicjf 458.
Stroje, granj Von bei 92.
------ planíš von bet 92.
Strunj 253.
Strpme, £>annoS vom 373.
Suffau 199.
Süfjenbad) 536.

Supp Vom guücnftein, ®örge 467.
Stvansfelb, Soßann tpafdjfeivicj genannt 109.
Sivantepolt, Siemens 301.
Sivencj, SlicoIauS 527.
Sivob, Ulvid; 524.
SivoilSip, ^icintfo 109.
Splicj fiepe Seiblig.
Sjcjaivnica, Älojter bei ft'rafau 178.
Sjeied, 91 icoiauS unb Hermann genannt 151.
SjolfoivStp 271.

Jaber, Stephan von ©oraiv 255.
Salíenbetg, SBernbarb 400. 404.
------ Stjriftopb 246.
Sangermünbe 523.
Sannpaufen 534.
Sarnau 133. 177. 178. 192. 195.202 205— 

207. 253. 254.
------ ®eorg Von 359.
Sarnoiviß 202. 232.
Saud'an, Sîicolauè 284.
Sempelburg 509.
Scmpelfcib, Slicolauś 101. 102.
------ Sotf 352.
Scfdjen, •fberjcgtbuin 18. 34. 202.
Spalbo arid glotenj, ßombarbe 71.
Sharpen 191.
Sbotpivicj, ítojolb Von 125.
Sbomaž, Srjbifdjof Von ®ran 473. 
----- ©ifdiof von Staab 40. 46. 
----- II., Q}ifdjof Von Witali 485. 
SpuS, Sobann bc ßaf 2S. 
Sicfenau, çcinriep bon 159. 
----- Martin von 158. 
Siefenfee 303. 306. 
Sitpiß, Midjae! 397. 
Sirfćptiegc! 125. 
Soft, fjcrjogtpum 33. 
----- Stabt 42. 
Sradjenberg 121. 
SrautlieberSborf 4S7. 
Srebicpoiv 130. 
Srebnifj 121. 
Stenej, Matthias be 490. 
Stichel 142. 
Sroppau, •O'eijogtfuni 18. 33. 42. 55. 
-----  Stabt 33. 
----- Sobann von 313. 319. 320. 324. 
Srjibfdiin 177. 
Sfdjammer, Œrnft 242. 
-----  féanS 301. 309. 478. 
----- £>epneje 395. 
----- Von ißlottnptcj auf fiehetborf 389. 
Sfd;cd)in, grancjfo 526. 
Sfdjcrtiß, fx'ibentei^ von 524. 
Sfdiefdien 271. 
SfcpcSfolvig 271. 
Sfcbirn, IBcnefd) 82. 83. 
-----  ®unejil 107. 110. 
-----  §and 37. 471. 476. 
------ -p’aiin 82. 434. 
------Sacofcb 188. 
------Stete! 502.
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5£fd)iin, fiontab 490. 502.
------ DV<t 82. 98. 395. 414.
Sfdjitnc 253. 291. 506.
------Slein= 177.
Sfdpvirtfdpcn 191.
Suntcl, ®corg von ber îlueprini 37.
------§anb 392. 400. 419.
Jurgo, Sßitcgo be 487.
Surjo, £anë, ®raf». SSetlcbemêborf 289—298.

2'qa 297
------êtaitifiaub 293. 295.
Jçlo, pellefex 127.
J»ncj, topât 372.
Jvrnau 38. 538.

lleditrię, Vcopclb Von 502.
------ SitcokiU’? von 528.
llji'ft, .fjcrjogtbum 34.
------ Stabt 455.
Ulcjïc Von £)obrc;cmiij auf £uttfdpin, Saltbafar 

unb Slîeldpor 48. 49.
UUenbrud), ßonrab Von 141.
lllrid), Sanbgtaf Von Sujtcmburg 12.
----- ®raf ju (Si(li 445.
Ungeraten, Slitfdjc 353.
llnru(gc) Ślnbr. 200.
------ £ani5 332.
------ .Scinrid; 12s.
------ $ctcr 188.
------ SBctncr 192.
------SBolfram 196.
llngcvugc, Scinuffo 127.
Unrvirbc, ©regor 239.
------Saní von Sacobîstird? 476
Uppa, îffiitego bc 487.
llrbcn, ®rjit unb 31)an, ©ebtüber von 458.
Ufd) 121.
Uifa, Ulricl; Von 13.

SBalcntin, Sifdjof von ®rogroarbcin 40. 46.
æictorin, §crjog Von æïünflerberg (XIII, 3) 

31. 245. 454. 455.
Sottau, «Sinilo Von 322.

æ?a(b, æenvüftung bcffclben »erboten lus.
SBalbau (SMboœ), Scm^arb von 528.
----- - gritfto Von 487.
------ £>einjc Von 207. 417.
SBatbcmar, æîarfgraf Von Sranbenburg 125.
Sfßatbcnburg 508. 533.
SSaíbenfetó, ®eorg »on 454.
SBaibcnftcin, Safdúď 407.
Sßalbolv, ivritfco be 487.
Sßaligotbfi), fĘctcr 47.
SBalfc, Sriebrid; von 12.
SCaltidjor, ifJctruë 150.
Sßanbrib 324.
Sßanbritj, ©cotg 252.
------£cpnc$c 395.
Sßanfen 308.
æarfotfdp, Grinrab 395.
------faites 379. 414.
------ ècncj 379.

Sißarnoborf, £>anź von 157.
------ $anä Sßeifel von 531.
------ 2ßen jel »en 530.
Sßartenbcrg, ©cutfdp= 40. 44. 130. 244 251. 

252. 258—262.
------S'ante, (Pfarrer ju 136.
------ ißohiifd?» 121.
------ Scncfdp Von 67. 164.
------ 3cb'f v»n 164.
-----  2ßant von 164.
-----  (Peter, ®ombert in Srcêiau 101 102. 

109.
Sßaffcrrabc, fjannoS 525.
Sfßavncr Stnbrcaà 102. 109.
2Bcďeln)ifc 177.
aöebeli, 9tcu= 509.
Sßeberbc, ©etljatb unb ^ermann 119
SBcbrfe 271.
Sßcidpnib 177.
Jßcigcl, topar 126.
Sßeipig 254.
Hßeijtrip, ging -184.
Sßcitniii, Safian), SOliĄel, San, Gfjriflof unb 

Sebaftian 287.
------ SScncfdj 29. 278—284.
Sßctcjcf, Sattbafar 48.
------ ®lcld;iot 48.
Sßekjin ficbe ftenftabt.
2ßciejiauv,protonotarius regni Bohemie 488 
2ßcltcr, iPccjc 397.
SBclfenburg 509.
Sßcnctc, ’Jiicotaub 359.
Sßensel, Äaifer 17. 19. 20. 70. 75 ff. 81. 93. 

185. 186. 188. 194. 195. 196. 197 . 201. 
345—347. 360—363. 38S. 401. 508ff. 
511 ff. 514ff. 520 ff. 524ff. 526. 538.

------ II., fiönig von SBi’bmen 62 ff. 487.
------ -9 er J eg von ®lafoi»ien 4. 8.
------fxrjog von esagan (II, 34) 202. 203. 

216.
-----  fjcrjog von Scfdjen (VII, 20) 20.
------ £>crjog Von Jefd’i'n (VIII, 1/ 202. 394 

395. 397. 451.
------ fpersog von ßiegnib (IX, I) 71. 154.306.

307. 313. 314. 318. 319—330. 334—342.
------ íierjog von ßicgnib (IX, 11) 336.
------ £crjogV.Ci)lauu. 9iinrptfd)(IX, 22) 366.
------í>er;og von Srowau (XI, 14) 20.
------£>crjog von (Ratiboř (XII, 5) 440.
------ Öifdjof von SJrevíau (IX, 6) 19. 76. 93. 

344—346. 349.352—363.354.358. 387. 
3s8. 401.

SBetbcrg, Hermann von 119.
SBcrbe, ©erljarb von 123. 125.
Sßcrnigcrobe, íííbcrt Von 119.
Sßcrfing, Ceivcj 188.
2ßcrtl)eun, iRub. von 12.
Sßevfjc, Ülicolaud 527.
Hßiclic, ílaltljafar 271.
Sßiclun, Sbigncn), ^auV'tmann von 343 
Sßicn 81. 85. 436. 445.
Sßicrau, filcim 534.
Sßicfc iSßcfin, $anü von 188.

I Hßicfcnburg, gricbijcün von 193.



Sßerfojten* unb erKörajd^mg. 555

134,
465. 471. 513.

219.

534.

14)

Sßiefenburg, £cncjt »en 126.
------ Sajjo Bon 487.
Sßiefentbal 536.
»™b, (írjbifcfiof non SHagbeburg 116—

SßilbcnfeK, Slnarg Bon 283.
Sßilbfdjüp 338.
Sßiißciin, fjerjog Bon Srofyau (XI, 16) 21. 
—— fjerjog Bon aaĄfen 216—218 
Sßilfau, $aincjc 368. 372 373 377 

®eorg 417.
Sßiltberg, SBernfcarb 525.
------ £einrid> 525.
------ ftunj 525.
Sßinterberg, Surdjarb von 487
SEßinjig, Canb unb ©tabt 120. lus.
------Hermann Bon 127.
Sßirftng, $anö 199 
------ Ccutljolt 199. 
Sßifdjow, fPetruê be 525.
Sßitigo (Ußebigo) II., SSifdjof Bon'Meinen 

135. 141. 307. 309.
Sßitten 126.
SßlabBfiatB, ftönig non Söhnen 21 ff. 30 ff. 

38ff. 47ff. 49ff. 53 ff. 79. S4. 85 
221. 246—256. 264. 265. 273. 275 ! 
278. 280. 287. 467. 472. 476. 531. I 
536. 537.

------ Verjag l’et1 Söbmen 8.
------ £erjog Bon Sreslau (I, 47) 302.
------ í>crjog non Oppeln ,V, 7) 485.

Bon fiofel unb SBeutben iV, 
4. 5. 166. 307.

~~ (íabifíaio) £erjog Bon Oppeln (VI, 11)

-----  £crjog Bon Sefdjen ÍVII, 6) 4. 5.
------ £crjog Bon Sefdjcn (VIII, 2) 202. 219. 

440. 445.
------Î’CtôOg Bon ©Rieften, Sr^bifdjof Bon 

©aljbutg (1, 31) 483.
üßlafdjin, Sari Bon 37.
Sßoplau, 8anb 120. 121.
------ Siirßentljuni 252. 267—298.
------Srumm= 294.
Sßoibnig 270. 271.
Sßoitiborf, ffranj 418.
SBolferžborf 254.
Sßopbrab, iiautBf be 528.
SBrietjcn 509.
Sßrimftabt 121.
SBronfc 121.
Sßroiuentrut, 'fietrub 127.
Sßüljleifen 199.
SBürbcn (Sreiä Dfelau) 352.
Sßürbip 177.
æünfywifc 263.
Sßplat, ßorcnj Bon 2s.
SBpfdjcgrab 38. 87.
Sßpfenje, æiôlatré be 132.

Babel, Sreiunit 196.
Babcltife, £anö Bon 238.
-----  -Ipcinrici; Bon 263.
Babrenéfu, San 271.
Bajuncifo, Sbomad non 3.
Bapolpa, (inimericb Bon 28.
------ ©tepban Bon 46. 220
Sandte 262.
Bbalofd;, Sticotaud, Mnmo genannt 418.
;----- Ûiicolau‘3 Bon bet Sîimpfe lis
Bbena, ïodjter ©corgd non ÿobiebrab (XIII. 7) 

443.
3eben 44.
Bedien 271.
ileblitj, Sernbarb Bon 512.
------ Gaépar Bon 534. 536.
------ Srecjing 502.
------Gunab Bon 502.
------ $ans non 201. 371. 372. 374 380 

388. 529. 530.
------ §anô Soppe Bon 512.
------ ^einje Bon 462. 465. 471. 513.
----- ■ ÎJÎeldjior Bon 554.
------ Sticolaud Bon 512.
------ Cite Bon 457.
-----  Ipeter Bon 91. 159. ISS. 492. 529.
------Sieje Sßegijle non 91.
Beed?, 'Jiiiolau-j be 28.
Beippetn 191.
Beiiberg, S)orf 533.
------£>einj Bon 526.
—- Siedmio Bon 512. 521. (fiebe au* unter

ÎBolj 524. &26. 52/.
Beidfenfeploç 526.
Berbft, IRidiarb Bon 119.
Befebioicj, .feinrtd; 417.
Rettiif, Sernbarb 528. 533 
-----  íjriebrid; 533.
------ ®eotg 533.
------ $anö 533.
------Hermann 512.
------ ©igmunb 533.
------ lllrid) 533.
Binbeí 352.
Binnenbutg, ÍBenťbarb Bon 309.
Birftoifc, ?llbrcd;t Bon 1SS.
Birlau, Sßaffetrabc Bon ber 513.
Bittau 88. 440.
Bobten, SJerg 489.
------ IBurg 489. 501. 526.
------ ©tabt 489. 497. 500. 504. 506. 50S 

518.
3bbe(lBÍ|5 177.
Brfdjnnafc Bon .Çaratfdjiter, Sßciuel 224 
Bfdwdjau 142. 435.
Butfniantcl 375.
BMidnru 126. 130. 193. 194.208.220 234 

236. 238. 242—244. 246. 248 249 258
1 261. 263. 266.



fon ærcttfopf unfc Cartel in Sefyjig.


